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Allgemeines deut ches 


Sach— ‚Wörterbuch 


aller menſchlichen Kenntniſſe und — 
oder 


Univerſ al— Lexikon 


aller Kuͤnſte und Wiſſenſchaften. 


Vollſtaͤndiges geographiſch⸗ hiſtoriſch⸗philoſophiſch⸗mytholo⸗ 
giſch⸗ chemiſch⸗ pharmaceutiſch⸗ technologiſch⸗militaͤriſch⸗ oͤko⸗ 
nomiſch⸗ phyſilaliſch⸗aſtronomiſch⸗ merkantiliſches 


Converſations⸗ und Fremdwoͤrterbuch 


begründet von 
X, Freiherrn von Liechtenfiern, 
fortgefegt und beendigt 





unter Mitwirkung vieler deutfhen Gelehrten 


von 


Albert Schiffner, 


Treue wohlfeile Ausgabe in 66 Geften 
ober 11 Bänden. 


Vierter Band 
19. bis 24. Heft. 
Meilſen, 
bei F. W. Goedſche. 
1826. 
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H, h (beutfche) FH, h (latein.u. 
and.) Je(hebraͤiſche Schrift), ber 
Bte Buchſt ab in den meiften A: 
phabeten, jedoch ber ste im bebr., 


bezeichnet a) den einfachſten Hauch 


laut, wenn es die Syllbe eröff: 
het; b) eine Dehnung besjen. Vo: 


cales, welchem es fo folgt, daß 


es mit ihm Eine SyHbe bildet; 

ec) bem c,p u. t angehängt, bient 
es zur Bildung neuer Spradlau: 
te; f. Ch, Pb und Th. Im 
Gried. findet es fi nur am 

Anf. vieler Wörter und über dem 
zten NR eines NRE, u. wird nit 
buch einen Buchſt., ſond. durch 
ben Spiritus a-per (ſ. im &) be: 
geihnet, — 3.3. & lies ha, hin: 
gegen « lies az; doch follen bie 
Hellenen au & ‚mit einem gelin⸗ 
den Hauchen ausgeſprochen haben. 
(Ber auch B. II., ©. 596, 3. 
vu) Im Hebr. giebt es 
cigenti. 4 Haudlaute, N, 9 7% 
(fpr. aus: bee) unb M, davon 
wir aber N u. V unausgeſpro⸗ 
Gen laſſen, und I wie d (5. ©. 
ih lachen) ausfprechen. Im Boͤh⸗ 
en Bendbifhenw a. 
—— Sprachen klingt das 
am Anf. ber Wörter, beſ. vor 

I und*r, Häufig wie © ober 

&,;. &. Hlubos == Glubofd, 

Hradek —— Grade, Hospp- 

. 5 dergleichen 


dar —= Shotpodahr 
Kamen freien wie hab, bäufg 


mit &, 3. E. Glauchau ftatt Hiu+ 
chowe, Auch im ‚alten Deutfchen 
findet man H vor I, 5. B. Hlo: 
bewig, Hraban u, f. w./ weldes 
man jegt in der Ausfprade ( — 
Eurdiwig, Rabahn) unbeachtet läßt, 
— Sm Engl, heißt es Ehtfd, 
und bleibt nur in wenigen Wörs 
tern ſtumm, z. B. Humphrey, 
fpr. Omfri, Im Franz ift dag 
fogen. Aſch größtenth. ſtumm, u, 
verändert den Vocal des vorgefegs 
ten Artikels in einen Apoftroph, 
3. €. herbe, fpr. Erb, u. l’herbe, 
fpr. Lerbz im gegentheil, Falle- 
heißt das H das aſpirirte, 5. B. 
in.hache, fpr. Safch, und la ha- 
che, fpr. Ja Haſch. Im Stal, 
heißt das H Akka, ift faft ohne. 
Ausnahme flumm, u. ‚bleibt dah. 
häufig ungefchrieben, 3. B. avere, 
(haben) ftatt havere, wie im 
Franz. avoir flatt havoir. — Als 
Zahlzeichen bedeutet H f.v.a. 
2005 auc dient es in der Rubris 
cirung, naͤmlich H) ob. h), oder 
H) od. h) = 8) oder achtens. — 
Inder Mufit it H 1) die zte 
dinton. Klangftufe oder, die 12te 
Klangft. in der modernen biatas 
nifch = hromat, Zonleiter, C zum 
Grundton genommen; es bildet 
dann bie groffe Terz zu G, bie 
sihtige Quinte zu E, u. ſ. f. 2) 
ift. es insbef. die Septime zum 
Igroffen C, fo mie.h diejen. zum 
leinen ©, Urſpruͤnglich hatte es 
mit B (melde — bH tlingt) 
Im Eine Note, bis man biefelbe 
1 


4 


für Brund, für das heutige U 
aber 4eckig ſchrieb; aus diefer ged. 


Kigur aber ging dann einerfeits | fprigen, 


die Berenn. Ha (weil jene Figur 
einem KJ oder einem h ähnelte), 
andrerſeits das fogen. Quadrat vor 
den. Noten hervor. Guido nannte 
dad Hnod b mi. — Ws Ab 
türzung bedeutet H. 1) auf Re: 
cepten — hora (Stunde) u, hu- 
midias (Feuchtigk., Saft), aud) 
wohl f.v. a. HB., d. i. herba 


- 
- 


H. — Haar 


| 


niederländ. Dfgem. mit3300 Ew,, | 
naͤchſt Breda, liefert treffl. Feuer⸗ 
Eiſenwaare, Graupen, 
Cichorie u. ſ. w. 
Haaken, ſ. Haken. 
Haal, ſ. hahl. 
Haalen Echifff.) wahrſch. = 


holen; es bedeutet naͤmlich: auf 


(Kraut); 2) in Strazzen u. f. w. 
— haben, d. i. credit ober. cre-" 


dunt, der Gefhäftsfreund hat (fo 
und fo viel bei hir) gut; 3) D. 
ſ. v. a. heiliger , heilige; Jh. = 
beißt. — Auf Münzen bezeid: 
net e8 die Münzft. la Rochelle, 
fonft auch Günzburg, als biefes 
noch dftreihifch war. - 
H. a. — hoc anno, 
anni, im laufenden Jahre, | 
Haag td. i. Hain, Dede) 1) 
eig. 8’Graferhaag, bie vor: 
nehmfte und ste Refidenzftabt der 
Niederlande, Sit der hoͤchſten Bes 
drden, auch des Gouv. von Suͤd⸗ 


hujus 


bad gegebne Signal Etwas an 
fidy ziehen. | 
Hahlholzflöffe Hieffen bier. 
Flöffe, die man bisher zu den Gas 
linen von Schwäbifch : Hall ſchaffte. 
Daanbpotje, längl. Holy, 
duch deffen zahlr. Loͤcher diejen, 
Zaue geführt find, die bas Bes 
ſaanstakelwerk betreffen. 
Haansbergen (Joh. v. H.) 
treffl. ne zu Utrecht 
geb. 1642, geit. 1705. 
Haar A) in bekannter Bebeus 
tung. Die Qaare, indgefammt feis 
ne Röhrchen, enthalten auffer dem 
Mucus (als Hauptbeflandtheil 
und wenigem Manganoryd, Ka 
Kiefelerde und Schwefel, auch et: 
was @ifen und viel Del; die quan« 
titativen und qualitativen Ver⸗ 


oNand, ımd Hptſt. eines Bezirks haͤltniſſe der Legteren beftimmen bie 


von 70 — 71000 Einw. — Gie 
hat in 5400 .9. nür geg. 43000 
Ew., wird v. Zeinen Bauwerken, 
meift aber von Gebuͤſch umgränzt 
(daher nannte man fie das größte 

orf der Welt) ift Schön gebaut, 
und Hat viele Paldftle u, Samm: 
lungen, eine Malerakad., Dichter: 
geſellſchaft, 2 Theater, Kanonen: 
gieff., in der Nähe eine Menge 

rächtiger Villen (bef. Oranien: 
este zum Bufche), guten 
Erwerb, jedboh wenig Fabriken, 
Geb. Ort von Ruyſch, Huygens u, 
Andren. — 2) Seit 1569 der bair. 
Krone anheimgefallene Grafſch. im 

eutigen Landger. Waſſerburg des 
Iſarkreiſes; der Fick. Haag hat 
800 Em, und ein Schloß. 3) 2 
niederoͤſtreichiſche Flecken. | 


Haage, r) hanndv, Flck. mit) Bäumen bewachfen iſt. 
800 Emw,, in Oſtfriesland. — 2)ſches Haar, -f. Peruͤck 


Farbe des Haars. 
Haar B) ı) in SubD. f.v.a. 
Blade. 2) beim Zuchfcheerer — 
linke Seite bed Tuchs (im Gegen⸗ 
fa bes Grundes); ee ſchiert das 
Zub aus den H., d. i. Has er- 
ſtemal ober aus dem Groͤbſten; er 
sicht es aus ben H., b. i. 
ſtreicht die im Walken abgegang. 
Haare ab; ee rauht es aus, 
ben H., d. i. macht es nad dem 
Walken wieder rauh. 3): beim 
Seidenwirker: ein einfadher, ro⸗ 
her, um fich felbft gebrehter Sei⸗ 
denfaben, alfo. f.v. a. Haarſeide; 
4) die feinen Zäferchen zur Be: 
bed, und Ausbünft. der. Pflanzen, 
befond. wenn fie fteif erfcheinen, 
5) Boll ober ganz in Haas 
ven fteht ein Berg, der dicht mit 
— Fal⸗ 
Fr 


—— 9 
—— — — — 
J 


Sanvaftermdos — Haarkacrbe 


6Gaarafter moos, das aus 
gen u. grade " Häächen 
ſteht. — 8 Alaun, ſ. Feder⸗ 
alaunm; er En einem wollenar: 
tigen Befchlage ‚auf dem "Alaun: 
fein, — HAmethyft, ber» fa: 
ferig erfheinende Amethyſt. 
Haarball, HBallen, H.⸗ 
Kugel, Magenballen, zu: 
fammen’s gebadtene Kugeln v. Haa⸗ 
zen im Magen des Viehes, der 
Gemfen u, fJ w., in Folge ihres 
eigenen Beledens; oft bewirken fie 
Appetitmangel und Abmagerung, 


Haarband, 1) fs Diabem; 


2) Band zur Befeftig, dev Haare, 
befond, beim Frauenzimmer ; 3) 
aus D, geflodt, Band, bef, ‚als 
Armband beliebt, — HBau, pu: 
if. für Friſur — HBaum, = 
achbaum. — HBeere, ſ. Hind⸗ 
deere — 5 Bereiter arbeitet 
beſond. dem Peruͤckenmacher vor, 
u. ſiedet auch die Roß⸗, Kaͤmel⸗ 
und andre Haare. — HBeſen, 
iu Norddeutſchland — Borſtbeſen. 
— Haarbett, ſ. Matrazze. 
Haarbeutel, 1) ſonſt ein 


Mode = Kleibungsftüd:; ſchwarz⸗ 


feibned, flaches, zierl. Beutelchen 

für die langen, Dinterhaare. oder 

Männer; urfpr, follte 

wohl ber Rod daburd) vor Puder 

2 Fett geföügt werben; daher 
55 erde, leichte zu erkl.; 

2) J. v. a. Feichter — befon: 

berö von fröhlider 

Sdhrkirter * * (Hän: 

) Birke. — - HBleide, An 

zum Bleichen und Auders⸗ 


färben der Haare, beſond. mittels 


Buchen =» Afchenlaugez daher der 


HBtleiwher, — HBlume beißt, 
wegen ihrer haarigen Kronenblät-: 
befond, eine Blume aus Oſtin⸗ 


ter, 
dien. — DBogen, ſ. v. a. Doh⸗ 
nenihlinge. — 6Bollen, bie 
ausgedroſch. Kuoten des Flachfes. 
— HBolzen„HSpieß, klei— 


ner Amboß zum Haaren ber Sen: 


fon und Sicheln, wird durch eine 


* 


5 
Spitze in den ‚Boden feſt einge⸗ 


ſchlagen. — HBraten, ber Zim⸗ 
mel des Wildſchweins. — HBür: 


fer zum vollkomm, Glätten des 


gefämmten Haupthaare. — H.⸗ 
Bullyf. HSchnepfe. — Heir: 
Eel, ſehr genauer Cirkel, der ſich 
niemals aus dem Maffe feiner 
Aufipannung verrüdt. — HDek⸗ 
fe, aus langen Kameel- u. and, 
D..geflohten, dient vorzüglid) als 
Zimmerbodendecke. — DDrofs 
ſel, eine meiſt rothe Sangdroſſel 
in Carolina. 

Haardruſe, Eryftallin. 
Federſpath, ſilberweiß, aus 
den zarteſten Saͤulchen gebildet, 
ſoll eine Abart des kryſtalliſirten 
Bebjpathe (2) feyn, 

Haardi, ı) auf Hardt, a) 
Bergzug in Rheinbaiern, daher 
Neuftadt an der Haardt benannt 
ift; -b) koͤnigl. Schloß auf einem 
feiner Borberge, nebſt Garten u, 
Dorf, Geburtsort Friedrichs des 
Siegreichen. 2)-ftatt Hart, d. i. 
dichter und groſſer Wald. 

Haare: auf die H. treibtman 
ben Bleiftein, wenn man den 
Schwefel darin fo weit verbrennt, 
daß ſich das Kupfer blicken läßt. 

Haareifen, f. Schabeijen. 

Haaren, 9 — 644re5 
die Haare verlieren, meiſt um neue 
zu bekommen; ſo bef. beim Wilde; 
2) (beim Gärber ) die H. abſcha⸗ 
ben; 3) in SuͤdD. ſ.v. a. raufen, 
am Haupthaar ziehen; 4) Sen» 
fen oder Sicheln mit. denn Haar: 
hammer dengeln oder pochend 
ſchaͤrfen. 

Haarerz, 1) Erz aus haar: 
förm., b.-i, aͤuſſerſt dünnftänglis 
hen Theilchen beſtehend; 2) ins- 
befond, ein Rn Bleierz bes Har: 
zes. — HEule, f. Kehreule, — 
Daarfaden, eine gew. Lippen: 
blume in Rinnes ater Claſfe. — 
H Fall, bas Häären ald Kran: 
heit. — HFarbe, I) = Nu: 
ſtanienfarbe; 2) die rothe Farbe, 


! 


* 


ö | 
welche bie mit Pärberröthe gefott. 


Biegenhaare annehmen. — H Be: 
dern, haaraͤhnliche, Kahnen : (ofe 
—— welche die jungen Voͤgel 
aben, bis fie flügge werden, 
‚Baarfif * ben N. von 
ben, gleichfam Haare auslau: 
fenden Kiemenfloffen ; er führt of: 
fene Ohren, und 2 flrahlige oder 
ſtachelige Rüdenfloffen, - 
Haarfledhte, ı) aus den «ei: 
* H. geflochten, eine Kopfzier 
—* Franenzimmers; 2) Haarbuͤ⸗ 
el, 


vom Peruͤckenmacher zwi: 


ſchen die Geidenfäden geflochten.“ 


Haarförmiges Erz, f. 
Huarerz No. 15 haarförmi: 
ges Blatt, bas die geringite 

reite batz haarfoͤrmiger 

indhalm, f. im W. 

Haargefäffe, 1) die ben 9. 
bie Säfte zuführen, insbefond. die 
HWurzel; 2) die Saugroͤhrchen, 
woraus die meiften thierfichen 


und Pflanzen: Theile gebildet find, 


und morin bie Säfte ſchon nad 
dem Gefege der Saugroͤhrchen wei⸗ 
ter fommen, —* 


Haargeſtirn, ſ. Komet. — 
Haargold, haarfoͤrmig gewach 
Ipförhen, Kaͤßelkraut, Lime 

Haargras, Elymns, bei Lin⸗ 
ne in ber 2. Ordn. der 3, El., 
ein ährentragendes Gras, El.äre-: 


fenes gebiegenes Gold, 


narius, das Sandhaargras, 
dient am Strande noͤrdlicher Mee- 


te zur Befeftig, der Dünen, giebt. 


aus den Wurzeln gute Körbe, amd 


im Samen ein Getreideſurrogat; 


esh.audh Sandmweizen, Flug: 
[and areas, ‚ Strandhafer. 
l. 


‚caninus,. das quecken ar t. 


H Gr, auch Pelzgras, Hum 
deweizen, 'torpe 'QiWetttn- 
mwurzel, ‘in deutſchen Vüͤſchen, 
2— 3 Fuß hoch, aͤhnelt den Quek⸗ 
ten; cben fo das Wald haar— 
gras, Elyimns Europäus, 
pa f. Stichling. 
aarbammer dient zum Den- 
gelnz vergleige haaren No. 4. — 





— 
% 


HHaube, ſ. Peruͤcke. = Saar | 


hol; Traubenkirſche. — H.⸗ 
Hygrometer, ſ. Hygrometer. 

Haariges Erz, wo dab Me⸗ 
tal fi wie feiner Drath zeigt; 
b. Steine, bie faferigen 
haben; 5. Gold, f. Haargold; 
b. Kupfer, ſ. Kupfermoosz 5. - 
Gilber, f. Haar. ; b. De = 
dengenifte, , Giufter, I 
Ginfter, — Die haarige Cars 
de f. unter Hirtenftab, — Pflan⸗ 
zen b. haarig, wenn fie eine 
dem Thierhaare ähnliche Bedek⸗ 
tung haben. 

Haarkall, HMörtel, mie 
Rindshaaren vermifchter Kalk, wos 
mit die Fugen audgeflebt werben, 
Kamm, T) zum Kämmen 
des. Haupthaars (geht geradeaus); 
2) der frumme Kamm zum Bus 
fammenhalten der geordn. Haare. 
—'HRappe, f. Perüde — 
HKies iſt theils — Strahlkies, 
th. der gediegne Nickel. ⸗ Haars 
klauber (eig. ſ. v. a, Friſeur) 
ſ. v a. Splitterrichter, auch Gryl⸗ 
lenfaͤnger; daher HKrauberei. 

Haarklee, HaſenK., At: 
kerklee, Katzen Ke, Hafens 


— 


merſchwanz, Trifolium arren⸗ 
se, bis J Elle höhe Kleeart, wild 
auf dürren Plaͤtzen, blüht roͤth⸗ 
lihweiß, und wird mohl felten 


Ropf, fonft eine modiſche weib- 


liche Kopfzier. 


 Haartopfivurm, ein Rund⸗ 


wurm mit geferbten Seiten, haur⸗ 


förm. Kopf: ui dickerem Schwanz⸗ 
ende; erfieres ift beim Schwan z⸗ 
wurm (im Blinddarme bei Mens 
fchen und Thieren) in einander ger 
ſchlungen. — H Kraufe, purift. 
für Friſeur, u. HRräusler f. 
Friſeur, welches Wort doch nur 


— — — = en 


Haarkraut — Haarnetz 


Deutſchl. vorkommt; ſ. im F. 
—Saarkraut heiffen mehrere 
ihrer haarigen Oberflä- 

wegen. — NRKrone bildet 
am Ende mander Samenför: 


ee durch rundum = ftehende Häär: | 


* — f. Friſeur. 
S8Kugel, 
Kupfer, Peg — 9: 
Bauf (beim Weber: ) die obere 
Reihe von Ligenfäben über den 


en. 
„Daarlebed, f. Haͤrlebecke. 

Daarleber, Trichoderma , 
U bürrer Eichenzweige, ei: 
| beim Melthau ver: 
ee bei Den als Aberbuff 


.— dr 







2. Zunft. ber 1. Pflanzen: 


aarlem, Harlem, Hptft. 
der. niederländ. rovinz ‚Northol: 


er —— ezirks mit 50000 
ern.dem Meete, am Spa: 
ae — Sanälen, meift 
£ gebaut, hat in 8000 H. 

| — 20500 Ew., 15 
irchen, TR ber Br Orgeln 
Erden, ein kathol, Bisth,, ı 
iblioth., -I. Ababenie 1öfonom. 
ſellſch, mehrere Sammlungen, 


. Gatten, Kofterd Monum. 
w. Gs lisfert Seiden; u. 






uf. 
Zeuche, Spisen, Zwirn, dag 
—* ſeidne Beuteltuch, Strumpf— 
waare, Salz, ſchwarze Seife, ber. 
Det, u, noch, befanntere Blumen: 
viebein,. auch treffliche Eittern. 
lager. 1572. — In der Nähe 
—* geoffer Landſee, bad Haar; 
er Meer, durch. das DM in 
Me Zuiberfee ausflieffend, durd) 
‚eine Schleuffe jedoch davon gefchie- 
den. — ©. auch noch Harlem. 
Haarlode,. I) im eigentl. 
Einn, anjegt ei, wichiger Hans 
Belsgegenftand,, wiewohl als fol: 
meift bon Seide gefertigt; 2) 
eine rauche, — genabelte 
Snirkelſchnecke, h. auch Sammt⸗ 
ser rauche Schnee, 
Duarlofigkleit, Uebel bee 


7 


Pferde u. and. Viehes, wenn ih: 
nen an einzelnen Stellen die Haa⸗ 
re ab= (u. dann find fie heilbar) 
oder ganz ausgehen, wogegen dann 
fein Mittel hilft, 

Haarmann, das gemwalfte, 
aber noch nicht gefhorene Tuch. 
— HMantel, = Pubdermantel, 
— HMaul, gallertähnl. Sees 
thier mit ummwimpertem Maule, 
— H Mehl, f. Puder. — Haar⸗ 
meffer, groffes, ſcharfes, am 
Stuhle befeſt. Meſſer, womit der 
Sammetweber die haarige Ober: 
fläche des Sammets fogl. auf dem 
Stuhle ſchiert. — HMilbe, f. 
HWurm. — HMörtel,f. HKalk. 

Haarmoos, Widerthon, 
Polytrichum, ein Moosge— 
ſchlecht mit gebedelter u. gefrans— 


ter Buͤchſe auf gerändertem Bo⸗ 
den, aud mit einem weibl. Stern 


auf befondern Stüden ; bei Dfen 
das Bluͤtenmoos. Das gemeine 
HM., P, commune, in feuchten 
Wäldern, unfer größtes Moog, 
blüht im März, und h. auch Or- 
thotrichum, Goldhaar, Frau— 
enhaar, Guͤlden-Wider— 
tun; die Lappen ſtopfen es in 
Betten, und die Englaͤnder bürs 
ften damit. Ihm ähnelt das wels 
lenförm. HM,, P. undulatum. 

Baarmüge, f- Perüde. 
Haarnadel, I) der fchwarze, 
gabelarfig gebog. Eifendraht, wos 
mit Dämen die Haare geordnet 
erhalten; Nürnberg und Fürth lies 
fern bie meiften; 2) — Neftelna: 
del; 3) fehr groffe, zierl. u, Loft: 
bar geföpfte Nabel, womit ehe: 
dem der Kopfſchmuck befeftigt wur: 
de. — HNeſt, HNeſtel, in 
NordD. Puns, Punz, die ei— 
nem Zuhn ernefte aͤhnlich geflocht. 
Haare der Frauen, womit die 
Mode ihr unerſchoͤpfl. Spieltreibt. 
— HNetz, 1) netzartig geſtrick⸗ 
tes — 2 ; 2) nebfoͤrmig 
verwebte Haare, welde den Gas 
men ber Bauchpilge befeftigen. — 


— 


* 
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Haarpaſtete — Haarſchnir 


SPaſiete, ein Teig, worin der lapp, beſ. das Lycopadium ld- 


Peruͤckenmacher die Haare baden |veum. — HS 


che ere, ı) bie 


läßt, — HPflanzen, ſ. Haars | mittelgr. Sch. des Friſeurs; 2) jene, 


kraut; bef. Keiffen mande. Karn: 
kraͤuter ſo. — Daarpinfel, db. 
i. feinerer (Maler-) Pinſel. 
Haarpolyp, Trichoda, auch 
Borſtenthierchen, mikroſtkop. 
Thierchen in ſtehenden Gewäffern, 
bei Oken als Samenrudel in der 
2. Infuſionsth.-Zunft, mit einem 
ea ſtrahlenfoͤrmig geziert. 
er Haſentrichode, T. Le- 
us, lebt in Miftpfügen, der 
I austrihodbe, T. Muscu- 
lus, im Deuaufguffe, 
—Haarpuder, ſ. im P.— 
HPutzer, ſ. Friſeur. — Haar— 
qualle, ſ. in Q. — HRau: 
ee der Stod, womit die Weiß: 
gärber die Haare ober die Wolle 
vom Felle reiben, während fie bie: 
ſelbe mit der andern Hand entfer: 
nen. — HReiber, Filzftüd aus 
Kuhhaaren und geftielt, womit der 
Kartenmacher ben benesten Hin— 
terbogen auf die Form drüdt, da⸗ 
mit er deſto mehr, Farbe anzighe. 
— HRinde, f. Seerinde. — 
DHRing, meift goldner Finger: 
ring, mit Haaren, gewöhnl, v. eis 
ner theuern Perfon, eng’ umflochten. 
Baarroͤhrchen, Glasröhre, 
deren Durchmeſſer im Lichten noch 
nit 3 Zoll beträgt, In einer fols 
‚en fteigt das Waffer bis zu ges 
wiſſer Hohe freiwillig, fo weitnäm: 
U bie Wirkung der Eohäfion die 
ber Schwere übertrifft. An ſich ge: 
Thieht das Steigen nur an der 
(inneren) Wand der Röhre, worauf 
‚aber in jedem Moment das Waf: 
fer in der Mitte zufammenfließt, 
‚und für das weitere Steigen ein 
‚neues Niveau bildet. Vergleiche 
noch Daargefäffe, | 
Haarſack, ſ. HBeutel, und 
DSalbe, f. Pomade. — H.⸗ 
Salz, f. natürl. Bitterfalz, — 
B2SMaber, f. Schabeifen. — 
HNRESchar, ÄHSchaar, == Bär 


womit ber Sammetweber bie Bafers 
knoten abfchneibet, 
‚Haarfhlädtigkeit, Ds 
Schlechtigk., Herzſchläch— 
tigk., Seitenſchlagen, 1) 
überb. ſ. v. a. Dampf; 2) insbeſ. 
eine Lungenentzuͤnd. und fieberhaf⸗ 
tes Schlagen des Herzens u. Bau⸗ 
ches beim Vieh, mit ſchwerem 
Athem, hitzigem Pulſe uw. kurzem 
Huſten, meiſt Folge v. Erkaͤltung. 
Haarſchlage, längl. gediger 
Korb, worin man die Kälberhaas 
re zu Polftern mit Striden ſchlaͤgt, 
um fie aufzulodern. — Daars 
fchleife, nah HBand leicht zu 
erklären. — HSchmellen, = 
haarfoͤrm. Windhalm; f. im W. — 
Schminke, jedes koſmetifche 
Haarmittel. — HSchmuͤcker, 
Coiffeuse. | 
Haarſchnepfe, 1) fäaͤlſchlich 
ſ. v. a. Meerſtrandlaͤufer, Tringe 
Cinclus; f. im M; 2) ber gem. 
Strandläufer od. Sandpfeifer; 3) 
die Eleinfte Schnepfe, Sco- 
lopax Gallinula, auch Rohr⸗ 
Shn, Moor&d., Waffers 
Sch. Mittel Sch, HalbSch., 
YudelSchn., Wafſſerhühn⸗ 
hen, Haarbull, ſehr klein u. 
zieml. bunt, mit faſt haaraͤhnli⸗ 
chen Federn, iſt bei uns ſelten, 
aber leicht zu ſchieſſen. | 
Haarfhnur, ı) ſchnurfoͤrm. 
Daarband zum Pug; 2) aus Pfege 
dehaaren geflochten, um baraufin 
Papiermühlen das zu trocdnende 
Papier zu hängen, heißt auch H.⸗⸗ 
Seil; ZJL.v.a. HSeil, d. i. 
die Schnur, die man durch bie 
burchftochne Haut zieht, um ein 
Eünftl. Geſchwuͤr entw. zu bewir⸗ 
Een, oder zu unterhalten, alfo zu. 
gleichem Zwecke mit dem Fonta⸗ 
nee; 4) ſ. v. a. Haarflechte 


der Peruͤckenmacher, Dreſſe. 


Haarſchuppe — Haarwirre 
. Baarfhuppe, ein Klippfiſch 


* 


mit faſerigen "Rändern an "den 
tppen, Hingegen die Haar: 
fhuppen bilden einen leichten 
Ausſchlag unter den: Haaren, der 
öhern Grade Erbgrind heißt. 
— Haarfdur, f. Tonfur, — 
aarjhmwärze, eine Leicht zu 
beutende Färbematerie, 
Haarfhwanz, ein Geeftern 
bei Indien, hat 9 — 10 3oll im 
Durchmeſſer, und durch die Selen: 
Fe der Strahlen, welche beiderfeits 
behaart find, ein ſchuppiges An- 
ſehen — HSchwarte, die Haut 
auf dem Hirnſchaͤdel ſoweit darin 
Saare wachſen. — HSchwefel, 
gebiegener Schw. in Fadengeſtalt. 
Daarfeeftern, Seefonne, 
BottenEopf, sftrahliger Meer- 
‚fern, deffen Straͤhlen ſich faft ing 
Anendliche fpalten, fo daß fie zu: 
legt haarförmig werben, | 


aarfeide, ſ. 


fich nicht zufammenfilzen. H©.: 
Boden, ſ.HSieb No. 13 man 
wirkt ihn auf dem HSStuhle, 
ber einem Leinweberftuhle ähnelt. 
— Ho&ieber,f. HBereiter. — 
*8Silb er, fadenförmig gewachſ. 
gebiegenes Silber. — HSohle, 
aus Roßhaar bereitet, wird gegen 
Räffe und Erkältung in die Schu: 
de gelegt, — HSpalter, f. H.⸗ 
Flauber. Das HSpalten if 


eigentlich eine Art Krankpeit der) M 


Saare, wobei fie ſich an der pi;- 
je auffpalten. — HSpange, f. 
Nadel 2 u, 3. — HSpieß, 
Bolzen. — HStaub, ſ. HPu: 


en 
der. — Hotern, f. Komet — 
Haarftein, mit bunkelgrünen - 
Nadeln durchſetzter Quarz. 
Haarſtrang, Peucedanum, 
Pflanzengefchl., bei Cinne in der 
5: El., bei Oken als Zellenmöh: 
rein der 4. Zunft der 7. CL — 
Peuc. Alsaticum, Elfaffer 8, 
im fübl. Deutfchi, blüht blaßgelb 


und in Dolden, wieder gem. H. 


P. offieinale, der au Schtwes 
felwurz, Schnebelwurz, 
Saufendel, Himmelsdill, 
Bärfenhel, BWurz, Him: 
melgeld, Roßfümmel heißt, 
vom Kleinvieh gefreffen, und wes 
gen des ſcharfen Saftes in Apoth. 
gebraucht wird, Das P. silans 
if der WiefenHStr., Mät- 
tenſteinbrech, GSilau, uns 


aͤchte Baͤrwurz nhfrer Wiefen 


und Buͤſche. 


Baarſtrang, ſehr waldiger 


Bergruͤcken im preuff. weitphäf. 


Regirungsbezirk Arnsberg. 
Ye: ftug, ſ. Stutzperuͤcke — 
HTour (fpr. Tuhr) falſche auf⸗ 
geputzte Haare, die den groͤſſern 
Theil des Kopfes bedecken. 
Haartragende Laubmob— 
fe, die an ihren Spitzen ein H. 
haben. Harommel, f. Trok— 
kenTr. — HTuch, ID) — Rule 
mud; 2) Stüd Beuteltuches, um 
Speifen durchzuſeihen; 3) roßhää- 
renes Zud, mworein der geftampfs 
te Delfrüchtefamen gebracht wird, 
damit er vollends rein aus geſchla⸗ 
gen werden moͤge —HVitriol, 
ſvSalz. — HWade, nf. 
Pomade; 2)f.v.a. Jahrwuchs, 
das ſehnige Ende der Muskeln, 
oft einem Lederftüc ähnlich. — 
DHaarmweide wählt an feichten 
Stellen, und hat ein zähes, feftes 
Holz; fie h. auch rosmarinblättr, 
eide. — HWickel, ſ. Papii- 
lote; doch braucht man zum Kreis 
feln der Saare auch mit Werg u. 


f. | Leder überfleidete Drahtſtuͤcken. — 


HWirre, ehem. f.v.a, Bahnen: 
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oma. GWuchs, ſ. HWachs 


— SWuiſt, 1 = HTour; 2 


Wulſt, uͤber welchen die Haare 
geſchlagen werben, um deſto vol: 
ler zu erſcheinen. 
GHaarwurm, I) = HMil—⸗ 
be, eine Milbe, welche die Haare 
erfrißt; 2) beſchoͤnigend ſ. v. a. 
us; 3) der Waſſerfadenwurm; 
M Geſchwuͤrchen zwiſchen den Haa 
zen,am Vieh, welches dabei ſiecht; 
man leitet fie von Unreinlichkeit 
her, u. fie werden nicht nur ſehr 
Ichmerzbaft, fond. auch durch krebs 
art. Weiterfreſſen gefaͤhrlich; 5) 
eine Art v. Rothlaufz 6) f. v. a. 
Raupe der Schafe, d. i. eine 
Krankheit der Vorderklauen, mo: 
bei fid) in raupenaͤhnl. Beflalt ei: 
ne Feuchtigkeit ſammelt. 
Haarwurz, bie Geerofe oder 
Geeblume, — HWBurzel,ı) 
bag Gefäßchen, durch welches das 
Haar in der Haut feſtſitzt u. Nah⸗ 


———77 


Haaſße, f. Haſe. 2 
Haafenthal, S. Coburg. 
Doͤrfchen bei Gräfenthal, liefert 
Pech, -Sciefertafeln u, Griffel. - 
Haaslad, ſJ. Haßlach. 
Daastredt, groſſes niederl. 
Dorf im ſuͤdlichen Holland. 
abach, Schloß und Fleden 
im Öftreih. Syrien, Kr. Laibad), 
Hab Acht! f. Habt Acht! 
Habakufk, jüb. Prophet, eis 
wa 600 3. v. Chr. Sein prophet. 
Gedicht findet ſich unter ‚den. Eleiz 
nern Proph. im A. Zeft., u. wirb 
unter die Meifterwerte im Rei 
der Poefie gerechnet. 
Habas (fpr. Abah) IE. mit 
1650 Einw, im franzölifhen Der 
partement der Landen. 
Habata, anfehnliche. Provinz 
bed marokkan. Königreiches Be 
Habbaijioth (a, G.) eine 
Stadt der Moabiten,. 


Habe, 1) f.v.a. Mobiliare, 


zung bekommt; 2) HWurzeln find] bewegl, Güter, die man wirkk bes 


bie kaum zolllangen, hoͤchſt feinen, 
oft gleichfam einen Pelz bildenden 
Baumwurzelfäferhen , die befond. 
im Winter Rabrung zuführen. fols 
len. — :D 3 unge HE febr fein, u. 
bient zum: Ausraufen der H. ‚mit 
der Wurzel. — HZeolith, — 
faſeriger Zeolith. — HZeug, die 
Werkzeuge zum Dengeln. — Dr: 
Birkel,f. Biel, dBopf, 
fe Zopf. — Praarzopfäige 
Droffels.f. Seeſtaar. Er 
55446 1), (Bob: Matth.) Prof. 
zu Wittenb., ald Hiſtor. u. Char: 
‚tenzeichner verdient, geb. zu Augs 
‚burg 1684, gell: 11742. — 2) 
Gilh.) bev., als Rupferiteher u. 
. Schriftgicijer, nebs 1741 zu Bern, 
„fe daſelbſt 1800 als, Senator, und 
Major, und «erfand 1772 eine 
neue Buhdruderpr Te. — 3) Louis 
fe H. geb; Feuerbach, „Pfarrers: 
frau zu Schlierbach in Schwaben, 


geb. 1738. zu Ludwigsburg ; dent: 


würdig als (vielleicht jegt einzige) ; 


gekroͤnte Dichterin. 


fist; 2) ſ. v. a. Handhabe; Zin 
Suͤd D. ſ. v. a. Halt oder Feſtig⸗ 
keit; ſ. v. a. Bühne, - Prelk. 
ahrende Habe, ſ. vra. Habe 
0.1. — Habe und Gut, Be 
fisthum aller Art. 
Habe (lat.) f.v.a, ave! 
Habeas-Corpus- Acke, ° 


eines der engl. Grundgeſetze feit 


1697, nad) welchem jeder veuhaft. 
Brite binnen 24 Stunden die Ui: 
fachen ‚Seiner Verhaft. ‚erfahren, u. 
auf geleiſtete Buͤrgſchaft, ſich er⸗ 
forderlichenfalls wieder zu geftels 
len, bei geringeren Verbrechen 
los gegeben werden muß; auch 
erlaubt dieſe Acte den Schuldnern, 
in den Gefaͤngn. der Kingsbench u. 
Fleet ihr Gewerbe fortzutreiben, 
w, nur nah Befreiungsderjudhen 
fommen fie nad Newgate (aufs 
Zuchthaus). Im J. 1794 ſuspen⸗ 
dirte man bie Acte aus Furcht 
vor Rebellion. 

Habeas tibi (lat,) ) ſav.a. 
ehalte es für dich; 2) daran bift 


Habelſchwerdt — Habeſch 


bu ſelbſt ſchuldig. Habeat si- 
bi, mag erdod immerhin! 
Habelfhwerdt, Biftri: 
ce, preuff. Stadt in. der Grafſch. 
Glas, und Hptſt. eines Kr. von 
154 AM. und 37000 Einw. im 
Regbez. Reihenbad), Fiegt an der 
Reiffe und Weiftrig, u. hat 1900 
Ew., Boll: u, Lederfabr,, Wachs: 
bleihen u. Steinfhleifer, Treffen 
1745: — Das Habelfhwerb: 
ter ober Grünewalber Gebir: 
ge, ein verbindender Zweig ber 
Subeten , begränzt das. Glägifche 
in Welten, erreicht in der hohen 
Menie 3268 par. Fuß Seehöhe, 
u, enthält viele Mineralbrunnen ; 
es ftößt in N an die Heufcheuer, 
in SO ans Schneegebirge. 
Oaben, f.v.a. Guthaben, For: 
derung. des Andern‘, Credit. 
Habena (lat,) Riemen, Hand⸗ 
babe, Kette u. f.'w. So hieß aud) 
7) ber Riemen zum Werfen des 
Wurfipieffes; 2) jeder Seitenrie: 
men einer Schleuber 5. 3) = Lora, 
ber Zügel. — 4) Ein eirurgis 
ſches Werkzeug, die Lefzen einer 
Wunde zufammenzuziehen, 
Habentia (lat. — iur.) alle 
fäligkeiten, ae 


v Daber, f. Hafer. HO iſtel, 
Haberſtrich, das 
Streichen der Karpfen im. Julius. 

Baberbod, Hkaͤmmchen, 


f. Scyarte; 


DBiege, ſ. Heerſchnepfe. 
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man. — ſpr. Abehrböffeerift ) Abt 
bei Bayeur, geb. zu Paris und 
gef. dafı 1655, eingeacht. Dichter, 
Haberwurz, f. Daferwurz, 
Habeſch, 1) lat. Abyssinia, 
portug, Abex., mindeftens 22000 
AM, groſſe Landſch. im öftl, Afris 
ka, füdl. v. Rubien, öftl, v. Su: 
dan, norböftl, v, den Gallas; im 
Dften ſtoͤßt das rothe Meer -an, 
Im hohen alpenartigen Ambager 
birge quillt. der Nil. Das Klima 
(2. 9 bie 154 Gr; nördl, Br.) 
ift überaus heiß, der Boden in 
ben ‚Ebenen th. ſandig, th. hoͤchſt 
fruchtbar; das Gebirge aber ift 
ſehr rauh, obwohl in den untern 
Theilen wohlbevölfert.: Außer den 
meiften mittelafritanifchen Probus 
eten erbeutet. man Eiſen, Silber, 
Steinfalz, Seide w. f. w. Von 
den 4—5 Mill, Einw, ſind die 
anfäfligen meift Agazianen mit 
bet Gheez⸗ u. der Ambarafpradez 
die uͤbrigen ſind Araber, Juden 
u. ſ.f., beſ. aber Gallas u, Agows, 
welche Fetiſchen verehren, während 
die Agazianen als Jakobiten un: 
ter: ihrem Abunah (Oberprieſter) 
und unterm koptiſchen Patriarchen 
zu Kahira ſtehen. Der Handel iſt 
meiſt in den Händen: der Araber 
zu, Maffemah und Suakem. Sonft 
war der groffe Regus Mons 
auch von ganz. Habeſch, davon jest 


die Gallas, der Ras v. Tigre, die 


Haberdine (fpr,.sHäbber:!| DanokilsStämme u, f, w. groffe 


bein) in Engl. ber eingeſalzene 


St: Petersſiſch. 
Dabredterxei; 


man wirklich Recht habe, 


Paberer, bie Hauer des wil⸗ 


Habern, Herrſch. und Flecken 


im boͤhmiſchen Kreiſe Gzastau, 


Haberrohr (wo ‚man nicht 
* fagt: Haferrohr) = Schal: 
m * ’ - 


Habert de Corisi (Ger 


Bart 2 N 
‚die Unart, 
überall Recht behalten zu wollen, 
auch ohne die Ueberzeugung, daß 


Stxrechen Jlosgeriſſen haben: jp 
daß ber, Regus, für welchen noch 


überbieß der Guxo regirt, nur noch 


ein Schattenkaiſer iſt; er reſid. zu 


ze der Ras mi Tigre zu 


Antalg, der Murd: Azimai zu Un: 


kobar. 2) Die Kuͤſte Habeſch 
ober Ahbex, auch⸗ Neu⸗Ara bis 
en, ber füböftl. Theil des abyſſin. 


Küftenlandes, fteht unterm Pafcha 


zu Dſchidda in dem gegenuͤberlie— 
genden Arabien; ſie iſt meiſt ode, 
oder doch v. Yölkern bewohnt, bie 
noch dem Paſcha wenig: fragen. 
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Babeffſo s (ar G.) eine Stadt 
in Lykien. den 
Habgier, nachEinigen ber gerin: 
gereGrad der Habſucht; der Sprach⸗ 
gebrauch macht aber vielmehr je: 
ne zu den lebhafteſten Aeuſſerun⸗ 
hen der Habſucht. — 
Habicht, 1) jeder Raubvogel 
aus d. Falken: u. Geiergeſchl. 2) 
jedev RB. aus dem Falkengeſchl., 
die Adler ausgenommen. 3) As- 
tür, d. 1. jede Falkenart mit Eur: 
zen Flügeln, u. mit ſtarkem Schna⸗ 
bel, den-ein -groffer Bahn bewaff: 
net ,'folgl. a) der ZwergH., f. 
Merlin; b) ver Steind,, f. im 
©. c) der Finkenh., f. Sper: 
ber; d) dee Hühner. - oder 
goffe Sperber, Accipiter 
ober Falco -palumibarius 5 diefer 
h. insbeſ. Hab icht, GaͤnſeH., 
TaubenH., Stock⸗ Tauben⸗ 
a. Stern⸗Falke, Stodaar, 
Tauben⸗od. Hühnergeitr, 
Hühner:Kalle, HWeihe, 
größter gepfeilter Falke, 
Wannenweihe, hat 13 Ellen 
Flugbreite, verfhlingt viele Feld: 
näufe, raubt aber audy viel Ge: 
| nad, und wird (bef.. vom chineſ. 
Kaifer) zur Baize benugt, welches 
„mit dem Hab. fliegen‘ genannt 
wird. Abarten find der weiſſe 
und der gefleckte H. Bei Ok. 


iſt er ein Aderfalke. — 4) Der 


grauſchnaͤblige u. der Mäu: 
fehabicht ſind Buſſard⸗Arten, 
f. Möufegeier; und ber blaue 
9. ift der Kornweihe, Falco. 
cyanus. 
Habiht, graufahler Erb: 
ſchwamm in Eichenmwälbern, ſtellt 
‘viele, in einander geftedite, kleine 
Kelche dar. 
Habidtfamen, — Wall 


-famen, . 

Habihtsbad, Glashütte im 
©. Meining. Amte Sonnenberg, 
lieferte feit 1805 das erfte Tafel⸗ 
glas im Thüringen, 


Habeſſos — 


Habichtskraut 
weit Meiningen, gewaͤhrt eine 
treffl. Ausſicht; hier findet eine 
jaͤhrl. Todtenfeier zu Ehren des 
logtverftor, Herz: v. ©, Meinins 
gen ftatt, - EZ 
Habichtseule, Strix accipi- 
trina, ein Geſchl, der Eulen, mit 
langem. Schwanze und geſtrecktem 
Kopfe, Die europäifhe HE, 
S, funerea, Falken E. Geier, 
E., Sperber®., LeihenG,, 
Kirchen E., Stein®.,-. weiß 
u. braun:gefiebert, 17 Zoll lang, 
—— nicht ſelten Deutſch⸗ 
nd. * 


Habichtsfang, HStoß, 
Falkenſtoß, ſtarkes Netz, das 
auf 4 Pfaͤhlen ausgeſpannt und 
morunter eine weiffe Zaube ges 
bunden wird; der Habicht ſtoͤßt 
nad) diefer, und. verwidelt fi da— 
bei ins Netz. | 5 

Habichtsinſeln, f. Azoren 

Habichtskraut, Hieracium, 
Pflgeſchl., beikinne in d. 1. Ordn. 
der 19. El., bei Oken als eine 
Samenmalde in d. ı. Zunft ber 
7. &. — H. Murorum, Maus 
er HKr. ober. ſchlechthin Hr, 
an deutſchen Felſen, Mauern u. ſ. 
w., 3—ıE€. hoch, blüht gelb mit 
borftigen Kelchen, war fonft als 
Pulmonaria Gallica (franzöf, £uns 
genkraut) officinel, und h. auch 
Buchkohl, BSpick, Bruchlattich, 
Koſtekraut, goldne Lungenwurz, 
Er Wegwarte, Wunblattidh ‚ 

ildwundkraut,  groffes Maus: 
oͤhrchen, u.ſ.w.; es bat viele Spiels 
arten. — Auf beutfchen Gebirgen 
wählt das abgebiff. HKr., 
H. praemorsum, auf dürren Plaͤz⸗ 
zen das in Afterbolben blühen» 
be H, cymosum, langes ober 
fpigblättr. SKr. oder Mausöhr: 
hen, auf Hodgebirgen das Al⸗ 
penHKr., H. Alpinum (mit 
groffer gelber Bl. und haarigem 
Kraute); das H. ehondrilloides | 
auf allen Böhm. Ringgebirgen 


Babihtsburg, Ruine. un: Iyas gelbe Bl. mit (hwärzl. Kelche; 


r 


4 


Habichtskraut — Habitus 


bad bolbenförm,, ober ſtaudige 
HKr. (groſſ. BergHKr.) H. um- 
bellatam, auf Gebirgswieſen, duf: 
tet füß und giebt viel Honig; auf 
deutſchen Alpen waͤchſt das Tau dh: 
blättr. Hfr., H. porrifolium, 
fo wie das honigreiche Eleine od. 
favoyifhe H.Kr., H.Sabau- 
dum, in öftreih. Wäldern das 
geftielte, H. stipetatum, und 
pomeranzenfarb.,, H. au- 
rantiacam, an Klippen das Stein: 
Kr., H. saxatile, an Boͤhmens 
elfen das latt ich blaͤttr., H. 
actucaceum, mit traubenfoͤrm. 
BI.; faft durch ganz Europa das 
honigreide SumpfHKr., H. 
Iudosum. Das. Thüringis 
de dfr., H. Thuringiacum, 
klebt an Wegen, das waldlie: 
bende, H. sylvaticum, in ganz 
Deutfhl., das zottige od. raus: 
e, H. villosum, auf hohen Ge: 
irgen. S. noch Mausöhrchen. 
abihtsforb, 1) — Pal: 
kenkorb; 2) ein Kaften wie eine 
Hünerfleige, doch in 2 Etagen 
duch ein Meg getheilt; in die.un: 
tere kommt eine Zaube, Der dar- 
auf ftoffende H. löft ein Zünglein, 
durch meldhes der Dedel zufällt 
und ihn fände. 
Habihtsnafe, ſtark auswärts 
gebogene | Abdler:) Nafe. 
Habichtesnetz, HRinne, 
Rönne, Kenne, Stoßgarn, 
StNetz, Rinnengarn, ein 
Nes zum Zufammenfchlagen, wird 
über einer Taube an Einem Pfahle 
feft, an 3 aber locker angeheftet, 
0 daß der H., wenn er hinein» 
pe, es augenblicklich über ſich 


zuzieht. 

Habichtsſchnabel, eine See: 
ſchildkroͤtenart. 

Habichtsſpitze, Gipfel der 
rhaͤtiſchen Alpen in-Zirol, 8478 
wiener Fuß üb, db. Meer erhaben. 

Habichtsſtein, Sperber— 
ſtein, ein Edelſtein, der dem Au⸗ 
ge dednHabicpts gleichen fol. (9) 
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Habichtswald, ſtark bewals 
deter Bergruͤcken, weſtl. bei Caſ⸗— 
ſel, reich an Steinkohlen; ſeinen 
Gipfel ziert das zu Wilhelmsho⸗ 
be gehörige/ Oktogon mit, dem 
Dercules, 

Habil (lat.) ı) v. Saden = 
bequem, paffend; 2)0. Menfchen 
= geſchickt; auch zuläffig, 3: B. 
habile Zeugen; dab, Habilität. 
Habilitas Testium, Zuläf 
fig£, der Zeugen. — Sich has 
bilitiren { füchenlat.) feine Tuͤch⸗ 
tigkeit zum Profeffor erweifen, u, 
die Erlaubn, erhalten, Gollegien 
zu halten; dazu geh, bef. eine oͤf⸗ 
fentlihe. Disputation. — Has 
biliren (fri.) dem gefchlachteten 
Thiere die nöthige Zurichtung für 
die Küche geben. | 

Habit (frz. — fpr. Abih) ob, 
Dabit (deutſch; fpr. Habiht; 
eig. aber lat., fpr. Hahbitt) Ans 
zug, ganze Kleidung, bef. Staats 
Heid für Knaben und für Berge 
leute. 

Habitant (lat.) 1) Einwohe 
ner, bef. im Gegenf. des Hausbes 
figers; 2) Befiger einer Plantage 
in einem Colonielande, — Das 
bitation, I) Wohnung; 2) In» 
faffenredht, nad) weldhem ung der 
Wirth eines gew. Daufes nie des 
logiren Tann, Habitatio 
actualis, wefentl. oder beftänd, 
Aufenthalt. H—onis jus, ha 
bitandi jus, I) — Habitation 
Nr. 25.2) = freie Wohnung. — 
Habitaculum, Wohnung, eis 
gentlih Wohnort, — Habiti— 
ren, bewohnen. — Habituell, 
gewohnt, geläufig. 

Habitus (lat,) Habitude 
(fpr. Abituͤd; frz.) 1) das Bes 
haben oder Befinden; 2) die ge« 
fammte Befchaffenheit einer Pers 
fon od. Sache; 3) Gewohnheit, 
— daher Habituell, durd Ane 
gewöhnung wie zur Natur gewor⸗ 
denz 4) Tracht, geſammte Kleis 
dung. 


2a 
Häbron, ber. griech. Maler. 
„„Babronem: Maladit, f.| 


phosphorfaures Kupfer. 


Habron — Hade 


äbaornig; 2) ungeſchliffen; 3) 
** erig. 
achel, 1) ſ. v. a. Achel, Age, 


Habrowka, boͤhm. Dorf im Anne (des — 2) kurzer 


Kr. Kaurzim, ſonſt eine Reſidenz Mantel, z. B. das 


der Zempelherren, 


Habfal,,fehre kl. ruſſ. Sees u. | Hauhechel. |. Bau, 


Kreisftadt in Eſthland. 
Habsburg, 


der. Schweig. 
ton Aargau — ift das Sta 
haus des öftreih. Daufes, deffen 
erfter Habsburger Ahn Werner, 


aus Allemann. Stamme, Sohn des 


Elfaffer Gr. Guntram war, : und 
ſich ſeit 1046 Graf v. DB. nam: 
te. Das Haus wuchs an Gütern 


immer mächtiger an, u, Rudolf 
rhob es in der. Mitte on. 


ahrh. zum hoͤchſten Range; .f. i 
R. Habsburg felbft ging Fricbeis 
«Mei 
ann verloren, und fiel an Bern. 


Das: gegenüber -gelegene Gab: 
burger Bad heißt richtiger Bas, 


Scdinznader 


Gabfchaft, Habfaı, Sat. 
fäligkeit, alles und jedes Be- 


Rethum, bef. aber das bewegliche. 
Habsthal jm- Dohenz. Sig: 


macing. ‚, fonft ein Elofter, jetzt 
ein Schloß mit höherer Mädgen: 


ſchule. 

Habfudt, Üübergroffes Gefal- 
fen am Erwerben, häufig-mit eig 

gepaatt; ſ. .diefen, 

Habt Abt! 1) Kommando 
an die Soldaten, aufmerkfam auf 
bie folg. Gommando”e zu feyn. 2) 

.d.4. Hab⸗ Acht! Zuruf der 

fäger ‚ wehn ein Hirſch aufgejagt 
tft , beſonders bei der Hetzjagd. 

Hacha (ſpr. Hatſcha) Bezirk 
in Columbia, nebſt Städtchen und 
ee Fluß. 

he, 1) fehr grober, 2) 
—* eitziger, 3) habgieriger 
Menſch. Hachigt, 1) jach, auf 


| r) fhöne Ruine 
am Bierwaldftäbter Gee, und 2) 
eine dergl®am rechten. Xarufer. in 


Eegtere — im = cat zubereitet;.2) rauhen, bef. bie 


8* vergoldenden u. zu emaillirenden 


‚Deftr. durch ben ‚päpftl. 


Meßgewand, 
Hachelkraut, bie geringe 
Hachenburg, Naffauifches 


Amtsftädthen am Köefkerwalbe, 
Hachiren (frz. — fpr. [hi ) 

I) zerbaden; dab. Hachis (fpr; 

ſchih) gehacktes Fleifch, meift deli: 


Dinge; 3) f. v. a. Ereuzfchattiren, 
— tirung durch Kreuzſtriche 
(beſ. auf Kupferſtichen) bewirken. 
Afgent hache (fpr. Arſchang 


golden) eig. gehadtes Silber, b, 


i. rauhe verfilberte Metallarbeit, 
Hächure ſpre ſchuͤht ı) Schat⸗ 


tirung durch Kreuzſtriche; 2 
Schraffirung. 
Hachſe f. Hädfe. 


wohl oletnee |. v. a. Stoͤſſer. 
—— I) = Dedel; D)f, 
aft, —— in Weſtphalen 
* chletfe an der zu’ bleichen⸗ 
den und deshalb anzuhaͤngenden 
(zu hachtenden) Eeinwaͤnd. — 


Hachtgericht (ſtatt HaftG.) 


war fonft eines der 5Fluͤgels⸗ 
oder niedern Gerichte zu Coͤln. 

Hard, etwas Geringes oder 
Schlechtes; daher Hademad, 
Hack und Pad, 1) ſ. v. a. als 
ir von aller Art; 2) ſ. v. a. 


Gadbarten; oberfter Balken 
am Hintertheil des Schiffes, trägt 
den HBord ober das HBret, 
welches gemöhnlid mit gehauenen 
oder gefchnigten Bildern geziert 
ift; daher au‘ bem HBalken fah⸗ 
ten, f. v. dicht hinter dem 
vordern Säife fahren, 

Hackbeil und bergl., l. unter 
ur u. ! re — 

acke, 1 aue, zeu 
— 


zum Sad und De 


‘an biefen aber. mit hölzernen Stäb: 


Hadel, in Defreih f. v. a. 
Dandart.: 


Hackebeil — Dadert 


—— — men MEER 
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feinem mandfal'igen Gebrauche in] Hadenberg, Mythenb., 
Beet-, Obfti: u. Weingaͤrten ver: | Höhe im fhweiz. Ganton Schwyz, 
ſchiedener Geftalt; „ verg.. Karſt, 


Reuthaue u. f. w. 2) Das Be: 
auen mit der H., bei, jenes des 
eins und Hopfens; bie Ite H. 
geſchieht um Philippi und Zacobi, 
bie 2te fur; vor der Bluͤte des 
Being, die Zte um Xepidii; fie 
heiſſen auch das Karften (Früh: 
jabrsbade), Wiederkarſten 
(Rühren) und die Zwiebra- 
be od Beerenbäde aud Fel— 
gen und am Rheine Ganter: 
rühren oder Weichhauen ge: 
nannt. 3) f.v.a. Art. 4). für 
Haͤckſe. 5) [.v.a. Ferfe des menſchl. 
Zuffes, u. Berfentheildes Strump: 
6, Schuhes u, f. f. 6) ſ. Haf: 


Dadebeil, ‚womit ber Flei- 
fer Bleifchftäden Ioshaut. — 9. 
Block, HStod, HKlog, feit: 
ruhender Klotz, um daratıf Hol;, 

5 und dergl. zu zerhauen. — 

Bret, 1) f. Hackbret; 2) Bret 

Küden, worauf das Fleiſch u. 
f.w, ſehr Elein gehadt wird; 3) 
f. d. a. Eymbal, das Tonwerkz., 
weldhes mit Glaven verſehen Gla- 
Vier heißt, wegen des Mangele 


hen geſchlagen wird; es Mt faft 
nur noch bei den Bergleuten zu 


Baden: Nden Weinberg hak— 
ten, d. i. deſſen Boden locker haf: 
fen; 2) ſ. v. a. hocken, feſt anhan- 
gen; 3) die Erde uͤber alten Torf— 
bauen zum Buchweitzenbau aufhat⸗ 


ten, was der Hacker mit der W 
Hackhand thut; 4) die Erde 


aus ber Tiefe des Torfbaues ei: 
bem 2ten Arbeiter zumwerfen; 5) 
gleihfam hackend (stoccato) das: 
jenige fingen od. fpielen, was ge: 















58600. 5868 par. Fuß üb, d. Meer 
ergaben, bietet eine entzuͤck. Aus⸗ 
fit dar; feine beiden Spitzen, 
die Shweizerhaden genannt, 
beftehen zum Theil aus vothem 
Marmor. | 
Hackenknopf, eine feltene 
aftatifche Blume in unfern Gärten. 
Daden Landes, Haken: 
landes, in Livland fo viel Fels 
des, als einem Baier gegen 60. 
Rubel Erbzins und gewiſſe Frohs 
nen überlafjen wird.. 
Hackenleder, an Gtiefeln u, 
Schuhen ſ. v. a. Hinterleder, 
Hackensac, Hauptort der 
County Bergen in Neujerfey, hat 
2000 Em, und eine Akademie. 
Hackenſchar, f.v.a, Iwitters 
melde, Gut : Heinrichsfraut. — H.⸗ 
Schwung (Türnf,) das leidite 
Umdrehen auf einer Ferſe. — H.⸗ 
Stüd, 1) dasjen, Theil des ges 


wirkten Strumpfes, das die Ferfe ' 


bededtz; 2) f.u.a, Dadenleder, — 
Dadentretet, d. i. Bedienter 
(pedisseguus), 

Hackenweg, Höhe im ſchweiz. 
Santon Schwyz, 4135 Fuß über: 


dad Meer erhäben, 


Hadenzeug, Bol, Bode 
zeug, das hölzerne Geftelle zu 
einer Kornfenfe, näml. der Sense 
fenbaum, die 3 aͤſchenen Haden, 
und ihre Verbindung unter fi u. 
mit dem SBaume; das dadurch 
gebildete Gitter ſammelt die Korn— 
halme, u. wirft ſie in Schwaden. 
Hacker, 1) ſ. Hacken No, 3. 
— 2) in Franken f. v. a. Haͤcker, 

inzer, 

Daderia, ı) hinkend, 2) 
fotternd; 3) (Botan.) mit ganz 
kurzen fteifen Haaren befegt. 

Hackert, ber, Brüder aus 
Prenzlau: 1) Joh., eb. 1744, 


ber. durch feine Thierftüde, ftarb 
1773 zu Bath; 2) Phil., geb.’ 
10371 einer ber größten Landſchafts⸗ 





bunden vorzutragen ift; 6) f.v.a. 
behaden, nämlich den Wein; [. 
‚unter Dade Ro, 2, er 
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moler, lebte meifß.in Stalien, Imb 
ftarb 1806 zu Florenz; 3) Wilh., 
Schüler von Menges, ft. 1780 in 
Rußland; 4) Georg, als Kupferft. 
berühmt, farb zu Florenz 1805. 
: Dadet, in Schwaben: bas 
MWeinberghaden. — HKraut, 
ſJ. v. a. Kuͤchenſchelle. 
Hackhopfen, ber 2mal be- 
hadt wird, -im ve bes Ra: 
ſenhopfens. — Hadmeffer, wo: 
mit in Küchen Fleifh, Gemüfe u, 
J. w. auf dem Hackebrete klein ge: 
adt werben, iſt zieml. breit, u. 
vorn gewöhnlich in einem Charnier 
befeftigt. ’ 


Hadmette fcheint natürlicher | Zu 


Salpeter zu fenn, ber aus mans 
chen Bergen in Norwegen bringt, 
“Hackney (fpr. Haͤckni) engl. 
SRC. mit 4000— 4500 €, u. dies 

n Fabriken, unweit London. 

Hackſch, 1) der zur Zuzucht 
gehaltene Eber; 2) ein Menfd, 
ber ihm gleicht u. gern hackſcht, 
d. 8. arge Boten reißt. 

Hackſcheid, f. Hakſcheit. 

Hackſpan (Theod.) geb, 
2607. zu Weimar, geſt. als Prof. 
1659. zu Altorf, berühmt ald Exe⸗ 
get und Drientalift. 

gest: — —— 2) 

erſpectiv rnierter Wuͤrfe 
Si Meubles; er wird naͤmli 
aus 3 Rauten fo gebildet, ihrer 
anchzere daß Feinen Raum übrig 
(leer) Laffen. 

Hadup, Gemenge aus frifchem 
Käfe und Käfeabgängen, wird v. 
Armen hier u. da auf das Brob 
geftreut. | 

Hacquet (Balth. — fpr. 
Hackäͤ) geb. zu Conquet in Bre- 
tagne 1740, ft. als Prof. zu Wien 
1815, und gehört zu ben verbdienft: 
vollen NRaturforfchern. 


.Hacqueton, ehemals in| 


Seeland ein Ruͤſtungsſtuͤck. 
Hactenus (lat. —te ift kurz) 

bis hierher (u. nicht weiter)! 

Hadad, 1) == Hadar, ber 


Hacket — Hadeln 


idumaͤiſche König; Ben⸗Ha⸗ 
dad, ein ſyriſcher Koͤnig, een 
bed Zabrimmon. * 
Hadadeſer mar ein König 
des Sobaͤiſchen Syriens. 
Hadad-Rimmon (a.G.) ga⸗ 
lilaͤiſche Stadt unweit Jesreel. 
adamar, M ehemals ein 
Reichsfürftenth. auf d. Weſterwal⸗ 
de, 1815 v. Preuffen an Naſſau 
abgetreten; 2) deſſen Hauptſt. an 
ber Elz, mit Schl. u. 1500 Em. 
Habafa, alte jübifhe Stadt; 
hingegen Habaffa (d.i, Myrte) 
hieß die Eſther. 2 
DasasıpS (a, G.) Stadt in 
a 


Haddig, di. Attich od 
Zwergholunder; ſ. im 3. | 
Haddik —— geb. zu Fu⸗ 
tak 1710, tapfrer oͤſtr. General g. 
die Preuſſen, ſeit 1774 FMarſch. 
u. Hofkriegsrathspraͤſ., feit 1789 
OberGen. gegen bie Tuͤrken, ſtarb 
1790 zu Wien. 
addington, I)=Ea sel 0 
thian (ſpr. Haͤddingtn, Iſtluthi⸗ 
aͤnn, d. i. Oſtlothian) ſchotiſche 
Shire, weſtl. v. Edinburg, {hat 
auf 13,°° AM, gegen 32000 E, 
gute Delonomie, Hummernfang, 
Vitriolbereit. u. f. w. 2) Deren , 
Hptfie am Tyne, mit 4000 Ew, 


ch Jund Kornmärkten. 


Haddon (Walth. — ſprich 
Haͤddn) geb. 1516, ber. Juriſt u. 
Mitreformator in England. | 

Hadel, viele herabhangende 
ehren über Einem Wurzelftode, 
befonders beim Hirſen. i 

Dabeland, Bezirk im nore 
wegifchen Amte Chriſtians bes 
Stiftes Chriftiania, liefert Glase 
waare. 

Hadelgras, jebe Grasart 
welche Hadeln trägt; ſ. o. * 

Hadeln, das Land H., 6 


AM. groſſer Bezirk des hanndvr. 


Hzgth. Bremen, früher lauenbuv⸗ 
giſch, hat an 16000 E., den treff⸗ 
lihften Marſchboden und beruͤhmte 


— 


Biehzucht, auch ſtarke Kirfchen- u. 
Gänfeausfuhr; 
Deihe jährl. fehr viel. 
dorf ift der Hauptort. 

Haben, f.v.a. Buchweitzen⸗ 
Knoͤterich; ſ. im K. 

Hader, I) — Wiſchlappen; 
2) Kumpe, insbeſ. alle Lumpen, 
die zum Papier kommen; 3) hier 
vu. da = Handtuch. — 4) ſ. v. a. 
Zwiſt, Zwietracht; 5) niedrig ge- 
führter Streit; 6). Proceß über 
eine Kleinigkeit. 

Habderbalg, Habderer, zäns 
tifher, gern habernder Menfd. 

Haderbudh, in Nürnberg 
dasjenige Gerichtsbucdh, worein die 
Haderhaͤndel getragen werben; f- 
Hader Nr. 6. 

Dabderer, ı) oder Hader: 
tape, f. HBalg; 2) am wilden 
Schweine, f. Hauer und Gewäff. 

Hadergeiſt, — Zankſucht. 
— HGericht, Untergericht fuͤr 
die Haderhaͤndel. — Hhaftig, 
in Suͤddeutſchl. — ſtreitſuͤchtig. — 
HLkade, offener Kaſten für bie 
oekleinten Hadern in Papiermüh: 
len. — Htump, I) ber v. Haus 
zu Daus geht, und ruft: haber: 
lump? (fol heiffen : habt ihr tum: 
pen?) alfo der Lumpenſammler 
für eine PapierM:; 2) liederlicher, 
abgeriffener Menfh. — Heum: 
pen, die Dadern für die Papiers 
mühlen. — HMeffer, : eines 
der überaus ſcharfen Meffer, bie 
im Haderſchneider die Pa: 
pierhadern Kleinen, und fie in den 
HKaſten fallen laffen. — Hader: 
fammler, HLump :» Mann, 
f. Haderlump. 

Habersdorf, fhönes Dorf 
und Schloß bei Wien, mit Tau: 
— Grabmahl; ihm gehörte der 

et, 


Dttern: 


Dabersleben, ı) dan. Amt 
im Herzogth. Schleswig, hat auf 
32 DM. 35000 Ew. und 2) bie 
sleihn. Hptſt. an einem Meerb. 
des Beinen Beltöz dicfe hat 3200 

Sachworterbuch. 4. Bd. 


bob koſten bie. 
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Em,, ein Lykeion, Seehandel und 
Hafen; von bier faͤhrt man nad 
Fyen über. 
Haderſucht, Sucht zum Zan—⸗ 
ten, beſ. zum Proceſſiren. — H— 
Suppe, — zerfahrene od. ge— 
hackte Suppe, in welcher zerſchla⸗ 
gene Eier gleichſam Wolken bilden. 
Hades (griech. Myth.) 1) ſ. 
Pluto3 2) deſſen Reich, die Unter⸗ 
welt oder der Sammelplatz aller 
Geſtorbenen, abgetheilt in den 
Tartaros (für,die Sünder) u, 
Elyfion (für die Götterlieblins 
ge) 5. |. diefe Wörter, fo wie Styr, 
Lethe, Kerberos u. viele a. 
Hadheſi, in Arabien 
Städtebewohner, Bürger, 
Hadheft, ſ. Abdaft. 
Habdbib, — Hadattha. 
Hadiy-Khalfa, H.⸗Kha— 


lyfah, gen. Kahtib Tſcheleby, 


aus Conſtantinopel, ft. 1647 als 
Finanz Min. und wichtiger hiftor, 
und geographiſcher Schriftiteller. 
-Hadleigh (fpr.Häddlee) engl, 
Stadt in Suffoll, am Bret, lier 
fert viel Flaggen: u, Flortud. 
Hadmersleben, preuſſ. St. 
mit 1650 Ew. und ſtarkem Feld⸗ 


bau, an d. Bude, im Regirungs⸗ 
bezirk Magdeburg. | 
Hadofdh, Tfheger: See, 
3 Meilen langer See in Sieben: 
bürgen, | 
Hadow, eine ber Fidfchi:Ine 
feln in Auftralien, | 
Hadrad (a. ©.) Landfhaft 
u. Ort bei Damafkos. 
Hadbramaut, -Küftengegend' 
im fübl, Arabien, ein Th. v. Yes 


men, unter einem befond. Fürften, 
dem jedoch die Schechs ber. Kabais 


len nicht gehorchen. Das hödyft 
fruchtb. Land Liefert auch fchöne 
Zeuche, Meffer: (die Sambra: M.) 


Myrrhen u. f. f. Hierher gehört 


auch die afritan. Sokotora. 
Hadranom, Abranon (a, 
G.) ficitifche Stadt am Aetna. 
Hadria, Adria (a. G.) 2 
- 


.v a. 


— 
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‚ital. Städte: a) im Pitentinifchen, 
Dadrians Geb.Ort; b) zw. dem 
Po u. der Etfh, am Rande des 
davon benannten, jest aber bavon 
zurücgewichenen hadriatiſchen 
(adr.) Meeres, das bie Griechen 
Adrias nannten; biefe Hadria 
war eine etruftifche Colonie, 
Hadriani (a. G.) Stadt in 
Bithynien; hingegen Adriani 
Forum wär eine belgifch: galli: 
ſche Stadt, | 
Habrianapolis, Städte, die 
ber Kaif, Hadr. entw. anlegte, od. 
doch (wie Palmyra, Stratonikeia 
u.a.m.) nad fi benannte; fo 
hieß dab, a) des Rhetors Arifti- 
bed Geb. Ort in Bithynien (auch 
Hadriani ad Olympum gen.); 
b) das heut. Eregli, füdl. v. De: 
rakleia; c) das heut. Adrianopel 


in Thrakien; d) Adriane in Ky⸗ 


renaika, u, a. St. m. 
Habdrianotherä (a. ©.) 
afiatifhye Stabt in Myſien. 
Hadriants, Adr (Publ. 
Aelius H.) röm. Kaifer feit 117, 
geb. 76 zu Rom als Trajans Ver: 
wandter, geft. 138 zu Baju, nad) 
2ıjähr., ruhiger und fegensvoller 
Regierung; er durdreifte fein un: 
geheures Reich zu Zuffe. 
Hadrofphaerum, eineXrt 
Narbe bei den röm. Stutzern. 
Hadrumetum,Adr., gried). 
Adryme, Adrumettos (a.®.) 
afrikan. Seeſtadt in Byzakene. 
Hadſchituͤrk.) a) Wallfahrt; 
b) Pilgrim, Wallfahrer, befond, 
1) ein ſolcher, der das H. Grab 
zu Jeruſalem, und 2) der Maho— 
meds Grab zu Mekka beſucht od, 
beſucht hat; reiche Tuͤrken laſſen 
Andere für ſich dorthin wallfah— 
ren, und beiffen dann ebenfalls 
Hadſchi; die wahren H. find dah. 
jest wenig mehr geadıtet. 


Hadfhid, eine Xrt v. Republik| 


im füblichen Arabien ; der jedesma⸗ 
lige Regent heißt Schech. 


Hadriani — Haͤft 


Hadſcht Ogli Baſar, f.v. 
a. Baſarſchik. | 

Habdfiab, f. Hedſiad. 

Hadylios (a. G.) auh Aby- 
Lios, Gebirge in Theſſalien. 

Häberlin (Kranz. Domin..) 
aus Grimmelfingen bei Ulm, geb. 
1720, geſt. als Prof. u., Geh. Ju⸗ 
ftizrath zu Helmſtaͤdt 1787, ein 
berühmter Geſchichtsforſcher. 

Häbubden, Ebuden, Hebus 
den (a ©.) bie Inſeln zwifchen 
Scotland und Sreland, 

ädhfe, f. Haͤkſe. 
äder, I) in Kranken f. v. a. 

Hader od. Winzer ; 2) f.Häderling. 

Häderling, Hädfel, die 
Häderlinge, Siebe, klein-ge⸗ 
fchnittenes Stroh, als Futter bier 
nend; der H Schneider ſchnei— 
detihn auf der HBank, Futter— 
bank, $Ladbe, Siedebank, 
SKaften, Skabe,' einem, bis 
vor 70 Zahren nur in Deutfchland 
befannten, labenähnlihen, doch 
bedellofen Geftelle mit fenenähnt, - 
Meffer, dem eine Vorrichtung im— 
mer neues Stroh zum Schnitte 
zuführt, . Gomplicirter und foͤr⸗ 


| beender ift die 9— smühle, bie 


man jedoch verfchieben gebaut fin= 
det. Der HBoden oder die D= 
Kammer ift leicht zu deuten. — 
9, fireuet man hier u. da am 
Polterabende einer der Unkeuſchh. 
verdaͤchtigen Braut vors Haus. 
Häcdfel, f. d. vor. Art. — 
Hädfelmeffer, f. eben daf. - 
Haͤdel, ber befte u. die gröb= 
ſten Erzkoͤrnchen enthaltend. Schlich. 
Haͤderich, f. Hederich. 
Hädi (lat,) die Boͤckchen, 3 
Sterne 4ter Gröffe unter der, Ga: 
pella (dev Mutterziege), gehören: 


nen am Erdboden befeftigt; 2) ſ.Heft. 


Haftel — Hähn 


Haͤftel, ſ. Heftel und Haͤft; 
in SuͤdD. ſ. v.-a. Stecknadel. 

Haͤfther, ſ. Heftler. 

Häge, in RordD. 1) Schutz, 


Pflege; 2) Wohlgefallen, Luſt; 3)1k 


Schmaus, Feſt, beſ. bei Hochzei: 
ten. Haͤgebereiter, ſ. Haͤge⸗ 
reiter· Haͤge holz ſ. v. a. Scho⸗ 
nung. HMahl, HGericht, 
Hegemahl, das Feldgericht, das 
(bef. in Thüringen) auf freiem 
Felde über Gränzftreitigfeiten u. 
dgl. gehalten wird. 
Dägen, hegen, I)f. v. a. 
einhägen, mit einem Haag (Zaun) 
- einfchtieffen, u. überh. vor Vieh 
oder Menſchen ſchuͤtzen, 3.3. durch 
einen Strohwiſch als Zeichen der 
Schonung. 2) Wild haͤgen, 
d. i. es nicht ſchieſſen, vielm, für 
feine Nahrung forgen; ein Kalb 
h., d. i. es zum Nutzvieh erzie: 
hen; ein Gericht h., d. i. es 
halten (weil man ſonſt dazu freie 
Plaͤtze einhaͤgte). 3) Geld h., 
d. i. es zuruͤcklegen, aufbewahren, 
4) Sid h., d. i. fidy guͤtlich thun. 
ger, Heger, 1) ſ. v. a. 
Hallig, Horft, Sandhorft, 
Anlage, auh Werder (wenn 
er groß ift), d. i. vom Flußwaf- 
fer angefegte, meift mit Erbe be: 
Heidete, mit Bäumen und Gras 
bededte Sandbank. 2) f. Däger: 
har. 3) In SuͤdD. f.v.a. Heh⸗ 
ler; in Nord O. f.v.a. Haͤher. 
Hägereis, Laßreis, Bor: 
Ränder, ſchlanker Baum, den 
man im Schlage, beim Abtreiben 
des übrigen Holzes, zum Zeichen 
ſtehen läßt. 
Hägereiter, HegeR., 9 
Bereiter, HeideR., Ueber: 
reiter, reitender Forſtbedien⸗ 
ter (doch nicht eigentl. Zörfter), 
—* ſpecielle Aufſicht uͤber die 
er führt, 
Higergeridt, HegerG., 
weldes der HIunker, HHerr 
oder Hegeherr über, die p: 
Dannen od, Heute, d. i. 
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über die Beflger der HGuͤter, 
bagerifchen ob. holtenſchen 
Güter ausübt; legtere haben ges 
woͤhnl. eine HHufe (d. i. 4 Ha⸗ 
en⸗ ober 2 Landhufen, f.v.a 60 
Morgen), u. leiſten dem HHerrn 
Zehnten u. Dienſte. Die Gerichts⸗ 
ordn. des HGerichts h. HRecht. 
Hägert, f.v.a. Haͤher. 
Hägefäule, HegeſS., Jagd» 
fäule bezeichnet die Graͤnze eines 
Zagb: oder Wildgehäges. 
Hägefhau, a) gerihtl. Bes 
fihtigung der Zäune; b) ſ. v. a, 
Haͤgewiſch, Hainfdeibe, 
Heuſchaub, ber erhöhete Strohs 
wifch, der eine Schonung im Wals 
de oder Buſche bezeichnet; h. auf 
Hägefhaub. . 
Hägefhlag, Hege®., Haus 
fhlag, Heu®,, gehägter Schlag 
im Walde, Schonung, 
Hägewald, Hegewald, 1) 
ganz eingehaͤgter Wald; 2)ſ. v. a. 
Schonung, ſ. dieſ. A 
HägeWwaffer, HegeW. (im 
Gegenf. eines freien W.) ein 
Stüd wilden Fiſchwaſſers, wo 
nit von Jedermann ober bo - 
nicht zu jeder Zeit gefiſcht wers 
den darf. / 
Hägemweibe, HegeW., N, 
f.v. a. Bachweide; 2) f. v. a. Ds 
Wiefe, d.i, mit Gartenrecht vers 
fehene Wiefe, worauf. kein Ande⸗ 
rer hauen und weiden barf.— Hs 
Wiſch, ſ. HSchau. — HSeit, 
diej. Zeit, in welcher das Wild 
nicht geſchoſſen werben darf; h. 
auch Grußs8., geſchloſſene 3. 
SHonzeit, Waldſperre. 
Haͤght, niederländ, Dorf mit 
1550 Einw,, in Sübbrabant,. 
Hägling, eine fübbeutfce 
MWeipfifhart, h. in ber Schweiß 
Nachtfiſch oder Pfärren. 
Hägsmann f. v. a, Zaun: 
nadıbar, | 
Haͤher, f. Heher. 
Haͤhn (J. Fri.) geb. 1710 zw 
Baireuth, Erfinder. ber Literalme⸗ 
2 * 
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thode zum Leſenlehren, ſt. 1789 
als Gen. Superint. zu Aurich. 
Hähnden, ı) das Männden 
der Singvögelz 2) vulgäre Ausſpr. 
von Hainchen. 
Haͤhnker, 
nenſchwarme verlaſſener, aber im 
beſten Stande befindl. Stock; man 
fest ihn zu einem Magaziner, u. 
findet ihn dann ſchnell mit Donig 
erfüllt; 2)einBienenfhwarm, den 
man auf einen Hähnker gefegt hat. 
: Häkchen, Kleiner Haken, bef. 
a) die Tambour - Nabel; b) eine 
Art Filet-Radel; c) = Apoſtroph; 
d) f.d. a. Gänfefüßhen; 6) das 
obere umgebogene Ende desjenigen 
Blaͤttchens, weldes im Ohre die 
Schnecke in 2 Gänge theilt. Häd: 
chenſtich, die Art des Stickens 
mit der Tambournadel, und fo ges 
‚ fertigte Arbeit. 
Haͤkel (Beiw.) f.v.a. ekel. 
Häfel (Hptw.) 1) f. Hi 
hen; 2) gekruͤmmter Drebftahl, 
womit der Kunftdredysler mand)e 
Dinge aushöhlt; 3) ſ. v. a. Koth; 
4) f. v. a. Klaue am Fuſſe der 
Bienen. — HuUrbeit, die durd) 
das Häkeln, burch das Arbeiten 
mit der Haͤkelnadel (Tam— 
Hour: u. FiletN.) gefertigt wurde. 
— Häkelei, ſ. Piquanterie. — 
Häfelhufe, ſ. HakenH. — Bü: 
‚telig, haiklich, haikel (viell, 
ſ. v. a. ekel) 1) ſchwierig, bedenk— 
lid; 2) allzuaccurat, eigenſinnig; 
3) der gern haͤkelt, d. i. neckt 
oder aufzieht; 4) ſ. v. a. wählig; 
5) ſparſam. Daher Häftligkeit. 
— Haͤkelſtahl, gekruͤmmter 
Stahl, Kugeln in einander zu 
drechſeln. — HZeug, das zum 
Tambourſticken und Filetſtricken 
noͤthige Arbeitszeug der Damen. 
Haͤker, 1) ſ. v. a. Hackſch, 
maͤnnl. Zuchtſchwein; 2) in Nie— 
derſachſen: Beſitzer eines Haͤker— 
gutes, wozu nur ſo viel Feld 
gehoͤrt, als ſich mit Einer Hacke 
bearbeiten läßt, 


1) ein vom Bie: | fc 


Hähnchen — Haͤmatokoͤlie 


Haͤkſe, Häre, Hero, Häch— 
fe, Hachſe, Heſſe, Hespe, 
I) f.v.a, Kniebug; 2) der Theil 
des (Hinter⸗) Beins vom Knie 
bis zur Ferſe; ſo auch bei Men— 


en. 
Hälen od. Herk, niederlaͤnd. 
Flecken mit 1500 E., in Limburg. 
Ha⸗Eleph (a. G.) Stadt bes 
Stammes Benjamin. 
Hälfte, f. Ehehälfte, | 
Hälleflinta, eine (fhwebis 
fhe?) Gebirgsart, aus Quarz u, 
Feldſpath innig gemengt, 
Häller, f. Deller. a 
Hälter, ı) f. Kifhhälter; 2) 
gültifches Silber, das in der Mark 
über 4 Loth Silber hält. HKahn, 
HSaqh iff, trägt einen Fiſchkaſten, 
um Fiſche lebendig zu transportiren. 
Hältert, niederlaͤnd. Gemeins 
demit 2450 E., in Oftflandern, 
Hältiges Geftein, bad. wes 
gen Erzgehaltes baumürdig ift. 
Hama (grieh.) Blut; davon 
kommen eine Menge Wörter ber, 
z. B. Haͤmachat, Blutadyat, 
wahrſcheinl. ſ. v. a. Carniol. — 
Haͤmalops, Blutunterlaufung. 
— Haͤmas, Blutgefaͤß. — Haͤ⸗ 
matangiomuſos, Krankh. ei— 
nes Blutgefaͤßes. — Haͤmate— 
meſis, Bluterbrechen. — Haͤ— 
matenkephalon, Blutung im 
Schaͤdel. — Haͤmatik, 1) Leh— 
re vom Blute; 2) Blutzeichenleh⸗ 
re. Hämatidrofig, das 
Blutſchwitzen. — Haͤmatin 
(fpr. tihn) =‘ Hämatorin. — 
Hämatifmos, unpaffend ſ. v. a. 
Naſenbluten. — Hämatit, Blut— 
ſtein, beſ. der faſerige Rotheiſen— 
ſtein; bei den Alten auch der Ma— 
gnetſtein. — Haͤmotochezie, 
blutiger Stuhlgang. — Haͤma— 
tohyfis, Blutung. — Haͤma— 
todes, 1) blutig (dah. Fungus 
h., der Blutſchwamm); 2) bluts 
aͤhnlich. — Hämatokele, Blut: 
bruch. — Hämatofölie, Blut: 
ergieffung in die Bauchhoͤhle. — 


Haͤmatokyſtis — Hämmling 


— 
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Saͤmatokyſt is, auch H— ſtie, Baumgeſchl., das bei Einne In b. 


1) Blutblafe, -2)_Wafferblafe, — 
Hüamatologie, Butlehre. — 
Hämatoma, Blutgefhmwurft. — 
Dämatometra, Mutterblutfluß, 
— Dämatomma, Blutauge, — 
Hämatomphalos (pha if 
kurz) Blut: Rabelbrud. — Haͤ— 
matophleboftafis, Beruhi— 
gung des Blutes. — Hämato: 
phbobie, Blutſcheu. — Haͤma— 


topo@tifos, Blut erzeugend; fo- 


b.bef. das Eifen. — Hämator: 
rhoͤe, Hämatorrhyſis, Hä— 
morrhyſis, Blutfluß. — Haͤ— 
matoſcheon (fpr. osch —, Schreib’ 
aber nicht fo) Blut⸗Hodenſacks⸗ 
brud. -— Sämatoffopie, 
Blutſchau, Befihtig. des aufgefäns 
genen Blutes. — Hämatofis, 
das Zu:Blute-werben; 2) Blut: 
bildung. Hämatoftatif, 
kehre v. det Blutbewegung, Ges 
fege bes BuUmlaufs. — Häma: 
toftatifa, biutftillende Mittel. 
— Hämatofteon,. BErgieffung 
in die Knochen. — Haͤmatotho— 
rax, BErgieffung aus d. Lunge 
in die Bruſthoͤhle. — Haͤma— 
turie, Haͤmatur eſis, Blut: 
harnen. 
Haemanthus(eig.griech.—) 
Blutblume, bei Linné in der 
1. Ordn. der 6. Claſſe, bei Juſſ. 
eine Narciſſine, bei DE. als Drof: 
felglige in d. 8. Zunft der 5. El., 
wähft in mehreren Arten am Gap, 
und hat eine giftige Zwiebel, die 
vom H. toxicarıus zum Vergiften 
der Pfeile benutzt wird. 
Hzematopus (eig. gried)., 
[.v.a. Rothfuß; fpr. puhs), Vo: 
delgeſchl, bei Dfen ald Hauttrap⸗ 
pe ind. 13. 3unft. Der H. ostra- 
legus, Aufterndieb, Afref: 
fer, 16 Boll Yang, mit langen 
Beinn, bewohnt den nordifdyen 
Etrand in Heerden, fieht ſchwarz 
und weiß, und frißt Gervürme. 
Haematoxylon (eigentlid 
griech. — ay5 ift du 


I, Ordn. der 10. El., bei Juff: 
unter den Leguminofen, bei Oken 
als ein Blumenkuhn in der 6ten 
Zunft d. 9, EI, fteht, Das weft» 
ind, BlH., H. Campechianum, 
liefert das zum Violett: u. Rothe 
färben benugte Blau=:od. Sam: 
peheholz, Lignum Campe- 
chiense (vergl, im L.), das and 
als Stärfungsmittel gegeben wird, | 
und nad Chevreuls Entded, eis | 
nen befondern Stoff, Hämatos 
rin oder Hämatin, enthält, _ 
Haͤmchen, Hämlein, f.v.a. 
Klingelbeute, Hämen, ı) mit 
d. Damen fangen ; 2) in Deftreich 
f.v.a, ein Gefäß eichen, 
Haͤmflich, faͤlſchlich fl. hands 
völlig, d. i. derb, plump; ein 
Haͤmfel, eine Hand voll. 
Haͤmimontos (eig; latein.) Gen 
gend v, Griechenland, in Thraki⸗ 
en, längs dem Haͤmos. 
Hämiola, eine wenig befanns 
te Art Schiffe der Alten, 
Haͤmiſch iſt derjenige, ber fich 
auf eine heimliche u. hinterliftige 
Weife boshaft zeigt, 


Sammeln, bammeln, 


leuten, männl, Laͤmmer caftris _ 


ren, — ämmelfad, ı) 
Lammsbutten, mit Weißkraut 
u. f. w. delicat zubereitetes Scros 
tum vom Schafbode; 2) in Frans 

Een eine groffe u. dicke Kochbirne. 

Haͤmmerbarkeit, ſ. Malle 
abilitaͤt. 

Haͤmmerling, I) f.v.a. Ko⸗ 
bold, Berggeiſt; 2) der Hanns⸗ 
wurſt in Puppenſpielen; 3) ſ. v. 
a. Aemmerling, Goldammer. — 
Meiſter Heod. M. Haͤmper—⸗— 
ling iſt der Abdecker. 

Haͤmmern, S. Meining. Df. 
im U. Sonnenberg, liefert Wetz⸗ 
fieine, Schiefertafeln u. Erdfarben. 

Haͤmmling, Gaftrat, bef. bei 
den Menſchen- und Schafgeſchlech⸗ 
tern; daher Audy f. v. a, geiſtloſer 


v3) Blutholz, Wicht 
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. Hämebta, Haämodiaſmos 
(vergl. Häma) das Stumpfſeyn 
der Zähne, das oft dem Genuß 
‚von Säuren folgt, | 
Hämon (Myth.) r) Lykaons 
Sohn, Gründer v. Hämonia 
im Arkadien; 2) Kreons ©., athe: 
nienf, Prinz, tödtete fih aus 
Schmerz über die Ermorb, feiner 
geliebten Antigene. Haͤmonios 
aber war Bater der Amaltheia, 
und Haͤmone Deukalions Tod: 
ter, nach welcher Haͤmonia, ein 
Th. v. Thrakien, benannt wurde. 
Hämophobie (vgl. Haͤma) 
Blutfhen, — Haͤmophthal⸗ 
mos, Blutauge. — Haͤmo— 
ptyila, Mittel gegen das Blut: 
fpeien od, gegen die Haͤmopty— 
fies, den Hämoptyfmos; hä: 
moptiſch, faͤlſchl. für haͤmo— 
ptyiſch, blutſpeiend. — Haͤ— 
moöorrhagie, Blutfluß; daher 
haͤmorrhagiſch; faſt daſſelbe 
iſt Hämorrhde — Hämor: 
rhois, die Hämorrhoiden, 
f. güldene Ader. Durd deren 
Stodung entftehen die Molimina 
hänorrhoidalia, Yämorrhoi: 
dbalbefhwerben. Vasahä- 
morrhoidalia, bie vendfen 
Blutgefäffe des Maſtdarms. — 
Hämorrhoiffopie, Blutfchau. 
— Hämorrhoifis, flatt HA: 
morrhois, — Haͤmorrhoſko— 
pie, unpaffend f.v.a. Haͤmatoſko⸗ 
pie. — Hämorrhoffopion, 
das Zeichen für das Gut : Aderlaf- 
fen in Kalendern. — Haͤmor⸗ 
ehus (fpr, ruhe) am Blutfluffe 
lidend.— Hämosthyfis, 
Blutfluß. 
Haͤmos, Aemos, lat. Hae- 
mus, 1) (Myth.) ein thrakiſcher 
Koͤnig, der ſeine Ehe mit der des 
Goͤtterkoͤnigspaares verglich, wofür 
Zeus ihn und ſeine Rhodope in 
Berge verwandelte, die ewig aus 
einander ftehen. 2) Das Gränzge: 
birge ziwifchen Thrakien und Mö: 
fin, jegt Balkan; f. dieſ. 








Haͤmoida — Haͤndleinehrenpreiß 


Haämoſkopie (vergl. Häma) 


f. Hämatoftopie. — Hämoftas 
fie, ı) Stodung, 2) Stillung des 
Blutes. — Haͤmoſtatika u. Häs 
mothorar,f.unter Dämato..... 


. Hämpfling, ı) f. Hämmers 
ling; 2) ftatt Hänfling. | 
Haämureſis (griedh.) bas 

Blutharnen, 

Haemus, f, Hämos, 

Haen (Ant, van 9.) ber. kai: 
ferl. Leibarzt u. medicin. Schrifts 
fteller, geb. 1704 im Haug, geft. 
1776 zu Wien. 

Ha⸗Enam (fpr. nahm) altjüs 
bifche Stabt. 

Hände h. aud 1) bie Tatzen 
bes Baͤrs, und 2) die Fänge bes 
Balken; 3) das aus eifernen Rah: 
men befteh. Gehäufe an der Kuts 
ſche, welches die Federn der Haͤn⸗ 
geriemen einfhließt. 4) Unges 
wafdhene Hände bringt derj. 
zu Etwas mit, der dazu Feinen 
Beruf hat, 5) Die 9. aufle 
gen, f.v.a, fegnen. 5) Hohe 
Hände, d. i. fürftl. Perfon, fos 
fern fie Etwas giebt od. übergiebt. 

Händel (Georg Fri.) geb. 
1684 zu Halle, feit 1751 blind, 
ft. 1759 zu London als der größs 
te aller Componiſten bis dahin, 
wie ihn denn wohl aud) fpäter 
Mozart allein überflügelt bat. 
Sein Aleranderfeft, fein Meffias 
u. f. w. find unübertroffene Meis 
ſterwerke. 

Händel, ſ. unter Handel. 

Haͤndelkraut, ſ. HaͤndleinK. 

Haͤnderſucht, ſ. Haderſucht. 

Haͤndeſpiel, puriſtiſch fuͤr 
Geſticulation. 

Haͤndig, ſ. handig. 

Hänblein =» Ehrenpreiß, 
Hfraut, HBlume, Däns 
delfraut, fcheint die Veronica 
triphyllis, der Zblättr. EPr. zu 
feyn, und h. auch früher Eleis 
ner Feld EPr.— Händleins 
wurzel, Händelwurzel — 
Knabenkraut. | 


\ 


Haͤndler — Haͤngekappen | 
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Händler, in NordD, ſ. v. a. |bis dahin hinabhangt, wo man eis 
Schiedsmann; f. übrigens unter|nen neuen Einſchlag ins Gebirge 


Danbdler_und Gegenhaͤndler. | 
Händling, ber vieläftige Keu⸗ 
len: ober Korallenſchwamm. 


Dänfin, f.v.a. Zimmel; als |te. — 
Beiwort aber f.v.a. hänfen od, |birke, 


zupfen, 3.3. hänfines Garn, 
Haͤnflich, ſ. haͤmpflich. 


beabſichtigt. 

Haͤngebauch ber Pferde, ſ. 
Kuͤhbauch. — HBett, ſ. HMat⸗ 
Haͤnge birke, ſ. Hangels 
— Blatt. eine Cap: 
pflanze, deren 3 unterftie Blumens 
blätter fih nad unten beugen. — 


Hänfling, 1) der eigentlihe | HB olzen, HMeute, der uns 
9. oder Hanffinfe, Fringilla |ter jedem Schafte des Leinwebers 
cannabina (mit B. linota einer: |ftuhles an 2 Schnüren —— 
lei); ſ. auch unter Finke. Er h. Stab, wodurch das gleichmaͤſſige 
auch Braun H., Weißhaͤnfl., Herabziehen des Schaftes moͤglich 
MehlH. KrautH., Blut H., oder leichter wird. — HBruͤcke, 
RothH., Gelb H.,Sarmind., Hängwerksbruͤcke, deren Joche 
CanarienH. Stockhänfl., ſehr weit geſpannt find; vergl. 
Eteind., Berg H., Leinfin- auch Wiebeking. — HBügel, 
ke, Flachs F, Hämperling SchweifB., die nicht am Sat: 
Hanefferl, Artſche, Bruſt-tel befeſtigt, ſondern jedesmal in 
ling, Rothkopef, Rubin, den Sattelknopf einzuhaͤngen find, 
Quitter, Schoͤfzling, und — HCompaß, ſ. GrubenC.; 
ſ. w. Er zeigt nach ſeinem Alter ihn braucht der Mineur ſowohl, 
ſeht verſchiedene Farben, und bat als dev Markſcheider. — HDoh— 
den weiſſen, den weißkoͤpf. nen werden aus 3 Weidenruthen, 
und den ſchwarzen H. zu Ab: |die ein hohes Dreieck bilden, und 
arten. Er fingt inı Fliegen flöten: aus Roßhaaren (zu der Schlinge) 
artig, und ift ſehr gelehrig. 2) |bereitetz an des Dreieds Grunds 

grüne fhwarzplattige |tinie kommen die Wogelbeeren. — 
®. ift der Beifig; 3) der vothb: | Hängegarn, Häng®., Zieh 
plattige H. ift der Flachsfinke, garn, Netz zum Vogelfang quer 


fmwie 4) der graue H. ber 
Graufinte, Fring. Petronia, und 
5) der grüne H. oder wälfde 
Hänfling ift der Grünling od, 
Eiwunig. 

Hängbähne (im Gegenf. ber 
diegb.) daB Gebäude eines folchen 
Yunpenwerkes, wo den Kunftfag 
Rare Hängelatten halten, die am 
Sage befeftigt find. 

dingebant, 1) aufzuklap: 
*ade Bank an der Wand; 2) 
dit über dem Schadhte, wo bie 
Kübel ausgefhüttet werden; bie 
Bat felbft wird von 2 Lang her: 

derkeh. Hölzern gebildet, und bie 

t führt bei gröffern Gru: 

ben ein eigner HB Steiger; 3) 

hr... Dängebrüde, d. i. Sc 


vor ben Holzwegen, befond. für 
Schnepfen u. Wafferhühner; durch 
Ringe läßt es ſich gleich einem 
Vorhange auf- und zuziehen. — 
Hängehaut,T. Wamme _ 
Hängeifen,. Dangeeifen, . 
I) groffer Haken, worin ein Bals 
ten, eine Dadrinne und dergl. 
ruht; 2) Eifenftangen, welche ben 
Rauchfang in Huͤttenwerken an 
die Dachbalken befeftigen, infofern 
derfelbe nicht untermauert werben 
fonnte; 3) das krumme Band, 
das jeden Dachbalken mit d. Dad: 
überzuge verbindet; 4) der Eifen: 
ring, woran der Glodentlöppel 
mittel& eines Riemens hangt. 
Hängetappen, HängkK, 
die Eleinen Eifenringe, in welchen 


riſe, das an Seilen in ben Schacht der Quenfel oder Hauptring be: 
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weglih hangt. — HKette, — 
HemmK. — HLluft, Zage: 
Eluft, HangeKl. TGehän- 
92, eine folhe Kl.F die nicht in 
die Teufe füllt, fondern v. Zage 
nad einem Gange unter ſcharfem 
Winkel hinſtreicht. 
Dängel, ı) f.v. a, Gelenk; 
2) in NRorbD. ſ. v. a, Henkel; 
baher HPot, HKorb u. f.w. 
Hängelampe, eine folde, 
die an Schnüren von ber Dede 
herabhangt. — Hatten, flar: 
te Zimmerung, von Zage aus in 
‘ der Grube angebradt, den Kunft- 
fag daran zu heften. — Haͤn— 
gelbirfe, f. Hangelbirke. — 
Hängelbirne, eine norddeutſche 
langgeftielte Art; HB—n ef: 
fen, f. v. a. gehenkt werden, — 
"Hängeleudter, I) Kron:, 2) 
Mand = Leudhter, — Haͤngeln 
(Schifff.) nicht weit fortfahren, 
fondern die Waaren v. Einer Rhede 


» _ immer nur zurnädjften fchaffen. 


Hängematte, f. HangeM. 


Hängen: ı) dad. Rab H.|9 


(Bab.) d. i. ed am gehörigen Or: 
te einhängen; 2) überh, : Etwas 
am Seil in die Grube hinablaf: 
fen. — Hängend.... f. han: 
gend, 

Hängenagel, ein N., der 
2 Arme eines Gezeugs (in Müh: 
len, im Bgb. u. f. w.) bewealich 
verbindet, und alfo eig. ein Bol: 
zen if. — HPfahl, diej. bop: 
pelte Latte, mittelö deren eine 
Gatterthüre in den Angeln hangt; 
beißt auch Hedpfahl, Hed: 
ftapel. 

Hänger, biejen. mittelftarfen 
Zau: Enden, die an ben Braffen 
herabhangen, u. mit welchen man 
die Schiffstakels anordnet. 

Haͤngeriementragen ben, da— 
durch ſchwankend⸗werdendenKutſch⸗ 
kaſten; zur Zierde legt man um ſie 
das HRFutter, aus ſchwarzem 
Leder, mit weiſſem Pechdrahte ge— 
ſteppt. — HSaͤulen, HängS,, 


Haͤngekette — Haͤngraͤdel 
1) an Haͤngewerken: 2 Saͤulchen 


am Ende des Balkens, woran 
man die Strebebaͤnder legtz 2). 
(Bgb.) Säulenpaar, mittels defs 
fen daß untere Kreuz ber Korbs 
welle eines Pferbegdpels an daß 
obere Kreuz gehängt wird. — H.⸗ 
Schaufel, f. HebeſSch. — Dir. 
Schloß, f. Vorlegſchloß. — D.s 
Seil, ı) womit ber Zäger ben 
Leithund, führt; 2) Lederriemen, 
ben ber Zäger jebem der auszu— 
führenden Hunde an der Halſung 
befeftigt. — HSeil-Kunſt, 
fauler Heinz (b. i. Heinrich) 
Köhrenwerf, das Waſſer aus Gru⸗ 
ben zu bringen; es hangen darin 
Klappen an einem Seile, etwa 
wie bei der Waſſerſchnecke. — H.⸗ 
Stock, der Buͤgel, wodurch der 
Fleiſcher ein geſchlacht. Thier auf⸗ 
haͤngt. — HS tuͤck, Hange St., 
das 2te Gerinne in ber PapierM. 
— HStuhl, 1) worauf der Pas 
piermacher das zu trocknende Pap. 
in Stoͤſſe legt. HWage, 
ange W., Waſſerwage nebſt 
Gradbogen, vom Markſcheider zu 
gebrauchen. — HWand, ſ.Han⸗ 
gendes. — HWarze, die wie 
an einem duͤnnen Stiele in der 
Haut hangt. — H Weide, beſ— 
fer HangeW,, 1) ſ. HangelW.; 
2) Weidenreiſer, womit die Elbs 
flöffe zufammengebunden werden. 
— H Werk, Bimmerung, weldye 
durdy feine Säulen getragen wirb, 
fondern nur nad oben befeftigt 
ift und alfo gleihfam ſchwebt; fo 
befond. bei Brüden, fehr breiten 
Säälen u, f. w. Es wird zum. 
Sprengwerfte, wenn unter 
den Balken Gtrebepfeilee anges 
bracht find, 
Haͤngfiſch, zum Trodnen 
aufgehängter Stodfifh. — H.⸗ 
Haut, HKappe u, bergl., f. 
unter Hänge..... — Hängrä 
del, grobes Drahtfieb, das Grus 
benklein zu reinigen, hangt in eis 
nem Geflelle an 4. Seilen herab. 


Haͤngſel — Haͤringsjaͤger | 


Hingfel, HEifen, eiſ. Ge: 
Imee, welche ‚die Trittſchaͤmel (bei 
Shmelzöfen) am Streidholze des 
Balgdeckels befeſtigen. 

Hänigfen, hannoͤvr. Dorfim 
Amte Burgdorf, hat 600 Em. u. 
einen Erdtbeerbrunnen. 

Haͤnker, f. Hähnter, 

Hännslein, d. i. Buͤrſch⸗ 

lein, junger Menſch, Knaͤblein. 
H. im Keller, ein ehemals ge— 
braͤuchl. Kelchglas, worin, wenn 
es gefuͤllt wurde, die Figur eines 
Kindes emporſtieg; man trank dar⸗ 
aus auf ſchwangerer Frauen Ge: 
fundh., und nennt daher noch jetzt 
foihe Zoafts mit jenem Namen. 
Dännsdhen badt Holz, ein 
Nachſprecheſpiel. 9. mit Ei: 
nem Strich, ein ge. Pfän: 
derfpiel, wobei jede Suͤnde mit 
einem ARußftseifen am Munde ge: 
ſtraft wird, | 

Dänfel, f.v. a. Eovent. 

Haͤnſelbank, ausgefchnittene 


B., worauf ber Bürftenbinder ben | 


Stiel der Kopfbürften glatt ab: 
fchneibet; dazu ift auf jener eine 
ſtarke Klinge zwifchen 2 ſenkrecht 
und feft fiebenden Ständern anges 
bracht. — HBecher, ben ber zu 
Hännfelnde ausleeren muß. 

Hänfeln, ı) beſſer hänn: 
feln, d. i. zum Haͤnnschen (zum 
Beften) haben; 2) (v. Hanſe, 
Bund) in eine Verbindung durd) 
ſcherzhafte Gebräuche aufnehmen ; 
vergl. auch kaiſern, taufen, Linie 
u. f. w. 

Häpe, ein vorn niebergebog: 
nes Danbbeil, 

Häppden, b. i. Biffen, 
Bißchen. 

Haered,,.. f. Hered... 

Hären, häären, Sf. haaren 
und härin. Härenhemd, aus 
Zhierhaaren gefertigtes Demd. 
° Haeres, f. Heres. 

Härefiardh (griech.) Urheber 
einer Hätefis oder Kegerei (f. 


im Ky; gemein!. zugleich einer. 


23. 


Partei von Häretitern ober 
Kebern, einer häretifchen, d. 
i. ketzeriſchen Secte. no 
Dläring, Hering, Heer 
ring, in SüihD. Haring, Has 
rig, befannt. Fifh mit 8 Strah⸗ 
len in der Kiemenhaut u. fcharfs 
randigem Bauche, bei Linne ein 
Baudhfloffer, bei Dfen ein Nies 
renfarpfe, Bom gem. H., Clusı 
pea Harengus, in der Nordſee 
befanntlid : zu vielen Millionen: 
jährlich gefangen, h. das Junge 
ein Strömlin. Das Einfalzen 
bes D. erfand 1416 Wilh, Beu— 
felözoon von Bierfliet in Flan⸗ 
dern, und noch jegt-verfenden bie, 
Niederländer die meiften ır. beften 
H., eſſen fie felbft aber. Lieber, 
grün (d. i. frifh); f. auch Buͤck— 
ling, MatjesH., Vollhäring u. fr 
w.— Häringer, in Sübbeutfche | 
land f. v.a. Haͤringskraͤmer. 

Häringhe, niederl. Kid. mit: 
1650 Einw., in Weftflandern. 

Haͤringsbauch, 1) fo viel 
man vom H. (vor dem Genuß) 
längs der Bauchkante abfchneidetz: 
2) ſ. v. a. ſehr ſchmaͤchtiger B. — 
HBlick, Glanz des Meeres an 
Stellen, wo eben ein Häringszug 


Iſchwimmt; die HJaͤger ſegeln dem⸗ 


ſelben gern zu. — HBruͤhe, 12) 
ſ. HLake; 2) aus H — en bereis 
tete Br.; vergl, Sardellenſauce. 
— HBude, in welder der Haͤ⸗ 
ringshöfer (oder Hände 
ler im Kleinen) einzelne H. vers 
kauft, — HBuyſe, Eleines, zum 
Hang verwendetes Schiff. — H.⸗ 
Faͤßchen, gewöhnl, zu 12 Std, 
welche die niederländ. und hams 
burger Häringshändler ald Erft- 
lingsgaben an ihre Gefhäftsfreuns 
de fenden. — Hfifher, HI 
ger, Hänger, diejenigen, bie 
der HFang unmittelbar befchäfe 
tigt; HIäger find auch Jacht⸗ 
fhiffe, welde den HBuyfen ente 
gegenfahren, und ihnen die Beute 


fortſchaffen heifen. 
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Härings- König, ı) .v.a. 


Rothbart, rothe Meerbarbe; 2) 
Häring mit rothſchillerndem Ko: 


pfe und roͤthl. Seiten; nicht eine 


eigne Art, fondern eine Spielart; 


die Hrifher glauben, er führe 


die HZuͤge an, u. hüten ſich, ihn 
—zu töbten; 3) ber Regalecus 
Glesne oder Gymnetrus remipes, 
an ber norwen. Küfte, über Fuß: 
lang, filberweiß; bei Oken als bie 
gemeine Lungenſchmaͤlte ‘in ber ı. 


Fiſchzunft. 


Häringskoralline, Hale- 


cium halecinum, Zoll lang, 
pier⸗ oder den — ——— 
—2 wohnt in der Nordſee. 
Häringsträmer, Jeder, ber 
Haͤringe im Einzelnen verkauft. 
— Hlafe, die Brübe, bie fi 
in HZonnen bilbet, und eig. See: 
waſſer mit febr vielem Salze ift; 
fie ſtinkt haͤblich, dient aber zu 
mancherlet Behufe. — Haͤrings— 
milch, ſ. Milch. 
Haäringsmewe, Larus fn- 
scus, h. auch braune, gefleck— 
te M., groffe GrauM., ar. 
HafM., Rathsherr, Bür: 
germeifter, wohnt aud anbeut: 
ſchen Landſeeen, fieht zieml. bunt, 
bat 43 Fuß Flugweite, und frißt 
am Tiebften Häringe. 
Häringsmutter, f. Mai: 
fiſch. — HNafe, d. i. ftumpfe 
Naſe. — HNetz, das erößte von 
allen Regen, bis 1500 Ellen lang, 
body mit engen Maſchen. — H.⸗ 
Salat, würfl. gefchnittene und 
gemengte Stuͤckchen H. u. Xepfel 
oder auch Erbäpfel mit Kapern; 
in Sachſen bas gebräudl, Gericht 
am Chriftabende, das vor bem 
Fieber behüten fol. — H Sal— 
zer, eine befondre Claſſe ber 
Mannfchaft auf dem HSchiffe. 
— H Seele, ı) ein gew. Darm 
im H., einigermaffen ber $eber: 


ſch. — HTonne hat 
eine beſtimmte Groͤſſe, u. enthält 


Haͤrings⸗Konig — Haͤrte 


der hollaͤnd. Haͤringe 8 — oc 
ber Eleinern Sorten bis zu — 
Die Sorte wird aus dem auf die 
Tonne gebrannten HZeich en von 
auſſen beustheilt? — HThran, 
der beſond. in Schweden aus den 
ſchlechteſten Haͤr. gebrannt wird, 
und in der Lampe recht wohl zu 
brauchen iſt. — HZeit, 1) diej., 
wo man auf die HJagd ausfaͤhrt; 
2) wo die erſten neuen H. (be 
uns) zu haben ſind. Die hollaͤnd. 
H Fiſcher muͤſſen ſchwoͤren, nur 
vom 25. Juny bis 25 Januar fi⸗ 
ſchen zu wollen. — Häring v. 
Einer Nacht, der in der erſten 
Lake nur Eine Nacht gelegen hat, 
folglich am naͤchſten Tage in die 
Tonne kam; eig. wird dieß bei 
allen Haͤringen gefordert, laͤßt ſich 
jedoch nicht leicht ausfuͤhren. 

Haͤriren (lat.) 1) ſ. v. a. haͤ⸗ 
ſitiren; 2) ſtocken. 

Härlebede, Haarlebecke, 
niederlaͤnd. Gemeinde mit 3100 E., 
an. der Lys, in Weftflandern, 

Härlemann (Karl Freih. v. 
H,) ber. Baumeifter, Direct. des 
Ritterhaufes, zu Stodholm geb, 
1700 und .geft. 1743. 

Härling, eine Pflanze, ber 
Aderzwiebel verwandt, 

Haͤrme, Haͤrmel, in Schwa— 
ben ſ. v. a. Bock. 

Haͤrmelchen, d. i. wilde Cha⸗ 
mille; ſ. Kamille. 

Haärmelin, Härmlein, ſ. 
Wieſel (kleines). 

Haͤrmen, vergl. Harm. 

Härte, 1) diejen. Eigenſch. 
aller Körper, nach welcher fie ei— 
ner äuffern Kraft, welche die La= 
ge ihrer heile zu Ändern ftrebt, 
einen (geringern ober ftärfern ) 
Widerftand leiten. Bei Foffilien 
unterfheidbet man zerreibliche, ſehr 
weiche, halbharte (die jich weber 
mit dem Meffer ſchaben laſſen, 
noch aud) Funken aus dem Stable 
loden) und harte Körper; Kirwan 


numerirt fie von. 3 bis 10, und 


P4 


Härten — Käfer 


Manche geben Lieber an, durch 
welches andre Mineral bad frag: 
liche fi rigen laffe, und wählen 
zu den rigenden Min. bef. Sap⸗ 
phir, Quarz, Glas, Flußfpath, 
Kalkſpath, Gyps und. Talk. — 
2) f.v.a. Hartnaͤckigkeit. 3) ſ. v. a. 
uUnbarmherzigk. 4) ſ. v. a. Strenge. 
5) Stelle einer Schrift, eines 
Kunſtwerkes u. ſ. f., welche ſich 
vom Uebrigen widrig (beſond. im 
Tone) unterſcheidet, ſo daß man 
daran Anſtoß nimmt; in Worten 
bilden ſich Haͤrten bald durch ge⸗ 
zwungene Betonung, bald durch 
arge oder gehaͤufte Eliſionen, bald 
durch viele Conſonanten, bald durch 
zu viele einſyllbige Woͤrter, bald 
durch Einen Wortausgang, der 
wohl 4=, 6⸗ oder noch mehrere: 
mal naͤchſt nach einander vor: 
fommt; aud gilt in latein, umb 
grieh. Gedichten der Reim“ für 
eine Härte. Vergl. auch Disfonanz. 
Härten, Metallen durch Haͤm⸗ 
mern, Zuſammenſchmelzen u. Ab: 
fühlen gröffere Härte geben. Der 
Stahl erfordert nad feiner vers 
ſchied. Beftimm. dazu verfchiedene 
Digegrabe, u, ber Gärbeftahl muß 
bis zum Rofenroth geglüht wer: 
den. Das Kupfer wird kalt gehär: 
tet. Der Härter in Gewehr: 
fhmieden hat die Klingen, Lade: 
flöde u. f. w. zu haͤrten. 
Härtern, 1) ber rothe Hart: 
riegel; 2) f. Rainweide. 
Därtlid effen (von Herz; 
engl. von heartily) d. i. mit Xp: 
petit effen. Härtliher Wein 
(von hart) f. v. a. herber Wein. 
Eine Wöchnerin ift h., wenn 
fie munter und bei Kräften ift. 
Härtling, ı) herbe, unreife 
Beintraube, h. auch Herling, 
Säuerling. 2) f. v.a. Dart: 
wert, Herblinge, fohwer zu 
fpmelzender NRüdftand, der ſich 
befond. in3innfchmelzöfen am Bo: 
ben fammelt, und gewöhnt. aus 


Schlacke, Eifen, arfenical, Speilen zu Rom, 
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und Binn beſteht; man ſetzt ihn 
‚dann ben leichtflüffigen Zinnzwit⸗ 
tern zu, um ihr Zinn fpröber zu 
macden. 

Härtwaffer od. Loͤſchwaſ⸗ 
fer füllt die Honne, worin 
der Stahl gelöfht wird; man loͤſt 
barin gern Galpeter auf, um es 
älter zumachen, mengt auch wohl 
Harn oder Knoblauchsſaft hinzu. 
— H3inn entfteht durch Zuſatz 
von #4z Kupfer und „u, Spieß: 
glasfönig. 

Härzen, f. harzen. — Härs 
zer, Eingeborner auf dem Harze. 

HAB, arabifhe Stabt in Yes 
men, hät ein @aftell, und liefert 
gute Toͤpferwaaren. 

Häsdhen: ein H. maden, 
bie Finger fo ftellen, daß ihr 
Schatten ander Wanb dem Vor⸗ 
derhafen ähnelt. | 

Häfher, 1) deffen Amt es 
tft, flühtige Inculpaten zur Haft 
ober vor Gericht zu bringen; 2) 
f.v.a, Gerichtsdiener, Scharwächs 
ter, Büttel; in Leipzig leiden fie 
bie Benenn. Haͤſcher nicht, und h. 
Rathsdiener, in Bremen 
Waldknechte, in Nürnberg 
Schuͤtzenz fonft Frohne. — 
Stange, f. Springftange. 

Haͤsdonk, widtiger Fabrik: 
flecken ber niederländifchen Provinz 
Dftflanbern, mit 2050 Einw. 

Häfel, = Döbel. 

Häfeler, Df.v.a. Hafes 
lant, Poffenreiffer; 2) fonft ein 
wicht. Abelsgefchlecht in Thürins 
gen. Bergl. auch Kloſterheßler. 

Häfeling, 1) ſ. Döbel; 2) 
f. Elritze. 

Däfeln, 1) ſ. v. a. hafeli: 
ren, Poſſen treiben; 2) Einen 
haͤſeln, d. i. ihn haͤnnſeln,necken. 

Haͤſer (Charl. Henr.) in Ital. 
die deutſche Goͤttin genannt, 
wahrſcheinlich die lieblichſte Saͤn⸗ 
gerin unſrer Zeit, geb. 1789 zu 
Leipzig, privatiſirt ſchon laͤngſt 


— 


- 


\ 
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Häfin, ſad. a. weibl. Hafe, 

Häfiren, die Schattenſtriche 
in einer Zeichn. kreuzweiſe ziehen. 

Häfitiren Clat.) zaubern, 
Bedenken tragen, ftoden. 

Häspe, f. Haspe. Die Häs: 
pen find das Eifenwerf, das die 
Stüdpforten an die Seiten des 
Schiffes befeftigt. 


Häßler (3. Wilh.) einer der H 


größten Glavier: u. Orgelfpieler, 
geb. zu Erfurt, geſt. 1822 zu 
Moskwa. 

Haͤßlich, 1) das Gegenth. v. 
ſchoͤn, ſ. dieſ. 2) uͤberh. auch — 
abftoffend, widrig, z. B. flattgar- 
ſtig. Häßliche Krankheit, 
die Luſtſeuche. 

Haͤßling, 1) haͤßl. Menſch; 
2) f. Doͤbel; 3) ſ. v. a. Jaͤſe; 4) 
ſ. v. a. Häffelung, d. i. Elritze. 

Haͤſte, Untiefe oder Sandbank 
in kleinern Fluͤſſen. 

Haäͤtze, Haͤtzler, ſ. v. a. Heher. 

Häubel-Lerche, H.:Mei: 
fe u. ſ. w., f. unter Haube, 

Häubeln: den Falken h., d.i. 
ihm beim Zähmen bie Kappe auf: 
fegen. 

Häuer, ı) der gemeine Gru: 
benarbeiter, ber nicht mehr Junge 
iſt; es giebt Schrein und OrtH., 
Lehrd., Ganghäuer, Grbhäuer, 
Doppelhäuer, .diefe Wörter. Der 


Erbhaͤuer oder wirkl. Häuer wird 


aufgeftellt, d. i. dazu erklärt, 
nachdem er einige Jahre als Lehr: 
bäuer, und 4 Wochen lang nad) 
Anweiſ. des Gefhwornen bie fogen. 
Häuerfhicht auf einer fremden 
Grube gearbeitet hat. Der Ge: 
ſchworne oder Steiner erfticht 
ben H., wenn er ihn beim Na dı: 
ſtechen (Bifitiren) anderswo als 
vor Ort findet; im Gegentheile 
fist der Haͤuer auf feinem 
Shlägel‘ Der 9 fhont, 
wenn er eine Bergfefte jtehen läßt, 
um einen Bruch zu verhüten. 2) 
ſ. Hauer. — Häuergelb, ge: 


Haͤſin — Haͤuſel 


des Häuers.— HGlocke, Berg⸗ 
glocke in Bergſtädten, bie die 
Zeit des An- und Ausfahrens der 
Haͤuer bezeichnet. — Haͤuerſteg, 
Zechenſt eig, Fußweg, ben jeder 
Srundbefiger zu Gunſten der zur 
Grube eilenden Häuer dulden muß. 
Häufchen, bier und da ſ. v. a. 
ein — eine Huſche. S. auch 
aifel. 
Haͤufeln, ı) ein Kartenſpiel, 
wobei die ganze Karte in mehrere 
Haͤufchen ohne Ordn. getheilt wird, 
und wobei nun das oberſte Blatt 
jedes Haͤufchens entſcheidet; 2) die 
Erbe häufeln, d. i. fie um ei— 
ne Hackfrucht lodern u. erhöhen, 
damit bie Feuchtigkeit um fo ſi— 
cherer berfelben zufomme, 
Häufen: gehäufter Schef— 
fel, worauf die Frucht noch einen 
Berg über den Rand des Maſſes 
hinauf bildetz Erdaͤpfel werden 
immer fo gemeffen, Getreide nur 
nach einer Webereinfunftl. Ges 
haͤufte Blätter, die durch ihre 
Menge den Stiel verbergen. 
Häuptel, Heidel, Dees 
del: a) roͤſches H., das gröbfte 
und reichfte Pochgut, das fi in 
der Pochkiſte fammelt; b) zaͤhes 
H., das Erzmehl, das während des. 
Wafchens unterhalb ber Schlamms 
bübne ſinkt. 
Häupteln, ſich beedeln, 
vom Salat, Kopflohl u, f.w., der 
fi in Heede oder Haͤupte fließt. 
HSäuptlina, I) einer ber 
Machthaber im Staate; daher 
H—sherrfhaft,purift.f. Dlige 
archie; 2) in Oftfriesland: Einer 
aus ben erften Adelögefchlechtern, 
Häuschen, Häufel, I) = 
Häuslerftelle; daher Häuſelgro— 
ſchen, ben biejen., ‚die Fein Feld 
befigen, dem Landpfarrer in Suͤd D. 
ftatt des Decems geben; meift era 
hält jedoch der Pfarrer 2, u. ber 
Küfter 3 Gr. — 2) f. v. a. Abs 
tritt; 3) ſ. v. a. Narrenhaͤuschen; 


woͤhul. HLohn, 14tàg. Bezahl. l auch == Hundelod: 


Hänfen — Hafenſchlupf 


: Häufeln, in NordD. f. v. a. 
‚Dausarbeiten verrichten, Häusler 
ſeyn; hingegen Häufern f. v. a. 
baufiren 


Haͤuſerſteuer, die auf bie 
Hausrente, db. i. auf die Summe, 
mit der ein Haus ſich verintere]: 
firt, gelegte Steuer; auf bem Lan: 
de rechnet man fie gleich mit jener 
von einem gleihgroffen Aderftüde, 
: Häusler, 1) Befiger einer 
HStelle, HNahrung,. eines 
Häuslerhaufes, alfo f. v a. 
Häusling, Büdner oder 
Brinkfiger, im Gegenf. desjen, 
zu deſſen Wohnung aud) Feld ge: 
hört; 2) f.v. a. Kofläte, Erb: 
Gärtner; 3) Miethseinwohner auf 
dem Sande, der Zagelöhnerei, ein 
Handwerk u. f. f., aber für fid 
feldft feine Landwirthfchaft treibt ; 
folde 6. in SuͤdD. auch Inleu— 
te, Dausinnen, Büdner, 
Gäbdemer, in RordDd. Inlie: 
ger, ISnftleute, jonft Haus: 
genoffen,;, HLeute, Haͤus— 
dinge, Hinterſattler (ſollte 
b. SSiedler), EGinkoͤmmlin— 
ge, Handfroͤhner. — HSins, 
den die H. bef. wenn bie ‚Herr: 
ſchaft das Haus baute u. nur erb: 
jinsweife abtrat,, an biefelbe ent: 
richten; audy leiften fie gewöhnlich) 
Hendfrohnen. — Haͤus lich, ver 
Heide haushaͤblich und frugal. — 
daͤusling, ſ. Häusler No. Tu. 3. 

Haͤutchen h. auch ſchlechthin 
I) das Oberhaͤutchen, z. B. an den 
&ippen, 2) der weiblihe Hymen; 
3) f.v. a. Goldſchlaͤgerhaͤutchen. 

Däuten: ı) einen Dafen und 
beral., d.i. ihm die Haut abftrei: 
fa; 2) ſich Häuten, bie alte 
Haut abwerfen, fo daß die neue, 
"6 ganz dünne, dadurch fihtbar 
Bud; dieß thuen befonders bie 

en, Schlangen u. |. w. 

dafellohr, Nebenflüßchen bes 

Dans, mündet unterhalb Rothen: 
im Untermainfreife. 
Hafen A), auch Haven (wel: 
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ches richtiger fiheint; engl, Haven) 
ins Land eindringender kleiner 
Zheil des Meeres,. eines Seees 
ober Stromes, wo die Schiffe jicher 
vor Anker liegen Eönnen; das ties 
fere Eindringen (nah Verhaͤltniß 
der Größe) unterfcheidet ihn v. ber 
Rhede. . Man baut audy Häfen mit 
ganz fchmaler Mündung, und bes 
ſchuͤzt diefe oft durch Forts oder 
Batterien, 

Dafen B), I) groffer Topf, ges 
woͤhnl. mitftarken thönernen Waͤn⸗ 
den, und insbes, ein. ſolcher, wor⸗ 
in Meffingmaffe, wie au (Blaus 
fgrben= u. and.) Fritte gefchmol- 
zen wird, indem bie Häfen in 
Mauerblinden rings um das Feuer 
fiehen; er h. auh Daf.el. 2). = 
Keller, d.i. Bergkluft, worin 
ſich Kryſtallen bilden; doch fo nur 
in der Schweiß; 3) eine der Grus 
ben im Grubenftode einer Stampfs 
mühle: 

Dafenanfer bleibt im H. an 
Einer Stelle, und dient, um ans 
fommende Schiffe mit Tauen dar— 
an zu binden. — HBake, Feuers 
fignal ober Eleiner Leuchtthurm am 
Hafen. — HBinder, f. Keffels 
flicker. — HBütte, HButte, 
bölgerne Form, die Frittenhäfen 
und SchmelzH. darin zu formen: 
— Heapitain (fpr. tähn), H.⸗ 
Meifter, HAuffeher, der die 
Policei in und an einem H. biris 
girt. — Damm, f. Molo, — 
HDedel, f. Stuͤrze. — HGaſt, 
fremder Schiffer, inſofern er einen 
H. beſucht. — HGeld, HZoll, 
Abgabe von den einlaufenden Schif⸗ 
fen. — HKette, womit der Eine 
gang in manche Haͤfen verſchloſſen 
werden kann. — HLeuchter, ſ. 
HBake. — HMeiſter, ſ. HEas 
pitain. — HPflanze, der ſog. 
Topfbaum. — HRäumer, Werks 
zeug, das auf einem Schiffchen ans 
gebradyt wird; f. übrigens unter 
Baggent im B, wofür aber Bag: 
gert zu leſen ii, — HSchlupf⸗ 
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windftillee Ort Hinter einem Fel- 
en u. f. f., wohin fih Schiffe im 

othfalle wetten. — HSperre, 
bas Schlieſſen bes H., a) von in» 
nen, f. Hafenkette; b) durch den 
Beind, der entw. eine Flotte im 
H. eingefperrt Hält, oder auf dem 
hoben Meer lauert und bie aus- 
laufenden Schiffe capert. — Da: 
fenftabt, HFlecken u. ſ. f., Ort 
mit einem Hafen. — HSeit iſt 


diej., in welcher für einen beftimm: | haf 


ten Ort die hoͤchſte Fluth und die 
tieffte Ebbe eintritt. — Hafen: 
soll, f. Hafengeld. 

Hafer, bei Dichtern u. im ges 
meinen Leben auh Haber, lat. 
Arena, ein Gras, das befanntlid 
eine wicht. Getreideart bildet, und 
bei £inne in der 2. Ordn. ber 3. 
Cl., bei Den ald Samenfdilf in 
ber 3. Zunft. der 5. El. —* Der 
gem. oder SaatH., A. sativa, 
giebt Stroh und Körner zum ut: 
ter, aus legteren audy Grüße, 
Graupen und Brodmehl, Die A. 
s. alba ift der glatte oder gem. 


weiffe 9,Märzh., der gemein- 


fie in Deutfchl. ; davon eine zeiti⸗ 
ger reifende Spielart Auguſt H. 
heißt. Die A. s. nigra, ſchwar— 
ser D., giebt ein gutes , obgleich 
anf. larirendes Kutter. Der Ei: 
held. hat gröffere Rispen und 
bide harte Schale, ift aber fehr 
meblreih: Die Avena strigosa, 
Graud., Bartd., Sand, 
PurH., Raub. (eig. Raub: 
bafer), Halbredt, mit lan- 
‚ gen, fehr leichten Körnern, paßt 
treffl. ins Gebirge, und wird häus 
fig ‚grün abgemähet (oft Zmal). 
Der englifhe ober ſchwere 
mweiffe 9., Pfund H-, hat ſchwe— 
rere Körner, als bie Gerfte, wirb 
in Böhmen audy als Winterfrudyt 
gebaut, u. ift fehr zu empfehlen. 
Die A. oriemtalis, tür, oder 
ungar. H., in Böhmen Kamm: 
bafer, kommt bem engl. ‚glei. 
Der nackte tatar. Grügp, 


Hafenſperre — Haferei 


Avena nuda, fällt gebroſchen ohne 
Huͤlſe aus. Der gelbliche oder 
GoldH., A. flarescens, wild in 
Deutſchlands Berggegenden, iſt ein 
treffl. Wieſengras, u. ſieht gegen 
das Licht goldgelb. Der ſibir. 
D., A. Sibirica, ein empfehlensw. 
Futtergrad. Wild waͤchſt bei uns 
der 2Jblüthige ober Silber: 
hafer, A. sesqniterti.. ©. noch 
Raigras, Wiefenhafer und Wilds 
ee, — Hafer, der ſticht ob, 
Eügelt, ift 1) Muth der —— 
Munterkeit; 2) f.v.a. Embon- 
point; 3) ‚ege Wolluſt. — Gut 
Dafer fäen, f.v.a. Generals 
Paufe in ber Unterhaltung einer 
Geſellſchaft. 

Haferbier, wozu Hafermalz 
kam. — HBirne, blafgrün und 
fehr faftig, reift mit dem H. zu—⸗ 
gleich, Boden, 1) im haus 
fe, zum Auffchütten des H.; 2) Bo⸗ 
denart, die a) dem H. ſehr zuſagt, 
alſo reich an Kieſelerde iſt, b) zum 
Gerſtenbau zu gering if. — H.⸗ 
Brei wird theils aus HMehl, th. 
aus HGruͤtze bereitet. — HNBrod, 
wozu auch HMehl genommen wird; 
vergl. Gefindebrob ; es fhmedt be= 
licat, nährt aber wenig. — HEur, 
fortgefegter Genuß bes HSclei- 
mes oder eines Abſudes vom H., 
zur Blutreinigung u. Magenftärk, 
im Frühjahr. — HDiftel, die 
Felddiftel oder Aderfchaste. * 

Haferei (vergl. Avarie) dem 
Schiffer zuruͤckzuzahlende, von ihm 
verlegte Unkoſten, beſ. Hafengeld, 
Lootſenlohn, Verlag des Geldes, 
das denjenigen zukommt, deren 
Waaren zur Erhaltung ber übr, 
Fracht über Bord geworfen wurs 
be, u. a, Seeſchaden, der von als 
len Befigern der zufammen verlades 
nen Waaren gemeinfam zu tragen 
iſt. Die groffe 9. befaßt ala 
len Seeſchaden, bie particus 
Läre nur den an ben Waaren ers 
littenen, bie fleine die baaren 
Auslagen. Der Schiffer. erhält dieß 
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Mes vergütet, wenn er ein Has 
verei:Atteftat aus demjen. 
Hafen vorweifl, den er nad) dem 
Unglüdsfalle zunaͤchſt erreichte, u. 
wenn. er im Orte ber Beftimmung 
den Hafereibrief hat circulis 
zen laſſen, wie ed die HOrd— 
nung vorfhreibt; aud hat er 
nad bdiefer feine HRechnung 
(jur verhältnigmäßigen Vertheil. 
des Schadens) einzurichten. 
Haferfiſche, d. i. noch ganz 
junge F. — Hafergelb wird 
das Eiſen im erſten Hitzegrad, den 
es im Feuer annimmt. — Hafer: 
Gras, PerlG., tuͤrk. Wei: 
zen (doch nicht der Mais) iſt der 
hohehP., Arena elätior, ein gu— 
dies Futter. — HGries und 
Hörüsge werben aus H. gemacht; 
f. im®. Daher HSrügfuppe, 
HGSchleim u.f f., den Kran: 
fen häufig v. Aerzten empfohlen, 
— HSGuͤlte, — Hdins, — 9: 
Kaff, ſ. im K — Hfoften, 
—————— dah. HD Kaͤſtner, 
r ben Hafer für bie kaiſ. Ställe 
zu Wien in Befhluß hat, — 9: 
Korn ift aud) ein fpiges Schned: 
Gen mit gewund, Schale, — DH: 
tattid, f. Huflattih, gemei: 
see. — Hafermark, Hafer: 
mild, f. v. a. Haferwurz. — 
HMuß, ſ.HBrei. — HNeſſel, 
die gem. BrennR. — H Nudeln, 
FaçonN. in Geſtalt der HKoͤrner. 
HRechen, HStell, 3 gebog. 
Staͤbchen nebſt Zwiſchenſtaͤbchen, 
die man dicht uͤber die Klinge der 
Senſe befeſtigt, um damit H. mä: 
ben zu koͤnnen. — HNRide, ſ. 
Saatkraͤhe. — HRofe, FeldR., 
Erd R., Dunen R., niedrige 
wilde. Roſe auf Rainen. — Da: 
ferſack, 1) zum Aufbewahren des 


9; 2) f. Maulfad. — HShle 


be, HHPflaume, Krieche, 
Pflaumenfchjehe, eine Schl. 
die mit-dem D. en reift. — 
Schleim, HSeim,, bidlide 


Haferei — Haffnerbach 


31 


Brühe v. gekochter HGruͤtze. — Dr 


Schrecke, ſ. Heuſchrecke. — H⸗ 
Schrot, geſchrot. Hafer. — Ds 


Schwingel, der niederliegende 


Schw., Festuca decumbens, — 
HSpreu, vergleiche Spreu. — 
HStroh wird zur Winterfuͤtter. 
dem GerſtenSt. vorgezogen, und 
dient beſ. fuͤr die Ochſen. — H⸗ 
Trank, verduͤnnter kalter Hafer⸗ 
ſchleim. — HAwearch, — Wild⸗ 
hafer. — HWeihe, in d. kathol. 
K. 1) Einweih. des FutterH. 2) 
ber Stephanstag (groſſe Pferdetag), 
wo dieß gewoͤhnl. geſchieht. — H⸗ 
Wurzel, der lauchblaͤttr. Bocks⸗ 
bart, Tragopogon porrifolius. — 
HZins, Hbülte, Zins 1) vom 
H., 2) ber in H. (in natura) ges 
geben wird. | 

Hafes, in d. Züri eine Slaf: 
fe von Studenten, etwa unfern 
Stud. Theolog, zu vergleichen; 
wer ed im Auswendiglernen bes 
Korans weitgebradht hat, heißt dann 
ein Hafiz, u. wird hoch geehrt, 

Haff, Mehem. f.v.a. befchränf: 
ter Meerestheil. 2) So heiffen 3 
groffe Landfeeen dicht an. der füds 
öftl. Küfte, der Oſtſee, mit ſchma⸗ 
len Mündungen in lestere; Mees 
restheile find fie nicht, da fie ſuͤſſes 


Waffer und Ausflug haben; f. kus 


eifhes H., friſches H. u. groſſes 
Haff. 3) — Watt. 
Stelle des Waſſers, zum Durchs 
water, — HDeid, in Schleöwig 
[.v. a. Damm am Meeresufer, 
h. auch Haftdeich. — Daffs 
dorn, ſ. SandD. — 
Haffenreffer (auch Haf: 
— Matth.) Propſt u. Cancellar 
zu. Tuͤbingen, geb. zu Lorch 1561, 
geft. 10619. Seine Loci theolo- 
gici (theol, Unterfuhungen) find 
in Schweden 'und Dänemark ein 
fymborifhes Bud. . u 
Haffner, ein Brüberpaar zu 


Bologna, ald Maler ber.; Heinz, 


rich fi. 1702, und Anton 1732. 


Daffnerbad, nieberöftr. Fik. 


4) Seichte 
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Haffnerzell ⸗Hage 


san ber Blelach, bekannt: durch ſei- blum., C, grandiflora, bie Fletn- 
. . b r 


ne Toͤpferwaaren. 

Haffnerzell, Oberzell, bair. 
Flecken im Landger. Griesbad) des 
UDonauftr., hatıgoo Ginw., und 
liefert Schiffe, Topfwaaren und 
befonders die größten Schmelztiegel. 

Hafiz, f. Hafes. 

Hafiz (Muh. Schemſeddyn) 
aus Schirach, einer der größten 
perſ. Dichter, zu Tamerlans Zeiten, 
lehrte auh Theologie und Jura, 
und ftarb 1339. | 
Hafmewe, 1) fi Haͤringsme⸗ 
we; 2) die Zzehige M.z ſ. im M. 

Hafne, 1) — 10000 Beutel, 
d. i. 5 Mill. Thlr. 2) = Chas⸗ 
na, d. i. der Schatz des Groß: 
fultans, | 
Hafner, inSidDd.— Töpfer, 

Haft A) ı)überh. f.v.a. Ephe⸗ 
mere; 2) insbe. f.v.a. Uferaas, 
Augft, Ephemera vulgaris, f. im 
u. Der gerändete Haft, E. 
marginata, braun mit weiffen Fluͤ— 
geln, ift 43. lang; etwas gröffer 
ift der gelbe 9., E. lutea. ©, 
noch Stundenthierdhen. 

Haft B) f. Heft u. Häft. 

Haft C) gefänglihe Verwah⸗ 
zung; vergl. Hachtgericht. 
Haft D) dasjenige, momit 
man Eine Sache an die andre un: 
bewegl. befeftigt, woburd) ſich der 
H. vom Heftel unterfcheidet; 3.8. 
die Ringe, die den Slintenlauf am 
Schafte halten, bie Ringlein an 
den Windeifen der Fenfter, um 
die Bleiftüken zufammen Zu be: 
feftigen, u. f. w. (NB. Sn ber 
Mehrz. h. das Wort beim Mili. 
fär Haften, fonft aber Hafte.) 

Haftbefehl, f. Lettre de 
cachet, und Haftbrief, ſ. 
Steckbrief. 
Haftdolde, Klettenkoͤr— 
bel, Stachelſamen, Caucalis, 
wenig nugbare Pfl. in Linne’s 5. 
Cl., davon bei uns die breit: 
blättr., €. latifolia (ſchoͤn vöth: 


laättr., die gem. ober möͤh— 
renart,, ©. daucoides, ((hlimmes 
Unkraut im Korn, deſſen Mehl fie 
bitter madt), die AckerHO., 
C. arvensis, u. die WaldHD., 
Heckenkoͤrbel, Bettelläufe, 
C. Anthriscus, vorkommen. 
Haftdborn, f. Sanddorn. 
Haften für Etwas oder für 
Einen, d. i. ſich verbürgt haben, 
— ©. auch Ehehaften. 
DHaftenblei, woraus ber 
Glaſer Hafte (f. Saft D. 2) 
fertigt. _ | 
Haftgeld, 1) f.v.a, HPfen⸗ 
nig, f. Gönnegeld; 2) f. v. a, 
Schluͤſſelgeld; 3) f. v. a. Miethe 
geld, Liedlohn. — HGericht, f. 
HachtG. — HMeiffel, womit 
der Buͤchſenmacher die Oeffnungen 
in die (od. fürdie ?) Hafte ſchlaͤgt. 
— HSteden, ReitSt,, Bes 
feftigungen an ben Ufern der Do— 
nau, woran bie Kähne fiher ans 
legen, und Menſchen auch wohl 
ſich retten koͤnnen. — HWort, 
ehem, puriſt. für Präpofition. 
Hag, Haag, TI) f.v.a. Das 
gen, Dat, Dede, lebendiger 
Zaun; 2) ſ. v. a. Buſch, Wälds 
chen; 3) f. Gehege. 
Haga, ſchwed. Luſtſchl. unweit 
Stockholm, mit treffl. Biblioth., 
wurde von GuftavIlf. gegründet, 
Hagaar, f. Dagerfalte. 
Dagan, Chazan, ber Bora 
fänger in jüdifchen Synagogen. 
Hagapfel, I)= milder oder 
Holzz Apfel; 2) ſ. v. a. Dagebutte, 
Hagar, der Sarah u. folglich 
auch Abrahams Magd, welchen fie 
den Iſmael gebarz; als die bisher 
unfruchtbare Sarah aber bes Iſaaks 
genaß, wurde Hagar entlaffen, und 
fang in der Wüfte ihr bekanntes 
Klagelied, 


Hagart, f. Hagerfalle, 
Hage, 1) f. Hagetorf; 2) hoͤlz. 


lichweiß blühend), die groß⸗Haͤmmerchen, das Blech der Salze 


Hage — Hagelſchrot 
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pfannen nad dem Sleden vollendsſchel, 1) Eichel don der Hagei⸗ 


gein zu als 

Dage, f. Haage. | 

Dagebude, ß Hainbuche 

Hagebuttbirne, Mispel— 
birne, iſt ſehr klein, auf einer 
Seite roth, auf der andern gelb. 
roth, ſchmeckt ſuͤßlich und mehlig⸗ 

Hagebutte, 1) Hambutte, 
Hahne B., Hahnboͤttchen, 
Hainbutte, Wiepen, Wieb— 
hen, Weepken, Hefen, Die 
fen, Hiften, Hagehiften, 
Hahnhiffe, Kunz, Schlaf— 
kunz, Buttelhiefe, Hiſſen, 
Hahnepoten, Hagebutze, in 
Deſtr. Hetſcherl od. Hatſche— 
paͤtſch, bei Droguiſten Fructus 
Cynosbati, bie Samencapſel der 
Hundsroſe (ſ. dieſ.), wird von den 
Kernen befreit, getrocknet, u. zum 
haͤusl. und medicin. Gebrauch in 
den Handel gebracht. — 2) ſ. v. a: 
Hundsroſenſtrauch. — 3) der Weiß: 
dorn, Crataegus oxyacantha, — 
HBSchwamm, Auswuchs, der 
an Heckenroſenſtraͤuchern durch den 
Stich einer Gallweſpen-Art (ſ. 
Gallw.) in Geftalt eines Moos: 
buͤſchels entſteht 

Hagedorn, I) ſ. Weißdorn; 
2) die Genista Anglica, engliſcher 
Ginfter; 3) bie Hundsroſe. 

Hagedorn, 1) Friebr. v. H., 
geb, 1708 zu Hamburg, ber. Dich: 
ter, bef. von Kabeln, Lehrgedichten 
uf, w., nebft Haller der Begrün: 
der des beffern poet. Styles, ft. 
1754 als Secr. der engl, Court 
wu Hamburg, 
Ehrift. Ludw., geb. 1712, geſt. zu 
Dresden 1790 ald Dir. der Kunft: 
atadmie, Legationsrath und guter 
Kunftkenner. 

Haygedrüfe, f.v.a. Kropfam 
Halle; h. auch HDrull, Heck— 
drüſe. — Hagehiften, H— 
Hiefen, ſ. Hundsroſe. — Hag— 
Eiche, 1) in Haagen oder Hecken 


Iſen, ſ. im S. 


2) Deſſen Bruder 


he; 2) ſ. v. a. Gallapfel. 

Hagel, ı) die groͤſſern Schloſ⸗ 
2) f. Schrot; 
franz. Mitrailles (fpr. Mitrallj' 
Gemenge von alten Eifen : Stüd: 
hen, zum Schieffen aus Haubigen 
und Mörfern; aud El. Granaten 
fommen darunter. 4) f.v.a. Habs 
nentritt im Ei. 5) dient das Wort 
zur Verwünfhung u. als Ausruf 
bei Verwunderung. ©, aud Jan— 
Dagel. 6) die in Eifenfchladen zus 
ruͤckbleibenden Eifenkörner, — Ger 
buuener H. iſt der H. Nr. 3, wenn 
ee aus Eiſenſtangen, in ei nan— 
der geſetzter H. aber, wenn er 
aus Blei gehauen iſt; ſ. noch Gra⸗ 
natenH., Korbhagel, Traubenha⸗ 
gel und Spreng⸗Hagel. 

Hagelbunt, Roheiſen, deſſen 
weiſſe Bruchflaͤche durch graue Fleck⸗ 
hen von Gareiſen bunt ausſiehtz 
es entiteht im Hohofen durch zu 
fpärliches Aufgeben von Kohlen, 

Hageleite, ſ. Hainleite, 

Hagelgans, 1) f. Schnee, 
2) die gem. wilde Gans. — H.e 
Geſchoß, f. Stein. — Ds 
Gieſſerei, Anftalt zum Gieffen 
bes Schrotes nad) feinen verſchie⸗ 
denen Numern. — HKorn, ı) 
eine ſtarke Schloffe; 2) Knoͤtchen, 
das oft von einem geheilten Pers 
nitel am Auge zurüdbleibt. — H.⸗ 
Kugel, mit Hagel Nr. 3 erfülle 
te Stuͤckkugel. 

Dageln, 1) f. ſchloſſen; ) 
in Schwaben f. v. a. verberben. 
Hagelſchauer, fihnell vors 
übergehendes Schloſſenwetter. 
Hagelſchlag, ı) das Fallen 
groffer Schloſſen; 2) lat. Calami- 
tas, der dadurch verurf, Schade, 
insbef. an Feldfrüchten, zu deffen 
Ausgleih. hin und wieber (vorz, 
zu Berlin, Hamburg, Köthen u. f. 
w) HSchlag: Affecuranz: 
Anftalten (vulgo HAffecus - 


gezogne Eihe; 2) ſ. v. a. gemeine ranzen) beſtehen. — HSchrot, 


Eiche, Frax. excelsior. — Hei: Entendunſt, 
3 


Eammwörserund, 4. Vd. 


viered, Schrot, 
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Enten zu fchieffen. —-B Steine, 
die größten Schloſſen, bis zu $ 
Pfd. ſchwer und darüber. — D.: 
Sturm, mit Hagel und Sturm 
begleitetes Gewitter. — Dagel: 
weiß, ſ. v. a. ſchloßweiß. — D.: 
Wetter, das durd eine HWol: 
fe entfteht, und meift in -einem 
Yangen ſchmalen Streifen ber Ge: 
gend Hagel fallen läßt, heißt in 
Baiern Shauermwolle, in 
Franken Kiefelmwolke, 
Hagemann (Friedr, Guft.) 
fruchtb. Schaufpieldigter, Schau: 
fpieler zu Breslau, geb, 1760 zu 
Dranienbaum, 
Hagen, f. Hakenlachs. 
Hagen, f. Da 


g. 
Hagen, preuſſ. Kreisſtadt im 


weſtphaͤl. Regbez. Arnsberg, mit 
2300 Ew., wicht. Fabriken (beſ. 
in Kleineiſenwaaren), einer Dans 
delöfchule u. f.w. Der Kreis hat 
gegen 29300 Einw,; f. aud En: 
neper Straſſe. 

Hagen, 1) I. Georg Friedr. 
von H., geb. zu Baireuth 1723, 
kulmbach. Hofr., ald Numifmat. 
befannt, ft. 1783. — 2) Thomas 
Hhilipp, Freih. von der H., geb. 


1729 zu Dohenauen bei Nathenau, 


- 


feit 1767 Ob. Conſiſt. Praͤſ. zu Ber⸗ 
lin, feit 1787 auch Praͤſ. des Ob.⸗ 
Shul&oll., guter Zopograph und 
um die Schulen hochverdient, — 
3) Joh. van ber H., der Kirchen: 
Hiftor., zu Leyden geb. 1665 und 

eft, 1739: — 4) Fri. Deinr. von 
er H., Prof. u. Bibliothelar zu 


Breslau, geb. 1780 in ber Uler:. 


mark, ausgezeichnet bef. durch feine 
Forſch. in ber altdeutfchen Literatur. 

Hagenau, f. Haguenau, 
 Hagenbud (3. Kasp.) zu 3ü: 
tid) geb. 1700 und als Prof. der 
Theologie geftorb, 1763, ein guter 
Archaͤolog. 

Hagenburg, 1) Schauenburg: 


Lipp. Aemtchen mit 4250 E., am]. 


Steinhuder Sees 2) deffen Daupts 


Hagelſteine — Hagetman 


fleden mit 950 Einw, u. Schloß, 
liefer£ gute Leinwand. 

Hagenow, meklenb. ſchwerin. 
Stadt mit 1450 Einw. und 3 Ta— 
baksfabr., Hauptort eines Amtes, 
im fchweriner Bezirke. 

Hagenfhau, f. Haͤgeſchau. 

Hagenſchieß, anfehnl, Walde 
bezirk am Schwarzwalde, zum Th. 
würtembergifh, meift aber zum bas 
diſchen Pfinz= u. Enzkr. gehörenb. 

Hagensdorf, boͤhmiſches Dorf 
im Saazer Kreiſe, mit Schloß, treff⸗ 
lichem Park, und Sauerbrunnen. 

Hagente, die gemeine wilde 
Ente. Er 

Hagenmwild, Rehhaag, ums 
zäuntes Waldftüd mit verfchließ- 
baren Eingängen, um Rebe lebens 
big zu fangen. 

Hager, in SuͤdD. häger, f. 
v. a. mager, body nur bei Menfchen, 

Hager, f. Hagerfalke. 

Hager (Joſ.) ber, DOrientalift, 
geb. 1750 zu Meilan, beforgte zu 
Paris das grofe dhinefifche Lexi— 
fon, und ift Biblioth. zu Meilan, 

Dagerfalfe, Hagaar, Ha— 
gart, Hager, eine FArt mit 
breitem Kopfe, Eurzen Füffen und 
kurzem Dalfe, (?) 

Dagerofe, f. Hundsroſe. 

Hagefhau, f. Haͤgeſchau. 

Hageftolz, ein Solder, und 
Hageftolze, eine Solde, der od, 
die hlos aus Unluft unverheiratheg 
geblieben ift, folglid nidht jebex 
alte Zunggefell od. jede alte Zung= 
frau, In vielen Gegenden fältdag 
Allodium verftorbener Hageft., die 
mindeſtens 50 Jahr alt flarben, 
nah dem H—enredte ob. Jus 
Hagestolziatus an bie Obrigkeit, 
u. dann gelten aud) folde für Has 
geftolze, die ohne Kinder im Witt- 
berftande bleiben, fofern fie vor dene 
30. Sabre in denfelben geriethen, 
Urfprünglid fol Hageftolze ſ. 
v. a, Auszüglerwohnung bedeuten, 
Hagetman (fpr. Ajdettmang) 
franz. Stadt mit Schl., 2350 ©, 


| Hagetorf — Hahn z 
ambenußten Silberadern u. 9 Gaͤr⸗ 


bereien, im Depart. ber Landes. 


Dagetorf, ein leiter fhwar: 
zer Zorf, eine der fihlechteften und 


ftintendften Sorten. 
Daggai 


keins ausmadt. 

Haggedera, altjüd. Stabt, 

‚Daggenberg, f. Hakenberg. 

Hagiographa (gried, — o 
zu betonen, von hagios, heilig) 
die Bücher bes zten od. legten Ih. 
bes alten Zeft., weder zum Geſetz, 
noch zu den Propheten gehörig, 
näml. :die Pfalmen, Salomos und 
Hiobs Bücher, die Chroniken, des 
Seremias Klagl,, die Bücher Ruth, 
Eftber, Daniel, Efra und Rebe: 
mia. — Ein Hagiograph, 
1) ein Schriftft. über heilige Ge: 
genftände; 2) Legenden : Schreiber, 
alfo f.v.a. Hagiolog, Berfafs 
fer einee Hagiologie od. te 
gendenfammlung, Dagiologifd, 
bie Heiligen u. ihre Legenden be: 
treffend. Hagiologium, Hei— 
ligencalender. — Hagiopneu⸗ 
matif, Lehre vom Heil. Geilte, 
— Hagiofidere (heiliger Stahl) 
fl. Eifenplatte, worauf die Gries 
den, die noch unter tuͤrkiſchem Jo: 
be feufzen, mit dem Dammer ſchla⸗ 
gen, weil fie nicht Gloden ge: 
brauchen bürfen. Rs 

Hagnifmos, im Griech. ſ. v. a. 

ation. 

Hagno, ı) ber. arkad. Quelle 
auf dem Lykaͤon; 2) eine der Nym⸗ 
. Phen, die den Zeus erzogen. 

Hagobdbel Schabbes (der 
groffe Feiertag 5 bel zu beton.) im 
jüd. Salender der 12. Nifan, 

Öagolen, die größte der afia- 
tiſchen Garolineninfeln. 

Haguenau, Dagenau, St. 
on der Motter, im franzöf. Bez. 
von Straßburg, bat 7100 &,, ein 
Qanbelöger., 1 Gewehre, 2 Fay⸗ 


(3ſyllb.) einer ber 
12 Elein. Propheten, zur Zeit bes 
Wieberaufbaues des Zempelö, ber 
aud den Gegenftand feines Büch: 
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ance», Krapp⸗, Stärke: ‚ Tabak⸗ 

und andre Fabriken. 
Haha (aud) franz. Haha) ı) 

Lude in der Befriedig. des Gars 


‚tens, gewöhnlich durch einen breis 


ten und kurzen Graben ‚verwahrt, 
und um ‚einer hübfchen Fernſicht 
willen geöffnet; 2) der einen Park 
(zum Th.) umfchlieffende Graben, 

Dahl, ı) in Baiern — *5 
rig; 2) in Hollſtein — haal, 
d.i, verborgen, geheim, verfſchwie⸗ 


gen; daher das Hahl, das Ges 


heimniß; in Hahle, insgeheim. 
Dahn A., I) im Gegenth. ber 
Sie = Männden einer Bogels 
gattung, insbef. aus ber Hühnere 
familie, und bef. vom Haushahn, 
den das Krähen vor allen Vögeln - 


auszeichnet. Rother Hahn, — 


Seuerflamme (nad) dem Kamme 
des D. benannt), befond. in der 
Sprache ber Mordbrenner. Hahn 
im Korbe foll wohl h. Hanne 
im. Korbe, und bedeutet einen 
Mann, der ald der Einzige in ei— 
ner weibl. Gefellfh. von Allen bes 
günftigt wird. 2) f. Wetterhahm, 


3) Derjen. Theil des Gewehrfdylofe 
fe6, ber wie in einem Schnabel den 


Feuerſtein Hält, u. ihn beim Druck 
einer Feder gegen ben Pfannendek⸗ 
kel ſchnellt. 

Hahn B., 1) vach Belieben zu 
verſchlieſſender Ausfluß einer Roͤh⸗ 
re, meiſt als beſonders daran zu 
ſteckendes Werkzeug von Holz oder 
Metall. 2) In der Sprache der 
Kinderweiber das männliche Glied, 

Dahn TC. (Bgb.) )f.v. a. 
Herd: ob. Treibekorn, längl,, 
Silberförnden, das im Treibeofen 
häufig abfprügt oder fih an die 
Brandftüde anſetzt; 2) f. v. a, 
Sprößling, Bergmännden, 
Heiner Baden, der an ben Brands 
ftüden duch ihre zu fchnelle Abs 
tühlung entfteht. - Bi 

Hahn D., faͤlſchlich für Hain, 


u. abgekuͤrzt für Hahnrei; An Orts⸗ 
| 3 
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namen auch fuͤr Hohen⸗ und ” 


Hünens (db. i. Rieſen-). 

Hahn, ı) Aug. Joh. von D., 
geb. zu Meiningen 1722, ft. als 
badifher Minifter 1788, hochver⸗ 
dient um die dafigen Schul:und a. 
Anftalten. 2) Joh. David, geb. 
1729 zu Heidelberg, als ber. Arzt 
u. Chemiker geft. zu Leyden 1784. 
3) Phil. Matth., 1739 gebor. zu 
Scharnhaufen, geft. als Pfarrer zu 
Echterdingen 1790, trfand. eine 
Slüffigkeitswaage, eine Rechenma⸗ 
ine, baute trefflihe Aftrolabien 
uf. f. 4) Simon Fri., ausgez. 


, Hahn — Hahnengeſchret 


Fri.) geb. zu Meiſſen 1755, D. 
Med, und Anhalts 8. Hofr., fonft 
meift zu Leipzig, jest zu Köthen, 
Begründer des homdopathi— 
fhen oder bahbnemann. Sy— 
ftems ber Heilkunde, das vielfält. 
angefohten wird, auch hier u. ba 
nad Sharlatanerie fhmedt; ver: 
dient ohne allen Zweifel durd, Ent: 
deck. mehrerer hoͤchſt wichtiger (bef. 
Gift:) Präparate zur Heilung. 
Eines der widtigften Theoreme 
feines Syſtems ift der Sag, daß 
diejen. Arznei eine Krankheit hebt, 


welche diefelbe im gefundeh Kör- 
als beutfcher Gefhichtsf., geb, 1692 
zu Glofter » Bremen, geft. fhon 
1729 zu Helmſtaͤdt. 5) Ludwig 


per bewirfen würde, u. er fordert 
daher: similia similibus curen- 
tur ; daher nannte er fein Syftem 


Phii., trag. u. Iyr. Dichter, lebte; das homdopathiſche, d.i. das 
in der Pfalz von 1746 bis 1787.!auf Aehnlichkeit der krankhaften 
6) Heine. Wilh., Buchhändler zu! Zuflände gegründete, 


Hannover, verdient durch den Ber: 
lag einer unglaubl. Menge gebie: 
gener Werke, und duch Begrüns 


dung einer Bibelanftalt, geb, 1760 ned. — 


zu Lemgo. 

Hahnbalken, Hahnen®,., 
urfpr. wohl HohenB., oberfier 
HorizontalB. zur Verbindung ber 
Dachſparren, dient auch in gefährl. 
Beiten zum Bergen ber Scyäße. 

Hahnbieger, eif, Werkzeuge, 
womit der Buͤchſenm. dem Hals 
bes Gewehrhahnes und der Krappe 
für die Schlagfeder die gehörige 
Krümmung giebt. — HBohrer, 
I) Löffelbohrer, womit der Röhr: 


bohrer hölzerne Röhrbüdhfen und | $ 


Dillen ausbohrt; 2) womit ber 
Rothgieffer das Loch an metall, 
Haͤhnen glatt ausbohrt.— Dahn: 
brei, HBLehm, Hanbrei, 
worein man bie zu ſchmiedenden 
Bleche taucht, damit fie beim Haͤm⸗ 
mern nicht zuſammenſchweiſſen; er 
befteht aus Waffer, Lehm u. Koh: 
Ienftaub. — HBuſche, f. HainB., 
und HButte, ſ. Hagebutte. — 
= nehuͤtchen, f.v,a, Pfaffen: 
then. wur 
Hahnemann (Sam, Ehriſt, 


Hahnenbalken, ſ. HahnB. 
— HBart, dad rothe lappige 
Haͤutchen unterm Schnabel des Hah⸗ 
H Ei, Huͤhnerei von 
ſeltener Kleinheit, woraus der Aber: 
glaube ehedem ben Baſiliſken Eries 
hen ließ, 

Dahnenfuß, I) aufgedrehtes 
Zau, deſſen Enden hahnenfußaͤhnl. 
fi verbreiten und jedes in einen 
Kloben eingreifen. 2) Eine Schwa- 
den= Art. 3) f.v.a. Ranunkel, 
f. im R., fo wie die unfer Ran, 
angebeuteten vielen Arten des HF. 

Dahnenfüffiges Fennich— 
gras, Panicum Crus Galli, f., 

ennid. " 
Dahnengefeht, HRampf, 
von Menſchen graufamer Weife ans 
geftellter Kampf zwiſchen den dazu 
geübten Haͤhnen, ift bef. in Engr, 
fehr beliebt, und mit Wetten für 
das Unterliegen bes Einen od, deg 
andern Hahnes verbunden, | 

Hahnmengehäufe, metallenes 
Gehäufe zum Schutz eines H. an 
Röhren, befonders im Bergwefen, 

Hahnengeſchrei, HSchrei, 
HGekrei, 1) das Kraͤhen des 
H. ſelbſt; 2). Dauer.von Einem 


Hahnenhoddchen — Haidbach 


naͤchtl. Kraͤhen bis zum andern; 
3) ungefähres Wegemaß (etwa wie 
BDunbebläff):; fo weit man ben 
Dahn Erähen hört. - , 
Hahnenhodchen, Hahnen— 
hoden, 1) Beeren des gelben Hart: 


riegels, Cornus mascnla, folglich. 


ſ.v. a. Gornfirfhe (volgo Gorne: 
liusK.). 2) ſ. v. a. Pfaffenhuͤtchen; 
ſ. Spindelbaum; 3) f-v. a. Hage— 
butten; 4)* Mehlfaͤßchen; 5) ei⸗ 
ne Keine Pflaumenſorte. 


Hahnen huͤtchen, ſ. Spin⸗ 


delbaum. 

Hahnenkamm, ı) der rothe 
fleiſcherne Auswuchs auf dem Kop⸗ 
fe der Elſter und mancher a. Voͤ— 

el, bef. aber der fägeförmige bes 

n8;.2) oberer ob, inmendiger 
Fortfag des fiebförm. Beins, wel: 
des er ber Länge nad) theilt; 3) 
= Hahnenkamp, Gebirgözug 
imbair. Rezatkreife; Jy—Klap: 
pertopf, Glitſch, Nafen: 
biume, Rhinanthus, bei Juſſ. ei⸗ 
ne Rhinanthacee, bei Linné in der 
2. Ordu. der 14. El., bei Oken 
als eine Droſſelſchrade in der 5. 
Zunft der 8. El. 
fen Rh. minor, ber El, HK., Rh, 
major, der groffe HK., und Rh, 
Erista Galli,der behaarte HR, 
Klapperfraut, Aderrodel, 
Glitſcher, WieſenRK. GrelR., 
Klaffer, Schnurre, Taſchen— 
traut, auf feuchten Wieſen 
mb Aeckern ein laͤſtiges Unkraut, 
deſſen Heu vom Vieh verſchmaͤht 
wird. 5) ſ. v. a. gem. Kammgras, 
Cynosurus cristatus; 6) die 2zaͤh⸗ 
ige Wanzenblume,, Coreopsis bi- 
dens; 7) — Zaufenbfdyön ; 8) = 
Reiertraut; 9) eine Mießmuſchel 
mit gezackten Lippen, in den tro⸗ 
yiiden Meeren; 10) hahnenfamm: 
äbel, Haarpug. bef. bei Männern; 
biefe unfinn. Mode hat fidy' nicht 
lang erhalten. — Hahnenkamm⸗ 

Elee, ſ. Esparcette; heißt aud 
Hkämmden und HRopf, wel 


Bei ung wadh: 13 
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ches letztere überhaupt die Gattung 
Hedysarum. bezeichnet; ſ. Hed. 
Hahnenkaſten, Waffergris 
be, bie neben einer WLeitungs⸗ 
Röhre, theils als Nefervoir, theils 
dazu angelegt wird, alles Waffer 
aus der ‚Röhre zum Behuf einer 
Reparatur entfernen zu Fönnen. — 
Died, 1. HGeſchrei. — Hpfau, 
ehemals f. v.a, Zruthahn. — H.⸗ 
Pfoͤtchen, f. Pfaffenhütdhen. — 
HRuf, HSchrei, f. Hbefhrei, 
— HSchritt, di, ein kaum 
merkliches Weilhen, — HSpat, 
ſ. Zuckfuß. — HSporn, I) ſpiz⸗ 
zer horniger Auswuchs beim Fa—⸗ 
ſanengeſchlechte, iſt beim chineſ. 
Spornvogel doppelt; 2) — Oſter⸗ 
lucei. — Stein, 1) ſ. Obſi⸗ 
dian; 2) Concretion im Magen des 
Dahne, befonders bed Kapaung, 
- Dahnentritt, T) der Coitus 
des D.; 2) zwei Knötchen im Eis 
weiß, oben und unten im Eie; fie 
find wahrſcheinl. modificirtes Eir 
weiß, werben,‘ nebft der wurms 
foͤrm Subftanz bes Eies, — 
net dem Tragantſchleime aͤhnlich, 
und heiſſen auch Hagel; 3) f. 
uckfuß. 
Hahnenwecken, Hahnes 
wackel, Fruͤhſtuͤck nach einer 
gaͤnzlich durchſchwaͤrmten Nacht. 
Hahnfiſch, ſ. Ruͤſſeldrache. 
Hahnkoppe, hoͤchſte Spike 
des Silberberger Gebirgs in Schle⸗ 
ſien, hat 2295 Fuß Seehoͤhe. 
Hahnrei, Hoͤrnertraͤger, 
Mann einer untreuen Gattin; das 
ber Dahnreifhaft, Hahne 
reiorden, u, bergl, mehr, leicht 
zu — — 
ai, 1) ſ. Hagz 2) ſ. Haifiſch; 
3) J. Haie. j ſh; 
Haid (J. Jak.) Maler aus 
Kleinaislingen in Wuͤrtemb., geb, 
1704, ſtarb zu Augsburg 1767, 
befond. ausgezeichnet in der ſchwar⸗ 
zen Kunft, ; . 
Haidbach, Haibad, Heu, 
2 Flck.i, davon Groß H. auf bey 
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Hatdberg — Halingen- 


bair., Klein H. (mit Schloß undı Kiffen umter der Mieeresflähe; 3) 


1350 Emw.) auf ber heflifchen Sei: 

te bed Mains liegt. 
Haidberg, f. Heidelberg. 
Haide u, f. w,, f. Deibe, 
Haidel, f. Heibelorn. 


Haiden (Joh.) aus Hradiſch, 


einer ber gelehrteften Böhmen, geb. 
1716, ftarb als Erjefuit 1786. 
Haidhaufen, als eine Bor: 
ſtadt von München zu betrachten, 
obwohl 3 Stunde davon entfernt, 


hat über 2000 Ew., 2 Schl., eine 


Seidenzeuch- und 1 Pinfelfabrik. 

Daidingsfeldb, HDepfeld, 
bair. Stadt mit 1700 driftl. und 
300 jüdifhen Einwohn,, am Main, 
im Untermaintteife. 


Haidukke, 1) einer aus der 


flawifchen Völkerfch. der Haiduk— 
ten, welches eig. f.v.a. Räuber 
bebeutet ; diefe wohnen zerftreut im 
füdlihften Ungarn und der anftoff. 
Tuͤrkei, wo fie von der Regirung 
heimlich begünftigte Banditen ab: 
geben, 2) Bis 1741 bieß fo das 
ungar, Fußvolk. 3) Gewiffe Be: 
bienten groffer.Derren, urfpr. wohl 
zum Schuge gegen (ihre Brüder, 
die) Banditen; man wählt dazu 
geoffe Leute, und kleidet fie meift 
ungarifh; an einigen Höfen tra: 
gen fie die Sänften. — Haiduk— 
Tenftädte, 154 AM. groffes, 
ebenes, von 25500 Magyaren be: 
wohntes Theil der ungar, Geſpſch. 
Szabolcs, mit 6 Fld., welche be: 
fondere Privilegien genieſſen; fic 
heißen Nonas, Dorog, Dathaz, 
Bamos : Peres, Böfzormeny und 
Szaboſzlo. 
Haiduts ſollen die Haidukken— 
Banditen in der Tuͤrkei heiſſen. 
Daie find bei Oken alle Fiſche 
feiner 13. Zunft oder die Ginnen: 
fifche, alfo bef. die Gefchl. Myxi- 
ne (Gasterobranchus), Petromy- 
zon (Lampetra), Chimaera, Ra- 
ja und Squalus; ſ. diefelben, 
Haie (franz. — fpr. Häi, ein: 
fpüb.) 1) Dede, Hai; 2) Reihe v. 











alleeartige Aufftellung von Manns 
fhaft, 3. B. zu Vertheibig. einer 
Gaffe, bei. aber um einen Vor⸗ 
nehmen Ehren = halber hindurch = 
paffiren zu laffen. Haie vive, ſ. 
Knickigt. 

Haifel, ſ.v. a. Sturzbleche; de⸗ 
ren kommen meiſt 72 in eine Dais 
feltonne. 

Haififh, Hai, LI) Squalus,. 
weitläuf, Fifchgefchl., bei Oken als 
Augenhai das höchfte von allen, bei 
Linné ein Knorpelfiſch; alle Arten’ 
find groß und durch Raubfinn ges 
faͤhrlich, haben eine Art von Rüfs 
fel über dem Maule, auch viele 
Reihen Zähne, und leben im Mees 
re. ©, Hammerfifh, Sägefifd., 
HundF., Krötenhai, Pferdehai, 
Wieſel H., DornH. u. ſ. w. Der 
blaue Hai, 89q. glaucus, vom 
Meerwaffer kaum zu unterfd)., wird 
8 Ellen lang, bewohnt alle Klimas 
te, u. jagt bef. nach Thunfifchen ; 
feine Leber wird gegeffen. Der 
glatte D., Sq- mustelus, oben 
braun, unten weiß, 24 EU. lang, 
lebt um Europa; bie Zungen foll 
er bei Gefahren verfchliugen und 
dann wieder ausfpeien., 2) Bor: 
züglidy heißt fo der Rieſenhai, 
Sarharias, Menjdenfref: 
fer, 8q. Carcharias, auh Jo⸗ 
nasfifch, bis 14 E. lang; er bes 
wohnt alle Meere, hat gegen 400 
Zähne in 6 Reihen, u. verfhlingt, 
als ber Rieſe aller Fifhe, fogar 
Pferde. Seine Zähne find bef. die 
in Sicilien oft ausgegrabenen Ha i⸗ 
fifhzähne oder Schlangen: 
zungen, Glossopetrae, 
Hai-$lu$ß, im brit. NAmeri⸗ 
ca, bat den Namen von feinen 
vielen verborgenen Klippen. 
Haigerlod, Herrſch., ſchoͤnes 
Schl. u. Stadt mit 1400 E., am 
Eiach, im Hohenzollern :» Sigma> 
ringifchen. 

Haiingen, Hayingen, fürs 


ſtenbergſche Standesherrſchaft und 


Haik — 


Staͤbtchen tm wuͤrtembergiſchen 
Oberamte Muͤnſingen. 
Haik, ein See in Habeſch. 
Haila (a. G.) arabiſcher Ort 
unweit Peträa. 
Haimburg, Hamburg, nie— 
deroͤſter. Stadt mit 2700 E., grof: 
fem Bergſchl., welches bie Franz. 
ruinirten, u. der größten öftreid, 
Tabaksfabrik, ald Zubehör der Ca: 
meralberrfchaft Haimburg. j 
Haimonskinder, d. i. bie 
4, in der romant, Poefie häufig 
genannten Söhne des Herzogs Hai- 
mon, Aymon, Heymon dv. Dor: 
donne: Alart, Richard, Guichard 
und Regnault, ober Adelhard, 
Reichhard, Writfart u. Reinhold; 
man fest fie im Karls des Grofs 
fen Zeiten. 
Haimur, chineſ. Infel und gu: 
ter Dafen, bei der Provinz Folien. 
Dain, I) urfpr. wohl f. v. a. 
Ruhe, Friede, Gottfäljgkeit; dah. 
2) f.v. a. Tod, wenn er nämlid 
nit gewaltfam fommt; 3) f.v.a. 
Daag, Dag, Hai, und in Orts— 
namen f.v.a, Hagen, Dahn, 


dam, Hayn, d. i. (files) Ges. 


hoͤlz, im Gegenf. eines Waldes; 
insbef. in ber Vorzeit ein zur Got: 
teöverehr. beflimmtes, und anjegt 
ein angepflanzte® oder doch ausge: 
hauenes Wäldchen. 

Hain (Lud. Fri. Theod,) 
geb. 1787 zu Stargardt in Pom- 
mern, denkw. als Hauptredact. v. 
Brodhaufens Gonverfationsleriton. 

Hain zur Dreieiden, ein 

Sfenburg > Birfteinifh. Schloß und 
Städtchen im ehemal. Reichsforſte 
Dreieichen, 24 Stunden von Fran: 
fürt, im Großherzogthume Heffen. 
©. auch Hayn. 
Haina, 1) kurheſſ. Dorf und 
Amtsſitz in Oberheſſen, hat ein 
Ittenhaus und groſſes Landesſpi— 
tal, fruͤher eine Ciſtercienſerabtei; 
2) ſ. Hayn. 

Hai⸗Nan, ſ. Hay-nan. 

bainau, Papnau, preuſſ. 


Hainleite 


39. 
ſchleſ. Kreisft, (vergl. Goldberg ); 
an der fchnellen Deichſel, hat 2450° 
Ew,, Tuchweberei u, einen Blaus, 
ſteinbruch. | 
Hainbude, Hagebuche, 
WeißB, Hornbaum, Carpi- 
nus Betulus, bei £inne in ber 7. 
Drdn. der 21. El., bei Zuff. eine 
Amentacee, bei Oken ald Wurzels - 
eller in der 6. Zunft der 6. El., 
liefert das härtefte und dauerhaf— 
tefte aller europ. Hölzer, und ift 
von ber Buche wohl zu unterfcheis 
ben. Dainbüden, vulgo habs 
nebüden, ı) ſehr feſt; 2) (von 
Menſchen) allzuderb, ungefchliffen. 
aine, Haisne (fpr. Aehn 
ober Hähn) Nebenfluß der Schel⸗ 
de, mündet bei Gonde, und iſt 
nur g Meilen lang. 
Hainenholz, f.v. a. Hage⸗ 
dorn, — Dainenviehgras,Poa 
nemoralis, ſ. v. a, bünnblättriges 
Rispengras. | 
Hainemwalde, f. Haynew. 
Hainfelben, 1) oder Hains 
feld, öfte, Schloß und Flck. mit 
Hammerw, und Gemwehrfabr,, bem 
Stifte Lilienfeld gehörig ; 2) gräfl. 
Burgftall. Herrſch. in Steiermark, 
mit Fleden und fhönem Schloß, 
Park und Bibliothek, 
Haingefang bedeutet bei 
Klopftod ſ. v. a. deutſches Lied. — 
Hainhede, f. Hundsroſe. — 
Hainholz, f. Haͤgeholz. 
Hainichen, Hayn., v. Schoͤn⸗ 
berg. Stadt im Koͤnigr. Sachſen, 
im erzgeb. Amte Freiberg, an der 
kleinen Striegiß, hat 4300 Einw., 
ſtarke Wollzeuch⸗, Tuch- u. Bdums 
wollweberei, 4 gr. Bleichen, Cats 
tundeud., Eifenpugwaarenfabrif, 
Steinfohlenw. u. f. w. Geb.Ort 
beider. Gellerte.. Hier ‚wurde von 
Balduin der hermetifhe Phosphor 
erfunden, : Se 
Hainleite,, Bageleite, 
waldiger Bergrüden in Thüringen, 
zieht von Keula über Sonbershaus 
fen bis’ zur Unftrut bei Sachſen⸗ 


«0 Hainsbach 
burg, und liefert Kalk» u. Muͤhl⸗ 


ſteine. 

Hainsbach, Hanspach, 
Onßboch, boͤhm. Herrſch. u. Flek. 
mit ſtarker Weberei, im Leitmeriz: 
ee Kreife, unweit Bubiffin, geb. 
* Gr. von Salm : Reiferfceid. 

Hainsburg, Haynab,, fchö: 
nes altes Bergſchle und Dorf mit 
eroff. Domaine an der Elfter, im 
preuff. fächf. Kreife Zeig, fonft ein 
Amtefis. Bon da ſtammten bie 
v. Donsperg. 

Dainfhaub, f. Haͤgewiſch. — 
Hainfiedler, f.Einfiedler; doch 
ift diefe Erklärung unſicher. — 
Hainthal, f. Waldthal. 

Dairladher Thal, im tiroler 
Kreife Oberinnthal, münbet ins 
Dezthal. 

Hairoche, ſ. v. a. Engelrai. 

Haita, tuͤrk. Dorf mit wichti— 

en Erdharzquellen, am Euphrat, 
m Paſchalik Bagdad. 

Haiterbach, wuͤrtemb. Stadt 
auf dem Schwarzwald, an der Na— 
gold, im Oberamte Nagold, hat 
1500 Einwohner. 

Haiterneſſel (Eiternef: 
Jel?) f.v. a. Brennneſſel. 

Hauty, ſ. Hayti. 

Haj, alte palaͤſtin. Staͤdte a) 
ber Amoniten, b) in Kanaan, un: 
weit Jericho, 

Hakain, Hakkein (a. 6.) 
paläft. Stadt bes Stammes Zuba. 

Hakea, erotifche Pflanze, bei 
Oken als die Wurzellore in ber 
10. Zunft der. 6. Glaffe. 

Hakeiſen, 1) das Schar: 
aͤhnl. Eifen des Hakenpflugs; 2) 

Dreheiſen, womit ber Binngieffer 
das hohle Zinngeräth inwendig ab: 
brebt. — Hakekamm, Verzap— 
fung zweier Schwellen eines Ge: 
‚bäubes, 


‚Hakel, in SuͤdD. f.v.a, ekel, 
nämlih von Dingen gebraudt. 

Hakeldama, d. i. Blutader: 
Feldſtuͤck, welches von demj. Gel: 


— Haken 


de erkauft wurde, wofuͤr Zubas 
Jeſum verrieth. (MB. ſpr. mah.) 
Hakelhufe, ſ. Hakenhufe. 
Hakem, geb. 985, ermordet 
1021, 3ter Khalif aus fatimitis 
[dem Stamme, regirte höchit des— 
potifh, und ließ fih als einen 
Gott verehren. | 
Hafen b. aud 1) f.v.a. Wen» 
dung eines Laufgrabens, eines Gans 
ges im Geftein (diefer wirft ihn, 
d. i. erleidet ihn; 2) f.v.a. Sei⸗ 
gerhaken, Rührhalen, u. a. haken⸗ 
aͤhnl. Werkz. im Hüttenbau, 3) 
Engliſcher 9.,f. im E. 4) — 
Bliege, Flunke, d. i. Schaus 
felarm eines Ankers. 5) Das am 
Ende gekruͤmmte Dreheifen, womit 
der Dredysler baudige Sachen ins 
wenbig ausdreht. — 6) ſ. v. a. Hef⸗ 
tel, beſ. diejen., womit der Tuch⸗ 
fheerer das Tuch ausfpannt und 
befeftigt. 7) Die Hafen, ehen, 
ein enges Gefängnig, deſſen Wäns 
de voll Spitzen waren; wer in 
die D. geworfen wurde, muß— 
te eines ſchreckl. Todes fterben. 8) 
(Anat.) ein gew. Fortfag am Das 
kenbeine; ſ. auch Haͤkchen. 9) f.v.a. 
Ruhrhaken, AckerH., pflug⸗ 
aͤhnl. Werkz. mit groͤſſerer Schar 
und ohne Räder, b.aud HPflug, 
Shwinghafen, und erfdheint 
ale das erfte beutfche Ackerwerkz. 
Noch jegt ift es zum fchnellern Ber 
bäufeln der Hadfrüchte unentbehrs 
lid. 10) f. Hakenhufe. 11) ſ. v. a. 
H Buͤchſe, ehemals ein Feuerge— 
wehr, das durch einen H. auf eis 
nem Bock ruhete, u. 4 Loth Blei 
fhoß. 12) ſ. v. a Hafenzähne, 
d. i. fchärfere rundlihe 3., weldye 
das Pferd im sten Sahre befommt, 
13) Bretſtuͤckchen, womit der Bött- 
cher den Staͤben eines Tonnenge—⸗ 
fäffes auf den Seiten die Rundung 
giebt. 14) Zheil des Ruderbe— 
ſchlags, am Hinterſteeven u. Schiffs⸗ 
rumpfe befeſtigt; darauf ſpielt ein 
Band am Ruder, Roſe od, Fine 
gerling genannt, 15) Die beis 


i Haken — Haklm 


ben. Winkel, welche bie vordere 
randmauer bed Badofens, und 
zwar neben dem Mundlodye, mit 
tem Gewölbe bildet. 16) Die 2 
Eilen langen Stangen, worauf die 
Retze und Zuhlappen des Zägers 
aufgenommen u. aufgeftedt werden. 
Haken (3. Chr. Lud.) geb. 1767 
zu Stolpe, Superint. zu Zreptow, 
als Belletrift ausgezeichnet. ’ 
Hafen, mit dem Hakenpfluge 
umarbeiten, Sich haken, fid 
baden (v. der Mil) f. v.a. zu 
gerinnen anfangen. 
Hakenarmmuskel kommtv. 
der Spitze des Schulterhakens, und 
hat den Oberarm aufzuheben. — 
HBand, an Thuͤren, Fenſtern u. 
ſew., dreht ſich mittels eines Oehrs 
um eine Angel. — HBein geh. 
zu den Handknochen. — HBlatt, 
HNRBlech, mit ı — 2 Haken ver: 
fehenes Blatt am Dedel eines Ka: 
ſtens, welches in das Schloß ein: 
ſchlaͤgt. — HBlock, Flafhenzug 
mit einem Haken, beſ. auf Schif— 
fen. — HBohrer, langer Loͤf⸗ 
felbohrer, vorn mit einem Haken, 
dient zum Aushöhlen der Waffer: 
zöhr, — HBolzen, an ber 
Erite der Schiffsſtuͤckpforten ein: 
getrieben, find Bolzen, an welde 
mitteis ihres Hafens die Kanonen 
angeſchlungen werden. — HBüd: 
ſe, ſ. H. No. ır. — Halen: 
baue, breite, eingebogne Haug, 
womit ber Mineur den feftern Lehm: 
boden bezwingt. — Hakenhufe, 
I) ſ.v. a. Daten, eig. ſo' viel Lan— 
des, als in 1 Tage mit Einem H. 
umjuarbeiten iſt, d. i. in Pommern 
.v.a. J Landhufe oder 15 Mor: 
gm; 2) ſ. v. a. Haͤkelhufe, d.i. 
ee nur aus Acker beſteh. Hufe, 
im Gegenf. einer Hufe im Rufd 
ud Buſch. — HKopf, Ge 
hieſe, an beffen vorbrer Seite bie 
Daten befeft. find, woran der Sei: 
ler die zufammenzudreh. Bindfäden 
enfnapftl.— HKreuz (ald Wap⸗ 
pen) an ben Enden mit Wiberha- 


14 
Ten bargeftelltes Rreuz. — HLachs 
(auch Hagen) das Maͤnnchen des 
L., wegen feines langen gekruͤmm— 
ten Untermaules, — HLilie, ſ. 
Piliennarciffe. — HMörfer, ein 
HandM., um Handgranaten dar⸗ 
aus zu werfen. — HNadel, ges 


Erümmte Nabel, womit man ben 


innern Durchmeffer eines Gefhüzs 
zes dur das Zuͤndloch mißt, — 
HPfahl, f. Haͤkelwerk. — H.⸗ 
Pflug, f. Haken No. 9 Das 


HPfIügen ift das Aufbrechen 


bed Neulandes,. und gefchieht in 
verfchiebenen Richtungen; f. quiee 
ren, bdritteln, vierteln u. f. f, — 
HPulver, feineres P., ale das 
KanonenP., diente fonft den H.⸗ 
Schuͤtzen. — HRad der Uhr, — 
Steigrad,— HRichter, in Efths 
land ſ. v. a. Hufen= ober Dorfrich⸗ 
tr. HSchar, vulgo Hock— 
ſchar, Heckenſchar, plumpe, 
2ſchneid. und daher Zedige Schar. 
des HYfluges; ihr Dorn dringt 
tief in die Erde ein, u. reißt ins⸗ 
bef. alle Wurzeln heraus. — H.⸗ 
Scheibe, eif. Scheibe, weldhe 
man für ein in die Rennbahn zu 
fpannendes Pferd an den Achfens 
Fihentef des Magens ftedt, u, das 
Pferd an den daran befindl, Hafen 
fpannt. — HSchluͤſſel, Kruͤk— 
kel, Nachſchluͤſſel, ſ. Diete— 
rich. — HSchuͤtzen, ehem. bie 
mit HBuͤchſen bewaffnete Infante⸗ 
rie, an deren Stelle dann die Mus— 
quetierd traten. — HSpange, 
Agraflfe, mit Hafen zur Befeftig. 
verfeh. Hutſpange. — HSpieß, 
f. Harpune. — HWendung, in 
Nord D. die Länge eines Gewens 
des aufdem Felde. — Hdapfen, 
Zäpfchen, worein der Uhrmacher 
ein Gerinne zu feilen hat. — D.s 
Ziegel, jeber 3. mit einem Ha: 
fen, befonders die Biberſchwaͤnze. 
Haker h. auch f. v. a. Befiger 
blos Einer Hakenhufe, oder eines 
Hakergutes. 
Hakim, 1) ſ. Hakem; 2) im 
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Tuͤrk. ſ. d a. Arzt; dah. Hakim— 
Baſchi, Leibarzt des Großherrn. 
Haklnyt (Rich.; ſpr. Hehklaͤut) 
‚geb. zu Eyton, als Reiſender, Geo: 
graph und Gefdichtfchr. verdient, 
fol zuerft die geograph. Hülfsmit: 
tel in Schulen eingeführt haben, 

Hak-Machine, ehemals eine 
Aufförderungsmadine mit GStan- 
2 (ftatt ber Seile oder Ketten) 
n ®ruben, 

Halo, 7 norweg. Könige, näm- 
lich 9. 1., geſt. 961; 9. IT., reg. 
von 1087 bis 10895 9. III., er: 
mordet 11625 8, IV., 1202 — 
12045 Hako V. ober ber Alte, 
geb. 1204, reg. 1217 bis 1262, 
und erwarb Island u. f.w.;5 D. 
VI, 1280 — 13195 9, VII. geb. 
1338, farb 1380 nad rühmlicher 
Megirung. 

Hakry, von Ochſen zu ziehenbe 
Frachtwagen in Indien, auf 3 Sei: 
ten offen, oben aber verdeckt. 

Barth, f. Hadld, 

Hakſcheite, ftarfe Stäbe, an 
welche die Pfanne in Salzwerken 
mit ihren Haken eingehaft wird, 

Hakſchlace, zu wenig ge 
Thmolzene Schlade von ftrengfluf: 
figen Dürrfteinerzen. — Hakſoh— 
le, ein Stüd Eifenbefdläges am 
Haupte des Pfluges. — Hak— 
fiange, f. Hüttengezäh, 

Hafzapfen, Verzapfungswei: 
fe für 2 in Einey Linie fortzufüh: 
zende Bauhölzer. 

Hala: in diefes Lanb wurden 
die Israeliten von den Affyrern 
als Gefanhene geführt; man wi 
ed für Kolchis oder das heutige 
Mingrelien erklären. 

Halaͤ (a. &.) böotifches Gränz: 
fädthen in Süden, 

Halae (tat.) = $alle, 

Dalahbamera, f. Gilolo. 

Halanebaum, Glabraria 
torsa, dem KampherB. aͤhnl., mit 
yes Holze, 
den Molukken Kaͤhne und Huͤtten 


Hakluyt — Halbbauer 


gemacht werben; er gehört in Pins 
ne'8 18. Claſſe. 

Halafz, kleinkumaniſcher Flek⸗ 
fen in Ungarn, am Halaſzer 
See, hat 8750 magyarifhde Em, 

Halafzy, Donaufleden in der 
ungar, Gefpannfchaft Wiefelburg. 

Halb, und nad den Umftäns 
den auch halben, halber, eine 
Präpofition, bedeutet ı) f.v. a. 
wegen; 2) eine Richtung ober Ge= 
gend, z. 3. in oberhalb, inners 
halb u. ſ. w. 

Halb (in Oeſtr. auch halber, 
z. B. es iſt halber vier) ſ. unter 
halbe, halber und halbes. 

Halbärmel, 1) kurze Aerm. 
des Frauenzimmers; 2) feinere Ues 
berärmel über die langen und ge— 
ringern Unterärmel, 

Halbarten werben burd) fols 
he Pflanzen bargeftellt, welche ſich 
fpecififh Faum unterfcheiden, aber 
ihrem geringen Unterfchiebe dennoch 
ftets treu bleiben; Halbart ift bene 
nad) von Abart etwas verſchieden. 

Hals Barpyt (griedh.; eig. —. 
Salzfchwerftein) f.v.a. Strontianz 
das prifmatoidifdhe ob, 
arentheilende HB. iſt der Coͤ⸗ 
leftin, das dipriſmatiſche od, 
pyramidoprifmat. HB. aber 
der (Eohlenfaure) Strontian, fo wie 
das prifmatifge HB. der 
fhaalige Scywerfpath ; auch nene 
nen Ginige den Witherit dipris 
fmatifhen Hal:Barpt, 

Halbatlas, Satinade, halbe 
ſeidnes Zeudy, worin die Kette v. 
Seide, der Einſchlag von Flachs 
oder Baummolle if. 

Halbau, preuff. oberlauf. St. 
mit 650 Em,, im Gaganer Kreife 
von Schleſien, an der Zfdirnez 
die frefflihe Kirche ift Simonettis 
Werk. Die Herrfchaft ift graͤflich 
Kospothiſch. nn 

Halbbäger, HBagner, 
Geldftüd von 4 Bagen, alfo von 


woraus auflz Kreuzern. 


Halbbauer, 1) Befger eines 


Halbbauerei — Halbe 


hufengutes; 2) f.v.a. Halb: 
op n, d. i. Paͤchter, deffen Pacht⸗ 
quantum die reine Hälfte des Brut: 
t0 » Ertrages vom Gute iſt. Bei 
biefer PET ober beim 
Halbpachte find aud Abgaben 
und Schäden zur Hälfte getheilt. 
Halbbier, Eovent, Rad 
bier, erhält man dadurch, daß 
man die abgebrauten Zrebern noch⸗ 
mals ausfoht, u. ben Abſud nad 


dem Abkühlen und Abflären mit|- 


Hefen verſetzt. 
Halbbild, ſ. Karyatid und 


Zerme. 

Halbblume, eine gew. Blu— 
me mit 4 roͤthl. u. nach oben ſte— 
henden Blumenblättern, während 
die übrigen, wie abgeriffen, nad) 
unten bangen, . 

Halbbrigadbe, Abtheil. der 
franzöfifcyen Infanterie unter einem 
Brigadechef, gewöhnt. g. 3000 M. 

Halbbruder, f. Stiefbruber. 
Halbbuͤrtig find Gefchwifter u. 
a. Verwandte, die nicht durch eine 
und biefelbe Ehe zufammen ver: 
wandt find, alfo alle Stiefver: 
wandten; die Werwandtfdaftsgra- 
de werden hierbei überall um eine 
Etufe Höher. 

Halb:Chaise, vergl. Halb: 
Kutſche. — H Cirkel, 1) f. hal: 
ber Cirkel. 2) muſical. Verzier. 
von 4 Noten, deren ete und 4te 
die nämlichen find; ' vergl, Grop- 
po; 3) f. Transporteur; bef. ift 
es der grofje, womit bie Geefah: 
ver Stern = u. Sonnenhöhen meffen. 

Halbdiele hält in der Stärke 
die Mitte zwifchen dem Bret und 
ber Bohle. 

Halbdornmuskel (des Ruͤk— 
fans) kommt von den Enden ber 
Querfortfäße des Loten bis 6ten 
Bruftwirbeis, geht an die Seite 
des Dornfortfaßes ber oberften 
Bruft: u. untern Halswirbel, und 
macht das Ausſtrecken des Ruͤckens 
moͤglich. 

Halbducaten, vergl. Duc. 
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Halbdunkel, Nachahmung der 
Dämmerung, und zwar a) der na⸗ 
türlihen und der durch die Derts 
lichkeit veranlaßten, auf Bildern; 
b) der geiftigen, in Gedichten, 
Zonftüden u. f. w. 

Halbdurchſichtig, ein haras 
kteriſt. Kennzeihen mancher Foffis 
lien, die nur dunfel die Umriſſe 
det Gegenftände zeigen, wenn man 
fie vors Auge hält. 

Halbe, ı) Hälfte; 2)in RordD, 
f.v.a, die Eine Seite; 3) in Böhe 
men ein Biermaß, etiwa ein groffes 
Noͤſel. — 4) fälfhlicy fl. Halbau. 

Halbe Cadence, unvolls 
tommener Tonſchluß, Ton—⸗ 
formel, die auf der Grundiage des 
Dreiklangs von der Dominante ei— 
nen Ruhepunct bildet, und nicht 
fuͤglich ein Tonſtuͤck ſchlieſſen kann, 
fondern die Ruͤckkehr in den Grunds 
ton erwarten läßt. Doch fchließt 
fie 3.8. die Serenade in Mozarts 
Entführung ſehr effectvoll, 

Dalbe Carponiere, eine 
nicht ausgeführte C., welde ein 
BVertheidigungsort im, bedediten 
Wege einer Feftung ift. 

Halbe Farben, f, Mittel, 
— 5. Öalere, f. im G. — 9 


Hülle, bie ben Pflanzenftengel 


—— — — — — — — — 


nur halb umgiebt. — H. Kar⸗ 
thaune oder 24pfuͤnd. Kanone, 
wiegt 50 — 60 Etr., und iſt 23 
Caliber lang. —H. Kehllinie, 
ſ. Demigorge. — H. Mon d— 
Winde dient dem Boͤttcher, man⸗ 
he Faͤßchen im Halſe, d. i. auf 
einer ſchmalen Seite im Boden zus 
fammenzupreffen. — 9. Noths 
ſchlange, 7pfünd, Feldgeſchuͤtz, 
iſt laͤngſt auſſer Gebrauch. — H. 
Parallelen legt man zu beiden 
Seiten der verlaͤngerten Capitalen 

gegen 180 Schritt vom vorfprins - 
genden Winkel ber Feft. an, um 
Ausfälle aus derfelben um fo leich— 
ter zurüchzuweifen, — H. Reds 
nung, Verbind. zweier Gefchäftss 
männer zu Einem (einzelnen) Ges 
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ſchaͤft, ſowohl unter gleicher Geld⸗ 
einlage, als zu gleichem Gewinn. 
H. Redoute, im R. — 
Royal-Scheiben, rund v. Ge— 
—— 10 par. Zoll im Durch⸗ 
meffer. — 9. Rübenhörner 
halten die Mitte zwifchen RB. u. 
Mittelhörnern. — 9. Samen: 
dede, die das Samenkorn nur 
halb bededt. — 9. Schlange, 
zeriei Gefhüg der Vorzeit: 1) zu 
6 Pfd. Eifen, 20 Ctr. ſchwer, aber 
mindeftens 26 Gailiber lang; 2) 
opfündig, 70 Etr. ſchwer, u. 32 
— 36 Galiber lang. — 9. Stul: 
pe, fleife St. v. gebranntem Le: 
ber, bewahrt bas Knie beim Reis 
ten vor übermäff. Drude. — H. 
ZTertie, 5. Zerz, das Mittel 
30, Zerz u. Quarte beim Fechten, 
ift das gewöhnlichfie Lager, — 
Trauer, Uebergang ber eigentl. 
Zrauer zur gewöhnl. Tracht; doch 
fhiebt man hier und da noch bie 
Viertel Tr. ein. — He Tüder, 
Dalbtüder, nur 3 Ellen hohe 
Berlappung beim Sagen. 
Halbedelfteine, ı) alle Edel: 
fleine der Zten oder legten Claſſe 
(f. im €); 2) befonders der Adat. 
Halbeiſen, breitfchneidiger 
Meiffel des Steinhauers, den fhon 
behauenen Stein vollends zu ebenen. 
Halbellige Pfeifen find die 
einfüfligen (oder um 3 Octaven er: 
böheten) in der Orgel. 
Dalbente: ı) die langfchnä: 
belige od. braunftpfige ift der Gän- 
fefäger, Mergus Merganser; 2) 
die groffe Halbente ift ber Eis: 
Seetauder, Colymbus glacialis, 
Halber Beweis, der eine 
Ausfage nur wahrſcheinlich, nicht 
fiher madt. — 9. Bretnagel 
iſt flach gearbeitet, 2 Boll lang, 
und hat einen gefpigten Kopf, — 


der h. Bretfpieter hingegen 


einen flachen, der fidy in bie Dieh: 
len des Zimmers gänzlid) verfens 
Eon läßt. — H. Brillant, fehr 


bünner, aus einem Zafels ob, Ro⸗ 


H. Tactes vor Muſikſtuͤcken. — 


Halbe — Halber 


ſenſteine umgeſchaffener Br. — H. 

Cirkel, Bezeichmmg des — | 
Häuer, zu deffen Lohn die Stols 
lenbefiger und Grubengewerfen ges 
meinfdaftlih fieuern. — H. Dob: 
ofen, an Höhe das Mittel zw. 
a. Hoh⸗ und Krummofen, fonft 
aber beiden gleich — 9. Dub, 
diejen. Richtung bed Feldgeſtaͤng⸗ 
Rades, wo das Anie des Kurbel: 
sapfens mit ber Linie vom Mittels 
puncte bed Rades nad dem Steck— 
nagel der Korbftange einen rech— 
ten Winkel bildet. — 9. Hut eis 
nes Pilzes: der nur einen halben 
Zeller darftelit, indem er auf der 
andern Seite wie abgefchnitten er= 
fheint. — 9. Kehlwinkel (Fe— 
ftung3b.) der Winkel, den das ine 


H.|nere Polygon mit dem Eleinen 


Diameter bildet. — 9. Livre 
(fpr. Liwer) genfer Münze, etwa 
43 gr. werth. — H. Mond, 1) 
f.v.a, Mondeviertel; 2) eiferne& 
Werkz., womit der Schlöffer erha= 
bne Figuren ins Eifen prägt; 3) 
balbmondförmige Scheibe am Bes 
Ichneidehobel bes Buchbinders; 4) 
halbfreisförm. Nothdeich um einen 
Deichbruch; 5) das türk, Wappen, 
eigentlih nur ber Mond in fichels 
förm, Geſtalt; daher a) f.v.a. ho⸗ 
be Pforte, türk, Staat; b) zur 
Sanitfharenmufit gehört. Gloden= 
fpiel, wobei die Gloͤckchen an einer 
geftielten Mondsfichel bangen; 6) 
Bunzmeiffel der Uhrmacher, deffen 
mittlere (erhabner) Theil das. Mes 
tall eher angreift, als die Hörner 
es thuen; 7) Auffenwerk einer Fe— 
fung, aus 2 Facen beftehend, die 
gegen das Feld in eine Spige Zus 
fanmenlaufen; man fhügt damit 
Brüden, Thoreund Scheeren, aud) 
bis zur Eroberung bes bededten 
Weges die Flagdecken der Bafteien, 
— 9. Quirl euntſteht durch Blu⸗ 
men, die den Stengel zwar quirl⸗ 
förmig, aber nicht rings umgeben. 


Halber — Halbfelch 


ag 


eif. Bügel an Foͤrbertonnen u. F.: au Wollen⸗ und Binnenzeuche u. 
b 


ein. 9. Sch 
ſt nicht 


Faͤlle, ſondern auch nach den ver— 


fhied. Dir: u. Mollarten verſchie⸗ 
den; fo ſteht z. B. Ais zu A in 


tinem andern Berhältn., als Cis 
zuC. (Not. Faͤlſchlich nennen vie: 
le auch biej. Töne die halben, die 
in der Glaviatur durch obere Za- 
fen angefprohen werden.) — H. 
Mind, der gerade von ber Seite 
berfommt, und alfo für die Schif— 
fer immer nody günftig iſt. — H. 
3eug find bie noch nicht genug 
jermalmten Hadern bes Papier: 
machers. 8 u 


Dalberhabne Arbeit, Bas- 
relief (fpr. Bahreliä) Bildwerk, 
das über die Ebene bed Grundes 
nur wenig hervortritt. 

Halberling, ı) = Blad: 
ling; 2) f.v. a. Baſtard. 

Dalberftadt, ı) eines ber Äl- 
teften und, bis Magdeburg daraus 
geſchieden wurde, auch ausgedehn- 
teftendeutfchen Bisthümer, wel: 
Ges 1649 als weltl. Ku rftenth. 
an Brandenburg kam, u. jeßt ei: 
nen Theil des Rgbz. Magdeburg 
in ber preuff. Prov. Sachſen aus: 
madt. 2) Sehrreihes Hodhftift, 
wurde (nebft den 3 Collegiatftifs 


teen in der Stadt H.) ıgıı färu: 


krifirt. 3) Die Stabt H., an 
ber Holzemme, bildet für ſich ei: 


wen Kreis, hat in faft 1800 Hf:; 


ltr 14800 Em, (incl: 500 Juden), 
en Schl., ObandesGer., Domlir: 
Ge (206 EU. lang), Seminar, 3 


Öptfäulen, literar. Geſellſch. Syn: 


agoge, Waifenhbaus, 2 Bude, 1 


Steindruck. Hebammenfchule, gute 
en, Liefert viel Leder, 


loßnageljf 
viel ftärfer, als die Pin- 
nen zu den Schloßbeſchlaͤgen. — 
D. Zon, das Intervall von einem 
gewiffen: Zone bis zu feiner Erhö- 
‚bung burd) das Kreuz oder bis zu 
feiner Erniedrigung- dur das b; 
ed ift nicht nur für dieſe beiden 


fe S. noch Spiegelberge, 
Halbes Bollwerk, halbe 
Bastion, an ber Ede der Horn: 
und Kronenwerke, befaßt eine Ger 
ſichts- und eine Geitenlinie. — 
9. Balconet, ıpfünd, Geſchuͤtz, 
jest auffer Gebrauch. — H. Fe: 
derchen eined Samenkorng: wenn 
ber häufige Rand die Spige bes 
Korns nur halb umgiebt, — H. 
Gezimmer, Berzimmerung der 
Stollenröfche, infofern diefe immer 
niedriger wird, fo daß das Gezim⸗ 
mer zulegt mit dem Gebirge in Ei: 
nes zufammenfällt. — D. Gna: 
denjahr genieffen in Sachfen die 
Dinterlaffenen der Berg⸗ u. Huͤt⸗ 
tenofficianten. — H. Kopfftüc, 


9.|d- i. Zehnkreuzerſtuͤck. — Halbes 


Kreuz wird bei einem Feldge⸗ 
flänge, das nicht: gerade forfgehen 
kann, durch 2 Arme’ gebildet, die 
man unter einem fpisen Winkel hos 
rizontal auf eine fentrechte Welle 
beweglich befefiehn— 9. Mark 
ſt uͤck, nad luͤbiſchem Courantfuß 
gemuͤnzt, iſt 4% gr. ſaͤchſ. werth. 
— H. Oertchen, Silbermuͤnze, 
=='+ Thlr. — H. Stabeifen 
hat zwar die Geſtalt des fertigen 
StabE., iſt aber nur halb ausge— 
ſchmiedet. 9. Berded, I) auf 
Kutſchen: welches den Vorderſi 
(Kuͤckſitz) nicht mit uͤberdeckt; 2) 
— Schanze, Hinterverdeck, 
der Raum vom großen Maſte bis 
zur Cajuͤte des Schiffes, — H. 
Werk, gem. Begünftigungen, wels 
he bei den Handwerkern diej ges 
niejfen, bie entweder eines Meis 
ſters Sohn find, oder deſſen Eidam 
zu werden verfprechen. | 

Halbefel, f. Didiggebai. 

Halbfäherig ift eine Frucht, 
bis zu deren Mitte die Scheides 
wände, welche bie Fächer bilden, 
nicht reichen. 

Hatbfasftäbe find 42 ‘Bol 
lang, 4 Boll breit, u.ız 3. did, 


.Daldbfelh h. das Blaufelchen 


.. 
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im sten Jahre — Hgenfter, 
Baftard F., das mindeftens fo 
breit als body (dabei aber oft fehr 
groß) iſt. — Heuer, Mittel: 
feuer, fehr ſtarkes $., womit das 
eigentl. Brennen ber Ziegeln be: 
ginnt, das jedod) zum ganzen F. 
noch allmälig verftärkt werben muß. 
— H Fiſch, die gem. Scholle; f. 
auch Sirene. — H-flache Par: 
tien des Körpers (in der Kunft) 
find bie plattgerundeten ober die 
Hälädenz hbalbflade Ma; 
nier des Kupferftehers, etwas 
harte und rohe Einſchnitte, womit 
er bie Schatten verftärkt und be: 

raͤnzt. Halbfledhfiger 
Muskel kommt— verbunden mit 
dem langen Kopfe bes 2füpfigen 
Schenkelmuskels — vom Sitzbein— 
knochen, u. dient zur Biegung bes 
Unterſchenkels. — Halbfloffer, 
Stupfopf mit fehr Eurzer Rüden: 
flofje und faſt ſenkrecht aufiteigen: 
dem Kopfe. — HFlecke, Dalb: 
pflöcde, die ſtarken Lederſtuͤckchen, 
die zufammen ben Stiefelabfag er: 
geben. — Heflühtige Salze, 
die ſich im Gefäß nicht eher fubli: 
miren, als bis deffen Boden gluͤht. 
Dalbflügler, f. Hemiptera. 
— Halbflug (Derald.) nur Ein 
zum Fliegen ausgebreiteter Flügel. 
— DHfranzfharlad bildet ſich 
aus 4 Kermes und 4 Färberröthe, 
— HFruͤchte, dem Getreide ähnl., 
aber als ſolches nicht brauchbare 
Grasarten, beſ. Trespe, Raden u. 
Wildhafer. — HFuchs, 1) — 
Waſchbaͤr; 2) jedes fuchsaͤhnliche 
Thier, deſſen Schwanz kuͤrzer u. 
geringelt iſt, z. B. Dachs, Zibet: 
katze u. ſ. w. — H-fuderiges 
Faß, vergl. Fuder. — H-fudri— 
ge ob, halbgriffige Bäume, 
beren 2 von 4 Ochſen erzogen wer: 
den koͤnnen. — HGalere, f. Ga: 
leote.. — 9, gemauerter Wall, 
der nur von untenauf Mauer hat, 
oben aber mit Rafen verkleidet ift. 
— BGerinne, Wafferleitung 


Halbfenſter — Halbhuͤfner 


aus gehauenen Bäumen, jedod mit 
einem breternen Boben; fie bringt 
gewöhnl. das Maffer auf die Kunft: 
und Kehrräder, — HGeſchenk, 
1) Geſchenk an ben Zünger bei eis 
nem geſchenkten Handwerke; es bee 
trägt die Hälfte des Gefellenges 
ſchenkes; 2) Strafgelber v. wan⸗ 
dernden Juͤngern; 3) was ein wan⸗ 
dernder Geſell dann erhaͤlt, wenn 
er im Orte nicht uͤbernachtet. — 
HGeſchichte, ſ. Urgeſchichte. — 
H.geſchlagenes Gold, f.v.a, 
Blaͤttergold. — H G eſch öp f, f. 
Sryllos. — HGeſchoß, f. En- 
tresol ; befjen Zimmer h. HZim—⸗ 
mer. — HGeſchwiſt er, f. halbe 
buͤrtig. — HGeſell, Juͤnger, 
Mittler, bei den Buchdr. auch 
Cornut: der zwar nicht mehr 
Lehrling, aber auch nod nicht als 
Geſell oder Gehülfe angenommen 
if, — HGeſicht, puriftifch für 
Profil:Portrait, — HGetrei— 
de, f. Gemenge. — HGold, f. 
Semilor. — HGott, 1) f. Uns 
tergötter; 2) f. Heros. — H Gras 
nit, der nur aus Feldſpath und 
Hornblende (ohne Quarz) befteht. 
— H:griffig, f. halbfuderig. — 
Hut, Miſchung aus Binn und 
Blei zu ungefähr gleichen Zheilen, 
— Hshäutiger Muskel ver: 
bindet ben Sigbeinfnorren mit dem 
oberfien Theil des innern Schien⸗ 
beinwinfels, und beugt ben Unter⸗ 
ſchenkel. — H:harte Minerälien 
fiehen den harten, welche am Stable 
en geben, am nädften. — H.⸗ 

afe, f. Hfaninden. — Halbe 
hemde, ı) das nur bis an bie 
Schenkel geht; 2) — Vorhemd⸗ 
den, Chemisette, — HHol3, 
Breitholz, Bauholz, wozu dee 
Baum nur einmal in die Länge ge= 
fpalten wird, — Halbhüfner, 
HLoͤhner (beffer HLehner), 
H Spaͤnner, HMeier, Halbe 
Bauer, Beſitzer eines Halbhus 
fengutes, d. i. eines Bauergu⸗ 
tes von (oder mit) & bis Hufe. 


Halbhundert PR 


— Halbhundert beträgt. ge: 
wöhnl. 50, bisweilen auch 52 u. 60, 
Dalbig, Hebefopf, Heb» 
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Zungenhaſe in der 3. Zunft; die’ 
Arten haben vorn 4, hinten 3 3es 
ben, Eleine Ohren, gr. Augen, kl. 


arm, abgerund, Holz an der Pod: | (auch wohl feinen) Schwanz, und 
welleim Pochwerke, hebt den Däum: | wöhnen in Suͤdamericas Erd > und 


ling des Podftempels von unten 


herauf. — Halbig foll aud) die 
richtige Schreibart für halbwe: 
ge jepn(?); in Norbdeutihland — 
halb, 3. 8. halbig 4 Uhr. 
HDafbinfel, Land, das nurmit 

Einer fhmalen Seite an ein gröf: 

ent EN 8 affer 

Be ſolche find z. B. Scandina⸗ 
ie ana Roten gröffern: 
theile, Morea, Spanien mit Por: 
tugalu.fw. — HInvaliden, 

Dienftfoldbaten, denen wegen ihres 
Alters oder ihrer koͤrperl. Beſchaf⸗ 

nurnoch inländ. Wadtpo- 
anverfraut werben ; die in 
Sechſen lange beftandenen HIn— 
Balidben-&ompagnien find in 
“ber lestern Zeit aufgelöft worden. 

Salbiren, I) durd 2 divibdi: 
zen; 2) eine geometr. Figur in glei: 
de (wenn auq̃ nicht gerade ähnliche) 
Sheile nad) vorgäng. Berechn. zer: 
kom; 3) bie beiden Hälften eines 
Stüdes Tuch durch einige Fäden 
unterfheiben, fofern naͤml. zurzten 

ein andrer Wedfel genom: 
men it. — Dalbirtes Gatter 
it ein. ſolches, worin abwecfelnd 
die ängsftangen von. den QuerSt. 
u lestere von erſtern umſchloſſen 
“werben, fo daß man Feine Stange 
berausziehen kann. 

— — Necydalis, bei 
Den ein Lunzenkirner, ſchmaͤchtig, 
mit hinten abgeſchnitt. Fluͤgeldecken; 
Me N, dimidiata iſt in Gärten 

‚42 2inien lang, und von 

Farbe; die N. major, 

d fhwarz, über Zoll=lang, 

an Stämmen, und ähnelt 
Schlupfweſpen. 

ſalbkaninchen, Halbha— 


fe, Aterhaſe, Gavie, Sza— 


Baumhoͤhlen. Dahin gehoͤrt der 
Aguti, Akuſchi, Paka, Capybara, 
das Meerſchweinchen u. a. mehr. 
Halbkapaun, dem gefliſſentl. 
nur Ein Teſtikel genommen wurs 
de; ſo auch HWallach. — H.⸗ 
Klappe, f.v.a. Stachelmohn. — 
DKörbe, 5 — 6 Zoll hohe Bies 
nenlörbe, die fi zur Vergröffer. 
des alten Korbes über einander fezs 
zen laſſen; ſ. auch Magazinkaͤſtchen. 
— HKreis, ein alberner Aus—⸗ 
druck fün halber Kreis, da je— 
nes eig. — Kykloide feyn würde, 
— HKreuz, HKreuzer, welt: 
lies Mitgl. des Malteferordeng, 
das nur Ein Gelübde, das des Ge— 


horſams, ablegte. — HKreuzer 
iſt auch eine Silber- oder Kupfers 


müunze zu 3 Kreuzer, — 1? Pfng. 

HalbEugel (vergl. HKreis) 
I) im wohren Sinne, griech. De: 
mifphäre, und beſ. — Hälfte 
des Himmels, und Hälfte der Er: 
de, wo man jedod gewöhnt, nur 
an deren Oberfläde denkt; der 
Aequator fcheidet die nördl, von 
der ſuͤdl., jeder Doppel: Meridian 
die Öftl. v. der weſtl., jeder Hos 
rizont die unfrige (od, am Him⸗ 
mel die fihtbare) von ber HR, 
unfrer Antipoden; ein gewiffer 
Kreis ergiebt au) die HK—n deg 
Landes und des Meeres. 2)f. 
Planiglobium, 3) flatt Kugelfes 
gmentz daher h. gewiffe Berge 
balbfugelförmig, weil fie 
KSegmente darftellen. 4) Gues 
rike's oder magbeburgifde 
HK—n, ſ. im G. — 5) ein fels 
tener indiſcher Seeapfel, Länal, und 
platt von Geftalt, mitzdiden, ftums 
pfen, am Ende keulfoͤrm. Stacheln; 
6) eine Qualle, deren Rand viele 


bie, Cavia, Säugthiergefhl., bei Fühlerchen umgeben, — H-kugel— 
&innd ein Nager, bei Oken aldöiförm. Grube, im innern Opre, 
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ift eine Vertief. im Vorhofe, ber 
innern Flaͤche einer hohlen HR. 
‚gleihend. — HKKaͤfer, f. Son: 
nn, —H:K:runde Blumen: 
decke (naͤml. eine allgemeine) ift 
nad unten gerundet, oben aber platt. 
Halbkutſche, 1) die nur ein 
halbes Verbed hat; 2) ſ. v. a. Bä- 
tarde, Wagen, der eine ganze Kuts 
fhe feyn würde, wenn feine (ge: 
zade) Vorberfeite der (gebognen) 
Dinterfeite gliche. 
nn in Nord D.: gro: 
be Leinwand, deren Aufzug hänfen, 
der Einfchlag linnen ifl. — D.: 
Larve, 1) die das Gefiht n&r 
oberwärts bededt; 2) Naſenhuͤlle; 
3) Snfectenlarue, die dem Unfuns 
digen wie ein ausgebild, Thier er- 
fdyeint. — Haute, 1) ſ. flief: 
ende Buchſtaben; 2)insbefond, bas 
R, fo wie dad Jot, welche eig. zw. 
den Vocalen und Conſon. mitten 
innen zu fiehen fcheinen. _ 
Halbled, Nebenfluf der Do: 
nau in Baiern, mündet zwifchen 
Züffen und Schongau, | 
Halblehen, ı) oder HLehn, 
f.v.a, Halbhufengut; dab. Hkeh- 
ner, f. Halbhüfner,; 2) auf eine 
lange Reihe Yon Jahren verpady- 
tetes Gut; 3) diefe Verpachtungs— 
weife. — HLeinwand, |. Hta: 
ten. — Hkeiter, f. Eleltr..... 
— HLeute, f. HBauer. — H.⸗ 
Linde Feile des Goldſchmidts, 
eine foldye, die das Metall nur we— 
nig angreift. — H ling, ehem. 
T.v.a, Heller. — Höhner, f. 
Deehner. — Halbmaier, f. 9. 
Bauer, — HMann, ı) (in der 
Mehrz. HMannen oder Heute), 
f. HBauer; 2) (in ber Mehrz. 9.: 
Märner, Eunuchen) f.v.a. Hämm: 
ling. — H Maſt, die durd Bud: 
eckern gefdicht, im Gegenfag der 
ganzen oder Eihelmaft; h-ma ſt i⸗ 
ge Waldung, [.ma. Buchen. 
— HMeier, ſ. HMaier. — 9. 
Meifter, ı) f. Dorf. 2) ſ. v. a. 
Mietpmeifter, dem ber Feld— 


Halbkugelkaͤfer — Halbneues 


meiſter das Abdecken u. den Start: 
penſchlag uͤberlaſſen hat. — H.⸗ 
Menio, I) ſ. v. a. Unmenfd; .2) 
Fabelgefhöpf, das zur Hälfte ein 


Menſch ift, 3. B. die Kentauren, 


.Dalbmeffer, Radiu, Ges 
mibiameter, halber Durchmef: 
fer einer in ſich felbft zurüdlaufens 
den krummen Linie, ober Entfern, 
eines Punctes derfelben von ihrem 
Mittelpuncte, Alle krummen Ri- 
nien haben einen größten, einen 
fleinften und einen mittlen 
HM., ben Kreis ausgenommen, wo 
ale HM.gleich find, und fich zum 
Umfang wie 113 zu 7Io verhal: 
ten. HM. der Erde bezeichnet 
ihren mittlen HM. (7 >< 113, 
— 85933 geogr. Meil.) u. dient 
ben Aftronomen als Kleinere Maße 
Einheit, als gröffere dagegen ber 
mittle HM. der Erbbahn, wels 
her 24260 Erd HM. beträgt. Der 
groffe HM. einer regelmäffigen 
Veftung geht vom Mittelp. bis zur 
Grundfeite der Baftei, der Eleio 
ne nur bis zur Gorge. 

D albmetalle nanhteman fonft 
diejen., weldye fi nicht dehnen lafs 
fen, und flüffiges HM. war 
bus Quedfilber; die neuere Mine« 
ralogie verwirft aber diefen Nas 
men gänzlih. HMProbe war 
die Art, HM—e aus ihren Ers 
zen und Kalten regulinifh darzu— 
ftellen, u. ihren Gehalt zu erforſchen. 

Halbmemwe, unpaffend. Name 
der gefledten Meerfchwalbe, 

Halbmond, f. halber Monb, 
&o nennen bie Turner auch eine 
gewiffe Schwingübung. — HM.s 
Schnede, f.v.a. Klappens 
Schnede, f.v.a Schwimmſchnek⸗ 
fe, deren Münd. halbkreisförmig 
if. — Halbmondwinde, [. 
halbe Mond: Winde, 

Halbmutter, f. Stiefmutter, 
— Halbnarbiges Perga: 
ment, auf deffen Narbenfeite vor 
dem Glätten ſehr viel abgefchabt 
worden iſt. — HReue (das), ber 


— 


Halbohr — Halbſchnepfe 


Gänse, ber. ſogleich am Morgen 
auftbaufz doch nur inder Jaͤgerſpr. 
— Höbr, ein Kammmufdelden, 
befien balbgeöhrte Schale inwen- 
dig f&hillernd, aͤuſſerlich gruͤnlich⸗ 
a Be, und fehr durch⸗ 
Dalbopal, PechO., in Un? 
garn Dehfteim (vergl, Opal u. 
Holz O.) fieht weiß in vielen Nuan⸗ 
con, bricht derb und Zropfftein: 
artig, ift faft durchfcheinend, manch⸗ 
mal band» und. baumartig gezeidh: 
net; häufig in Ungarn u. andern 
Ländern, aud) im Erzgebirge; bis 
auf Werner galt er für Pechſtein. 
Dalbpadt, f.v.a. HBauerei; 
HPädter, = Bauer. — H.⸗ 
Dfeiler, Lürzerer und dünnerer 
Df, der. auf einem ftärkern ruht. 
7 Falch I) f. Dippogryph; 
2) 5. Degafos; 3) f.. Kentauren; 
4) Rumex acntus, der. fpigblättr, 
Ampfer, — PPfuͤnder, Kano: 
ne (ober vielm. Böller) zu halb: 
pfünd. Kugeln. — HPomeran: 
senbaum, audgeartete Sorte des 
wahren PB. — HPorcellan, 
1)f.0.0.GlasP.; 2) Wedgewood; 
3) Sayence; 4) jedes Steingut. — 
NRrincipal, d. i. 4füff, Prin- 
eipalregifter oder die Octave. — 
HPuppe (mander Infecten), de: 
ren harte Bebed. den Körper nicht 
völlig umſchließt; vergl, HLarve. 
— HReht, der graue Hafer, 
Avena strigosa, — HRein, 9.: 
RHanf, in Riga die Zte Sorte 
des ruſſ. und preuff. Hanfes. — 
DXing, 1) f. halber Ring; 2) 
eiſ. —* der an Gebäuden die 
Röhren zu Ableitung des Waffers 
hält, inne, bie nur aus 
2, unter einem Winkel zufammen 
genagelten Bretern beſteht. — D.- 
Rothſchwanz, das Blaukehl— 
hen. — HRüdenhern, f. hal: 
bes Rübenhorn. — Dalbruder: 
Thiff, fe Galeote. — H-runde 
Beilen, deren 2, an ihrer che: 
nen Geite zufammengefest, einen 
Sachwoörtetbuch. Bd. 4. — 
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langen Kegel bilden wurden; hal b⸗ 
runder Stempel, ein Meiſſel 
mit halbr. gekruͤmmter Schneide, 
womit der Windenmacher runde 
Zapfenloͤcher in die Eiſenbleche Haut. 
— H Saͤge, laͤnglichrunde u. nur 
zur Hälfte gezaͤhnelte Tellmuſchel, 
bald hochroth, bald weiß mit blaß⸗ 
rothen Strichen. 

Halbſaͤuren h. ſeit Girtane 
ners Zeiten oxydirte Koͤrper, die 
durch Aufnahme noch mehreren Oxy⸗ 


gens wahre Säuren bilden, z. B. 


Zucker, Kohle, Schwefeloxyd u. ſ. w. 
Halbſchaar, puriſt. für Bas 
taillon. — HScharlach, weni: 
ger brennend-rothe Farbe, als ber 
eigentlihe Scharlach. 
Halbſchatten, I) (Aftron.) 
Stelle, die nad) geometr. Berechn. 
im Schatten liegen würde, wohin 
aber dennoch durch die Strahlen 
bredjung einiges Licht kommt; 2) 
halberleuchteter Streif um den völs 
ligen Schatten eines Körpers im 
Sonnenlidte; erwürde nicht ent- 
ftehen, wenn die Sonnenftrahlen v. 
Einem Puncte ausgingen, u. feine 
Breite geh. zur Hälfte in den geo— 
metrifheberechneten Schattenraum, 
halb aber in den wahren Raum 
des vollen Lichts; 3) ſ. v. a. Zwi— 
Ihenfarbe auf Bildern, db. i. 
Uebergang bes Lichts zum Schatz 
ten durd) eine Mittelfarbe, 
Halbſchlaͤchtig foll nad Ei— 
nigen eig. halbſchlaͤgig heiffen, 
wird aber wohl beffer haib— 
Thledtig (von Geſchlecht) ges 
fchrieben, und bezeichnet ben Urs 
jprung als Bajtart, bei Thieren ır, 
Pflanzen, fo wie von zerlei Mens , 
ſchenracen. DBalbfhmelzende 
Gluͤhung giebt man dem Ei; 
jen, wenn man e8 fo lange ins 
Feuer hält, dab es dem Schmel⸗ 
zen nahe fommt. — HSchmie— 
de, Hammerwerkſtatt, die auf Be: 
fell, da& dazu von Andern hinge: 
ſendete NRoheifen veredelt. — Ds 
Schnepfe, ſ. v. a. Daarfchnepfe, 
4 


ww. Halbſchreitig — Halde 
— 9. reitig, — ſchtomatiſch; HVerdeck, der unterm Vorber⸗ 
die halbſchr. Tonfolge h.aud deck befindliche Raum des Schiffes, 
die gemifhte. — H.ſchuͤrige — HVers, f. Hemiftidion. — 
Wolle, 2te Wolfe im Jahre, die HVieh, 1) deffen Nutzung nach 
aber keineswegs genug ausgemwad: | vorgäng. Vertrag zwiſchen dem ei— 
fen ift; daher heißt halbſchuͤ⸗hgentl. Befiser u demjen. getheilt 
‘zig f.d.a. übereilt, unreif, — 9,: | wird,, ber es in der Fütterung hat; 
"Schuhe, 1) überh. f. v. a. Pan:]fo geben insbef, flachländ,. Doͤr— 
toffeln; 2) fi Pabufen. — Halbe} fer ihr Vieh den Sennen u, Bau⸗ 
ſchuldige, in Weftphalen früher | denbewohnern in die Koft; 2) Schä- 
‘eine weniger bebrüdte Glafje der|ferei, deren Nusung unter den 
Reibeigenen, — HSchweſter, f.| Schäfer u. die Herrfchaft getheitt 
StiefSchw. — H. fehen, Ber: wird. — HBögel, Speifendgel, 
breit, des Stars nur zur Hälfte | die Eleiner find, als die Krammiets- 
‚über bie Pupille. — HSehne, oder Großvoͤgel. HWagen,je- 
f. Sinus. — H.feidnes Zeuch, des leichte 2rädrige Fuhrwerk. — 
das auſſer Seide auch Baumwolle Halbwallonfhmieden, — 
oder Flachs enthaͤlt, entw. in Kette | Warmfriſchen. — HWeihe, Fal- 
u. Einſchlag gemiſcht, oder nur im co pygargus, ſ. Ringelfalke; An— 
Einſchlag. Halbſeiden heißtrdere halten ihn fuͤr das Weibchen 
dah. auch ſ. v. a. unbeſtimmt, nicht des blauen Habichts. — H Wert 
vollkommen angenehm, etwas un- Torfes, db, i. ein Haufen, ber 
‘wohl, 3 3. erift halbfeibnes Lau: | das gewöhnt, Maß eines Tagewer⸗ 
‚ne. — HSeite, Columne einer | tes nicht erreidht. — HWiffe- 
‚gefpaltnen Buchſeite. — Halb-|rei verbindet mit dem Begriff des 
fegen, bie Vereinig. von Zweien mangelh. Wiffens aud) noch diefen, 
zu Einem Roheifenfhmelzen, fo|daß der HWiffer fo erfcheinen 
aß ber Eine das Erz, ber Anbere moͤchte, als wiffe er die Sache 
die Kohlen giebt, und Beide den | gründlich, 
‚Gewinn theilen, — HSilber, Halbzeolith, f. Prehnit. — 
= Platin. — HSpänner, — HZSeug, f. halber Zeug. — 9.- 
Halbhuͤfner. — HSparren,|diegel, ber nur halb fo breit, 
Balkenſtuͤckchen, das man in den als die gewöhnlichen Ziegel, ift. —_ 
Dachbalken u. in den Grathfpar: | Halbzimmer, f. Halbgefchoß. 
zen einzapft, od. auch an den Eck- Halchemie (gried.) Lehre von 
ſparren anſchaͤftet. — HStadt⸗ den Salzen, insbefondre von ihrer 
hen, unpaſſend vorgeſchlagen fuͤr Bereitung, Aufloͤſung u. ſ. w. 
Flecken. — H.ftämmiges Holz,, Halcyone, f. Half... —* 
das noch nicht gehoͤrig ausgewach⸗Halde (in der Mehrz.) nen 
fen iſt. — HStiefel, die nur | Ofen feine Salzerze oder gefäuer- 
bis an die Wade (herauf) reichen ; |ten Metallkalche; |. unter den Art 
‘bie des Frauenz. find gewöhnlid, | Kieshalde, Ihon:, Talk-⸗, Raıe- 
zugleich Schnürftiefel. — Halb: | Salze, Brenz:, Erz⸗, Waffer - 
ſtrauch hält zw. einem Baume u. | Luft: und Feuerhalde. | 
einem eigentl. Straude das Mit:| Halde (von bald, in Schon, 
tel; fo wachſen die Erlen häufig|f.v.a. hallicht, d. i. fteil) Ey 4 
als HStraͤucher. — HTon, f.)SüdD. a) jäher Abſturz; by’ — 
halber Zon, und HTrauer, ſ. Haldine, Halle, Kleine , abe: 
halbe Trauer. — HSriller, ſ. jaͤhe Anhöhe; 2) (Bgb.) die pH, 
Mordant. — HZud, 1) f.v.a.| Grubenald GHalden aufgeftär 
Kaſimir; 2) f. Halbe Züge, —Iten Berge, und die Shlacke > 


Haldenſchtacke — Halcsa 


Hatdın det Sämelzhütten, Dan 
läuft ober Ba jr. 1. bringt) 
bie Berge u: Schladen--auf die 
d., klaubit aber die H. oft wie: 
der aus, weil man darin noch 
Erz vermuthet, weshalb aud ur: 
alte H. friſch gemuthet werben. 
Eine Gewerkſch. feyt man auf 
die H., wenn man fie aus bem 
Gelbe vertreibt; auch bedeutet dieß 
J.v. a. liflig betrügen. 3) am Pfer: 
de — Feſſel. | 
Haldenfhlade, EiſenSql. 
aus alten Halden, dient als Zu: 
ſchlag beim Roheifenfchmelzen. H.⸗ 
Sprud, bergamtl. Urtheil , das 
fogleidy im Freien, auf einer H., 
befprödyen und gefällt wird, . 
Daldbenftein, Schloß u. Dorf 


im fhweiz. Canton "Graubünden, |. W,L 


im Gotteshausbunde, Geburtöort 
des Dichters Salis. 
HSalbenſturz, 1) Stelle auf 
der H., wo die Berge eben jetzt 
hingeſtuͤrzt werben ; 2) Ort bei der 
nt, wo man bie Fötber: 
Fübel ausleert.— H Waͤſche, Ge: 
wint von Schlich aus den Halden. 
Baldenwang(Ehr.) geb. 1770 
zu Durlach, ber. Kupferſtecher zu 
€, früher zu Deffau - 
Daldon (a. “2 Eölefgrifcher 
t unweit Heliopolis. 
Hale- (Matth. — ſpr. Hehl) 
geb. 1609 zu Alderny, einfluß: 


reiher Staatsmann u, Polphiftor 

au Sondon. 

—— H 
i ale weitl, 

— * Meer, ſuͤdoͤſtlich an 

Be arab⸗ Wüfte, und enthält 1110 


3 


„iſt aber ſchlecht bevölkert. 
eſſen der Frat u. der Aaſi. 
Boden iſt treffl., und koͤnnte 
Biesfadhe Menſchenzahl ernähren; 
Münbisiere und Heuſchrecken giebt 
Bi Menge. Die Stabt Haleb, 
ba alte Berda, hat in 14000 9. 
eg 150000 @,, u. wurde durch 
Erdbeben vor einigen Jahren 
qteclich verwüftet. | 
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. Halebarde (fran.) f. Hel⸗ 
lebarbe, 
Halec, altlatein. Name Bes 
Härings, lautet auh Alex, 
Halecium, bei Oken bie Ge ⸗ 
ſchroͤttubularie, ein Pflanzenthier, 
fielt mehrere in Ein Staͤmmchen 
verwachſene Röhren dar, 
Dalecz, galiziſche Stadt am 
Dnieftr, im Kreife Stry, Hat 
4000 €., darunter viele Zuben, 2 
Elöfter, und reihe Salzquellen. 
Halem (v.) 1) Ant: Wilh., 
bän. Gancelleirath, ftarb 1772 ala 
groſſer Staatsrechtskundiger. Won 
feinen 3 Söhnen war 2) G. A.v. 
D., geb. 1752, ein ber. Dichter u. 
Veredler unfrer Literatur, und ft. 
1819 zu u als Reg. Dir.; 3) 
.W. L. v. H., geb. 1759 zu Ol: 
denburg, um bdiefes Land und um 
Geſchichtsforſchung hochverdient; 4) 
B. J. F. v. H., geb. 1768, als 
langjähr. Staatͤm. hoch verehrt, 
fi. 1823 privatiſirend zu Leipzig. 
‚ Dalen (Sdifff.) ſ.v. a. holen, 
insbefondre durch Ziehen am Taue. 
Halen, nieberländ, Staͤdtchen 
in Lüttich, fertigt viel Körbe. 
Halenberg heißt bei Einigen 
ber füdliche Zweig bes Öftreichifghe 
ungarifhen SKahlengebirge, - 
‚ Hales, Heles, jest Halen- 
te (a. ©.) italien, Fluß bei Vetia 
in Lucanien. 
Halos (fpr. Hehls) 1) Soh,, 
geb. 1584 zu Bath, Prof. zu Or⸗ 


‚ford und. ber, Zheolog, ft. zu Ea⸗ 


ton in Armuth 1656. 2) Steph,, 
geb. zu Bedeburn 1677, geft. 1761 
ald Pfarrer zu Sarringdon, Ers 
finder bes Ventilators und bes 
rühmter Phyſiker. ; 

Halesa, Halaesa, Xlefa 
(a. G.) ſicil. Stabt am Haleſos. 
Letztern Namen hatten auch ı) ein 
Atride, näml. Agamemnons natürl, 
Sohn, der Falerii in Stalien ers 
baute (mwiewohl dieß mehr «eine 


Sage, als eine Zhatſache, ſcheint), 
| 4 


2 


Holes Owen — Halicore 


und 2) ein ioniſcher Kuͤſtenfluß bei ſiſt, wenn ſie den Hinterfuß trifft, 


Kolophon. 

Uanes Owen (ſpr. Hehls: ]. 
auen) engl. Fabrikort in Shropfh., 
‚Liefert viel Eiſenwaare. 

Halex, ı) f.v.a. Halec; 2) 
65 G.) unteritalieniſcher Fluß, im 

ruttierlande. 

Halfcent (fpr. Hahfbint) in 
‘ben norbamer. Freift, eine Kupfers 
münze, iz eineg Halfdollar'$ 
(fpr. Hahfdahlaͤr's) oder halben 
‚Dollavs, Hal fcrown ( ſprich 


der halbe Eagle. = Hal er 
n.y, f. Happenny. 

 Dalfter, in NordD aud 
Halter, Pferdbezaum ohne Se: 
biß, insbef. das Pferd im Stalle 
anzubindenz fie begreift das Nuß— 
band, 2 Badenftüden nebft beiden 
| Srägern und den Ringen zum Ein: 
‚hängen ber. Kette, das Dauptge: 
er aud oft das Stirnband und 
‚ben Kehltiemen; eigentl. ſoll die 
Halfter aus dem Ganzen geſchnit— 
ten feyn.— HBinde od. Half-⸗ 
ter, cheirurg. Binde, bie unter die 
Kinnbaden gelegt wird, und auf 
dem Scheitelzufammengeht.— D.: 
Geld, ı) Trinkgeld oder Hal: 
terg eid an den Knecht des bisher. 
Beligers eines neuerkauften Pfers 


‚des; 2) f. v. a, Haftgeld. — H.⸗ 


:Kapp.e ift ein gewiſſes Lederſtuͤck 
auf dem Kummte. — H Kette 
‚Lettet durch 2 Knebel ben HRing 
(folglih das Pferd) an den Ring, 
ber Krippe im Stalle, weiche jtatt. 
des Ringes oft ‚nur ein DE od, 


oft von tödtlichen Folgen. | 
Halftmüller, Borgefegter ber 


Urbeiter in der Oelmuͤhle. 


Halguin (nad Alcuinus ben.) 
fpan. Stadt mit 6000 Einw,, auf 
der weftindifchen Inſel Cuba. 

Haihed (Nathanael Brassey 
H.) beforgte 1784 die erfte bengal. 
Grammatik und andere Werke für 
ben Unterricht der Hindus. 

Halhul, Chalchul (a. G.) 
Stadt des Stammes Juda. 

Hali, Gewicht von etwa 30 
Pfund, auf Malakka. 

Haii (a. ©.) palaͤſtin. Stadt, 
dein Stamme Aſer gehoͤrig. 

Halia, 1) f. eufothea; 2) 
oder Haliä, f. v. a. Halika. 

Haliae@tos (at.) der Fiſch— 
oder Meeradier. 

Haliakmon (a. ©.) ‚makedon. 
Küftenftrom in Pierien, Gränzfluß 
gegen Theffalien, 

Haliartos (a.G.) gried. St. 
a) in Meſſenien; b) in Boͤotien, 
am Kopais-See, dv, den Römern 
zerftört, der gleichnam. Sohn des 


Therẽander (Enkel des Siſyphos) 


hatte fie gegruͤndet. 

Dali Bei, eig. ein Pole, 
Albr, Bobowsky gen., geſt. vor 
150 3. ale DDoumetfh zu Con⸗ 
ftantinopel, um bie türk, Literatur 
fehr verdient, überfegte auch bie 
Bibel ins Zürkifche. 

Halicanum, Alic, (a. G. ;) 
oberpannoniſche Stabt. 

Halicore (eig. gried.) engl. 
Dagung, die Seemaid, bei Ok. 
der Zungenrobbe, Gäugtbier . in 
Indiens und Auftraliens Meeren, 
bat wahrſch. durch feine, groffen 


hat. — Halftern, baltern ‚Brüfte die Kabeln von den Sire—⸗ 


‚(ein Pfero) mitteiß der H. anbin» 
den. — HrRiemen u. DRing, 
leicht zu erklären. HStrid 
‚muß oftdie HKette erfegen. — D.: 
Berwidelung, bes Pf. hat mit 
bem Kopf wenig mit dem Vorder: | 4 
fuß ſchon mehr zu bedeuten, und 


nen, Meerfräulein u. f. m. derans 
laßt. Die H. Indica wird 10 EU. 
lang und 70 Etr. ſchwer, wohnt 
befonders um die Philippinen ;„u. 
fiept oben blau, unten weiß; die 
Binger ohne ben Daumen ba: 
ben Naͤgel. Sa 


Halicyae — Hall 53 


Halicyae (a. ©.) Stadt img Haling (fpr. Hehling) engl. 

weſtlichen Sicilien. — Inſel, an der Kuͤſte von Hamt. 
Halicz, ſ. v. a. Halecz. Halinitron (griech.) der na⸗ 
Halifax (ſpr. Helifär) 1) |türlihe Salpeter, 

engl; Handelsſtadt am Galder, im| Haliotis, f. Geeohr. 

weht. Theile von York, hatwid.| Daliferne (a. ©.) Stadt im 

tige Zabr. in Tuch, Karben, Spiz: | trojanifchen Gebiete. 

zen u. f. w., und 9000 Einw. 2)| Halit (griech. ; f.v.a. falzhaltis 

Tornties a) in Nordcarolina, mit ges Koffil) in der neugftien Mines 

ı7öbo Eiw.;'b) in Zirginien, mit|ralogie eine Sippſchaft, begreift 

24 — 26000 Einw.; c) im brit.|den Kryolith, Würfelipath, Nas 


Gomvern. Neufchotland, mit der trochalkit, Glauberit, Sodalit, und 


gleichn. Hptft., am Meere; biefe 
iſt fhöngebaut, Sitz des Gouv., 
und hat gooo Ew., Schiffäwerfte, 
und den lebhaften Hafen Cheda- 
bukto. , 

. Halifax, 1) Georg Savile, 
Margu. von H., geb. 1630, geft. 
1695 ald Gr: Staatsrath u. ein» 
fluße, Staatömann, 2) Karl Mon- 
tague, Graf v. H., geb. 1661 zu 
Horton, ber. als Parl.: Redner u. 
durch Erfind. der Banknoten, ft. 
1715. und hinterließ aud viele 
Gedichte, 


Haligocz, Holgog, Dali: 
göowe, Haligowetz, Hel: 
bingsau, ungar. Dorf in der 


Zipe; in den hieſigen Höhlen fins 


ben fi Gerippe von ausgeſtorbe⸗ 
nen arten. 


Salika, Halieis (a. G.) ar: 
zeliſche Seeſtadt, wurbe zeitig 
jerüdet, | 


Halitarnaffos (a. ©.) ber. 
egiviſche Eolonie und Hptſtadt ın 
Karin, am keramiſchen Meerbuf., 
auf einer Landenge, unfern bem 
olihmam. Laudfee, Geburtsort des 
Derobot u. des Dionyf. Halikarn., 
das Maufoleion (f, dief ) 
u da kariſche Reſidenzſchloß; 
jc liegt an ihrer Stelle Bodru, 

rikyrna (a. G.) griech. 
Mn Xeto'ien oder Akarnanien. 






Barimon (a. G.) griech. In:. 


füden, wahrfcheinlich bei Kreta. 





ben Natrolith. - 

Halitherſes (Myth.) Held 
und ber. Wahrfager auf Sthaka. - 
— (lat.) Hauch, Athem, 


uft. 

Haliuſa (a. ©) Inſelchen 
beim ſkyllaͤiſchen Vorgebirge von 
Argolis. 

Halizonen (a. G.) Volk am 
ſuͤdoͤſtl. Ufer des ſchwarzen Meeres. 

Halkuwad, Hafenſtadt im 
Gebiet von Tunis. 

Halkyoniſch (griech.) ruhig, 
ſtill, heimlich, traut. 

Hall (der) — Schall, der all⸗ 
maͤlig ſchwindet. — Hall (die) 
ſ. Halle No. 7. 

Hall (engl. — ſpr. Hahl) Hals 
Saal; z. B. Westminster- 
Hall, f, im W. 

Halt (fpr. Hahl) 1) Joſ., 
Biſch. von Ereter geb. 1574 zu 
Aſhby, geſt. 1656, ein guter Phi: 
lofoph und einflußr. Staatsmann. 
2) Joh., bekannter Dichter aus 
Durbam, lebte 1627 — 1656. 

Hall (db. i. Salzſtadt) 1) im 
Tirol, Öftr. Stadt am Inn, der 
bier fhiffbar wird, im Kr. Schwaz, 
bat 4200 Ew., eine Münze, ein 
Fräuleinftift, ſtarkes Salzwerk (wos 
zu das Steinſalz ı Meile weit 
tommt), u, in der Nähe das Ens 
bridier Bad. 2) H. am Ko 
her, f. Shwäbifh: Hall. 33 = 
Haal, niederöftr. Salinenort im 
Zraunfr,. 4) = Hanx (fpr. Oh 


Brabant, an der Senne, hat 4659 


— alte attiſche Böl- | oder Hohß) niederl. St. in Suͤd⸗ 
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E, eintge Salinen, liefert Schach⸗ 
teln, Papier, Leber u. f. w. 
»Hallage (fpr, ahſch) ehemals 
in Frankreich ein Zoll von, Meß: 
und Marktgütern. 

:Halland, (d. i. Hodland), 
Balmftadbslän, ſchwed. Lands» 
f&haft von 69% AM. und 74000 
E., in Goͤthaland, hat Mangel an 
Holz und an Getreide. 

Hallawar , befeft. Vorftabt 

von Tiflis in Grufien. 


Hall bach, fähf. Dörfchen im! 


erzgeb. A. Freiberg; i. hiefig. Biela⸗ 
bache ſoll es Perlenmuſcheln geben. 

Hallbauer, bek. Theol., beſ. 
Polemiker, geb. zu Allſtaͤdt 1692, 
ft. als Kirchenrath zu Jena 1750. 

Hallbögig, Dungerde aus al: 
lerlei Stoffen. | 

Hallkurfc, ein gemeiner Sa: 
linenarbeiter, 

Halldrommete, f. Halljahr. 

Halle, weites, doc nicht zum 
Wohnen beftimmtes Gemach, insbef. 
1) vor ben Hauptkirchthuͤren (ehem. 
auh Laithaus gen., weil dar: 
in die Laienpriefter Meſſe lafen); 
2) Krambuden, die entw. zufam: 
menhangen und einen Platz bedek⸗ 
ten (3.8. die Kornhalle zu Paris), 
oder an ein Hauptgebäude angebaut 
find (3. B. die Bühnen zu Leip- 
zig); 3) — Kaufſaal, Gewand: 

ausſaal, Boͤrſe (vergl. Hall) u. 

berh. 4) jeder hohe u. gewölbte 
Saal; 5) ſ. v. a. Salzkothe; in 
Dalle a, d. Saale heißt das ganze 
Thal (f. Thal) die Halle; 6) Koh: 
lenfhuppen diht am Hohofenge⸗ 
bäude; 7) fälfchlich ftatt Halde; 
body fagen die Bergleute gewöhn: 
lih die Hall. Man Elaubt ob, 
Fleint fie, um nod Erz heraus 
zu ſchlagen. 

Dalle and, Saale oder 9. 
in Sachſen, jest auch die Ge: 
fammtftabt H. genannt, begreift 
3 Städte: Neumarkt mit 2100 
Ew,, Glauda mit 2800 E., u. 
Halle (nebft 2 Salinen u, 5Bors 


Hallage — Kallelujah 


ftäbten) mit 16500. E. z ber game 
Drt hat alfo in 2160 H. 9. 21500 
Ew. Er bildet mit Zubehör ( 1600 
E.) einen eignen Kreis des preufl. 
ſaͤchſ. Rgbz. Merfeburg, bat einals 
te8 Schloß (Morigburg), ein 
Zungfrauenftiift, 9 Kirchen, bie 
Friedrichs-Univ., mit welcher bie 
Wittenberg: combinirt ift (fie hat 
ein theof. u. einphilolog. Seminar, 
botan. Garten, anatom. Theater, 
Biblioth,, Klinikon und Entbind,s 
Anft., Sternwarte, phyſikal. Inftit. 
u. ſ. w.), eine naturforfh. Gefells 
ſchaft, ift Sig ‘des Land» u. Stadt⸗ 
gerihts, des Inquiſitoriats, bes 
DBergamts für Niederfahfen und 
Thür., hat Mineralbäder, 2 groffe - 
Salinen (die ftädtifche in d. Stabt, 
die königl. auf d. Saalinfel), eine 
Saalſchleuſſe, eine ber, Domfirde 
mit 4 hoben Zhürmen, u,in Glaus 


ı hadie Srankefchen Stiftungen, beſ. 
das Maifenh., das Pädagog. mit 


der Bibl., die Ganfteinfche Bibels 
anftalt, die allbefannte Apotheke u. 
ſ. w. Man bereitet viel&rder, Wolls 
zeuche, Stärke, Nudeln, Efjig, vers 
fendet Handelögewädfe u. f. f. — 
Geb. Ort von Fri. Hofmann, Uns 
zer, Michaelis, Niemeier u. And, 
Halle, ı) f. Hallein; 2) preuff. 
Stadt im weftphäl. Rgbz. Minden, 
bat 1250 Ew. und Einnengewerbe. 
Halle (fpr. Alee) 2 gute Mas 
ler, Vater und Sohn; I) Claud. 
Veit, lebte zu Paris 1651 — 1736, 
fo wie 2) Noel von 1711 — 178135 
legterer zierte viele Kirchen und 
Haläfte.. 
Hallecret war ehemals in 
Frankreich eine Art Panzerhembe, 
Hallein, Dalle ad, Sals 
za, öfter, Stadt in Salzburg, am 
Fuffe des Dürrenberges, hat 4600 
Emw., die ftärffte beutfche Saline 
(+ Mill, Str, davon + Mill. nach 
Baiern geht), und liefert Cattun 
und Stecknadeln. 
- Hallelujah (ſpr.hallluh⸗jah) 
1) = lobet Got Das groffe 


Hallenberg — Hallowell 


. 


DO, 5. bei ben. Juden ber 113. u Halley (Edm. — ſor. sah). 


der 117. Pfalm, die am Ofter: u. 
kauberhuͤtten feſte abgefungen wer: 
ben,-2) bei den Kathol. ein Gefan 
sw, bem .Berlefen der. Epiftel — 
bed Evangeliums. 3) ſ. v. a. Buch⸗ 
ampfer oder Guckuksklee. 
Hatlenberg, 1) preuf. St. 
mit 1500 &Einm., im Medebacher 
Kr. des weftphäl. Regbez. Arens⸗ 
3 2)4. Steinbach. 
allencourt (jpr. Alang⸗ 
fuhr) franz: FI. mit 1300 E., im 
jezirt von Abbeville, liefert treff: 
liche Tiſchzeuche, Bafins u. f. w. 
Hallengelbd, Bing für bie, an 
eine Kirche angebauten Hallenbuden, 
Dallenifhlit, Almichlek, 
Altmifhlit, türk, Silber]. zu 
13 Piaſtern, db. i. 15 gr.; fie iſt 
von 7Hlöthigem Eilber. 
Öallenfhlade, f. Hald... 
„Dallenfer, ſ. v. a. halliſche 


enten. 

Haller, ı) f. Heller; 2) Ne 
en der Leine in Hannover. 
Saeller, ı) Albr. v. H., geb. 
b.16..Oct. 1708 zu Bern, geft. 
ale. bafiger BORD. b. 17. 
Geptbr, 1777 , alö Arzt, Anatom, 
Botaniker und Dichter ein Stern 
erſter Sröffe, u. fchon als Knabe 
an Geiftesbild. viell. einzig; 17 2. 
2 er zu Göttingen. 2) 
S. Glieb. Emanuel, geb. 

m Bern 1735, gell. 1786 als 
Sandvogt zu Nyon, ausgez. als 
öifor. u. Numifmatifer. 3) Berd)- 
told, Melantbons Freund, ber Re⸗ 
formator zu Bern, geb. 1492 zu 
Übingen, ft. ald Pfarrer zu Bern 
1536: — Rad dem groffen H. iſt 
Wie Halleria, ein äthiop, Gewaͤchs, 
; 08. fieht bei Dien als 
bolber in d. Io. Zunft der 


e. 
“lermund, ehemals eine 

affh., ı AM, groß, mit 
& aleichnam. Burg u. der Stadt 

Yagien ; gehört zum yannoͤpri⸗ 
— Gafenberg., 







| 


gebor, zu London "1656, einer ber 
größten Aftron., weshalb er auch 
groffe Seereifen madıte, fl, 1742. 
zu Greenwid. | 

Hallgraf, DAuffeher wichti⸗ 
ger Salinen, befonders zu Halle, 

‚Hallifax, f. Halifax. 

Hallige, in Norddeutſchland: 
Strandbboden, ben fein Deich ges 
gen bie Fluth ſchuͤtzt. 

Hallifhe, Bewohner v. Halle, 
abgerechnet die Hallenfer u. Hals 
foren, Hallifde Grammatis 
fen und Ausgaben, b. i, zum 
Nusen ber Frankeſchen Stiftungen 
zu Glauda herausgegebene, Hals 
lifhes Salz (in Sadfen) ifl 
durch geringeres Anfehen vom (alt=) 
fächf. leicht zu unterfcheiden, da es 
nit gradirt it, Halliſche 
Zhonerbe oder Aluminit, fr 
Thonerde (reine). | | 

Halliahr, Jubel J., f. Ers 
laßFJ. Der erftere Name kommt 
baher, daß es mit den Hallhörs 
nern ober - Salltrompeten, 
verfündiat wurde, | 

Hallleute, gemeine Arbeiter 
in den Salinenz fie heiff. auch H.⸗ 
Burſche, Salzwerfer, Süls 
zer, und zu Halle auh Hallos 
ren, welches jedoch mehr auf ihre 
rein= flawifche Abkunft (woher auch 
ihr befond, Dialekt u. f. w. rührt) 
zu beziehen ift. 

Dallm, Hellm, Schilf, deſ⸗ 
ſen man ſich als Mittels gegen den 
Meeresandrang in NordD. bedient; 
insbeſondre iſt es das Sandhaar⸗ 
gras, ſ. dieſ. 

Hallmann (3. Chr.) ber. 
dramat. Dichter im 17. Jahrh., ein 
Schleſier, ward Katholik, und ſt. 
1704 zu Breslau in Armuth. 

Halloix (Pet. — ſpr. Haloa, 
2ſyllb.) ein Zefuit, ber. als Homi⸗ 
let und Kirchenhiftorifer,, geb. zu 
eüttich 1572, geft. 1656. 

Halloren, f. Hallleute. 
ı.Hallewell (fpr. Haplo »uell, 
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afob.) febe or. Dorf am Senne: 
? 


ck, in Maffachufetts, County |ti 


Lincdin, hat eine ftarke Bank und 
eine Alabemie. | 
Hallſtadt, ı) nieberöftr, Flk., 
im Salzfammergute, mit 1750 €. 
und Saline. Der filhreihe Hall: 
ſtaͤdter Sec nimmt die Iſchel 
auf, und hält 4260$ Joch. Die 
hallſt. Shneeberge geh. zu 
den norifhen Alpen.: 2) Groffes 
bair. Dorf am Main, hat guten 
Weinbau. Ä 
Hallunke, f. Hollunke. 
Hallwyl, Hallweil, altes 
Adelsgeſchl,, Burg und Herrſchaft 
im ſchweiz. Canton Aargau. 
Halm, 1) hohler und meiſt 
knotiger Stengel der meiſten Grä- 
fer, bef. des Getreides,; 2) in 
Suͤddeutſchl. = Stroh, aud 
Häderling; 3) ehem, — Schreib— 
tel; dab. mit Halm u, Munde, 
ſchriftlich und mündlih; 4) ein 
Dünengrad mit langer Aehre, vies 
len NRebenftängeln, und Roggen: 
ähnlichen, doch kleineren Körnern. 
In die Halm fdieffen, ſ. 
v.a. halmen, d. i. Halmen od. 
vielmehr Aehrenftengel befommen, 
Halma (Franz) Verf, eines 
guten flamänd, Lexikons, gelehrter 
Buddruder, deſſen Ausgaben fehr 
gefucht find; er ft, vor etwa 100 J. 
Halmaturus, f. Känguruh. 
Halmbad, 2 Glashütten im 
böhm. Kr. Pradin, liefern treffl. 
Kryſtallglas und Glasperlen, 
Halmendad, — Strohdach; 
daher Halmenhütte u. ſ. w. 
— Hefe, bier und ba f, v. a, 
Aehrenlefe. — HSchneidema— 
Kine zerfchneibet die zum Stroh⸗ 
geflechte erwählten Halmen. 
Halmi, gr. ungar. Flecken, 
mit ftarken Märkten, in der Ges 
fpannfdyaft Ugocs. 
Halmknoten, vergl, Halm. 
— H Motte durchbohrt bie 
Halmen ſchon auf dem Felde. 


—— 
— 


Dalmos, des Siſpphos Sohn,l' 5 


Hallſtadt — Haloſkop 


Erbauer von Halmones in Bose 


en. 

Halmpfeife, f. Fiftel, und 
HNRübe, f. Stöoppelrübe. - 
 Dalmftad, ſchwed. Seeftabt 
mit 1350 E. u. Schloß, amAuss 
fluß der Niffa, Sit bes Landhoͤf⸗ 
dings v. Halland, verhandelt kach⸗ 
fe, Waldproducte und Zabal, 
Halmſtechen geſchieht — meift 
zu großem Schaden — an trübäus 
gigen Schafen, indem man ihnen 
dünnes Stroh in die Deffnungen 
fchiebt, die fi als rothe Püncts 
chen vorn am Gaumen zeigen. 

Halmybeffos, f. Salmyb. 

Halmpyris (a. ©.) See, der 
von der füdl. Mündung der Dor 
nau bi8 nad) Iſtropolis reichte, 
u, gleichnam, Stabt an demfelben. 

Halnes, Borgebirge der In 
fel Fyen. 

Halo (lat.) Hof um Sonne 
oder Mond; in ber Mehrzahl Has 
lonen.— Das Halo.,.. in den 
meiften folg. Wörtern bezieht ſich 
auf den griech. Namen bes Salzes, 

Haloa (fpr. loh) hieß zu Ar 
then das Xerndtefeft. 

Haloander (Georg) aus 
Meiffen, geft. 1581 zu Venedig, 
ber. Zurift, ebirte die 50 Bücher 
der Digeften, 

Haloch emie, Lehrev. d. Salzen. 

Halogen (fpr. geen; lat. Ha- 
logenium) heißt bei Einigen bie 
orpdirte Salzfäure ald Baſis der 
Kochfalzfäure, u. Halogengas 
das orybirt: falzfaure Gas, 

Halomantie, Wahrfageret 
aus dem Salze. 

Halone und Halonefoß (a. 
&.) 2 griech. Infelhen im dgät« 
[hen M., jene unw. Ephefos, biefe 
bei Makedonien; auch war eine 
3. Halone im Propontis, u, die 
Halonnefen » Infelgruppe im 
rothen Meere, | 

Halos (a. G.) Städte a) im 
Affyrien, b)im phthiot. Theſſalien. 

aloftop, Werkz., die Reich⸗ 


Halotechnie — Halsband 


haltigk. der Soole zu erforſchen, 
aͤhnelt einer Spirituswaage, und 
beſteht aus einer elfenbein. Hohl⸗ 
kugel und einer 5—6 3. langen 
Höbre mit einer Scala. Ä 
Halotehnie, Salzbereitungs: 
od. Salinen⸗Kunde; ebenfo Da =: 
urgie. * 
Halotrichnm, zu Idria 
vorfommendes. natürl. Bitterfalz 
mit Gifenvitriol; bei Dfen ein 


I. 
Hals, 1) ber rundl. Körpertheil, 
dee bei den Thieren der. 3 höhern 
Glaffen den Kopf mit bem Rumpfe 
verbindet; 2) ſtatt Kehle, 3. B. 
fid, den H. abſchneiden; 3) flatt 
Halswirbel, 3.8. ben. H. brechen; 
Iſt. Schlund , 3.8. Einem den 
„stopfen, und dann auch 5) ft. 
Mund; 6) im Gegenf. des Gehirns, 
3.8. bis an den H. gelehrt ſeyn; 
7) K. Schultern, 3.8. Etwas am 
Ö. haben; 8) fl. Bufen, vergleis 
de Gorge ; 9) f. v. a. Leben, for 


feen es durch Henken ober Decols Halßbruͤcke benannt ifk, 


liren verloren geht. — Io) Dün: 
neree Theil oder Anfag an Fla— 
ſchen, an Eeffelartigem Gefdirre, 
am Geigen, Eithern, Lauten, an 
Badeten, w. ſ. w. 11) Am Ge 
ſchüt f.v.a. Halsband od. Callet. 
12) An borifchen u. toscagnifchen 
Saͤulen das glatte Glied zwifchen 
dem Rinken und Knauf. 13) Derj. 
Theil, woburh das Glas am 
Bloferopre mährend bes Blaſens 
— Glashuͤtten) hangt. 14) An 
Siegelpreſſe iſt es der unter⸗ 

fe Zapfen der Schraube, fo wie 
bie darunter befindliche dünne 
Scheibe. 15) In Bergwerken: 
ein lanaes, ſchmales Ort. 16) Am 
Sunftrabe: ber runde Theil des 
Rtummzapfens, ber in ben Steis 
zen des Radſtuhls feinen Lauf hat. 
Der zu entfernenbe Anfag am 
‚der fih durch die Deff- 





V dieſe Deffa, -feloft, 29) Ami 


bildet, durch welche: das 
Be in die Form fließt; aud 
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Zahne: der Th. zwiſchen Wurzeln 
und Krone. 20) Am Anker: der 
Th., der bie Arme mit der Ruthe 
vereinigt. 21) Beim Keller: ſ. 
KHals. 22) Am Bapfenftänder: 
oberer Zapfen, woran ſich das 
Dalseifen befindet. 23) Ohr ob, - 
Dehr am Rammblode, zur Befes - 
ftigung des Rammtaues. 24) An 
der Rabmwelle: Theil an deren En: 
de, gewöhnlich mit eff, Reifen be— 
ſchlagen. 25) Bei Schleuffen: de— 
ren ſtrom- oder landwärts gekehr⸗ 
ter Raum, 26). Der Jagdhund 
giebt Hals, d.i. er ſchlaͤgt an, 
27) T. Halsofen. I. 
Hals (Myth.) Sklavin und 
Mithere ber Kirke, verwandelte 
den Ulyſſes in einen Hengf. 
Haul s, ı) ehem. eine Grafſch., 
jest ein Theil des bair. Landger. 
Paffau, mit Sch!. u. Fick. b. auch 
Hals an ber Ilz; 2) bänifcher 
Fleden im . Stiftsamte Aalborg ; 
3) freiberger Rathsqut, davon bie 


heißt eis 
gentlih Halß. 

Hals, 2 gute nieberländ. Mas 
ler, davon Kranz (geb. zu Mecheln 
1584, geftorben zu Harlem 1666) 
treffl. Portraits, Dirk aber (lebte 
1656 — 1713) Landſch. Lieferte. - 

Dalsadern find alle Puls: 
adern, bie durch den H. geben. 
— HAmbo8, Feiner A., wor⸗ 
auf ber Kupferfchmibt den 9. ber 
Theekeſſel ausſchmiedet; gewöhnt, 
iſt es nur eine gebogene ſtarke 
Eiſenſtange. — HBach, ſ. Halß⸗ 
bad. — HBand, 1) als Putz⸗ 
ſtuck beim Frauenzimmer, bei. Hun⸗ 
den u. ſ.w Doch iſt es dem Jagd⸗ 
hunde noͤthig, weil er ſonſt auf 
fremdem Reviere erfchoffen werben 
darf, und meil er daran gekoppelt 
wird; 2) f.d.a. Hals, franzdf. 
Collet, ber vordere Gürtel ber 
Kanone, aus 2 Blättchen und x 
Rundſtabe gebildet; 3) eifernes- 
Band. um Pfähle u. f. w., damit 
fie nicht durch die Witterung ber⸗ 
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ſten; 4) ſ. Hauptreif— HB anb: 
Amfel, f. Ringdbroffel.— 583; 
Falke, Falco rusticolus, fommt 
aus Norben zu und, wird bis } 
Elle lang, fieht afhgrau u. weiß 
gewellt, mit weiffem HBande, — 
HBeine find die Nackenwirbel, 
HBeinigfeit aber At in Süb: 
deutſchl. ſ. v. a. Halsftarrigkfeit. — 
HBeſetz, ſ. v. a. Hemdekragen. 


Halsbinde, 1) ſ. v. a. Hals⸗H 


tuch bei Mannsperſonen; 2) da: 
für dienendes, für ben H. paffend 
zugefchnitt., durch Heftel u. Schlin⸗ 
ge oder durch eine Schnalle ſchnell 
zu befeſtigendes Stuͤck Sammt od. 
a. ſteifes Zeuch; 3) zur Steifung 
des HTuches gebraͤuchliche elaſtiſche 
Futter-⸗Cravate; 4) ſ. v. a. Hem⸗ 
dekragen. 
Halsblutabern, bie das 
Blut aus dem Kopfe durch ben H. 
zurüdführen. — HBAFortfas, 
Theil des Hinterhauptbeines, nes 
ben dem Gelerflopfe. HBA— 
Grube, Vertief. des Hinterhaupt⸗ 
beins, vor dem HBAßortſatze. — 
HBaAboch, durch weldyes bie in- 
nere Halsblutaber hinabfteigt, 
Halsbraͤune, f. im B. 
Halsbraten, Kehlbraten, 
2 ſchlechte Fleifchftücten neben ber 
Burgel bes Großwildes. — H.⸗ 
Bret, horizontal oberhalb des 
Zeuchmacherſtuhles ſchwebendes Bret 
mit vielen Loͤchern, durch deren je— 
des eine HSchnur nach ihrer Ord— 
nung gefuͤhrt iſt, damit ſie im 
Zampel ihre rechte Stelle finde. 
Bruch, das Berbreden eis 
ned Nackenwirbels. — HBruͤcke, 
ſ. Halßbbr. — HBuͤrge, ber 
H Buͤrgſchaft leiſtet, d. i. mit 
feinem Leben ſich verbuͤrgt. — H.⸗ 
Bund, ſ. Hemdkragen. — HDre: 
her, ſ. Wendehals. — HDrü: 
ſen, hinter dem Kopfnicker, nehmen 
alle Saugadern des Kopfes auf. 
—Halſe, 12) ſ.evea. Halſung; 2) 
ſev a. Kummt; 3) Eiſenring, wor⸗ 
in ſich der Zapfen eines 


Halsband⸗Amſei — | Halsgericht 


res dreht; 4) bie Halſen ſind 2 
lange Taue an den untern Ecken 
groſſer Segel, um dieſe damit 
vorwärts anzuholen, oder (beim 
Sturme) vor dem Winde zu wens 
den, welches man halfen nennt, 
Halseigene, bie unter HEi⸗ 
genfhaft in Bezug auf ihrem. 
HhHerrn ftehen, u. baher jähr« 
ih eine HAbgabe, 3 B. ein- 
Huhn entrichten; dieß bezieht 
ih auf die höcfte Gerichtsbarkeit - 
und Heeredfolge, bie der Halsherr 
übt, Dergl. HEigene gab es fonft 
im Hildesheim. , und ihr HHerr 
war ber Herz, von Braunfdmweig. - 
Halseifen, 1) eine Art von 
Pranger; 2) f.v.a, HBand, 
HRlaue, HKlammer, Kl. 
Eifen: halbeirkelig gebog- Schie= 
ne, welche man mit - Anker und 
Döbel in die Mauer der Schleuffe 
befeftigt, damit fie die Thorflügel 
oben am Halſe zurüdhalte, 
Halfen, ı) f. Halſe No. 45, 
2) das Schmelzftüd bei der Friſch⸗ 
feuerarbeit nur in ber Mitte aus- 
fhmieden, wozu nur die erfte 
Hitze gehört. . 
Halsfeifel und Hpiftel, f. 
im F. und unter Genidbeule, — 
HFloſſer, Fifche, deren Bauchs 
floffen vor den Bruftfloffen figen, 
bilden bei Linne die 4te Drbn. 5 
dazu geh, 3. B. ber Kabljau, die 
Quappe, Aalmutter, u. a. m. — 
Hat, Loc auf beiden Seiten 
gröfferer Sciffe, bdurch welches 
bie Halfe in den Schiffsraum bins 
unter fährt. — HGeflecht, 
mehrere buch einander gewundene 
HBlutadern, bie fi in die Wirs 
bel BA. ergieffen. — HGehenk, H.⸗ 
Gehänge, ein Juwelod. Goldſtuͤck, 
zur Zierde um den Hals zu haͤngen. 
Dalsgeridt, ı) f. v. a 
BlutG., oberes G., Erimis 
nal®., peinlides-®.,'Bluts 
bann, HRedht, hohe: Ges, 
rihtsbarkeit, Befugnif des 


dlaͤgeltho⸗ HO— sh ern der 66-8 Dr bs, 


Salsgefchmeide 


nung gemäß über Leben -u.Zob 
bed Beklagten zu entfcheiden; doc) 
überläßt dieß der HGHerr faft 
immer feiner Gerichtsbehoͤrde; 2) 
Ausäbung diefer Befugniß in ei- 
nem einzelnen Salle, meiſt im Frei: 
en; 3) Ort, wo Mißthäter abge: 
tban werben, u. wo gewöhnlid) 
Galgen, Rab, Rabenftein u. f. 
w. ſtehen. — Die von 8. Karl 
V. 1532 erlaf. HGOrdnung 
biente ben Deutfchen bis in die 
neuern Zeiten zur Norm bei pein⸗ 
lihen Proceſſen, und heißt auch 
ſchlechthin Carolina, 

Halsgefhmeide, ſ.HBand, 
HGehenke, u. HKette. — HGe— 
ſchwulſt betrifft als Bräune 
bie innern, auſſerdem aber die äuf: 


\ 


— Halsßbrůͤcke sg 


Ring, ber bas HGat vmgiebt, u. 
woran die Halfe befeftigt- wird, 
— HKlaue, f. HEifen. — 9.% 
Knoten find die Nervenknoten 
im H. — HKrauſe, T) 3iers 
ih umgelegtes Männerhalstud ; 
2) ſtatt Buſenkrauſe; 3) fteifer, 
Iinnener, fehr gefalt. Ring, ehem. 
bei vielen Geiftlichen, jegt noch in 
Leipzig, Hamburg u.f.w, uͤblich. 
--HKraut br mehrere Pflanzen, - 
die gegen HranlH, dienen follen, 
befonderd die Campanula cervi- 
carin, C, glomerata u, C. Tro- 
chelium, 
Halslige, HLetze, Hals: 
Schnur, dünne Schnur im Hars 


nifch bes Zeuchmacher⸗Zugſtuhles, | 


wirb einzeln durch ein Loch bes 


fern Zheile des H.; f. auh Kropf. | HBretes (f. dief. ) gezogen; fie 
— H6idht, vom Sichtſtoff herz | verbinden fih oben mit bem 
rührente Lähmung der HMuskeln. Schwanzgcorben, unten mit ben 
— SGrübchen, Vertiefung 1) Harnifhligen, und bringen ‚die 
an der Auffenfeite der Kehle, 2) Kettenfäden fortwährend in bie 


zwifhen den Schlüffelbeinen, — 


HHautblutadbern und Hals⸗ 


HNErven, leicht zu erklären, — 
HHemde, Halbhemde, in 
manchen Gegenden ein Hemde ars 
mer Krauensperfonen, dad nur fo 
weit hinunter reidt, um noch vom 


Rode umfchloffen zu werben, — 


‚erforderliche Höhe, 

Halsmanbeln, bie aus vie⸗ 
‚len Scleimbälgen beftehenden 
‚Drüfen im Hd. — HMuskeln 
und HNerven, leiht zu erkl. — 
HNadel, ſ.v. a. Bufennabel, — 
HoOfen hat einen He, d. i, ein 
dünneres gemauerte® Theil, bas 


HHerr, f. HGerichtsherr. — ſich in die Brandmauer öffnet, u. 


Halshuhn, f. Daldeigene, 
Halfing, Hälfing, Hälk: 
ling, in SübD, ſ. v. a, Strid 
zum Erhenken, Galgenftrid. 
Halsjoch ber Ochſen, das ih 
nen kummtaͤhnlich angelegt wird; 
vergl, Kopfjoh. — HKappe, 
Res, welche das Vordertheil der 
Pferde vor ben Infecten ſchuͤtzt. 
— HKette, 1) Zubehör ' bed 
Batteld eines Padpferdes; 2) 
Shmud des Frauenzimmers; ehe: 
mal? auh ein Gnadengeſchenk 
(Orden) der Fürften an Manns: 
perfonen, wie denn 3.8. ber 
Bließorden noch jest an einer HR. 
en wird. — HKlammer, 


wodurch das Holz in den Ofen 
kommt. — HRedt, f. HGericht. 
—H Regel, f.v.a. Mandelkraͤhe. 
— HRing, 1) ſ. vn a. HBand; 
2) f. v. a. Hals-Eiſen; 3) f. v. a. 
Hauptring: non ben 3 Bäns 
dern, womit man ben Helm eines 
Stabhammers verftärkt, ber naͤch⸗ 
fie am Hammer felbft. — HRo— 
fe, f. Malve, —— H Sache, ſ. 
peinliche Sache. 

Halßbach, ſaͤchſ. Dorf, oͤſtlich 
bei Freiberg, merkwuͤrdig durch 
einen Korallen⸗Achatbruch. — 

Halßbruͤcke, ı St. hörblid 
von Freiberg in Sachſen: 1) bie 
nicht mehr. gebraudte Waſſerleit. 


HEifen- = HKlampe, ein!für die Altväterzehen, geht auf - 


6 Halsſchelle 


doppelten Bogen Hiber, einander, 
gleich einem roͤm. Aquaͤduct, über 
die Mulde; 2) ſehr zerſtreut gele—⸗ 
gener Bergflecken, meiſt von Bern: 
und Huͤttenleuten bewohnt, geh. 
in die Aemter Freiberg und Meif: 
fen, bat mindeſtens 800 E., bo& 
größte Amalgamirwerk in Deutſchl. 
(mit bewundernsw. Loͤſchanſtalt, 
Gasbeleudtung u. f. f.), groſſe 
Silberhuͤtten, Koͤhlerei, Schlacken⸗ 
bad, Duͤngſalzfabrik u, ſ. w. 
Halsſchelle, f.v.a, HEifen. 

— HSchild, f. v. a. Ringkra: 
gen. — HSchlagadern, ſ. H.⸗ 
Adern. — HSchleife, I) Ver— 
zierung des HBandes, oft mit 
Juwelen beſetzt, jetzt unmodig; 
2) zierl. geknuͤpfte Schl. am H. s| 
Tuche. — HSchnalle, Halds 
ſchloß, zum Zumaden der H.⸗ 
Binde, ehem. ein Putzſtuͤck H.: 
Sänur, 1) PerlenSchnur zur 
Bierde des H. 2) ſ. HBret und 
Heitze, indem fie beim Seidenwir: 
ter dasselbe ift, was die Hkiße, 
bei andern Webern; fie heißt aud ' 
Kammſchnur. —HSchwind⸗ 
ſucht h. gewoͤhnl. Luftroͤhren Schw. 
— 5 Siel, ſ. Siele. — Hals: 
ſtarre, Steifheit des Halſes, in 
Zs⸗ einer Verlegung ber Mus: 
ein, ober auch einer Erkältung. 
— HStreif, HStrih, Zeud 
ober Spise, die nicht zur Beklei— 
dung, fondern nur zum Puge um 


‚um Altenburg, u. 


— Halte 


Halsuhr, U. uhr, ehemals 
v, Damen am Hals getragen. 
Halfung, breites, ledernes, 


aefüttertes Halsband für Jagd⸗ 


bunde, in deſſen Wirbel das Leiffeit 
eingefnünft wird, 
Halswinber, f. Wendehals. 
— H Wirbel, bie oberften 7W. 
des Ruͤckgrathes, bilden die Fefte 
des 9. (das Genick) und tragen 


den Kopf. — HWurzel, ſ. H.⸗ 


Kraut. — HZange, Bänglein 
mit fpisigen Kneipen, womit ber 
Nadler ben Draht beugt, 

"Halt, ı) fl. Gehalt (des Erzes 
u. ſ. w.); 2) fr v. a. Anbalt, 
Stuͤtzpunkt; 3) das Stillſtehen, 
bef. bei Truppen, auf das Com⸗ 
mando Halt!, welches aud bie 
Franz. angenommen haben; 4) f. 
v a. Dauerbaftigfeit; 5) Policeis 
oder auch Gerichts-Bezirk; daher 
3. B. der Großburger H., ſ. 
im ©. 6) Geleitsbezirk. 

Halt, in Sclefien, und hals 
ter, im Deftreid., fo wie has 
lig, um Leipzig gebräuhlih, bes 
beutet eig. f.v.a. halte ic bafür, 
alfo f.v.a. meed (meine ih) u, 
gleech (glaube ih), wird aber 
ganz überflüffig gefegt, wie ale 
in den Rheinlanden, man in ber 
Mark, ad im Erzgebirge, mund 
f. w. 


Haltaus (Chr. Glieb.) geb. 


den Hals gelegt wird. — Dalss| 1702 u. geft. 1758 zu Leipzig, 
fü, 1) gew. Stüdvom Schlacht⸗ Rect. der Nico!, Schule, als Ges 
vieh; f. auch Braten; 2) Ih. des ſchichtsforſcher bekannt. 


arnifches zur Bebed. des H. — 
Sudt, f. Kehlſucht. — H 


Haltbaͤndchen: das obere 


4 HB. bat die Flechſe eines jeden 
Zuc des Frauenzimmers h. in Fingers feft zu halten. — 


.= 


balfen in Huͤttenwerken, worauf 


vielen Gegenden richtiger Bruft:| Balken, Ruthe, groffe Quers 
t 


uch 

Halstead (ſprich Haͤletihd) 
engl. Flecken mit 3500 E., in Eſ⸗ 
ſex, am Coln. 

Halſter, niederlaͤnd. Korn: 
maß, in Löwen „I,, in Gent 


beim Weigen „,, beim | 
ver Sof, . * —* ” Beim. Sreibjagen haben auch 


die Balgruthen fi) bewegen. — 
Haltbarer Platz, Feſtung, 
die blos auszuhungern oder nur 
mit großer Gefahr zu erſtuͤrmen iſt. 
Halte, in Oeſtr. ſ. v. a. Trift. 
Halte! (franz.) ſ. Halt —— 


Haltedamm — Kaltung 
wuͤrtemb. OAmte Mergentheim; 


Treiber Halte gu machen, ſo⸗ 
bald Etwas losbricht. | 

Haltebamm, ı) in Flüffen, 
gegen den andringenden Strom 
geführt; 2) in engern Thaͤlern, 
um für duͤrre Zeiten Waffer an: 
sufammeln, 

Haltekind, ſ. ZSiehkind. 

Halten: den Daumen 
+ Einem) durch Zaubermittel be: 
huͤlflich ſeyn; æin Bein h., f. ». 
a. ein Bein ſtellen, damit Jemand 
falle; den Leithund kurz halten, 
das Hängefeit kurz faflen; das 
Waſſer halten, I) den zwar 
Hark drängenden Harn doch nicht 


gehen laſſen; 2) v. Etiefeln, Hüs! 


ten u. ſ. w., die durch die Näffe 
kaum aus ihrer Steifheit gebracht 
werden; gehalten feyn, (jur.) 
durch ein Geſetz oder eine Ordn. 


zu Etwas verbunden feyn; Buch 
halten, Einnahme und Ausgabe 
forgfam auffchreiben,, vergleichen. 


1.5; dag Abendmahl h.,fom. es 
austheilen, als es genieflen; leicht 


balten (Mal.), vergl. Haltung 5 


fid b., .von Feſtungen und um— 
fingten Truppen ſ. v. a. fid (noch) 
nicht ergeben, vielmehr alle An⸗ 
griffe abwebren; das 
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die St., an der Vorbach, hat 1400 
E., ein Schl., u, treibt Weinhandel, 
.„Daltenftein,:f. Haldenſtein. 

Halter, 1) auszuhaltender 


Ton; 2) in SübD. f.v.a, Vieh⸗ 


züchter ; 3) in Norddeutſchl. ſ. v. a. 


Halfter; 4) in Sid, auch Kal: 
h. ter, d.i. Gehalter od. Schranf; 


5) in Schwaben h. ſo bie Deich— 
felfette an des Pferdes Bruftz 
6.) hoͤlz. Werkz. zum Fefthalten 
feiner cheirurg. Inftrumente, wäh: 
rend man fie fhärft. Au 
Halter (Klidw.) ſ. halt. 
Dalteren, preuff, Stabt an 
der Lippe und Gtever, Reg. Bez. 
Münfter, Kr. Coesfeld , in der 
Stendesherrfhaft Dülmen, ‚hat 
1600 &. u. viel Linnengewerbe. 
Haltern und Daltergeld, 
ſ. halft.. .. 
Halthaͤmmel, f. Haltvieh. 
Haltıca,.f, Erdfld, 
Haltkette, f. Deichfelkette. 
— Damm, f. HBich, in H.⸗ 
Nagel kommt an Sattelwagen 
hinter der Achſe in den kanzbaum, 
damit ſie nicht zuruͤckweichen koͤn⸗ 
ne. — HRitt, Bereitung der 


Schiff Landſtraſſen, um die Sicherh. auf 


hält den Lauf, d. ü, ſteuert ihnen zu erhalten — HSchafe, 


fortwährend (ohne. zu. laviren) auf HSchoͤpſe, f. HVieh. — = 
einen Ort zu; der Kalt hält, Seil, f. Hau. — HStätte, 
wenn er ſich nicht abblättert; bie | 
Farbe h., wenn fie nicht bleicht | terhalt; 


oder gar ausgeht; das Gold 
bält die Probe, wenn «6, fo 


viel Karat in d. Mark hat, als 


es haben fol; das Zeuch h. Stich, 
wenn es beim Naͤhen nicht aus— 
zeißt; den Ton halten, I)». 
Softrmenten, die ihn in gleicher 


Stärke fortkiingen laffen, 4.8. 


den.der Orgel; 2) am Clavier: 
dın Finger auf der Taſte liegen 
laſſen; 3) 2 Noten aus verfdjiede- 
nen Tacten als Eine behandeln. 
. Haltenbergftetten, Nie: 
derSt., 5. Hohenlohe: Wald : 
Bartenftein.. Standes herrſch. im 


H. 


H6Statt, 1) ehem. ſ. v.4, Hins 
2) f.v.a, Hatftatt, 
Punct, wo 2 Jäger, die in ver- 
fehiedener Richtung eine Gegend 
beftätigen, einander treffen u, fi 
barüber befpregden. — Hau, 
Heil, iſt bef. diej. Braſſe, die 
an der Befanftenge befeftigt wirb, 
— HTon, ſ. Dalter. 
Haltu: Dumajor, großful- 
tanliches Edict mit Geſetzeskraft. 
Haltung 1) eines Gemaͤldes: 
diej. Volllommenh,, wenn jeder 
feiner Theile fo weit vom Beſchau⸗ 
er. abzuftehen ſcheint, al& die Nas 
tur der barzuftellenden Gegenftäns 
de es verlangt, alfo eine. Folge 
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richtiger Perfpecttve und Schatti⸗ 
"zung; 2) volllommenes Zufammens 
flimmen aller Theile in irgend eis 
nem Kunftwerke; 3) richtige Art 
und Weife, den Körper zu hälten 
und zn tragen; 4) in Napoleons 
Bulletins war ed eine bavunderns: 
werthe Eigenfchaft aller Franzoſen 
und ihrer Werbündeten, woraus 
fein Leſer Etwas zu machen wußte, 
Haltvich, Mieth V., frem: 
des Vieh, das man für Geld ob, 
für halbe Nusung entweder im 
Eommer mit auf die Weide nimmt, 
oder durd den Winter bringt. — 
Hange dient zum Feſthalten 
des Zeuls bei der Krifhfeuerarbeit. 
Halunfe, f. Hollunke; Andre 
wollen ed auf die grieh. Halo— 
phanten beziehen, welche ſich als 
Betrüger auszeichneten. 
Halunt, lat. Haluntium, A- 
luntium (a. ©.) Stadt auf Sicilien. 
Halurgie, Kunde bes Hal: 


urgen oder Galjgewinnungs: 
verftändigen. 
Halus, f. Hal 


os. 
Halux (a. G.) aſſyriſche Stadt 
‘in Apolloniatis. 

Halvagi oder H—ſchi, bie 
Conditoren des Großfultans;, ſte⸗ 
hen unter dem H.⸗Baſchi. 

Halver, preuff. Dorf an ber 
Hälver, im weftph, Kr. Altena, 
hat 10 Hämmer und viele andere 
Eifenfabriten, auch Baummollweb, 
- Halmwan, ungar. Fleden in d. 

Gſpſch. Helvefch, verhandelt viele 
Pferde und Tuch. 

Halykos (a. G.) Kuͤſtenfluß 
des ſuͤdlichen Siciliens; daran lag 
Halykia. 

Halymenia bildet in Okens 
Syſteme den Samentang. 

Halymore (mel. — fprid 
Hehlimuhr) Patrimonialgerict. 

Halys (a. G.) Gränzfl. zw. 
Kappadofien und Paphlagonien, 
folglich aud für des Kröfos Reich, 
der hier gefhlagen und gefangen 
wurde; jetzt Kizů⸗Ermak genannt. 


Haltvieh — 


Hamah 


HGalytechnie, f. Halot, ° 
am, f. Hamm. 

Ham (fpr, Hämm; engl.) ein 
Dorf; kommt in unzähligen Orts» 
namen vor, 3. B. Birminghant,, 
Durham. Ham let bezeichnet 
ein Doͤrfchen. 

Ham (a, G.) Ort ber Zugder 
(bei Mofes). 

Ham, beffer Cham, Noah's 
Sohn, wand fih Mad); Aegypten, 
das nad) feinem Sohne Mizrajim 
benannt wurde, 

Ham, ı) Gitat “le (ale Staats» 
gefängn. dienend ) und Stadt im 
franz. Dep. ber Somme, an ber 
Somme und zw. Moräften, bat 
1800 Ew. 2) nieberländ. Fleden 
mit 1350 Einw,, an der Eure, in 
Dennegau, 

Hama (gried.) zugleich, zus 
fammen; kommt häufig auf Res 
cepten und in zufammengefeßten 


Wörtern vor. 


Hama (röm. Ardäol.) ein Ges 
faͤß, etwa unfern Beuereimern vers 
gleihbar;z mit folchen wanderte 
nächtli) der Praefectus Vigilum 
umber, 

Hamaban, f. Amadan. Da⸗ 
von bicß der ber. Dichter Abul 
Fadl Ahmed au Hamabaniz 
diefer fogen, Bedi Alzeman (Wuns 
ber feiner Zeit) fl. 1027 zu Nis 
fhabur, 

Hamadok (Myth.) ein nor⸗ 
diſcher Held, der Delphi gegen 
die Gallier vertheidigen half. 

Hamadryas (d. i. Eins mit 
dem Baume) f.v.a. eine der Das 
madryaden, ber von ben Gries 
chen. geglaubten Wefen, die mit 
den Bäumen leben und fterben 
follten, folglich der perfonificirten 
Baumfeeien. Homer kennt fie 
noch nidt, 

Hamae (a. ©.) tampanifcdher 
Ort unweit Cumaͤ. 

Hamah, Aman, Hamath, 
das atte Epiphaneia, tuͤrkiſche 
Stadt im. Paſch. Damaſk, zwi⸗ 


' Hamal — Hamburg 
nannte. man. bie. Bewohner 
heutigen — Rußlands. 


ſhen Tarabluͤs u. Saleb, bat. g0000 
E, meift Araber, liefert viel Sei: 
den: und Baummollzeuche, u, ift 
Geb. Ort des Abulfeda. 

Hamal (Joh. Noel) zu Luͤttich 
‚1709 geb. und als Mufikdirector 
"1778 geft., ein trefflicher Kirchen⸗ 
Componiſt. 

Hamalie, zu Conſtantinopel 
a) ein Laſttraͤger, b) ein grober, 
oder doch roher Menſch. 
HMHamamet, tuneſi ifche Seeftabt; 
erbaut viel Oliven. 

Haman, der Agagiter, ber 
den Juden fo gehäjlig war; f. 
Bud v. der Eſther. Darauf bes 
zieht fih das jüd. Hamansfeft 
am 15. Abar. — So fpridt man 
auch ein gew., bem Batiftmuffelin 
aͤhnl. Vaumwouzeuch aus, deſſen 
wahre Schreibart uns unbekannt iſt. 


Haman, im Orient ſ. v. a. oͤf⸗ 
fentlichses Bad, Hamanſchi— 
Baſchi, der Oberaufſeher der 
großherrlichen Baͤder. 


Hamann (J. Georg) geb. F 
Königsb, 1730, ein tiefer. Philo: 
ſoph, oft jedoch myftifch amd dun- 
tel, farb 1788 zu Münfter, und 
war früher Packhofverwalter zu 
Koͤnigsberg. 

Hamath, 
(a.G.) f.v.a. Chamath, Ama: 
the, ſpaͤter Epiphaneia, gr. 
israelitiſche Graͤnzſtadt am Liba: 
non, woher die Hamathiter 
benannt ſind; 3) eigentl. Cham⸗ 
math oder Chammoth-⸗Dor, 
die warmen Baͤder bei Dor, eine 
Stadt des Stammes Naphthali; 
h. in der Bibel auch Hammath— 
Gader und ſpaͤter Tiberias. 


Hamarxia (a. ©.) eine Stadt 
Witten, lieferte treffliches Schiff⸗ 
bauhol 


olz. 

Pamaritos (a. G.) trojaniſche 
Stadt in ber Gegend, die Har 
maritia hieß. 

Hamarobiesr (griech.) Wa: 
genbewohner ,- d. i. Nomaden; fo 







2) ſ. Hamah; 2) 


Sambad, I) preuß. ‚Fleden 


und- Jagdſchloß an der Ruhr, 1 
M. v. Juͤlichz 2) bair. Flecken 
im Naabkreiſe, 
quellen, der Trink-, 
Albertusquelle. | 


mit 3 Mineral: 
‚Babes: und 


Hamberger, n). Georg: Alb., 


geb. 1661 zu Baierberg, ſtarb zu 
Altorf 1716 ale Profeffor u. ber. 


Mathematifer, 2) G. Chſtph., 
aus Feuchtwangen, geb. 1726, geft. 


als Prof, und Biblioth. zu Göt: 
fingen. 1773, ein ber. Bibliograph. 
3) ©. Eberh., Sohn v, No. I, 


ausgejeichn. Phyſiker, ſtarb 1755. 
ambie, Burg. und Stadt 

mit 3550 E., im franz. Depart, 
Manche, an. der Hambiotte. 
“ Dambrei, f. Dahnbrei;. Dam: 


buche u. Hambutte, [„Dageb.... 


Bamburg A) ald Staat. 
Es iſt eine Republik. ober ‚freie 
Stadt, u. unter den Staaten: des 
deutſchen Bundes der letzte, graͤnzt 
in mehrern Gebietstheilen mit 
Hannover und Holſtein, und ent⸗ 
hält auf 6,2? AM., incl, das mit 
Luͤbeck gemeinfchaftl, Amt Berge: 
borf, 9,.130000 E. Mit Kübed 
und Bremen bildet Hamburg bie 
Danfe.‘(f.. dief. );. e8. hält 1800 
M. Sold,, hat einen, Rath v, 36 . 
Mitgt., “eine: Bürger-Repräfentas 


‚tion, und: über 800000 Thlr. Ein- 


kuͤnfte. — B).:als Stadt, Sie 
liegt am rechten Ufer der. Elbe, 
an der Alfter und Bil, ift fehr 


‚groß (an Häuferzahl die erfte St, 


Deutſchlands), ſtark befeft.,. unres 
gelmaͤſſig angelegt, aber wohl ge⸗ 
baut, u, hat über 110000 E., 19 
Kirchen, . mehrere . der, hoͤchſten 


deutſchen Zhürme, 2 Synagogen, 
12 Gymnaſ., ı Handelsakad., ı gr, 


Biblioth., 2 Kunſtſchulen, treffl. 
Armen⸗, Feuer- und Rıttungsans 
ftalten, naͤchſt London und Amſter⸗ 
dam den ſtaͤrkſten Handel in Eu⸗ 


ivopa, 2 vaͤfen, a Girobank, 
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Hamburg — Hamilton 


a he 


7 Aſſecuranzgeſellſch., Lebensverſi. H.) gab. 1743 und geft, als 


cherungsanſt., über 1200 Hand⸗ 
lungen, 200 eigne Schiffe (aud) 
für Waufifh: und Häringsjagb), 
g. 200 Zuderfied., ro Cattundruk⸗ 
tereien, 25 Zwirn M., 14 Wade: 
bleichen, groſſe Fiſchbeinreiſſ., Ta⸗ 
baks⸗, Federpoſen⸗, Kunſtblumen⸗ 
u. a, Fabr:, Verſend. v. geraͤuch. 
Rindfleiſch. — Geburtsort von 
Hagedorn, Baſedow, Schroͤter, 
Gronow, Reimarus u. A. — 
auch Haimburg. 

Hamburg, Ramburg, kl. 
Fiſchtonne, etwa 300 Haͤringe 
faſſend. 1* 

Hamburger Berg, ı) Berg 
bei Greviemühlen im Schwerinſchen; 
2) Vorſtadt von Hamburg. 

Hamden, f. Hampden. 

Sameie, Sorumelde, 
Hormney, in NRorbbeutfchl. ein 
Gittertbor mit 2 Pförtchenz hin 
gegm Dameine, Homeine, 
Hameide, ift ein Pfahlzaun, 
und zu Bremen der Ääußerfte Thor; 
Schlagbaum, 

Kamel, .ı) Dafe ber Kobi- 
wüfte, in der Budarei, mit ber 
chineſ. Stadt Hamel, Hami 
oder Kamil, dv. Mandfhu: Ta: 


| 


1312 zu Utrecht, überfepte 34 A 
bel ins Holländ,, Elärte die bh, 
Geographie auf, m. f. wm. u, 
Hamen, 1) langes Reg, 
wendig mit Reifen ausgefpann "7 ° 
ühnerfanges 2) f. Fiſch/ 


in . 


Hamilkar,. I) Amilfafk 
gen. Barkas, Hannibals Vattı Fu 
gr. karthagin. Felbherr, -foht DA 
erften punifhen Krieg mit Rom 
befiegte bie rebelliſchen Bunde 
noffen, machte in Spanien gri 
Erober., fiel aber 228 v. Che: 
v. den Bettonen getödtet. 2) 
©. des Hanno, Anführer derum 
geheuren Armee, womit die K 
thaginenfer als Bundögeno 
bes Xerres die griech. Colont 
auf Sicilien angriffen, wurde gleich 
wohl v. Gelon gefhlagen. 3) Defe -.. 
fen ©. und Nadfolger ald Genke, 
ral in Gicilien, fl. als: Landesver⸗ 
räther. 4) Des Vor. Neffe und 
Nachfolger, belagerte Syrakug, 
wurde aber. gefangen und zu To⸗ 
de gemartert. — 5) Ein alter... 









taren bewohnt; 2) Nebenfluß ber , Dalbgott der Karthaginenfer; 


Weſer, mündet bei Hameln. 
Hamel, f. Duhamel. 


Hamelia, dem Botan, Du: Clyde, mit 


Hamilton (fpr. Hehmiltn) 
1) ſchotiſche Stabt in Lanerk, am 
4200 E., ſehensw. 


hamel zu Ehren fo gen. Blume, Schloß und Park ber Herzoͤge v. 
ſteht bei Oken in der 9. Zunft H., Baumwollweberei u. ſ. w. 2) 


der 7. Claſſe. 


Samelmann (Herm.) 


! 


County in Obio, hat über 17000 


als E. uf 11 AM.; 3) eine der Fi⸗ 


weftphälifher&efhichtsforfcher vers dſchi⸗· Inſeln in Auftralien. 


dient, geb. zu Osnabrüd 1525, 
Heft. als Superintendent zu OL 
benburg 1595; 

Hameln, hanndor, Stabt an 
der Wefer und Hamel, in Calen⸗— 
berg, hat eine Schiffbrüde, 
Budhthaus, 5100 E,, liefert Woll⸗ 
zeuche, Ehonpfeifen u. f. w., und 


ein. 


Hamilton (f. 0.) ı) Jakob 
H., Graf v. Arran, Herzog von 


Chatellerault, Regent von Schot⸗ 


land feit Jakobs V. Tode, ftarb 
1576 im Privatftande. 2) Jak., 
ber erfie Derzog v. H., geboren 


1606, tapfrer General (aud) uns 


ter Guft, Adolf) wurde bei Pre= 


treibt Flußhandel. Gegenüber Liegt |fton gefangen und auf Cromwells 


bie Bergeitabelle Fort George. 
DamelsveLd (Isbrand van 


Befehl hingerichtet. 3) Deffen 
Bruder Wilhelm, Staatsfecretaix 


Hamilton — Hammelburg 


v. Ochotl;, ft: an Wunden nach d. 
Schlacht v. Worcefter. 4) Anton, 
Graf v. H., aus: Ireland, ft. zu 
Germain en Laye 1720 als einer 
der geiftreihften damal. Schriftft. 
5) Georg H ,„ Gr. v. Drfney, ei: 
ner der berühmteften engl. Gen,, 
bef. unter Marlborough, ft- 1737- 
Deffen Bruder Jakob, Herzog v. 
Brandon, fehr einflußr. Staatem,, 
blieb im Duell. 6) Wilh. ®erh., 
geb. 1729, Cancell. v. Ireland, 
treffl. Parl.Redner und Dichter, 
f. 1796. 7) Aler., geb. 1757 
auf ©. Groir, Wafhingtons Adjut., 
ıter Staatöfeer. der Freiftaaten, 
blieb im Duell 1804. 8) Wilh., 
(Sir) geb. 1730, Gefandter zu Nea: 
del, einer der größten Kenner u. 
Sammler v. Kunftfbäsen, ſchloß 
1793 ben Bund zw. England und 
Neopel, u. fl. zu London 1803. 
Deffen Gattin, Zaby Emma H., 
geb. Lyon (fpr. Leien), von einem 
Dienſtmaͤdchen 1760 geb., hatte 


dur Verbindung mit ihrem Ge⸗ 


mal, mit Relfon und der Königin 
db. Neapel, feit 1793 eine weltge: 
ſchichtl. Wichtigkeit, u. ftarb 1815 
beißalais, mitten im ausfchweifend: 
fin Leben; ihre Attitüden, bef. 
ibe Shawltanz, find meltbefannt. 
4 Eliſabeth H., geb. zu Beifaft, 
. 1816 zu Harromgate, berühm! 
durch ihre Erziehungsfihriften. 10) 
Sal, v. H., aus Schotl., berühm: 
ter Maler zu Brüffel vor 160 9. 
Damirder (a. G.) eine arabi: 
ſche Voͤlkerſchaft. 
Hamiſchkana, tuͤrk. Stadt im 
Paſch. Taraboſan, folgl. in Na: 
tolien, hat 2000 tuͤrk. und 4000 
griech. E., auch ſtarken Bergbau, 
Hamladſchi, ſ. v. a. Hynkar: 
Tihekderefi, 
Hamlet, f. Ham. So nennt 
Shekeſpear auch einem daͤniſchen 
Tinzen, den er zum Helden eines 
feiner Meifterwerke madte; und 
d. defien Gofium kommt der H. 
ober Hamlettragen, befon» 


Cab wörterbug. 4 Eh 
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x 
berö fuͤr Knaben, ber aber jegt 
unmodig ft. 1. 

Damm, 1) ehem. f.v.a. Das 
gen: oder Hain; 2) f.v.a, Hams 
me, d.i. Zaun, Pag; 3) in Nord⸗ 
deutſchl. f.v.a. Niederung, ſump⸗ 
figer ‚Boden; 4) in Dftfeiesland 
eine, mit einem Graben umfchloff. 
Wieſe; 5) f.v.a. Hamme, bie 
ganze Wiefen: und Weideflur ei: 
nes Ortes; 6) in Osnahxruͤct für 
Damen und für Kummt. 

Damm, 1) preuſſ. Kreis bes 
weſtph. RgBz. Arnöberg, hat g, 
30500 E. 2) Deffen Hptft., an db, 
Lippe und Affe, mit 5100 Einw., 
Schl., Sungfrauenftift, wichtigem 
Symnaf., öfonom, Geſellſch., und 
Linnengewerbe, : — 

Hamma, (griech., vulgo Am- 
ma) ein Bruchband. 

—Hamma und Hammamet 
find tuneſiſche Staͤdte. 

Hammanienten (aG.) Volk 

die Zeit der 


im oͤſtl. Afrika. 
Hammattan, 
größten Schwuͤle im heiſſen Afris 
fa, betrifft vorzüglid, unfere Neus 
jahrszeit. 
Hamme, 1) Kniebug, 2) Fuß, 
3) Keulenſtuͤck eines (beſ geſchlacht.) 
Stüdes Vieh, fo wie beim Roth⸗ 
wildpret; inebef. in SuͤdD. f.v.a, 
Schinken; 4) f. Hameie; 5)ſ.v.a. 
Hamm Nr. 2 u. 5; 6) in SuͤdO. 
der hintere Theil der Senſe. 
Hamme, niederlaͤnd. Flecken 
mit 8400 Einw., in Oſtflandern. 
Hammel, ı)f.v:a. Shöps, 
verfchnitt. Schafbock; 2) f. v. a. 
Hamme Nr, 3, bef. beim Roth⸗ 
wilde; 3) in SuͤdD. f.v.a. Nach⸗ 
geburt; 4) f.v.a. Zängel, Koth⸗ 
rand unten am Kleide, — 5) Ue—⸗ 
berlaufener D.,.b. i. mebr 
als zjaͤhrige. ,- 
Hammeiburg, bair. Stadt 
im Umainkr., än ber (fraͤnk.) Saas 
le, hat ein Schloß, 2300 E., und 
treffl. Weinbau unter dem gegens 
über gelegenen Schloß Gaaled, 
5 
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| Hammelbug — Hammerbahn 


"Hammelbug, die Vorderkeule Hammerfoͤrm. Scepter des Mei⸗ 
des H. — HJaͤhrling, ſ. vr a. ſters v. Stuhle, in Maurerlogen; 


Jaͤhrlings H., db. i. ein H., ber 
en erfte Jahr überfchritten Hat. 
HKnecht, der die: Stähre 
und Schöpfe weidet. — HLamm, 
verſchnitt. maͤnnl. Lamm vor Ab⸗ 
— bes erſten Jahres. — 9.: 
Möhre ift die Paſtinake. — 
Hammeln, f. hbämmeln,— H.⸗ 
Pelz, Schlafrod v. feinen Hams 
melfelen, — HSchlegel, D:: 
Keule, Schöpfenkeule, zum 
Braten. zugerihtete Hinterkeule 
som H. — HTalg, ſ. Schaf⸗ 
talg. — KViertel bezeichnet 
immer ein ſolches, das eine HKeu⸗ 
le mit begreift. 

Hammen, ı) in Norddeutſchl. 
—— geräud). Schinken; 2) am Mit: 
telrheine —= Kumnit, 

Hammer, I) vom Fäuftel der 
Bergleute darin unterfchieben, daß 
diefes: auf beiden Seiten breite 
Bahnen, dee Hammer aber auf 
Einer Geite- eine Spitze oder doch 
eine Schaͤrfe hat. Im Erzgebit⸗ 
ge ſchickt der Dorf: Richter einen 
Hammer mit derj. Schrift herum, 
die er in jedem Hauſe geleſen wiſ— 
ſen will. 2) ſ. Stimmhammer. 3) 
— Haͤmmerchen, find Hoͤlzchen, 
die mit ihren geliederten Koͤpfen 
an die Saiten eines Pianofortes 
anſchnellen und ſie zum Klingen 
bringen. 4) Hammerfoͤrm. Meiſ—⸗ 
ſel oder Stempel des Grobſchmidts, 
wörauf aber mit dem eigentlichen 

ammer gefchlagen wird. 5) Das 
Knie auf: dem Gradbogen, das 
auf dem Pfeile beweglich ift. 6) 
Ein Gehoͤrknoͤchelchen in der Pau: 
‚te, liegt am mweiteften nad auffen, 
und ſchlaͤgt and Trommelfell; es 
hat einen Kopf, Hals und Hand⸗ 
griff. 7) 1. polniſcher H. 8) 1. 
Dammerfifh. 9) |. Hammerwerk. 
19) Bei Schleuffen: der obere 

chlagbalken, woran die Thuͤren 
ſchlagen. 


11) Gewiſſe Stampfen HBacken, beide 


daher ben H. niederlegen, d. i. 
das Meiſteramt abgeben. 13) In 
Nord D. ſ. v. a. ein dreiſter Menſch, 


der auf Niemand Ruͤckſicht nimmt. 


14) Daß dich der H. (naͤml. wohl: 
Thor's H. erſchluͤge)! iſt ein ges 
linder Fluch; vergl. Thor. 15) f. 
v.a, Keule beim Schlachtvieh und 
dem Wildſchwein. 16) In Schwer 
den f.v.a. eine fehr fteile Klippe. 

Hammer, I)f.v.a. Ham⸗ 
merftadbt, Hamry, böhmifche 
Herrſchaft, Fleden und Hammer« 
wert im Gzasläuer Kr. 2) Ber 
fanntes Dorf u, Hammerw. obere 
halb Karlsbad. 3) Ehebem bie 
Hauptftadt von Norwegen, am 
Mioß-See, im Stifte Aggerhuus, 
1567 von ben Schweden zerftört; 
jegt fleht nur ein Hof dort; 4) 
preuff. Dorf im Sternberger Kr. 
des Regbez. Frankfurt, hat eine 
groffe Glashütte. 


Hammer (Jof, v. H.), geb. 
1774 zu Gräg, öfter, Rath u, Dols 
metfcher , einer der größten Ori⸗ 
entaliften, wozu er fi meift 
im Oriente bildete; Begründer 
des Journales: Fundgr. des Orients. 

Hammerafter, ſ. HGekraͤtz. 

Hammeramboß des Kupfer« 
ſchmidts ift ein gemeiner groſſer 
Amboß. — HArbeiter, Jeder, 
der für Lohn od. auch im Gedinge 
auf einem HWerke arbeitet, wobei 
jedoh an Köhler, Erzfuhrleute w; 
bergl. nicht gedacht werben darf. 
HAuge, Hoch, welches 
durch den Stahl des H. geht, ſo 
daß der Helm kann hindurchgeſteckt 
werden. — HArt (der Schiffs⸗ 
zimmerleute) iſt an Einem Ende 
meiſſelartig geſchaͤrft, u. mit dem 
Hauhammer der Bergleute ei—⸗ 
nerlei; man verſtopft mittels ſei— 
ner beſ. die Fugen mit Werg. — 
Seitenſtuͤcke 


* 
— 


in Papier⸗ und Wallmühlen. 12) des StabH. — HBahn, f. Finne- 


Hammer⸗Balg — 


—- HBalg, das Gebläfe yor bem 
Herde eins HWerks. — H.⸗ 
Banb, das Geſtell unter ber. Haͤn⸗ 
gebank einer Grube, aus ſtarken 
Saͤulen gefertigt, und durch Stuͤtz⸗ 
bänder u. ein Roheiſenſtuͤck gefeſtet. 
— HBeil, Hammer, deſſen an— 
bere ©eite ein Beilchen darftellt. 
— HBled, breites Eifenband 
um ben Helm eines vom Waſſer 
getrieb. Hammer, um ihn vor dem 
Abnugen buch den Radarm zu 


ſchuͤtzen. 

Hammerdoͤrfer (Karl) geb. 
zu Leipzig 1758, geſt. als Pro— 
feſſor und geachteter Geſchichtſchrei⸗ 
ber zu Jena 1794. 

Hammerfeuer, basj. Feuer, 
worin man Roheiſen ſchmelzt und 
friſcht. 


Hammerfiſch, Hammer: 
hai, Meerfhlägel, MWoge, 
Schlaͤgelfiſch, Pantoffel— 
fiſch, JochF-⸗, Judenfiſch, 
Squalus Zygaena, hat durch feinen 
breiten Kopf, an beffen beiden En— 
ben die Augen ftehen, beinahe eine 
Dammergeftalt, 4 Bahnreihen, ift 
5 Ellen lang, oben dunkelgrau, 
unten weißlich, hoͤchſt raubgierig, 
und bewohnt alle Meere. . Siehe 
übrigens Dat. 

Hammergefräg, Abfallbeim 
Auswärmen der Hartſtuͤckez man 
veredelt e8 zum HAfter, und 
sieht aus letzterm einen Schlich, 
den man mit ber. Kupferafche zu: 
gleih durchſticht. —- H Gerüft, 
HGeſtell, das ftarke G., auf u. 
zwiſchen welchem der H. im HWer⸗ 
ke fih bewegt. — HGewicht, 
das in HWerken üblihe Gewicht, 
if in verſchiedenen ‚Ländern ver: 
ſchiedenz im Sachſen wird ber 
Centner beim Berg G. bald in 100, 

bald in 114, beim StahlG. in 
118 oder in 120 Pfd. getheilt; 
vergl, auch Waag. — Ham: 


merbaue, eine Daue, bie auf 


beiden Seiten in Spigen ausläuft. 
— Dammeshelm, |. Helm. — 


\ 
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Hammerherd, f. Friſchherb — 
Hammerherr, Beſitzer eines 
eigentl, HWerkes. — Hammer⸗ 
huͤtte, I) eigentl. nur die Huͤtte, 
worin die Haͤmmer gehen; 2) ftatt: 
Hammerwerf, - - 

Hammerhof, Schloß und 


ſtarkes Hammerw., nebſt 3 Mi⸗ 


neralquellen, im boͤhmiſchen Krei⸗ 
fe Pilfen: 
Hammerhuus, daͤn. Burg: 
auf Bornholm, dient ald Staats⸗ 
gefängniß, 
Hammerich, Hammerik, 
I) = Deichbandz 2) = Ham⸗ 
merke, Abtheil: der Deichflaggen. 
Hammer:Infpector, !ba 
niglihee Officiant im obern und 
voigtl, Erzgebirge, beceift zu Zei⸗ 
ten jedes HWerk, und bewahrt 
das landesherrl. Intereffe beim 
HWeſen. — HKalk, f. Mergel. 
— HKopf, ſ. Fime. — HEa⸗ 
ge, ſaͤmmtl. Perſonale bei Einem 
Stabhammer mit zugehoͤr. Schmelze 
und Streckherdez eine Wallon⸗ 


ſchmiede erfordert 10 Arbeiter. — 


HLoch, ſ. HAuge. — H Mei⸗ 
fter, Vorgeſetzter (nicht eines Hs 
Werks — denn bieß ift ber Factor 
— fondern) einer Hkage; ehemals 
auch j.v.a. Hammerherr, — D.e 
Mühle, 1) f.v.a. Hammermwerkz 
2) ſ.v. a. Drahtwerk; 3) was auf 
einem HW. unmittelbar durch das 
Waſſer umgetrieben wird. — H.⸗ 
Muſchel, ſ. polniſcher H. — H.⸗ 
Nacken, derj. Th. des H., der 
das Auge verdeckt, alſo bei ſolchen 
Haͤmmern, die (wie in HWerken) 
nur ıfeitig find, der Bahn gegen⸗ 
über (= oben) if. — HOrd—⸗ 
nung, Inbegriff der-Beftimmuns 
gen, nach welchen man fi in ben 
HWerken eines Landes richtetz 
meift beruhen fie auf Convenienz. 
Die.erfte erließ 15345, Abtzu Grün« 
hain im. Erjgeb., wo man aber 
jegt die HOrdn. v. 1767 befolgt. 
— Hdinne, = Finne — 9 
Rad fegt durch bie Bapfen feines 
5 
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HRWElle den Hammer in Be: 
wegung; leßtereift ein ungcheurer 
Kilos, in England aber eine hohle 
Eifenwalge. — HSchlade if 
bie feſtgewordne Lacht; f. im, 
Schlag, 1) ein einzelner 
Schlag mit dem 9. a) in HWer: 
ten, wo fie ſehr rafıh auf einan: 
ber folgen; -b) in. Maurerlogen, 
wo ihre Zahlund Art zw Zeichen 
bdienen; 0) was beim Schmieden 
bes Eifend u, Kupfers wie Schup: 
pen abfpringt, alfo ſ. v. a. Gin: 
ter oder Gindel; 3) im Blei: 
ſchmelzofen entſtehende Mifchung v. 
Kohle, Bleilchlade ır.verglaftem Zie: 
gelftoffe; 4) in Schwed.basj. Geftein, 
das nur wenig Bleiglanz enthält, 
und daher aparte zu gut gemacht 
wird, — HSchlagrecht, nad 
weldyer man den HStreich fordern 
kann; ſ. dieſ. — HSchmidt, 
der oberſte von denen, die wirklich 
an Einem Hammer in Einem H. 
Werke zu thun haben. | 
Hammerſchmidt (Andr.) 
der fogen, deut ſheAmphion, 
geb. 1611 zu Brix, ſtarb als Or— 
ganiſt zu Zittau 1675, und liefer⸗ 
te treffliche Choraͤle. 
Hammerſchmiede, ſehr ner: 
ſchieden eingerichtete Werkſtatt, 
durch Schmelzen und Strecken das 
Roheiſen zu Stabeiſen zu veredeln. 
— HSchmSchlacke, HStoc— 
Schl., ſ. Eiſenſchlacke — .: 
SchmStahl, ſ. LuppenSt. — 
a 
erd, 
—Hammer⸗See, Heiner See 
beikichtenfels im bair. OMainKr. 
Sammersföft, unter Euro: 
pas Städten die nörblichfte u, die 
Heinfte, hat faum 50 E., u. liegt 
im norweg, Gtiftsamte Finmar: 
Sen, aufder Inſel Hvalde; fie ift zur 
Handelsſt. für Finmarken beftimmt, 
.Hammerftadt, f. Hammer. 
- Hammerftahl, harter, unge: 
gärbter Stahl zu Haͤmmern und 
boffen, 


Hainmerſchlacke Hammerzange 


Hammerſtein, 1) pteuffifhee 
Aleden am Rhein, im Rabz. Eos 
benz; auf ber Burg 9. wurden 
ehem, mehrere Reichskleinod. vers 
wahrt; 2) f.v.a. Szarne,ıwefts 
preuff. Schloß und Stadt an ber 
Bahne, mit 1100 E., Theerbren⸗ 
nerei, und einer Synag. 3) böhm, 
Herrſchaft und Burg im Saatzer 
Kr., war ehemals Schönburgifd, 

Hammerftiel, f. Delm. : 

Hammerſtrauch, Cestum, 
tropifches, giftiges Pflanzengefchl.,. 
bei Oken als Laubfchlutte in ber 
6ten Zunft der 8 El., bei inne 
in ber I. Ordn. der 5. El., bei 
Juſſ. eine Sapotee; er blüht trich⸗ 
terförmig. Das C. venenatum 
dient am Gap zum Dergiften ber 
Pfeile. Das C. Parqui heißt wer 
gen feines Geruches auch Schwein: 
braten. 

Hammerſtreich, gefesmäfl. 
Entfernung ber Paupfgrundmaus 


ern 2er Däufer, naͤml. 18 Zoll. — 


DLaftenfpiel, puriſt. ſ. v. a. 
Pianoforte. Verwalter 
(zu Gruͤnthal in Sachſen) der 
Specialaufſeher über die Kupfer— 


haͤmmer. 
Hammerwerk, HMuͤhle, 
Hammer (wiewohl dieſes ge— 


woͤhnlich eine bloſſe Zainhammer⸗ 
huͤtte ohne Hohofen bedeutet), 
Huͤttenwerk, Werkſtaͤtte zur 
Gewinnung des Eiſens und zur 
erſten Bearbeitung dieſes u.a. uns: 
edler Metalle; befond. aber denkt 
man babei an bas Eiſen; f. Ei: 
fenhütte, Kupferhütte, Meffings 
hütte u, a. Artikel, Ein Ham⸗ 
merwerksbeſitzer heißt ge= 
wöhnid Hammerherr. * 
Hammerwurf, ber Gebrauch 
im Osnabruͤck, daß man den Be: 
trag bed, an ein Gemeindeglied 
abzulaffenden Communfeldes durch 
einen Hammer beftlimmt, ben man 
von einem. Wagen unter bem lins 
fen Beine hinweg ſchleudert. 
Dammerzange, womit ber 


Hammerjeichen —Hamſtock 


Grobſchmidt den Hammer hält, 
wenn er beffen Finne zum Zuſchaͤr⸗ 
fen glühend maht.— Heiden, 
das mit dem Waldhammer an bie 
zu fällenden Bäume gefchlagen wird. 

Hammiten, ehemalige Benen: 
nung des Fifchrogenfteines, 

Hammkorn ober Allermanns: 
harniſch, f. unter Lauch. 


Hammodara-(a. ©.) Stadt. 


im heutigen Nubien. | 

Hammon, f. Ammon. 

‘° Hammond (fpr. Hämmand ) 
I) Beinr., geacht. Zheol. u. Kurlsl. 
bis in den Kärker getreuer Hof: 
pred., geb. 1605 zu Chertfey, geft. 
1700, 2) Saf., geb. 1712 zu ons 
don, guter Dichter, farb wahnjin: 
nig 1742 zu Stowe. 

Hammothſa (a.G.) paläftin, 
Stadt im Stamme Benjamin. 

Hamoah, eine ber freund: 
Shafts - Infeln in Auftralien, 

damon, altpaläftinifche Stadt 
TI) des Stammes Afer, 2) des Stams 
mes Naphthali; f. Hamath. 

Hamont, nieberländ. Städt: 
hen in Limburg, mit ber Eitadelle 
Grevenbroek. 

Hamp, HShire (ſpr. $ämp: 
ſchihr) Bezirk von Engl., an den 
Canal ftofjend, hat auf 754 AM,, 
bie Infel Wight eingeſchl., gegen 
270000. E,, hügeligen, doch frudht: 
baren Boden, gute Vieh: u. Bie: 
nenzucht, im Parl. 28 Deput., u. 
bie Hptfi. Southampton, nad) 
welcher fie fonft benannt wurde, 

Hamp, Snfel bei Neu : Guinea, 
an der fogenannten groffen- Bai. 

Hampden (Joh. — fprid 
Himpden) geb. 1594 zu London, 
geil. ald Reg. Chef an feinen Wun: 
den 1643, war geraume Zeit das 
Haupt der Antiroyalen im Unter: 
baufe, 

Sampelmann, T) Glieder: 
puppe, befonders für Kinder; 2) 
f. v.a, carteſianiſches Teufelchen. 

Hampsbire, ı)f. Hamp. 
2) Counties a) in 


Virginien, mit! 
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11000 @inw;, b) im breit. Gouv. 
Quebed; H. mit Franklin ‚ift 
eine County in Maffadhufetts, mit 
80 — 85000 Ew. und ber Haupt⸗ 
ftadt Springfield. —. S. auch Neus 
Hampfhire. - j 
Hampstead (fpr. Hämpstihb) 
engl. Flecken a) in Devon, b) in 
Middlefer, mit Mineralbad und 
ziemlichen Fabriken. 
Hampton (fpr. Sämpten) 1) 
Ort mit 1100 ©. in Neuhamp⸗—⸗ 
fhire, Grfſch. Rodingham; 2) Df. 
unweit London, in Middlefer, an 
der Themfe; hier gründete ber Carb, 
Wolfey den jegt koͤnigl. Palaft und 
Part ‚Hamptoncourt (fpr, 
Hämptenkort.) — S. auch Eaſi⸗ 
hampton und Southampton. 


Hamsfort £ (Kornel.) guter 
daͤn. Gefhichtfehr. vor etwa 240 8, 


Hanshire, f. Hampshire. 


Hamſter, HMaus, Korns 
hamſter, Kornferkel, grofs 
Feldmaus, ſtraßburger 

urmelthier, Grutſchel, 

Krietſch, Mus «oder Marmota 
Cricetus, bei Oken eine Zungen⸗ 

maus, bei Blumenbad) eine Mars 
mote, fpannelang, oben fahl, uns 

ten ſchwarz, thut im Korne groffen 
Schaden, hat weite Badentafchen, 

ift überaus beiffig und muthig, u. 

hält Winterſchlaf. Am häufigften 

ift er in Thüringen, u. auf feinen 

Bang fteht in Gotha eine Prämie; 
1772 liefertenbie H Gräber dort 

22812 Stüdein. Der HFang 

gefhieht theild durch Ausgraben, 

th. duch HFallen oder Hams 
fterfprenfel; Die Helle 

verarbeitet der Kürfchner. Zur He⸗ 

Höhle, die oft bis zu 100 Pfd. 

Getreide enthält, führen eine oder 
einige Hamfterröhren. 

Hamſtock, ein mit Zeichen bes 
merkter Stod zwifchen nahe zus 
fammengeleg. Mühlen, woran jes 
der Müller ſehen kann, ob ibm 
der Nachbar Schaden am Waſſer 
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cthue; eben bazu dient in. der Muͤh⸗ chenakad., 5; wichtige Wabals-,"3 
I fen das Hamzeichen. groſſe Bijouterie-, 1 Gewehr=, I 
amulus (lat.) gehakter| Fayence⸗, 2 Wagen: u. viele and. 
Stahldraht mit kurzem Hefte, wo⸗ Kabr., 2 Cattundruck. 2 Buchdruck., 
mit Anatomen bie Gebärme aus|ı Papier:, ı Gypsmühle, Holz- 
dem Leichnam ziehen. Hamus ift|und Fabriks-, auch Spebitiond= 
jeder Haken, bef, der Angelhaken; und Weinhandel. Im Schloffe hat 
baher kommt der Name des Fifch- | die wetterauifche Geſellſch. für Nas 
hamens, ber freilich ein ganz an= |turkunde ihren Gig. Am 30. Det. 
beres Werkzeug ift. 1813 hielt hier-Wreben mit 40000 
Han, im Driente f.v.a. Karas |M, ben noch 60000 M. führenden 
wanfarai, jedoch von minderm Be: | Napoleon durch eine mörberifhe 
lang; er hat jedesmal einen Brun: Schlacht auf; den Gieg fchrieben 
nen, u. ber Inhaber darf bie Auf: |fid) beide Theile zu. — Der Has 
nahme feinem Reifenden verweigern. |nauer Schnupftabak beſteht 
Dan, go M. langer Nebenftrom | aus virgin. Blatt, Rippenmehl, St, 
bes Vang » Tfe » Kiang (blauen Omer u. etwas Zuder. — Hans 
Bluffes) in China. au-Lichtenberg, fonk ein deut— 
Han (fpr. Ang) niederl, Dorf |fches Reichsland, meift jenfeits des 
in Namur, unweit Dinant, mit| Rheins; ber biesfeitige Theil fiel 
fehenswürdigen Höhlen. 1802 an Baden, und begriff die 
Hanaken, Hanaden, bielAemter Lichtenau und Willftadt. 
Bewohner der Gegend Hannain| Hanazo, Küftenftrom in Has 
Mähren, die v. Nagapedl bis Neu: | befch und Adel. 
ſtadt reiht; ihrer flawifhen Na-- Hanbal (Ahmeb Ibn H.) aus 
tionalität find fie noch völlig treu,] Bagdad, geft. daſ. 855, Gtifter 
groß und £räftig, und gute Feld: von einer der 4 orthodoren muha= 
bauer. Bon ihnen ftammt der ha⸗] mebanifchen Glaubensparteien, 
nafifhe Tanz. Danbrei, f. Hahnenbrei, und 
Hanani (fpr. Chananih) jüb.| Hanbutte, f. Hagebutte, 
Prophet zu Afa’s Zeiten; zu un] Hande (Mart.) Rect, zu Bres⸗ 
terfcheiden v. falfh. Propheten Ha: | lau, geb. 1633 zu Born bei Br., 
nanja, des Jeremias Widerfadher. | geft. 1709, ein ſtarker Philolog. 
Hanaroora (fpr. roo ad| Hancock (fpr. Hännfad) 
ruh) Refidenzort der Sandwichs- Gounties ı) in S. Georgia, mit 
infel Woahu. 15000, 2) in Maine, mit wenigftens 
Hanethon, Channathon]33000 E. u. dem Hptorte Gaftine, 
(fpr. thohn) altpatäft, Stadt des/ Hand: A) fo nennt man einen 
Stammes Gebulon. Fuß dann, wenn beffen Daumens 
Hanau, I) 22 AM. gr. Graf: | zehe aus eigner Kraft mit ber Spiz- 
haft oder Prov, des KurfürftentH.| ze allee andern Zehen zufammenge: 
Heffen, zwifchen Fulda, Baiern, |legt werben kann; daher hat der 
Frankf., Naffau und Heffen, hat| Menfh 2, ber Affe 4 Hände, — 
faft 75000 Ew,, meift fruchtbares Hand B) heißt auch ı) Fuß bes 
Hügelland und am Main etwas Falken; 2) Eifen, deren einige als 
Meine, fonft aber treffl. Obſtbau. ein Gehäufe die Hangeriemen ber 
Man verfendet Salz, Eifen, Za:| Kutfche halten, 3) Linke H.: fih 
bak u. gute Fabricate. 2) Die Hptft.,| Jemand an die I, H. trauen laf: 
am Main u. der Kinzig, hat ein! fen, f. morgengabanatifche Ehe, 4) 
Schl., und in 1470 H. nur 12000 Leichte Hand bes Künftlers: Al 
Einw.; Eis vieler Landes-Behoͤr- les, was im Kunſtwerke zeigt, daß 
ben für die Grfſche; Gymnaſ., Zeis | dee Künftter ohne Aengftlichkeit u. 


























Hand — Kandbohrer 


einen feine freie Thaͤtigk. hemmen⸗ 
ben Zwang, vielm. mit einer gew. 
feden Sicherh. arbeitete. 5) Leg- 
te D., f..Seile. 6) Krumme H., 
j. v. a, biebifher Sinn, oder aud 
Diebftahl. 7) Reine H. ift bef, 
— Unbdeftedlidleit. 8) Auf die 
D. geben, f. Handgeld. 9) Aus 
freier Hand verkauft man ein 
Srundftüd, wenn die Obrigf, ba: 
bei niht ben Vermittler abgiebt. 
10) Bor ber 9. feyn, f. Bor: 
hand; vor ber DH. zuwerfen, 
d, i. fein Blatt eber werfen, als 


bie Reihe uns trifft; f. auch Hinz 


terhand. — II) — redite Hand; 
3-2. zur Dand arbeiten (im 
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HAusdruck für CGeatus. — Ds 
Ausgabe einer Schrift, d. i. in 
bequemer Form, aud ohne Gloſſen 
und dergl., bamit ſie moͤglichſt coms 
pendids ſey. — HBalg, El. Bla 
febalg, den man beim Feinmaden 
des Goldes zum Verblaſen bes 
Spießglafes braudt. — HBal⸗ 
len, ber fleifhige Theil unterm 
Daumen, oder eig. an defjen unter» 
ftem Sliede, — HBaufrohne, 
Handlangerarbeit, die beim Bauen 
zur Frohne geſchieht. H Baum, 
gröfjfere und ftärkere HSpecke. — 
HBeden, Handgelte, ſ.v. a. 
Waſchbecken. — HBeil, 1) die 
kleinſte Art ber Holzſpalterbeile; 


Bgb.) d. i. und zur Rechten. 12) 2) Beilmeſſer oder Hackmeſſer des 
Sei nordd. Fuhrleuten bezieht ſich Fleiſchers; 3) Beil des Zimmer⸗ 


7* H. auf die linke, von 
er D. 14) Obere H., d 

ehnöherr; untere D., ber Va: 
fal; todte H., berjen,, der ein 
Bermädytniß ftiftete, und auch ſ. 
».a. fromme Stiftung. 15) ſ. v. a. 
Handſchrift. 16) Zur H. arbei- 
ten (Bgb.) — ſchnell und fleiffig 
ſeyn. 17) Derjen. Theil der Papier: 
form, den der Büttgefell in d. Red): 
ten bält, 18) Freie H. hat ber 
commiffionirte Wed)slerdann, wenn 
er nah Gutduͤnken Wechſel auf die— 
ſen oder jenen Platz (od. auch dieſe 
ober jene Geldſorte) dem Commit⸗ 
tenten einſenden kann. 19) Wech⸗ 
ſel von der H. ſind ſolche, die 
der Anbietende ſelbſt traſſirt, im 
Gegenſ. der traſſirten Wechſel. 20) 
Zur H. ſteht ein Falke, wenn 
er ruhig auf der Hand des Jaͤgers 
bleibt, und heißt dann ein guter 
Haundvogel. 

Handärmel, ſ. HKrauſe. — 
Handamboß, die kleinſte Art, 
die man beim Gebraud in der Lin— 
ten hält. — HäArbeit (Bergb.) 
jebe Berricht. aus freier Hand od. 
ohne Machinenwerk. — HArbei— 


der manns, mit breitem Eifen, kurz⸗ 
auf die rechte Seite. 13) ſ. ges | geftieltz; 4) f.v. a; Bergparthe. — 
riHB 


engel,in NordD. ein Knabe, 
der zu HDienſten zu brauchen ift, 
Handbefag, dad Bändchen, 
welches man aus doppelt genomm.. ' 
Leinwand am Ende des Hemdaͤr⸗ 
mels anbringt; heißt nach den vers 
fchiedenen Gegenden auch Beleg, 
HBinde, Leifte, Fuͤtterle, 
Reine, Preuffel, Liedel, 
Handquedber, Lendel, 
Sprengjel. Ä Ä 
Handbibel, vergl. HAusga⸗ 
be. — HBibliothek, die der 
Beſitzer einer ftarken Bibl. zum bes 
quemern Gebrauche in ber Nähe hat; 
fo ift im Scloffe zu Dresden eine 
trefft. Eönigl, HBibl. — HBla⸗ 
fer, ein Kleiner Deuter, — Ds 
Blatt, 1) fon fertig verkäuflis 
her HBefag ; ehem. f.v. a. HKrau⸗ 
fe. — HBlech, womit die Segel: 
macher die H. fhügen, bie ſonſt 
gefährlich gerieben werben könnte, 
Bod, HRamme, Kleine 
Ramme, um damit aus freier D. 
Pfähle einzurammen. — H Bo⸗ 
gen, kl. Armbruſt, wozu es kei⸗ 
ned Spannwerkzeuges bedarf. — 


ter, ſ. Tagldhner. — HArznei:| HBohnen find die kl. Feldbobh⸗ 
kunſt, puriſt. für Cheirurgie, u. nen. — HBohrer, 1) jeder leich⸗ 
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te Bohrer; 2) ber B. bes Berg: 
manns, ben er Ans Geftein fegt, 
“und worauf er mit dem Faͤuſtel 
ſchlaͤgt. — HBreite heißt in der 
Botanikf.v.a. Zıgroffe, 3.8. pari 
fer) Zoll fonft aber etwa 5 Zoll 
oder 4 Graͤpel. — Handbret, 
SparrBr, Dünnfcheibe, ob: 
longes Bret, an der untern Seite 
mit einer Handhabe für die Linke; 
Maurer u. ſ. w. nehmen daraufei- 
ne Quantität Kalk u. f. f., um die— 


fen nicht zu oft holen zu muͤſſen. — 


HBriefdhen, f Billet, — 9. 
Bud, ı) über einen wiffenfchaftl. 
Gegenft., enthält nur das Haupt: 
ſaͤchlichere über denfelbenz; vergl. 
DAusgabe; 2) f. Manuale; 3) 
Journal des Bergamts.— H Bü: 
herei, puriſt für HBibliothek. 
— HBücdhfe, LothB., 1) Schieß: 
gewehr, das nicht auf einen Bock 
aufzulegen ift; 2) im Gegenf. ber 
Standbüdhfe. — HBügel, an der 
Blinte, begreift ben Bügel nebft Ab- 
zugblech, den Steg mit beiden Och: 
ren, und ben untern Riemenbügel. 
— HCirkel, 1) der gemeine E., 
deffen Fuͤſſe fich nicht herausneh— 
men laſſen; 2) eif. Eirkel, an den 
Enden mit Widerhafen damit zeich: 
net der Schiffbauer die Werzah: 
nung der Kniee da vor, wo biefe 
‚ „an die Pianfen zu lirgen kommen, 
— HCompasß, ſ. v. a. Gruben: 
und uͤberh. jeder kleinere Comp. — 
DDede, ı) für ein Pferd im 
Stalle; 2) zur Zierde für augzu: 
seitende Pferde, bef. in Trauer: 
u, and, Aufzügen. — HDienft, 
f. Hgrohne, — HDienfter, f. 
HFroͤhner. — HDrill, Heiner 
Drillpflug (f. dief.), in Gärten zu 
gebrauchen, verbunden mit einigen 
Reden. — HEimer, 1) f.v.a. 
Feuereimer; 2) Pferbeeimer; 3) 
bem legtern ähnlich, oft aber mit 
ne Bügeln, zum Schöpfen 


% 


Handdreite — Handelscollegien 


noͤthig, um die Rollen damit glatt 
zu druͤcken. 

Handel 1) h. auch f.v.a. Pro⸗ 
ceß, Rechtsſtreit, und Haͤndel 
find allerlei‘ verbrießl. Begebenhei⸗ 
ten unter Mehreren, die einer; ob, 
beiberfeits.die Schuld davon haben, 
2) f.v. a. Handlungswiſſenſchaft. 
— Im H. unterfcheidet man Gros«ı 
so- und Detailhandel, Activ : und 
Paffivhandel, fo wie Spebitions= 
und Commiſſionshandel (Zwiſchen— 
handel), Geld:, Wechſel⸗ u. Waa⸗ 
renhandel u. f. w. ' | 

Danbeln, eine Schwingvors 
übung der Zurner: ein Fortbewes 
gen auf den Händen, wobei ber 
Oberleib aufrecht bleibt; dad H. 
in der Schwebe gefhieht nad 
vorn unb hinten, das Hand, im 
Stüb rechts und links hinaus, 

Handelsaufſeher, f.v.a. 
HConſul. — HBilance, Bers 
gleich. des Guthabens zwifchen — 
u. des gegenfeit. HGewinns von 
Handeläfreunden, feyen biefe nun 
einzelne Kaufleute oder ganze Nas 
tionen. Die HBilance ift für das— 
jenige and, das für Waaren mehr 
aus dem andern Rande erhält, als 
an baffelbe bezahlt. — HBraud 
dient den HGerichten eben fo haͤu— 
fig zur Norm, ale bie wirkt. HGe⸗ 
fee. — HBuch, I) jedes kauf: 
männ, Geſchaͤfts⸗ u. bef. Rechnungs⸗ 
buchz 2) insbef. a) die Strazza,, 
'b) das Cassa - Bud, c) das Haupt= 
buchz 3) Buch eines Gerichts, wor⸗ 
ein alle vor daſſelbe kommende Faͤlle 
eingetragen werden. — HBuͤnd— 
niß, Staatenvertrag zu gegenſeit. 
Beaünftig. des Handels; HBund, 
Verbind. zum HGeſchaͤft, z. B. die 
Compagnie einzelner Kaufl., eine 
Actien$&ompagnie, bie Hanfe, — 
H. ſchaft, in SuͤdD. auch f.v.a, 
alle Handelsleute im Orte. — H.⸗ 
Cotlegien, HKammern, Be— 


n Salinen gebraͤuchlich. — H.s|hörden zur Befoͤrd. des H.; fie ſind, 


Eiſen, 1) f. 


HSchelle; 2) ged.|fo lange fie ſich nicht als Zwangs— 


Siferplatte, beim Sabatsfpinnenianftalten zeigen wollen, vom größe 


Handelscolonien — Kandelsverwalter 


tem Rutzen 
einſtige Responsum ber Hirſchber⸗ 
ger Kaufmannſch.: die Regirung 
werde den H. am beſten befoͤrdern, 
wenn ſie die wenigſte Notiz davon 
nehme. — HColonien, Beſitzun⸗ 
gen einer Actienhandelscompagnie 
in fernen Gegenben 5 fo beſteht das 
britifche Oftindien aus HColonien, 
ba ed nicht dem König, fondern ber 
oftind. Compagnie gehört. — H.⸗ 
Compagnie, f. HGeſellſchaft. — 
HEntwurf, f. Speculation. — 
HFreiheit, I) das Gegentheil 
der HBeſchränk. oder des H.⸗ 
Drudes, weldhe Begriffe feit ei: 
nem Menfhenalter fehr geläufig 
worden find; 2)— HPrivilegium. 
— HGehülfe, 1) ſ. v. a. Ge: 
noßtin SuͤD. HGeſell), Com- 
aenon; 2) f.v.a. Diener, der 
in manden Fällen (bef. wenn er pro 
cura unterfhreibt) auh Commis 
b. (anjegt wollen aber faͤlſchl. alle 
HDiener Commis feyn.) — 9.: 
Gericht, Behdrde in HStaͤdten, 
welhe alle HStreitigk. nad Ge: 
fegen u. Herfommen möglichft fhnell 
entfheidet; gewöhnt. bildet fie zu: 
gleih das Wechfelgeriht. — H. 
Geſellſchaft, HEompagnie, 
Berbind. von vielen (nicht nothw. 
Kaufleuten, ſondern überh.) Capi⸗ 
taliften zur Betreib. eines groffen 
Handels, wobei eine Anzahl Ans 
geftellter alle Geſchaͤfte beforgt, u. 
Gewinn und Verluſt nad) der Fin: 
lage vertheilt wird, die nach Actien 
oder Stämmen geſchah. Hat fie ein 
Borreht auf den Handel mit gew. 
Baaren, fo h. fie auch Octroy. — 
Gewicht, f. KramerGew. — 
Handelshaus, anfehnt. u. für 
feſtſtehend geltende Handlung, be 
snBefiger Handels herr heißt, 
was jedoch auch jeden HPrincipal 
bedeutet. — HHerrſchaft, Ue 
bergewicht eines Volkes im Han: 
bel mit allen benachbarten, beſond. 
das der engl. Nation. — HKam— 


mer, ſ. HEollegien. — H Mann 
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; aufferdem gält hier das ſiſt in befond. Sinne derj. Händler, 
der nicht Lehrling geweſen ift; im 
Gegenf. des Kauf. — HPlan, 
f. Speculation. — HPlaͤtze heifs 
fen vorzugsmweife nur bie wichtig— 
ſten HStaͤdte, wo minbeftens meh: 
tere Banquierhäufer ihre Rechnung 
finden. — HPolitik, HPoli— 
cei, Lehre von denj. Grundſaͤtzen, 
die eine Regir. hinſichtlich des H.— 
Verkehrs ihrer Unterthanen zu bes 
folgen hat, — HPraͤmien, Be: 
Iohnungen aus db. Staatscaffe, zur - 
Beförder. der Aus: u. Einfuhr ger 
wiſſer Waaren; ber vorurtheilds 
freie HPolitiker verwirft fie. — H.⸗ 
Rath, f. HEollegien und Com— 
mercien®. — HRecht, Inbegriff 
alles beffen, was durch Gefege u, 
Herfommen im Danbel zwingende 
Kraft erhalten hat. — HSchiff, 
ſ. Kauffahrteiſchiff; 
ſowohl, als der Vorgeſetzte der 
Schiffsleute, h. HSchiffer. — 
HSicherheit, puriſt. f. Credit. 
— HStaat, ein folder, deſſen 
Haupteinkommen auf dem blühens 
den 9. beruht, 3. B. Britannien, 
Hamburg, Genf, u. ehem. Tyrus, 
Karthago u.a.m. — HStand, 


deffen Herr 


1) VBerhältn. u. Gewerbe bes Kauf: 


manns; 2) Gefammth. der Händs 


ler an einem Drte, bef. wenn fieeis 


ne Innung ausmadjen; 3) alle Hans 
delöleute, indbef. alle Kaufleute; 
ihre Stelle unter ben Ständen der 


bürgerl. Geſellſch. ift bei Kuͤnſtlern 
und Fabricanten, ihr Anfehen hins 
gegen ftellt fie Häufig ungleich höher. 
HStraſſe, an welde ſich ein 
Hauptzug der Waarenfendungen 
hält, ift entw, eine Heer: u, Bolls 
itraffe, oder ein Strom, oder ein 
Canal. — HTractat, f. Hands 
Buͤndniß. — HVerbindung, 
ſ. Mascopei; h. auch HVerein, 
welches jedoch auch — HvBuͤndniß 
oder HBertrag bedeutet. — 
HBermalter, 1) f.v,a, Buch⸗ 
halter; 2) Gommis, der pro cura 
unterzeichnet; 3) ſ. v. a. Factor: — 
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Handelsvolt — Handgeſchmeide 


Volk, vergl. HStaat. — H.⸗ſiebde Linke bie ‚fremde. Rechte am 


I I)f. Karawane; 2) — Waa- 
Tenzug; fo geht ein H3ug für 
oriental. Baumwolle über Zrieft, 
Wien und Chemnig, für Franz: 
weine über Borbeaur, Hamburg 
und Magdeburg u. f. f. — Hei: 
hen, I) das der Kaufm. auf feine 
— druͤckt, im Gegenf. des 
abrifftempeld; 2) — Etiquette. 
Bandfadel, f.v. a. Windlidt. 
— Hfäffer, ı) beim Berg: u. 
Huͤttenw. folde, woran 2 verlän: 
gerte Dauben als Handhaben dies 
nen, um fiebequemer tragen zu fön« 
nen; man entfernt bamit Unrath u. 
Iw. 2) H Faß iſt auch ſ. v. a. 
aſchbecken. — H Faͤuſtel, den 
ein einzelner Haͤuer gebraucht, ins 
dem er damit auf das Eiſen ſchlaͤgt. 
Das HF. weifen, d. f. Einen 
zu Etwas auffordern. — ra 
fahrt, ſ. v. a. Mannsfahrt. — 
HFeile, Eleine und feine Arten 
ber 5. — HFeſſel, ſ. HGe— 
Thmeide, — Handfeft macht man 
einen Verbrecher, wenn man ihn 
einfärfert, — einen Kauf, wenn 
man zu deſſen Sidyerh. Etwas dar: 
auf giebt, — HFeſte, ı) f.v.a. 
Daumenfefte, Eindrüden des 
Daumens in das Wachs unter ei: 
ner Urkunde, wenn man näml. 
kein Petfhaft hat; 2) — fdriftl, 
Urkunde, bef. von einem Fürften 


feinen Ständen ausgeftellt; 3) Recht, 


das eine ſolche ung fihert. He: 
ftung, f.v.a. Verhaftnehmung. — 
Hgeuerfprige, die Ein Mann 
handhaben kann, freibtden Strahl 
weder hoch, noch did. — H Flaͤ—⸗ 
che, ſ. HTeller. — HFl8weig, 
Nervenzweig, ber längs dem lan— 

en HFlechſenſpanner (demj. 
Muster, der vom innern Knopfe 
bes Oberarmbeing fommt, und in 
die Flechfenhaut der H. übergeht 
unter der Daut gegen die D, hin: 
abläuft. — H Flechte, Zufams 
menfaffen von 2 P. Händen, fo, 
daß jede Rechte die eigne Linke, 


u 


nfang des Arms umfpannt; bei 
den Zurnern iſt es eine Tragübung. 

Dandförmig find eine Enols 
lige Wurzel, ein Blatt, ein Sta— 
el u. f. w., infofern fie fo, wie die 
Hand in bie Finger, aus einander 
gehen, - ar | 

Handfriede, geleift. Sichera 
heit, nicht gefchlagen zu werben, 3 
B. in ber franzöf. Armee; in der 
ruſſ. giebt ein Orden zugleih den 
Härieden. — HFrohnen, H.⸗ 
Dienſte, LeibD,, die durch per—⸗ 
ſoͤnl. Arbeit (nicht durch ein Ge= 
fpann) geleiftet werden; daher H.⸗ 
Sröhner, HDienſter. — 9. 
Süghobel, ein gew, Kehlhobe 
ber Zifhler, — HGehdrn, H.⸗ 
Geweihe, SchaufelG®., das 
oben einer H. mit auögefpreigten 
Fingern ähnelt; oft bei Hirfchen, 
bef. aber beim Elenn und Dams 
hirſch. — HGeld, ı) ſ. v. a. Ans 
geld, Daraufgabe, das Geld, 
dag man auf die Hand, d. i. zur 
Sicherheit bed Verkäufers, diefem 
vor Uebernahme des Gutes giebt; 
2) das ber Werber in gleicher Ab» 
fiht dem Recruten giebt; 3)ſ. v. a. 
HKauf. — HGelenk, das G. an 
der HWurzel, wodurch die ganze 
H. ihre Richtung aͤndert. — D Ges 
loͤbniß, 1) ſ. v. a HGeluͤbde, 
HPflicht, HTreue: feierliches 
Verſprechen (beſ. der Treue, bei 
Huldigungen), mit dem HSchlage 
verbunden; 2) ſ. v.a. Eheverlobung. 
— HGelte, Schoͤpfgelte, hat 
ı bis 2 ſtielartig verlängerte Dau— 
ben. — HGemahl, ı) anbie 
line H. getraute Gattin; 2) ehem. 
diejenige Gerichtöftelle, wohin bie 
Schöppen gehören; 3) f. v. a. H.⸗ 
Mahl, a) Gericht von geſchwore— 
nen Beifigern; b) ber Eid, ber 
diefelben bindet. — HGemenge, 
das unwichrigfte und Eleinfte der 
verfchied. Gefechte, wobei an Kas 
nonen nicht leicht gebadht, wird. — 
HGeſchmeide, 1) Armband, 
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zu ads 2) HFeflel, Hr! Hambhaten, Enterhaten,-ins 

helle, Eifenband (mebft Zube: | feindliche Taumerk zu werfen. — 

hör), das der zu Heffelnde um den | Dandhebe, |. Handhabe. 

Arm nähft an der H. erhält, -—| Handig, haͤndig, ı) in 
Gewehr, d. i. Flinte. — H.:|NordD. f.v.a. behend, hurtig; 2) 
eweih, f. Handgehörn. — H.⸗ſev. a. handlich; 3) — hännig, 

Gicht, f. Chiragra (beffer Cheira: | d. i. nicht eben groß, aber ftarfges 

gra) und Gicht. — Hbift, = baut; 4) f.v.a. plump, grob; 5) 

Held und Mahlſchatz; HSif:|in Schwaben f.v.a. eigenfinnig, u. _ 

tentag, in Osnabrüd berjährl. | f.v.a, knickerig; 6) in Baiern ſ. v. 

Rathswahltag. — HGraf, hierja. Hannig, d. i. bitter; 7) um 

und da ein Borgefegter in Han: | Lübed ift Hänbig f. v.a. eigens 

belsfachen od. beim Zollwefen; das | Händig. 

HG — enamt ift zu Wien ein] Handirer, f. Hanthierer. 

Bollamt, deſſen HGraf jedesmalv. | Handirung, ſ. v. a. Gewerbe, 

Adel iſt — HGranate, ſ. im G.ſofern es beſond. in HArbeit beſteht. 

HGriffe find die verſchied. Ar] Handkaͤſe, in RordD. Brik 

ten, wie dee Soldat das GewehrkenK., der in der H. geformt wird, 

in Folge des Commandos "hand: | alfo klein iſt. — HKauf, 1) Ver⸗ 
habt, insbeſ. das Praͤſentiren, das | kauf nach der H., bef. bei Fiſchen; 

Schultern des Gew., das Gewehr |2) ſ. v. a. Detail- Handel; 3) auch 

in Arm, G. beim Fuß, ©. ange: | H Geld, d. i., was man für eine 

faßt, G. verdeckt, Bajonette abge: | ausgebotne Waare oder an einem 
zogen, aufgefchloffen und gefällt, | Tage zuerft Löft, 

©. in die Balance, ©. geftredt, | Hand-Klappern, HSchel— 

Gew, erhoben; übrigens ſ. laden. |len, Gaftagnetten, aus Elfen: . 

HGriff ift au 1) f.v.a. Hand: |bein od. hartem Holze gedrechfelte 

babe u, Griff; 2) langer Theil des | El. Halbkugeln, mit deren klappern⸗ 

Haͤmmerchens im Ohre. — HGuf:|den Zönen der Spanier mande 

terei, purift. ‘für Cheiromantie. Taͤnze begleitet, indem er deren 2, 
Handhabe, ı) f.v,a. Han: |duch ein Schnürden verbunden, . 

tel; Handhebe, Dehr, Ringlan jede Hand bindet. — Hand⸗ 

u.ſ. w., ift befannt, u. dient au, |Eluppe, f. Hebebaum. —- Hand⸗ 

das Aus- und Einfteigen in eine knoͤpfe, hier u. da da. Hem⸗ 

Grube zu erleichtern; 2) breiter ke⸗ deKn. — HKorb iſt auch die me⸗ 

derriemen auf der Stange des Fach⸗tall., durch gekreuzte Bügel gebild. 

bogens, worein ber Hutmacher die | Verdedung der Hand an ſtarken De⸗ 

9. ſteckt, damit er die Bogenftange | gen. — HKrauſe, f. Manchette; 

feſt Halten u. die Saite des FachB. fie h. auh HBlatt, HAermet, 

frei handhaben könne. — Hand: HGekrdöfe, Hucberfhläg: 
haben: Einen handhaben, auch lein, in Oberöftr. Pranghas 
= 4 fhügen; die Gerechtigkeit der, in Niederöfte. Zage, Taͤtz⸗ 
handh., d. i. zu Recht fprehen. — chen, in Nordd. Lobbe, Krus 

Dandhaber eines Stifts-ſedulle, um Zittau Schoͤps— 

—— ber es dem Vermaͤchtniſſelkeule. — HKraut, ſ. FingerKr. 
es Stifters zufolge verwaltet, u. — HKuͤbel, kleiner leichter K. 

den Ertrag berechnet. — Hand⸗— HKuͤnſtler, puriſt. für Mes 

hafte That, ehem. f.v.a. frifche] haniker. — HKuß, Ehrenbezeug. 

That, worauf Einer ertappt wird; | für denjenigen, der ihn geben darf, 

b.Ihäter, Mder fo ertappt wur: | insbeſ. wenn der Papft ihn ftatt 

de; 2) der gewaltfame H. anlegt. ! das PantoffelK. erlaubt. — Hands 
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Handlanger — Handmörfer 


Lang, f. Sräpel. — Hkanger]|bar bewirken. 2) In NorbD.f.v. 


iſt def. ein Tageloͤhner bei einem 
Bau, fo wie eine gew. Glaffe von 
Arbeitern beim Gefhüge, HeAr- 
beit aber f.v. a. Nebenarbeit. — 
Heaterne, HLeuchte, bequem 
(in der H. und in der Taſche) zu 
tragende Lat. ; die kylindriſchen find 
jetzt ſehr beliebt. — Handleder, 
ſtarkes Leder, womit der Schuſter 


beim Aufnaͤhen der Sohle u. ſ. w. 


die Hand ſchuͤtzt. — Handledig iſt 
ein aus der Dienſtbark. Freigelaſ— 
ener. — Heehn, 1) f.v.a. Al- 
odium; 2) das beim Landesherrn 


zu Lehn geht, nit bei einem fei: 


ner Bafdllen. — HLeiter, vergl, 
HKuͤbel. — Handler, f. Hänb: 
ler. — HReudte, f. Hkaterne, 
— H Leuchter, niebriger £,, un: 


- ten mit einer weiten Schaale, oben 


mit einer Handhabe. 

Handlidh, 1) f.v.a. hänb: 
lid, d. i. eigenhändig; 2) leicht 
zu handhaben, bequem; 3) ſ. v. a. 
handig, leidlich, mäflig : gut; 4) 
billig denkend ; 5) f.v. a. handfeft 
und beherzt. 

Hanblinien, f. 2ineamente. 
— Höfe, Heohn, Hkofung, 
ſ. v. a. Lehnwahre; den Befteh: 
handlohn zahlt die Frau, die ih— 
rem Mayne das Gut zuſchreiben 


laͤßt, den Kaufhandlohn oder 


Tauſchhande. der Käufer, den 


Erbhande. der Gutserbe, und 


zwar ald Sterbehand L., wenn 
fogleich nach dem Zode des Erblaf: 
ſers zu zahlen ift, u. ald Hand— 
zoßhandk., wenn er esnidhtfelbft 


bewohnt, fondern e8 zu einem Ne- 


bengute feines Hauptgutes macht. 
Handloͤhnig, H. lohnbar, zur 


Bezahl. des Lehngelds verpflichtet. 
— H.loſer Mann h.in NordD. 


der Wind, ſofern er etwas umwirft. 
Handlung: 1) innere H. 


ſind alle Verrichtungen der Seele, 


beſ. aber des Denkvermoͤgens; Auf: 


ſere H. alle diej., bie eine Veraͤn— 
derung in der Auſſenwelt unmittel⸗ 


a. Betragen, Auffuͤhrung. 3) In 
einem Gedicht: die Gefammth. ber, 
auf einen einzigen Hauptzweck bes 
rechneten, einzelnen Darftellungen ; 
oder auch: die Behandl. der Fabel, 
b. i. des Stoffes zum Gedichte. 4) 
In Schaufpielen: was ſich zuträgt, 
im Gegenf. des Geſpraͤchs und Ge: 
fanges. 5) Beim Declamiren: ber 
richtige Ausdrud, wie ganz manv. 
feinem Gegenftande durchdrungen 
fey, alfo bef, richtige Mimik und 
Sefticulation. — Vergl. auch Action 
und Handel, nebft vielen mit Hans 
del zufammengefesten Wörtern, — 
Handblungsaladbemie, BD. 
Schule, Schul: u. Bildungsanft. 
für Solche, die tuͤchtige Kaufleute 
werden wollen; bie geadhtetften hat: 
te bisher immer Hamburg. — 9.: 
Intendanten, ehem. die Auf: 
feher über ben Handel in einer franz. 
Provinz; vergl. Hanbelscollegien. 
— HRammer, Verfammi. von 
Kaufleuten, zu des Staates Wohle 
über DAngelegenheiten zu beraths 
ſchlagen. — HName, f. Firma. 
— HBorfteher, f. Factor, — 
HWort, I) f. Verbum; 2).um: 
ter Kaufleuten gebräuchlicheg, oft 
feltfames Wort, 3.8. Gonjunctut, 
welches unter 10 Kaufleuten kaum 
Einer richtig erklären Tann. | 
Hanbmahl, ı) Mahl an der 
D.r z. B. diejen., bie Jeſus dem 
Thomas zeigte; 2) f. HSemahl; 
3) f.v.a. HGeloͤbniß; 4) Eörperl. 
3eihen eines Beſitzes, z. B. ein 
Zrauring, — HMandel, beffer 
HMangel, HRolle, minder 
fhwere Mangel, zum Rollen der 
Waͤſche. — HMeffer, ı) leicht 
zu führendes M.; 2) gr, Meffer 
nit afchneid. Klinge, womit bie 
fertigen Kämme noch glatt geſchabt 
werden; 3) das M., womit ber 
Weißgärber die Narben von fäs 
mifchgaren Häuten abnimmt. — 
H Moͤr ſer, woraus ehem. die Gre⸗ 
nadiers HGranaten warfen. — H.⸗ 


— 


a 


Handmũůhle — Handſchlag 
zhaben. — HRamme, ſ.HBock; 


Moͤhle, die Ein Menſch in Betrieb 
erhalten kann, alſo klein, aber im 
Felde oft ſehr noͤthig; unter die 
KM. nehmen, db. i. derb ausprü- 
geln. — H Münze, in SuͤdD. f. 
v.a, Feines Geld. — HMuff, I) 
.v.a Shliefer, Staud, 
Stauder, Stuger, Müffchen, 
bas bie Hände zwar eben bededt, 
ober kaum gegen Kälte fhügt, — 
nur noch zum Kirchenſtaat der Bau: 
erweiber gebräuchlich; 2) fingerlo: 
fer, aber koſtbarer Pelzhandſchuh. 
— HO qhh ſe, ber linker H. ange: 
fpannt ift; vor dem Pfluge heißt er 
auh Beet O., weil er immer auf 
dem Beete geht, der andre hinge: 
gen LeitO. — HOrgel, ı)f. 
Pofitiv; 2) f. Leierkaſten. — D.: 
Parthe, 1) f. Handbeilz 2) die 
Bergmanns P. bei Aufzügen. — H.⸗ 
Petſchaft, weldes das HSiegel 
abdrüdt; f. die. — HpPfaͤhle, 
SpickPf., StatPpf., bis 3 ©. 
lange Pfaͤhle zur Befeſtig. der Fa— 
ſchinen unter einander, werden nur 
mit dem Schlaͤgel (nicht mit der 
Ramme) eingeſchlagen. —HPferd, 
I) von 2 Wagenpf. dasjen., das 
rechts angeſpannt iſt; 2) Pferd, 
welches man durch den Reitknecht 
nachfuͤhren läßt, um es im Noth— 
falle zu'gebraudhen. — HPflidt, 
Verpfliht. dur) den HSchlag. —- 
HPochen (das) des Erzes ift das 
Scheiden mit dem HFäuftel.— D.: 
Polirer, im Gegenf. beifen, ber 
in Yolirmühlen als zünftiger Po: 
lirer angeftellt if. — HProtz— 
wagen, franz. Triqueballez durch 
ihn können einige Mann (ohne Hül: 
fe der Pferde) ein Gefhüg fortbrin: 
“ — HPuͤſter, Eleiner Blafe: 

a — HPumpe, inben Gru 
ben bei kleinem Geſenke gebraͤuch⸗ 
lid, wird durch die Hände ber H.⸗ 
Pumper in Thätinkeit gefegt. — 
HQueder, f. HBeſatz — H.⸗ 
Queble, f. im Q.— HRäber, 


eine Räder ober oblonges Gieb zum | 
Schlaͤmmen des Erzes, hat Hands 
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b, auch Jungfer, HRammel, 
franz. Hie, Dame, Demoiselle, 
weil ber Arbeiter gleichſam mit ihre 
tanzt, — HRegifter, Eontobes 
Schichtmeiſters über eine Bedhe, je⸗ 
dod) nur zum Privatgebraud, und 
um.daraus für dad Bergamt: das 
Einlage, zu fertigen. — Heiz 
be ift dem Krauthobel ähnt., hat 
jedoch ein Reibeblech. — HRohr, 
ſ. HBuͤchſe. — HRolle, nf. 
HMandel; 2) langes HTuch, wel⸗ 
ches bie niederſaͤchſf. Bauern in ber 
Stube über der Rolle hangend ha⸗ 
ben, — HRo$, 1) f. HPpferdz; 
2) a). Rebenbauergut, das ber Bes 
figer nit bewohnt; b) ſ. v. a. Aus⸗ 
züglerwohnung; vergl. Hohn. — 
HRuder, zu deffen Handhabung 
Ein Mann ausreiht. — HRuͤk⸗—⸗ 
tenbänder liegen auf d. OR., d, 
i. auf der obern Seite der HKno— 
hen, und verbinden 3.8. bie Mit⸗ 
telhand£nochen an ihren obern Enz 
den. — HRuthe, am Dreſchfle⸗ 
gel, ber Peitfche u. ſ. w. f. v. a. 
Stiel, — HSäge, vergl. HRus 
der. — HSaum, f.v.a. HBeſatz. 
— HScharwerk, in SuͤddD. f. 
v.a. Dandfrohnen. —. HScheibe 
dient dem Zuchbereiter zum Kraus 
feln des Tuches aus freier Hand, maß 
fonft auf der $rifirmüble gefhehen 
müßte. — Handſcheidung, ſ. 
Handpochen. 
Handſchelle, I)f.-HKlapperz 
2) ſ. Tambourin; 3): f. Handge— 
ſchmeide; 4) ein Haken mit Ringen 
und Gelenken, mittels‘ deſſen man 
in Eifengieffereien groffe heiſſe Maſ— 
fen hebt. | , 
mer, von Minirern und Feuerwers 
tern gebraudt. a 
Handſchlag, 1) auf die H., 
z. B. mit der Ruthe, h. in Nord D. 
HSchmitz, ſonſt auch Pfoͤtchen 
halten u.ſ. w. u. iſt eine wahr⸗ 
haft tuͤrkiſche Art von Schulſtra⸗ 
fen; 2) mit be H. = Hand⸗ 
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ft 
H. in die bes Andern, dem man 
Etwas zufagt ober gelobt; ein H.⸗ 
Schlag gilt daher vor Geridt an 
Eides Statt. — HSchlage, ber: 
ber geftielter Klog, die HPfaͤhle eins 
zufhlagen. — SH Schraube, Fol: 
terwerfzeug zum Eins u, Verſchrau⸗ 
ben ber ganzen Hand. — Hand—⸗ 
IShraubflod, jeder Schraubftod, 
ber nit an Eine Stelle für im: 
mer geheftet ift, 
Handſchreiben .eines Für 
fen weicht vomeigenhänd, Schrei: 
ben barin ab, baß er jenes bios 
unterzeihnet, vom CabinetsSchr. 
aber barin, daß es nicht im Ton 
bes Kürften, fond. im Ton eines 
vornehmen: Privat, abgefaßt ift. 
Hanbſchrift, 1) — Hand, 
Duetus, Anfehen ber Schrift einer 
Perfonz 2). da. Manuſcript; 3) 
Abſchrift eineg Werkes aus jener 
Seit, wo bad Buddruden noch 
nicht erfunden war; auf foldhe hält 
man in Bibliotheken. viel; 4) = 
Document, Schuldbrief. — Hand: 
ſchuhblume, Sf. Himmelfchlüffel. 
. Handfhuhheim, bad, Dorf 
Im. Amte Deidelberg, an d. Berg: 
firaffe, mit 1250 Ew., liefert viel 
Dbft, Wein und Krapp. 
Handſchuhleder, bas bünn- 
fte von. allen, liefert der. Weiß - u. 
Saͤmiſchgaͤrber. Das dänifche kommt 
von Hunden. Aus dem Abfall von 
jenem Leber wird H SchLeim be- 
zeitet. — H Schulden find ben 
ypothekariſchen entgegengeſetzt; f. 
p. — Handſchwaͤrmer, aus 
freier Hand zu werfen, haben dik— 
ke Papierhuͤlſen. — HSeil, lan— 
ges ſtarkes Seil bei der Artillerie, 
die damit unter andern das Ge— 
ſchuͤtz bergabwaͤrts hemmt. — H. 
Seite, im Gegenſ. ber Fern S., 
heißt am Fuhrwerk die linke S. — 
HSiegel, das ein Fuͤrſt in H.⸗ 
Schreiben gebraucht. — HSpak— 
Ben, 3 — 4E. lange Rundhoͤlzer, 


Handſchlage — Handweife 
reich; 3) insbeſ. Einſchlagen der 


Anker aus dem Grunde gehoben 
wird. Aehnliche Dienſte leiſten im 
Waſſerbau die HSpecken. — H.⸗ 
Spaten ltſt deſſen ſchmalſte Art, u. 
dient zum Ausſtechen der Zwiebeln 
u. ſ. w. — HSpeichen, Heber 
baͤume, womit man das Geſchuͤt 
hebt u. in ſeiner bezweckten Rich⸗ 
tung unterſtuͤtzt. — HB Spiel, 
purift. für Claviatur. — Hand⸗ 
fpieß, 1) f. HStange; 2) mit 
ber H. zu drehender Bratfpieß. — 
HSpruͤtze, jede folde, die Ein 
Menfh handhaben kann. — Ds 
®tange (in Schmelzh.) derber 
Spieß, um bie nad) dem Abſtiche 
noch im Vorherde geblieb. Schlafs 
kenſtuͤcken aufzubrehen; ein Eleines 
res aͤhnl. Werkz. ift der HSpieß. 
— HStein, I) jede Stufe, bie 
mit Einer Hand getragen werben 
kann; 2) reihe oder Scauftufe; 
3) inöbef, eine reihe Zinnzwitter⸗ 
ſtufe. — HStod, — Feilfioben, 
— HStreich, ſ. HSchlag. — 
HStufe, ſ.v. a. HStein. — H.⸗ 
Tag, ein Tag, wo die HFroͤhner 
zu Hofe muͤſſen. — HTaſten, die 
der Claviatur, im Gegenſ. des Pe⸗ 
dals. — Heller, ber innere 
zundl, Theil der flahen Hand, — 
HThaͤter, f. handhaft. — De 
Treue, I) f.v.a, HGeloͤbniß; 2) 
ſ. v. a. Mahlſchatz — HArom⸗ 
mel, 1) f.v.a. HPauke; 2) ſ. v. a. 
Tambourin. — HTuch, ſ. Queh⸗ 
le.⸗ HBergröfferungsglas 
ift die Lupe. — Handvogel, ſ. 
Hand Ro, 20. — HWahrſage— 
rei, f. Chiromantie. — HWals 
ke, 1) mit der bloſen H. in Bewe⸗ 
gung zu ſetzende Walkmachine, beſ. 
fuͤr Wollſtruͤmpfe; 2) das Verdik⸗ 
ken des Tuchweber-Einſchlages, 
wenn er zu fein oder zu weich iftz 
man taudt ihn in faules Waller, 
und preßt u. klopft ihn dann mit 
den Händen. — HWeife beſteht 
aus dem Mittelftabe und 2 Quers 
hölzern an befjen Enden; doch müfs 


womit die Bratſpill vegirt u, berifen fi legtere in ihrer, Richtung 
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Kandiveifer Hanehoten 


kreuzen; han nimmt fie in bie Lin⸗ 
te, durch deren gelinde Bewegung 
das Aufwinden: des Fadens ge: 
ſchieht. HWeifer, f. Weg: 

Handwerk hieß vor: Erfind; 
des Schießpulvers f.v.a. Wurfges 
shop. — Bünftiges HW,, def: 
fen Genoſſen (uͤberh. u. in einem 
Drte insbefondte) : ald eine Zunft, 
gewiffe Vorſchriften und Gebräuche 
beobachten, u. zu gemeinfamer Hüls 
fe eine Caſſe haben. Geſperr⸗ 


tes HWerk, und geſchenktes 


HB, ſ. im G. — Gelehrter 


vom HW., d. i. dem die Beſchaͤf⸗ 


tigung mit Wiſſenſchaften die eis 
gentl, Arbeit iſt. DW. h. auch 
J. v. a. Innung, Gefammtheit der 
Genoſſen eines HWerks in Einem 


Orte, auch wohl an mehreren, die H 
ſich in dieſer Abſicht vereinigt ha⸗ 


ben. Das HWerk fordert ber 
Dbermeifter, d. i. er läßt es zu= 
fammenfommen 3-ee macht es, d. 
i. er fordert es zur Schlichtung ei: 
nes Streits, Ins HW. freien, 
d. i. eine Meifterstochter aus ei- 
nem Handwerk heirathen, u. das 
durch der Meifterfchaft- fähig wer: 
den. Das HWerk gruͤſſen, bie 
HWsGenoſſen um milde Gaben an⸗ 
ſprechen; das HW. erheben, 
ſein Quartalgeld in die Lade rich— 
tig erlegen. 
Handwerkercompagnie, 
ſ. Ouvriers. 
Handbwerfsältefter, Oben 
ältefter, Aldermann, Mit: 
meifter, Fuͤrmeiſter, Beifiger 
des DObermeifters eins HW. — 
PWs Artikel, Gefege und Ein: 
rihtungen einer Innung, von ber 
Sandesregir. ober Ortsbehoͤrde be: 
Bitigt. — DWEBote, ber bei 
den Meiftern umbergeht, - Etwas 
anzufagenz; gewöhnt. ber Jungmei- 
fer oder der Altgefell. — HWE: 
Burſche h. ein HWsGeſell bef. 
auf der Wanderſchaft. — HWs— 
Deputirter, HWsHerr, in 
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bed Webdeherr, In. l. 
Morgenſprachsherr, obtig⸗ 


keitl. Perſon, die den’ Verſamml. 
eines HWs beiwohnt ıni deſſen Bes 
ſtes zu beſorgen hat. = HB WE Ges 
lehrter ift nicht jeder Sol, dom 
HW., fond, ein ſolcher, der bie Ges 
lehrſamk. lediglich ald Ermwerbsmite 
tel betrachtet. — HWs Gruß, f. 
Gruß. — HWE Kunde und His 


H Ws⸗ 
Trieb, puriſtiſch fuͤr Inſtinet. 
Handwurzel, ı) vergl. hand⸗ 
foͤrmig; 2). ſ. v. a: Vor⸗ u. Ober⸗ 
band; 3) hinterer Theil der Hand, 
in ber Gegend des Knoͤchelsz 4y. 
der Knochenbau der H. bis an die 
Finger, alfo die Gefammtheit der 
HWKnochen. — HWBaän⸗ 
der befeſtigen die Sehnen der 
Handmuskel in ihrer Lage, Ä 
Handzeichnung, Zeichn. aus 
freier H. mit der Feder, dem Blei⸗ 
fift u. f. w.; dazu geh. bef. eine 
leichte Hand (f. d.) — Hdichemw 
der Turner gefchieht entw.-mit dem 
blofen Hänben, oder am Bichzeuge, 
— Huber, H3ober, vergl. 
HKübel, — Hzünder, kurſes 


‚Stäbchen mit eif. Haken; die At 


tileriften führen e8 ald Feldzeichen, 
weil fie ed, mit Lunte umwunden, 
zum Abfeuern des Gefhüges braune 
den; vergl, auch Zündruthe. — H.⸗ 
3ug, f. Handſchrift und Ductus. 
- Danefferl, — Hänfling. 

Hanehoten, Scherleinen,. 
gefpalt. Leinen, bie mit ihren beis 
ben heilen nad ben Haupte 
blocks, gewiffen Rollen des Ta⸗ 


Straßburg Gaffelherr, in Luͤs kelwerkes, laufen. 


0 
Hanen, ſ. Hahn C.. 
‚ Danenengelberg, 
ſpitze im Canton Unterwalben, hat 
8165 parifer Fuß Seehoͤhe. 
Hanenfamm, HainenK., 
bie Gegend von Gunzenhaufen bis 
Waflertrübiugen im bair, Rezats 
reife, in 3 — 4flündiger Breite. 
RHanes, Chanes (a. G.) St: 
in Aegypten, ſcheint mit Thachpa⸗ 
ned und Daphnaͤſeine und dieſelbe. 
. Hanf, 1) Cannabis, Pflgeſchl., 
bei Linne in der 5. Ordn. der 22, 
Claſſe, bei Zuff. eine Urticine, bei 
Oken ala Aberneilel in. der 4. Zunft 
ber 6. Cl., bat völlig getrennte Ge: 
ſchlechter, und für vide keine Blu: 
menkrone. Der maͤnnl. H. (näml. 
von der Oarın.'sativa ob. dem gem. 
.) heißt ſchlechthin Hanf ober 
ahn, u.-bat ztheilige Blüten; 
ber weibl. hingegen ob. taube 9), 
tmmel, Femmel, Dänfin, 
Aftling, Hanfhenne, Hen— 
ne, hat ıtheiliges Andere drehen 
diefe Benennung. geradezuum. Der 
gem... H. ſtammt aus Perfien, wird 
bef. in Oftpreuffen u. den anftoff. 
Ländern gebaut, ſtinkt haͤßlich, 
wird bis 5 E. hoch, erfordert gus 
ten Boden, wird dem Klachfe ähn: 
lich behandelt, und lohnt ftarf, 2) 
Der Samen jener Pfl., u. 3) be 
zen Fäden, befond. wenn fie zum 
Spinner vorbereitet find. Die wich: 
tioften Sorten find: Rhein = oder 
Rein H. (Rheinband), MittelRHN., 
Halbrheinhanf, Heedehanf, Schof: 
ten, Schnitthanf, Paßhanf, Lang: 
banf, Kurzhanf, Bafthanf, mary: 
länd. 9., virgin. H.u.f. w. Der 
RheinH. zerfält in StrehnH. (der 
noch nicht gehedeltift) u. Spinnp. 
— Der Samen giebt viel Del, bef. 
für die Grünfeifenfabriten u. zur 
Beleudtung. — 4) Der wilde 
Hanf ift das Katzengeſicht. 
Hanfbrede dient zum Zerknik— 


ten der geröft. HStengel, — H.:|h 


Darre ift der FlachsD. gleich. — 
Herz Straußafbeh, Mir 


Hanen — Hangebirke 


ſchel A., ein Afbeſt bei Salberg in 


Alpen⸗Schweden, führt etwas Blei und 


Silber. — H Finke, f. Hänfling. 
— Hanfhahn, ber männl., u. 
Hanfbenne, ber weibl.: Hanf; 
ob aber der Kimmel biefer od, jes 
ner ſey, darüber find die Oekon. 
getheilt. — Hanfheechel, ber 
Flachshechel ähnlich, jedoch gröf- 
fer. — HKraut, I) ber Ztheil, 
3weizahn, Bidens tripartita; 2) 
dad. gem. Lömenmaul, Antirrhi- 
aum linaria. — HLeinwand ift 
ein Wortunfinn, bebeutet jedoch Ges 
webe aus Harn, u h. Segeltud, 
wenn es fehr ſtaxk iſt. HM inte 
hen, f. HWürger, — HMeife, 
ı) = Sumpf®t.; 2) f.v.a. Tan⸗ 


nenM. — HMühle befteht bef. 


aus 2 enge zufammengeftellten, ge: 
gen einander laufenden Walzen, 
die das bazmifchen finkende Hanf: 
korn zerquetichen, damit Vögel es 
leichter verſchlucken können. — H.⸗ 
Neffel, f. Hohlzahn und Katzen⸗ 
gefiht- — HDel, f. Hanf Ro.3. 
— Samen, 1) f. Hanf Ro.3;5 
2) f.v.a. HPflanze, Cann. sativa. 
— HBogel, f. Hänfling.— H.⸗ 
Bürger, HMännden, h. die 
äftige Sonnenwurg , -Orobranche 
ramosa, weil fie gern ben Hanf 
umfd)lingt. 

Hang, ı) als Eigenfchaft oder 
Verhaͤltniß vieler Körper, deren 
Flaͤche mit der Horizontalflaͤche ei— 
nen Winkel bildet; 2) — Abhang; 
3) Hang des Geiſtes oder Wil⸗ 
tens: auf Gemwöhn, beruhende Neis 
gung zu diefer oder jener. Mobifi- 
cation ber Willensbeflimmungen;z 
4) bei den Bienen : dasjen. Ereigs 
niß, wo das Volk ſich ſaͤckt Elums 
penweife nieberbangt) und folglich 
zum Ausfenden eines Schwarmes 
ſich bereitet, ben es aber noch als 
junge Brut wärmen will, 
‚Hangar (franz.) ein Exercir⸗ 
aus, 

angbaud, f. Kuͤhbauch. 

angebirte, f. HangelB. — 


Hangeblatt — Hannas 
Baus HBolzen.und Hs 
“27 


de, ſ. Haͤngeßs. — Han: 

bohne, 2 Hänged. — N 

ifen, fv Hängeifen. — Hans 
gekluft, ſ. Hängelluft. 
Hangelbirke, Haͤngel B., 
Frauen B., eine Abart ber gem. 
Birke, mit lang = herabhangenden 
Zweigen und fpisen Blättern, 
Hangeleuchter, ſ. Haͤngeb. 

angeln (Turnk.) ſich im Dan: 
ge fortbewegen. 

Hangematte,. HaͤngeM., 
orobe Leinw., bie ald Schlafftätte 
an Stricken von ber Dede herab: 
hangt, bef. aber die aus Gegels 
tuch gefertigten Schlafmatten der 
Matrofen und Seeſoldaten; fatt 
bes Saumes haben fie zu beiden 
Seiten einen Strid, und find an 
den Enden an ein durchloͤchertes 
Bretchen geheftet. 

Hangemörfer, an Schildzap- 
fen bangender (alfo nicht ſtehen⸗ 
der) Mörfer, 

Hangenagel, f. HängeN,; 
am Wafferrade hält er die Arme, 
Laſchen und Reifen zufammen, 

Hangendes, hängende 
Band, das auf einem bonlegi- 
gen Gange liegende Geftein, das 
nad) dem Aushauen des Geſteins 

bangend wird; in zweifelhaften 
Fällen nimmt man bas N. auf ber: 
jenigen Seite an, nad) welder im 
Allgemeinen das Rechtfallen fteht. 
Beim Shadhtbefahren hat man es 
fets im Rüden, ©. auch Gang. 
 Hange: Pfahl, f. Hänge: 
Pfahl, — HSchaufel, ſ. De 
beSch. — H Stuͤck, ſ. HängeSt, 
ud HWage, ſ. HängeW. — 
HVand, die auf einem HWerke 
aut. — HWeide, ſ. HaͤngeW. 
— Hangewerk, ſ. Haͤngewerk. 

Hanghaken, Kohlhaken, 
derjenige Haken, womit der Koͤhler 
den Meiler aufreißt. 

Hangd-Udd,, Landſpitze ber 
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vernement Finland, mitgutem Ha⸗ 
fen und Leuchtturm. 
Hang-⸗Tſcheu-Fu, f. Hans 
Ziheu: Fu. 
‚Bangübung, eine Art der 
NRekübungen, wobei ber Zurner in 
alle Arten des Hanges kommen foll. 

Dangmwelle, Feftung auf der 

britifch = oftindifchen Snfel Seian. 
anham (fpr. Hänhämm) 
engl. Dorf in Gloucefter, am Avon, 
mit Zink: u, groffen Meffinghütten. 

Hanibfan, eigentl. Hannibe 
Than (a. G.) Stadt bes Stams 
mes Juda. — 

Hanimoa, Uonimoa, Sa⸗ 
parua, wohlbewohntes Inſelchen 
naͤchſt bei Amboina, alſo unter den 
Molukken, gehört zu Amboina, u, 
hat auch ganz deſſen Producte. 

an, — Känguruh; daher 
nennt Dfen Hanke alle feine Ges 
ſchroͤtbolke, beutelthierähn!. Thiere 
ohne Daumen, d. i. bef. den Sgel, 
Wombat, Kängurub, die Balantia, 
Koala und Petäurus, 

Hanke, I) — Gelenk; 2) nur 
der Theil des Pferbehinterbeing zw. 
ben Baden und Hoſen; 3) das 
gunze Hintertheil bes Pferdes, vom 
Kreuze an, | 

Hanke fol aus Hanna ges 
macht feyn; in Niederfachfen heißt 
Hanke in der Noth ein Deus 
ex machina, und 9. und alle 
Mann f.v.a, Krethi und Plethi, 
Hankemaier find diejenigen 
Bauern im Bremenfchen, die inder 
Zeit der Heudrndte fich zur Arbeit 
nad Oftfriesland verbingen. __ 

Hankentnoden, Baden: 
knochen des Pferdes, woran bie 
Hanke fid befindet. 

Hankove, eine Gegend auf 
Madagaſcar. 

Hanna, f. Hanaken. 

Hanna, befier Channa, 1) 
des Proph. Samueld Mutter; 2) 
eine Prophetin, Phanuels Tochter; 
ſ. Luc. 2, 36. 3) f.v. a Dane 


Ryländ, Scheeren, im zufl. Gou⸗ Inas, Annas, der Hopepriefter, 


Sachwoͤrterbuch. 4. BP. 


6 


82 Hanncheu — 
vor welchen Jeſus und Petrus ger 
ftellt wurden. 


Hannchen, f. Sohanna, - 
Sanneken (Menno) geacht. 
Theolog, gebor. 1595 zu Blaxen, 
geſt. ais Superint. zu Marburg 
167135 feine Voraͤltern waren für 
das Dldenburgifhe die Reforma: 
toren gewefen. f 

Hannibal, Annibal,- Aus 
Karthago, einer ber größten aller 
Keldherren, Hamilkars Sohn, Über: 
nahm 221 v.Chr. das Commando 
in Spänien, eroberte Sagunt, übers 

eg bie Alpen, fhlug die Römer 

m Zieinus, an der Zrebia u. am 
Trafimener See, am härteften bei 
Cannaͤ, und gewann ganz Unter 
italien und Sicilien ; aber fein Heer 
verweichlidhte zu Eupua, fein Brus 
der Hasdrubal wurde Hefchlagen, 


ft. Hamo fuhte in Karthago ihn, 
rere fremde Gebiete, hat in S ben 
Harz, Mördi, zum Ch, groffe Sands 
‚beiden, aber auch treffl. Marfchen, 


zn ſtuͤrzen; daher ging er bahin 
zurüd, und nad der unglädlichen 
Schlacht bei Zama (195 dv. Chr.) 


Hannover 


Uebergabe von M. ranzionirt 
hatte; 5) welchen 242 v. Chr. Ken⸗ 
tulus bei ben ägiadifchen Infeln 
fhlug, womit der erfte punifche 
Krieg endigte; 6) Senatoru. Com⸗ 
mandant zu Karthago, madte den 
Hannibal baf. verhaßt, fl. jedoch 
vor ihm; 7) welchen Hannibalzum 
Statthalter des nordöftlichen Spas 
niend madte, Gn. Scipio aber 
ſchlug und gefangen bekam. 
Hanndverifh: Münden 5 
Münden zum Unterſchied v. Preuſ⸗ 
Hannover ob, Hanover A) 
das Königr., unter ben Staaten 
bes deutfchen Bundes ber ste, geh. 
dem König von Großbritannien, 
umfaßt einen gr. Th. des ehemal, 
niederfädhf. und weſtphaͤl. Kreifes, 
und hat auf 686% AM. nur 1% 
Mill, Menfhen. Es umſchließt meh⸗ 


nad Syrien, deffen König er ge: | den Dümmerfee, das Steinhuder 


gen Rom verhegte, dann über Kres 
ta nad Bithynien, deffen Flotten 
er den Römern ohne Gluͤck entge: 
genfuͤhrte; er vergiftete fid) bes: 
balb, u, ft. 183 v. Chr. — Han- 
nibal ante Portas (H. vorm 
Shore, naͤml. v. Rom) d. i. nun 
ift die Noth am dringendften, bie 
Verlegenyeit am größten. — Han: 
nibals=.Dafen, Drt im alten 
Zufitanien, 

. Danno, ber, karthagin. Feld: 
herren und Admirale: ı) berjen,, 
der etwa 550 v. Chr. Afrikas Kuͤ— 
ften bis jenfeitd des Gambia be: 
fuhr u. mit Colonien befegte; 2) 
— Sohn, Mitbefehlshaber 
in Spanien, ſchloß den Bund mit 
Luſitanien, und wurde ſpaͤter abge: 
fest; 3) OGeneral gegen Agatho: 
kles von Syrafus, fiel im Treffen 
309 v. Chr. 4) Der ben Claudius 
zur See fhlug, zu Meffina aber 
gefangen, und fpäter zu Karthago 
gefreuzigt wurde, weil er fi mit 





Meer, v. Flüffen die Elbe, Wefer 
u, Ems, nebjt der Seege, Ilme⸗ 
nau, Ofte, Aller, Leine, Oder, Ruh⸗ 
me, Dunte u. Dafe, gefundes, doch 
feiten milbes Klima, gute Vieh 
sucht, Bienen3., zieml. guten Ak⸗ 
kerbau, Fiſcherei (auch im Nord⸗ 
meere), ſtarken Berg : und Salz⸗ 
bau, aber wegen der geringen Fa⸗ 
briken wenig Handel; doch glei: 
chen jährl. 50000 ME Silbers u. 
f. m. den Handelsverluſt aus, und 
wegen der geringen Bevölker. find 
die Einw. wohlhabend. Die Krone 
ift erbl, Mannlehn, und Brauns⸗ 
weig hat eventuelle Anfprüce dar⸗ 
auf; Dannover ift Hptft. u, Reſi⸗ 
benz mit vollem Hofſtaate, obgl. 
felten ein König hinkam; bie Pros 
vinzen haben auch Erbämter und 
Specialbehörden, und bas Land 
den Guelfenorden; bie Reichsſtaͤn⸗ 
be find aus den ehemal, Landfchafs 
ten gebildet, Der Vicefönig zu H. 
hat das Minifterium unter ſich. 


* 


Die 155000 Kathol. 
zu Hildesheim u. Are In 
der Univerf, Göttingen fpiegelt ſich 
die geift. Eultur des Landes, Dan 
= die Schulden. auf 10, bie 
Einkünfte auf faft-7 Mill. Thlr. 
an, und- das Militair begreift an 


voooMann. Die Provinzen find: 


24000 

Ka! enden, Göttingen, Lüneburg; 
Hildesh., Bremen, Verden; Hoya 
‚mit Diepholz, Osnabruͤck, Sftfrieg: 
land, Eingen, Bentheim, Meppen 
und Rheina. 

Hannover B) Hpiſt. des Lan⸗ 
des und dee Fürftenth. Kalenberg, | 
an der Leine, etwas befeftigt, hat 
in 2100 H. faum 24000 Ew, ; 7 
Kirchen, 1 Waifenh,,-ı Synagoge, 

1 Gymnaf., ı Induftriefhule, ein 
dites groſſes Schloß, 3 Buchhandl. 
(vergl. Hahn), 6 Buchdrud,, mäfs 
ſige Babrication und Handel, ſtarke 
Goldftiderei, Brauerei u. Gemüfe: 
handel, Leibnigens Denkmahl. Ge: 
burtöort von 


dentionen 1725 und 1745. Erfind, 
en (2? — man febe I, 


6;) 
AR 0 Sounty in Bir: 
ginien, mit 17 — 18000 Einw. 


Hannover D) geringes Staͤdt⸗ 
hen in der neuhampfhir. County 


Grafton, hat wicht. Schulanftalten, 
befonders das akadem. Dartmout hs⸗ 
collegium (fpr. Daͤrtmodd.) 
ee Bay, an beröftl. 
Küfte von Merico, Prov. Merida; 
” waͤchſt das befte Gampedehotz, 


Hanuover- Square (fpr. 


—— an * beruͤhmteſten 

n Plaͤtze ber 
der Spanier und 
Hanns, richtigere Schreibart 


gares ( geſchloſfene 
Stadt) zu London. 


für Hans; f. gleihwohl bief. 


Hannover: 
haben Biſch. 






fland, W. A. u. Fr. 
Schlegel, Herſchel u, a, m. Con⸗ 
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ligen, b) als Bezeichn. eines, uͤhri⸗ 
gens nicht weiter zu benennenden 
Menſchen, gewoͤhnlich eines Alber⸗ 
nen; H. in allen Gaffen, ( 
nr "gan Hagel, Pöbelz; 2) ein 
ſtertreter. S. auch Hanke und 
— — c) als RufR. für 
Shiere , bef. für va Schwäne 
uf. wi ©, noch Folz, Roſen⸗ 
biut und Sachs. — Hans iftim 
ee auch ſ· v. a. Bun⸗ 


I an fich als BaufR;, bef. bei Abe⸗ 


f 

Hanfag, groffer Sumpf, ober 
eigentl, der weſtliche heil des Neu⸗ 
fiedler Seees in Ungarn; heißt auch 
** nſchlag. 

Hansbede, nicherlän. Flecken 
mie: 2450 Ew., in Oftflandern, 

Hanſe, Hanſa, b. i. Bunb 
(weshalb Hanſabund, hanſeatiſcher 
Bund u, auch die Wortform han—⸗ 
featiſch, durchaus verwerfliche Aus⸗ 
drüde find); fo nannte man beſ. 
den Bund, den 1241 zur Sicherung 
ihres Handels die. Städte Lübed u. 
Hamburg fchloffen, u. dem — da 
er feinen Zweck treffli erfüllte — 
allmälig bis 85 norddeutſche, preuff, 
und livländ, Städte Pr Luͤ⸗ 
beck war das Haupt des Bundes, 
und alle Städte zerfielen in bie 
Quartiere Lübel, Coͤln, Brauns⸗ 
weig und Danzig; ee hatte Comp⸗ 
toirs zu London, Bergen, Now⸗ 
gorod u. ſ. w., und faft den gans 
zen nordiſchen Handel in Händen, 
aud eine gefücchtete Flagge auf 
allen Meeren. Doch feit dem J. 
1500’ vereinigten fi). die Folgen 
besLandfriedens, die Entdeckungen 
ortugieſen, die 
Mißgunſt der Fürften, u. der Neid 
unter den Hanfeftäbten ſelbſt, 


Hanraun, ſchweb. Seeflecken um die Hanſe immer mehr zu 


am bothniſchen Meerbuſen. 


fchwaͤchen/ u. ber legte gr. Hans 


Danrefhbaum, b v.a. 80: fetag wurde 1636 gehalten. Doch 


gelbeerbaum. 


erneuerten 1641 Luͤbeck, Hamburg 


Dans oder vielmehr Hanns, u. Bremen ımter ſich die urfprüngs 
abgekürzt ft. Johannes, dient auch Hiche Hanſe, die aud jetzt noch gilt, 
6 * 
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Hanſeaten — Haquet 


—— jest Ham-lfowce, Hansborf, ungariſcher 


ihre Truppen 
1813 — 1815 gegen Frankreich 
die hanſeatiſche Legion bil— 
deten. Hanſeaten, 1) Bewoh⸗ 
ner, 2) Truppen der HStaͤdte; iſt 
jedoch eine falſche Wortbildung. 

Hansgraf, Vorſitzender im 
HGerichte, welches in manchen 
ſuͤddeutſchen Staͤdten die gemeinern 
Streitigkeiten ſogleich abmacht; 
in Bremen hingegen entſcheiden 
die HGraͤfen in Graͤnzſtreitig⸗ 
keiten. In Regensburg waren die 
12 Beifiger ein Ausſchuß des aͤuſ⸗ 
ſern, der HGraf ein Glied des 
geheimen Rathes. 

Hans wurſt, ber deutſche Har⸗ 
lekin oder Poſſenreiſſer (in Nord⸗ 
deutſchl. Put nelken) fol nad 
Manden v. einem Johannes Wur⸗ 
fter abzuleiten ſeyn; Andere ma: 
hen auf die an Speifen erinnerns 
den N. Pidelhäring, Jean Pota- 
ge, Macaroni, Jack Pudding auf: 
mertfam, um das „Wurſt“ in 

W. zu erklaͤren; und allerdings 
iſt Wurft eine Lieblingsfpeife der 
Deutſchen. 

Hanta, ſ. Anta. 

Hanthierer, bibl. Schreib: 
‚art ft. Handirer (Geſchaͤftsmann). 

Hantig (vom Bier) ſ. v. a. 
bitter. 
Hants (fpr. Haͤnz) County im 
britiſch⸗ nordamerican. Gouverne⸗ 
ment Reuholland. J 
Han-Tſcheu⸗Fu, Hang— 
8.5, Hptſt. der chineſ. Provinz 
Tſche⸗tkian, am Tſchiang reitzend 
gelegen, gehört zu ben größten 
Städten auf Erden, u. hat allein 
‚über 60000 Em., welche bie Sei: 
denweberei befchäftigt, auch flar- 
ten Zwiſchenhandel. 

Han: Zfhong:FKu, volkrei: 
he Hptſtadt der chinef. Provinz 
Schanſi, zwifchen Bergen, über 
ee eine ftaunenswerthe Straffe 

r * 

Hanus falva, Hanus—⸗ 


Flecken der Geſpſch. Saros, hat 
einen Sauerbrunnen u. 2 Caſtelle. 

Hanvoise (ſpr. Angwoahs, 
2ſyllb.) franz. Flecken mit 1150 
Ew. und ſtarker Baumwollfabri⸗ 
cation, im Bezirk von Beauvais. 

Hanway (Jon., Esq. — ſpr. 
Haͤnnweh) Kaufm. zu London, in 
Perſien ungemein bereichert, gruͤn⸗ 
dete ſeit 1750 zu London die erſten 
Sonntagsſchulen, nebſt andern ſe⸗ 
gensreichen Anſtalten, u. fl. 1786. 
- Hapale, f. Ouistiti. 

Hapantifmos (griech.) oder 
H—us, gänzlihe Verwachſung ei: 
nes Körpertheiles in einen andern, 

Hapenny, Happenny ob. 
Halfpenny (fpr. Häppennih ) 
halber Penny in Engl. alfo etwa 
ein Dreier. 

Hapharajim, altpalaͤſtiniſche 
Stabt bes Stammes Iſſaſchar. 

Haphra A) beſſer Cophra; 
fo hieß derj. aͤgypt. Pharao, ben 
Herobot Apries nennt, 

Haphra B) (a. ©.) r) Stabt 
des Stammes Benjamin; 2) Res 
fidenz des Richters Gideon. 

Happ, Happen, hier und 
da f.v.a.Biffen, Mundvoll; Hape 
pen h. auch flerben, u, Hap— 
pigfeit — Gier, 

Happara, Schaphira, 
fcheintmit HaphraB. Nr. ı einerlei. 

Happee, befondre Gruppe 
der Sreundfchaftsinfelnz |. dief. _ 

Happelourde, falſcher Edel⸗ 
ſtein, Flitterſtaat, u. ſ. w. 

Happenleute, MFroͤhner; 
2) Winzer; HDienſte, ſ. v. a. 
Frohnen. 

Happenny, f. Hapenny. 
Mehrere ſolche Münzen heiſſen 
Happence (ſprich Haͤppinſi). 

Hapfala, tuͤrkiſche Stadt in 


Rum⸗Ili, unweit Abvianopel, 


mit prädtiger Moskee. 
Haquet (frʒ. — fpr. Adi’) 
ein Pontonkarren, J 


Har — 


‚har, J. d. a. wiſte, d. i. links 
(im Gegenſ. v. hott, bei Pferden). 


edien. 
Hara(tömifche Archaͤol.) 1) 
Schweinſtall; 2) Gaͤnſeſteige. 
Harabba, altpaläftin. Stadt 
des Stammes Juda. 
Haradſch, Charadſch, Has 
rai, Charog, die Kopfſteuer 
jedes Richt-Muhamedaners in der 
Türkei; die Charadfchis oder 
Einnehmer ftehen unter dem Cha- 
radſchi-Baſchi, der bisher die 
Steuer um 3 Mil. Piafter in 
Pacht hatte, 
Yard (a. G.) ſyriſche Stadt, 
noͤrdlich von Palmyra. 
Paraforas, Alforas, ein 
malaiiſcher Votkszweig auf ber 
tiefſten Stufe der Bildung, das 
Urvolk auf dem Archipelag zw. 
Indien und Neuholland, ſchwarz⸗ 
braun, tapfer, aber wild und 
raͤuberiſch. 
Harakie, tuͤrk. Dorf in Na— 
tolien, iſt die alte Herakleia. 
Harald, A) daͤniſche Köni: 
6 davon H. Klachter oder H. 
L, Ufurpator feit 814, von Re: 
gier verjagt wurde, zu Ludwig d. 
Örommen floh, Chrift ward, und 
ernen Theil von Friesland erhielt. 
9. VII, regirte 898 — 931, 6. 
Blaatand (d. i. Blauzahn) 931 
— 081, ft. folglich ala Qubelkös 
Big, und zwar durch Mord, nad): 
dem er Chrift geworden; H. IX. 
— der Ginfältige 1075 — 


darald B) 4 Koͤnige von 
otwegen: 1) H. Haarfager 
(di, Schoͤnhaar) regirte zuerft 
ganz Norwegen (868—929), 
Iferte Island, die orkad. und 
setländ. J., und foll Dublin er: 


de (d.i, der Strenge) 1048— 1067, 
» er in England fechtend ſtarb; 
9 Giltegeift, 




















Harbke 
des Magnus V.a 131 — 1136, 
ſtieß biefen vom Throne, wurde 
jebod bald naher ermordet. 
Darald C) 2: Könige: vom 
* — ne I, — * 
refoot (fpr. Hehrfuht, d. i. Has 
ſenfuß) Knuts natuͤrl. Sohn, reg. 


1036 — 10405 und H. IL,, Ufurs _ 


pator ſeit dem Tode Eduards des 
Bekenn., blieb bei Haſtings 1066. 
Haram, die Moſkee zu Mele 
fa, weld)e die eigentl. Kaaba (Mus 
hameds Haus) umſchließt; nad) 
Andern aber die Kaaba felbft. 
Daram, Inſel deö normeg. 
Stiftes Bergen, bildet nebſt meh 
veren Snfeln Ein Kirchſpiel. 
Haran, türf, Stadt im Pa: 
ſchalik Naka, bie fhon im Ale 
terthume Haran, Charran ob. 
Charrä, und lag in Mefopotas 
mien. — ©o hieß auch Lot's Va 
ter, Sohn des Tharah,  , 
Harangue (franz. — fprid 
Urangh’) 1) feierliche Bewilltomms 
nungsrede; daher Jemanden ha⸗ 
ranguiren;2)überflüf], Somplis 
mente, auch fabes Geſchwaͤtz. Ha- 
rangueur (fpr. göhr) 1) Red—⸗ 
ner auffreiem Plage; 2) Schwaͤtzer. 
Harannen —— Ungarn die 
Bewohner der Graͤnzmilizbezirke; 


daher leiten Einige das deutſche 


Harand, ſ. v. a. furioͤſer Menſch. 
Haras, ber zweckmaͤſſig einge⸗ 
richtete Ort zum Beſchaͤlen in Stu⸗ 
tereien. 
Haraſchar, Bezirk und Ort 
der kleinen Bucharei. 
Haraffiren (frz.) abmatten, 
muͤde machen. 
Harbach, Nebenfluß bes Alus 
ta in Siebenbuͤrgen. 
Harbagi, Reſidenz eines Va⸗ 
ſallen des Sultans v. Sennaar 
(f. dieſ.), der eigentlich ein arabi— 
ſcher Schech iſt. u: 
Harbin (fpr. bihn) ein Fame: 
Yotähnliches Zeuh, 
Harbke, gräfl. Veltheim. Schl., 


Mitregent Park und Dorf mit 750.9. u. 
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Shonpfeifenfabrif, im preuff. Re⸗ 
girungsbezirt Magdeburg, unweit 
Helmfädt, te 
- Harbour.(englifd — fprid 
Arb’r) Hafen; H. of small Isles, 
afenörtchen auf Lewis, 
Harburg, r) hannövr. Amt 
mit 16000 Emw!, in Lüneburg; 2) 
beffen Hptft,, mit Gitadelle, Schl., 
—*5 u. ſ. w. Hamburg faſt ge: 
genuͤber an der Elbe, hat 3650 


Ew., Holzhandel und mancherlei 


eo — 3) 8, Dettingen: 
allerfteinifches Mediatgericht im 
bair, RezatKr., und gleichnamiger 
Bleden mir Schloß an der Wernig, 
Harburg-Island (? — 
viell. Harbour -1.?) ddes Baha: 
ma⸗Inſelchen, noͤrdl. y. Eleutera, 
Harceliren(frz.— fpr. harff.) 
I) die Vorpoften oder überh, den 
Feind durch Kleine Gefechte beun: 
zußigen; 2) Jemand neden, ing: 
befondere aus Wohlmwollen, 
Harcourt (fpr, Harrfuhr) 
franz, Flecken a) im Bez. v. Fas 
laife, mit 1000 E.; b) mit 1300 
E. und Schloß, im Dep, der Eu: 
ze, treibt flarke Fabr., und ift 
Stammort der ber, Grafen v, 
H, 1) Gottfr.'v. H,, ber Hinten; 
be gen., fapfrer, aber die Farbe 
Zmal wechfelnder Feldherr, bewog 
den engl, K. Eduard zur Landung 
in Frankr., und blieb im Zreffen 
1356. 2) Marie, geb, 1398, geft, 
1476, eine der größten Heldinnen, 
Gattin des lothring. Grafen Anz 


u 3) Heinr., Prinz v. Lothr., 


r. v. U., Armagnac und Bri- 
onne, einer der Haupthelden des 
17. Jahrh., eroͤffnete die Reihe 
ſeiner Thaten 1620 vor Prag, er⸗ 
oberte 1637 die Lerinsinfeln, 1640 
Turin, 1641 Coni, 1645 Balaguer, 


1649 Condé, Maubeuge u. ſ. w., 


und ſtarb zu Royaumont, als 
Statthalter v. Anjou, d. 25, Juli 
1666. — 4) Der Marſchall und 


Herzog Hein. v. H., geb, 1654, 


Harbour -— 


Hardenberg 


bewirkte Philipps V. Erheb. auf, 
d, ſpan. Thron, unb flarh 1718. 

Hard, ſchweitz. Fabrikort an 
der Limmat, Canton Züridy 

Hard, als Endſyllbe altbeuts 
[her N,, fol th. nur aus er (??), 
th, aus Hart (d.i, Herz, Muth), 
th. aus hart (d.i. tapfer) ent» 
ftanden feyn; daher Leonhard, f. 
v. a. Löwenmuth ; Bernh. — Bärens 
muth, Reihard, f.v. a, Muthooll, 
Reinhard, f,v, a.regen, d. i. wadern 
Muthes, Ifenhart = eifern. Muthes, 

Hardau, hanndvr, Nebenflüßs 
den ber Gerdau. 

Hardcastle (fpr. Haͤrdkaͤſtl) 
Miffionsplag im Koranenlande, 
zum Caplande gehörig, mit goo 
E.; in der Nähe viel Afbeft. 

Darde, in Schleswig der Bes 
ir Einer (gerichtl,) Dorfgemein- 
de unter Einem Darbespogtez 
mehrere H—n bilden ein Amt. 

Hardegg, Harded, uralte 
Burg und Städtchen an der Taya 
in Niederoͤſtr, Stammort ber ber. 
Grafen v. 9., die 1480 RYans 
nerherren, 1636 Grafen wurden, 
und in Defir, dad Mundfchenkene, 
in Gteierm, das Truchſeſſenamt 
erbl, verwalten; bie ältere Linie 
(9.: Stetteldorf) beruht auf 
dem 1793 geb, Gr, Franz, bie 
jüng. (H.eKadolz) auf d. Gr. 
Joh. Joſ., geb. 1764, Herr v. 
K., Seefeld, Harraß, Hadraß u. ſ. f. 

Hardegſen, r) hanndor, Amt 
in der Prov. Göttingen, m. 3000 
E.; 2) deſſen Hauptftadt, an der 
Espolde, mit 1150 Einwohnern, 

Harden, County in Kentudy, 
bat 8 — 9000 Seelen, 

Hardenberg, I) nieberländ. 
Stadt in Overyſſel, an der Vecht, 
mit 2600 E. 2) Frei. Wendt’s 
ſche Standesherrfch. im preuff, Res 
girungsbez. Düffeldorf, Kr. Metts 
mann, bat auf 13 AM. 5500 €, 
— 3) gräfl, Geriht v. 4400 Uns 
terthanen, in der hanndor, Pros 
vinz Göttingen; aus bem Dbers 


Hardenberg Harem 


iſe H. ſtanmt die. nachbenannte 
amilie. 

Hardenberg, I) (RK. Aug., 
Freih., feit 1814 Fuͤrſt v. H.) geb. 
ben Zıften May 1750 zu Hanno: 
ver, bis 1782 in hannoͤvr., bis 
1790, in braunfhw., bis 1792 in 
ansbach., dann in preuſſ. Dienften, 
einer ber größten Staatsm., In: 
haber v. faft 30 Orden, ſchloß 
1765 den Bafeler Krieden, 1805 
bie Sonvention v. Potsdam, 1814 
ben parifer Frieden, war feit 1809 
Staatscancellar, und farb zu Ge: 
nua 1822. — 2) (Fri.) ale Did: 
ter Novalis gen., geb. 1772 u. 
geſt. 1801 zu Weiffenfels als ſaͤchſ. 
Salinenaffefjor und überaus viel 
verfprechender Belletrift. 

Darber, Mugil, großgefhupp: 
ter, breiter Seefifh mit halbmond- 
förmigem Schwanze; bei Oken der 
Hüllenkarpfe; f. auch Großkopf. 

Harder, 1) ber. Brüberpaar 
aus Bafel, davon Hieron,, gebor, 
1648, ein gr. Drientalift, zu Con» 
ftantinopel an ber Peft ftarb, Joh. 
Jak. aber (1656 — 1711) unter 
den Aerzten glänzt. 2) Einer 
der gefühlvollften Liedercomponi- 
fien, ftarb zu Leipzig. | 

Harderwyck, nieberl. Feſtung 
in Geldern, an der Suͤderſee, hat 
3750 E., ſtarke Fiſcherei, u. ſeit 
1808 ein ſogen. Athenaͤum, ehem. 
auch eine (1648 geſtiftete) ſchwache 
Univerſitaͤt. 

Hardheim, F. Leiningenſcher 
Flecken mit 1750 E., an der Erf, 
im bad, Main: und Tauberkreiſe. 

Harbhölzer, f. Harthölzer, 

Hardi (franz. — fpr. dih) 
keck, muthig, dreift; Hardiesse 
(aſyllb.) Keckheit, Entfchloffenheit. 

Harding, 1) (Thom.) Theol. 


zu Drforb, beſ. bekannt durch ſei⸗ 


ne Streitigk. mit Jewel, ft. ers 
fulist zu Löwen 1572. — 2) Der 
ber, Aftronom .unfrer Zeit, zu 
Bremen, Schröters und Alberſens 


\ 
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langjaͤhr. Genoß, entbeckte ben: J. 
Sept. 1804 bie Juno. 
Hardinghen, franz. Flecken 
im Bez. dv. Boulogne, hat eine 
Glashütte und Steinkohlengruben. 
Hardinksveld, fehr groffes 
Dorf in Sübholland, . 
Hardisleben, weimar. Dorf 
an ber Loffa, mit Gypsbrüden, 
©ig eines duch feine Fruchtbar⸗ 
keit berühmten Amtes, 
Hardouin (Joh. — fprid 
Arbuäng) lat. Pater Harduinus, 
Sefuit, geb. zu Quimper 1646, - 
gell. zu Paris 1729 als einer der 
Gelehrteften feiner Zeit; er erklärte 
faftalle altlatein, Werke für unters 
gefhobene Moͤnchsſchriften. 
Harbt, waldige Gebirgsgegend 
mit Braunfohlengr., im Giegbur: 
ger Kreife des preuffifchen Regi⸗ 


rungshezirks Coͤln. 


Hardware (ſpr. Haͤrduar, 
2ſyllb.) in England ſ. v. a. kurze 
Waaren. | 

Hardy (fpr. Härbi) virgin. 
County mit 6 — 7000 Einw, . 

Hardy, I)XAlerandev, bis auf 
Sorneille der größte franz, Tragiker, 
aus u. zu Paris, ft. ums Jahr 1630. 
2) Der Divifionsgeneral, geb. 1763 
zu Mouzon, ausgezeichn. Held bei 
Kaiferslautern u, f. f., leitete 1798 
die Unternehmung gegen Sreland, 
warb aber dabei gefangen, und fl. 
1802 auf Hayti. u 

Harekenblatt if f. v. % 
Heerſchnepfe. 

Harei, Harrel, Harvel, 
der hinterſte Staͤnder an Schleuſſen. 

Harem (d. i. geheimer Ort) 
1) Wohnung der Weiber (deren 
jeder Tuͤrke 4 haben darf) und 
Beiſchlaͤferinnen der vermoͤgenden 
Tuͤrken, und insbeſ. das Harem 
im Sarai des Großherrn (weshalb 
man häufig, jedoch faͤlſchl., ſtatt 
Harem ben Ausdr. Serail ge— 
braucht findet). Das Harem iſt 
gewoͤhnlich im Hinterhauſe, am 
Garten, dem einzigen Vergnuͤgungs⸗ 


orte ber Weiber, Das großhertl, 
D. zerfällt in 2 Odgis, und bie 
Meiber (insgef. Sklapinnen) h. 
daher auh Odaliken; mänd: 
mal flieg deren Zahl auf 2000, 
Doch bilden unter ihnen bie eig. 
‚Beifchläferinnen eine befondre El., 
in welche der Großh. eine Novize 
nur bei Feierlichkeiten aufnimmt; 
das BZumerfen des Schnupftuches 
babei ift ein Maͤhrchen. Diefe 
Erwaͤhlte wirb nun höher gehal: 
ten, von andern Dbdal, bedient, u. 
kommt bei des Sultans ode in 
‚alte Sarai, 2) Gefammth, der 
Frauen im Harem. — In 
fien heißt das Harem Harem— 
Chanr. — Bur Unterhaltung 
des großherrl. D. dient eine be: 
‚fondre Steuer, das Haremai. 
Haren, hollaͤnd. Adelsgeſchl. 


I) Wilh., geb. zu Leuwarden 1616, ſchel 


einflußr. Staatsm., leitete meiſt 
die Friedensſchluͤſſe zu Oliva und 
Nimwegen, und ft. 1708. 2) Def: 
fen gleihn, Enkel, geb. 1713 zu 
Leuw., geft. 1768, als Dichter ge: 
ehrt. 3) Deffen Bruder Onno 
Zwier, geb. 1714, geſt. 1779, eben: 
fall ein guter Dichter und wid: 
tiger Staatsmann, 

Harenacium, Arenacum 
(a. ©.) beigifhe Stadt, in der 
"Gegend des heutigen Arnheim, 

‘ Harencades(fpr. Arangkad') 
Mafrelenart aus den ireländ. und 
bretagn. Meeren, zu Paris fehr 
beliebt. | 

Hareth Ben Dilizza, ein 
Nachkomme. Bekr’s, ber, arabiſcher 
Dichter, lieferte bef, die Samm: 
lung Moallak it, 

. Hareus oder Verhaer 
(Franz) aus Utrecht, ft. 1632 ale 
Domherr zu Löwen, und gehört 
‚zu ben beften niederländifchen Di: 
‚ftoritern, 

Harfe (beſſer Harpe, nad 
dem Griech. Harpa), in SuͤdD. 
‚richtiger Harpfe, 1) das befannte 
Tonwerkzeug mit Darmfaiten, die 


Der: 


Harem — "Harfenfchlüffel 


mit ben Fingern geriffen werbenz 
vergl. irelaͤnd. H, DoppelH., Per 
dalH. u.f.w.; 2) fl. AeolusH., 
WindH. oder meteorolog, 
Harmonifa, b. ti. über einen 
Refonanzboden gefpannte Metalls 
faiten, die, in den kuftzug gehängt, 
bef. bei bevorfteh, Wetterverändes 
rung, leife, liebliche, harmoniſche 
Zöne hören laffen. Der Abbate 
Gattoni zog auf Ähnliche Weife 7 
geftimmte Eifendrähte zu Meilan 
zwifchen 2 Thürmen auf, u. nann: 
te dieß die Niefenharfe 3) 
— Kornfege, KRolle; f. im 8.5 
4) Dffner Schuppen zum Dörren 
bes Getreidbes; 5) großfchuppigter 
Seefiſch, mit fägeförm. Zähnen, 
eine Art Bunge; 6) die edle 9. 
ift das blättr. Kinkhorn, eine Purs 
purfchnede; hingegen die HM us 
el, Buccinum costatum, ift 
eine gerippte, einfach in die Höhe 
gewundene, unten baudige Cochli—⸗ 
tenverfteinerung; 7) — Harpe, 
auftral. Inſel im gefährlihen Ars 
hipelag. 8) f. Harfenmwein. 

Darfen, 1) f.v.a. har feni— 
ren, harfenen, auf ber Harfe 
fpielen; 2) f.v.a. arpeggiren, 
Geigenfaiten wie HSaiten reiffen, 
und die Töne eines Accordes auf 
dem Glavier raſch nad einander 
anfpielenz;z 3) (Bgb.) f.v.a. ruts 
fhen, befond. in eine Grube eins 
und ausfchlüpfen, 

-Harfenett (bad), eine Eleine 
Harfe, deren Spige fi aufwaͤrts 
windet. — Harfenift, Harfe 
ner, HScläger, der vom H.⸗ 
Spiele Profeffion macht; noch haͤu⸗ 
figer find die Harfeniflinnen, 
bef. auf den Gebirgen, welche Böh- 
men umgeben, u. 4, HMaͤdchen, 
auch noch als Frauen, — HM Us 
ſchel, ſ. Harfe Nr. 6. — 9. 
Principal, Orgelregiſter, 
ſchnarrt ein wenig, aͤhnelt jedoch 
dem HTone. — HSchluͤſſel, 
I) eiſernes Werkz., in deſſen Ver— 
tiefung die Wirbel der HSaiten 


Harfe Schule — Harlem 
| ductor, und heißt auch & äuger, 


paſſen, und womit man letztere 
ſtimmt; 2) Bezeichn. der HNoten 
am Anf. eines Tonſtuͤckes; die Pe: 
dalH. kommt hierin mit dem Gla= 
vier überein. — HSchule, ge: 
drucdkte Anleitung zum regelrechten 
HSpiel. — HUhr, HWerk, 
Spieluhr mit Haͤmmerchen, welche 
aus den Saiten harfenaͤhnl. Toͤne 
locken. — Harfner, f. Harfeniſt. 

Harfenwein, H. Geiſt— 
Wein, eine treffl. Sorte v. der 
Harfe, einem dem Spital zu 
Wuͤrzburg gehoͤrigen Berge. 

Harfleur (fpr. floͤhr) franz. 
Stadt im Bezirt von Hapre de 
Grace, an der ezarbe, liefert Zuf: 
fer, Fayence, hat IgooE. u, eine 
Spinnmühle; verfandeter Hafen. . 

Harford, f. Hartford, 

Harford, maryländ, Goun: 
ty, bat an 25000 Einwohner, 

Harbeim, nafjauifches Amt 
und Zleden an ber Nidda, 

Harheres, Hirfhemefd, 
Bethfhemerh (fpr. fhä) f.v. 
a. Sonnenbergftabt, altpaläftinis 
fhe Stadt. 

Harihara, Stadt am Zum: 
buddra, in der brit. oftind. Prä- 
fidentfchaft Madras, zum Th. be: 
feftigt; ihre Einw. gelten für die 
Abderiten (Schildbürger) in Bin: 
doftan. 

Hariolas (röm.Ard.), Weih: 
fager;s Hariola, Weihfagerin; 
barioliren, meihfagen. 

Hariri (Sthiel H.); fo heißt 
der ber. arab. Dichter Abu Mu- 
hamed, weil er meift zu 9. in Per: 
fien lebte; er war geb. 1054 zu 
Baffora, u. ft, 112135 fein Haupt: 
were ift die Gefchichte des fahren: 
den Ritters. 

Harfe (de) od. Harken (ber) 
I) f.v.a. Rechen; 2) langgezacktes 
Werkz. in Hütten, die Kohlen 
ins Schienfaß zu ziehen; 3) mel» 
fingner Reben am Gonducteur der 
Elektriſirmachine, faugt den elektr, 
Stoff ein, ladet dadurch den Eon: 
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Yuffangfpige. 

Harken, zn h.,b. i. 
hecheln, berbe Verweiſe geben; 2) 
fid h. — b, i. ſich raͤuspern. 

Harlay (fpr. Harrlai) 1) A⸗ 
chilles H., geb. 1536 zu Paris, 
ein maͤchtiger Gegner ber Ligue, 
Parl,Abvoc., fl. 1616. 2) Adilles 
vd. H., Baron v. Sancy, Bild, 
v. ©, Malo, geft. 1646, verdient 
auh duch Befreiung mehrerer 
Zaufende von Sklaven in ber 
Berberei. 

Harlebed, f. Härlebede, 

Harleigh (fpr. Härlee) engl, 
Hafenftadt in Merioneth, 

Harlekin, 1) deutfhe Aus 
fpradhe des ital, Arlechino, einer 
Sharakterrolle in Luftfpielen: eis 
nes fcheinbar albernen, aber eig, 
ſehr Eugen u. lebensweifen Männz. 
eng, gewöhnlich in Narrentracht. 
Seine Späßchen waren zulegt mehr 
Boten, weshalb ihn die Neuber 
(f. dief.) vom deutfchen Theater 
verbannte;s dody haben ihn bie 
Casperl und Conſ. zieml. wieder 
erſetzt; ſ. auch Hannswurſt; 2) f. 
v. a. Poſſenhafter Menſch; 3) der 
kleine daͤniſche Hund, Canis famil. 
variegatus, geflecktes, rund- und 
großkoͤpfiges Schooßhuͤndchen, mit 
bünnen Beinen, und gerader, fpiz: 
zer, kurzer Schnauge, ftammt vom 
Mops und Spike. 4) Der 9. v, 
Gayenne, Cerambix. longima- 
nus, graurother und ſchwarzer 
Holzbock mit langen Vorderbeinen, 
bei Oken ein Lunzenkirner. — 
Harlekinade, Hannsmwurfts 
frei. — Harlefins: Jade, 
die aus 2erlei Tuch rautenförmig 
zufammengefegt ift, — nebft bee 
Pritfhe und HMuͤtze (fpis, mit 
Shellen), Harlekins wichtigftes 
Attribut, — HSpecht, ſ. Grass 
ſpecht. | 

arlem, f. Haarlem. Dars 
nad find auch 2 Inſelchen bes 
nanut, naͤml. a) auf der Rhede v. 
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Batavla, etwas befefligt, unb b) 
an der Rorbweftlüfte v. Selan, 

Darbemer Del, vermeintl. 
Univerfalmebicin aus H., in $ Loth: 
Gläschen, befteht aus gerein. Schives 
fel und Wacholderdl, ift braun 
und dicklich, und leiſtet bei Stein: 
befhwerben gute Dienfte. 

Harles (Glieb. Ehph.) geb. 
zu Culmbach 1738, ft. ald Prof. 
u Erlangen 1815, und geh. zu 

en beften beutfchen Philologen. 

Harlev, tür. molbauifcher 
——— end Bezirk, am Sireth, 

itz eines griech. Biſchofs. 

Harlingen, ſ. Groden. 

arlingen, niederl. Feſtung 
in Friesland, am Vlie, hat 7300 
Einw., einen kleinen Hafen, zieml. 
Handel, liefert Boiſalz, Papier 
u. ſ. w., und enthält viele Men— 
noniten, 

Harlinger Land, Theil bes 
oftfriefifhen Küftenlandes, fonft 
ein gelbrifchestehn, befaßt die han: 
nöor. Aemter Eſens und Wet: 
mund, mit 15200 E. u. dem Kü: 
ftenflüßhen Harl, 

Harlskenbaum iſt ber nelbe 
Dartriegel oder Eorn(el):Baum, 

Darm, ein hoher Grad dau: 
ernder Betrübniß, bezieht ſich wes 
- niger auf den Verluft v. Gütern, 
als auf den Schaden, ben man 
an der Achtung litt od. hätte lei: 
den koͤnnen, u. ift alfo vom Gram 
und Kummer verfchieden. 

Harma (a.G.) ı) gried. St. 
dn Böotienz 2) fimeonitifche Stadt 
in Zudäa, das ehem. Tzephat; 
ber Staat Harma wurde von Jo: 
fua überwunden, 

Harmaktika, Arm., (a.G.) 
ſ. Harmozike. 

Harmala, Peganum, eroti- 
ſches Gewaͤchs, bei Oken als Ader⸗ 
raute in ber 4ten Zunft der Ioten 
Claſſe. 

armamaxa (Antiqu.) leich⸗ 
te Wagen in Perſien, fuͤr Damen 
eingerichtet u. v. Maulthier. gezogen. 


Harlemer Oel — Harmonia 


armaftis, wie bei Harma— 
Etifa (vielleicht gleichbedeutend? ), 
Harmatelia (a. ©.) brads 
manifhe Stadt in Snbien. 
Harmatom, fuͤlſchlich für 
Harmotom. 
Harmatotrophen (a. G.) 
inneraſiatiſches Volk. 
Harmattan, period, Oft: 
wind, der im innern Afrika feinen 
Anfang nimmt, und vom Dec. 
bis Kebr, auf dem äthiop,. Meere, 
anf. fharf, bald aber drüdend 
heiß wehet, aber gewiffe Uebel 
(bef. Gefhmwüre) heilt, und mit 
fhneidender Kälte enbigt. 
Harmel, Härmel, Haͤr— 
melden, I) f.v.a. Harmel—⸗ 
raute oder HKraut, db. fi, 
wilde Raute; 2) f.v.a. Chamille, 
um Leipzig Haͤlmerchen; f. Kas 
mille. 
Harmene, Armene (a. ©.) 
Stabt in Paphlagonien. 
Sarmenopules (Conftantin) 
geb, 1320 und 1383 geft. zu Eonr 
ftantinopel, wichtig ald Staatsm, 
und Eanonifher Schriftiteller. 
Harmifcara, Harifcada, 
unferm $lintentragen ähn!, Stra— 
fe in d, beutfchen Vorzeit; Herren 
mußten einen De Minifterialen 
einen Sattel, Dienfiboten ein Rad 
weit tragen; daher fagt man in 
Sadfen: er muß Hunde führen 
(eig. tragen) bis Baugen, ober: 
er ift auf den Hunb gefommen, 
Harmodios, ein Athenien⸗ 
fer, ber mit Ariſtogiton den Zy- 
rannen Hipparchos tödtete, 
Harmonia (iiſtkurz; Myth.) 
od, Hermione, des Mars Toch— 
ter v. der Venus, nach jener Um⸗ 
armung geboren, in welcher Vul⸗ 
can Jene attrapirte; nach Andern 
Jupiters und der Elektra Tochter; 
als fie Kadmos heirathete, beſuch—⸗ 
ten ſie alle Goͤtter, und Vulcan 
beſchenkte ſie mit dem heilloſen 
Halsbande und dem Laſtermantel, 
der die Ehe vergiftete. 


Harmoniaͤ — Harmoniſche Proportion 


Sarmonid (a. ©.) arkadi— 
ſche Graͤnzſtadt, nach Meffenien pin. 

Harmonie (griech.) 1) Ein: 
Hang; 2) Eintracht; 3) Ebenmaß; 
4) bidhtes Ins einander = greifen 
der verbunbnen Anoden; 5) rich⸗ 
tige Mifhung und Nebeneinander- 
ftellung der Farben, rechte Ver: 
theil. von Licht und Schatten, u. 
gefällige Verhältniffe der Gegen: 
fände, ergeben zufammen die Darm, 
auf einem Bilde; 6) a) diejenigen 
ober einige derjen. Töne, welche 
zufammen einen Accord ergeben, 
er fey nun confonirend oder bis: 
fonirend, indem nicht Diesfonan: 
zen, fondern Mißklaͤnge (Infonan: 
. zea) der H. wiberftreiten; enge 
Barmonie, Accorde, deren ds: 
ne unter den gleichnamigen zu: 
nädbft bei einander, — zerfireu: 
te H., wo fie über eine Octave 
von einander liegen, obgleich fie 
jufammen bem Baß, ober aber 
dem Difcante angehören; b) lieb: 
liches Bufammenflieffen ber Zöne 
auf einem mehrfiimmigen Inftru: 
mente oder in einem Orcheſter; c) 
fm Gegenf. der Melodie: Reinheit 
dee Accorde im Einzelnen u. vid): 
tige Aufeinanberfolge derfelben; 
indeffen bleibt es ein eitles Unter: 
nehmen, bie Gränzen zw. Melo- 
bie und- Harmonie firenge nachzu—⸗ 
weiten, ba ohne bie dazu in Ge: 
banken gehabte Harm. die Erfind. 
einer Melodie wohl unmoͤglich ift; 
es müßte denn eine ber Hotten— 
totten ober Eskimos feynz; vergl. 
auh Modulation; d)f.v.a. Dar: 
monik, b.i. derj. Th. ber theo: 
zetifhen Muſik, der die Gegen: 
fände der Harmonie behandelt, 
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figfeit aaller Weſen in 
andere Wefen, bei — a 
die vorher beſtimmte Uebereinſtim⸗ 
mung der Seele mit dem v, ihr 
zu bewohnenden Körper, 10) H. 
Mundi,, die Gefegmäffigkeit. in 
Bertheilung, Bewegungszeit-u, ſ. 
w. ber Himmelsförper, 
Harmonik, f. gleich zuvor. 
Darmonila, Name verfcie 
dener Inftrumente, insbefond, der 
GlockenH.; f. aud Glasharmo— 
nifa, Lattend., Mund d., Stahl B., 
Euphon, Harfe u. ſ. w. Die (Glos 
fen=) Harmonika erfand od. vers 
befferte vielmehr Franklin; fie hat 
40 —50, in die Stimmung eines 
Claviers gebrachte, in einander 
gefchobene, ſich jedoch nicht berühr. 
Glasgloden an einem Stabe, auf 
deren vorftehenden Rand, welchen 
man befeuchtet, bie Finger anges 
legt werden; beim Umſchwung 
der Walze giebt dann die berührs 
te Glode ihren eigenthüml, Ton 
an. Die H. beruht auf dem Ver- 
nillon, und hat neuerlih durch 
die Claviatur mwefentlihe Werbefs 
ferung und den N, Glaviers 
Harmonika erhalten; Müllers 
ClH. aber iſt das Harmonifon, 
Harmonixen lcluͤchengrie— 
chiſch) 1) ſich fügen, zuſammen 
paſſen; 2) uͤberein ſtimmen, von 
Zonen, Menſchen, Farben, Gegen⸗ 
ſtaͤnden, Muſtern u, f. w. | 
Harmonifch, verhältnißmäfs 
fig, übereinftimmenbd, einig, paffend, 
— H—ſche Proportion fins 
bet unter 3 Zahlen ftatt, wenn 
fih der Unterfdyied zwiſchen beis 
den erften 3. zum Unterſch. zw. 


7) Name vieler gefchloff. Gefell:|den legten fo verhält, wie die ers 
fhaften. 8) 9. der Evange⸗ſſte zur legten Zahl, 4.8. 2, 3," 
lien, vergleichende Zufammenftell. 165 unter 4 Zahlen aber, wenn 
ber Begebenheiten, welche uns v. mit dem Berhältniffe jener Unters 
den 4 Evangeliſten erzählt wer⸗ fhiede das Verhaͤltniß der Item 
den. 9) Harmonia praestabilita'und gten gleich ift, 3. B. 6, 8, 
ift bei vielen Philofophen bie von ı2, 185 ſolche Zahlen bilden dann 
Gott vorher beftimmte Z3weckmaͤſ⸗ eine harmoniſche Progreſ⸗ 


ton, — Sarmonift, ber ber 
Darmonik kundig ift. 
Harmonometer, Meßwerkz. 
fuͤr die harmoniſchen Tonverhaͤlt⸗ 
niſſe; ſ. Monochord. 

Harmony, Gemeindeort ber 
(urfpr; aus Würtemb, ftammen: 
den) Harmoniten, bie alle 
Güter in Gemeinfchaft befißen ; 
anfangs warerin ber pennfilvan. 
Graffhaft Alegbany,jegt am Wa: 
baf in Jllinois. Ä 

Darmos (gried.) Fuges dab. 
kommt Harmonie u.f.f.; fo beißt 
aud das Zahnfleifh, fo weit es 
fih zwiſchen ben Zähnen befindet. 

-DHarmoften wurden zu Spar- 
ta in bedenklihen Källen erwählt, 
und. mit mehr als Eönigl. Gewalt 
begabt; bie H. ber lakon. Pro 
vincialftädte waren den Ephoren 
zu Sparta verantwortlid. 

Harmoſynen, f. Gynäkoko— 
ſmen; fie wachten beſond. über die 
Sittlichkeit bei den Ringuͤbungen 
ber Jungfrauen mit den jungen 
Männern. 

Harmotom (fpr. tohm), 
Kreuzſtein, pyramidaler 
Schaumſpath, Kuphon— 
ſpath, bei Oken ein Thonkalk, 
wenig hartes, ſtets kryſtalliſ. Foſſil, 
wiegt 24 bis 22, phosphoreſcirt, 
enthält faft 2 Kiefel, übr. Thon, 
Baryt und Waffer, briht muſche— 
lig und fhwad glänzend; weiß, 
in andre Karben ziehend; am Harz, 
in Baden, Deffen, Norwegen und 
Scotland. 
 Darmozite (a. ©.) iberifche 
Stabt in Aften, am Kur, h. auch 
Barmaftis, Armaſtika. 
 Darmozon (a.®.) Vorgebir- 
ge am perfifhen Meerbufen. 

Harms, ı) (Claus) Ardibia: 
Fonus zu Kiel, als Sohn eines 
MWindmüllers geb. 1778 zu Fahr: 
ſtaͤdt, fehr beliebter Prediger, nod) 
befannter durch feine, von Vielen 
auf Obſcurantiſmus erklärten 
Streitigk. mit den Rationaliften. 


re, 


Sarmonift — Harnblaſe 


2) Emilie H., geſchieb. d. Berlepſch, 

geb. vd. Oppel, geb. 1757 zu Go⸗ 

2 eine geachtete Dichterin zu 
chwerin. 

Harmuza, Harmozia (a— 
G.) die Gegend von Karamanien, 
wo der Anamis muͤndet. 

Harn, latein. Urina, ein für 
bie thierifhe Oekonomie untaugl. 
Ercerement, bildet fid im Inner: 
ſten der Nieren aus bem Hohlaber: 
blute, fammelt ſich im Nierenbek⸗ 
fen, und fidert von da durch bie 
HLeiter in bie HBlafe, wors 
auf er durch die HRöhre gänzl. 
entfernt wird; diefe Organe heifs 
fen die H Wege, obgleich ber H. 
aud) auf jedem andern Wege aus 
dem Körper entweichen kann. 
Der menfchl. H. enthält IE Waͤß⸗ 
rigfeit, vs Harnſtoff, und „dia 
andere Stoffe v, vielen Arten; 
durch Krankh. wird er jedoch fehr 
verändert; der rothe Saß bei ent= 
zuͤndlichen Krankheiten ift HSäus 
Gelbfüdhtiger H., rhas 
hitifher H., hyſteriſcher 
H. db. i. der H., wie er ſich bei 
jenen Uebeln zeigt. ee 

Harn (2%), lange Gtride, 
junge Parforcehunde, die kuppel— 
bändig gemacht werben follen, 
daran zu führen. 

Harnabscef, Höefhwulft, 
fhwappernde Gefhw. am Dinters 
leibe des Viehes, nad Ergieffung 
des 9. in das Bellgewebe, wirb 
wie die Hfiftel behandelt. — H.⸗ 
Aether, Flüffigkeit, welche bei 
Zerſetzung der HSalze mit Schwes 
felfäure entfteht; fie ift jedoch kei— 
ne eigene Art. — HArzt, 9a 
Doctor, HGuder, Afterarzt, 
der alle Krankh. nur nah dem 
H. beurtheilt. — HBlafe, f. 
Harn. HBlEntzuͤndung, leicht 
zu erklaͤrendes Uebel bei Menſchen 
und Vieh; der Leidende moͤchte 
ſtets harnen, kann es aber nur 
mit Schmerz; bad Vieh ſtirbt ge» 
woͤhnl. daran. HBEIMustel, 


Harnbblaſenhals — Harnſaͤure 


ein M, der die HBl. etwas nad) 
unten zieht. HBlHals, Aus 
ng ber HBL.5 HB Il ähmung 
at HBerhaltulig, HBlHals: 
Lahm. hingegen HFluß zur Fol: 
ge. HBUStein, f. Stein — 
HBrennen, f. Iſchurie. 
Harneſche, — Aebereſche. 
Harnfluß, unwillkuͤrl. HAb⸗ 
gang, Folge der Schlaffheit des 
lafen-Sphinkters oder HBl.⸗ 
Schließmus kels; beim Vieh ent: 
fieht daraus leicht die HRuhr. — 


Hänge, die HWege zwifchen 


den Nieren und ber Blaſe; in: ere 
fern find die HOefäffe, zur 
Abfonderung des H. — HGeiſt, 
ſ. HAether. — H Glas, ſ. Urin 
glas, . HGucker, ſ. HArzt. 
— Harnbaut erzeugt fid) auf 
dem Di, wenn er Tage lang ſtill⸗ 
fiehet, und -ift opalifirend. 
Harniſch, 1) metallene Be: 
dedung des; ganzen Körpers, als 
Shugwäffe, befteht aus Helm, 
Ringkragen, Bruſtſtuͤck, Armſchie⸗ 
nen, Schulterſtuͤcken, Achſelſchildern, 
Handſchuhen, Schurz, Schenkel: 
ftüden, Knieſchildern und Bein: 
ſchienen z f. dief. Art. 2) — Kür: 
roß, Bruft- und Rüdenftüd aus 
Blechz hieß ehem, Brüne (daher 
Brunirftapl) oder Platte. 3) 
(Bob.) feites Sahlband des Gan— 
ges, der: einen glatten PD. führt, 
wenn er ſich glatt und leicht vom 
Geftein. abloͤſt; 4) Kiesüberzug 
auf flachem Geftein, einem Ueber: 
zuge mit Erzblättdyen ähnelnd, 5) 
Viele über dem Seidenwirkſtuhle 
a durd) welcheman die 
ettenfäbden einrichtet. Am Damaft: 
ſtuhle durchſchneidet der. 9. die Ket: 
tenfäden ſenkrecht, u. ift weit hin- 
ten; beim Leinweber h. Harniſch 
der Rahmen, die Arcaden, die 
Ober⸗ und Unterlitzen und das 
Glasauge zuſammen. 
Harniſchbret, Planke, 
mitten am. Geſtelle des Weberſtuh— 
les an 4 Schnüren fhwebend, hat 
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fü jede Hlige ein Lochz ‚bie He⸗ 
Ligen, Hlegen, Harniſch⸗ 
hefel (od. richtiger dab 
heber) aber find Schnuren, die 
den Kettenfaben tragen und mits 
telö. des Maillon’8 (Ringes) heben. 
— H Fiſch, eine Art der Pans 
zerfiſche. — Harnifhhaus, ß 
Ruͤſthausßs, und HKammer, ſ. 
RER. — HMacher, Harni⸗ 
ſcher, Plattner, ehem. die 
Verfertiger der H. oder die Har- 
nifhfhmidte, — HMeifter, 
— Zeugmeifter. — H Stein, vgl 
Harnifd Nr. 4. 

Harnkolben, Urin$., größe 
te Sorte ber Deftillivkolben, zur 
Scheidung des Barnes. 

Harnfraut, ı) = Bruch⸗ 
fraut, weil ed den. H. ſtark treibtz 
2) der Wau; 3) = Flahökrautz 
4) die gemeine Aderhauhechel, 

Harnland, f. Harrien. : 

Harnleiter, -lange, dünne 
KRöhre, bis zur HBlafe hinab; fr 
Harn, — HMittel, d. i. ein 
folches, das den H. treibt. — H.⸗ 
Phosphor wird durd Bere 
fegung der PhSäure (aus den Da 
Salzen gezogen) gewonnen; f. im 
pH.— HRöhre, ein dünnes Ge⸗ 
faͤß des Körpers; ſ. Harn; um 
dasfelbe her liegen bie HRDrüe 
fen. — HRöhrenmwulft, die 
Erweiterung der HRöhre, (do 
nur bei Männern), fobald fie une 
ter der Schambeinverbind, durchs 
gegangen ift, 

Harn:Ruhr, griech. Dias 
betes, ı) jeder übermäffige Abe 
gang des D.5 2) insbeſ. wenn 
fich damit abzehrendes Fieber vers 
bindet, und der H. die Farbe des 
genoff. Getraͤnks hat; 3) ein aͤhnl. 
Uebel beim Vieh, h. auch kalte 
Piſſe, Strahlpiſſe, Rauter⸗ 
ſtall (d. i. immerwähr. Gtallen). 

Harnfäure, Acidumuricum, 
Blafenfteinfäure, SteinG,, 
Urin©,, eigene Säure im Bläs 
fenfteine, 1776 v. Scheele entdeckt, 


94 Harnſalz =" Harpagonen 
Bilder auch nen geringen Beſtand⸗ [die HStrenge; 2) die falſche ff 
theil des Harns. ein Fehler der erſten HWege, wel, 
Harnſalz, 1) fluͤchtiges: ſche keinen H. in bie Blaſe laſſen 
ein kohlenſaures Ammonium ober ruͤhrt oft von Rickenentzuͤnd. her 
ein flüht. Alkali, bei Deftillation fund ift kaum zu heilen. — H We 
bes faulen Harns fow. feft, aldinige, f. Harn. — HWinde, f 
einer Flüffigkeit auszufdeiden; 2) |HStrenge, — Harnzapfer, ſ 


ch melzbares: das beim Abduns | Katheter. — Barnzmwang, f 
4 des Hi anſchießt, enthält Harnſtrenge. 


Waſſer, „u Phosphorfäure, 34 Nas 
fon, 2 Ammonium; fublimirt 
. «8 audy Perlfalg, und ent: 
lt Eein Ammonium mehr; Mans 
he nennen ed auch mifrofofmi: 
ſches oder phosphorifdes 
Salz, natürl, od. wefentl, 
Harnſalz; es dient auch beim 
Emailliren und Schmelzen als Zu⸗ 
chlag. — HSand, f. Gried u, 
ein. — HSchneller, Muskel, 
der fich durch Bereinig. der HRoͤh⸗ 
re mit dem 3ellförper bildet. — H.⸗ 
Stein, Blafenftein, ſ. Stein. 
‚ .Barnftoff, 1) der biäbeti- 
fühe, od, HSt. der Diabetes, 
eſchmack⸗ u. farblofer Stoff, der 
ch zu harten Würfeln Eryftailifirt, 
und bei der HRuhr im H, vor: 
kommt; 2) bet eigentl. HSt., Int. 
Uren, Principium urmosum, eis 
—“ Stoff im H., entdeckt v. 
ouelle, enth. 285 Th. Sauerftoff, 
25 Th. Stidft., 147%. Kohlen: 
335 u. 113 Th. Waſſerſtoff, und 
ſchmeckt beitzend und kuͤhlend. 
Harnſtrang, hohles, haͤuti— 
ges Gefäß im weibl, Körper, ſteigt 


vom Blafengrunde gegen den Nas | 


bel hinauf. 

Harnftrenge, griech. Dys: 
urie, befhmwerliched Sarnen, mit 
Brennen im Blafenhalfe, h. aud 
H3wang, und zwar HWinde, 
BValte Piffe, k. Seide, wenn 
der H. nur tropfenw. abgeht, im 
hoͤchſten Grabe aber H Winde, 
Strangurie, und beim gänzl. 
Ausbleiben des H. HVerftop- 
fung; vergl, aud Katheter. — 
DPerhaltung, 1) die wahre, 
iſt die HVerſtopf. oͤder auch nus 


Harnzucker, ſuͤßliche weiſſ 
Materie im Harn vieler Kranken 
aus welchem fie (duch Einbiden 

iltriren und Abdunften) in Kry 

allform zu erhalten if, 

Haro (altfranz. ob. auch nor 
mähn.) 1) Huͤlfeſchreien; 2) Zeter 
gefhrei über den Verbrecher; 3 
Geldſtrafe v. denen, die beim Ein 
fangen eines Berurtheilten ſaum 
fälig gewefen waren. 

Haro, fpan. Billa, in Bin 
908, mit 3500 E., hat viele Hu 
und Nagelfhmibte. 

Hara (Don&ubw. v. H.) Her 
von Carpio u. Friebensfürft, ge 
1598 zu Valladolid, fpan, Min 
fter, ſchloß ben Frieden mit di 
verein. Niederlanden u. jenen m 
Frankreich 1659, und flarb 166 

Harod, Daror, altpaläfl 
niſche Gebirgsſtadt. 

Haromſzek(ſpr. fe) Gebirg 
bezirk der Szekler in Ungarn, 
den Karpathen, dem Aluta u. F 
kete, hat auf 54 AM. hoͤchſte 
30000 E., aber Kupfer: u. Sa 
bau, Mineralquellen u. f. w. 

Haroſcheth-Gojim (a. € 
Stadt ber Gojiten, eines Nadbı 
voͤlkchens von Galilda. 

Harp., jest gewöhnlicher ar 
Abkürzung von harpeggio. 

Darpagonen waren bei I 
Alten die langen Enterhafen; d 
bebeutet Harpagon (fpr. go 
nicht gonn) f.v.a. Harpax, d 
habſuͤchtig, in neuern Schrif 
faͤlſchlich ſ. v. a. geitzig. Die eigeı 
Harpagonen hingen durch Ket 
am Maftbaum od. an andern h 
ern Schiffstheilen. 


Harpagos — Harpune 


Sarpagos, des Aſtyages Mi⸗ 
niſter, ließ den Befehl, den Cyrus 
zu morden, unerfüllt, und ftellte fich 
ter an die Spike der Truppen, 

ie ben Aftyages entthronten. 

Darpalos, Aleranders unge: 
treuer Bicefönig v. Babylon, floh 
dor deffen Zorn nah Athen und 
Kreta, wo ihn ein Freund tödtete. 

Harpalyke (Mpyth.) I) Zoch: 
ter des arkad, K. Kiymenos, dem 
fie den mit ihm gezeugten Knaben 
zu effen vorfegte, wofür er fie koͤd⸗ 
tete; 2) tapfere thrafifche Prinzef- 
fin, &: des Harpalykos, wehrte des 
Reoptolemos Angriffe auf das Land 
ab; 3) ein Mädchen, die den Iphi⸗ 
Elos fo heftig Tiebte, daß fie, als 
er ihr den Korb gab, verging; 
daher h.ein Lied, worin hoffnungs: 
lofe Neigung ſich Ausfpricht, eine 
Darpalyte — Harpalykos 
war ein Amymneiſcher König in 
Thrakien. 

Harpaſa (paift kurz) Stadt 
im alten Karien, am Harpafos, 
einem Nebenfluß des Mäander. 

arpastum, eine Art ber 
Spielbälle bei den Römern; man 
warf ihn mit Gewalt auf den Bo: 
ben, und Mehrere bemühten ſich, 
ihn zu fangen. 

Darpar, f. Harpagonen. — 
Bei den Tyriern hieß fo der Bern- 
fein, der für fie einen wichtigen 
Dan belsartikel abgab. 

Harpe (franz. — fpr. Arp’) 
T) Sarfe; 2) eine gewiffe Art der 
Aufziehbrüden vor den Feftungen. 

Harp e (griech. Alterth.) ein 
fihelförmiges Fürzeres Schwerdt. 

Harpe, eine der gefährlichen 
Inſeln in Auftralien, 

Harpeggio, jeßt gewöhnlich 
arp. (fpr. arpebdfdyro; ital.) f. 
unter harfen. Eine arpeggio zu 
behandelnde Pafjage heißt Har: 


9 


Harping-Iron ffpe. Chir 

Tan engl. J— 
arpinna (a. ©.) piſatiſche 
Stadt in Elis. —— 

Harpis (a. G.) Hafenort an 
der nörblidyen Donaumündung. 

Harpokrates (0 hatdenZon) 
urfpr, bei.den Aegypt. das Sinn⸗ 
bild der Some im December, wo 
fie —6 die Natur) faſt ſtill zu ſtehen 
ſcheint (ſ. Solstitinm) ; dah. wur⸗ 
de Harp. als Juͤngling mit dem Fin⸗ 
ger auf dem Munde dargeſtellt. 
Die Griehen nahmen ihn für den 
Gott der Naturgeheimniffe, und 
nannten ihn Sigalion, ben 
Schweigenben, St follte ihn vom 
Dfiris ale Poſthumus geboren has 
ben. Bei ben röm, Seiten 
ging es abfcheulich zu, u, die Pries 
fter wurden deshalb oft verjagt, 
(Nach And. warer ein vergoͤtt. gries 
chiſcher rPhiloſoph, der das Schweik 
gen befonders empfohlen hatte, ) 

Harpokration ( Valerins 
aus Alerandreia, des Kaif, Verus 
Lehrer, durch fein griechifches Lexi⸗ 
fon berühmt, 

Harprecht, 3 ber. uriften zu 
Zübingen, davon Joh. (geb. 1660 
zu Wallenheim) 1739, Ferd. Chrph. 
(geb. zu Züb. 1650) 1714, u, defs 
fen Sohn Georg Fri, (geb. 1676) 
1754 ftarb. — Joh. Sri, von H,, 
geb. zu Züb. 1702, geft. 1783 als 
KGerichtsaſſor zu Weglar, war 
ein verdienter Diplomatarius. 

Harpfidhord (gried.) allgem. 
Name der Spinett: und Clavier—⸗ 
ähnlichen Inftrumente, 

Darpftedt, 1) Aemtchen mit 
4100 Einw,, in der hanndoriſchen 
Provinz Hoya; 2) deffen Haupt: 
fleden, an der Dellme, 

Harpune (griedh., mit norbis 
fher Endung) I) — Enterhalen 
2) Zkantiger manneslanger Wurf: 
fpieß mit Widerhafen, an einem 


— 


peggiatur, langen Geile; man wirft ihn nach 
Harpersdorf, fchlef. Fabrik: ! groffen Kifchen, bef. aber nad) Walls 
dorf mit 1450 ©, Kreis Goldberg, fiihen, damit fie fich verbluten moͤ⸗ 


. 
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en. Harpunirer, ı) ber bie 
© ai 0 er ihm 


Er berjen., der das Geil ber 9. 


chnell von ber Welle loswinbet, 
bamit ber Wallfiſch das Harpu: 


nirboot nicht umreiſſe; 2) ein gew. 


americanifcher Vogel mit Harpun⸗ 
aͤhnlichem Schnabel. 

Darppien (db. i. bie Rapfens 
ben; y hat ben Ton; man fann 
bad i Klingen laffen, oder nicht) 
nad ber Myth. 2 oder 3 Töchter 
bes Thaumas u. der Elektra, ſchoͤn 
v. Geficht, doc; mit Klauen, Bären» 
ohren, Geierfedern u, f. w., ſehr 

efräffig, weshalb fie alle Speife 
bt wieder ausfpien u. ſchrecklich 

anfen; fie wohnten vor bem Zar» 
taros, und. nahmen den Sündern 
bie Speifen vor dem Munde hin- 
weg. Sept dienen fie zum Bilde 1) 
ber Habſucht; 2) eines hoͤchſt zaͤnki⸗ 
ſchen, den Mann plagenden Weibes. 

Harpys (gried.) I) der Raͤu— 
ber, näml. bes Herzens, d. i. Eros 
ober Cupido; 2) berjen. Fluß in 
ber Peloponnes, der vorher Zi: 


gres hieß, bis darin eine Dar: 


pyie ertrank, 
 Barr, fetter Grabenfhlamm, 
womit man in Marfchen bie Aek— 
ker bebüngt. 

Harrach, ber, oͤſtreich. und 
voͤhm. Grafengefchl., ehemals auch 
im ſchwaͤb. Reichsgrafen-Collegi— 
um. Die aͤltere Linie beruht jetzt 
auf dem Gr. K. Leonh., kaiſerl. 
Kaͤmm., geb. 1765, die juͤng. auf 
d. Gr. J. Nepomuk, Oberſt-Erb— 
landſtallmeiſter, Beſitzer der Herrſch. 
Bruck, Stauf, Aſchach, Schlucke— 
nau, Branna, Staikenbach, Jano— 
witz, Pahrendorf u. ſ. w., geb. 
1756. — Als Staatsmaͤnner ſind 
ber. 1) Ferd. Bonavent., geb. 1637, 

eſt. 1706 als Dir. des oͤſtr. Geh. 
athes; 2) deſſen S. Aloys Thom. 
Raimund, gebor. 1669, 1728 — 
1733 Vicekoͤn. v. Neapel, ft. 1742 
als Conferenz Min.; 3) deffen ©. 
Fri. Auguſt Gervofius, geb» 1696, 


Harpuni rer — Harris 


Conf. Min., ſchloß 1742 ben breds 
lauer Frieden, u. fl. 17495 4) des 
Vor. Bruber 3. of. Phil., geb, 
1678, Gen. FMarſch., von 1738 — 
1762 Hoffriegsrathspräf,, ft. 17645 
5) Ferd. Bonavent., geb. 1708, #. 
1778 als Reichshofrathspraͤſ. u. ſ. 
w., u. betrieb vorzüglich das Fries 
bensgefhäft zu Breba. 

Harran heiffen die Trümmer 
des alt. Charraͤ, einer Gabäer« 
ſtadt, jegt im Paſchalik Orfa; bei 
Charrä kam Graffus um. 

Harras, aus Seide u. Wolle 
gemifchtes Zeuch, urfprüngl. ver 
aus Arras; jest heißt ed NRafd. 

Harras, Dorf und Schloß bei 
Hildburghaufen, mit Schweinmaͤrk⸗ 
ten, ſcheint Stammort des ber. Ges 
ſchlechts v. Harras zu feyn. Harz 


rasfprung, eine Stelle bei Lich⸗ 


tewalde in Sadjfen, wo ein Ritter 


H. 108 ©. tief in bie Zſchopau 


berabgefprungen feyn ſoll, als die 
Feinde ihn draͤngten. 
Harrbach, Hartobagy, 
Nebenfl. bes Aluta in Siebenbürgen, 
Harrcarrier, in Bengalen 
ein Sklav, beffen Amt nur im Fak⸗ 


keltragen befteht. 


Harrel, f. Darel. | 

Darren, ı) mit Sehnfudt, 
aber ohne Ungebuld warten; 2) in 
Nordd. — ausdauern. 

Harrien, Harnland, Theil - 
von Livland, am finifchen MeerB. 

Harrington (fpr. Härringtn) 
1) Sir Soh., aus Kelfon, ft. 1612 
als geacht. Dichter; 2) Jak., geb. 
1611 zu. Upton, feit 1661 ale Une 
ruhftifter eingefärkert, worüber er 
wahnfinnig ward, geft. 16775 er 
zeichnete fidh befonders als politis 
ſcher Schriftſteller aus. 

Harris, ſ. Lewis. 

Harris (fpr. Härris) 1) Joh., 
geſt. 1719 ald Wicepräf. ber Eön, 


Societät zu London, both in tief: 
ſter Armuth, ausgez. Technolog; 
2) JZak., geb, 1708 au Glofe, geh, 


% 


Harriſa — Hart 


1780 zu Salisbury, als Metaphyſ. | Flecken an ber Bode, imHegirungss 


und Grammatifer ausgezeichnet, 
Harrifa, Df. u. Maroniten- 
clofter im türkifchen Paſch. Alte. 
Harrisburgh, pennfylvan, 
Stadt mit 3000 E. u, Akademie, 
am Susquehannah, in der Eoun: 
ty Dauphin, 
Harrison(fpr. Härrißn ; Härr 
zu betonen; — Heinrichsheim) 3 
Gounties in RAmer.: I) in Sn: 
diana, mit 4 — 5000 E. u. ber 
gleihn. Stadt; 2) in Birgin., mit 
IT — 12000 E.; 3) in Kentudy, 
mit etwa gooo Einwohnern, 
Harrison. (Joh.) geb. 1693 
gu Foulby, treffl. Mechan. u. Uhr: 
madher, erhielt für feine Erfindung 
des Time - Kheeper’s (Zeit 
halters, b.i. unwandelbargehenber 
Uhr, um bie geogr. Länge auf d. 
Meere ftets richtig zu finden) $ 
Mil. Thlr. vom Staate, und ft. 
zu London 1766. - 
Harrowgate (fpr. SDärro: 
seht, — Häringsthor) engl. Dorf 
mit wicht. Bädern, in Yorkſhire. 
‘Harry, abgefürzt Hal (engl. 
— fpr, Härri u. Häll) d. i. Hen- 
xy oder Heinrich. | 
Harſch if eigentl. das Raube, 
wenn es durch Entweichen ber Feuch⸗ 
tigt, rauh ward; harſchen, rauh 
werben, beſond. von Wunden, und 
vom Erdbodben bei leichterem Froſte. 
Harſchhorn, — Heerhorn. 
Harfchna, wenig bekannte 
Prov. u. St. in Kaſchgar; ſ. dieſ. 
Harsdoͤrfer (Georg Phil.) 
Rath zu Nürnberg, geb, baf. 1607, 
mäffig: guter Dichter, Mitftifter 
bes Blumenorbens an: ber Pegnitz, 
ſtarb 1658- | | 
Harfefeld, hannoͤvr. Amt mit 
5100 Em, und Fick. mit 850 E., 
in Bremen, an der Lühe; Stamm: 
ort der chemal, Grafen von Stade, 
Harfela, Seidengewidt in 
Aegypten, — 235 Pfd. hamburg. 
Darsleben, anfehnl, preufſ. 
Sachwörterbuch. 4, Bd. 


bezirk Magdeburg. — 
Harspai (?) bie Axt, womit 
ber Wallonfchmidt bie Fliefen vor 
feiner Eifenftange loshaut. 
Harftänder, ſ. v. a. Harel. 
Harſte, hamoͤvriſches Aemtchen 
in der Provinz Goͤttingen. | 
Hart, ſ. Hard, Harzu. Haardt, 
Hart, vergl, Härte; Der haͤr⸗ 
teſte Körper ift der Diamant. Hars 
tes Holz, das fih, zu Bretern 


gefähnitten, nicht mit der Wittes 


rung verändert; h. Eier, durch 
Sieden fo fehr veränberte, dafl 
ihre Theile confiftent geworben find 
(im Gegenfag ber weiden, d. i. 
nur halb gefottenen); h. Speie 
fe, I) wenig verbaulidje, 2) zu wer 
nig durch die Hige veränderte Sp.; 
h. Getreide, f. Hartkorn; h. 
Futter, ſ. HartF.; das Eiſen 
geht hart (beim Schmelzen), wenn 
es allzuflüffig und zugl. roh iſt; 
r Schlacken, f. friſche Schlez 
.Blei, ſ. Hartblei; h. Waſ⸗ 
ſer, das viel Mineraltheilchen, be⸗ 
ſond. Kieſelerde, aufgeloͤſt enthält, 
alſo vorzuͤgl. das gebirg. Quell⸗ 
waſſerz h. Geld, ſ. grobes G.z 
h. Thaler, ſ. Speciesthaler. — 
Sid bh. halten h. in NordO. 
auch ſ. v. a, frifh und gefund ſeyn; 
h. Kopf, ı) = h. Stirn, b, 
i. wiberfpenftiger Sinn, 2)’ Unges 
lehrigkeit; h. Leib, h. Stuhl⸗ 
gang, der Zuſtand, wo man den 
k. nur mit Anſtrengung entledigen 
kann, obwohl der Reitz dazu vor⸗ 
handen iſtz h. Wetter (auf der 
Ser) iſt ſtuͤrmiſches; Hd. ſchmeckt 
das Bier, wenn es einen Stich hat 
(d. i. ſauer zu werden beginnt.) — 
In den ſchoͤnen Kuͤnſten ift das 
Harte allgemein ein Fehler; ſ. un⸗ 
ter Härte; h. Figur, übertries 
bene Metapher; h. Manier des 
Malers: wenn er die hellen Far⸗ 
ben naͤchſt an die dunklen ohne als 
le Verſchmelz. bringt, fo daß die 
umriſſe zu fehr ausgefprengt find, 
7 


98 
u. das Bild troden wird; auch 
das Edige u, Steife der Figuren 
felbft (3. B. das Eigenthuͤmliche 
dee altdeutfhen Meifter) ergiebt 
eine Härte od. Schroffheit; har: 
ter Vers, deſſen Worte einen 
üblen Zonfall bilden u. beim Aus: 
ſprechen , nicht flieffen wollen, — 
Date Budhftaben. im. Deut: 
fen find p, t, th, ku. q. Dar: 
ter Accord, f. Disſonanz; h. 
Zonart, f. Dur. — Das Pferd 
geht hart, tritt b. auf, wenn 
es a) geſchwind trabt, b) bei je: 
dem Zritte den Körper bes Rei: 
ters erſchuͤttert. — ©, nod harte 
und harter ur.» 
Harta, f. Hartha. 
Hartau, ſ. Hartheu. 
Hartan, ſchleſiſches Dorf im 
Schweidnitzer Kreis, liefert Stein⸗ 
kohlen, Probir⸗ und Quaderſteine. 
Hartberg. F. Paarrfche Herr: 
fort und Stadt an der Lungwik, 
fteirifgen Kr. Graͤtz; letztere hat 
> 1350. Einwohner, und liefert 
uch und Salpeter. | 
Gartblei, beffer wohl Herb: 
blet, auch Herd, verglaftes Blei, 
das ſich während bes Gold: oder 
Eilbertreibens in bie Tefte 308, u. 
nun mit der Aſche Eine Maffe bil: 
det. — HBrich, falfche Ausſpr. 
von HWerk; ſ. Haͤrtling. — H.⸗ 
Eifen,. das als Roheiſen ſehr 
ſproͤde u. hart aus dem Ofen kommt. 
Hartelheu, die ſtinkende Haus 
hechelz ſ. Haus, 
Hartenberg, anſehnl. Berg 
des Harzes, unweit Elbingerode, 
Harteneilland, ſ. Pulo K. 
Hartenfels heißt das Schlo 
zu Torgau; ſ. im T. a 
Harprtenſtein, 1) gefl, Attemft: 
ſche Herrſch. und Schloß im fteiri- 
fhen Kr. Cilli; 2) F. Schönburg, 
Standes herrſch. im Königr.. Sad: 
fen , am mittlern Erzgebirge, hat 
9. 7500: Ei; ſtarke Waldung, ein 
Blaufarbenwerk, natürl, Zinnober 


Hart —- Hartford 


fen Hauptſt. mit 1200 €, u. grof- 
fem, fchönem Bergfchloß; Geb. Ort 
des Paul Flemming: 4) Die: 
alte Grafſch. Dartenftein, war. Zu— 
behör des Burggrafth. Meiffen, u. 
begriff auſſer der unter No, 2. 
gen. Herrſch. (bie aud) die nie⸗ 
dere Graffd. 5.) noch die heut. 
Aemter Grünhain und Srotendorf. 
Harter famm, fefles, 
kaum zerfchlagb,. und wie verwim- 
mertes Geſtein. — 9 Tritt, der 
2te Tritt im Gazeftuhle; tritt man 
ihn, fo umfchlingt ber Oberfaden 
der Gazekette den UF., indem bie 
Kämme und der Barburftod hin⸗ 
abgehen, der Perlentopf aber her⸗ 
auffommt. — 5. Wind, ber mit 
Gewalt wehet, u, body nit als 
Sturm wirkt, Er 
Hartern,.r). ber Hartriegel, 
Cornus; 2) bie Rainweide . 
„Darterz, in. Schweben: bas 
im. Quarze figende Kupfererz. 
Hartfloß, Gareifen, Roh: 
eifen, zu deſſen Schmelzung über- 
flüſſig viel Kohlen genommen wur⸗ 
den; hingegen dag hartgrelle 
Roheifen, Sauereifen, 
Weichfloß, entfieht bei kaum aus⸗ 
langendem Kohlenaufſchuͤtten, iſt 
ſproͤde, im Bruche ſilberweiß, und 
theils feinförmig, th. hat es groſ⸗ 
ſe glaͤnzende Ebenen; Hartfloß iſt 
grau im Bruche, und dient bef, 
zum Formgieſſen. Nach Anderen er: 
ſtreckt ſich diefe Unterfheidung nur 
auf Steiermark, wo bie gelligen 
Hohoͤfen das Hartfloß lieferten, 
jetzt aber immer mehr abkommen. 
Hartflügelige Infecten, 
d. i. Käfer, wegen ihrer hatten 
Fluͤgeldecken fo genannt. BR 
Hartford (fpr. Haͤrtfahrd) 
T)engl. Shire zw. Sambridge, Ef: 
fer, Middlefer u. f. w., bat auf 
24% AM. geg. 116000 E., huͤ— 
geligen, doch trägen Boden, ver⸗ 
handelt Papier, Wolle u.a, Vieh: 
producte, und hat 6 Deputirte im 


u. ſ.f. S. auch Prinzenhöhle, 3) Defs! Parliament, 2) Deren Hptft., am 


.ı #4 


Hartfutter — 


Mimerum, mit Schloß u. 3400 E: 
3) County.in Eonnecticut, mit et: 
wa Fr Fogar & — Optik, 
zugl. Hptſt. des Staates, am Son: 
neckicut, hat g. 4500 E;, eine me: 
bicin. Gejellfh., 2 Buchdruck., Pa: 
pier: , Glodens und andere Fabri- 
fen, und eine ſtarke Banf, 
Härtfutter, hartes $. (im 
Gegenſatz des Rauhfutters) d. i, Ge: 
treide aller Art, Erbien u. Widen, 


Dürt: Gebirge (auf ber 


9.) Waldgebirge von Weiffenburg 
bis Alzei im Elfaß; die Darth 
aber find ſchoͤne Waldungen ı) im 
obern Elfaß, 2) 3 Stunden füdlid, 
don teipzig, fonft dem Biſchof von 
Merfebürg gehörig. 
Dartgras, ſ. Schafſchwingel. 
Dartgrell, f. unter Hartfloß. 
yet fe Haardt u HartG. 
Sartha, 1) Darta, fädf. 
Kabritft. im U, Rochlitz des leipz. 
Kr., bat 1600 &,, u, liefert be 
Biel Barchent; 2) ſaͤchſ. Dorf im 
A. Chemnitz des erzgeb: Kr., an 
bee Würfchnis, hat 2 der größten 
Spinnmühlen Deutfchlands, zufam- 
ten auf faft 30000 Spindeln an- 
elegt 5 fonft grub man Kupfer u. 
inkohlen ; 3) ſaͤchſ. Dörfchen im 


A Grüllenburg, hat gute Sand⸗ 


keinbr,, Garnbleihen, und in ber 
Nahe ben für vulcanifch geltenden 
(2?) Randberg; 4) fähf. Dorf 
im U, Zwickau, liefert gutes Beu— 
teltudy, fo wie das bei Zittau ge: 
legene Dorf Harthau, 
Harthaͤutigkeit ſchreibt man 
bern Rinbvieh dann zu, wenn ſich 
die Haut b. ben Rippen nicht los: 
öber aufheben laͤßt; fie iſt meift 
olge von Krankheiten, u, broht 
ft wieder üble Folgen. 
‚Datt: Hat, f. Johanniskraut. 
Dartheu, 1) = Harthau, 
Hartat, Sattkraut, Hyp»- 
ricum montanum; ſ. Johannis: 
kraut, ) Gartheil, das vier: 
Santige Sohannistraut, 
Darthobel, Stein 4. der 


Hartmaͤulig 


99 
Tiſchler, ein Schlichthobel mit ſehr 


ſteilem Eiſen, zum Glaͤtten des Hol⸗ 


zes — Harthoͤlzer, 5 E. lange 
Hölzer, die man in oder zwiſchen 
bie Joche eines Schachtes ‚einzapftz 
ein Paar Harthölger macht nebfteis 
nem Jochpaare ein Glied im Haupte 
gerinnedes Schachtes aus. — Hart 
hoͤrigkeit, nicht = volllommene 
Zaubheit, beruht meift auf Urfas 
hen, mit deren Aufhebung aud je 
ne fchwinbet. 

Hartig, feit 1718 reichsgraͤfl. 
Gefhl-in Böhmen; deffen Stamm: 
halter Sranz ift jegt Gouverneur 
von Steiermark, | 

Hartklemmitg ift das Geſtein, 
wenn es wegen Hornftein » ähnlicher 
Härte ſchwer zu gewinnen iſt. 

Hartknoch (Chrph.) Prof. zu 
Königsberg, guter Gefchichtef. für 
Polen, Pommern u, ſ. f., ft. 1687. 

Hartkorn begreift die Gerfte, 
den Weigen und Roggen; weiches 
Korn dagegen ift der Hafer, 

Hartkraut, f. Hartheu. 

Hartland (fpr, Haͤrtlaͤnd) 
engl, St. in Devonfhire, am Brise ‘ 
ftoler Canale, benanntnad ber lane 
gen Eandfpige Hartland-= 
Point (ſpr. Pätnt), 

Dartleben 1) (Kranz Hof.) 
geb. 1744 zu Düffelborf, geft. 1808 
zu Wien, ber. Lehrer ber Rechte 
zu Mainz, und jurift. Literator, 
2) (Zheod,) bes Bor. Sohn, ba: 
difher Geh Rath, geb, 1770 zu 
Mainz, ein wicht. jurift. Schriftft,, 
Begründer der „Juſtiz - u. Polis 
cei?Fama“, lehrte meift zu Salz— 
burz, Wuͤrzburg und Freiburg. 

attleibigkeit, ſ. un⸗ 
ter hart; 

Hartlepool (fpr. Härtlpuht) 
engl, Safenjtäbtchen in Durban, 
auf einer Kandzunge, treibt Kalk: 
brennerei und Fifcherei, 

Hartloth, Schlagloth, 
Legirung aus Kupfer und Zink 
oder Zinn; vergl. Schnellloth. 

Hartmaͤulig iſt ein Pferd mit 


‘ 
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Hartmann — Hartſoeker 


fo hartem Maule, daß ber Bügelyder 10. Zunft der 7. Cl., blüht 


wenig Eindrud darauf macht. 
Hartmann 1) (3. Georg Aug. 
von 9.) würtemb, Geh.R. u.f. w., 
geb. 1764, um Würtemb., um bie 
Dekonomie-u. Rechtswiſſenſch. hoc) 
verdient. — 2) Ferd., ber. Maler 
zu Dresden, geb. zu Stuttgard. 3) 
Ant. Theod., aus Duͤſſeldorf, D. 
Theol. u, f. w. zu Roftod, durch 
feine Gedichte aus dem Drientali: 
Then und in orientatifchem Geifte 
ruͤhmlichſt bekannt. 2 
Hartmannsborf, ı)f. Groß: 
hartmannsdorf. 2) fähf. Dorf bei 
Ehemnig, in der Schönburg. Herr: 
ſchaft Wechſelburg, mit 1200 Ew., 
wicht. Fabrication und Serpentin: 
brücen. 3) ſaͤchſ. Dorf des erageb. 
Amtes Wiefenburg, mit 1000 Gw., 
Papiermuͤhle m. f. w. 
 Hartmeiffel, heftloſer Meif: 
fel mit beeiter Schärfe, womit ber 
Schmidt das kalte Gifen in bie 
Länge durchſchrotet. 
Hartmetall (weiffes) Mi- 
Thung von Meffing, Zink u. Zinn; 
64, 4, und 2 Theile geben das 
feine HMet., 64, 3, u. 1Th. 
aber das gemeine HMet. Ch 
laͤßt ſich nicht freien, und man 
gift daraus Leuchter und dergl. 
Dartmonat — Februar, 
Hartnaͤckigkeit iſt -eig. ein 
Behler, näml. das eigenfinn, Be: 
folgen einer Märime, deren Unrich⸗ 
tigkeit man felbft zugeftchen muß; 
indeß gilt vieles für D., was wirf: 
lich nur Beharrlichkeit ift, u, von 
Geelengröffe zeugt. 
Dartnägelein, wilde Würz: 
nelten, deren es eine rauhe und 
eine glatte Sorte giebt. 
Dartpulpder, aus Ochſen— 
klauen, Salz u, Glas; damit Härs 
tet der Reilenhauer die Feilen, 
Hartriegel, HReber, ı) 
ſ. Rainweide; 2) Cornus, Pflan: 
zengeſchl., beikinne in ber 1. Orbn, 
der 4. El., bei Juſſ. ein Gaprifo: 
lium, bei Oken alö Laubholder in 


# 


atheilig, u. hat eine Steinfrudht 
mit 2fähr. Nuß, bie fälfchl. foges 
nannte Cornelius: oder Core 
nel-Kirſche, beffer Cornkir— 
ſche. Cornus mascula iſt d. gel: 
be HR., der in Gaͤrten die Bluͤten⸗ 
zeit eroͤffnet; die Frucht heißt auch 
Hundsbeere, Kur B., KuͤrB., 
Herlitzke, Herlske, Horls— 
ke, Hernske, dient unreif gleich 
den Oliven, u. reif gleich ben Kir⸗ 
ſchen zur Speife. Die C. sangui- 
nea, rother ober wilder HR, 
odee Cornbaum, Dürligens 
baum, Härtern, Hundsbeer— 
baum, HedenB:., Beinholy, 
RothBH., Rothgarten, 
Schufterholz;z, Zeufelsmat- 
ten, TMettern, h. gewoͤhnlich 
Schießbeerholz (v. Schei —), 
und ſein weiſſes Holz wird von 
Drechſslern und Wagnern geſucht. 
Der Samen des nordameric. 
HR,, C. tlorida, h. Dogwood 
(fpr. Daggwuhd, d. i. Hundsholz,) 
und dient im Wechfelfieber. In 
Särten zieht man den weiffen 
HR., C. alba, aus Sibirien, den 
ſchwed. HR., C. Suecica, mit 
eßbar. Beeren, u. and. Arten. — 


I-Hartriegeteule, f. kiguſter 


ſchwaͤrmer. * 
Hartringe (Bgb.) gegoſſene 
Zapfenkloͤtzchen, worin bei Walzen⸗ 
werten die Zapfen liegend umlaue 
fen. — HRofe, f. Eſſigroſe. — 
HRoth, in Sadfen eine (felten 
ganz reifende) rothe Zraubenforte, 
— Hartfdier, f. Hatfhier. — 
H.ſchlaͤhtig, f Herzſcaͤchtig. 
— HSchlagroth macht der Sil: 
berarbeiter aus F Probefilber und 
= Meffing, und loͤthet damit bie 
feinften Dinge — DB Schnabel, 
f. Fichtenkernbeiſſer. — HS hwin- 
gel, ber rothe Schw,, f!im ©, 
— 6 Sinn, der der Hartnädigs 
keit aum Grunde liegt; f. diefe, 
Hartſoe ker (Nik.) geb, zu 
Gouda 1656, ſt. zu Utrecht 1725, 


Hartſpath — Harz 


lebte aber meiſt zu Amſterdam als 
ein ber, Phyſiker u. Mathematiker; 
feine Brennfpiegel find bekannt, 
Hartfpatb, f. Feldipath. — 
HStein fol eine Korundartfeyn, 
woraus Werner, mit Zuzieh. des 
Schmirgels, eine Hartftein- 
Sippfch. bildete. — HStich, 
Kupferftüd, das nad) dem Schmel⸗ 
zen mit ber Kelle, ausgegoffen wur⸗ 
de. — HStüde, runde Kupfer: 


fuhen, in eif. Ziegeln- gegoffenz 


die Gröffe richtet ſich nad dem 
ormat der daraus zu treibenden 
leche. Man pocht fie ab, bi. 
haut ein Stüd los, um baraus 
einen Kefjel zu machen; man 3er: 


fhrötet fie, d.-i. man zermeife 


feit fie ziemlich klein. | 
Hartwald, groffe Waldung im 
babifhen Pfinz= und Eng; Kreife, 
zwifhen Mühlburg und Graben, 
Hartwaffer, Ss HaͤrtW. 
Hartwerk, vulgo Hartwrich, 
j. Haͤrtling. 
Hartwich, ſ. Harwich. 
Hartwig (Fri. Wilhelmine, 
geb. Werthen) gebor. zu Leipzig 
1777 ı Hofichaufpiel. zu Dresden, 
in tragifhen Rollen früher eine 
der erften Künftler. unfrer Nation. 
Hartzerren- (das) heißt in 
Deitreih die Vereblung des Roh: 
eifens zu Stahl, . 
Harubdben (a. ©.) deutſches 
Bolt, das mit Ariowift nad) Gal- 
lientam, Nachb. der Markmannen. 
Harudſch, Gebirge im weft 
lihen Theil von Aegypten. 
Haruga (töm.. Alt.) jedes 
Dpferthier; bah. Haruspex, f. 
Aruspex. Das Weihfagen aus den 
Eingeweiben flammte aus Gtru: 
zien, u. wurde wrft von Conftan= 
tin d. Gr. bei Todesſtrafe verbo⸗ 
ten. Der Vorgefegte der Io Ha- 
ruspices hieß Magister publicus. 
aruspicium, I) Weihfagung; 
2) Weihfagerei. Haruspica 
(spi ift kurz) Weihfagerin, d, i. 
Uuge Grau. | 
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"Harum Bafda, ein Dfficier 
bei den Panduren. 
Harunal Raſchid, fuͤnfter 
abaſſid. Kalif 786— 808, tapfrer 
und guter Herrſcher, Befoͤrderer 
der Cultur, jedoch ſehr jaͤhzornig. 
Haruspex, ſ. Aruspex. 
Harvel, = Harel. 
Harvey (Wilh. — ſpr. Haͤrr⸗ 
wi) geb. 1578 zu Folkſtone, ſtarb 
1657 zu London als koͤn. Leibarzt; 
er entdeckte ums Jahr 1617 den 
Kreislauf des Blutes, — Har- 
veys:S3nfeln find 3 auftral, 
Inſeln unter 19% Gr. füdl, Breite, 
Harwich (fpr, Haͤrrwitſch) 
auch Hartwich, engl, Seeſtadt 
mit trefflihem Hafen u. dem Fort 
Landguard (fpr, Ländgahrd), 
an der Stour, in Effer, hat 18 — 
19000 Ew., Sciffswerfte ‚einen 
Leuchtth., Handelu. Fifchereis Pak⸗ 
tetboot von hier nach Helvoetſluys. 
 Harxley (ſpr. Haͤrxli) engl. 
Hafenort in Northumberl., führe: 
Glas, Steinkohlen u. Vitriol aus, ; 
Harz A) im ält. Deutfch f. v. 
a. Haardt, Hart, Harth, 
d, i. groſſer Wald, der doch nicht 
die Natur einer Beide hat; ins⸗ 
bef. ein Waldgebirge (dab. erflär, 
ren fi) der Spefjart, d, i. Speß⸗ 
hart, der Reinhart, Höhnhart u. 
f.w.) Borzüglih aber B)=Syl-: 
va Hercynia, der ungeheure Wald, 
ber vor 1600 J. noch von Weſt⸗ 
pbalen an durch Niederfachfen ur 
die Nieberlaufig 309, und fih an 
die poln, (jest fchlef., ehemals ſar⸗ 
matifhen) Wälder anfhloß ; ins⸗ 
bef. h. ſo a) der Spreewald in b;- 
Neauf., b) der Wald des Harzges 
birges od, Harzes C) eines rau⸗ 
ben, durh den Broden in den 
D ber: (meftl,, gröffern Antheil). 
und Unterharz . getheilten, im 
biefem Gipfel etwa 3500 F. Sees 


höhe erreidh., 12 M. langen und: 
36 QumM. bededenden Gebirgs, 


woran Dannov., Preuff., Braung⸗ 
weig und ‚Anhalt » Bernburg Aus 
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Harz — Harzkraut 


theit Haben. Der Harz hat meift | Yaufen muß, mweldes dann Tosgee 


tugelige Wald » Berge, herrliche 
Felfenpartien,. fehensw, Höhlen, 
umſchließt nähft dem Erzgebirge 
Deutſchlands wichtigſten Berg: u, 
Huͤttenbau, Marmor⸗, Schiefer⸗, 
Kalk: u. Alabaſterbruͤche u. ſ. w., 
bat über 60000 €, u, gute Vieh— 
jucht, aber wenig Aderbau, Ihm 
entquellen die Bode, Oder, Eder, 
Ilſe, Holzemme u. f. w. 
‘dar; D), Resina, in Weſtph. 
auh Haß gen., unter ſcheidet fi 
vom Gummi (f.dief.) dadurch, baf 
es fih nit im Waffer, fond. nur 
im Weingeift auflöft, in der Wär: 
me zerfließt, ſich leicht entzündet, 
auch — ſchmeckt und riecht. 
Es wiegt wbis 15, wird gerieben 
allemal negativ = elektriſch ( vergl, 
Elettr.), u. enth. 76%. Kohlenſt., 
rof Ih. Waſſerſt., und 13% Th, 
Sauerſtoff. Oft meint man unter 
ben Harzen auch die Gummiarten 
mit; vergl, auh Kautſchuk und 
Gummiharze, Die einzelnen Dar: 
ze fiehe im Einzelnen, 
Harz baum iſt bef, die Fichte, 
Harzburg, Burgtrümmer auf 
bem Burgberge, einem Borber: 
& des braunſchw. Harzes. Bor der 
urg bebedite ihn des Kaiſ. Heins 
richs IV. Reſidenz und ein hoher 
Dom. Das Kreisgericht Harzburg 
hat auf 3,%, AM, gegen 7500 €. 
< Harzbutter, eine gefuchte 
Sorte Butter aus ben HOrten, geht 
bef. nad) Hamburg. — HEiche, 
f: Traubeneiche. HEicheln find 
bie kurzen, ſehr bittern Eicheln, 
im Gegenſatz der Dachs-Eicheln. 
Harzelektricität, ſ. im E. 
Harzen, 1) haͤrzen, laden, 
pechen, picheln, db. fi. Harz 
fharren ober reiffen, und bann es 
ſieden; jenes gefchieht dadurch, daß 
der 9 
Scharrer, Pecher, Pech— 
bauer) an mäffig ſtarken Fichten 
us f. w. einige Striemen Rinde los⸗ 
ſchlaͤgt, ſo daß das Harz hier aus: 


arzer (HReiſſer, H.]|] 


fragt wird; ſ. uͤbrig. Pech. 2) im 
Schwaben — Hlettern. Harzer 
ift auch. a) ein Bewohner bes H., 
b) ein daher Stammender; c) ein 
träger Menſch, der wie Harz übere 
au anklebt. | | | 
Harzeule, ſ. Zhurmeule. 
Harzfluß, Gummifluf, 1) 
dag im Austreten begriffene Harz 
der Obſtbaͤume; 2) deſſen ſtarker 
Ausfluß, an welchem der Baum, 
beſ. in fettem Boden, haͤufig ſtirbt. 
— H Galle, Stelle im Holz v. 
Nabelbäumen, wo ſich das H. ver⸗ 
härtet hat, u. alfo das Holz für 
den Tiſchler unbraudbar wird, — 
A&ebirge, Mons Hercynius; 
f. Harz B u.-Cy nebft feinen Um⸗ 
gebungen heißt es auch die HG es 
gend. — Harzgefäß, f. Harz⸗ 
meffer, j 
Harzgerode, Anhalt: Bernd, 
Stadt. u. Amtafis, an der Selke, 
im Unterharz, hat 2800 Ew., dad 
Schl. Ehrenberg, Silber-, Kupfers 
u, Eifenbatt, ‚einen Mineralquell, 
und in der Nähe ein Vitriolwerk, 
fo wie berühmte Eifenhütten. Gen 
burtsort von A. F. W. Sad, 
Harzgulben, Wildes 
mannsgulden, braunfchmweigis 
jhe Münze v. 24 Mariengrofcden, 
zeigt das Symbol des Harzes, eis 
nen wilden Mann, u. ift 18% Gr, 
preuſſ. werth. Es giebt auch & 
3, $ und „ytel Harzgulden, un 
das Stel heißt Wildemannds 
grofden, 
Harzholz begreift die Nadel⸗ 
holzarten. — HKaͤſe, vergl. H⸗ 
Butter; ſie gehen durch ganz Nie⸗ 
derſachſen. — HKappe, grobes 
Linnenjaͤckchen, das der Harzer zus 
Schonung‘ der Kleider über biefels 
ben anzieht. — HKlee, f. Pso- 
area, — HRohle, „ſ. PechK., 
GlanzKe. u. FettK. — HKraut, 
eine kretiſche Strandpflanze, die 
auf des Erde hinkriecht und wie 
überpubert erfcheint. — HKraͤu⸗ 
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ter heiffen um bem Harz die aros | Hafey-ı) Lepus ; Säugthiers 
matifchen Gebirgsträuter. — H. gefchl,, bei Linné ein Nagethier, 
Kuden, geformter Abraum vom bei Oken der Ohrenhafe, bei Euv. 
Pechſieden, wird zu. Theer ger |ald ein Nager in der 5. Ordn., bes 
weelt. — HLüge, d. i, derbe | greift bef. das Kaninden (f. im 
ge, ſcheint niht vom H. herzu: K), den L. variabilis oder vers 
tommen,  fond. mag aus Erzlüge änderl, Hafen (norbifden, 
(Archit.) entftanden feyn. — H.⸗ weiſſen, Stein:, Alpen: ob, 
Meife, = Tannen M. — HMe I Schneehafen), welcher im Nors 
den in gr, Heerden lebt, oft auch 
wandert, im Winter ganz weiß 
wird, kurze Ohren u, einen ſchlech— 
ten. Geſchmack hat, und 2) ben L, 
timidus oder gem, He, der nad) 
feinem Aufenthalte auch Berg, 
Feld-, Sumpf⸗, Holz: ’ Sand ’% 
Bruch⸗, Grund-, Steinhafe u. ſ. 
f. heißt; das Männd. h. Ram m⸗ 
lex, das Weibch. Haͤſin, Mut— 
der⸗oder Seshafe, Spielarten 
find: der weiffe, der vöthl, 
ver ſchwarze, der gefleckte 
H., und der Haſe mit weiſſer 
Stirn; auch giebt ed als Nature 
fpiel gehbörnte 9, Die Körper: 
theile des H. haben meift befondere 
Namen; f. Löffel, Seber, Lauf, 
Sprung, Blume, Wolle; f. auch 
Weide, Aefung, Lager,vahmen, nik⸗ 
ken, lagern, fegen, rammeln, ſtrei⸗ 
fen, einaͤſen u. ſ. w. — 3 Das 
ſen nennt Oken die ganze 3. Zunft 
der Saͤugth. oder die Huͤllenbolke; 
fie haben Blätterzähne, verdickt. Hin⸗ 
terieib, u, ſitzen oft aufrecht; dazu 
geh. die Geſchl. — Onda⸗ 
tra, Hydromys, avia, Hydro- 
choerus, Lepus, Pedetes, Dipus. 
— 4) f. v. a. feiger Menſch. 5) 
Der gefpicdte 5. ift eine Welle 
mit Stacheln, die den Rüden eis 
nes zu Folternden durch ihren Um— 
ſchwung aufritzt. 6) in Nord D. a) 
— Haffe, d.i. Strumpf ohne Fuß⸗ 
theil, oder Socke; b) = Dunft, 
Nebel, Buſchkaͤthe. — 7) Das 
Sternbild des 9., gerade uns 
term Orion, hat 3 ©t. Zter Groͤſ⸗ 
fe, überhaupt 19 ſichtbare Sterne, 
u, gehört zu dem alten Geſtirnen. 
Hafe, Nebenfluß ber Ems im 















































angg 
fhmiedetes Eifen, womit ber Dar: 
zer a) die Bäume reißt, b) das 
Harz abfehabt, welches in die Di: 
Mäfte oder das HGefaͤß (von 
Fichtenrinde; oben weiter, als uns 
ten) fällt, — HPpreife, durd 
welde man das in den HSack 
gefüllte H. durchpreßt. — Darz: 
zeiffer, ſ. Harzer. — HRiß, 
1), das Geſchaͤft des Harzers; 2) 
zum Harzen aufgeriſſene Stelle am 
Saume — HScharrer, ſ. Dar: 
zer, —5Schlacken, alte Schl. 

ie der harziſche Eiſenhuͤttenmann 
beim ſtrengfluͤſſ. Roͤſten wieder zu: 
zufegen pflegt, — HSeif e wird 
aus Harz u, einer aͤtzenden Lauge 
bereitet. — HH Stäbte, ı) bie 
auf d, 5. liegen, beſ. alfo Elaus- 
thal, Bellerfeld, Andreasberg, El; 
bingerobe u. a. m. .2) bie am Fuß 
des D. liegen, 3.8. Goslar, Mil: 
demann, Wernigerode, Oſterrode. 
Hanne, f,v.a. Fichte. — 
HWald (d. i. Waldwald) vergl. 
Harz — HBaffer, ſolches W., 
worin Pflanzenfchleim aufgelöft iſt. 
— HWinde, eine Windenart in 


Daf 
des Sarkand in Kaſchgar. 
Hasbrubal, |. Asbrubal, 
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nd W len, muͤndet 
———— eſtphalen, muͤnde 


nne. 

Haſe ( K., Beneb.) aus Gulza 
an d. Sim, geb. 1780, feit 1801 
zu Paris, ein berühmter Hellenift. 
- BHafet, Hafit, arab, Gerft. 
in Oman, am Luögebirge, gehört 
dem Smam von Maskate. 


GBHaſel ($ifh), ſ. Döbel, 
afel, f. Haſelſtaude. 
—GBaſel, henneberg. Nebenfluß 
ber Werra, quillt bei Goldlauter, 
bildet ein fhönes, volkreiches Thal, 
und mündet bei Einhaufen. 
Dafelant, ſ. bafeliren, 
‚ Dafelbad, altenburg. Dorf 
bei Regis, mit wichtiger Teichfis 
fcherei und einem Eleinen See. 
Haſelbirn, groſſe Kochbirge, 
deren Schale an die Rinde der H.⸗ 
Staude erinnert. — HBufd, ı 
— HGStaude; 2) Gebüfh, aus 
HStauden (vornehml.) gebildet, — 
‚DafelsDouplet, Arca tor- 
tuosa, fchief gebrüdte u. geſtreifte 
Archenconchylie, fieht weiß, oft 
braun gefledt, und ift ſehr theuer. 
— HEide, ſ. Stieleiche. — Ha 
ſeleule, ein in Haſelbuͤſchen haͤu⸗ 
figer Nachtfalter. 
Haſeler oder Erbmanns: 
Hoͤhle, ſehensw. Tropfſteinhoͤhle 
beim Dorfe Haſel im badiſchen Wie⸗ 
ſent-Kreiſe, Amt Schopfheim. 
Dafelgerte, Hafelholzu. 
bergi., vergleiche Hafelftaude, 
ir Ihbede, eine Höhe bes 
Zaunusgebirge, 1125 Fuß über d. 
Meer erhaben. 
Haſelhuhn, Tetrao Bona- 
sia (vergleidhe Tetrao) heißt aud) 
ſchwarzkehliges Walbhuhn, 
Siegelhuhn, Haffelhuhnz 
bas bunte Haſelhuhn ift eine mit 
bellerer Zeichn. gezierte Varietaͤt. 
Das Hafelhuhn bemohntalle europ. 
Gebirgswälder, fliegt in Ketten 
ober Völkern, b. i. familienweife, 
wie das Repphuhn, und wird in 
Schneuſſen gefangen. Sein Bal: 
zen gleicht bem bes Auerhahns, u. 


— 


Haſe — Haſelſchlange 


fein Pfeifen heißt Piſten; ed er 
reiht 2 Pfund an Gewicht, uml 
ſchmeckt trefflich. 2) f. Schneehuhn 
T. lagopus. 3) braunes Ha 
felhuhn iſt eine Zutenfchnede, u 
jwar eine Art Neprolle, | 

Hafeling, f. Elrige. 

Dafeliren, poffenhafte Bere 
gungen maden (wahrſcheinlich au 
barzeliren verderbt); Hafelani 
= Poffenreiffer, ſchnurriger Menſch 

Dafelläghen, HaſenK 
Dafelzäpfhen, HPalmen 
bie walzenförmigen Blütenzäpfchei 
ber Hafelftaude,— Hafellraut 
ſ. Hafelwurg. - | 

Hafelmaus, HSäläfer 
Myoxns (Glis) avellanarius obt 
muscardinus, eine Art Winter 
fhläfer oder Ras, fuchsroth, um 
ten weißgelb, wohnt in füdlidyeri 
Wäldern, iſt behend, und fammel 
für den Winter. viel Dafel: un 
Buhnüffe — Groſſe HM.,M 
(G.) nitela, Eichel M., Holz 
maus, Schlafratte, HRa; 
ze, Gartenſchläfer, 6 30 
lang, fuchs- und fhmugigbraur 
ſchwarzgeſtreift, heftig‘ und beiffi: 
frißt auch Infecten. u, junge Böge 

Dafelmüpt, Ort an ber Bil 
im bair. RegenKr., LandGer. Aır 
berg, mit koͤnigl. Gewehrfabrif ı 
Kanonenbohrwerk. 

Haſelnuß, ı) ſ. HStaude;⸗ 
f.v.a. Reiskoralle, Reis 
törnerporcellanfhnede, e 
ne Porcelan&chn., weiß mit ge 
ben Körnern, unten mit Runzel 
beiderfeits mit fchnaugenart. For 
ſatze. — HNFarbe ift bei d 
Faͤrbern eine Nuance des Bra 
nen. — HNStrauch, — F 
Staude. — HDel, HNDEI, 
Nußoͤl. — HOerlein, ſ. Ei 
ſchwamm No. 2. — HRatze, 
HMaus (groſſe). — HSchla 
ge iſt a) bie Kupferſchlange ot 
Kreuzotter, Coluber Berus (V 
pera communisy, b) bie Feuer 
ter, V. Chersea; beide find. g 


Haſelſtaude — Haſenfutter 


> Aug bewohnen auch beutfche 


er. 
Hafelftaube, Haſel, H.⸗ 
Buſch, ÄBâBStrauch, HNuß— 
ſtrauch, Kläterbuſch, Pflan⸗ 
zengeſchl,, bei Linné in d.7. Ordn. 
der 21. El., bei Oken als Groͤps⸗ 
eller in der 6. Zunft ber 6. El,, 
bei Juſſ. eine Amentacee, hat die 
maͤnnl. uw. weibl. Blüten auf ver: 
ſchied. Zweigen. C. avellana, die 
gem. oder wilbe HSt., giebt 
bie HNUÜffe und: durd; diefe das 
Rußol, auch die HRuthen u, 
HStoͤckchen fuͤr Reiter u, Spa- 
ziergaͤnger, und waͤchſt durch ganz 
Europa, Die C. tabnlosa oder 
Lambertsnuß (mit weiffen 
fowopl, als mit rothen Nüffen) 
wädft im füdl. Europa wild; f. 
auch im &, Die _C. sativa iſt ı) 
bie gr offe weiffe HN, Man: 
del-Ruß, die in- Gärten vere- 
delte C.avellana; 2) die Zeller— 
nu, runde leonifdye oder 
fpan. HR., Bamberger Ruß, 
Pfundnuß. Noch giebt ed bie 
Sallifge Riefennuß, bie 
Bunslebifhe Zeller. u. a. 
m, Der baumart, HStrauch, 
C. arborescens, erreicht die Stär- 
le des Birnbaums, 
Hafelftaudenfpanner, Pha- 
laena Geometra marginata, #, 
Rachtſchmetterling auf den Wald: 
wieſen, weiß und braungeſaͤumt. 
Haſelſtrauch, ſ. HStaude. 
Haſelünne, herzogl. Arem— 
berg. St. im hannoͤvr. Amte Mep⸗ 
pen, an der Haſe, hat 1600 Ew. 
Haſelung, ſ. Elritze. 


Haſelwildpret, Haſelhuhn 


ehne Unterſchied der Geſchlechter. 
Hafelmurm, 1) ſ. v. a. 9. 
Schlange; 2) die Blindfchleiche, 
Anguis fragilis; ſ. im Bz 3) f. 
» a, Lindwurm. 
Dafelwurz, HWurzel, 9. 
raut, Asarum, bei £inne in b. 
1. Drbn. der 11. El., bei Juſſ. 
eine Ariſtolochine, bei Oken als 
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Aderkurbs in der 8. Zunft der 6, 
Cl. Das A, Europaeum, in noͤrd⸗ 
lichern Wäldern , ift officinell und 
harntreibend; die Wurzel richt 
wie Baldrian, enthält Kampper, 
und bewirkt Nieſen u. Erbreden; 
dh auch HOehrlein, Has 
fenöhrl., wilde Narde, gr, 
Mäufeöhbrhen, Weihrauds 
traut, Mannsohren. 
Dafen, f. Dafe No. 3. . | 
: Bafenadler, 1) ſ. HGeier; 
2) f. Seeadler; 3) der gemeine 
Steinabler. — HAmpfer, der 
gem. Sauerklee. — HApfel, — 
Borsdorfer Apfel. — HAuge, ı) 
ein ſolches, das vom obern Liede, 
weil dieſes zu kurz iſt, nicht voͤl⸗ 
lig bedeckt wird; 2) ſ. v. a. Bene⸗ 
dictkraut, Heil aller Welt. — H.⸗ 
Balg, das abgeſtreifte Fell des 
9.5; in groͤſſern Orten gehört es 
gewoͤhnlich den Koͤchinnen. — H.⸗ 
Beize, die HJagd durch abgerich— 
tete Falken. — HBrahm, der 
gem. Pfriemen, Spartium scopa- 
rium, — Haſenbrod, das ges, 
meine Zittergras, Briza media, 
Haſenclever (Pet.) gebor. 
1716 zu. Remſcheid, geſt. 1793 als 
Leinwandhaͤndler zu Landshut in 
Schleſien, als Kaufmann um das 
Rieſengebirge hoch verdient, und 
durch Schriften beruͤhmt. 
Haſenfaͤhrte, die allbekannte 


| Spur des H., bei. im Schnee, — 


Hgett, HShmalz, dient bei 
gew, Körperübeln; ins HF. tres 
ten,. buch unzeitige Poſſen ans 
ftoffen. — H:füffiges Walb- 
huhn, ſ. Schneehuhn. 
Haſenfuß 1) dient als Beins 
röhre dem Buchbinder, u. 2) noch 
im Kelle zum Abſtaͤuben; 3) leichts 
fertiger, poflenhafter, auch allzus 
zierlider Menſch; 4) — HKlee 
No. 13 5)iedesrauchgefußte Wald⸗ 
und Feldhuhn. | . 
Hafenfutter (in Kleidern), 
das aus HBälgen bereitet iſt. — 
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HSarn, f. HNet. — HGehaͤ⸗ Rumex aooetosella; 6) faͤlſchlich 
ge, vergl. Gehaͤge. ffuͤr Haſenklein. | 
Dafengeier, Roß®,, Kip:|- Hafenklein, (vulgo.Hflee ) 
geier, Vogel G,Aas G.,Ha⸗HSchwarz, HPfeffer, jun: 
fenftdffer, Sänfeaar, Gäns|ger Has, fhwarzer Hafe, 
feadler, Vulturcristatus (vergl. | Hwarzes Effen, mit HBlut 
Geier) mit nadten Küffen it. mit |au-einem Gerichte zubereitete Theis 
Federbuͤſchen, oben roͤthlichſchwarz, ie des H., die nicht mit am H.⸗ 
unten. gelbl., 13 Elle lang, borftet | Braten bleiben, insbef, die Vor⸗ 
auf hohen Bäumen in den füds |dertheile oder dag Vorgehaͤſe, 
deutſchen Gebirgen, - ' Borhäfe. . 
Dafengeil, fi Ginſter. — Hs] HBafenkohl, bie gemüßartige 
cas, wie unter HBrod. — H a= | Gänfediftel, für Hafen ein Lieb⸗ 
ſenhaken, widernatuͤrl. ‚Exrhöh. [lingsfutter, | 
binter bem Beine am unterfien El-]| Haſenkopf, I) der Kugelfifch 
bogengelenke eines Pferdes. — Has ober Blafer; f. Stachelbauch; 2) 
ſenheide, 1) J. v. a. Ginfter od. |f.v.a. Kaninhenkopf,. wohls 
em. Pfriemenz-2) ein Luftwalb |proportionirter, :doh zu kleiner 
ei Berlin, wo auch eine Zeit lang | Kopf mander Pferde, die dann 
ſtark geturnt wurde, — ‚Hafens|gemöhnlid zu zärtlich find; 3) eis 
—— Haſenhuͤrde, ‚aufge: |ne groffe Kochbirne 4) — Ha⸗ 
ellte Horden, unter welche, zum|fenfuß, poſſenhafter Menſch. 
Locken der zu fangenden Hafen,| : Haſenlab, das von der Leber 
Krautſtauden gelegt. werden. des Haſen bereitete Lab. — Ha⸗ 
Haſen⸗Indianer, wenigbes[fenlager, ſ. im L. 
kannte Voͤlkerſch. im innern Nord] Haſenlattich, HStrauch, 
america, am Mackenziefluſſe. Prenanthes, bei £inne in der 1. 
Dafeninfeln, einige Donau: | Orbn, der 19, El., hat reihenfoͤr⸗ 
inſeln in ber Gegend von Peſth. |mige Blüten. Pr» muralis, an . 


| ; ; fhattigen Orten, gelb blühend, iſt 
Bafenjagb gefgieht a) buch der Mauerhafent,, Gänfes 


Suchen (mit dem Hunde); b) Eohl, Waldfalat, ein gutes 


auf bem Anftande; c) dur | 
Era lbiagdem d) Sucht Koi Söaffuter doll Milgfaftes; Pr. 
sen; e) par force; f) mit dem erg blupt auf Waldbergen 
Leinen Zeuge (f. im KR); g) läulih » purpurn, wird 13 Ellen 
durchs Weisen, *hoch, u. bh, au blauer Berg⸗ 
—** Haſels lattich, Bergſalat. 
Haſenkaͤtzchen, f. HaſelK. Haſenmatke, Hoͤhe des Zus 
FSaſenkaſten, durchloͤch. Kasl rag, weſtiich von Solothurn, hat 
en, um einem Haſen darin leben⸗ 4476 parifer Fuß Seehöhe. . . . 
g Zu transportirenz aud) giebt es Hafenmaul, 1) f. HSchartez 
gröjfere mit mehreren Logis. 2) eine Art Scholle mit Elaffenden 
Haſenklee, ı) jeber Aders| Lippen und vorflehenden-Zähnen, s 
oder Katenklee mit zottigem|) Haſenmaus ift das Kanin- 
Kelche, u, insbef. das Trifolium| chen ans Java. — H Moor, breis 
arvense, Huf, HPfoͤtchen, ter Canal hinter einem Gebäude, 
Katzenklee, Treibeblattz; 2)| zum. Entfernen alles Unrathe, — 
der gem. Sauerklee; 3) der Schaf⸗ HNeſt, 1) ſ. Lagerz 2) f.v. a. 
ampfer oder Guckukoklee; 4) die Sauneſt, Schaͤff b'd ck in, 
Anthyllis vulueraris, Wundfraut| Hanf, © ackho ſe, ſchlecht ges 
oder Gelbklee; 5) der kl. Ampfer, ackerte Stelle, wo der Pflugſterz 
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ungleich gefuͤhrt wurde. Ba: ] u. mittler Staͤrke. — HSchwar;⸗ 


ſennetz, HGarn, von ſtarkem 
Bindfaden zZſchaͤftig geſtrickt, 2 E. 
und gegen 100 Ellen lang, 
wird mit Pfahleifen und Schlägel 
feſt aufgeftellt, um 5. zu fangen; 
body gehört dazu eine befondere 
Eonceffion, 
Haſendhrchen, 1) das An; 
führungszeihen; f. Gaͤnſefuͤßchen; 
2) f.v.a. HBrod; Z)f.v.a, Eich⸗ 
ſchwamm; 4) die europ „Hafelwurz ; 
5) Bupleurum, Pflanzengefchlecht, 
f. Durchwachs; inöbef,a) das Bupl. 
rotundifolium, gem. HOehr⸗ 


If HKlein. — HSegge, f. im 


S. — H6prung, x) ein Hin⸗ 
terlauft des H. 2) ſ. v. a. Haſen⸗ 


foaͤhrtez 3) Zeichen an den Graͤnz⸗ 


baͤumen eines Geräumigts, in Ges 
ftale der HFaͤhrte; 4) ſ. v. a. 
Lauf, d. i. dasj Beinchen am Ans 
fang der (Hinter-) Beine, welches 
zum Springen unentbehrlich iſt. — 
HStoͤſſer, ſ. HUvler u. Heiler; 
— Hötraud, ſ. Hoattich — 
HTrichode, ift ber Haarpolys 
—* — Häimien, 1) Bindfas 
en zu Harnen; 2) Hanns 


Ken, Nabelkraut, Stopfs | H3w,, f.v. a. ein Buß, Ge, 
Tod, u, b) das ſteife HDehrelein Herr v, Hafewig, der Ha— 


en, B, rigidum, mit- fehr kl. ferei treibt, 


— 5 das binſenart. HOe. 


Haſlach, 1) niederoͤſtr. Fe, 


ift B, junceum, das feinfte,ian der Muͤhl, mit flarfem Linnenz 


dünnfte oder zartefte HOe. 
B.tenuissimum, das langblättr, 
ift B. lougifolium;, und das fix 
helbiättr, B. falcatpın, — 6) 
in Südbeutfchl, eine Art langer, 
fpigiger Kuchen, 

Hafenpanter iſt kein Pan⸗ 
ner, ſondern ſ. v. a. feige Flucht; 
in NordDe ſagt man auch; ben 
HPfad kieſen. — HPappel, 
von den H. gern gefreſſene wilde 
Malve mit krautart. Stengel; ſ. 
Baldmalye, — HpPfeffer, ſ. 
HRlein.— HpPfoͤtch en, 1. HFuß 
Kr. 2. mb Re 4. — HPilz 
ift der Birkenpilz, 

Haſenpoth, Meine ruſſiſche 
Kreisſtadt in Kurland, durch den 
judiſchen Handel ziemlich Lebhaftı 

Hafenfalat, die gemuͤſearti⸗ 
ge Baͤnſediſtel. Ft 

ip Ai ber Schlitz 
In ber Oberlippe des H., u, dah, 
jeder fo gebaute Mund; auch Ver: 
legung ift oft deren Urſache. — 
HSchlaf, befondere Erfchein, 
an einigen Säugthieren und Mens 
fhen, die zum Schlaf die Augen 
nit völlig verſchlieſſen. — H.⸗ 
Schmalz, f._Häet. — D.> 
Schrot, um DB. zu fhieffen „ ift 


gewebe; 2) bair. Klüßchen: a) Nea 
benfl, der Rodach, iMmOMainftr. 5 
b) Nebenfl. ber Guͤnz, im Obers 
donaufreife, ! 
-Basle, daͤniſches Städtchen 
auf der Inſel Bornholm, 
Hasle, Dasti, höhftromank, _ 
Thal der Aar im fchweiz. Santon 
Bern, an ber Grimfel, dem Geis 
delhorn und Binkenftod, hat treffl, 
Viehzucht, Eifenpütten, und aus 
gezeichnete Wafferfälle, 
Haslemere (fpr. Häslmihr) 
parliamentöfähiger Flecken der enge 
liſchen Shire Surrey. 
Hasler (Hanns Leo) geb, 156 
zu Nürnberg, geſt. 1672 zu ante 
a. M., wär Eaiferl, und fühl. Gas 
pellmeifter, und lieferte tueffliche 
Kirchengeſaͤnge. | | 
Hasliland, Gegend deg Had⸗ 
lithals (f. Hadfe) mit Zubehör, 
ein Theil des Gantona Bern, hat 
Meyringen zum Hauptorte, 
Haslingdon(fpr.Häslingbn) 
engl. Fabrikflecken mit. 4200 E., 
in Lancafter, | 
Haslinger, Hüttlinger, 
groffer, geftxeiften, angenehm fäus 
erlicher Apfel 
bad, Basnokbaf, 


* 
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die groffe Kühe im Sarai zu 
Gonftantinopel, ae 
Dafna, Hazna, f.v.a. Chaz⸗ 
ne (vergl. Hafna); daher Hafna 
Kravajafi, des Großherrn Un» 
terſchatzmeiſter; H. Quatib, 9. 
Kitab, Secretair bei ber Schatz⸗ 
kammer; ſ. auch Hazna-Oda. 
Hasparren (pr. rang) Flek— 
ten am Hispide, im franz. Bezirk 
von Bayonne, hat 4200 Einw. 
Haspe (die) oder Haspen 
(der) ı) f.v. a. Hafen, ber mit 
Einem Ende feſtgemacht iſt, und 
mit dem 'anbern gewöhnli als 
Angelachſe dient, befonders in 
Thuͤrgewaͤnden; auch 2) das Thür: 
band, woran die Angel einen Theil 
bildet; 3) ſ. v. a Haspel an 
den Salzſiedpfannen, d. i. kram— 
penaͤhnlich am Boden der Pfanne 
hervorſtehende Theile, in welche 
die Haken greifen, und wodurch 
demnach die Pfanne an die Hak— 
ſcheite befeſtigt wird; 4) ſ. v. a. 
Haspel am Thuͤrſchloſſe, d. i. 
ſtarke Gabel, die mit den Spitzen 
ins Thuͤrgewaͤnde getrieben wird, 
damit ein Riegel oder Pflock durch 
die noch uͤbrige Oeffnung (oder 
durch das Oehr) vor die Thuͤr 
geſteckt werden koͤnne; 5) ſ. v. a. 
Fahrthaspen, ſ. dieſe. 
Daspel A)f. Haspe. Auch 
iſt es das Eiſen, worein die Thürs 
klinke faͤllt. — B) Eine Welle, 
worauf mittels eines Kreuzholzes, 
einer: Kurbel u. dergl. ein Faden 
gewidelt wird, alfo ı) der Garnz, 
Zwirn-, Seiden- und 3ahlhaspel, 
davon atıdy ber Faden abgewunben 
wird; 2) der Rundbaum oder bie 
Winde (eigentli aber nur ber 
Hornhaspel, db. i. das Kreuz: 
Holz, woburd der Rundb. gedreht 
wird) über einer noch nit gar 
tiefen Grube; darauf wird befon: 
ders das Körderfeil gewunden. 3) 
- Der Bratfpieß auf Schiffen, wor: 
auf bad Ankertau gewunden wird; 
4) in Schwaben ſ. v. a. ein duffes 


Haſna — Haspelwinde 


liger Menſch — Den Hſetzen, 
d. i. Kuͤbel und Seil einſetzen. 

Haspelarme, bie 4 A., bie 
das Kreuzholz für ben 9, bilden, 
— HBaum, f.RundB.— Hab: 
peler, Haspelknecht, Hier 
ber, ber ben H. eines Bergwerks 
in Bewegung fegt.— H Gerüft, 
H Geſtell, die 4 in ein Oblong 
verbundenen Balken, bie auf den kur⸗ 
zen Seiten die H Stügen fragen, 
und über der Grubenmündung ho⸗ 
rizontal (in donlegigen Geſenken 
aber bonlegig ) liegen; bie kurzen 
Seiten h. Pfühlbäume, bie 
längeren Hängebanf., Die Gin- 
ſchnitte auf ber obern Fläche der 
HStügen find mit Pfabeifen ges 
füttert, in- welden bie Zapfen des 
Daspels laufen. — Has pelha- 
be, Dandhabe zum Umdrehen Eleis 
nee Haspel. — Daspelhorn,. 
2fad) gefrümmte Kurbel zur Um⸗ 
brehung des Rundbaums. — 9, = 
Knecht, f. Haspeler. — Haba 
pellreuz, die 4 Arme, bie man 
buch den Rundbaum in gleidher 
Abfiht, wie das Haspelhorn, 
ftedt. — HMeifter, Auffeher 
über die Haspel und HKnechte ei= 
ner bedeutenden Zeche. 

Haspeln heißt auch ı) in 
Weitphalen f. v. a. fchnell und 
übereilt fprehen; 2) = fegeln, ſteu⸗ 
ern, d. i. beim Gehen beide Ara 
me ſtark bewegen. W 

Haspelpumpe, laͤngſt auf— 
gegebene Waſſerfoͤrderungsmachine 
in Gruben, wobei die Bulgen 
durch einen Haspel gezogen wur⸗ 
den. — HRad, ein HKreuz, 
deffen Arme durch Bogenflüde ver 
einigt find. — HRamme, 104 
bei ein 9. oder eine Winde den 
Bär heben hilft. — HStuͤtze, 
vergl. HGeruͤſt. — HWelle, 
die Welle oder das Hauptſtuͤck des 
H. Beim GarngH. iſt eigentlich 
keine Welle phyſiſch, ſondern nur 
ideal eine vorhanden. — HWins 
be, ein H. ‚oder Rundbaum mit 
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einem HKreuz (nicht alſo mit dem 
Haspelborn.) — HWurz ober 
Mäufezwiebel, eine Art Meerzwie- 
bei. — HSieher, f. Daspeler. 

Haspen, I) Sf. Daspe; 2) f. 
va. Leuchſenring. — HNagel, 
der zur Befeftigung der Thürd. 
dient, — Haspelhaken, f. v. 
a, Thuͤrangeln. 

Has bh. das mit Mißgunft ver- 
bundene Mißfallen, u. kann fi ba: 
ber eigentlih nur auf SPerfonen 
(figürl, auch auf after und Greuel) 
beziehen. 

Haſſan-Paſcha⸗palanka, 
ſerwiſche Feſtung mit Heilbaͤdern, 
im Sandſch. Semendria. 

Haßberg, I) bair. fraͤnkiſches 
Waldgebirge, zwiſchen dem Main 

md Koͤnigs hofen; 2) boͤhm. Berg 
mit einem Belvedere, hat g. 3100 
Fuß Seehoͤhe, und geh. zu den 
Haupthoͤhen des Erzgebirgs. 

Hafſe, 1) duͤnneres Ende der 
Keule vom Kalbe, - Schöpfe u. 5 
w.2)= Hafe, Heffe, Düf- 
fe, am Rheine auch Hoffe: 
Etrumpf ohne Fußtheil; wahrſch. 
mit Hofe einerlei Wort. 

Haffe, 1) Joh. Wolf, geb. 
1705 zu Bergedorf bei Hamburg 
(weshalb er in Italien ftets il ca- 
ro öässone, der werthe Sachſe, 
hieß) feit 1732 zu Dresden, farb 
daf. 1783 als Dbercapellmeifter, 
und ift einer der größten mufical. 
Heroen, welchen — Glud ausge: 
nommen — vor Mozart in der 
Dper Niemand erreichte 2) beffen 
Gattin Fauſtina, geb. Bordo- 
ni aus Venedig, ber. durch Schön: 
beit und Gefang, fo daß fogar 
Dentmünzen ihre zu Chren ges 
prägt wurden. 

Haffer (Fish) ſ. Doͤbel. 

Daffelberg, ifol. bair, Bera 
mweit Dinkelsbühl im Rezatkrei- 
fe, zeigt eine herrliche Ausſicht. 

Haffelfelde, braunfhweigi« 
ſches Kreisger. im Blankenburg., 
dat auf 3,27 AM, g. 5000 Ew, 
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und die gleichn. Harzbergftadt mit 
1600 E., Köhlerei u. f. w. 

Haffeld, volkr. ſchwed. Infel 
beim Karlskronalän, in den Ble—⸗ 
Eingifchen Skaͤren. 

Daffelquift (Fri) ber. Nas 
turforfcher und oriental. Reifenber, 
geb. 1722 zu Toͤrnwalla in Ofte 
gothland, geft. 1752 zu Smyrna. 

Haffelt, niederl, Städte: a) 
in Overpffel, unweit ber Suͤder⸗ 
fee, an welcher an ber Mündung 
der Bet die Schanze Kuik in 
de Vecht liegt; fie hat 1150 E. 
2) in Limburg, an der Demer, 
wohlgebaut, mit 6000 &,, Krapps 
und Cichorienbau, Hptitadt eines 
Diftrictes mit 75000 Einw. 

Haffenhaufen, preujf. Dorf 
imNaumburger Kreife, ein Haupt— 


punct in der Auerftädter Schlacht. 


Haffenrath, preuſſ. Flecken 
mit 1050 Ew. und Eiſenfabriken, 
im Landkreiſe von Aachen. 

Haſſenſtein, Bergſchloß und 
Herrſchaft im boͤhm. Kr. Saatz, 
am Fuſſe des Erzgeb., war fruͤ⸗ 
her Schoͤnburgiſch, iſt aber ſchon 
längft F. Lobkowitziſch. Daher 
nannte ſich Bohuslaw v. Lobk. 
auch Hassistenius; er ſchrieb Ges 
dichte und treffl, Büdyer, und fi. 
1510 als Bifhof v. Olmüg und 
Großcancellar von Böhmen, 

Hasser, mahrattifhe Stadt 
im Gebiete des Shindiah. 

Dafferode, preuff. Dorf an 
der Holzemme und am Fuſſe des 
Harzes, RegBez. Magdeburg, hat 
ein Eleines Blaufarbenwerf. 

Haßfurth, 1) bair. Landger, 
mit 9700 E., im Untermainfreife, 
2) Deffen Hauptftadt mit Schloß 
und 1300 Einwohnern. 

Haskid, türk, Dorf in Rum: 
Ili, Sandſch. Kirkhiliffa, mit wide 
tigem Warmbade. | 

Haßlach, MF— Zürftenberg. 
Amt mit 7300 E., im bad. Kin⸗ 
zigKr. 2) Deſſen Hauptſtadt an 
der Kinzig, hat 1300 Einw., 2 
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brik u. ſ. f. 
Haßleben, S. Weimariſcher 
Flecken mit ſogen. Fuͤrſtenhauſe, 
Sitz eines Aemtchens im Fuͤrſten⸗ 
thume Weimar. 
Haßloch, rheiniſch- bairiſches 
Dorf mit faſt 2900 Einwohnern. 
Hassock (fprı Haͤſſack) Stroh— 
geflechte, worauf man in England 
in der Kirche zu knien pflegt. 
Haft unterſcheidet ſich von Eis 
le, infofern man bei jener nur an 
die innern Beweggründe bes Eis 
Ienden denkt, Haſtekopf, in 
Weſtphalen f. v. a. Jaͤhzorniger. 
Hasta (lat.)‘ı) Spieß, z. E. 
deri., ben ber Fetialis über bie 
Gränze jedes Landes warf, bem 
er den Krieg ankuͤndigte; auch 
derjenige, der bei Auctionen und 
Berpadptungen, fo wie beim Ge: 
richt der Centumviri aufgetichtet 
wurbe; daher Etwas sub Hasta, 
d. i. auctionsmäffig kaufen, Mit 
einer Hasta caelibaris ſcheitelte 
man das Haar ber Bräute. Ver: 
diente Krieger erhielten eine H. 
ura ,.d. i, einen nit mit Eifen 
befdylagenen Spieß, Die H. eru- 
enta —— wurde aufgerich⸗ 
tet, wenn den Soldaten bie Pluͤn—⸗ 


derung erlaubt ſeyn folltez die, 


frumentaria dor Magazinen, wenn 
Getreidevertheilung ſtattfand. H. 
sanguinea, ſ. v. a, H. fetialis, 
2) = Gecepter,.— Hastari- 
um, I) Auctionslocale; 2) Aucti: 
onskatatog, — Hastarii oder 
gewöhnliy Hastati, mit dem 
Wurfipieffe bewaffnete, Fön, Sn: 
fanteriften, die das erſte Glied im 
Treffen bildeten; jede Region hat: 
te deren 10 Ordines (Compagnien), 
deren Genturionen Hastatus pri- 
mus, secundüs W, f w. bieffen. 
Haſteler-Agafi, Vorgeſetz⸗ 
ter des Hoſpitales* Im großherri. 
Sarai zu Conftantinopel: 
Haſtenbeck, hanndor, Dörf: 
Gen Im Kalenbergiſchen, berapmt 


ber Provinz 


Haßleben — Hatraſch 


durch die Schlacht vom 25. Ju 
1757, wo bie Hannoveraner u 
Hejfen von ben Franzoſen geſchl 
gen wurden, 

H after, nieberländ,. Getreit 
maß, zu Gent fafl 30 parif, Se 
tiers haltend. IE 

Hastile (roͤm. Alt.) ber nel 
ge Schaft am Wurfipieß der V 
liten. 

Hastings (fpr. Haͤſt.) heiſſ 
in England bie Fruͤchte, die i 
Fruͤhſommer reifen. 

Hastings, T)eine ber Zeng 
Canal⸗Hafenſtaͤdte, in Suffer, m 
3000 E.; Schlacht den 14. Octb 
1066. 2) Gounty bed engl, nor 
ameritanifhen Gouvernem. Yor 

Hastings, ı) ®Wilh., Günf 
ber engl, Könige Eduard IV. 
V,, wurde 1493 ermorbet; : 
(Warren H.) geb, 1732 zu Chure 
bil, ſchwang ſich bis zum Gen 
Goup, bes brit. Oſtindiens empo 
ward 1785 ber Stelle entſetz! 
obgleih er die Macht ber Kon 
pagnie ungemein gehoben, a 
fchrieb feitdvem gute Werke üb, 
Indien; er flarb 1818. 

Hatelettes, Hattletter 
auf bem Roſte gebratene, auserl 
fene Bleifchftückchen, befonders vo; 
Wild u, Geflügel; hingegen Ha 
tereaux (ſpr. Hateroh's) fin 

eröftete Leberfchnitten, mit Pfe 
* Salz und Peterſilie uͤberſtreu 

Hatfield (fpr.Hättfihld) eng 
Flecken in Sartford, am Lee, m 
dem gräfl. Salisburg’fhen Schlof 
und trefflihem Parke, | 

Hathaz, Saidudenfleden m 
000 E., in der ungariſchen © 
pannſchaft Szabolce. | 
- Datra, Hatraͤ, At raͤ (a.G 
Felſenfeſtung der. atremiſchen Arı 
ber im ſuͤdlichen Meſopotamien. 

Hatras, hindoſtan. Stadt 
gra, mit Haup 
Baumwollmaͤrkten. 

Hatraſch, Aufgebotébefeh 
den die tuͤrk. Graͤnzvdlker geg 


Hatſcherif m Haube 
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Deftreich_zu Zeiten von deu Pforte ſiebenbuͤrg. Taxalort in ber - Ge 


erhalten, u. dem fie, bei ſchwerer 
Strafe, ins geſammt folgen müffen, 
a f. Hatti⸗Sch. 

atjhierer (urfprüngl: die 
Streitartträger) find eine kaiſerl. 
öfter. Leibgarde zu Pferde, 

Hattagan, Eleinerer türkifcher 
Saͤbel, im. Gürtel zu tragen, 

Hattem, nieberländ, Stadt in 
Geldern, Hat 2400 Einw. und Ta⸗ 
baksbau — 


Hattenheim, dasjenige Naf: 
fauifhe Dotf im Rheingau, wo 
der Markbrunner u. a. treffliche 
Beine wachſen. — 

- Hattia, brit. oſtind. Inſel an 
der Muͤndung des Ganges, liefert 
viel Salz nach Calcutta. 
Hattingen, preuſſ. Stadt 
mit 2500 &.; im Bochumer Kr. 
dei Regbez. Arensberg, unweit ber 
Ruhr, hat viel Weberei. und El 
fmwaarenfabriten. 

Hatti:Scherif, Hatſche« 
tif, Kati-Sſch., Chad⸗Sch. 
(d, i. Heilige Schrift) eine unbe: 
dingt und ſogleich zu völlziehende 
Enbinetsorbre des Großherrn. 

Hatton-Chatel (ſpr. At⸗ 
ionsfchatell) en Felfenſchloß u. 
Städtchen im franzöfifhen Oepar⸗ 
tement der Maas. 

Hattftart, f. Haltitabt. 

Hattu kei, tſcherkeſſiſcher Volks⸗ 

am Kaukaſus. 

Hatvan, voikr. Flecken der 
mgarifchen Geſpannſch. Heves, an 
der Zaghra, hat ein Caſtell, und 
derhandelt viel Pferde, Tuch und 


Melonen. / 

Day, Hape, faͤlſchlich aud 
8a3,.1) die zufammen eingebe: 
ten. Hunde, alfo eine Koppel Jagd⸗ 
er ein Strick Windhunde; 2) 
in Wien fonft ein. Volksſchauſpiel, 
wenn nämlich im Hatztheater 

zum Kampfe gegen einan⸗ 
der losgelaſſen wurden; das HT. 
it aber ſchon Längft abgebrannt. - 

Hagen, Hatzegu, Döging, 


ſpannſchaft Hunyad, am Schebefch, 
Hatzege (di i.-größter Fürft) 
ift.der eigentliche Zitel bes Negus 
(fogen. Kaifers) von Habeſch. 
Dasfeld, großh. heſſiſche SE, 
an der Edder, im Amte Battens 
berg. Das Schloß ift Stammort 
ber Fuͤrſten und Grafenv..p, 
Sie wurden 1641 gräflih, 1741 
in einem Afte (dev 1794 erlofch) 
fürftiih: Bon diefem kamen bie 
ſchleſ. Güter (def. Trachenberg) an 
bie Gr, v. H.⸗Wiltenberg, davon 
Gr. Franz Ludwig feit 1808 
Fuͤrſt iſt; er ift preuff. Gefandter 
zu Wien, und 1756 geb,; feine 
Kinder find jedoch nur gräflich, 
“ Daßler, — Holjheher, 
Dau, 1)f.Gehaus 2) in Norb⸗ 
deutſchl. faͤiſchl. für Deu u 
Pau, Hu, Stadt am linken 
Rilufer, in Oberägypten; | 
 Daudat, ber gemeine Weihe, 
Frico Milvus, 
Hauamboß, Eleiner. Amboß, 
worauf Feilen und Saspeln ge: 
hauen werden — Haubank, f.. 
er — Daubates 
Holz, ſ. ſchlagbar. | # 
Haube, 1) bekannte Kopfbe⸗ 
kleidung des Frauenzimmers, bef, 
zum Putz, wozu fie geſteckt, db. 
i. gierlich Hefertigt wird; unter 
die H. unter ber 9, bt. in 
den oder in dem Stand der Ehe, 
2) In Mitteldeutfhland auch) — 
Männermüge; dah. ehem. Sturm⸗ 
haube ſ. u.a. Helm war; 3) Kappe, - 
die man bem Kalten auffegt (wo⸗ 
mit man ihn haubt) um ihn 
leichter zu zähmen; 4) — But, 
das Gewölbe über unterird. Mefs 
fingbfen; 5) Dad überm Pferdes 
goͤpelz gewoͤhnlich ein ungeheures 
Kegel; 6)— But, d,8, die runs 
de innere Vertiefung des Treibe⸗ 
herdes; 7) fpiger Sad, worin 
man ben Dachs aus feinem Baue 
fängt; 8) = Hülle, ber ate 


: Magen ber wiederkaͤuenden Thiere; 
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Haube — Haubennadeln 


— Kuppeldach, beſ. auf ſchmidt m” Haube zum Meſſerhef⸗ 
rm 


en und Gartenhäufern; 10 
= Dom, ber XAuffag auf dhemi: 
ſchen Defen, der die Hitze verdich— 
tet und ben Luftzug verftärkt; 
insbefondbere bie Kappe ober ber 
Kuppeldom tragbarer Probiröfen; 
11) das Dad der holländ. Wind: 
müblen; '12) Dede des Meilers, 
d. i. die obere Schicht von kurzen 
Sceiten, bie dem Meiler feine 
Wölbung geben; 13) oberfter ge: 
wölbter Theil der Glode, worauf 
bie Henkelftehen; 14) ftärkfter Theil 
bes Hammers, worein das Auge 
für den Stiel gearbeitet iftz 15) 
dünner Metallbefchlag am untern 
Ende eines Mefferheftes; 16) Be: 
kleidung eines Holzzapfens mit 
Metall, fofern letzteres eine Art 
von Gewölbe barftellt; 
Gewölbe des Badofens; 18) auf: 
‚ gerichtete Federn auf bem Kopfe 
vieler Vögel, die dann gewoͤhnlich 
darnach benannt find, z. B. Hau: 
benfafan, Haubenperlhuhn u. f. 
f. 19) — Bienenkappe. 

Haubeere, ı) bie Trauben: 
tirfhe, Prunus Padus; 2) bie 
Mehibeere, Crataegus aria); 3) 
— HBHolz, HBStrauch, 
der wollige Schneeball, Viburnum 
Lantana, 

Daubelmeife, f. Haubent, 
. Dauben, 1) ſ. Haube Rr.3; 

2) die Brauf h., ihr am 2ten 
Hochzeittage unter gew, Feierlidh: 
keiten bie MWeiberhaube auffegen. 

Haubenabler, vergl. Haube 
Nr. 18. — HBand (der HB.) 
in Hollftein — bie weibl, Ge: 
zechtfame nebft allem Zubehör. — 
HDraht, Carcasse, der der Putz⸗ 
baube ihre hauptfählide Form 
giebt und erhält, 

Haubendroffel, ı) T.v. a. 
Seidenſchwanz; 2) böhmifde 
Dir., Böhmer, eine Droffelart 
mit einem Feberbufche, (??) 

Haubeneifen, rundlides 
Werkzeug, womit ber Meffer: 


)Ite bildet. 


17) das! 


Saubenente, Anas Fuli= 
gula, 16 Boll lang, mit einem 
Sederbufh, nach Alter und Ges 
ſchlecht ſehr verfhieden gefärbt, 
wohnt im Norden ber. a. Welt, 
u. h. auch Reiher:, Strauß:, 
Shopf, Shnups, Moor:, 
Murs, Moder E. Schwarz: 
kopf, Freske, Pfeif E. klei⸗ 
ne Tauchente, ſchwarze 
Seeente u. ſ. w. 

Haubenfalke; H. Faſanz 
HFinke, vergl. Haube Nr. 18. 
Lesterer wohnt in Oftindien, und 
ſieht roth. — Hglor ift bef. 
Petinet u. Kreppflor.— HGuk—⸗ 
ul; Haubenheher; Hau— 
benhuhn; HKernbeiſſer, 
vergl, Haube Nr. 18. — HKoͤ⸗ 
nig, ſ. Goldhaͤhnchen. — H.— 
Kopf, HStod, hölzerne Kopf: 
form, worüber die H. geftedt wer: 
den; auch — Einfaltspinfel, und 
f.v.a. unempfindlihder Menſch. 

Haubenlerche, Häubelf,, 
Schopft,, Shubst,, Heiz 
det., Wegk., Hausk, Sas 
latk., Meint, Kamml,, ges 
börnte &, gehbaubte Lerde, 
groſſe &,, £.v. Brie, Zopfk., 
Zöppelt,, Kothe., KMoͤnch, 
Roſtfluͤgel, Buͤrle, Galan— 
der, Alauda cristata, 7 3. lang, 
oben hellroͤthlichgrau; 8 — Io 
ſchwaͤrzl. Federn bilden einen Bufch ; 
fie fingt überaus lieblich, u. lernt 
fogar Lieber, wird aber aud ges 
geſſen. | 

Haubenmeife, HaubelM,, 
Haͤubel M., KobelM., Kup» 
pelM., ShopfM., Deiden: 
meife, Straug®,, Parus 
cristatus, ſehr niebl, u. zärtliches 
Voͤgelchen, 530lllang, mit 33. ho» 
hem Bufche, oben roͤthlichgrau, uns 
ten weißl,, Flügel graubraun; fie 
bewohnt ganz Europa, niftet fehr 
kunſtreich, und frißt Infecten. 

Daubennabeln, bejondere 
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Haubennetz — Haudegen 11% 


Art Heiner Stecknadein. —  H.=1jdf. jedoch ſicherli nicht; Ein: 
Net, 1) Drahtunterzug ober|meinen, al habe e8 Hau 
Drahtform für eine D.; 2) ſehr fenitz geheiffen) Geſchuͤtz, das 
weites Meß, das man vor den|im Aeuffern eine verkürzte Kano: . 
Eingang eines ſchmalen und eng: ne, im Wefentl. hingegen ein vers 
geftridten ftellt. — DPapdgeilläng. Bombenmoͤrſer (meift 5 Gas 
md HReiher find nicht einzel: |liber lang) ift; man (biegt damit 
ne Arten, ſondern alle mit Feder: |gerade u, im Bogen, Kartätfchen; 
buͤſhen verfehene Arten jener Bd) Haubiggranaten (mit Pulver 
gel. — HPerlhuhn, dergleice | gefüllte, groffe, nach den Zollen des 
Haube Ar. 18. — BPShadtel|Durhmeffers claſſificirte Kugeln) 
it gewoͤhnlich fo hoch, als Lang | und Kanonenkugeln bie zu 30 Ppfo, 
und breit. — ÄSpecht, ſ. Haus] Bei den HScharten oder Ri- 
be Nr. 13. — DBStederin,|coche:&d, läuft die Sohle, von 
vergl. Haube Nr. 1. — HSteiße innen nah auffen zu geredynet, 
fu$, f. Hauer. — HStöd, aufwaͤrts. — 
f. DRöpf, — DrStreif, H.“ Haublock, — Hackſtock. 
Strid, fhmaler Streif koſtba⸗- Haubnerin, die allerlei Eins 
seen Zeuches oder von Spitzen u: |nenpug, bef. aber Hauben auf den 
bergl,, um damit ben Rand des ‚Kauf fertigt. | 

j DDedels zu zzeren. — Tau— Haubold ( Chr. Glob. geb. 
be, vergl. Haube Nr. 18. 11766 zu Dredben, einer der größ: 
Haubentauder, HSteidr ren Zuriften unfrer Zeit, befonders 
fus, iſt insbeſ. 1) ber groffelim römifchen und ſaͤchſ. Rechte, ft, 
®Z., Colymbuscristatu., fhlegte | zu Leipzig 1824 als DOberhofges 

bin au Steißfuß genannt, fi richtsrath und Profeffor. 5. 
* Si un . Haubonrdin(fpr,Oburdäng) 
= f rl. suD- 1 i 
— Beer Kr Dorf mit 1850. E., unweit 
ser kaſtanienhaͤlſ. Taucher, iſt ı7| Hauch, 1) f. Wind; H. Go t⸗ 
tes, a) Sturm; 6) Gottes Allr 


3. lang, wohnt auf deutſchen See⸗ 
macht; 2) Krankheit des Viehes, 


en im Schilfe, und hat einen ab: 
setugten ſchwarzen Federbuͤſchel nenn es im Früpjahr trog bem gu: 
ten Futter ganz abmattet; 3) fr 


brabhangen. — 
Daubenzaunkönig if dad) Hau — BBuhftaben, D.: 
Lauter, zur Bezeichnung bed 


Boldhaͤhnchen. 
Haute, find bei uns h, ch, g, 














— erg — i. ve ho» 
Gebäude, das in Schleswig : » | 4 
ds Wohnhaus, Scheune u. Stall — A — ir re 
bient, und ein Rohrdach traͤgt; “mo Ir ihr 2 u Pr er 
4— 8 Säulen v. Holz tragen es. wohl J und 4. Das Jot macht 
Haubergeon, Haubert|der gemeine Mann ebenfalls dazu, 
(franz. — fpr. O⸗berſchong, Obehr; Pauden, vergleiche aſpiriren. 
eint mit Herberge verwandt)| Hauchzeichen, f. Spiritus, 
Danzerhemd der alten Ritter.- | Baudforelit, Salmo Hu» 
Haubervillers (fpr. Obers|cho, Du, Fluß F., (vergleie 
wire, groffer Flecken, 1 Stundeldhe Salm) lebt in ber Donan u, 
ai Don Paris, den ſuͤdd. Seeen, und wird über 
Haubige (frz. Obusier 5 08/40 Pfd, ſchwer, ift aber von bes 
& zweifelhaft, welder Sprache Lachskorelle zu unterfcheiden. 
bi Wort zugehöre, — der fran:| Haudegen, 1) Degen, 
Tahwörsereud, 4 DB. 6 


114 


Haudern — Haufwerk 


auemeffer, geſchmiedetes, 134; - Haueifen, reuſſ. Dorf im A. 
Etlen langes, ı Boll breites Dieffer, |Cobenftein, hat 3 Eleine Hammer: 


mit $ Elle langem Hefte; man 
durchdriſcht bamit bie: getretene 
Biegelmaffe auf der Hauebank; 2) 
zweifchneid,. Degen; 3) — alter 
deutfher Degenknopf; 4) = Bra: 
marbas. | 
Haubern, 1) = rollen, b, 
t. nit in Einem Striche fort, 
fondern immer in einem andern 
Wagen, ben man von Ort Zu Ort 
miethet, weiter fahren, 2) = kol⸗ 
lern, vom Truthahne; 3.) als 
Lohnkutſcher fih nähren; daher 
ein Dauberer, 1) — Bohn: 
(beffer wohl Lehn +) Kutſcher; 2) 
leihter Wagen mit geflodht. Vers 
dert und biofjem Strohfige. _ 
Haubdrietten (fpr. Odri⸗et⸗ 
ten) ehemals ein Nonnenorden zu 
Paris, v. einem Haudry geftiftet. 
Haue, 1) vergl. Dade und 
Karſt; 2) hammeraͤhnl. hölzernes 
Werkzeug, womit ber Eifenftein 


‚bh. dann der Keuler fo, 


werte an ber Saale, 
Dauemeffer, f. Haudegen. 
Dauen: fid h. a). beim Berg: 
mann: fo hauen, daB ihm ein 
Gteinfplitter ins Auge fliegt; b) 
— ſich fehlagen, ſich pauken, d. i. 
ſich mit Schlaͤgern duelliren. In 
die Pfanne hauen, keinen 
Pardon geben. Der Biber haut 
einen Baum, b. i. er faͤllet ihn 
mittels ber Zähne. Einen in 
bie Bank h., d. i. einen Abwe⸗ 
fenden verläftern, Der&ber haut, 
b, i, verwundet mit ben Hauern. 
Hauendes Schwein, baß 
minbeftens 5 Jahr alt ift; insbeſ. 
Steine 
b., d. i. fie behauen; Erz h., b. 


i. es loshauen; Gras h., db. i. 


ed abbauen, Vergl. noch Feilens 
bauer, Steinhauer u. f.w. In 
Felfen gehauen, fo gebaut, 
daß man das fhon vorhandne Ges 


aus freier Hand gepocht wird; 3).|ftein nur zwedmäffig aushöhlte; 


ſtarkes Eifen, das in Mühlen: den 
Läufer trägt u, mit fid umtreibt; 
es befteht aus 2 Schwalbenſchwaͤn⸗ 
zen, und iſt mit dem: Läufer durch 
das Müphleifen verbunden; 4) 
ein gew. Zungenfloß der Trompe⸗ 
ter. oder eine in bie Feldtrompete 
gefprodhene Syllbe, welche einen 
befondern Klang bewirkt, u, fonft 
als Geheimniß behandelt wurde, 
Haueifen, ı) mit innen 
verfeh. Eifen (auch wohl Zinn⸗ 
gain), woreim bie Zeile, wenn fie 
gehauen werben fol, feft gelegt 
wird; 2) Eiſen mit figurirter 
Schärfe, wodurch Sattler u. Ries 
mer dem Leber einen zierlichen 
Rand gebens 3) meflerfürmiges 
Werkzeug, womit der Stabfhmidt 
den Teul unterm Dammer zer: 
haut, und nöthigenfalld die Rän: 
der der Glättgaffe abhaut; der 
Mallonfhmidt zerhaut damit alte 
. Hänimer, unb bejdneidet damit 
auch Ambofle. 


fo giebt es Altäre, Zimmer, ja 
ganze Schlöffer aus ben Felſen 
gehauen, — Bei Schweinen heißt 
bauen auch: ben Begattungstrieb 
aͤuſſern. 

Hauenſtein, ſehensw.kaiſerl. 
Bergſchloß im boͤhm. Kr. Eilbo⸗ 
gen, an der Eger. 

Hauer, 1) ſ. Haͤuerz 2) Ei⸗ 
ner, der Handfrohndienſte thun 
muß, bef. in ben oͤſtreich. Weinber⸗ 
gen; 3) — hauendes (wildes) 
Schwein; 4) runder Meifjel des - 
Klempnerd; 5J)=—=Hauftempel, 
arte Stahlwalze, deren Umfang 
am Einen Ende ſchneidendſcharf 
ausgearbeitet iſt; bamit haut der 


‚Gürtler bie Knopfplatten aus bem 


Blehe; 6) ſ. Hauzaͤhne. — H.⸗ 
Meifter, Aufſeher über die Holz⸗ 
hauer. PÄOSchilling, in 
Hamburg eine Haus: u. Miethſteuer. 

Haufen (Haufe) als Holz⸗ 
maß f.v.a. 4 Klaftern. 

Haufwerk, 1) bas ohne ns 


Haug — Hauklinge 


terfchieb auf "Einen Haufen ges 
flürzte Erz; 2) ſ. v. a. Stein: 
bäufung, Aggregat von verfchie: 
denen an einander gewachſ. Stei— 
nen; 3) viele Stuͤcken von Einer 
elementar. Maſſe, die nicht zu— 
ſammen Einen Koͤrper bilden; ſo 
z. B. Eiſenfeilſpaͤhne. 

Haug, ſ. Hauk. 

Haug (Joh. Chph. Fri.) geb. 
1761 zu Niederſtozingen in Wuͤr— 
temberg , treffl. Epigrammen » u, 
guter Lieberdichter, jest Hofrath 
und Bibliothekar zu Stuttgard. 

. Haugelbd, f. Gebdingegeld. 

Haugemwehr, im weiten 
Sinne dem Schieß:, im engern 
dem Stoßgewehr entgegengefeßt: 

Haugsdorf, niederöftr, Schl. 
und Fleden mit 2300 Einw. 

Daugmwis, ber. fädhf. Adels⸗ 
geſchlecht, jegt mehr in Preuffen 
verbreitet, — Chr. Hei, Karl, 
Graf v. H., geb. in Schlefien 
1758, jest (dem Zitel nad) erfter 
preuff. Minifter, Herzbergd Nach: 
folger ald Gefandter zu Wien, 
Ihm fol bef. die pillniger Con— 
vention beizumeffen ſeyn; fpäter 
hat Preuffen ihm viel Gutes, fei: 
nem Syſteme aber auch viel Schar 
ben beizumeſſen gehabt, und ſchon 
längft privatifirter in Schlefien. — 
Die Grafen Karl, Otto u, Paul 
v. Haugmw. find ale Dichter unfe: 
ser Zeit bekannt; Erfterer wohnt 
als preuff. Forftrath unweit Mi: 
litzſch; Otto, geb. 1767 im Gläg., 
preuff. Kammerh., wohnt zu Fal⸗ 
kenau in Schlef,; Paul zu Berlin, 

Haubammer, 1) f. Dam: 
merbeil; 2) Dampmer , durch def; 
fen Schläge auf den Meiffel die 
Zeilenftäbe rauh (alfo zu Zeilen) 
werben, 

Hauhechel, Ononis, eigentl. 
wohl Heuhechel, Pflanzengeſchl., 
bei inne in der 6. Ordn. der 17. 
Glaffe, bei Oken als Zellenginfter 
in der 5. Zunft der g. Cl., mit 
5theil, Blüte. Die vothblüh, ſt a⸗ 
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delige HH., O. spinosä, fo 
den Darn treiben, und ſteht 4 — 
ı Elle hoch mit mwolligeh Stens 
geln auf trodnem Boden. Die O. 
hircina, ftintende Haudel, 
Hachelkraut, Hädelfraut, 
AglarKr., Hartheu, Dars 
telheu, Deufdel, KartKr., 
Kasenfporn, Odhfenbrad: 
wur, OBKraut, Or, O Au⸗ 
ge, OBorge, OBurre, Pflug⸗ 
ſterz, Quäftenfraut, Stols 
Kr, Schmollbofen, Stahl: 
traut, StuhlKr., Stachel⸗ 
Kr., Schmelzhefen, Weis 
ren, Weiberkrieg, Katzen— 
ſpeer, Harnkraut, ein gutes 
Futter auf trocknen Stellen, iſt 
auf Aeckern ein ſchwer auszurot⸗ 
tendes Unkraut; ben roth⸗ und 
weiſſen Bluͤmchen folgen Schoͤt⸗ 
hen mit Linfenzähnl, Samen. 

Hauholz, Splitterholz, 
ı) = Schlagholz; 2) Holz von 
demjenigen Schlage, ben num bie 
Reihe des Schlagens trifft; jedoch 
muß es aud wirkt. Hauig. (haus 
bar) d. i. zum Schlagen gehörig 
erwachſen feyn. 

Hauf, I) = Haud, Heud, 
Huch, das Zaͤpfchen hinterm Gau⸗ 
men; 2) f.v.a. Haug, Haufe, 
Hauch, a) ſchwer zu erflärende 
Mattigleit des Viehes im Fruͤh⸗ 
jahr; b) Haut, bie bei Pferden 
und Rindern aus beminnern Augen⸗ 
winfel hervortritt, u, bas Gehen 
verhindert; es ift naͤmlich die, 
durch Entzündung ber. benachbar⸗ 
ten heile erfchlaffte und aufges 
triebne Vogelhaut (f. dieſe.) h 

Haufal, el Hukaly, wahr: 
fheinlih aus Perfien, ber. Geogr. 
ums SI. 930, befchrieb alle bamald 
islamitifhen Länber, 

Haufe, f. Haut Nr, 2. 

Haufenblatt, Halskraut, eis 
ne Art Glodenblume, 

Hauflinge,, 1) Klinge eines 
Haudegens (f. bief.); 2) Stüd 
v. einem alten Gäbel, womit der 

* 


8 


v 
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Schmibt alte Nägel und abgenutz⸗aͤuſſerſte Ende eines Einbaues in 
ten Pferdehuf losſchneidet. D.s |den Strom, und e) ein Holzſtuͤck, 
Klopg, f. Hadflod, bas mitten in der Grundfchwelle 

Haufogel, eine ber norifchen |mit dopp. Zapfen eingefchlagen u. 
Alpen, im Pinzgau, bat 8964 Fuß durch ein ſchwalbenſchwanzfoͤrm. 
Seehoͤhe. Blatt mit dem Stemmgeſchwelle 

Hauksbee, ſ. Hawkesbee. verbunden if. — f) Unterſtes 

Haul, Hol, Pot⸗Hol, ei⸗ Holzſtuͤck des Pfluges, woran bie 
ferner Haken am HBaume in Schar befeſtigt iſt. 8) f-v.a. He⸗ 
den weſtphaͤl. Bauerhaͤuſern, von fen. h) ſ. v. a. Stuͤck, wenn vom 
welchem eine Kette mit einem Vieh bie Rebe if. — H. ber 
Keffel Waffers über dem faft im: | (kathol.) Kirche, der Papſt. — 


mer unterhalt. Feuer herabhangt H. ber Stadt, f. v. a, Bürs 


Hauland, Feldftüd auf geros | germeifter. _ 
detem Waldboden; mehrere Haus| Haupt, ı) Goach. Leop.) geb. 
Länder (Befiger v. HLände-zu Baudah bei Sommerfeld, viels 
reien) bilden in Polen ein D.=|verfprehender Dichter, durd) feine 
Länderborf oder eine HEGEe= | Burfchengefänge mehr als zu be: 
meinde; ein einzelnes Gut der- kannt. 2) Marc, Theod. v. H., 
felben ift ein HE Gut, HLHof, geb. 1782 zu Mainz, Zribunals 
eine Hauländerei. (Not, Man richter zu Trier, ein geachteter 
fagt dafür auch Holländer, |Belletrift. | Ä 
Holländerei, aber faͤlſchlichz; Hauptabfchied, der widtige 
vergl. Hollaͤnderei). fie A. (öffentl. befannt gemadter 
- Haumeiffel, aufweldenman | Befchluß) bei ftändifchen VBerfamms 
fhlägt, um blos Vertiefungen in lungen. — HAccord, ber Dreis 
Etwas (3. E. in Feilen, Winden klang; eigentl. ift aber ber Septi⸗ 
u ſ. w.) zu bringen, menX. eben ſowohl ein HauptX. 

Haumeſſer, ı) f. Haubegenz weil erft aus beiden zufammen ale 
2) breites, fcharfes, 2jhneidiges Te zuläffigen Accorde herzuleiten 
Meffer, womit bie eingebünbelten | find, — HAdern, bie nad dem 
Borftenbündel einer Bürfte abge: | Kopfe gehenden U. — HAltar, 
bauen werben. in Eathol. Kirchen, ift entweber 

Haune, NRebenfl. ber Fulda, dem Schusheiligen ber Gemeinde 
entfpr. auf der Rhoͤn, und mündet oder unmittelbar Jeſu gemweihtz 


. bei Hersfeld. Darüber die Burg an ihm wird das Hochamt gehals 


Hauned, nad welder dasjen.Iten. — HAngriff, duch wel: 
kurheſſ. Aemthen benannt wird,|chen eig. der Zwed der Schlacht 
das feinen Sig zu Holzheim hat. | erreicht werben fol; im Gegenfaß 

Hanupoul (fpr. Opuhl) franz. | tbeild ber re Ft th. der 
Fleden mit 3100 E., im Depart. | Scheink. — H e, HKreuz, 
bed Zar, Bezirk von Caſtres. lange, kreuzweiſe in einander ges 

Haupt x) bes Wappenfchildes, | zapfte Hölzer, die ben Kranz des 
d. i. beffen oberſte Felder; vergl. Kunftrades mit ber Welle verbins 
Ders; b) bes Fachbaumes, d. i.|den. — HArtikel, (des Glaus 
jedes von feinen beiden Enbenz) ben) f. Fundamental. — 9.r 
ec) im Waſſerbau — Bollwerk, Aufftand, der ausführlidhfte Bes 
das dem Waſſer fol MWiderftand | richt über die Beſchaffenheit und 
leiften, fey es gemauert, oder v. Umftände einer Behe. — HAre 
Stämmen, ober von Flechtwerk; eines Kryftalls ift die längfte, die 







nsbeſ. d) das Hauptende oder! auch als ſenkrecht vor dem Auge des 


Hauptbalken 


Beobachters angenommen wird, — 
HBalken, ı) f.v:a. Arditrab; 
2) f.v.a. Bindebalken. — HBand 
dient zur er vn bes groſſen 
Mafles. — HBarfd, der ro: 
the B., Perca fluvialis. — ..: 
Bas, f. GrundB. — HBaum, 
DberB., ein .volllommen erwach— 
fener Horftbaum, ber befond. zum 
Shiffbau gut if. — HBefah: 
zung, forgfame Beſichtig. einer 
Zeche nach allen Theilen durch das 
Bergamt, wobei jedod dv. den Ge: 
ſchworenen nur berjen, ift, unter 
welden bie Zeche gehört. -— D.: 
Begriff, allgemeiner Begriff, 
unter welden mehrere in Frage 
fishende Begriffe zufammengefaßt 
find. — HBeftandtheile, 


e. — BHBinde, f. Dia: 
dem. — HBinder find diej. 
Dadfparren, die mit, Kehlbalken, 


Querbändern u. Dahnenbalfen zu: 
fümmen verbunden find. — HBis 
fäof, 1) f.v.a, Patriarch, Me: 
tropolitan; 2) ſ. v. a. ErʒzB. — 
HBohrer, ſ. Trepan. — 9.: 
Sranche, diej. Schnur im Ke⸗ 
gelſtuhle des Seidenwirkers, die 
on ſich ſenkrecht vor dem Stuhle 
herabhangt, aber durch eine Schlei⸗ 
ſe an die horizontale Rahmcorde 
gebunden iſt. — HBuch, wor⸗ 
ein Geſchaͤfts-, beſ. ein Kaufmann 
bie Refultate feiner übrigen Buch⸗ 
führung einträgt, und weldes er 
baber von feinen Leuten nit gern 
sefehen haben will. — dm: 
yfüung, die Vorridytung „ welde 
dab Nach: oder Austönen. ber Pia: 
nfortefaite verhindert, fobald der 
Finger die Zafte verlaffen hat; ih: 
ie Wirkung wird inbefjen durch 
einen Zug aufgehoben, wenn man 
beSaiten will fortklingen laffen; 
e@inrihtung iſt verſchieden, läßt 
überall noch zu“ wünfden 

— HDamm, der aud 
mäßtigen Fluthen mwiderfteht, und 
fe in Einem beftimmten 


Ganal| groß ober Elein feyn. — HF 
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b.ır HDeich, im Gegenſ. der‘ 
Slügeldeihe u. ff. — HDik⸗ 
tigt, fehr dichte Holzung, mo 
das Wild vorzüglid gern weilt. 
— HEnde, f. Haüpt A). 
HErbe, f. Univerfale, — H.⸗ 
Babel, ı) f.v. a. Erzlüge; 2) 
das Weſentl. der Babel, auf wels 
de man ein gröfferes Gebicht baut, 
— ſPFahne, bie ehemals bei 
Feierlichkeiten unmittelbar vor dem 
Gürften getragen wurde, 
Hauptfall, 1) Tod, entweber 
des Lehnsheren, oder bed Lehnds 
trägerd, infofern nämlich diefer 
Tod ben Andern intereffirt; daher 
2) ehem. f.v.a. Tod bes beutfchen 
Kaifers; 3) Todesfall eines Uns 


— 


f. terthanen, bef. eines Leibeigenen, 


und das Recht des Grundheren, 
fih aus beffen Verlaffenfdhaft das 
befte Stuͤck Vieh ‚zu nehmen’; 4) 
Veräufferung oder Theilung eines 
Landes. 

Hauptfarben find diejenigen, 
aus welchen fid) alle übrigen (ges 
mifhten oder Neben-) F. durch 
Miſchung hervorbringen laſſen, d. 
i. weiß, ſchwarz, gelb, roth und 
blau; ber Faͤrber läßt weiß hin« 
weg, fegt aber braun hinzu. D.s : 
Farbe ift auch a) bie hervorftechends 
fie F., b) f. v. a, Grundfarbe. ;- 
. Hauptfehler eines Pferdes 
find diej., welche nad) den Landes⸗ 
gefegen (bis zu einer gewiffen Zeit 
des neuen Beſitzes) ben Pferdehans 
bel aufheben; doch weichen bie Ges 
feße hierbei ab; Rotz gilt überall 
für einen HF., und in Sachſen 
noh Koller, Herzſchlaͤchtigkeit, 
Mondblindheit und Stetigkeit. Eis 
gentlih follten unheilbare Uebel 
dafür gelten, d. i. Rog, Koller, 
Wurm, Raude und Epilepfie. 

Hauptfeftung, aufberen 
Haltbarkeit man fidy verlaffen kann, 
und wohin man daher die Schäge 
eines Landes flüchtet, jene mag 
ige 


fielen zwingt; ‚in Marfchen Wuchbind.) Verknüpfung der Bo⸗ 
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gen unter einander durch Zwirn oh: 
ne Bunde, und zwar ganz oben u. 
ganz unten. — Hflagge, f.v.a. 
Admirals Fl. — HFluͤgel, vor 
nehmſter Fluͤgel bei der Jagd, im 
Gegenſ. der Neben-u. Treibfluͤgel. 
Hauptflusß iſt (nad) dem 
Sprachgebrauche) von 2 ſich verei— 
nigenden Fluͤſſen derj. deffen Name 
weiter fortdauert, der Natur nach 
aber eig. der, der bie ſtaͤrkſte Waf: 
fermenge mitbringt; fo ift 3. 3- bei 
Melnek bie Moldau ber Haupt:, 
bie Elbe aber ber Nebenfluß. 
Hauptfrau, Schuspatronin 
einer Kirche, u. vorzügl, eines Al: 
tars, auf weldhem.dann ihr Bild 
den vornehmften Plag erhält, — 
H Fuͤhrer, purift. f, General en 
Chef. — H Fuͤnfte, puriſtiſch 
fuͤr Dominante. 
HMauptGang1) (Bgb.) Gang, 
ber entw. ſehr maͤchtig ift, od. nach 
welchem andere Gänge fallen; 2) 
— hauptſtreichender Gang, 
auf welchen das Grubengebaͤude ur⸗ 
ſpr. angelegt wurde, 3) HGaͤn—⸗ 
‚ge find die gröffern Th. bes Laub- 
werfs zur Werzier. eines eif. Git: 
ter8 od. Sprengwerkes, weldye dann 
der Schloffer zufammennictet. 
Dauptgebirge, f. Gebirge. 
— 5Gedanke, f. Thema, 
HGefaͤlle wird daangenommen, 


wo ber Strom amreiffendften fließt. 


— H Gegenden, f. Sarbinalpun: 
ete. — Held, ı) f.v.a, Kopf: 
geld; 2) in SuͤdD. a) = Gtod, 
Fond; b) ſ. v. a. Sapital. — D.: 
Geleit, bem andere untergeorb: 
net find; in Sachſen beſtehen für 
‚jedes Amt ı od. 2; f. übr. im ©. 
— HGemeinde, die zur D. ob, 
Murterfirhe gepfarrt if. — H.⸗ 


Geridr, f. OberGer. — HGe—⸗ 


rinne, ſ. Teich. — HGefchoß, 
welches die ſchoͤnſten Zimmer im 
Haufe enthält, meiſt das 2te von 
unten herauf. — HGeſims, ı) 
f. Gebältez 2) Kranz des Gebäls 
kes, insbeſ. derjenige Kranz, der 
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oben längs einer ganzen Hausfeite 
binläuft. ' | 
Hauptgeftell, 1) von ber 
Pferdezäunung alles basjen., was 
dei Kopf zunaͤchſt umgiebt, alfo 
Kopfſtuͤck, Stirnriemen, KehlR., 
NaſenR., Backenſtuͤcken, Gebiß— 
ſchnallen, Zuͤgel und deſſen Knopf. 
5) Diejen. Geſtelle, die den Forſt 
von Einem Ende zum andern durch⸗ 
ke 3) auf Forſtcharten dies 
enigen, bie von Oft nad Weit ges 
benz; 4) f. Geſtell. 
Hauptgevier, 4 ald Oblon: 
gum feft verbund. Hölzer, die man 
aler 13 — 2 Lachter im Schachte 
anbringt, deſſen Ausbehn. fie bil: 
benz fie ruhen auf Zragftähpelr 
und Anpfählen, und beftehen aut 
2 Jochen und 2 Beibhölzern. 
Hauptgewende, eines bei 
größten auf einem Gute, an wel 
ches dah. viele andere in berBrei 
te ftoffen. — HGlieder find üı 
der Säulenorbn. bie wefentlichfte 
Theile, welche in jeder Ordn. von 
handen find. — Hauptgottet 
bienft; ihn beftimmt bei den Ke 
tholif. das Hodyamt, bei ben Lı 
ther. die fogen. Amtsprebigt (vo: 
Hochamte benanut). — Bora 
ben, 1) der bie Feflung unmi 
telbar (alfo ihren HWall, nid 
aber die Auffenwerfe) umgiebt; : 
f.v.a. HGerinne. — HGrind, 
Kopfd.— Hut, I) das eigen 
lihe Rittergut (der RSig), zu 
Unterſch. von den bazu gehörig 
Beigütern u. Vorwerken; 2) Ba 
ergut, von welddem aus ein ant 
res mit bewirhfchaftet wird; 3) 
Sidd. — HGeld. — Haup 
bäftel, der wichtigſte Pfloc fi 
Sagd » Zreibzeug. — Haupth 
fer, welden ein 2eibeigener ! 
Herrſch. jährl. zinft, als Zeich 
daß er feine Leibeigenſch. fortmw: 
venb anertenne. — Hauptha 
wird an benj. Puncten einer W 
ferleit. angebradht, wo Röhren 
einer abweichenden. Staͤrke bey 


Haupthammer 


nen, Su Reparaturen u, bei Feuers⸗ 
gefahr Eann er ‚leicht ‚u. ohne Scha: 
den geöffnet werben. . — Haupt: 
bammer, — Hammerbeil, — 
Haupthandlung, basjen, Er: 
eigniß, welches ber Dichter, Ma: 
ler, Bildhauer u. f. w. in feinem 
Werke eig. darftellen wollte, und 
um befjen willen er nur die übri: 
gen binzufügte. — Hauptheer, 
f. Gros d’armee.— Haupthef— 
tel, f. Haupthaͤftel; heißt auch 
Spannhäftel, Spannpflod, — 
Dauptherr, vergl. Hfrau — 
Haupthirſch, Capitalhirſch, 
der mindeſtens 8 Jahr alt iſt. — 
H aupthoͤlzer, 1) = Einſtrich 
No. 15 2) Hölzer, bie der Zim— 
mermann über die Ständer unb 
Säulen hinweglaufen und biefels 
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Pfoften, werben an ben Kranz eis 


nes Kunft: u. Mühlrades ba, mo 


die Kranzftüde zuſammengepaßt 
find, aufgenagelt, und über die 
Köpfe der Hauptarme befeftiatz 


‚vergl, die legteren. — HLaſter, 
vergl, 


HTugenden. — Htauter, 
bei Einigen unpaffend ſ.v. a. Con⸗ 
fonanten. — HLeder, am Coffre, 
ift basjen., welches vorn über das 
Schloß herabhangt. 
Haupt-Lehn, 1) dem gewiſſe 
andere annectirt ſind; 2) das Feld, 
welches ber Muther einer Zeche 
zuerſt (meiſt alſo als Fundgrube) 
gemuthet hat; 3) Abgabe, die v. 
einem Lehn an den neuen Lehns⸗ 
herrn (nach Abſterben des bisheri⸗ 
gen) entrichtet wird, und eigentl. 
Dhehnsmwahre heißt; ber Dr 


ben zufammenpalten läßt. — H.:1 !3ins Hingegen ift die regelmäfs 


Dufe, [.v.0,7 ganze Hufe; daher 
Haupthbüfner=Hüfner, Pferd: 
ner. — Haupthuhn, Hals: 
bubn, Leibhuhn, . erklärt ſich 
ganz, wie ber Haupthafer. — .: 
Sagen, HJagd, mobei bad 
Wild aus einem ganzen Jagbbe: 
zirke zufammengetrieben wird. — 
HKarpfen, wirken, find bie 
mindeftens gjähr. Karpfen eines 
Teiches. — HKetten, 3 kurze 
Ketten, burd einen Ring ans En: 
be des Girubenjeiles befeftint; an 
fie wirb ber Kübel angefchlagen. 
— HKürche a) eines Bisthums, 
ſ. Dom 8.5 b) einer Diöles: an 


welcher ber Superint. Pfarrer ift; | 


€) einer Parochie , fi Mutter K. — 
HKiffen, KRoPfR.— HKno— 
ten, bie Verwidelung der. Haupt: 
handlung eines Dichtwerkes. — H.⸗ 
Kohl, fi KopfK. — H Krank: 
beit ift vorzügt, das einfeit. Kopf: 
web. — HKreuz, f. HArm. — 
HLade (einer Handwerfsinnung) 
eine ſolche, wovon bie übrigen. in 
einem Bezirk (die Beis od, Ner 
benladen) abhängig find; heißt 
ah HZeche. — Hkager,f. 
HQuartier. — H Laſchen, flarke 


ſig fortdauernde Abgabe an den 
Lehnsherrn. RR, 
Dauptleine, bie oberfte Leis 
ne am Jagdtuche; f. dieſ. — H.⸗ 
Leiter, ſ. Scala; insbeſ. heißt fo 
die Sc. von C. — Heid, auf 
einem Gemälde: basjen,, wodurch 
eine allfeitige Erleucht. gefchieht, 
alfo gewöhnt. das Zagesiiht, im 
Gegenf. eines Kerzenlichtes, Wie⸗ 


derſcheins u. ſ.w. — H die d, das 


in evangel. Kirchen zwiſchen dem 
Verleſen der Epiſtel u. des Evang. 
geſungen, u. vom Pfarrer immer 
nach dem Inhalte ſeiner Predigt 
aus gewaͤhlt wird. 

Hauptlinie, 1) ſ. Grunde, 
2) Sapitalk. des Bollwerkes, b. 
i. diej., die vom SKehlpuncte nach 
der Spitze ber Baftei geht; 3) die 
das Streihen eines (häufig aus 
der Stunde fallenden) Ganges im 
Gebirge im Allgemeinen angiebtz 
4) im Gegenfag ber einzelnen Li⸗ 
nien eines Geſchlechtes; fo haben 
die Schönburge 2 Hauptlinien, bie 
obere und untere, in jeder aber 2 
Linien (f. Schönb.). Ä 

Hauptlige, Schnur, womit 
der Weber bie Zampelſchnuͤre am 


J 
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gugſtuhle ruͤckwaͤrts zieht und aus⸗ Ider durchgehenden N. die. at 


fpannt. — HMängel der Pfers weiche wirklich die vom Gimen, 
de, fi Hauptfehler. i 


(im Grundbaſſe) geheifchte Harmoa in: 
Dauptmann, bei bee Infan: Inie erklingen läßt, ober zu deflen » 
terie, Artillerie u. den Dragoncen | Accord gehört; im Baffe felbftaber “en 
f.v.a. Capitaine, d.i. Gompagnie: |diejen., auf welche bei der Begleit. 
Anführer, fey es als Inhaber ber |eine befondere Harmonie kommt; 
Gomp., oder als beffen beftdilter|2) im Gegen. der blos ausfüllen 
Gteltvertreter. HM. Iter und|den oder verzierenben Roten: dies 
2ter &laffe: dieſe Unterſcheid. jenige, melde bie Melodie forte 
bezieht fih in Sachſen hauptfädt. | führt, meift auf eine gute Zeit des 
nur auf Anciennetät und Gehalt. | Zartes kommt, und alfo mit bes 
©. übrig. Berghaupt M., Kreise | fondrem Nachdruck vorzutragen iſt; 
haupt® , Schloßhauptmann u. f.w.|3) Note des Haupttones bei einem 
Hauptmaſt, f. groffer Maft. | Zriler. | 
— HMauer, 1) bie den Umfang] Dauptort eines Bez. iſt ders 
bes Gebäudes bildet, zum Unter: jenige, wo bie oberſten Behörden 
ſchied von den Zmwifchenmauern | ihren Sis habenz auf feine Gröffe 
(Wänden); 2) Grundmauer. [kommt es dabei nit an. — Ds 
HauptsMinengang, franz.|Pfähle des Wehres find die vor⸗ 
Galerie magistrale, unterirdifcher | derften Pf. deffeiben. — HPfar⸗ 
(Sang an der Feſtung, geht hinter|rer, f. Superior und DbaPpf. — 
ber Kuttermauer ber Gefihteliniel H Pfeiler in einer Kirche: der 
für die Bollwerke und Halbmonde | das Dedengewölbe bderfeiben tras 
hinweg, und bereinigt bie davon | gen. hilft.— BP FIod, f. Haupts 
auslaufenden Aeſte oder Zweige. |käftel. — Hppfuͤhr, f. Kopftifs 
Pauptmittel, 1) f.v.a. fpe|fen.— HPillen, ı) bie das Ge: 
cifiſches M., 3. B. die China beim|hirn ſtaͤrken ſollen; 2) die als fpes 
Fieber; 2) ſ. v. a. Hkade, — H.>|c’fifch angeprieffen werden. — D.: 
Mufterung, melde der oberſte Plattinen, f. Gurdepl. — H.⸗ 
Mafterinfpector felbft vornimmt; Polfter, ı)f.v.a, Kopftiffen; 2) 
damit ift gewöhnlich das General: pPolfter des Kanapers, im Gegenf. 
feuer verbunden. — HNagel, f.|der Kiffen. — Hpoften, f. im 
Schlußnagelz 2) den ber Mühlen |P. — HPredigt, vergl. HGot⸗ 
bauer bei den Ei: oder Mahl: tesdienſt. — HPrieſter, vorges 
pfählen in die Mitte der Kupfer: |fchl. für Gardinal, Den Puriſten 
platte eintreibt; 3) f.v.a, groffelift es wohl äfter fo gegangen, daß 
Albernheit, bie Einen auch meifteng | fie. für Ein fremdes Wort ein ans 
zum Dauptnarren macht. dres vorſchlugen; Cardinal iſt lat., 
‚ Dauptnenner, auf. welden| und Prieſter griech· Hpron-— 
ſich alle Bruͤche mit verſchiedenen ne Hält man im Bergb., wenn 
Nennern, welche gleichwohl abdirt|man mit der Rinne, womit man 
werben follen, reduciren laſſen; den Anfang zum Verſchraͤmen (f. 
man verlangt ſtets, daß er zugl. der dief.) machte, weiter fortgebt. — 
tleinfte (drauchbare) N, ſey; fo|H Pulver, vergl. Hauptpillen. 
iſt für , zu. 34 der HR.nihe | Haupt: Punct iſt auf einer 
R><12 IC 18, fond. nur 12 >< 18, Zeichn. derjen., gegen welchen der 
weil bei Zerlegung berg in 2. > Künftter Yas Auge des Befchauers 
4 ohnehin bie 4 in 12 und die 2 |fenkrecht gerichtet ſich dachte u. ed 
m 18 aufgeht. ſo gerichtet haben will, damit fich 
Daupfnote, 1) im Gegenfag die- Beichn. perſpectiviſch am rich⸗ 

























Hauptquartier — Hauptſchiene 


tigſten barſtelle; die Linie vom H.⸗ 
Puncte ins richtig placirte Auge 
iſt der Hauptſtrahl. 

Hauptquartier iſt r) für 
jede Heeresabtheil. dasj. Quartier 
(Belt, Haus, cder Ort), welches 
der oberfte Anführer bewohnt; 2) 
das gefammte Perfonale, 
ans Hauptquartier gebunden ift. 

Hauptquelle ift eig. diejen., 
die von der Münd, eines Fluſſes 
— dem Waffer nadgegangen — 
die entferntefte iſt; in einzelnen 
Källen hält man fi aber daran 
teinesweges; vergl. Hauptfluß. 

Hauptquerbalken, ftarkes 
Holzftüd, woran beim Wafjerbau 
die Spundpfähle befeftigt werden. 

Dauptschnungsarsen, f. 
Species. 

Hauptrecht, was ber Lehns⸗ 
herr atıs der Verlaſſenſchaft feines 
Unterthanen erhält, fey es nun das 
Beſthaupt (Stüd Vieh, welches 
der kehnsh. ſich auswählt), oder 
der Kleiderfall (das befte Klei: 
dungeftüd), oder eine Geldabgabe 
von Seiten bed HErben, bie bann 
nad Procenten vom Werthe bes 
Gutes beftimmt iſt. — Mannennt 
das HR. aud noch. Befttheil, 
Bubtheil, Gewandredt, ©. 
Fall, GTheil, Trauerrecht, 
Todtenzoll, Kurmedrecht, 
Weidmahl, FreiR., Haus— 
R, Tobtfall, todte Hand, 
Curmeda, Mortuarium, Caput 

optimum. 

Hauptregifter, naͤml. über 
Einnahme und Ausg. einer Zeche, 
hat der Schichtmſtr. aus bem 3e: 
henregifter ‚des Steigers zu ferti⸗ 
gen, und beim Bergamte perio—⸗ 
bifch einzureichen. 

Bauptreif, Halsband, ı) 
derjen. Reif, den der Böttcher nur 
braudt; die Dauben des Gefäffes 
rings an deſſen ( des Reifes) inne. 
ser -Geite herum zufammenzufez: 


weldyes. 


von derjenigen Reifen, die am Se 
fäffe bleiben, 

Hauptreligion, ein — 
ſtimmter Name, bald auf die Men— 
ge-ihrer Bekenner, bald auf ihre 
biftor, Bekanntſch., bald auf das 
Dafeyn vorgefchriebener Yundas 
mentalglaubensartifel zu beziehen, 
bald den einzelnen Glaubenspars 
teien und dogmatiſchen Syſtemen 
entgegengeſetzt. 

Hauptriegel, r) eines bee 
Querbölzer, weldye die Seiten ei: 
ner Kunonenlavette zufammenhäls 
ten; 2) (Wafferb, ) e'ner der-.beis 
den äufferft. Riegel an der Freiarche. 

Hauptring, 1) f. Fallhut; 
2) ſtarker Ring, den man an jes 
dem Ende einer.gr. Radwelle über 


den Zapfen treibt; 3) ſ. Halsring. 


— H Riß, Zeichn, einer Feſtung, 
eines Danfes u.f.w, nur nach den: 
wefentlihften Theilen, um das Gans 
ze defto leichter überfeben zu laf: 
fen. — HRügen, HWragen, 
die härteften von denjen. Mißthas 
ten, welche die weltl. Obrigk. bes 
ftraft, näml. Mord, Brand, Noth⸗ 
zucht und Raub» — HRüftung, 
ftarkes Gerüft vor dem- zu erbaus 
enden fleinernen Gebäude, — Dis 
Runde, die in Feſt. u. Lagern 
ein Major (deutfh daher Dber: 
Wachtmeifter gen.) felbft shut, — 
Hauptfalat,f Kopfſalat. 
Sauptfag, griehifh Then 
ma; ſ. im T 
Hauptfhadt h. ein Schacht 
im Gegenſatz der Fluͤgeloͤrter, die 
davon ausgehen; auch nennt man, 
foden Foͤrderſchacht, wenn er gleich, 
feine $1.Derterhat. HSch. Richt. 
in Ungarns Salzbergwerken f.v. a. 
HöStollen, def. im Graenf. der Fl.⸗ 
Oerter. — HSchau, Nachſchau, 
wird in Marſchen im Herbſte vor⸗ 
genommen, um zu ſehen, ob die bei 
der Vorſchau im Fruͤhl. anges 
ordn. Arbeiten wirklich vollzogen 


zen; nachher wird dieſer R. wies | find. — HSchiene, eiſ. Schiene 
der abgenommen; 2) der äuſſerſtel an d. Seite bes Hauptes am Pflug. 


— 
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Hauptſchild — Hauptſtamm | 


— HShild eines Wappens : ber (Segel unmittelbav an ben Raaen, 


deſſen ganzen Timfang barftellt; 
bef, im Gegenf. ber Eleinen Herz 
ſchilde, bie oft darin vorkommen. 
— HSchlacht, 1) deren Reful: 
tat zugleich das des Feldzuges iſt; 
fo waren die Schlachten von Jena 
und von Leipzig HSchlachten; 2) 
wozu alle Corps gezogen werden, 
Die nicht augenblicki. eine andere 
unauffhiebbare Beftimm. haben; 
9). v. a. ſehr moͤrderiſche Schlacht. 
— 5Schlagader, HArterie, 
aus welcher die uͤbrigen A. ent⸗ 
ſpringen, kommt oben aus der hin⸗ 
tern Herzkammer . — HSchleuſ⸗ 
ſe, ſ. HSiel. — HSchluͤfſſel, 
deſſen Bart eine einfache Einricht. 
bat, fo daß er für die meiſten 
Shürfchlöffer in einem: Logis paßt. 
— HSchnitt eines Rhom— 
boeders, einer von denjenigen 3 
Schnitten, wodurch fih Rhom bo⸗ 
iden bilden, d. i. Schnittebenen, 
gelegt durch die Are, durch 2 dia⸗ 
metral entgegenſtehende Scheitel: 
kanten und 2 Scheiteldiagonalen. 
95408, 1) f. HGefhoß; 2) 
f. HGelid. Schuldner, ı) 
ber bei einem Creditweſen bie ftärk- 
fie Forderung hat; 2) der fich mit 
feinem eignen Vermögen für einen 
Schuldner verbürgt. — HSchu—⸗ 
le, f. NormalSch., Gymnafion u. 
[.f. — HP&cdur, 1) f. Zonfur; 
2) bei ben Schafen. f. v. a. Früh: 
lingsfhur. — Hauptfdwarm, 
ber erfle aus einem Stock ziehen: 
de Bienenfhwarm, ber befte von 
allen. — HSchwein, Eapi: 
talSchw., I) minbdeftens 6 3. 
altes wildes Schw. 2) hoͤchſt un: 
reinl. Menſch. — HSchwinge 
bient zur Beweg. bes Kelbgeftäns 
918, indem es mit bdiefem ben 
Krummzapfen des Göpels verket: 
tet, und beftehbt aus 2 ſtarken bes 
flag. Hölzern, bie auf einer, fie 
in ber Mitte unterftügenden. Are 
beweglich find. — HGegel, im 
Begenf. ber. Lee®,, find eig. alle 


— 


Giekbäumen und Gaffeln, befond, 
aber das SchoͤnfahrS., die Kock 
und Befane. — HBeite, ı) 
KopfS. der Münzen, ſ. Avers, 
I. ©. 451; 2) f. Fronte — 
Hauptſiech if ein Pferd, went 
es die HSucht oder ba HWel 
bat, wobei Kopf u. Ohren fchlaf 
herabhangen, bie gefhwoll. Xugeı 
fehr thränen, und ein dünner zaͤ 
ber Schleim aus dem Maule läuft 
— HSiel, v. beiden Vorſiele 
eingefchloffener Theil des Sieles 
foweit gr im Deidye felbft liegt. — 
Sig, ſ. Reſidenz. — HSoh 
le, 1) im Gegenſ. ber BrandS. 
2) eiſ. Beſchlag unten am Pflug 
haupte. — HSpant, Mitte) 
ſpant eines Schiffes, iſt das we 
teſte Spant (ſ. im S.) 
Haupt⸗Sprache, v. welch 
andere Spr. (als Filialſpr. jen 
Mutter: oder Stammfprao 
he) abflammen; fo ift das Al 
deutſche od, Gothifche eine HSpi 
von welcher unfer Hochdeutſch, d 
Hollaͤndiſche, das Daͤniſche u. f. ı 
obftammen. Insgemein betracht 
man jedoch das Deutſche anje 
als eine Hauptſprache. 
Hauptſpruch, 1) claſſiſe 
Beweis: oder (für einen Gegen 
der Moral) Empfehlungöitelle 
ber Bibel; die neuere Theol. vı 
meibet ihre Wahl aus dem %. & 
fobalb ſich paffende Stellen im ! 
T. finden. 2) f.v.a, HUrthe 
Enburthel eines Geridhtes. 
Hauptflabt, ı) f. HOrt; 
ift Dresden die Hptſt. in Sachf 
Chemnigbdie bed erzgebirg. Kreif 
2) vornehmfte Stadt; fo iſt Le 
zig die von Sachſen, Zwickau 
des erzgeb. Kreiſes. 3) volkreid 
Stadt; 4) auch wohl fuͤr Reſide 
und 5) für gute Stadt, d 
Stadt des landſtaͤnd. Ausſchuſſ 
Hauptſtamm, .ı) eines 
ſchlechtes, im Gegenſ. der Dat 
linien, die in jenem ſich concen 


Hauptſtein — ‚Haupt: Ton 


ven; 2) — Eapitäl; 3) == Fond; 
4) — Actie; 5) zum Schiffbau 
dienliher Baumflamm. _ 
Dauptftein, ald GraͤnzSt., 
lommt an die Eden bed zu berai- 
nenden Gutes, im Gegenfag ber 
Läufer .zıw. den HSteinen. — 9.: 
Stelle, f. Hauptfprud. — H.⸗ 
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Europa bie Wolga, Donau, ber ' 
Dnepr, Don, die Weichſel, Oder, 
Elbe, ber Rhein, Rhone, Loire, 
Seine, Tajo u. a. m. 

Hauptftüde zu einem hohlen 
Gußwerke find der Kern und ber 
Mantel oder Hut, HSt. bee 







Steuer, f.v.a. Kopfßt. — 9.: 


Stimme, weldye die Melodie 
hrt, felbft da, wo (5.3. in 


ar die Begleitung höher geht, 
als die Melodie. — HStod, I) 
HGeſchoß; 2) ſ. Capital; 3)= 
‚on HStoff, 1) f. Ele 
mente; 2) Stoff, woraus Etwas 
vorzüglich befteht, oder was bod) 
darin das Wirkfamfte und Wille 
tommenfte ift. 
Hauptftollen, ber ein gans 
jzes Gebirge auffchließt, indem fein 
Mundloch (und folglid auch das, 


vom legtern aus ins Gebirge ger. 
trieb. H Stollort) möglichft tief 
anfigt, mit dem Stollen ſelbſt aber 


viele Gruben th. unmittelbar ,' th. 
durch Fluͤgeloͤrter verbunden. find, 
Bergi. auch Erbftollen. | 
Hauptftrapt, f. HPunct. — 
HStreichen, bie Richtung ber 


Heinie eines Ganges; f. Hkinie, 


Hauptſtreichen der Bang, f 
».a. Hauptgang; ein folder fährt 
getroft durch das Geftein, wenn 


er fehr weit fortfireiht. — H.⸗ 


Stride, f. Hauptgegenden, 
Dauptfirom, ı) die Gtrom: 
ſchnelle im Waſſer; 2) fehr groijer 
luß, der unmittelbar ins Meer 
aͤllt, und ſelbſt Ströme (ſchiffb. 
üffe) aufnimmt. Die wichtigſten 
Ströme auf Erben find: 1) in 
SuͤdAm. ber.Maranhon, der Pla: 
taftrom und ber Drinocco 5: 2) in 
Rämer. der Lorenzfl. u. der Mif: 
fifippi; 3): in Afrika der Congo, 
Senegal und Nil (der Joliba ift 
ber längfte, jedoch ein Steppen- 
fluß)z 4) in Aſien der Ob, Jeni⸗ 
fei, bie Zena, der Amur, Hoangho, 
blaue Fluß, Ganges u: f. w. 5) in 





hrifil. Lehre, 1) alle haupt 
fächl. Glaubenslehren; 2) bei den 
Euther. die 6 HAbtheilungen bes 
Katechifmos, näml. die 10 Gebos 
te, der Glaube, das Baterunfer, 
von ber Zaufe, und vom Abendm., 
wozufpäter noch dad dv. der Belchte 
gekommen; 3) insbef. bie 3. Glau⸗ 
bensartilel, in Bezug auf die Drei- 
einigkeit abgetheilt. | : 
Hauptftüge, purift,, aber uns 
pafjend für Sinus totus — Ds 
Stuhl, f. Sapital. — Haupts 
fturm, General : ober allgemeiner 
Sturm auf eine Feſtung. — H.⸗ 
Sudt, f. H.ſiech — HSum— 
me, T) f. Totalfumme; 2) in 


SuͤdD. ſ. v. a. Capital, '— H.⸗ 
Taue find biejenigen, welche ben 
obern Theil eines Maftes mit bem 
Bord des Schiffes od. Kahnes ver» 
binden; jeder Maft hat deren 7 bis 
9 an weit audeinander fichenden 


Puncten bes Bordedz ihre Namen 


.|beruhen auf dem Puncte am Mas 


Zaue ber Bramitenge u. ſ. f. — 
Heid, HSatzteich, worein 
Zjaͤhrige Fiſche nur fuͤr Einen Som⸗ 
mer kommen; ſ. Teich. — HTief 
(das HE.) Hauptabzugscanal eis 
nes Sieles od. einer Schleuſſe, in 
welchen alle uͤbrigen Abzugsgraͤ⸗ 
ben muͤnden. — 
Haupt-⸗Ton, 1) ben das rich⸗ 
tiggebildete Gehoͤr ſogleich beim 
Anfang eines Tonſtuͤckes als deſſen 
Grundton (Prime) erkennt, wenn 
ed auch mit. bemfelben weder bes 
ginnt, noch fließt (wie z. B. in 
Mozartd Romanze: Im Mohrens 


land gefangen faß); dieß darf jes 
doch dem Zuhörer zig. nie fo fehr 
erſchwert werben, ald ed 4..B. in 
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Himmels Arie: Did deckt mit bleis 
ernem Gefieder — geſchieht; 2) 
der ber Hauptnote eines Zrillers 
entfpridt. 

Haupttreffen. ı) f. H.⸗ 
Schlacht; 2) Treffen, wobei meh: 
zere verbundene Corps ins Feuer 
fommenz; 3) f.v. a. Mi’teltreffen, 
Gros d’Armee, im Gegenfaß der 
Flüge. — Hreiben, 1) = 
HJagen;z 2) legtes Zreiben bei eis 
ner HJagd, wo alled Wild auf 
fehr engen Raum getrieben wird, 


— HTriumph, NTrumph, 


f. Matador — HTugenden, 
Garbinal®., die ben meiſten 
übr. Zug. zum Grunde liegen, al: 
fo bef. Enthaltfamf , Wohlwollen 
und Krömmige. — HUhrem, bie: 
jenigen Arten von Gonnenuhren, 
bie fih am leichteſten — als Vor: 


bild für andere — befchreiben laf:. 


fen, naͤml. Xequinoctiall., Hori⸗ 
zontallt., Mittageu., Mitternachts⸗ 
uhren, AbendU., Morgenuhren u. 
Polaruhr. — HBentil (einer 
Drget), das ben Wind in alle Pfei- 
fen des Hauptwerks leitet, fofern 
näml. die Orgel auch ein Rücken: 
were hat, für welches dann das 
Rüdventil wirkt, | 
Hauptverfahren, welches 


‚bei einem Proceſſe beide Parteien, 
che die Definitivfentenz erfolgt, i:3 


der Salvationefhrift, Exceptions 
ſchrift, Replit und Dup'ik ad arcta 
bringen, und darin ausrübren, baf 
der Beweis (einerfrits) Kraft habe 
‚oder (andrerfeits) verwerfl’h ſey. 
- Dauptverbreden, Gapis 
tal®., ı) jedes Griminal®.; 2) 
f.0.0. HRüge.— HBermögen, 
das in lieg. Gründen, baarem Gel- 


de und Kleinodien befteht, befond, 


ober, foweit es Zinfen trägt. — 


HVerrath, f. HochVerr. — H.⸗ 
Volk, Nation, beſ. inſofern ſie a) 






Haupttreffen — Hauptzins 


der Parole u. die Anordnung bee 
Wachtpoſten bis zur naͤchſten HW.; 
2) Ort, wo —, und Haus, vor 
welchem dieß geſchieht; letzteres 
umſchließt zugleich die Wachſtube, 
auch die Militair Studienzimmer. 
— HWaͤnde, 1) bie W. an eis 
nem ſolchen Lerchenfange, der 4 
Seiten und einen geſtrickten Him— 
mel hat; 2) f.v.a. HRuͤgen. — 
H Wall, ber den befeſtigten Ort 
an und für ſich (ohne Auſſenwer⸗ 
ke) umgiebt, u. ſelbſt wieder vom 
HGraben eingefaßt iſt. HWafs 
ſerſucht, ſ. Kopfwaſſerſucht, u. 
Hauptweh, ſ. Kopfſchmerz. 
Hauptwerk, 1) bei einer Or⸗ 
gel, die ein Ruͤckenwerk hat: alle 
Pfeifen, bie zum letztern nicht ge= 
hören; 2) alle Pfeifen, bie durch - 
d. unt. Manual geöffnet werben, im 
Gegen. bed Oberwenks; bie Kop⸗ 
pel vereinigt jedoch alle Werke; 3) 
f.v.a. HWall u. HGraben einer 
Feſt., indem alles Uebrige nur Ne⸗ 
benwerf iftz 4) f. v. a. clafjifches 
Buch in einer Wiſſenſchaft. | 
Hauptmwind, Cardinal W. 
der gerade aus einer ber 4 HGe⸗ 
genden kommt. — HWXKlappe, 
f HVentil. — HWiſſenſchaft, 
ſ. FacultaͤtsV.; Manche nennen 
fo die Metaphyſik, die aber vielmi 
Grund. heiffen koͤnnte. — Ds 


Wort, f. Substantivum, — D,s 


Wurzel, ſ. PfahlWw. — HZahl, 
f Grundzahl; ihre Namen heiſſen 
Dauptzablwörter — Haupt— 
zeche iſt auch ſ. v. a. Hauptlade. 

Hauptzeichen, 1) woran man 
einen Hirſch ſicher von einem Thie⸗ 
re unterſcheidet, um nicht auf le&= 
tere@ zu fchieffen. 2) Bei den Aftros 
logen: bie 4 Bereichen, in weldye die 
Sonne beim Anf. einer: Jahreszeit 
tritt, u. die befonders wirkfam feyn 
folen, nämlid Widder, Krebs, 


weit verbreitet, b) mädtig iſt. | Waage und Steinbock. 


HWacht, HWache, ı) tägl, 


Dauptzeitwort, bem Hülfss 


Aufzug der Go.daten in ber Gare! zeitwort entgegengeſetzt; f. bief. — 


nifon, bezweckt beſ. die Vertheil. HBins, 


= Grundzins. — 9. 


Hauptzoll — Hausblaſe 


Soll, vergl. HGeleite; insbeſ. bie 
auf gewiſſen Puncten der Graͤnze 
zu leiſtende Abgabe. 
Hauptzuͤge, die Feuercanaͤle 
oder Luftzuͤge, die man zwiſchen 
den Ziegelũ im Brennofen läßt, 
damit fie gleichförmiger durdhigt 
werben. Hug ift aud 1) ein 
charakteriſt. Zug im Gefiht; 2) 
ganze Reihe von Grubengebäuden, 
insbef._ auf Einen und denfelben 
Gang; aud deren nacdgelaffene 
Spuren , Pingen und Halden, — 
HZweck, f. Endzwed, 
Haura, arabifhe Hafenſtadt 
in Hedſchas. 
Haurauca, nieberländ. Infel, 
zum molukk. Gouvern. Amboina 
gehörig (1464 °8.u. 33° f. Br.). 
Hauriren (lat.) fehöpfen; 
ent = ober abnehmen, fchlieffen ; 
Haustus, Arznei, die mit Eis 
nemSchlud genommen werden kann. 
Haus h. aud I) die Wohnung 
des Bibers; 2) f.v.a, Kernhaus; 
3) bei den Aftrologen f.v.a. Dim: 
melözeihen, auch f. v. a. Stern: 
bild des Thierkreiſes; 4) ſ. v. a. 
Derrnhaus, und in Heffen, Weft: 
phalen u, |. w. insbefondre f. v. 
a. Schloß; daher überh. 5) bei 
Abeligen f.v.a. Stammhaus; 
6) Hausflur; 7) ſ. v. a. vornehme 
Familie, insbeſ. f.v.a. Dynaſtie, 
z. B. das ganze Haus Sachſen; 
8) ſ. v. a. Handelshaus; 9) Haus 
bes Herrn, f.v.a. Kirche. 
aus, Herrſchaften a) im nie: 
beröfte. Münlviertel, mit d. Flick. 
Haus, ift gräfl, Stahrembergiſch; 
b) im fleir. Kr. Judenburg, mit 
dem Schlöffe Dberhaus. 
Haudim Bufc, niederländ, 
Luſtſchloß dicht bei Daag, mit 
treffl. Gemaͤldegalerie. 
Hauſach, ſ. Hauſen. | 
Hausähre, befier wohl H.⸗ 


Aere, ı) (v. Area) f.v.a. Hflur;| 


2) (vulgo HEhre gefhrieben, 
was aber offenbar ohne Grund ift, 
ba vielmehr das Wort von Aren 
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ober Arnen (arbeiten) herkommt - 
ſ. v. a. fleiffige und wirthſchaftliche 
Hausfrau. — Dausarbeit, in 
Sachſen auch foldhe, die in Gorres 
ctionshäufern gefertigt ifl.— H.= 
dern, f. HFlur. — HApo—⸗— 
thefe, Schraͤnkchen ober Kaften, 
worin man einfahe Arzneimittel 
zur Bereitung dv. Mepicinen ber 
wahrt, beſond. auf Reifen und in 
der Entfernung von Apotheken. — 
HArreft, ber Gegenf.v.Cnstodia | 
libera, wo man das Haus, nur 
aber den Ort nicht verkaffen darf. 
— Hirtillerie, I) zu Wien 
eine befondere Art., über weiche 
ein eignes Zeugamt gefegt ift; 2) 
zu Dresden die Artillerie, die beim 
Zeughaufe angeftellt if. — H.⸗ 
Bachſtelze ijt die Motacilla ale 
ba; ſ. im M. — Hausbacken 
Brod, HBrod, 1) für Geſin⸗ 
debrodz 2) Brod, dad man entw. 
im H. baͤckt, oder doch ſelbſt ein⸗ 
macht und dann vom Bäder (dem 
HBäder) baden läßt; es gilt 
in ber Regel. für Eernhaft. In 
Sachſen ift HBäder aud beri., 
ber für eine allgemeine Detenirans 
ſtalt bädt. — HBaum, kurze 
Säule auf ben Krenzfchwellen des 
Bockes einer Windmühle; er ragt 
noch mannshoch ins Muͤhlenhaus 
hinein, und greift mit einem Zap⸗ 
fen in den Mehlbalken hinein. — 
HBeamte, in Sadfen, die an 
allgemeinen Detenicanftalten Anges 


ſtellten. 


Hausberg, Höhe bes Tau⸗ 
nusgebirgs, unweit Butzbach, hat 
1350 pariſer Fuß Seeboͤhe. 

Hausberge, preuſſ. Stadt 
im weſtphaͤl. Kreiſe Minden, an 
der Weſer, bat 850 E., und Lies 
fert viel Stärke und Linnenzeuche. 
In der Nähe die weſtphaͤliſche 
Pforte, | 

Hausbier, das man im eig» 
nen H., obgleid, keinem Brauhaus 
fe, gebraut hat, heißt auch Keffels 
bier. — HBlafe, faͤlſchl. für 
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Haufen, = HBote, in Bre 
men u. ſ. w. berj, Rathöbebiente, 
der bie Meldungen in die Häufer 
zu beforgen hat, — HBrenner, 
Hirfhfhröter, — HBrief, bie 
Urkunde über einen HKauf. — 9: 
Brod, f. H.baden Brod.— H— 
Bud, das ein Vicewirth über 
Einnahme und Koften des Haufes 
zu halten hat. — HBüffel ift 
kein Büffel, fordern ein Menfch, 
ber fih mit Arbeit im ober zu 
Hauſe immerfort fehr abplagt. 
Dauscanzler, bie erfie Be 
amtenwürbe am oͤſtr. Hofe, ver: 
bunden mit ber bes Hof: und 
©taatecanzlerd. — HCapelle, 
V ſ. v. a. Schloßkirche; 2) auf 
eigne alleinige Koſten unterhalt. 
Orcheſter. — Hauscaſſe, ſ.v. 
a. Schatulle. | i 
Haufdla g, T) ſ. v. a. Hau, 
Gehau des Forſtes; 2) ſ. v. a. 
maͤrkiſche Schärfe, d. i. kreuz⸗ 
weiſe geführte Striche, bie in bie 
Mühlfieine gehauen werden; man 
baut den Stein in Haufdläge, 
und veibt biefe naher ab, ins 
bem man zuerſt Kleie zwifchen ben 
Steinen durchlaufen läßt. 
Hauscomthur, im Gegenf. 
bes Landes®., welder mehrere 
Commenden eines Ordens unter 
fih hat, — HDeid, ı) f.v.a. 
BinnendD,, f. im B.; 2) Deid: 
antheil, zu welchem Einer deshalb 
pflihtig ift, weil der Deich längs 
feinem Haufe hin führt. — H.⸗ 
Diele, f. Hfu. — HDra— 
ſche, ſ. im D. — Hausehre, 
faͤlſchl. für Hicre Nr. 2. — H.⸗ 
Elfter, die gem. Elfter, im Ge: 
genfag des Hehres. F 
Hauſen, Acipenser Huso, 
ruſſ. Beluga, eine Stoͤr-Art 
¶ · im St.) einer der größten Fluß⸗ 
fiſche, beſucht jedoch die Stroͤme 
nur, um zu laichen, wird uͤber 12 
€. lang, bis 14 Etr. fchiwer; und 
beſ. in SuͤdRußi. häufig gefangen, 
auch meiſt gegeſſen; das Fett bient 


Hausbote — Hausftur 


ſtatt Oeles, bie Haut ſtatt Zen, 
ſterglaſes, die Ruͤckenſehne ale 
Schnur, der Rogen zu Caviar, 
die Blaſe zur HBlaſe, einem Fiſch— 
leim, der naͤchſt dem ber Sewr: 
juga (Acipenser: stellatus) ber 
feinfte Leim if. — Die Hau: 
fenblafe, lIchthyocolla, Col- 
la Piscis, enthält „= @ällert, 3 
Ofmazom, etwas Mucus, Kalk u, 
ſ. w., ift weiß, durchſcheinend, ge: 
ſchmacklos, giebt mit Zuckerkan 
den Mundleim, mit Branntw. ei: 
ne Glastitte, dient auf Zeuchen 
zum Glanzgeben, auch zum engl. 
Pflafter, u.f.w. In den Nieren 
des H. findet fih oft der Belu: 
genftein, Haufenftein, zu 3 
aus Kalk beftebend. Sclechtere 
HBlafe geben Übrigens auch an: 
dere Fiſche, fo wie andere Theil 
bes Daufen, | 

Haufen, 1M oder Haufad, 
8. Zurftenberg. Standesherrfchafi 
im bad. Kinzigkr., mit gleihnam 
Burgruine und Stadt mit 900 E 
und Hammerwerk an der Kinzig 
2) Hohenzoll, Heching. Dorf mi 
1300 Einw., verhandelt durd 


‚Haufirer viel Enzian. 3) Bair 


Dorf im UMainKr., Gericht Fla 


dungen, liefert Peitſchenſtiele un! 
Siebrahmen in Menge. 4) Frank 


furt. Dorf, mit Tabaks-, Schleif 
u. a. Mühlen. 5) Sehr groffe: 
Eifenhüttenw. im badn. Zreifam 
Kreife, an ber MWiefen, heißt aud 


Haufen im Dorf. 
Haufenblafe, HRogen u 
HStein, f. Daufen. 

Hausente,f.im&.— HEule 
(die Eleine) ift das Kaͤutzchen. — H. 
gende r, woburh der HFlu 

iht erhält. — HFinke, de 
gem. Sperling. — HSliege 
ſ. Stubenfliege. 

Hausflur (der, auf fälf 
Hd die) vergl. Blur; er h. au« 
Borhaus, HAere, Der 
(Tat, Aren), faͤlſchlich in Baier 


Hausfrau — Handle — — \ 


Ftöt, in Norb®. HDiele, 
auh Haustenne. 


Hausfrau, ehem. auch ſ. v. a. 


Schutzheilige. — H 
Einigkeit im H., beſ. unter Che: 
leuten; 2) Sicherh. vor Gemalt- 


4 
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Bob (der) in SuͤbD. ſ. v. a. 
Haushaltung. — Haushaft, ſ. 
HArreſt. — Haushahn, ſ. H⸗ 
Friede, ) Huhn. — Haushalter, 


1) 
f.v.a. Haushofmeiſter, Verwal⸗ 
ter; 2) der Amtsknecht, der zu 


thaͤtigk. im H., welche. ber Staat | Halle für Reinlichk. und Sicherh. 


zu verbürgen hat. — HGans, 
die gemeine zahme G. — D.ge: 
baden, ſ. H.backen. — H.⸗ 
Geflügel, HGefieder, |. 


Federvieh. — HGeiſt, Gefpenft,. 


das der Aberglaube in. manchen 
Häufern umgehen läßt, befonders 
als Schatten einer Perfon, die im 
Grabe niht Ruhe finde; manche 
HGeiſter ſollen mit haͤusl. Arbeit 
verrichten helfen, und Einige ge⸗ 
hören zu den Kobolden. — HGeld, 
I) ſ. v. a. Miethzins; 2) was ei: 
ne abelige Wittbe zum Logisgelde 
zu fordern hat. 


im Zhalhaufe der Salinen forgt. 
Haushälterin heißt auh Altes 
frau, Ausgeberin, Birth 
fhafterin, Befdleifferin. 
Haushammel, ſ. v. a. H.⸗ 
Buͤffel. — Haushenne, ſ. H.⸗ 
Huhn. — Hausheuer, fv.a- 
Miethzins. — Haushoͤhe, ein 
unbeſtimmtes Maß, gewoͤhnl. ge⸗ 
en 30 Ellen. — Haushofmeis 
er, ſ. Hofmeiſte. 
Haushuhn, Phasianus Gal⸗ 
lus, bei Oken ein Darmhuhn, 
lebt gezaͤhmt in allen Welttheilen, 
wild noch in Hindoſtan, wo der Hahn 


Hausgenoſſen find auch a) ſchwarzgrau mit gruͤnſchillerndem 
die Miethsleute auf Doͤrfern; |. Halſe ſieht, und die Henne ungleich 


Häusler; b) f.v.a. Dienſtboten; 
e) ehemals f. v. a. Beamte, bei. 
die bei der Münze Angeftellten; 
d) HBefiger, fofern fie dadurch 
‚eines Andern Lehnsmannen find; 
e) in Weftphalen Leibeigene, info: 
fern fie einem gew. Haufe (b. i. 
Nitterfchloffe) abhäriren, fo daß 
ein Gutsherr über fie das H G.: 
Recht befigt; ihr Verzeichn. heißt 
die Hausgenoffenrolle, 
Hausgeraäth, f. HRath. — 
HGefeffener, f. Hausfäflig. — 
H Geſetze, b.i. Famlienordnung, 
bef. beivornehmen, in mehrere ki: 
nien getheilten Samilien. — 9.: 
Gefinde begriff im ältern Sin: 
ne fämmtl. 5 Genoffen, nur den 
Hausherrn und feine Gattin aus: 
—— — HGewand, ſ. 
eglize. — HGiebel, ſ. im 
G. — 6Goͤtter, ſ. Laren und 
Penaten. — HGottesdienft 
h. auch das Recht mancher Schloͤſ⸗ 
ſer, Capellen und einen eigenen 
Pfarrer zu haben. — HGryl⸗ 
le, f. Sr. und Heimchen. 


— H⸗Katze, im Gegenfag der 


Kleiner iſt. Spielarten find: das 
Haubenhuhn, Kluthuhn (Kaularſch), 
Zwerghuhn, firuppige, tuͤrk. und 
engl. 9. — Haushuhnfafane 
baftard, v. einem Faſan und eis 
ner Haushenne gezeugt, hat mit 
beiden Thierarten viel Aehnliches. 

Haushund, ı) ber Schäfers 
bund; 2) ber Spies; 3) fl. Kets 


tenhund, 


Haufiren (beutfh, mit lat. 
Form) ale Haufirer (od. Hans 
belömann im Kleinen) von Haus 
zu Daufe geben, — 

Haus kaͤfer, HKaͤferchen, 
Dermestes domesticus, bei Oken 
ein Aderrunk, ein 2 Linien langer, 
ſchwarzer SchabK. mit grauges 
marmelten Fluͤgeldecken, bewohnt 
gern Haͤuſer, wo altes Holzwerk 
ſteht, u. gehoͤrt zu den ſogenann⸗ 
ten Todtenuhren, indem naͤm⸗ 
lich das Maͤnnchen durch Picken 
das Weibchen lockt. — 
Hauskaninchen, das ges 
zaͤhmte gem, Kaninchen. — He⸗ 
wilden 


# Henne wg 
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K., f. im K. HKeller, 
beſſer HKellner 1) Vorgeſetzter 
der Kuͤche; (v. Kelle); 2) Vorgeſ. 
der Kellerei, alfo der Kellermei: 
fier, der Mundſchenken u, ſ. wm. — 
HKirche, f. SchloßK. — 9. 
Kleid, f. Neglige, — HKnecht 
1) b. in Franken Boͤßler, in 
NordD. Drevel;,2) f.v.a. H.⸗ 
Mann. — HRompter, Hauß: 
fomthur, f. DE. und Kompter. 
— HKoſt, ſ. HMannstoft. — 
HKraähe f. RabenKr. — D.: 
Krieg iſt auch ein ſolcher, den 


2 Haͤufer (FuͤrſtenFam.) aus Haß 


egen einander fuͤhren, u. der die 

oͤlker blos inſofern intereſſirt, 
als ſie ſich muͤſſen todtſchlagen 
laſſen. — HKrone war fonft, 
im Gegenf. der. dbeutfchen Reiche: 
Kr., diej. Krone, die der Kaifer 
ald Erzherzog von Deflr. trug. — 
HLaterne, ı) bie den Hälur, 
2) bie die Gaffe erleuchtet, aber 
am Hauſe feſtgemacht ift, im Ge: 
genſatz der, Reverberen. 

Hauslaub, 1) DachHL., 
gemeine HWurz, Donder— 
bar, d. i. Donnerbart (weil 
es gegen den Blitz ſichern ſollte), 


Dachwurzel, Donnerkraut, 
Smmergrün, Wunderbar, 
auch HLauch, Senperviyum 


Teetorum, mit fleiſchigem, ſtar⸗ 
lem Stengel, der aus einer rofen: 
artigen Blaͤtterverbindung ſchießt 
und roͤthliche Blumen mit ro Blaͤtt⸗ 
hen trägt; e& wird 4 Elle hoch, 
bezicht alte Mauern, Strohdaͤcher 
u.ſ. w. und fteht bei Linne in der 
4. Drdn. ber ıı. El., bei Dfen 
ald Aderrempe in der 2. Zunft d. 
9 8, Bei Zuff. bilden die Sem— 
perviven eine Familie. 8. arbo- 
seum. Schönes Ziergewaäͤchs aus 
Die Blätter des 
Sedum. majus genannt, 
legt man auf Huͤhneraugen; ber 
Saft dient bei den Schwämmen 
der Kinder, m 


Hauskeller — Haus maſſe 


Hauslauch, 1) das groſſe, 
it das Heaub, Semperv, Tect. 2) 
das Heine, Sedum acre, ift die 
fette Senne. 3) f. Hohllauch. 

Daußlehrer, der beite Aus— 


drud für die fremden Wörter 


Gouverneur und Informator, u. 
für den entehrenden Titel Hofmei⸗ 
fir. — HLeinwand, 1) bie 
im D.-felbft gefertigt wurde; 2) 
aus Garn, wozu man eignen Flache 
verfpinnen ließ. Die DE. ift meift 
geringer, aber guter und bauers- 


bafter Art. — Herde, f: 
Haubent, — HMäbden, f. 
Sungemagd. — HMagd,. bie 


auf Gütern die Haus: (u. Kuͤchen⸗) 
Wirthſchaft beforgen hilft; zum 
Unterfdied von der Stallmagd, u, 
oft von der Ködhin, WaſchM. ıc. 

Hausmann, I)f.v.a. Mieths⸗ 
mann, bef. auf bem Lande; 2) f.. 
v. a. Handfröhner, der. feine Woh⸗ 
nung in einem Gebäude der Herr⸗ 
fhaft durch Frohndienfte verdient; 
3) f.v. a. Häusler, als Hausbe⸗ 
figer betrachtet; 4)in Norddeutſchl. 
auch = Bauer; in Schleswig ein 
Gutsbefiger im Marfchlande, wel⸗ 
her dah. mehr, als ein gewöhnt, 
Bauer, gilt; 5) — Thurmwaͤch⸗ 
ter; der Thurm, den er bewohnt, 
b. daher in NordD, der HM.s 


Thurmz 6) Einer aus dem D.s 


Gefinde; 7) f.v. a. HKnecht; 8) 
der ein groſſes Haus reinlid hält, 
und bes Nachts für deffen Sicher⸗ 
heit forgt; alfo f. v. a. Haushof⸗ 
meifter; f. auch Portier. — H.⸗ 
Mannstoft, —— frugale 
Koſt, wie der Maͤſſige ſie genießt, 
wenn er keine Gaͤſte hat. | 
Hausdmarder, f. Stein®t. 
— HMarf, die Baͤrwurz oder 
Bärendill, f. Meum. — HMars 
ſchall, Aufſeher Über bie fürfit, 
Gebaͤude, ift gewöhnl. bem HofM. 
zunädft untergeordnet, — D.# 
Maffe, HMaß, Mannrode, 


3) f- v. a, fettel Deihpfand, d. i. din Theil eines 
ADeichbaues, ber zu Mein it, um 


Hananiat — — 


ehe 


ehl einge 
der a, de e Hole u. Feld⸗ 
maft ngefi 2. HMaus, 
ve HMeifter, T) f. 
HMann Nr. 85 2) = Hrn 
2 gu Wien u, © IDO. ber unterfte 
Diened einer: Behörde, — D.: 
Mierhe, 7) = Miethcontract; 
—Miethzins. — Minze 
A de auſeminze — HMit: 
he eine im HWeſen ohnedieß 
wohl zu brauchende Subſtanz, die 
derkommenden * auch ein Arz⸗ 
seimittel erſetzt·6Morte f. 
Aeider: — Hwa t, bie ein: 
‚ fidfte und allgemeinfte Art der 
Br — PDrdnung, J. v. a. 
ee HDrgel, Pofitiv 
gottesdienſt. — HI: 








ml 
‚tr, f. Ringelnätter. — Hpfaf⸗ 


ater, 

nen amitie —— 
arrer, wie bei 

el. ein Schloßprebiger. — 

— Hflur; eben fo H.⸗ 
N i aber” auch f.v.a. 

auftelle und freier 

— HPpre 

u: bei den Käthoitten 

| 6Dfaffe, Oprieker, f.. 


von einer tathot: 






—— 2) in ‚Sadfen: Di, 
alter)! bei einer. allge: |< 
alt f “ * zu Deteni: 

p (Stuben: 
ER tn * welchen 
gan kl Bert, 2odens dom 

erhaͤ ath, H 

Serth Tr 3 alles, 30 
—— irth thſchaft an Ge 


Höfhig iſt/ im Gegenſ. des 
euge Ulergetäthes, ber Va- 
na Kaıfl en, des Gärtner, 
Bande u.a. Werkzeuget. 


— grofft Haus: 


Müs Rättus, der Maus 





Sechworterbuch. Bd- 4. 












den 
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an F Ele tag. © ©, 


— ı) nad welchem 
man ſich gegen Gewaitthaͤtigk in 
eignen 2 ohne Verantwortlichk. 
ſelbſt ſchuͤßen darf; 2) f, Hatıpte 
recht. HRieget, ft. HTHÜrH, 
— "Hausröthel, das gemeine 
Rothſchwaͤnzchen, Sylvia Thytis, 

. au) pRothr En; ;. hingegen 

Röth ein, das Rothkehlchen. 

Hausrudviertel, ein nieberd 
öftreichifcher Kreis im Lande 0b 
der End, nad) dem’ re 
‚benannt, Hat, nah Abtretung eis 
nes Theiles an den Innkreis, nur 
nod 164 (?) AM. mit’ 110000 E., 
und Wels zue Kreisftadt. Der 
HRWaid verbreitet ſich zwiſchen 
Riedau und Voͤlklmarkt, und ge⸗ 
hoͤrt meiſt in den Innkreis. 

Hausruthen, 2 Ruthen an 
der Windmühle, die ihre Befeflie 
gung zunaͤchſt ber Mühle in des 
elle haben. 

Hausfäffig, hHausfigend, 
hausgefeffen, ift derjen, „ der 
ein D. befigt, wenn er es aud 
ni — —*— — 28646 —5— 
x wabe und le —. 9.4 


eh 
er 


die Schweine trifft. — 
ge, die bee — Haus: 
fatüffer, fängt. R. Orgürot, 
— HSdhmäger ift der gr, Flie⸗ 


‚genfdnäpper. — HSchneider 


und HSchujter, vergl, HBäder. 


— 5Sqglosß, jährlihe Abgabe 


vom 9. an bie Ortsobrigkeit. — 


19H Schule, f. Schöla_ collecta. 
di — Hochwalbe, 


———— 
Bol, heit‘ "dem 


ı) die innes 
re HSchw., f. Rauchſchwalbe.; 
2ydie Auffere HSch w., ſ. Spier⸗ 
9 


* 
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ſchwalbe. — O Schwamm, ber 
. verwüftende Aderſchwamm, 


der zwifchen Diele und Wand her: 
vordringt, unb_erflere.zerfrißt. — 
HSchwein, das zahme Schwein. 
HSchwFinne, f. Finnendlafens 
wurm. — H Schwelle, ber. um: 
terfte Horizontalbalken, ber entw 


‘ auf der- Grundmauer. liegt, oder 


felbft den Grund bildet, 

Dauffe, ber Froſch am Bogen 
der Saiteninftrumente, 

Hausse. (frz. — ſpr. Oß, 
Hoß) der Aufſatz, db, 1. das 
Richtinſtrument hinten. auf der 
Kanone oder Haub., um derſelben 
die verlangte Elevation zu geben. 

Hansse-Col (fr; — fprid 


Hoßkoll) Ringkragen der Öfficiers, 


Dauffen heißt beiden Schwei. 
nen bad -Begatten. ı . 

Hausfigend, f. hausfäffig. 

Dausjpär, BSpaß, Daus: 
fperling, ſ. Sperling. 

Haußfpinnen find birlek n 
Arten der Spinnen, bie ein (6: 
tes Gewebe in Mauereden. und 
MöLoͤcher fpinnen, bei. aber die 
Aranea domestica, mit ſchlankem 
Körper, langen Beinen, dunkel 
braun mit 5 fhwarzen Fledenz 
ehemals braudte man fie gegen 
Wechſelfieber; das Gewebe ftilt 
ben Blutlauf, 

Hausſprache, in Weftph.: 
ein Gericht über die HGenoſſen e. 
— 5 Staat, bei vornehmen Pri: 
Yatleuten das, was ber Hofſtaat 
bei Fürften. — H6teuer, ı) 


J. —5 2) f. v. a. Hochzeits 


geſchenk. 

Hausſtock, graubändn. Alpe 
von 9589 Fuß Seeboͤhe. 

Hausſuchung, vonder Obrig- 
Zeit angeordn, Durchſuch. eines H., 
entiveder nad einem verborgenen 
Verbrecher, oder nad) geftohlenem 
Gute. — HTafel, Abfchnitt bes 
Katehifmos, der von den Pflich— 
ten im HStande handelt. — D.: 
saube, 13) eine folhe T., die 


Haueſchwamm — Kandverftand = 


man fortwährend zu Haufe füttert, 
im; Gegenfag ber Felbflüdter ; 2) 
v.a. Stadtpfeifer oder-blafender. 
uͤrmer. ae 
Hauſtein, beri. ‚Selfen, von 
weldem herab der Harrasſprung 
(1 dieſ.) gefchehen feyn ſoll. 
auftempel, |. Hauer Nr. 5: 
Daustenne,- ſ. HFlur. — 
DLeufel, 1) Dzeufelden, 
f., Kampfhahn; 2) ſ. v. a. HDra⸗ 
he, fehr zankſüchtige Frau — 
HThiere, vergl. zahm — Die 
Thuͤr⸗Kraͤmer, hier und da 
û Tabulettkraͤmer. 
Baur ck, ſ. Dadblod, 
austrauer, die den Verluſt 
eines Familiengliedes betrifft, zum 
Unterſchied von bee Lanbestrauer. 
— HNKTrunk, 1) imS. felbft ge= 


‚| brautes Bier; 2) ſo viel Bieres 


auf eine gew. Familie (befond.- in 
geiſtl. u. Schulhäufern) jähel, ges 
rechnet wird; dieſer Haustrunk iſt 
gewoͤhnl. von der Trankſteuer frei, 

Haustruppen, ı) eine Elite 
aus ‚ben. kön. „franz. Garden, zu: 
jenen geg- 1000 M. 2) in ber 
Zürkei: die aus dem großherrlis 
hen Schage befoldbeten Truppen, 
bi. die Sanirfharen, Spahi und 
Shoptfhiy. — HTuch, vergl. 
Hausleinwand. | 

Haustus,. f, hauriren. Jus 
H., das Schöpfreht, nad 
welhem man aus fremdem (we⸗ 
nigftens des Nachbars) Brunnen 
ſchoͤpfen darf. 

Haus: und Reifelaborar 
torium, ein Kiſtchen mit den 
nothwendigſten chemiſchen Werk: 
zeugen im Kleinen und mit den 
Hauptſtoffen zu. chem Operationen 
auf naſſem und trocknem Wege, 


— eine Erfindung des Barons 


Meidinger. 

Hausunk, — Iltis. HUn—⸗ 
te, 1) f. Ringelnatter und Feu— 
erkroͤtez 2) eine —** bie man, 


faft nie aufferm Haufe fieht. 


Dausverfiand, guter, na⸗ 


+ 
’ 


— 


- in Sachfen der Vorgefegte einer 


t⸗ 
Ada HWurm, 1 Unfe 


⁊ 


des darin ſteckenden Capitales. 
HSuücht, in Vorpommern diej. 
Strafe, die der Hausherr ſeinem 
Geſinde und den Leibeigenen auf: 

erlegen kann. 
Haut, ı) in bekannter Bedeu⸗ 
tung. — ‚Der Säger nennt fo bie 
Haut alles behaartem Wildes, den 
Bär ausgenommen. Die menfdl. 
Haut beftels aus mehreren Huͤl⸗ 
ten, davon die fülzähnliche unterfte 
insbef. Haut h., und die Endchen 
des Nerven: u. Inmphatifchen Sys 
ſtemes enthält; doch läßt ſich die 
Fetthaut unter ihr als befondre 
S. betrachten, und dient dazu, die 
Muskeln geſchmeidig zu erhalten; 
m über der Haut‘ift die Neghaut 
erfte HW. vollbringen, in Sid, |(f. im N und’ die Aufferfte Hüls 
gi? ein neugebäautes D. feierlich le heißt Epidermis oder Obers 
Bo 2) ehem. auch die Heim: | häutchen, Die eigene, Haut ents 
fah fuͤrſtlicher Perſonen nad) voll⸗haͤlt + Faferftoff, Extract, et⸗ 
209. Beilager. — H Waͤſſche, ſ. | was Albumen, übrigens Wäßrigf. ; 
Row, — HWBanzen, meh: |die Oberhaut hat 93 —95 Proc. 
see Arten der W., befonders die albumindfen Stoffes, — Gefhwür 
Beltwanze. — HWeib (auf Dör: [aus heiler Haut, d. i. ohne 
daß die D. verlegt worden wäre, 


aus blofer innerer Urſache. Ehr: 
lihe Ge, d, ir chrl., aber nicht 
eben geiftvöller Menſch. 2) Aeuſ⸗ 


tuͤrlicher Verſt. ſo viel deſſen zu 
einem guten HWeſen gehört, je: 
doch meift ohne Höhere Bildung. 
—HBertrag, ben mehrere abeli: 
ge Kamilien eingegangen find, bef. 
in Aofiht auf Erbfolge, Majorate 
u dergl — Hlerwalter, I) 
inNiederfahfen f.v.a.Gaftellan , 2) 




































Landes: Detentiönsanftalt; 3) |.v-a. 
Bicewirth. — HVogt, 1) f.v-a- 
HMarſchall 2) f.v.a. Gaftellan; 3) 
zu Berlin der Dperauffeher der 
HBogtei, d.i. eines öffentlichen 
Gefängniffes im Kammergerichts⸗ 
hauſe; er ift jedesmal ein Kam: 
mergerichtörath ; 2. v. u. Stock—⸗ 
neitter. 6Warme, 1) die 


fern) iſt nad) HGenoffen u. Häuss 
tee zu erklären, — HWBiefel, 
das Eleine W., Mustela vulgaris. 
_— HWorth, HWBurth, ein 
Motten, woraufeind. ftehtsf. Mo 

befondere des Stengels, ber 
Zwiebeln und ber Fruͤchte; vergl. 
Oberhäutchen, Splint u, ſ. w.— 
3) H.aufder Mild, nachdem 
fie gekocht worden, bildet fih aus 
feſtern und dligen Theilen derfels 
ben, und iſt hoͤchſt unverdaulich. 
4) Planken zur aͤuſſern Bekleidung 


Kr. 23:2) fehr geigiger Menſch; 
b5auswurz, 1)Sempervivum, 
vergl. Staub: Die berglieben: 
de HW., 5. montanum, ift das 
BergHE. des ſuͤdoͤſtl. Deutſch⸗ 
lands; S. globiferum, bie kugel 
Enospige HB, tugeltrag. 
Laub, geünt in Deftr. bachzie: | eines Schiffes. 
förmig, und. hat fhöne gelbe] , Haut (frz. — fpr. hob, ob) 
dentraubenblüten; eben da ift | hoch. Daher Häutain (fprid 
da8 S. hirtum, die raupblüti: äng) hohmüthiger Ms Hautai- 
eu 2) Aethusa|ne, aufgebfafene Grethe. 
Meum, die Baͤrwurzgleiß, heißt] Haut, als Sig der Nervens 
aud kleine Hauswurz. endchen und daher gewiffermaffen 
Bauszehent, periodiſches des. Sefühles, braucht Ofen in feis 
Lehngeld von einem Haufe. — 9: nem Thierſyſteme zur Bezeichnung 
Bing, [.v.a. Mieths.; hingegen der jedesmaligen ıften Sippſchaft 
3% infe, f.9,0. Rente oder reis 


eo, Verzinfung les iſt demnach ber Huffe: Li- 
| Q * 
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* 


ſere Bekleidung der Pflanzen, ins⸗ 


in jeder Zunft der Sinnenthiere 


* 


J 
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eanotus, Inbdriz HBär, Pte- 
ropus Flarerthler 6HBiber, 


Coypus Quouiya; Hauthai, 
Gasterobranchus, Querder; H.⸗ 
Hank (?); Hauthafer Hy- 
pudaeusz Lemming; Wanderratte 
it. ſ w.  Ondatra, Hydromys; 
Hauthund, Mustela, Otter, 
Wieſel, Iltis, Frett, Marder u.ſ. 
w., Griso; Gulo, Valfraß, Rat- 
tel Honigdachs, u.a.m.; HLott, 
Pamphractus;&amad; HMaus, 
Mas, Maus, Ratte, Hamſter, v. 
:w.5; HMenfd, Niger, Neger; 
HM ou, Sealops, Wafferwurf; 
HMüger, Chrysochloris, Gold⸗ 
wurf; HNap, Ornithorhynchus, 
Schnabelthier; HRind Bos, 
Ochſe, Ovis, Schaf, Capra, die 
90, Cemas „ Antilope; HRobbe, 
Kitimay Borkenthier; DROP; 
Elephas, Elephant u. Mammuth; 
Schwein, Sus,.. wildes und 
zahmes Schwein, Hirfheber u. ſ 
ws; DXErappe, Haematopus, 
Auſterufreſſer Haut⸗Truttel, 
Triowyx,eine Schildkroͤtez HWal, 
Balaena, Wallfiſch. 
BPautausſchlag, leicht zu er⸗ 
klaͤren. — HAusduͤnſtung, ſo 
gen, zum Unterſchied der Lungen: 
Ausd. od. des Athmens; im Durch: 
ſchnitt rechnet man: ihren Betrag 
bei Erwachſenen in jeder Minute 
rı Gran, und fie enthält Wafler- 
dunft; Tohlenfaures Gas, Milde 
fäure, und eine -fette thier., Ma: 
terie, die das Stinken verurſacht. 
Der Schweiß it ihr aͤhnlich (und 
. zwar ein Niederfchlag), exmangelt 
aber des Gaſes. — HBlutader, 
1) die groſſe: geht aus dem 
BlARetze des Fußruͤckens vor dem 
innern Knoͤchel vorbei in die Hoͤhe, 
und in die Schenkelblutader über; 


2) die kleine: kommt aus Zwei⸗ 
gen des BlANetzes des FußRuͤck. 


u. der Zußföhle, u. geht die aͤuſſere 

Seite des Unterſchenkels herauf in 

die Kniekehlenblutadern, 
Hautbois (fr. — fpr. Dh: 


! 





Hautausſchlag —AHAHauterive 


boa, —2* ofylib.y ital, O bos, 
ſchalmeiaͤhnl. Tonwerkzeug, gebla⸗ 


fen durch ein 2eckiges Roͤhrchen, 


bat einen feinen, Kamm⸗aͤhnlichen 
Klang, und verlangt, befondre Des 
kicateffe. Hautboistes;Oboi ft, 
1) Oboenbläfer ;-2) beftallter, Res 
gimentsmufiter 5. diefe begleiten ges 
wöhnlid den -Reg&hef oder, Rıg-r 
Commandeur,  ber-ihnen: auch ger 


wöhnlich Zulage zur Gage) giebt. 


Hautbolke heiſſen in Okens 
SALE die Robben-- y* 
autbrion Kar Hobriong) 
ein treffl, vother Sranzwein, von 
Bordeaur. aus: verfenbet.- ;- .- 
Hautd’ Honec,. ein Gipfel 
der Vogeſen, hat 4128 pariſer 
Fuß. Sceh 


— Bierehräfim. 


birfetörnige. Dräüfen,.d 
Hirſekoͤrnern aͤhnlich ausſehende 
zahlreiche Druͤschen auf der innern 
Flaͤche der Haut, — 
. Hautecomb (fpr, Hot’fongb) 
Steingutfabr.. am Bourgetfee ing 
Savoien, fonft eine Abtei. 3 
Haute-contre.(fr.— fpr 
Hohtkongtr) Alt, Altſtimme; auch 
ſ. v. a. Altſaͤnger. 
Haute,Cour Imperiale 
hoher Eaiferl, Gerichtshof; fo Hi 
unter Napoleon das franzöfifche 
Dberhofgericht,, dem ſich ſelbſt die 
kaif. Prinzen ‚unterwerfen follten, 
und in welchem der »Erztancellae 
praͤſidirte. —1* 2 
Hautelisse (:Zapeten) (fpr 


Hohtliß) find: daher benannt „, daß 


die Kette ſenkrecht aufgezogen ifh, 


u. ſtellen fi täufchendähnlich wie 


ſchoͤne Gemälde, dar. Die erften 


lieferte Paris, . und. noch werden 


dort die meiften in der Gobelinds 
fabrik gewebt, Ri — 

Hadtement(Erz, — ſprich 
hotzmang) ı) hoͤchlich; 2) laut, 


J 


frei heraus; 3) hochmuͤthig, prah⸗ 


leriſh. yr 
Ä Hauterive, Auterive(fr% 
Ohtrihvz d. * 


Gochſtrand) Stadt, 


J 


| 
| 


A 


‘ Haute Riviere — Hautwurm 
mit 4000 fin franz. Dip, der 


BER Saronne, am Arridge, 


äute Riviere (fpr, Hoht: H 


riwjaͤhr) gr. 


und Acteur, 
zu Paris, 


‚Dautfarbe, ı) f. 


liweiffen 


ne Art v, Bud, 


zu den bünnften Blaͤttchen gefchla: 


gen. — H Freſſer, f. Schabkd: 
ft. — H Frucht, einzelnes Sa: 
menkorn, mit einer dünnen Haut 


berzogen. 


Hautgout (fr5. — fpr. Ho: 
gab) d. i. Hochgeſchmack; damit 
meint man beſ. den Wohlgeſchmack 
des angefaulten Wildprets, wel— 
Hedi der Vorurtheilsfreie Lieber un: 


gegeffen laͤßt. 

Sautkeim, ein folder Keim, 
bei deffen Anſchwellen der Samen: 
lappen glei) einer Haut zerreißt. 
— NQKrankheit, eine folde, 
welche fi zwar auf der Haut 
zeigt, nicht aber zugleich den ganı 
sen Körper angreift; z. B. Freie: 
fel, Hautjucken, Kraͤtze, Flechten, 
Schwinden, Milchgrind. 
Haut le'bras (ſpr. Hoh I‘ 


Brah) ein Commando der franzöf. | 


Irtilerie; bei uns: angefaßt! 
Hautmuskeln, diejen. , wel: 
che die Hhin⸗ und erziehen. — 


⸗ 


Flecken unw. Lyon. 

Hauteroche (Noel le Bre- 
ton de H., fpr, Bretong d’ Hoh⸗ 
troſch) ber, Tragiker, als Dichter 
geb. 1617 u. geſt. 1707 


Häutesso (fr}, — fpr, Ho 
teß’, Dteß") Hoheit, Würde, Un: 
ſehen; basfelbe iftaug Hauteur. 
Teint; 2) 
bie charakteriſt. H%. bei den 5 
Menfchenracen, weiche ihren Grund 
in der Farbe der Neghaut hat; f, 
Menfch; 3) Farbe des Oberhäut: 
hens, der F. des blaffeften gelb: 

te gleich. — H.⸗ 
Flugel, Fluͤgel, den eine feine 
durchffehtige Haut bildet; Snfecten 
mit ſolchen h. HFluͤglerz fo z. 
B. die Fliegen. — HForm, ei: 
gebildet. v. 550 
Blättchen Goldfchlägerblafe; ziwi: 
fhen lestern wird ‘Gold u. Silber‘ 















‚ 1833 
HOeffnung iſt nicht ein Porus. 
ſondern eine ſichtbare Oeffnung der 
+ 53. da, wo die Harnroͤhre 
hindurchgeht. 
NHautepaya (ſpr. Hohpäi) 
Hochland, d. i. das Weingelaͤnde 
oberhalb S, Macaire, 8 Stunden 
bon Borbeaurz; die H-P-Meine, 
ben Vins de Ville entgegengefegt,. 
find meiſt orbinaire, 
Dautpflege, H Gultur, 
Anwendung der Hautbiätetif, 
Haut-Pierre (ſpr. Hohpjär) 
berühmter Felſen auf dem Jura, 
bat 2748 Fuß Seehöhe. 
Hautpoul-Säülette (oh. 
Joſ. von — fpr, Opuhlfalett) geb, 
1754 zu Galette in Languedoc. 
tapfrer General, auch Senhtor, 
führte bef. den Sieg v. Aufterlig 
herbei, und follte 1807 bei Eilau 
Marfhall werden, ftarb aber dort 
an feiner Wunde, 
Hautrelief, f, Relief. 
Dautfalbe, HSchmiere, 
fettiger Stoff, der ſich in ben Baͤl⸗ 
gen der Haut abfondert, und das 
Dberhäutchen überzieht; ſtockt die 
Abfonderung, fo kann man jene ficht: 
bar herausdruͤcken. \ 
Hautſchnecke, weiffe weftine 
difhe Stachel- oder Warzenfchnefe _ 
te, mit rauher Haut überzogen. 
Dauttapete (im Bienenſtock) 
der Balg, den die ausſchließliche 
Nymphe an ihre Mutterpfeife 
klebt, wodurch die Zellen allmaͤlig 
uͤberzogen werden. 
lautvillars, Aur. (ſprich 
Ohwilljahr) Hafen» und Fabriks 
fladt im franz. Depart. Tarn und 
Garonne, am legterer, hat 2250 
Ew,:und eine Steingutfabrif, 
Hautvilliers (fpr. Hohwill⸗ 
jee) feanz. Flecken an der Marne, 
mit 1000 Ew,, berühmt durch feis 
nen treffl. Champagner Wein. 
Hautwurm, I) jeder Faden⸗· 
wurm (1. im %) , bef. aber 2) bie . 
Filaria Medinensis,, faft in allen 


Zropenländern, weißlich, z Linie 
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die, aber bis 6 Ellen lang, wird [dew Scharfrichter zu ſordern 
wahrſch. unter der H. erzeugt, u. rechtigt iſt. 


Öffnet fie, um den Kopf herauszus 
ftreden ; dann windet man ihn be: 
hutfam auf ein Stäbchen, u, zieht 
ihn dadurch heraus, 

Hauung, ſ. v. a. Gehau, 
‚Haux, ſ. Hall, 

‚Hauy (derAbbe Renatus Zuft, 
H.; fpr. Ha:üsi) geb. 1743 zu 
&, Zuft im Dep. der Dife, einer 
der größten Mineralogen u. Schöp: 
fer des Kryftallifationsfyftems, zu: 
gleich Napoleons. Liebling, Prof, 
zu Paris, fi. d, 3. Juny 1822. 
Sein Bruder Valentin, geb. 
1754, gründete das Blindeninfti: 
tut zu Paris, u. fl. 18223 1786 
gab er das erfte Buch (miterhabe: 
ner Schrift) für Blinde heraus, 
— Das Hauy’fhe Minerals 
ſo ſtem gründer fi zugl. auf de: 
mifhe Analyfe u, Eryftallifche Kor: 
mation. Es zählt 4 Glaffen auf: 
I) fäurehaltige Subftanzen (a) freie, 
b) erbige, ec) alfalifche; 11) erbige 
Subſt. II) brennd, nicht = metall, 
Subſt. (a) einfache, b) zufammen- 
gef.) IV) metall, Subft. (a) bie 
nit unmittelb. orybirbar find; b) 
die unmitt, zu orydiren u, zu re 
duciren, ce) die zwar unmitt. zu 
oryd., nicht aberzu rehuciren find.) 
Hierzu kommen 2 Anhänge: V) 
Aggregate der Mineralkörper (vul- 
80 Gebirgsarten, wozu H. aud) 
Thon, Bol u, dergl, zieht); VI) 
dulcanifhe Producte. 

Haüyn, Latialit, Lazu— 
lith, Sapphirine, Mineral, 
beſ. häufig am Laacher See, auch 
aus Vuleanen geworfen, wiegt 2% 
bis 3%, ift zieml. hart, oft durch: 
ſichtig, kryſtalliſirt, ſtark glänzend, 
weiß, in Blau, Gruͤn u. ſ. w. zie: 
bend, und bricht flahmufchelig 5 er 

- enth, etwa $ Kiefel, 2 Zhon, % 
— viel Schwefelſaͤure und Ka: 
iu. 


* * 


Havage (frz.— ſpr. Awahſch') 


eine Getreideabgabe zu Paris, die 










Havamaal (heiliges GSefprä: 


ein Dauptabfdhnitt der Ebdba, 


Havanna (fpr. Hamwannjı 


1) Euba, als fpan. Generalcay 
tanat betrachtet; bis vor Eurze 
begriff es auch die Floridas, u. hat 
auf 41143 , 8. 7000 

2) eig. Sanct Ehriftophb de | 
Hav., Hptſt. ber fpan, mweftin 
J. Cuba, an ber Norbweftfüft 
ſtark befeftigt, mit Eitad. und 
Schanzen, wohlgebaut, hat in 240 
H. 35000 (nach And. 
38 Kirchen, ein Findelhaus, Arfı 


AM 00000 Er 


0000) E 
nal, Stiergefecht « Theater, Univerf 
geiftl, Seminar, Aderbaugefellfch, 
einen gr. u, treffl. Hafen, Werft 
und Doden, gr. Zabafsfabr, un 
Schneidemuͤhlen; Reſid. des Bifch 
von ©, Zago, auch aller Landes 
behoͤrden; Mittelpunet bes ſpaniſch 
americanifhen Handels, 

Have (lat,)f.v.a,ave; dab. ba: 
Have Maria;have,piaanı 
ma! lebe wohl, traute Seele! 

Havel, Nebenftrom ber Elbe 
in Brandenburg, negt Spandau 
Potsdam und Brandenburg, quill 
unweit Fürftenberg in Meklenb. 
und mündet bei Werben, am Has 
velort, Gie fließt fehr langſam, 
nur 32 M, weit, empfängt aber 
die weit längere Spree, ale ben 
wahren Hauptfluß, und wird fehr 
zeitig ſchiffbar. Ihre anlieg. Ges 
gend bei Brandenburg h. dad Has 
velland; vergl. auch ofthavelläns 
difcher u. wefthanelländifcher Kreis, 

Havelberg, preuff. Stadt im 
Regbezirt Potsdam, in ber Wefts 
priegnig, auf einer Havelinfel, hat 
4400 &., Zuderfabr., Schiffbau u. 
Holzhandel, ein Landarmenhaus u, 
eine Domkirche, als Reft bes ehe: 
maligen Bisthums, fo wie des 1812 
aufgehobenen Domcapitul, - 

aven, die beffere Schreibart 
für Hafen. Das engl, Haven 
(ſpr. Hehurn ober „Hehwin) dient 
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als Enbfplibe-gus- Bilbung vielerjkeubal; 2) daran gelegene engliſche 
Ortsnamen. ‚ 1&tabt mit 1800 Einw. | 

Hapercamp-(Bigbert) ber.| Hawkesworth (fpr, Habs 
Philolog aus Utrecht, geb. 1683, | wohrb), geb. 1719, geft, zu Lons 
geft. als Profi zu. Leyden 1743, |don 1773 ald Dir. der oftindifchen 
—— als. Hiſtoriker, Antiquar u. | Comp., ein beliebter Schriftft., der 

umifmatiter ausgezeichnet. Jauch Cooks Reifebefchreib. beforgte, 

Daverei, lan: Haveria,f.| Hawkins (fpr. Hahk.) Coun⸗ 
Haferei. * ER R? ty im oͤſtl. Theile von Zenneffee, 

‚Haverfordwest (ſprichſmit 8 — 9000 Ew. — &o heißt 
* Hehwrfahrb- Ueſt) engl. Handelaft. audy ein ber, Abelögefchl.in Engl., 
in der walef, Shire Pembroke, davon ı) Sir Zoh., geb. zu Py⸗ 
am Kiog,-mit 5000 Einw. " mouth, geſt. als Abmiral auf ber 

Haverhill.(fpr. Hehwrhihl) | Reife (zu Portorico) 1590, zu den 
1) Hafenort am Merimal, in Maf: | wichtigften Seefahrern geh., u. das 
ſachuſetts, mit 3000 &. und Ge: |.Hofpit. zu Chatam gründete; 2) 
geltuchfabr. 2) El. Hauptftadt der |Sir Joh. H., geb. 1719. und geft. 
County Grafton in Reuhampfhire. | 1789 zu London als Afjifenpräfis 
. Havila (a. G.) arab. Eandfd-, | dent, der ber. muficalifch = geſchicht⸗ 
reich an Gold und Perlen, v. den | lihe Schriftfteller, Mitherausgeber 
Chaulotaͤern bewohnt, und nad |des Shakeſpeare. 

— m. —— > rg Hawksbee, —— 
ver Hapila, Sohn bed Kuſch, (Franz; ſpr. Hahksbih) ber. engl. 
gruͤndete das Voͤlkchen der Chare⸗ * 
taͤer oder arabiſchen Kuſchim, an 
der Suͤdgraͤnze von Palaͤſtina. 
„Havre (franz. — fpr. Sahwr, 
b.i. Hafen) x) groffer niederländ. 
SIE. im Dennegau; 2) Havre de 
Grace (fpr.. Graf) micht. franzöf. 
Hanbels:, Hafen» und Fabrikſtadt 
on ber Mündung der Geine, im 
Dep. der untern Seine, hat eine 
Gitadelle, 1500 Hſ., über 20000 
Einw., Dandelsfammer und He: 
sicht, Börfe, Duarantaine, Arfenal, 
Schifffahrtsſchule, liefert Zucker, 
Tabak, Zaue, Segel, Papier, 
Spitzen u. ſ. w. 

Havresac haben bie $ranze: 
fen zwar aus. Haferfad gemacht, 
meinen ‘aber damit den. Zornifter. 
‚; Haweis, eineber Kidfdi » Ins 
ſeln in Auftralien. 

Hawick, Hptflabt ber ſchot. 
Shire Roxburgh, am Zeviod, hat 
8500 Ew. u. manderlei Fabriken. 
.- Hlawkesbury. (fpr, Hahks⸗ 
b’rrih) I) neuholländ, Fluß, flieht 
von den blauen . Bergen herab, 
durch Reuſuͤdwales, in die Brok. 

















Phosphord, Entdecker vieler elektr. 
Erſcheinungen, ft. um# I. 1750. 
Hawuſch, Steppenfluf, entipr.. 
im habeffin. Lande Schoa » Gfat, 
und verfhmwindet in Adojel. 

Hay, ſ. Hai u. ſ. w. 

Hayda, boͤhm. Flck. im leute 
meritzer Kr., unw. der fächfifchen 
Graͤnze, gehört zur Herrſch. Birke 
ftein, und liefert Spiegel, Wachs⸗ 
tuch und Barchent, 

Haydamaken, ſaporoger 

Hayde, Bor, Merica (ſpr. 
Meriha) boͤhm. Burg u. St. im 
Pilfener Kreis, zw. Zeichen, bem 
F. von Löwenftein : Wertheim ges - 
börig, bat 1300 Einw. und groffe 
Viehmärkte, 

Haydn, ein hochber. Brübers 
paar aus Rohrau unw. Wien, bas 
von jedoch Michael, geb. 175% 
geft, als ſalzburg. Gapeilm. 1806, 
der Schöpfer wunderſchoͤner Miſ⸗ 
fen, zu wenig befannt iſt. Jo— 
feph, geb. ben’gr, März 1732, 
bis 1794 Eſterhazyſcher Capellm., 

ö i 


nn 


Katurf., Erfinder des elektrifchen. z 


— 


14. Maybucken 


Hayti 


dann lange zu Lonbon, ft. ben zaſge ſicherlich nach Ben Opfer⸗ 


May 1809 zu. Wien. Ueber 30 J. 
lang leitete er den mufical. Ge: 
ſchmack der Deutfhen. 118 grofje 
Eymphonien beurkunden feine nie 
erſchoͤpfte Erfindungsgabe, u. fie 
ben meiftnocd immer unerreidht ba; 
feine 7 Worte Jeſu überftrahlen 
alle pathetifhen, feine Schöpfung 
und 4 Iahreszeiten alle gemifchten 
Dratorien. Er gilt bei den Frans 
zofen u. Engl. ſchlechthin für den 


erſten, bei uns (nebft ©. Bad) | 


für den gelehrteften aller Compo—⸗ 
niften, und ift der wahre Schöpfer 
ber heutigen Snftrumentalmufif, 
Haybuden, f. Haibuffe. 
Haye (la; fpr. Häi, d.i. Dede, 
Hain) 1) f. Haag; 2) die Ge 
hurtsſtadt von Gartefius, an ber 
reufe, im Depart. der Indre u, 
2oire, bat 1000 @inw.. H. du 
Pnits, Schloß und Fleden im 
Bezirk von Coutances. 
Hayenbai, Halfifhbai, 
dringt 36 M. tief in die neuhol, 
laͤnd. Küfte Eintrachte land ein, 
Hayes, f, Deshays, wofür 
manjebohDeshayes lefenmwolle, 
Hayger, naffau, Gtabt an ber 
Dil, in Dillenburg, mit 1500 ©. 
Hayingen, f. Haiingen. 
Hayn, f. unter Hain...,. — 
Hayn iſt aud 1) ein Stollberg: 
Stollberg. Aemtchen am Harze, 
nebft Dorf und Jagdſchloͤßchen; es 
liefert Flußſpath und Eifenfteinz 
2) f. a. Haina, El. goth. Flck. 
am gr. Hainwalde, hat 6 Zahr: 
märtte, u. ift von. Wangenheimifch. 
Hay:Nan, Hainan, groſſe 
chineſ. Inſel, an ber Suͤdoſtkuͤſte, 
zu Quantong gehoͤrig, 35 M. lang, 
ungefund, - aber fruchtbar, liefert 


Gold, Rofen: und Faͤrbehblzer u. 


f. w. Im Innern wohnt ein uns 
abhäng. Volt, wahrſcheinlich Ha: 
rafozen. Die Hauptftabt ift Kiun- 
Tſcheu⸗Fu. — 
Haynau, ſ. Hainau. 
Hapaberg heiſſen mauche Ber: 


ſtaͤtten der Serben, welche chem; 
darauf waren; fo’der«HB, ſuͤdlich 
von Golditz, derjen. Berg, der das 
Geraiſche Schloß trägt, u. a. mi 
Haynewalde, ſchoͤnes ſaͤchſ. 
Fabrikdorf in der Oberlauf,, unw. 
Zittau, mit-1600 Ew., Schloß u, 
Parf, Spital,. Siebfabriken u. f. 
w., gehörte dem ber, Epigrammas 
tiften E. &, W. von Kyau (farb 
1821) Er i 
Haynid, groffe Waldung im 
Amte Treffurt; f. dieſ. 
Haynichen, ſ. Hainichen. 
Haynbeite, Sf. Hainleite. 
Haynsburg, ſ. Hainsburg. 
‘Hayou (franz. — ſpr. Haͤjong) 
gatteraͤhnliche Vorder- und Hinter⸗ 
wand.am Munitionswagen. 
Hays-hill (ſpre Hehthihl, d. 
i. Hainberg) nordamerican. Fluß, 
ſcheint aus dem Winipekſee zu kom⸗ 
men, u, mündet in die Hudſonsbai. 
Hayti (Z3ſyllb.) urfprüngt. und 
heutiger Name der meftind. Infel, 
welche Cook Hispaniola (lat.) od, 
Espannola (ſpan. — b,i. Kleine 
fpanien), die man aber fpäter-$, 
Domingo, franz. 5. Domin- 
gue (pr. Saͤngdomaͤngh) nannte, 
Cie hat mit einigen Nebeninfelw 
1355 IM. w faſt ı Mill. Ew., 
ift fehe bergig, reih an Buchten, 
reisenden Ebenen u, Fluͤſſen, Gold, 
Kupfer, Salz, und ben wichtigften 
tropifhen Probucten, Die -gröffere 
Hälfte, mit der Hptſt. S. Domin⸗ 
90 (8212 AM., 300000 E.) war. 
ſpaniſch, u. gehörte zum Gen.Gas 
pitanat Puerto rico, wurde aber 
1795 an Frankr. abgetreten, body 
nicht wirklich übergeben. : Die ehe⸗ 
mals franzöf. Hälpte (524 QuM., 
ehem. mit 3 Mill. Ew. u. 5400 
Plantagen) war ungleidy beffer an⸗ 
gebaut, als jene. .Yegt bilder. bie 
Inſel einen Negernſtaat, gebildet. 
in Folge berj. Revolution, welde 
durch die Freilaſſ. aller Negerftlas 
ven 1794 gewedt, ‚buch. Tous⸗ 


— 


Hayton — Hazgi· 
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faint:ouverture: begonnen, als p ar hi, zufällig s Erpfo⸗ 


durch Desſalines, Ehriſtoph 


bung: bes Zufalles. Daher: Das’ 


und A. genährt wurde. Am 30.|5@rbifpiel, 1) ein‘ folhes, wo 


Novbr. 1803 ergaben die franzöf.' 
Truppen fih an die Engländer, — 
Hayti war fortan frei, und Des: 
falines wurbe ben 8. Oct. 1804 
als Kaifer Jakob I. von 9. 
ausgerufen, aber 1806 bei det oten 
KRevol.; ermördet. Nun bildeten fi) 
3 Staaten: im Innern ein Eleiner 
Staat unter Philipp (Louver: 
tures 3dgling), in Norden ein Kb- 
nigr. unter Chriftoph, genannt 
Deine J., im Güben- eine Re: 
publif.unter Pethion, fpäter 
unter Boyer. Im Königr, be: 
gann ‚eine neue Revol: 1820, und 
es vereinigte fih, nad Heinrichs 
Ermordung, mit der Republif, zu 
welcher auh Philipp, und 1822 
detien. Theil dee Inſel trat, der 
treu an Spanien gehangen hatte, 
fih aber num mit Venezuela ver: 
binden wollte. Die Regirung ber 
Nepublit ( nunmehr alfo der gan: 
zen Inſel) ift zu Leogane. 
Dayton, 2 Koͤn. von Arme: 
nien (arab. -Hatem, armen. He: 
tum). Der erfte, eig, ein Eilis 
kiſcher Fuͤrſt, erheirathete Armen. 
1224, mußte 1242 fi ben Zata- 
ren Unterwerfen, verfuchte 1251 
eine Bereinig. der arınen, u. far 
tholifhen Kirche, u. ft. 1271 als 
Moͤnch, aleich feinem Enkel Hayı 
ton II, Sohn von Leo 1II., Kö: 
nig 1289 — 1293, und bann wies 
ber 1299 
sen ihn abſetzten. 
Haywood (db, i. Hainholz; 
ſpr. Hehwuhd) Kounty mit 3 — 
Einw,, in Rordcarolina, 
Days (Aftrol,) befondre Wirk: 
famteit eines Planeten wegen feiner 
temporären Stellung, bie mit ſei— 
nem eigenen Charakter überein: 
flimmen folle. | 
Ba, 
Hazard {fry.— fpr. Haffahr 
1)" blindes' Ungefähr, gluͤckl. Zur 


man ſich lediglich auf das Gluͤck 
verläßt, 35.3. bei Rouletta, Rou- 
ge et Noir, Knoͤcheln; 2)vein ſol⸗ 
ches, wo doch auch der arithmet.- 
Calcul von Nugen iſt, 3.8. Pha—⸗ 
rao, Vingt-un; 3). ein Berftans 
desfpiel, wozu jedoch fehr Wenig 
Verftand gehört, 3. B. Zippen, 
— Hazarbiren, aufs Spief 
fegen, viel wagen, wobei jebod) 
ein. vernünftiger Zweck vorausges 
fest-wivd, — A tout hazard, 
aufs Gerathewohl. — 
Hazargada, Chazarſuſa, 
Chazarſuſim (a. G.) fimeonit, 
Stabt, obgl. im Stamme Juda 
gelegen; daſſelbe Verhaͤltniß traf 
die Stadt Dazarfaal.- — 
Hazebroud, Hafebroed, 
gr. Fabrikflck. in den franz. Nies 
berl., hat 66ro E., Salinen und 
20 3wirnmuͤhlen. Der Bez. 9. 
(im Depart. bes Norden) hat aufi 
12,77 Meilen gegen 102000 €, 
Harerswoude, füdholländis 
ſches Dorf mit 2200 Einm. 
Hazezon, Engadda. 
‚Hazibim»3er (a. ©.) paläft, 
Feftung im Stamme Naphthali. 
Dazler, ber Holzheher. 
Hazna-Oda, Chasna:DOs 
dafi, Hafna:Ddba, das Locas 
le der großherrl, Schatzkammer, 
nebft zugebör. Perfonale, zu Gons 


ie: | ftantinopelz f. voch unter Haſna. 
— 1308, wo die Zataz| 


Hazodar-Baſchi, bes Groß: 
herrn Oberfämmerer oder Vorge⸗ 
fester dee Hazoda, db, i, der : 
Kammerpagen, welche bie ste Stus - 
feder Idſchoglans bilden. 

Hazor (a G. — fpr. zohr) 4 
paläftinifche Stäbte, davon 1 dem 
Stamme Naphthali, 3 dem St. 
Juda gehörten; von leßteren hieß 
Eine auch Chezron. | 

Hazzi (Jof., Ritter von H.) 


Yi geb, 1768 zu Abensberg, um Bai⸗ 


erns befiere Verfoffung u. Cultur 


/ 


en : Hebdome F 
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hochverdlent, StaatoR. zu Muͤn⸗ Heautognofie: ( | 

chen, auch aefhägter Shriftfteller. Seldftfenntniß. : — — 
H-Dur, diejenige Zonatt, sind‘ Heaut onomie (griech.) bie 


welcher H die Prime und Dis die 
Zerz bildet. Sie hat unter allen 
ben pompöfellen Charakter, und 
manches Tonftüd erhält, in dieſelbe 
umgefegt, einen ganz neuen Reitz. 
«6, h. e. Ablürz.-v. hacest, 
Head (engl. —fpr. Hebb) 1) 
Daupt, Heed (beim Kohl), Kopf; 
2) Schiffsfhnabel ; 3) Vorgebirge, 
in welcher Bedeutung es in vielen 


jeigne Gefepgebung, eigne Wahl v. 


Grundfägen, als: das eigentlichfte 
Gefchäft der Vernunft, 
Heautontimorumenos (ru 
hat den Ton; griech.) Selbſtpeini⸗ 
ger, wer ſich ohne Noth Sorge 
macht; Terenz nannte eines ſei⸗ 
ner Luſtſpiele ſo. 37 
Heba (a. G.) ſyr. Ort in Kom⸗ 
magene, am Euphrates. 
Hebamme, unter öffenft. Auf⸗ 


— N. vorkommt. Head- ſicht ſtehende Helferin bei Geburs 
orough (fpr. Hebbborroh ) |ten, jetzt meiſt in einer HASſch u⸗ 


Gemeindevorſteher. 
Headon, ſ. Heydon. 


le in der HAKunſt von einem 
Deb:Arzte (Accoucheur, Ges 


Hean (wohl Hihn auszufpr, —Rburtshelfer) unterwiefen, heiße 
hinterind. Stadt in einer gleihna: au Wehfrau, WMutter, 
migen Provinz von Anam, U. zwar Kinder, weife Frau, Bas 


in Dannai, 
Heand (S, — ſpr. Sängteang) 
Id. mit 2700 Ew., im franzdf. 
epartement ber Loire, liefert Eis 
fenwaare u. f, w, | 
Hear him! (fpr, hihr him 
horcht auf ihn! (näml. wie er fo 


treffend ſpricht) das gewoͤhnliche 


Bravorufen im engl. Parliament. 

Hearne (ſprich Herne) 1) 
Thom., geb. 1678 in Berkfhire, 
ber. Antiquar und Herausg. von 
Glaffitern, ft. zu Orford 1735. 2) 
Samuel, geb. 1745, befchrieb treff: 
lid feine überaus befchwerliche 
Entdedungsreife im hohen Nords 
america, 


Hearts-Ease (fpr. Herz: 
Ihs) engl., eig. Herzensluſt, d. i. 
1) Selängerjelieber; 2) ein gewiſ⸗ 
fer tiqueur, At h,-ease, ein 
Gluͤckwunſch beim Niefen. 

Heath (Sal. —fpr, Hebb, faft 
wie Heff) gebor. 1629 und geft. 
1664 au London, ein geadhteter 
englifher Geſchichtſchreiber. 

- Heaume (franz. — fpr. Hohm) 
ber Helm, aus welchem Worte jer 


demutter, 
Alte, u. ſ. w. 
Hebarm, Hebearm, 1) 
(Huͤttenk.) Stange mit 2 Ringen, 
die Saigerftüde aus ben Friſch⸗ 
pfannen zu heben; -2) die Zapfen 
an ber Welle bes Hammerrabes, 
welche fo in bie Hämmer greifen, 
daß fie diefelben heben; 3) überh.- 
jeder ähnlih wirkende Hebelarm, 
Zapfen u, f.w.; b. auch Heber, 
Hebel, Hebezapfen, HDau—⸗ 
men, HRopf, HTatze, HLat⸗ 
te, Hebling, Halbig, Kamm, 
Zangente. — Der HU. No. 2 
ift aus Eifen gefertigt, und zwar 
als einer ber 4 vorſtehenden Theis 
le am HARinge, mit weldhem 
man bie Welle am paffenden Orte 
umgiebt. 
Hebdomas (griech. — bo iſt 
kurz) Woche; doch kam die Zeit⸗ 
eintheil. nach Wochen erſt in den 
Kaiſerzeiten bei Griechen und Roͤ⸗ 
mern auf, Hebdomatarius, 
MWöchner, der für eine gew. Woche 
die Amtsverricht. hat, infofern ex 
mit Andern abwedfelt. Hebdo⸗ 
me, ber feſtl. von ben Griechen bes 


Pimpelmutter, 


neo gebildet (doch veraltet) iſt. "gangene :7te.Xag a) nach der Ge⸗ 


Hebe — 


einen Namen be 


ben feyn. 


Hebe, 17 ſ. Hebopfer; 2)f.n.a. 
Debung; d.i. Abgabe ober Lohn 


G. B. Breſcherlohn) in natura, 


Debe (ſpr. Heebee; Mythol. ): 
lat, Juventus, auh Ganymeba, 
bie ewig jugenblich » reigende Mund: 
ſchenkin unter den olympifchen Goͤt⸗ 
tern, Tochter des Zeus und der 
Here, des Herakles Gemalin, ver: 
Amt an Ganymebes, ais 
fie ungefchidt gefallen war, u. wich | fift 


lor ihr 


mit einer Trinkſchaale dargeftellt. 
Debearm, f. Hebarm. Ein 


längerer HA. ift dee HBalken, 


bef. an Zugbrüden, wo ein Paar 
HBalfen die Ketten zum Aufhe: 
ben der Brüde tragen, 
Debebaum,ı) Bäumden, 
weldes Schön verziert auf den Gies 
bel oder. Forſt eines zu hebenden 
Haufes kommt. 2) f.v.a.Wucdts 
baumi, Tremel, Dandflup: 
pe, HKlohe, kurze dicke "Stange 
sum Heben od. Fortruͤcken einer Laft. 
Hebecrevon, franz. - Babe: 
ort im Dep: des Ganals, am Wire, 
Debedbaumen, f. HArm. — 
DGabet, eif. Gabel mit langem 
Holzſtiel, womit ‚der Jaͤger bie 
Züder und Garne auf. die Stans 
gen hebt. — HGeruͤſt ift jede 
Mahine zum Geben, 3. 8. bie 


inde, der Krahn,, 


HRorn, 


natnra abzugebendes Getreide, — 


Ochekrann, f. im K. 


x 


= * 


burt eines Kindes, welches dabei 
‚b) nad dem 
Heumonbe, weil an einem. folchen | 2 
Tage Apollon folte geboren - wor: 
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“Hebel, 1) jebes einfache Werk 
zeug (befond. ein Balken), um eine, 
aft zu heben od, zu fchieben; ſei⸗ 
ne Theorie liegt der geſammten 
Mechanik zum: Grunde. H. ber era 
fen Yet: wo der Ruhepunct (dag; 
Hypomochlion) zw. Laft u, Kraft: 


liegt3 H. der gten Art od. eins 


armiger He, wo Laft u, Kraft: 
(deren Eine dann. heben, die ans, 
dre drüden muß) am näml. Arme,. 
das Dppomodhk. aber am Ende bes 
H. angebracht ift. Vergleiche noch: 
Moment. — 2) f.v.a. Sauerteig, 
Debel (3.9) Praͤlat u. Con»: 
or.R, zu Karlöruhe, durch feine: 
hoͤchſt gemuͤthl. allemanniſchen Ge⸗ 
dichte ſehr bekannt. * 
Hebelade, Hkeiter, Wins 
be, Wucht, Baumhebe, Holz: 
heber, ein eompticirter HBaum 
oder eine groffe Winde, um bef. 
Stämme und Balken zu handhas 


Ei 


{ 
J 


benz das Hypomochlion wird da⸗ 


bei mittels eines Pfahles immer 
hoͤher angebracht, indem fuͤr letz⸗ 
tern in den Waͤnden der Machine 
Durchſteckloͤcher im Zickzack in ima 
mer groͤſſere Höhe geführt find. 
Debelatte, f. Hebarm, 
Debeleiter, ı) Fuhrmanns⸗ 
winde; 3) f.v.a, Hebelade. 
Hebeln (den Zeig) fv.a. ſaͤuern. 
Debelzeug, Bereinig. mehre⸗ 


‚rer. H. in einer HLade, um bef. 


Wurzeln aus der Erde zu reiffen, 


 Debemadhime, iſt eine jebe, 


wodurch das Wafler aus Gruben, 
Gängen u, f.w. gehoben wird. 
Hebemahl, = Richtſchmaus. 
Heben, 1) ein Haus h. oder 
richten, d. i. das Zimmerwerk 
dazu. aufrichten und zuſammenfuͤ 
gen, und dieſes Geſchaͤft mit einer 
Feierlichk, dem HMahl, der H.⸗ 
Rede u, ſ. w. befſchlieſſen, aus 
dem Sattel heben (Turnirky mits 
telö der Lanze vom Pferbe ftoffen, 
3) Aus ber Taufe heben (ein Kind), 
db. i. bei der J. als beftellter eu, 
ge zugegen ſeyn. 4) Einen Gra, 


Mn 
ben hu, de deithn Tchlämnien ober 
fegen)Dae Raubthier hebt, 
de i. nimmt u. frißt die Lockſpeiſe. 
6): f. erheben: '7) Handwerke her 
ben u. legem'mit- einander, d. 1. 
bilden "zufanimen Eine Innung. 8) 
Farben und Gegenftände auf einer 
Zeichnung hebt: man durch ſtarke 
Contraſte von Licht und Schatten. 
9) Ton oder Stimme heben: mehr 
Kraft ober Nachdruck hinein legen, 
Hebenägel, Schlagenäaͤ— 
gel, Stiftchen an ber rechten Gei: 
te bes HRades oder HNagel— 
rades, weldjes in der Schlaguhr 
ſenkrecht fteht, und durch jene den 
Hammer zum Stunbenfchlagen hebt. 
Hebenholz, f. Ebenholz. 
WHebenftreit, ı) 3. Ernft, 
geb. 1701 zu Reuftadt an d. DO, 
’ geft.- 1757 als Prof, der Med. zu 
Leipzig, ein ber. Botaniker, beffen 
Namen bie nahfolg. Pflanze ver: 
ewigt; 1730 bereifte er für Auguft 
17, Norbafrita. 2) 3. Chr., ebenf. 
als Botan. bekannt, geb. 1720 zu 
Kl. Jena beiNaumb., geft. zu Leip⸗ 
sig 1795. 3) Yantaleon, geft. als 
Kammermuf. zu Dresden vor 100 
Jahren, Erfinder des Pantaleons 
(f im P). | 
Hebenstreitia Pflgeſchl., 
bei Einne in der 2. Orbn. der 14. 
El., bei Zuff. eine Vitacee. Die 
weiffen » gelbgerand. Blumen der 
H. deritäta am Cap riechen Mer: 
gend gar. nit, Mittags übel und 
Abends ſehr gut, 
Hebepunct, f. Hypomochlion. 
Deber, 1) Siphon, tumgebo: 
gene Röhre, in welde fi, wenn 
man fie mit dem'fürzern Arme in 
eine Fluͤſſigk. ſteckt, diefe nach ben 
Gefegen bed Luftdrudes in die Hbd- 
be zieht, und durch den längern 
Arm abfließt; 2) f.v.a. Hebarm; 
3) diejen. Muskeln, die zum He: 
ben einer Gliebmaffe dienen; 4) 
f. Hebeifen; 5) uͤberh. — Hebel; 
6) 2 Schnüre, welche der Borten: 
wirker unter alle eingelefene Weiz! 


u 





Hebendgel Hebetatze 


lenſchnuͤre untersteht, damit ſich 
beim Aufsehen" dee @isetle'dte hiche’ 
mit «hrbeitenden Schnuͤre nicht mit 


* 


jenen vermwirren. 
Heber, ſ. Hebräer. 
Heberad, ſ. Hebenaͤgeltl. 
Heberden (Wilh.) zu Lond. 
geb. 1710 u. geft, 1807, ein ſehr 
befatinter medicin. Schriftſteller. 
Heber machine, Polhelms Erz’ 
findung, mittels ber Ruftelafticität 
die Grubenwäffer zu heben, — H.⸗ 
Stange, eif. Stange, um: wels' 
he der Kiempner ſchwaͤchere Blech⸗ 
röhren fertigt... 
Hebert (Jak. Renat. — fpr, 
Eebär) aus Atencon, im Anf. der: 
Revolut. bef. durch feine Abſcheu⸗ 
lichkeit ausgezeichnet, ſuchte mit ſei⸗ 
nem Anhang, ‘den Ultrarero= 
Iutionär& oder Hebertiften, 
die Macht von Paris über die der 
Nation zu erheben, und wurde d. 
17. März 1794 hingerichtet; er 
war ber Urheber der berüchtigten 
Feſte der Vernunft. | 
Hebefhaufel, HSchüffel, 
eine Maine zum Waſſerausſchoͤp⸗ 
fen aus geringen Tiefen, nad ih⸗ 
ren ovalen Schöpflöffeln benannt, 
— HS hiene, Aufbelfeifen, 
ein Eifen, womit der Mühlenbauer 
die Zragebanf und das Lager mit 
allem Zubehör hebt u, niederläßt, 
— HSchraube, f. Winde und 
HLade. — H Schulter (in der 
Bibel) d. i. die Schulter von eis 
nem zum. Hebopfer beftimmten | 
Thiere. 
Hebeſciren (lat;) ſtumpfwer⸗ 
ben; Hebetndo, franz; He- 
betnde (fpr. tüb) Stumpfheit, 
Stumpffinn, Blödfinnigkeit. 
- Hebefpiegel, franz. Rouel- 
le, hoͤlz. Scheibe, auf den Pfropf . 
des Mörfers oder -auf den Kams 
merfpiegel eines Stüdes zu fegen, 


damit / die Kugeln gleihförmig aufs 


liegen u. fi gut verbämmen lafs 
fen. — HStange, ſchwaͤcherer 
HBaum — HIage, f. Hebarm. 
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rem = 9.:)Sprade und Ausdruck bedienen, 
Tuch, f.v.a Falltuch; Heißt auch) |Hebraice, auf Ebraͤiſch + 
Sdhna i ih Hebrides Eſpre ‚Hibreibe), 
Debriben, bebridifhe In; 
feln,: im. der: dort. Volks ſprache 
Habudes (fpr, Hehbjuds) und 
bei den Röm, Haebudes, 20 Bes 
wohnte und. an 300. öde: Snfeln 
{meift nur Klippen) an Shotlandie 









bau, ‚und. dag. Panſtergezeug. 


gyle, Inverneg, Roß und liefern 
Seb kunſt, jdn. HebammenK. 


viel Dunen. Die Einw. kamen aus 


Hebriden. Bin. iec 
Hebron, 1) wi Dr 
nz | 390: Khalil, ſ. bief; 2) Br dergemein⸗ 
der Sonne, To wie des Wein⸗ (al- en, 
16 Ber Wacähtis) Hei den Unterita- Da anf Wanifepen-Goun, 
Iienerw; Daraus ſeint der Ming: | Hebron (a G.) das heutige 
tauros entſtanden zu UM, 2. Khalil, eine der urälte en Staͤd⸗ 
Sebopfer (jüb, Antiqu.) als] rs, hieß jedoch anfangs Kirjath⸗ 
Sebe d._i, als Abgat jArbah, und lag im Kanaan. . 
BER ‚(oder überhaupt an wi, Hebron, Levis Enkel, Stamms 
famm) bargebracites, meiſt in vater der Hebroniten. ..; 
Erſtlingen beſtehendes Opfer. ıPdebr08.(a. G.) ihratiſcher 
sDebräer, Ehräer, Mhieß⸗ | Hauptftrom, die heutige Marizza, 
m die Israeliten und beiffen noch j follte Gold führen, ' 
e Juden als Nachkommen des)» Hebſchuͤff et, ſ. Hebeſchaufel. 
Eber ober Heber, des Sohnes ‚Hebudes, f. Haebudes. 
von ‚Sela und. Vaters von Peleg] Hebungen, 1) Abgaben ober 
nd Jottan. 2) wer derebräi. Kinkuͤnfte, insbeſ. die ſehenden 
en kundig iſt. Die: D. eines Gutes, d; i. trocknen 
elbe iſt eigentlich nur ein Haupt⸗ /Zinſen¶ ) dag abgerundete erha⸗ 
ialekt der J emitiſchen Spra: bene Vorder⸗ und Hintertheil am 
che, und herrſchte in Palaͤſtina, bis Schiffe, Hebun 95 kammer, 
& dom Aramaͤiſchen (welches 3. 8: | fürftliche Rentei. om 
eſus ſprach) verdraͤngt wurde dag Decate, H ecatombezudgl. 
hoͤnikiſche war ein Zgweig des m. ſJ. unter HSeft 2 
ebr. Letzteres bietet uns bie aͤl⸗ Hechel (urfpr. Haͤchel di; 
"teften Schriften im. X. %; (wel: Häkchen) das mit ſcharfen Draht⸗ 
ches jedoch zum Th. auch chaldaͤiſch fpihen verfehene Werkz., wodurch 
ED, bar, Die,bebräifche|man-den Flachs und Hanf vom 
rift begreif 22 Conſonanten, Werge u. den noch uͤbrigen Achein 
die allein. die ebr; Buch ſtae fäubert, Man befeftiat. e8 auf dee 
en beiffen, und 8 fpäter. erfun: DBanf oder dem HPÄRStuhl, a 
dene ocale, nebſt Zerlei Apoſiro⸗ | Hörz, Ständern Auf eimem Fußge⸗ 
phen. braismus, eine ſtell, durch einen Riegel verbunden; 
Eigenheit der ebraͤiſchen Sprache, eder Staͤnder traͤgt naͤmlich einen 
eſ. wenn fie in einer andern nad: horizontalen Urar, an deifen dord. 
geahmt iſt. ‚Pebraifiren, ſich Ende ein Einſchnitt iſt, in werden 
der Eigenheiten „der. Debräer, in man die Pegel anpflockt 18,7 


- Drahtfpigen einer Hechel. 


Kran HWeib, bie aufs Hecheln 
als aufı Zagelohn t. De 


‚Kamm; Scandix Pecten, iſt de 


langfamige ober Nabel» Kerbel. — 
HKraͤmer, ber mit 9. hauſiren 
geht, die er auch meift als H.— 
Mann felbfi fertigte — Heſchel—⸗ 
Scherz u. HOSchrüft, puriſt. 
für Satyre. — HZahn, eine der 


— 


—Hechingen, 1) Beiname einer 


Linie der. F. v. Hohenzollern, ſ. 
dieſ. 2) Deren Reſidenzſchloß u, 


Hptft. mit 2600 Ew., Gymnaf: us 


ſ. w,, am, Starzel — Hechin⸗ 
giſches datein nannte man der. 


300 3. häufig das Kuͤchenlatein, 


weil ein Graf von Hohenz. Bed. 


ſich deffelben bediente, 
Hechſe, f. Haͤkſe. 


Hecht, inSRordD..1)T.v.adftz 


2) f.v.a. Haft, Gefänguiß. 
Hecht, Esox, Fiſchgeſchl. unter 
ben Bauchfloffeen, "bei Oken als 


Gerhrötheht in der 83unft ; mit: 


Bähnen durch das ganze Maul; ob: 
ne Fettfloſſe; meiſt raͤuderiſch; zählt 
an 15 Xrten.- Der gem. Hecht, 


E. Lucins, in allen europ. Seeen 


und Flüffen, wird Häufig gehegt u, 
gefpeift, Bis 2 Ellen lang, oben 
bedtgrän (b. i. oliven = "oder 
ſchwarzgruͤn) unterwärtögebüpfelt, 
mit platter Schnause, S. noch 
Hornhecht. — Bei Ofen find alle 
Abderfifche (oder die der 8. Zunft) 
Hechte, da fie im Raubfinne, den 
Heinen Schuppen, Halenzähnen tt. 
dem mwalzigen Leib übereinfommen. 
Dazu gehören die Gefchl, Anthe- 
rina,Sphyraena, Polypterus, Ery: 
thrinus, Lepisosteus, Esox, Ster- 
noptyx, Gasteropelecus, Salıno, 
Argentina, Corregonus, Albula, 
Eperlanus u. ſ. w. — ©. noch 
bie Art. Haupthecht, Schuͤſſelhecht, 
Grashecht, Hornhecht, Maͤrzhecht, 
Froſchhecht. — Der Hechthan-— 
del iſt beſ. in Ungarn, an der nie⸗ 
bern Oder, Spree u. Havel ſtark. 
Eine HTonne iſt eig, eine Bier: 


Hecheltamm Leit 


telsT. mit 60 Pfb, Fiſch — De 
Angel hat fow, Schnur ale Vor⸗ 
fach von Meffingdraht, und am 
legtern 3 Haͤkchen, das obere zum 
Köder, die beiden untern, wie ein 
Kugelcirkel geftelle, zum Fange ſelbſt. 
HApfel, groffe, Sr rolhge⸗ 
ſtreifte Sorte. — HBaͤrſchling, 


HBarſch, HBoͤrs / ſ. Zander. 
I HBlau, das Graublau des H. 


an ber Seite. — HBrüͤhe, 1) 


ſav. a. HSuppe, ſalz. Waſſer, 
worin ber H. geſotten wird; 2) 
Sauce am zubereit. Hechte. — Die 
Ban 9: (in Fluͤſſen) geſchieht mit 
teuffen, Samen, Leinen, ‚Zuggars 
nen, WurfG. u, ag" or 
mit Lauf, Schuß:, -Seg« um 
— auch mit ber Schlinge. 
— HKönig, der gem. H. wenn 
er auch auf dem Rüden gelbgeblipe 
Keen * 8 ehtgrau,f. 
Hechtblau. ⸗ HKopfF, dicker Pfers 
de. mit breiter Stirn, eingebog, 
VBordertheil, EI, Ohren u. groffen 
Augen: — HKraut, ’r) das Fee 
derfräuf, Myriophyllum, worauf 
ber 8; gern laicht; 2) "das glänz. 
Samenfr., Poramogetön Iucens$ 
b, auch HLock. — HReiſſer 
in der Mark, beſ. zu Wrizen u. 
Freienwalde, biejen., weldye bie 
Hechte einfalzen und verhandeln, 
— H Satz, die HBrut bis ins 
zte Jahr. — HSchimmel, weiſ⸗ 
ſes Pferd, das ins Graue faͤllt, 


und meiſt fleckig erſcheint. Sir . 


Suppe, ſ. HBruͤhe — HTeich, 
worin man Hechte hegt, d. i. zu 


ihnen Karpfen u, ſ. w, ſegt, um 


fie zu maͤſten. 
Hed, Mauch Dede genannt: 
hölzerne Gartenbefriebigung ; 2) 


deren Eingang, oft nady Art eines. 


Shlagbaums; 3) ber flach Auf- 
waͤrts gehende Theil des Spiegels 
am Schiffe, vom Heckbalken bis 
zum Heckbord. 

Hed (van ber H.) 3 Maler v, 


Bebeut,, davon Soh., geb.’ 1603 - 


zu Dubenarbe, geft. zu Antorf, gu⸗ 


— 


Heckapfel — Heckenroſe 443 


te Landſch, lieferte, Niklas, geb. BBewer, f- Heid. 6G ang 
ums: 3,.1580- in Holland,  durd | (imGarten)welden befchnitt, Wände 
Golorit und Delldunfel ſich aus⸗ einfaſſen. — P Gras, das gem. 
zeichnet, fo wie deſſen Sohn Martin) Knaul®, — Hedholss der ges 
Heemskerk durch feine Landſchaften. meine, Ligufter. — 8 Grünling, 
Dedapfel, Hedend., Jo: der Drtolan.— Hedenhopfen, 
hannis A., Staubenapfel,jRafe nH., Staubenhopfen, 
wergY, Katling, ein ſtrauch⸗ Weiden ®., wilber D., keine 
——— mit vielen Neben⸗beſondre Art, ſondern der wild⸗ 
fhöffen und eßbaren Fruͤchten. —wachſende H., bef, in den Hecken. 
HBaltken, oberſter Querbaiken Heckenhyſſop, das aͤchte 
am Hintertheil des Schiffes, ruht] Purgirkraut, Gratiola ofkeinalis. 
auf dem Hinterſteven u. den Rands — HKaͤfer, ſ. MayK. — H. 
hoͤlzern. — OBoot, leiter, 
weitgebauchter Einmaſter, eine Art 
von Fluͤte in Holland. — Ded- 
bord, der hoͤchſte Theil des Schiffe: 
borbes über bem Spiegel. — H.⸗ 
Dorn, NäA. Weiß-Dorn; 2) f. 
Schlehe, Prunus spinosa. — PD.’ 
Drüfe, ſ. Dagebrüfe 
Hede, A).ı) ſ.v. a. Hedzeit, 
diejenige Zeit, mo, bie Vögel zu 
brüten, pflegen 5 2)J. v. a. Bogel: 
ede, groffes Gebauer, ‚worin 
man Stubenvögel ſich paaren läßt; 
3). f.v. a. Gebet; 4) Gefammtheit 
der Zungen von Eleinen Säugthie: 
zen, 3. Bi». Mäufen, Kaninden 
u.f.0:5 — 5) um Göttingen ſ. 
v. a. verfchnittenes Schwein, — 
B) 2) v. a. Def; 2) Straud: 
werk, Buſch, beſ. zur Einfriedig. 
d aus Dornpflanzen beſtehend; 
ie wilde 5. bh. auch Gehäge: 
zaun, lebendiger Zaun, in Nord O. 
Knid, Paatwerk; 3) in ber 
Bibel f.v. a. Dorngebüfh; 4) ge: 
jogene Wand von niedrig gehalt. 
Bäumen, Roſenſtraͤuchern u. ſ. f. 
— C) J. v. a Hieke. 
— f, Heckthaler. 
Seckenammer, ſ. Zaund, — 
SApfel, f.Dedl,— HBaum, 
De zur. 5, dienl. Gewaͤchs, 
3.8. BSagebuchen, Heckenkirſche u. 
. ew.5 2) der rothe Härtriegel. — 
HBeere, bie glatte StadielB.— HundsR. Der HRWickler, Pha- 
HBinder, der ſich für, Cohn laena Tortrix rosana, aus dem 
mit - Anlegung ‚lebendiger Heden grünen, Roſen- und Hafelblättes 
beſchaͤſtigt und fie. befehneidet, — duſammenwickelnden Raͤupchen ent⸗ 

























dylium Anthriseus 1 39,0, sid 


Ihe, Bein holz, Fie deir uͤmp⸗ 
hen, Laͤuſebaum, Hund s⸗ 
kirſche, Vogelbeere, Walde 
rinde, Roͤhrholz, SeblenH., 
Seelend., Spießbeerholz, 
3wedend., Zaunkirſche, 
Bäunling, Walpurgismay, 
(vergl. Lonicere) ein ſtrauchartiges 
Heckengewaͤchs mit Paͤaͤrchen von 
Beeren, giebt treffl. Kohle zum 
Pulver, auch Pfeifenroͤhre, Labs 
ſtoͤckez die Beeren purgiren, und 
kein Vogel frißt ſie. 2) Der ſchwar⸗ 
ze HKBaum, Lon, nigra, im 
füdl. Europa, mit ſchwarzen Bee⸗ 
ven, liefert das ſchwarze Seelen⸗ 
holz. 3) Der tatarifhe HKB., 
Lon, Tatarica, bis 4, Ellen body, 
ift auch bei uns ſchon acclimatifirt, 
Noch ‚giebt e8 die blaubeerige, 
pprendifhe und AlpenHK. 


num Dumetorum, f. im 8. — 
HRecht, nah weldem man. ges 
halten ift, zwiſchen der wahren 


zu. einem lebendigen Zaune 13 ©. 
Raum zu laffen; ber todte Zaun 
dagegen kann hart an der Gränze 
angelegt werden. — HRofe, f. 


Xylosteum, Aalbaum„Ahlkirs- 


Hedentnöterid, Polygo- 


Kerbet, dieWatdhaftdeide, Tor- _ 


Gutsgraͤnze und den Geplingen 


4 


Aartig bändirte: Obetflügel. — 
Samen, ſ. 


verunſtaltende Stellen in Seiden⸗ 
zeuchen, welche dann entſtehen, 
wenn beim Treten der Fußtritte 
die Kettenfaͤden fi nicht gleich⸗ 
rain” f den Schäften ‚hoben. 
Schwirngel, Festuca Du- 
meter, im Shi — Hek 
tenfpringen, = Echmaͤtzer 
Are, —- DStahelbeere, dit 
glatte Stachelbeere, fi im S.“— 
5 Straͤucher ſind ſolche, die el: 
ne getheilte röhrenförm. Blumen: 
krone u. gewoͤhnlich nur? Staub: 
fälle zeigen. — 'HBogel, = 
Schmäher Nr. 2; er h. auch $: 
Wittbe HWenzel. — Hek— 
kenweißling, der Lilienvogel 
(ein Schmetterling). — HWicke, 
in Thuͤringen Häufige wilde Wik⸗ 
ten an Zaͤnen. — Dedenwim 
de, ſ. Zaunwinde. * 
Dederting, ſ. Haͤckerling 
Seckerfchuß ſcheint die richtige⸗ 
re Schreibart für Heckenſchuß Nr. 2: 
Beckfeuer, SeckenF ) 
Parapet ⸗F., welches die Infan— 
terie jo giebt, daß jeder Mann, ſo 
ſchnell er vernrag, ladet, aus dem 
Gliede fpringt, feuert, u. wieder zu⸗ 
ruͤcktritt; 2) wobei die Mannfd. 
dy einzein an 2 gegenüberftehende 
ände fehmiegt, u. nad ber Länge 
des Weges hinaus ein Kreutzfeu—⸗ 
er giebt, Ä 
Heckflagge, die auf dem Hed 
aufgepflaͤnzt wird; ſ. dief. — 9: 
Gans, die gemeine wilde Gans, 
2 HGrofden, f. Hihaler, = 
Heckherberge, Winkelherbertze, 
ſchlechtes, auch wohl verdaͤchtigez 







Heckenſamen Ubsequet 


hat blaß ziegelrothe, meh: 


ne Rigufter. 
Heckingshauſen, preuſſiſch 
Brunnenort im Rgbz. Duͤſſeldorf. 


Buͤſchen, nicht in Haupthoͤlzern 


gen; 2) das Treiben des Wildes 
aus den Buͤſchen heraus’, od. daB 
derlörne Treiben; 3) und 
fugtes Tagen; daher HJaͤger, 
f.v.a. —— ui 
Beckknie/ inieförm Balken, 
im Innern des Schiffes, jur Bü 
feftigung des Hedballens. +" 

Hedlauge;, ſ. Mütter. A 
ah änndhen, Geiſt, welchet 


eld machen und ſeinen Lieblingen 


btingen fol. = HMuͤnze Tyf. 
HIhaler; 2) falſche M.; Z) Werke 
ftätte” eines Falſchmuͤnzers oder 
— 
Baͤngepfr⸗ ennig, ſ. 
Betkthaler. a: 
Hedfamen, Hedenfamen, 
Stehginfter, Ulex Europaeuis, 
bei Einne in der 6. Ordn. der 17: 
EL., gelbbluͤhendes, bis 3 E. HoL 
hes Gewaͤche Auf duͤrrem Böden) 
wird ſtatt Reisholzes — *28 
hat dicht uͤber den ſchmalen Blaͤ 
hen harfe Dornen, «7 er 
| Hedignarre, 9Shnätr, 
der Wachtellönig.» 
Heckſchule, = Winkelſsch. 
Dre, . 
Heckſel, ſ. Haͤckerling. 
Heckſtedt, f. Hettſtaͤdt. 
Heckſtapel, f. Haͤngepfahl. 
Heckthaler, HGroſchen, De 
Pfennige, überhaupt H Münzen 
find ’r) falfhe Münze; ſolche, 
—— eine vr 
mehrung des Reichthums verſpricht 
Srakett, 1 BlEk — 
—24 
Hecquer (Phil — fpr Eis 
geb. zu Abbéville 1661, fl. 1737 
als berühmter Arzt’ und Schri 
ſteller zu Paris, r v 


Wirthshaus — Heckho l3, Mf. 

9.: | Hartriegel (rother)ʒ2) der gemei⸗ 

ecks. HSdee: | Toper mpg: 
re A⸗ Garten Sch. HSdimäz 
ger, 1) die graue Grasmuͤcke, 8. 
hörtensisz 2) der gefperberte Saͤn⸗ 
‚get, Simisoria'; 3) der fahle Saͤn⸗ 
‘der, S-tinerea, — HSchnarre, 
Fe Wachteltönig. — HShüffe, 
Heckfeuer ʒ 2) ſ. v. a He k⸗ 
Ferch, ungleiche, die Muſter 


Hedjagen, ı)’eine nur in 


angeftellte Jagd; H. auh Weija 


IR: - er 2 A ET 


Hectare — Hedge 
unkraut/ f6 wie a) Bäberich) 


+Höctard, fi Arte": * 
Hectolitre, f. Litre; He- 
ctometre, f, Metre; Hecto- 
gramme; fi Gramme; Hecto- 
störe, 1; Stere, . : 
„Dector, ſ. Hektor. In Eng: 
land 5. Hector ein Eifenfreffer 
ober Prahlhannd; > 
Hedaphtha (a. G.) Stadt im 
heutigen Zripolis oder Barka. 
HOeddesdorf, F. Wied: Neu: 
wiebifches Dorf im preuff. RgBz. 
Coblenz, mit Eiſenwerken, Blei: 
en, Kärbereien u. f. w. 

Hede, — Berg, bef.das Mit: 


telwerg (bie. Heide) das v. dem 
Hedel, ſJ. Haͤuptel; h. auch 


Hedelſchlich. Der Hedel— 
herb, ein Vaſchherd, hat 15 — 
20 Grad Abdachung. 
Hebdemarken oder Opla— 
den, norweg. Amt mit 2600 E., 
im Stifte Aggerhuus. 
Hedemora, ſchwed. Staͤdtch. 
am Hofraſee, in. Fabhlun: Län, mit 
ſtarkem Jahrmarkt, und, der beften 
ſchwediſchen Yulvermühle. 
Hedemünden, hanndvrifches 
Städtchen an der Werra, im göt: 
tingifhen Amte Münden, mit 
Gteingut » und ftarfer Linnenfabr, 
HOeden, von Hebe gemadıt, 3: 
8, bedene Leinwand, 
Dedenbergit, vom fchweb. 
Mineralogen Hedenberg zuerft 
unterfuchtes Kofül, ſieht ſchwaͤrz⸗ 
lihgrün, glänzend, von. ſtrahliger 
Textur, wiegt 3%, wirb vor dem 
Loͤthrohre magnetifh, enthält % 
Kiefel, 3 Eiſenoxydul u, ſ. w., und 
beiht in Südermannland. 
Ben anne, f. ‚Heiden: 


Hedera, Edera (mittle ©. 
if kurz) Epheu, das Attribut v, 
Bachus , den Mänaden a. ſ. w. 
Das Epheuharg, Gumm: Hede- 
rae, war fonft officinell. 

Hederich, 1) der Aderfenf, 
Sinapis arvensis, ein ſchlimmes 

Sachwörterbuch. 4 Bd. 
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ber Aderrettig,. Raphanüs Ropha- 
nistruiiz f. unter Senf und Ret⸗ 
tig, -— 3) Erysimum, Heide⸗ 
rich, beikinne in der 2. Ordnung 
der 15. El., bei Oken als ein Frucht⸗ 
ſchoter in d. 8. Zunft der 4. El., 
trägt fleife, vielkantige Schötchen, 

Das E. officiuale, gem, deutſch 
ober Arzneihederid., gelbes 
Eifenfraut, Eif.rKr, Weibs 
lein, Kreuzlraut, Weges 
fenf, wilder S., bis ı ee 
hohes Unkraut in der Gerfte, mit 
gelben Blümdyen, auch feſtanliegen⸗ 
den Schoten voll fenfähnl. ſchmek⸗ 
fendben Samens, iſt jung ein gu⸗ 
tes Butter, u. galt -fonft für heils 
ſam. An Wegen blüht auch häus 
fig das gelbe E. cheiranthoides, 
leufoienart. H., ſo wieinGes 
buͤſchen im Fruͤhl. das E. Alliaria, 

knoblauchduftiger D., davon 
auch der Knoblauchgeſchmack man—⸗ 
cher Milch herruͤhrt; es h. auch 
Knoblauhh., Waldknobl., 
Germſel, Zwiebeld., u er⸗ 
reicht. ı4 Ellen Höhe. Das E. hie- 
racifolium , babidtöfrauts 
biättr;: H., wächft nebft dem E, 
repandum, ausgefhweift.. H. 
in Sübbeutfhl, auf Aedern. Das 


‚E.Barbarea endl. iſt der ftumpfe 


blättr..d., Barbenkraut, 
Senftraut, Winterfreffe; 
ed, grünt an Gräben u. a. feuch⸗ 
ten Stellen felbft im Winter, und 
ift ſehr honigreich — 4) No 
h. fo ber fpigbläter. Ampfer, Ru- 
mex acutus, und 5) der gemeine 
Gundermann, - Glecoma hede racea, 
in NordDd. Huderich, Debdes, 
rik. Rother Hederich iſt die 
Grindwurzel. 

Hedervar, ungar. Dorf auf 
der Donauinſel Schuͤtt, in der Ge⸗ 
ſpannſch. Raab, mit ſtarkem Hau⸗ 
ſenfang, und graͤflich Vitzaiſcher 
Burg, Park, Muͤnz-, Bücher: und 
Gewehrfammlungen., 

Hedge (fpr. Heddſch) im ‘ 

10 


— 


Schweden, fl. 1771 in der Schweitz. 
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Engl. = Hecke, Buſch; dient zur 
Bildung vieler Ortsnamen. _ 
Hedic, franz. Felſen⸗Inſelch. 
an ber Küfte deö Dep. v. Morbi⸗ 
han, treibt Sarbellenfang, und 5. 
auch Hoediec. 
‚ Hedin, f. Hesdin. 
Hebinger(S. Reinh.) zu 
Stuttgard 1664 geb. und ala Hof: 
rediger 1715 geft. ; fein gloffirtes 
R. ZTeftament ift häufig gebrudt 
worben. 


Hedingham (fprid Hiding⸗ 


haͤmm) engl. Ort in Effer, hat 
betraͤchtliche Seidenfabrikation. 
Hedio (Gasp.) aus Etlingen 
in Baden, dee Mitreformator zu 
Gtraßburg, fl. ald daſiger Pro- 
fefjor 1552; er fegte das Chroni- 
eon Urspergense fort. 
Heblinger (J. Karl) ber, als 
Mebaillenfteher, geboren 1691 bei 
Schwyz, von 1717 — 1751 in 


: Hebone (gried. — fpr. nee) 
Luft; fo nannte Balentinian einen 
feiner Aeonen. 

Hebra (grieh.) Gig; daher 
2) Baſis ber Säule; 2) Kryſtall⸗ 
fläche ; 3) wenig bemerkbare Spur 
einee Schäbelverlegung; 4) der 
Bintere.e. Hedricosa, 
mittel bei licheln am Dintern, 
Hedſchaz, f. Hebflaz. 
SHedſchra, f. Hegira. 

Hedſcher, ſ. Lachſa. 
Hedſiaz, Hedſchas, He— 
dihaz, Habfiad, arab. kandſch. 
laͤngs am rothen Meere, bergig, 
doch meiſt fruchtbar u. wohl ange; 
baut; es iſt dem Scherif v. Mekka 
groͤßtentheils unterworfen. 

Debuer, ſ. Aeduer. 

Hedwig, altdeutſcher weiblicher 


Taufname, gefeiert den 15. Dt. — | 
Bon 2 Heiligen dieſ. N, war bie: 
erfte eine kaͤrnthenſche Prinz., Her⸗ 


zogin v. Schleſ. und Polen, u. ft 








Hedio — Heerbann 


mal Jagello v. Litthauen beſſen 
Unterth. zum Chriſtenth., und ſt. 


1399 zu Cracau. 
Hedwig (Joh.) geb. 1730 zu 


Kronſtadt in Siebenb., ſt. 17 


99 
zu Leipzig als Profeſſor und bes 
ruͤhmter Botaniker. 

Hedwigeburg, v. Muͤnchhau⸗ 
ſenſches Rittergut mit ſchoͤnem Park, 
im braunſchw. Kreisger. Scheppen⸗ 
ſtedt. In der Nähe ſollen bie 
Sadfen, burh Karl db. Gr. ber 
jwungen, getauft worden feyn. 

Hedyofmos, altgriehifder 
Rame der Kraufeminze. 

Hedyotis, f. Obrling. 

Hebypathie (grieh.) uͤber⸗ 
triebene Vergnuͤgungsſucht. 

Hedyphon, altperfifcher Fluß, 
fcheint mit Hebypnos einerlei, 

Hedysarum (sa if kurz) f. 
Suͤßklee und Esparcette. 

Hedyfma (griedh.) dasj., was 
die Salben aromatiſch macht, auch 
den Arzneien einen lieblichern Ge⸗ 
ſchmack geben ſoll. 

Heem (3. Dav. van H.) geb, 
zu Utrecht 1604, geſt. 1674 zu 
Antorf, war, gleich ſeinem Sohne 
Cornel., ein treffl. Blumenmaler. 

Heemſkerck, 1) (Jak. v. H. 
— beſſer wohl Heemskerk) ber. 
Seefahrer und hollaͤnd. Admiral, 
aus Amſterdam, verſuchte 1596 
die Fahrt durchs Eismeer nach 
China, ſchlug 1607 die Span. vor 
Gibraltar, blieb aber im Treffen. 
2) (WMart. v. HD.) geb. 1489 zu 
Heemskerk bei Harlem, hieß eig. 
van Veen, ftarb als ber, Hiflos 
rienmaler zu Darlem 1574. 

Deepen, preuf. Dorf mit 
1400 E., Bleichen und. Einnenfas 
beiten, im Reg.Bez. Minden. 

Heer, vergl. Armee u. wildes 
Heer. — Heerarm, puriftifh 
für Colonne, 

Heerbann, 1) franz. Ar- 


1243 zu Trebnitz als Nonne; 1266. riere-han, allgem. Aufgebot 
wurde fie kanonizirt. Die 2te, un⸗ aller Waffenfähigen, das Land zu 
gariſche Prinz., feit 1334 Königin vertheidigen; 2) die Berbindlipk,, 
bon Polen, bewog durch ihren Ge: | diefem Aufgebote zu folgen, alfo 


Heerbiene — Heerpferd 


f.0.0. Heerfahrtsfolge, Hee: 
resfolge, Landfolge, Heer: 
fahrt, Reife, Kriegesbann; 
3) die Strafe desj., der fidy babe 

umig zeigt; 4) f- v. a. Landſturm. 

Heerbiene, f. Raubbiene. — 
HBewegung, f. Manoeurre u. 
Evolutim. — DBrand follen 
ſenkrecht hernieberfahrende u. fogar 
er Zage fihtbare Sternfchnuppen 

n > . 


eyn. 

Heerbrand (Jak.) geb. 1521 
gu Giengen, Propft und Canc. der 
Univ. zu Tübingen, ft. ald Prof. 
16005 er war mit zu Zrient, u. 
half 1560 das Badenſche reformiren- 

Deerd, f. Herd, und Heer: 
de, f. Herde. 

Deerbe,nieberländ. Dorfgemein- 
be mit 2650 E., in Geldern, 


Deeren (U. 9.8) Hofratb|c 


und Profeffor zu Goͤttingen, geb. 
1760 zu Arbergen bei Bremen, 
ber. Gefhichtsforfcher, befonders für 
das Alterthum. 
_ Deerenveen, frieslaͤnd. Flek— 
ten mit 1200 Einw,, burd) feinen 
Zorf berühmt. . ' 
Deeresfolge, Heerfahrt, 
und HFFolsge, f. Deerbann, 


Deerfahne, ehem, bie Haupt: | 


fahne für das ganze Heer. 
Deerfahrtswagen, eig. ein 
Militairwagen, ben ehem. zu ei: 
nem Kriege die Mannfdyaft einiger 
Dörfer zufammen flelen mußte; 
jest eben fo, wie die Ritterpferde, 
eine Geldabgabe. | I 
Heerfluͤchtig, f. Deserteur, 
Deergans, = gem. Reiher. 
Heergeräth, 1) ehem. f.v.a. 
Equipage bed gem. Soldaten; 2) 
== Heergewetta (füdenlat.) 9. : 
Gemwette, d.i. a) die Kriegsrüft. 
nebft gewiſſem Schmude, kur; — 
basj., was bei Erbfällen ber. älte: 
fie Sohn vor aller Theilung im 
Voraus bekommt; es ift alfo ber 
Gerade analog. Das fähf. Recht 
zaͤhlt hierher: das befte Pferd, den 
beft. Darnifh, das beſte Schwerbt, 


% 
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bie tägl, Kleidung, das naͤchſtbeſte 
Bett, Heerpfühl ‘genannt, r 
Tiſchtuch, 2 zinnerne Schüffeln, x 
Fiſchkeſſel, ı Schüffelring, 1. Hand: 
tuch, und bei Gelehrten auch die 
Buͤcher; b) das Recht, diefe Dinge 
voraus zu erben, 

Heergrafen, 1) ehemals bie 
Anführer der Haupteorps; 2) bie 
Gr. dv. Flandern, Zirol, Ferrara 
und Altenburg, — Heerholz, 
— Holzheher. — Holzhorn, 
Harſchhorn, ehemals f. v. a: 
Trompete. | 

Deeringen, f. Heringen. 

Deerfens (Joh, Nikl.) geb. 
1728 zu Gröningen, geft. daſelbſt 
1801, guter lat. Dichter und Lie 
terator. | 
Heerkern, f. Elite, Garde, 
adre u.f.w, — HKuh, bi. 
HerdeK., bie ber 9. voranzugehn 
pflegt, gleich dem Keithammel, — 
HKutſqe, f. Landkutſche. 

Heerlen, niederlaͤnd. Flecken 
in Limburg, mit 3500 Einw. 

Heerling, ſ. Herling. — Hs 
Lifte, ſ. Kriegsk. — HMann—⸗ 
chen, das kleine (gem.) Wieſel. 

Heermeiſter, HerrenmM. 
ehem. bei mehreren, jetzt nur 0b 
beim preuſſ. Johanniterorden ges 
bräuchlidyer Ausdeud für Landcoms 
pter, Borgefegter aller Ritter des 
Ordens in Einem Lande (insbef, 
in Preuffen). Ehedem war Sons 
nenburg in d. Neumark die eigent« 
liche Refidenz des Johanniterheer⸗ 
meifters, und die Herrſch. Zriede 
lanb und Schenkendorf in d. Fice 
berlaufig waren deſſen Zafelgüter. 
HMThum in Preuffen, 
Würbe u. Gebiet bes Johanniter⸗ 
heermeiſters. 

Heermoos, bas Schaftheu— 
— HPauken, bie einftegiment 
im Felde führt; meift weniger Eoft« 
bar, als die GarnifonP, — Heer: 
pferd, das ehem. vor den Keer- 
Wagen gefpannt wurde, h. aud) 

— |: 5 
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Lehnklepper. — Heerpfühl j— HStrom, bes ein ſelbſtſtän— 
ſ. Heergeraͤthe. diges und anſehnl. Stromgebiet 
Heerrauch, auch Hege R., bildet; vergleiche Hauptſtroͤme. — 
HaägeR., SonnenR., Land-HTagsbauern, die zum ſchweb. 
rauch, weitverbreiteter Dunſt, Reichstage deputirten Bauern, — 
wobei die Luft wenig durchſichtig, Theil, puriſt. für Brigade, 
aber troden, heiß und blau if, jund HBerpflegungsamt für 
u, dad Wetter gewöhnt, gut bleibt. | Feldcommiſſariat. — HBogel, 

DHeerraupe, I)f. Proceffiond: |der Wiedehopf. 
raupe; 2) f. HWurm. — Heer:| Heerwagen, 1) f. Hpahrte: 
fäule, puriftifh für Colonne. Wagen; 2) Abtheil. der Amtsddrs 

Heers, Heerfch, f. Gierſch. Ifer in Sachſen, fo viele naͤml. zus 

Heerfdhaar, f. Regiment, — ſammen Einen HW. zu ftellen has 
Himmlifhde HSchaaren, —=|ben; 3) der groffe Wagen am 
Engel, als Gottes Diener betradhtet. | Himmel, bie 7 heiften Sterne im 

erg ı) ehem. f. v. a. Igroffen Bär. | i 
‚Kriegscaffe; 2) = Ehrfhag,| Heerwurm, HRaupe, bie 
WaRDLOHR TEN EET DIN. :jin der Erde haufende Larve ber 
geld, Anfahrt, die Lehnwahre | Tipula , eines müdenartigen, 
von einem erkauften Bauergute. Jzolllangen Thieres mit negförm. 

Heerſchau, f. Revue. Flügeln, das nicht fit, u. bei 

Heerfhild,-ehemals f. v. a. IOken eine Hüllenmude iſt; diefer 
bie angeborene Ritterwuͤrde. Larven ziehen oft Zaufende bins 

Heerfhnepfe, Beccaffi-|ter einander her, und gleichen eis 

H S nem Stricke; ſie ſind geſprenkelt, 
mit ſchwarzem Kopfe. 

Hefe (die). oder in ber Mehrz. 
Hefen, ı) Bärme, Gärm, 
Germ, Goͤrm, Gerben, in 
Oeſtreich Ur hab, in Steiermark 
Gleger: was ſich aus einer gaͤh⸗ 
renden Fluͤſſigkeit ausſcheidet, und 
entweder als Oberhefe obenauf 
ſchaͤumt, oder als Unterhefe zu 
Boden ſinkt; insbeſ. — Bierhefe. 
Schnepfchen, Scolopax Galli- |2) — Poͤbel. Kuͤnſtliche He— 
nago. (f. Schnepfe) in Wachtel: fen zu fertigen, giebt es viele 
‚Gröffe, mit 23 3. langem Schna:|Recepte; die beiten find jene vom 
bel, von fehr gemiſchtem Golorit, | Hermbjtädt ımd Kittel, 
überaus ſcheu und liſtig, und faſft/ Defel, Hälfte, d. i. bie 
über die ganze Erbe verbreitet;| Hälfte einer Lige im Schaft des 
Abends verläßt fie- die Suͤmpfe; Weberſtuhles. 
fie ift ein Zug: und Strihvogel,] Hefenbrod, inPommern Pas 
und gehört zur niedern Jagd. Ihr mel, ſolches Brod, wozu ftatt Saus 
häufiges Gefchrei bedeutet Veräns | erteiges Hefen genommen wurden. 
derung bed Wetters. : Defener, Hefner, ber Des 

Heerfleuer, D= KriegsSt,|fen auffauft, um fie im Groffen 
- 2) — Nitterpferds: ımb Heer: |und Kleinen wieder zu verhandeln, 
fahrtöwagenfteuer. — H Straf:]| Hefentüdlein, ı) f.v. a. 
fe, Hauptftraffe, woran a) Fuhr-⸗HKuchen, jeder K., der mit He⸗ 
leute, .b) Truppen gemwiefen find. |fen angemacht iſt; 2) in Nürnberg 














chnepfe, EI. Pfuhl Sch. Da: 


chen, Himmelsgeis, Waſ— 
ferbähnden, Schnibbe, Ha: 
rekenblatt, Vogel Caspar, 


Helenſtick — Kefttom. 440 


f.v. a. Pfannen, und Eierkuchen.) Hefteln, das Befeſtigen der 
— HStüd, eine Partie mit H.|Iagbleinen mitteld der Pfloͤcke 
angemachten Semmelteiges. Heften, 1) mit Stecknadeln 
Seft, 1) ſ.v. a. Griff, Stiel, befeſtigen; 2) durch Heftol zuma⸗ 
Handhabe; bh. in Norbdeutfchland ſchen; 3) ans Kreuz h., d. i. Ei⸗ 
auch Hecht, in Krain Helz, Hel⸗ 
30%: 2) |. Heftel; 3) wenige zu: 
fommengebeftete Blätter oder Bo: 
gen Papier; 4) = einmalige geheftete 
Ljeferung einer Zeitſchrift 5 5) == ger 
ordnete Nachſchrift deffen, was 
auf Schulen und Univerf, vorge: 
tragen wird. 6). Beim Bergmann 
ift es der obere (eiferne od. hoͤlz.) 
Theil bes Bergbohrers. 7) ſ. Haͤft. 
 Defte, bad Anheften, An: 
binden oder Heften berieben, 
Pfirfigen und Apricaſen an bie 
Pfähle und Gelaͤnderſtaͤbe, beſteht anhaͤufen, damit das Werk nicht 
eigentlich in dem Anbinden der in zu bidten Säulen zufammenlaufe, 
jungen Ruthen, die man alö fünf] Sefter, ſ. v. a. Hefteifen, 
tige Tragholz fhonen, aber dochſ Heftfaden ift beſ. derj., wos 
auch dem jegigen Tragholze nicht] mit verlorne Nähte gemacht vers 
die Sonne rauben Faffen will. Aminen, — Hgafhinen, momit 
er 9 * = x de i 5 man eine neue Bufchlage nur einſt⸗ 
f} , . : t — 
GE gefdieht mit Wieden ‚ober weilen und obenhin befeftigt. — 
Stroh, 

Hefteifen, Hefter, Eifen: 
fange mit langem. Stiele, woran 
ber Glasblaͤſer ein: wenig Glas: 
maffe hat, und daran bie Gläfer 
am Boden befeftlist, um fie Ya, 
wo fie an der Pfeife faffen, voll: 
enden, auch in ben Kuͤhlofen ſchaf⸗ 
fen zu können; vergl. Heftnabel. 

Heftel, ı) (ber H.) 1. Päft. 
2) (bie ober das 9.) au Ha: 
fen und Oehſe, Mönd und 
Ronne: 2 Drahtſtuͤckchen, deren 
Eines eine Schlinge, das andre 
einen Hafen darſtellt, welder in 
ftere eingehakt wich, dadurch 


































benz; 4) bie Leifte heftet der Tiſch⸗ 
ler, indem er fie miteinigen Zwek⸗ 
ten für biej. Zeit befeftigt, wo ber 
Leim, ber fpäter die: Zwecken ers 
fegt, eintrodnet; 5) eine Wunde, 
ein Buch u. ſ. w. heften, d.i. mit 
einfachen Nabdelftihen zufammenäs 
ben (brodiren); 6) den Wein 
u. dergl. heften, f. Hefte; 7) den 
Rohſtein h., d. i. beim legten Feus 
ev: des Kupferſchmelzens laͤngs dem 
Roſte einen Rüden v. Werkgeſtuͤbe 


bie an der Heabe oben bewegli 
angebracht und mit Fluͤgelſchrau⸗ 
ben verfehen find; damit hält der 
Buchbinder die Schnüre od. Strei— 
fen feſt, woran er die Bogen heftet. 
Heftianer, Heftgelehrter, deſ⸗ 
ſen Gelehrſamkeit nicht im Kopfe, 
ſondern in Buͤchern und Collegi— 
enheften zu ſuchen iſ. | 
Heftigkeit iſt diej. Beſchaf⸗— 
fenheit ber Kraft, nach meld 
ihre größte Intenfion fi ſo gle 6 
äuffert, aber gewöhnlih um defke 
ſchneller ſchwindet; fie iſt daher, 
von Seiten ber Moral betrachtet, 
verbindet man die verſchied. Theile | zwar ein Mangel, aber Fein Bafter, 
von Bändern, Kleidern u. f. wir] Heftkorn (bei den Rothgief- 
an welche. beibe angenähet find. 3) ſern) Zäpfchen auf der Querfeite 


In ShrP. f. p.a, Stednadel. — der Zuge v. einer deu beiden Hälfs . 


nen daran nageln, audy wohl bins 


Hefthaken, die eifernen Hafen, ' 


— 


Hef elhaken, f. Haͤft. — D.r|ten, woraus ein ganzer Mantel 


Bas) HeftleinM®., f.v.a.| (eine Korm) gebildet werden fol; 
adler, der Hefteln und Stedunasidie andre Hälfte hat eine Grube, 
hen macht. re in welche das.Heftforn genau paßt, 
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wodurch die Bereinigung der Hälf: 
ten befto genauer wird. 

Heftkraut, der gem. Loͤwen⸗ 
fuß. — HLäde, ſ. Hefthaken. 
GBeftlatten, 2 Ellen lange 
Ratten, die man au beiden Rab: 
men ber Minenſchaͤchte fo annagelt, 
daß diefe dadurch fefter: verbunden 
werben; dieß gefchieht haͤufig durch 
Schrauben, um das Geraͤuſch zu 
vermeiden. 

‚.Deftler, diej. Wiedertaͤufer, 

denen ſelbſt Knöpfe ein arger ku⸗ 
zus dünfen, und bie daher blos 
Heftel tragen, 

Deftnabel, Stüd Glasma— 
terie, die der Ginträger mit dem 
HEiſen aus dem Hafen nimmt, 
und dem, Fertigmacher zureicht. — 
— HPflafter dient zu Befeftig. 
eines Berbandes, fo wie, um bie 
Lefzen der Wunde möglichft nahe 
beifammen zu erhalten; eben bazu 
braudht man das HPulver. — 
HR adel,langeNähnadel, zumHef— 
ten v. Wunden, Büchern u. ſ.w. — 
HScharte, ı) ſ.v. a. HSpan, 
weidenes Band, womit der Boͤtti— 
cher die Enden der Reifen bei 
Wein- u.a, Faͤſſern zufammenbin: 
bet; 2) ber Stiel des Winzermef: 
ferd. — HSchnur, Stuͤck Bind— 

adens, woran die Bogen eines 

uches geheftet werden. — H. 
Sttifte, diej. Eiſenſtifte, womit 
der Buchbinder beim Heften die 
HShnüre unter ber Vorlage 
ber HRabe befeftigt, wozu fie am 
Einen Ende breite Bänder haben. 
— HStrick, ein Stüd Has: 
pelfeil, dient zum Befeftigen der 
auf= ober nieberzulaffenden Laſten 
in der Grube, jedoch nicht zum 
Fördern, 

Degau, Högau (fpr. Heer: 
Gau) der füdlihfle Th. des Groß: 
berzogth. Baben, zwifchen dem Bo⸗ 
benfce, Rhein, Kleggau und ber 
Baar, ein fruchtb. Kandftrich, der 
aber keine Provinz bildet, fondern 
zum Seekreiſe gehört, 


Heftkraut — Hegesippos 


Hege, ſ. Hei 

Hege, und damit zuſammen⸗ 
geſetzte Wörter, ſ. unter Haͤge..... 

Hegel (Georg Fri. Wilh.) Prof. 
zu Berlin, geb. 1770 zu Stutt⸗ 
gard, einer der tiefften Denker 
unfrer Zeit, und Begründer eines 
eignen philoſ. Syftemes, das dab. 
die Hegelfhe Philofophie 
h., und in Logik, NaturPhil. u. 
Philofophie des Geiftes zerfällt. 

Hegemon, ı) einerder älteften- 
griech, Luftfpieldichter, 2) ſ. v. a. 
Leiturgos, Öffentliher Beamter. - 

Hegemone (griech. Myth.) 
ı) Bein. der Artemis, fofern fie 
bie braven Thaten zulegt gelingen 
läßt; 2) in den Älteften Zeiten eis 
ne ber Gratien. 

Hegemonie (gried.) 1) bie - 
Vorrechte, die Ein Staat vor dem 
andern minder mädtigen hat; 
eine Art von Principat, ben in» 
Griehen!. Sparta und Athen, 
ſpaͤter Theben, endlich Makedoni⸗ 
en ausübte; 2) eine Art v. Schöpr 
penftuhl der alten Griechen, 

a ! — 

eger, ger. 

Hegermuͤhle, preuſſ. Doͤrf⸗ 
chen im Regbez. Potsdam, an der 
Finow, mit wichtiger Meſſinghuͤtte, 
Drahtzug und Eiſenhuͤtten. 

Hegeſias, ı) kyrenaiſcher 
Philoſ. ums J. 300 v. Chr., der 
einſt die kebens beſchwerden fo übers 
zeugend darſtellte, daß viele ſeiner 
Zuhoͤrer ſich ermordeten; 2) der 
Rhetor u. Geſchichtſchr. H. aus Mas 
gneſia beſchrieb Alexanders Thaten, 
wirkte aber ſehr zur Verſchlimme⸗ 
rung bes griech. Styles, indem er 
die fogen. afiatifde Schreibe 
art einführte; 3) ein berühmter 
Bildhauer, | 

Hegeftiaften nannte fi eine 
philofophifche Secte, die ben Selbſt⸗ 
motd vertheibigte, Ä 

Hegetippos, Hegesippus, 
Zaufname, gefeiert d. 7. Aprilz 
ihn führten einige griedifche Ges 


Hegetmatia — Heide 


ſchichtſchreiber, auch ein Luftfpiels 
dichter aus Tarentinum. 

Hegetmatia (a.G.) Ort im 
- heutigen Oberfchlefien. > 

Deggbah, Heppad, bis 
1802 eine ‚gefürftete Frauenabtei, 
ward damals würtemb., und geb, 
als Standesherrſch. den Grafen v. 
Waldboit:Baffenheim; das Schloß 
liegt im OAmte Biberad). 

Hegias, berühmter griechiſcher 
Bildhauer zu Phidias Zeiten. 

‚Hegira (fpr, Heedſchera) im 
Arab, die Flucht: näml. des Mu: 
hameds von Mekka nad Jatreb 
(jest Medinah) db. 16. Juli 622 
n. Chr. Diefer Tag ift der erſte 
in der Beitrechn. der Moslim, w 
biefelbe geht weiter fort nad) den, 
im Orient gebräudl. Mondjahren 
zu reich. 354 Tagen, fo daß 33 
dortige Sahre nur 32 Sonnen’. 
madren; dab, ift das Jahr 1825 
niht das 1203te, fond, das 1240 
— 1241te der Degira. 

Hegner (Ulr.) geb. 1759 zu 
Winterthur, jest daf. privatifirend, 
vorher Friedensrichter, ein ſehr be: 
liebter Belletrift, 
zen (Eri.) fruchtb. Belle: 
teift, und Dichter, geb. 1757 zu 
Ranzendorf, jest Raitofficier der 
Tabakögefällscancellei zu Prag- 
Segumenos (gu hatden Zon) 
in griech. Cloͤſt. [.v.a. Superior. 

Seghalla, füdl, Ausläufer 

bed SKarpatengebirgs, trägt bei 
Tokai bie edelften aller europäi: 
Shen Weine 

Deher, 1) f. Holsheher; 2) 
 $. Elfter.— Heher huͤtte, Reis 
fighüttchen, fo loder gebaut, daß 
der herbeigelodte Holzheher mit 
ober auf der Leimruthe hindurch 
fäut ; man ftellt dabei eine Eule auf. 

Hehl, in Norddeutfgl. Daal, 
Hahl, ſtrafb. Verfhweigung od. 
Berbergung eines Umftands ober 
einer Sache; daher ber entlarote 
Hehler vor Gericht beftraft wird, 

Hehlen, gräfih Schulen» 


u? 
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burgs Hehlenfde® Dorf an 
der Wefer, mit fhönem Garten, 
Papierm. u.f.w., im braunſchwei⸗ 
giſchen Kreisgerichte Ottenſtein. 

Sehr, f.v.a. erhaben, Ehr⸗ 
furcht wirkend. 

Heiberg GPet. Andr.) als po⸗ 
litiſcher und theatral. Schriftſteller 
bekannt, geb. 1753 in Dänemark, 
verwieien in Paris lebend ; die Daͤ⸗ 
nen fegen ihn zunaͤchſt an Holberg. 

Heide A) f. Debe, 

Heide B) in der Bibel jeber 
Nicht : Jude; 3) fpäter ein Jeder, 
der niht an Einen einigen und 
reingeiftigen Gott glaubt, alfo im 
Gegenf. dev Juden, Chriften und 
Moslim, aud wohl der Kongfu— 
tfeianerz; 3) im gem. Leben auch 
jeder Ungetauftes daher aud ein 
ungetauftes Chriftentind; 4) ein 
wahrer 9, ift kein H., fondern 
ein Shrift, der fich aber keineswegs 
als ſoͤlchen zeigt. 

Heide ©) od, Heidekraut, 
Heede, Heen, Bruͤſch, Beuſch, 
Erica, weitlaͤuf. Pflgeſchl., bei 
Linné«e in der 1. Ordn. der 8.Cl., 
bei Juſſ. Fuͤhrer der Familie der 
Ericinen, bei Oken als Wur—⸗ 
zelbruͤſche in der 9. Zunft der 8. 
Cl. — In Deutſchland wachſen 
a) E. vulgaris, gem. H., Hei⸗ 
dekraut, rothe, glatte oder 
pfeilblättr, H., davon die H. 
mit behaarten, bie mit ſpar— 
rigen, und bie mit glaften 
Blättern, aber weiffen Blüs 
ten, Abarten find; ſehr wichtige 
Pflanze für die Bienenzucht; dient 
zu Beurtheil. des bevorfieh. Wine 
ters. E. Tetralix, Sumpf$., 
MoorH.; ſ. im ©. — Die E. 
herbacea, ift die ſuͤddeutſche Eraut« 
artige D-, bei uns eine Gar 
tenzierbe, glei der E. mediter- 
ranea od. dy H.'v. mittelländ. Mee⸗ 
re. Die ſchoͤnſten HArten unſerer 
Gaͤrten kamen vom Vorgeb. ber 
guten Hoffnung. — Die eigentl 
Befenheide ift eine Erica, 
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en, Rosmarins. wish 
‚De e.D) (vo, der,Heide C bes 
nannt) 1) uncultipirtes Land, bef. 


— Maldboden "mit fehr einzeln 
ehenden Bäumen, und ziwar ins: 
ef. mit Kiefern; 2) f.d.a, Leh: 
£, nur, zu kaͤrgl. Viehweide taugi. 
ber doch bisher nur. bazu benug- 
er Feldboden; daher Überh. 3) f, 
d.a. Weide; 4) groffer Schwarz: | H 
bolzwald, ivenn er aud wirklich 
cultibirt iſt; jedoch werben die Ge: 


birgswaͤlder felten ſo genannt. 


Heide, groſſer holiſtein. Flek⸗ 


ten in Norbditmarichen, 


eibebereiter, ſ. HReiter. HR 


eideberg, auf dem fränk, 


Fihtelgebirge, enthält die Quellen 
er © 


aale. 
„Deibebienen, 1) f.v.a. 
be B,; 2) in bie Heide zur 
der Heideblüte gefegte Bienen, 
BaKraut, ber Sumpfporft, 
Ledum.palnstre, — Dre 
bie, Bartnelfe. — HBödhen, 
die Däufchen, in welhe man das 
Korn zum Dürcen fegt. — 9. 
uſch Brake, inNorddD, jedes 
Kraut; der bürren Heiden, vorz. 
Heidekraut, Giuſter u. ſ. w. 
Deibehfe,.f, Eidechfe. 
„Deidec, bair. Städtchen im 
Diltpoltfteiner Landgericht des Re: 
zatkreiſes. 
„Deidedeid, in Nord O. ein 
Heiner, im Moorboden aufgeworf, 
Damm, um befferetänderei vor faul. 


Waffer zu Ihüsen — HFenn id, 
1, DRöm.— Heibesglads, f. 
Flachskraut. 


Heidegersdorf, im fchlef. 
Kr. Bunzlau, ſonſt in der Ober: 


laufig, in der Gegend d. Sauban ‚| 


ein, Babritdorf mit 1300 Einw, 
‚QDeibegger, ber, Zürider Fa— 
ilie; 1) Soh. Heinr., geb. 1633, 
rof. der oriental. Spr.u. Theol. 

au Heidelberg, jtarb zu 3. 1698; 


2) Vosthord, der ber, Verf. der! 








Heide — Heidel 


ondern eine Calluna,. und weifs 
e Heide, ft ein, Name des wil— 
8 


Acerra philologica, lebte 1666 
— 171135 3) Danns Konrad, geb; 
1710, geft. als Bürgermeifter 1778, 
um Züri, vielfad) verdient u. .alg 
Politiker ausgezeichnet, 2 
Deibegries und SGruütze, 
aus HKorn bereiteter Gr, u, & 
—Deidbehölzer ausfheeren 
Bgb.) j.v. a, die Berzapfung dee 
Heibelödyer anfertigen. — Heibes 
honig, hochgelber H., von ben 
Bienen (1 u. 2) bereitet, hat 
gewöhnlich noch viele Wachstheille. 
— Heidehuhn, ber Kampfhahn, 
— Seidehund, kurzer ſieifhaa— 
tiger,  ‚dunkelfarb. , weißkehliger 
Spiß, mit wolligem Schwanze, — 
ern, ſ. v. a. Tormentiil. — 
Heideknecht, [.v.a. Deideläufer. 
Heidekorn, 1) fälfcht,. für 
Zormentill; +2) Budweigen, 


Milz | fälfchl. auch HSruͤhe, in SidD. 
Beit| 9 


eidel, Made, der Heiden, 
Heidefennich, ——— 
Franzweitzen, olygonum fa⸗ 
zopyrum, vor 400 J. uͤber Sta: 
lien aus Aſien zu uns gekommene 
Pflanze, die, Grasart zu feyn, 
doch für eine Getreideart gilt, da 
fie (in  fandigem Boden) eben fo 
gebaut und benugt wird. ‚Man 
ſchrotet die Körner zu Dörübe; : 
u. verbädt das Mehl, mit ande: 
vem gemengt.. Das ſibiriſche 
Deideforn, P. Tataricum, ſoll 
an Ertrag das gemeine uͤbertref⸗ 
fen. S. ‚übr, unter Wegtritt. 
Heidekraut, f. Heide:-C 1, 
Steinbrech. — HKreffe, bie 
bittreSchleifenblume, Iberis amara. 
Deibefrug, ı) im Preuff. : 
in oder. an einev Heide einzeln ges 
legeneg Wirthöhaus; 2) der ofts 
preuflifche neue Flecken Szillos 
arßmo, an ber Schiefche, in 
deſſen Gegend Heideſchnucken ge— 
halten werden. 
Heidekuͤmmel, das gemeine 
Van. * ri F 
eidel, ſ. Heibekraut, up⸗ 
tel und Heidekorn. | 


Heideläufer — 


Beibeläufer, HKnecht, 
ber bem HReiter zur Aufficht in 
geoffen Borften untergeordnet ift. 

Heidbelämmer, ſ. Heide— 
ſchnucken. | — 
Beideland, ſ. Heide D. 

Heidelbach, 1) ſaͤchſ. Dorf 
im erzgeb. Amte Freiberg, in der 
Herrſch. Purſchenſtein, am Fuß der 
Schwarte, hat eine Glashütte, u. 
fertigt Dolzwaaren in Menge. 2) 
Forſthaus im ſaͤchſ. erzgeb. Amte 
Wolkenſtein, mitgroffer Föniglicher 
Kalkbrennerei. 

Heidelbeere, Vaccinium, 
bei Sinne in bee 1. Ordn. ber 8. 
Glaffe, bei Juſſ. eine eigne Fam., 


Heidenfeld 153 


mit 18500 E., beide im Nedara 
treffe. Der Sitz vo. beiden ift. 2) 
in der Stadt Heidelberg, am Nek⸗ 
Bar, unterm Königsftuhle reihend 
gelegen. Der Drt hat an 10000 
E., eine 351 Ellen lange fteiners 
ne Brüde, eine ber. Univerfität 
(5—600 Stubir.) mit guten Hülfds 
anftalten, Seminar, Öymnaf., 2 
weiblichen GErzichungsanftalten, 2 
Drudereien u, f. w. Die Ruinen 
des ehemal. Eaiferl.. Berafchloffes 
enthalten (ſeitdem das Koͤnigſtei⸗ 
ner Faß nicht mehr erfiftivt) das 
größte Faß in dev Welt, 250 Fus 
der haltend, Geb.Ort v. ©, I 
Voß; Rebactionsort der geachtes 


bei Oken als Fruchtbruͤſche in. der | ten Heidelberger gel. Blätter. Auch 
9. Zunft der 8. Elaffe. — a) bie | das Heid. Bier ift bekannt. —:3) 
dem. HB., V. Myrtillus, iſt Sädf. erzgeb. Dorf in d. Herrſch. 
aftbefannt, dient häufig zum Bär: | Purfchenftein, am F. des Heidel⸗ 
ben des Weins (gewöhnlich mit berges b, liefert viel Holzmwaare, 


Alaunzufag, wodurch fie obſtrui- und hat ein. Bab, ge 


send wird‘); fie h. auch Heide⸗ 
beere, BlauB. Bik B, Bik: 
kelB. BecksB., Aigelbee—⸗ 
re, GandelB., Roßbeere, 
Staudel B., Staudenbeere, 
Kutheken, Schwanzbeere, 
Blaugandel, Befinge, bie 
thuͤring. weiffe HB. aber Kars 
senhengfl: — b) die Moos: 
HB., V. oxycoccas, f, im M.; 


ce) die Rauſch H B., V. uligi- 


votbe HB., 
Mit dem Kamm, einem 
hölzernen weiten Kamme, ftreift 
man bie H./ u. Preuffelbeeren ab. 
Heidelberg, 2 Hauptberge 
a) des -bairifchen Böhmerwaldes, 
bei Keichenftein, nad Lindauer nur 
17, nach Hofer 4203 par. Buß 
er das Meer erhaben, u. alfo 
her hoͤchſte Gipfel jenes Geb.; b) 
des faͤchſ. Erzgebirgs, dicht an ber 
boͤhm. Graͤnze, unweit Seifen, 


nosum, ſ. N 2 bie | Huf 


— 


Fuß Seehoͤhe. 


Heidelberg, I) babn, Land: | UMai 





bnli das 
Einfiebler Bad gehannt, 
Heibelblume, das Gand=- 
Ruhrkraut; f. im R, — HBrei, 
in Suͤddeutſchl. ein von Heidegrüß 
gekochter Brei. | 
Heidelerdhe, 1)ſ. Haubenkb.3 
2) die Baumlerche, Alauda arbo» 
rea; 3) die Pieplerche. 
Deidelgries, f. v. a, Heide⸗ 


gries, 
Heidelbuhn, f. v. a. Birk: 


uhn. 

Heidelsheim, bad. St, im 
Stabtamte Brudfal, mit 1850 E., 
Weinbau und Induftriefchule. 

DHeibemandefter , geringes 
Zeuch von ber . Wolle dergHeide⸗ 
ſchnucken in Lüneburg. 

Heiden (der) 1) f. Heide 
forn; 2) f.v.a. Heide B, | 

Deidenbelehrung, f. Mifs 
ſion. — HBienenkraut, ſ. 
HeideBKr. — HBild, ſ. v. a. 


Goͤtzenbild. — Heideelſter, bie 
auch Ahornberg, und hat 2760 Mandelkraͤhe | 


Heiden fetd, hair: Landger. im 
n&r., m. dem gleichn. Flk., der 


am mit zo6no, und’ ı@tabtamt! 1600 E. und. guten Weinbau hat. 
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Heidengeld, f. dv. a, Zrifts 
geld, — Heidenhaar, I) das 
erfte Haar ber Kinder; 2) bie er: 
fien Febern ber Tauben. — Hei: 
denhaut, HKoth, HdDred, 
die unreinigkeit der Heugebornen 
auf dem Kopfe, die ſich allmaͤlig 
als eine Haut abſchaͤlt. 

Heidenheim, ı) bair. Lanb- 
gericht im Rezatkreife, bat auf 4 
DM. gegen 12500 €. 2) Deffen 
Bauptfleden, an der Altmuͤhl, mit 
1800 €, und bem verfteinernden 
Käsbrunnen; 3) würtemb, Ober: 
amt im Sartkreife, und 4) deffen 
Hauptſt. an ber Bxenz, mit 2100 
Ew,, ftarken Kornmärkten, Ham: 
merw. mit Stahlh., Eattunfabr. ; 
&ig einer Linnenhandlungsgefell: 
Schaft. In der Nähe das Berg: 
ſchloß Hellenftein, 

Heidenhyffop, HIſop, 
HSchmuck, ber Kirfhhyffop, 
bef. in Thüringen fo genannt. 

Heidenkoth, ſ. Heidenhaut. — 
HKrieg hieß ehem. ein wider bie 
heidn. Preuffen, Leiten u.f.w. un: 
ternomm. Kreuzzug, um fie zu bekeh⸗ 
ren. — HMeife, f. Hauben M. — 
H. reidy, 1) ſ. v. a. Hederich; 2) 
f.v.a. HRettig, ber wilde Meer: 
rettig; 3) zwei Zäfchellrautarten : 
Thlaspi arvense und campestre. 

Heibenreidhftein, Hein: 
rich ſtein, niederoͤſtreich. Flecken, 
Schloß und Herrſchaft. 

Heidenrettig, der Aderret: 
tig, Raphanus Rapbhanistrum, 

Heidenfhaft, in Krain f, 
». a. Heideland; daher ber illyr. 
Bleden Heidbenfhaft:Aidus 
sima im Görzer Kr. benannt ift. 

Deidenfhmud, ı) bie Fär- 
berſcharte; 2) der Kirſchhyſſop, 
Giftenröshen; 3) ber farbende 
©infter. 

Heibenthum, ı) Verhaͤltniß 
eines Heiden als eines folden; 2) 
Gefammtheit der Heiden; 3) ſ. v. 
a. Heidenthuͤmlichkeit, alles, 
was den H. als ſolchen eigen iſt; 


Heidengeld — Heidetorf 


4) insbef, der Glaube an mehrere 
Goͤtter; 5) Zeit, wo das Heiden⸗ 
thum in dem jest chriſtlichen Eus 
ropa herrfchte, 

Heibenvorhof, f. im ®. 

Deidenwunbfraut, f. Golde 
ruthe. 

Heidepflug, ein beſonderer 
Pflug zum Aufreiſſen des HLan⸗ 
bes; von Ringrose erfunden. — 
HPfrieme, I) bie gem. Pfr., 
Spartium seoparium; 2) der färs . 
bende Ginſter. — HPlaggen, 
mit HKraut verwachſene Raſen⸗ 
ſtuͤcken, dienen hin und wieder zur 
Heitzung. — HRauch, ſ. Hege⸗ 
rauch. — HReiter, HBerei« 
ter, reitender Forſtbedienter, der 
jedoch nicht uͤberall wirklicher Foͤr⸗ 
ſter, ſondern oft nur deſſen Gehuͤlf 
zur Aufſicht im Forſt (beſ. gegen 
Forſtfrevel) iſt. 

Heiderich, HVYſ.v. a. Hederich, 
Raphanus Raph.; 2) Thlaspi ar⸗ 
vense, ein Säfcelfraut; 3) ſ.v. a. 
Heideſchwamm, Champignon, 
Agaricus campestris, der auch 
Heiderling heißt. | 

HDeiberofe, die Wein. 

Heidefhnuffen, faͤlſchl. H.⸗ 
Schnacken, HSchmacken, Hs 
Schnicken, Schnucken, Dei«- 
deſchafe, bie in Niederſachſen uw, 
Oſtpreuſſen haͤufige Art kleiner 
Schafe, die in der Heide (beſ. in 
der luͤneburg.) durch den Som⸗ 
mer und mit wenigem Futter durch 
den Winter gebracht werden, ſehr 
dauerhaft, v. dunkler Farbe, aber 
von ſehr feiner Wolle ſind; beſ. 
iſt die der HLaͤmmer geſucht. 

Heideſchwamm, ſ. Heide⸗ 
rich NRr.3. — HSchwarm, ein 
ſolcher Bienenſchwarm, der vom 
Vorſchwarme ausfliegt; dieß ge⸗ 
ſchieht zuweilen, wenn die Bienen 
in die H. geſetzt ſind. — HSiebt, 
kleine Senſe zum Abmaͤhen des He 
Krautes. — HStein, f.v. a, 
Granit, — HTorf, Rafenz, 
folder Torf, worin die Pflanzen. 


— 


Heideziemer — Heilbutte 


— 
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noch wenig verweſet find. Hei:] Maler; Daniel van H. war 1604 


deziemer iſt die Weindroſſel. 

Heidhoͤlzer (Bob.) 2 Boh—⸗ 
len, welche das Geviere tragen, 
indem ſie nebſt ihren beiden Jochen 
im Verbund oben in den Schacht 
gelegt werben; man ſchert fie 
aus, wenn man ihre Berzapfung 
anfertigt. 
Heidingsfeld, bair. Stadt 
im Würzburger Kr., am Main, 
mit 2000 E. u, befanntem Weinbau, 

Heidnab, bair. fränt. Fluͤß⸗ 
hen, quillt in der naffen Heide 
bes Fichtelgebirge, und erreicht bei 
Wildenau die Raab, 

-Heiduden, f. Haidukken. 

Deie, ı) — Gtöffel, Schlägel 
von Holz, u. zwar a) f.v.a. De 
ge in ben Salzwerken, zum Ab: 
klopfen bed Schops von ben Salz⸗ 
pfannen; b) ſ. v. a. Pochheie, 
Beutheue, womit der Boͤttcher 
die Reife antreibt; 2) die Ramme 
der Pflafterer. — Heien, I) = 
ea 2) f.v. a. haͤtſcheln; 3) mit 

Heie ſchlagen; 4) f. v. a. pla= 
gen, turbiren. 

Heierfum, Herfum, Kleines 
gräfl, Brabeck. Salzwerk im han: 
növrifchen Amte Poppenburg. 

Heigerlin, ſ. Faber. 

Heiheh, Ihieh, nieberägy: 

ptifhe Nilſtadt, Elein, aber durch 
blühenden Danbel recht lebhaft. 
ı Heil (Beim.) f.v.a. unverlegt, 
indem entw. die Folgen ber Ber: 
let. gehoben find, ober eine Ver—⸗ 
kt. nie flatt fand; urfpr. foll es 
f.v. a, ungetrennt bedeuten, Hei: 
le Haut, f. unter Haut. - 

Heil, ı) eig.f. v. a. Gefunbheit; 
g)Rettungz 3) Gluͤck; Heil der 
Menſchen, ı) geiftige und: ewige 
Wohlfahrt; 2) ſ. v. a Heiland, ©. 
auch Heilsordnung. — Heiland, 
Retter, Befreier, alfo das naͤml., 
was im Hebräifhen Jeſus (ſ. 
bief.) bedeutet. | 
Beil, 3 Brüder aus Brüffel, 
vor 180 J. bluͤhend als berühmte 


geboren; die jüngern hießen Joh. 
Bapt. und Leonhard. - ; 
Heilaller Schäden, Dbdie 
officin. Ehrenpreiß; 2) der deut⸗ 
fe Enzian; 3) das gem. Sanikel, 
Sanicula Europaea. — Heil alr 
ler Welt, ı) bie officin, Ehren⸗ 
preiß; 2) das gemeine Gaudhheil, 
Anagallis arvensisz; 3) die gemeis 
ne Dbdermennige, Agrimonia Eu- 
patoria. ; 
Heiland, 3) f. nad Heil; 2) 
f.v.a. Attih, Sambucns ebulus. 
— H...seaffe, eine v. ben Xels 
teften dee Herrnhuter Brüderges 
meinde geführte Eaffe, wozu jedes 
Gemeindeglied zu fleuern hat, u.’ 
woraus gemeinfame Koften, 3. Be: 
für Miffionen, Erziehungsanſtal⸗ 
ten u.f.w. beftritten werden. Sie‘ 
befteht zu Herrnhut, umd gilt fü 
fehr reich. 2. 
Heilanftalt, f. Klinikon, 
Heilart, f. Deilfyftem. — 
HBad, 1) einzeln zubereitetes: 
Bad zur Heilung; 2) Babdeanftalt: 
bei einer Mineralquelle. — Heil⸗ 
blatt, die gelbe Wiefenraute, — 
Heilbod, verſchnittener Bod, 
- Heilbronn, ı) würtemberg; 
Oberamt im Nedarkr. mit 4 NM, 
und 19800 Ew. 2) Deffen Hptft. 
(ehem, eine- freie Reichsſt. mit 1 
DM. und 3000 zugehör. Unterth.)' 
am Nedar, hat an 6500 E., ein: 
Seminar, ein Gymnaf., Waifend,, 
bedeutenden Handel (da hier bie: 
Mainzer Schiffe gewöhnt. auslas 
den,) Weinbau und Steinbrüde, 
Geburtsort des E. Fr; v. Gemmins 
gen. Berfendung von Gyps (jährs. 
ti) gegen 100000 @entner). 
Heilbrunn, ſtark befudtes 
Badedrtchen unweit Benebictbeuern 
im bairifhen Sfarkeife- 
 Heilbrunnen, f. Hellquelle, . 
-Heilbutte, Hell, Pfew 


dezunge, Pleuroneetes Hippo . - 


glössus, Schollenart in nörblichen 
Meeren, bis 33 Etr. ſchwer, mit 
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Heilebeeren — Heiligenaa 


gnbeligem Schwanze, wird einge⸗ ſtes thut, und damit Gott zu ger 


falzen, u. als Delicateſſe p. Ber: | fallen waͤ 


gen aus verhandelt; auch hereitet 
han dort aus den Floſſen das 
Raff oder Raffur,. ein belica- 
tes Seid 0 0 
Deilebeeren, — HeidelB. 
Heilen 5b, auch ſ. v. a. caſtri⸗ 
ren; daher ein geheilter Bock 
ob. Heil B., ein geh. Schwein u. ſ. w. 
Heiler hen find, in Bezug auf 
den Heiland, die Chriſten. 
Heilgelander nennen ſich bie 
Lootsleute auf der Elbe. S. Helgol. 
Heilgott, ſ. Aeſculap, und 
Heilgoͤttin, ſ. Hygieia. 
Heilgurde, ber kleine Bal— 
ſamapfel. — Heilholber, Beil: 
bollunder, ſ. v. a. Attich. 
Heilig, in Suͤd O. auch hei— 
liglich, 1) — vollkommen, ind: 
bef. ſittlich volllommen, wo dann 
die Heiligkeit nur Gott beigelegt 
wird; 2) das Heil der Menſchen 
aus ſchlieͤlich oder doch hauptſaͤchl. 
betreffend und beſorgend, mit Gott 
baher in naͤherer Beziehung ſtehend; 
3) im Gegenſ. alles Profanen; 4) 
unverletzlich, erhaben, theuer; 5) 
für. Heilig erklaͤrt; vergleiche ta: 
noniziren. 
Heilige Allianz, zuerft.von 
Rußl., Oeſtr. u, Preuffen am 26. 
@ept. 1815 zu Paris gefchloffen, 
dann durch viele and. Fuͤrſten vers 
ſtaͤrkt, beabfihtigt bie Ruhe von 
Europa, und verſpricht, ſich dazu 
nur chriſtlicher Mittel zu bedienen; 
diefer Bunb ift dah. als eine neue 
Erſchein. zu: betvadıten, indem er 
ber Politik eine längft vergefiene 
Baſis wiebergiebt, die ihr bef. bei 
Kreuzzügen ehem. zum Grun⸗ 


a. - | 
.Deilige Dreifaltigkeit 
heiße das griehifche Cloſter auf 
dem Meletvorgebirge von Kanbia. 
“Heilige Einfalt, sancta 
Simplicites, zeigt derjenige, ber 
aus gut gemeinter, aber falſch auf: 
gefaßter Religiofität etwas Unrech⸗ 


bnt. Ä 
Deilige Kamilie, 1) bildl. 
Darfielung des Knaben Jeſus mit 
feinen - Aeltern; insbefonbere find 
als ſolche Correggios Nachtſtuͤck u, 
die Flucht nach Aegypten, ſo wie 
des Knaben Johannes Beſuch bei 
Jeſu bekannt; 2) Bild der Maria 
in Geſellſchaft ihrer Mutter Anna. 
Heiligegeiſtbay, Meerbuſen 
a) an ber füdöftl, Küfte von Us 
frika, zwiſchen Sofalau. Lagoa; 
b) in Floriba. 
Beitigegeiftfluß, Rio de 
la Goa, Maniga, afrikan. Fluß in 
Sofala, mündet in die Deiliges 
Geift : Bay. 
Heiligegeiſtland, bie weſt⸗ 
lichſte, reichbegabte und anſehnliche 
Inſel unter den neuen Hebriden; 
ſ. dieſe. 
Heiligegeiſtwurzel, die 
Gartenangelika. 
Heilige Geſchichte, 1) im 
Gegenſ. der ProfanG.: Erzaͤhlung 
alles deſſen, was offenbar mit Got⸗ 
tes Rathſchluß, die Welt durch Je⸗ 
ſum zu beſeligen, zuſammenhangt; 
2)-f. v. a. Evangelion; 3) ſ. v. a. 
chriſtl. KirchenGeſch., bef. ber fruͤ⸗ 
bern Zeitz 4) bei den Kathol. auch 
ſ. v. a. Zrabition, u, = Legeyde. 
GHeilige Güter, ſ. Heiligen⸗ 
uͤter. | | 
Heilige Inſel, f. holy Is- 
land; 5. Snfeln, f. Saintes, 
Heilige Krone, die ungaris 
ſche Koͤnigskrone, weil fie der H. 
Stephan getragen. , 
eilige:tand, ı) f. Helgo⸗ 
land;.2) einige Infeln on ber hoͤ⸗ 
bern Küfte von Norwegen. 
Heilige Linde, preufl. Walls 
fahrtsörtchen im Reg, Bezirk Gum⸗ 
binnen, Röffeler Kreifes, 
Heiligen, pergl, Heiligung 
und gebeiliget. : 
Heiligenaa, 1) ruſſ. Gränzs 
fluß zwiſchen Kurland und Samos 
gitien; 2) daran geleg. Stähtchen, 


J 


Heiligenbeil, Swientia 
Sikierka, oſtpreuſſ. Kreisft: im 
Regbez. Koͤnigsb., an der Jarft, 
bat ein Gymnaſ. und 1600 E., u: 
brannte 1807 groffentheils ab. Dir 
Kreis hat auf 213 QAuM. über 
27000 Einwohner, 

Heiligenberg, F. Fürften: 
berg. Standesherrfdh. im Oberamte 
Ueberlingen, mit 7300 Einw. und 
gleichnamigem Schloſſe · 

Heiligenbild, eig. nicht je 
des Bild eines H., ſond. nur ein 
feierl. geweihetes, und daher Ge⸗ 
genſt. der Verehr. bei d. Katholiken. 

Heiligenblende, Heine Mau: 
erbiende für ein HBild ; wird auch 
aus Boden, 3 Wänden und Gat: 
teldach zufammengefügt, u. häufig 
auf eine Säule ins Freie geftellt. 

Heiligenblut, ı) oͤſtr. illyr. 
Dorf mit Goldbergbau, im Groß: 
firhheimer Thale des Villacher 
Thales; 2) bair. Wallfahrtsort im 

leinfeildner Landger, des Rezat- 

eifes. — Vom erftern Orte bat 
ber HBlut:Zaurn, ein Berg 
von 8058 F. Seehöhe, den Nas 
men; über ihn führt bee Heili- 
genblut-Paß, j 

Heiligenbud, f. Legende. — 
‚HDienft, Verehr. eines Heili⸗ 
gen (denn als Anbetung wollen bie 
Kathol. ihn niht genommen wif: 
fen). — HGlanz, f. Glorie. 

Heiligengüter, heilige 
G., ſ. v. a. KirchenG., weil fie als 
Eigenth. des Kirchen-Schutheili⸗ 
gen betrachtet werden (od. wurden). 

Heiligenhaven, hollſtein. 
Stadt an der Oſtſee, im Amte 
Oldenburg, hat 1000 Einw. und 
etwas Seehandel. 

Heiligenhaus, preuſſ. Dorf 
im Regbez. Duͤſſeldorf, liefert vie: 
lerlei- feinere Metallwaaren. 
Heiligenhof, Hier und ba ſ. 
v. a. Kirchhof. 

Heiligenholg, 1) = Gy: 
zenholz, das Holz; der Weißpap: 


Heiligenbeil Ze Getligenpät 
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Heiligenkreuz, 1) aoͤſtr. illyr. 
Stadt mit 1050 Ew., im Goͤrzer 


Kr. 2) groſſes Ciſtercienſerſtift im 
niederoͤſtr. Waldthale, mit treffl. 
Biblioth., Kunſt⸗- u. andern Ca⸗ 


binetern. 3) ſieirifches Dorf. im 


Cillyer Kr., an ber Sotla, hateis 
ne Glash. und den Sauerbrunnen 


von Rohitſch, wovon jährlich 
Miu. Krüge (befr nad Ital.) vers 
fendet werden. 4) Ruinen von 2 
Slöftern: a) dicht bei Saalburg im 
Reuff., ehemals einer Ciſtercien⸗ 
ferabteiz b) unweit Meiffen, an 
de Elbe, ehem. einem Nonnencloſter. 

Heiligenleihgnam, vulgo 
Heelehen, Dörfhen ı St. von 
Altenburg, ehem. ein. Wallfahrtss 


ort; unterird. Gang bis Altenb 


Heiligenmeifter, Heili— 
genpfleger, Verwalter der Hei⸗ 
ligengüter. , 

Heiligenpflanze, Santoli= 
na (beffer aber wohl Sanctolina), 
bei Einne in der 1. Ordn. der 19. 
&. — Die fypreffenert. H⸗ 
Pfl., S. Chamae - Cyparissus, in 
Apotb. auch Abrotanum foemina 
(ta ift kurz), im füblichen Europa . 
wild, gelbblügend, aromatiſch⸗ 
bitter, fonft officinell, i 

Heiligenrehnung, hier u— 
da ſ. v. a, Kirchrechnung. 

Heiligenrode,  fweiabeliges 
Glofterftift in ber hanndvrifchen 
obern Graffchaft Hoya, 

Heiligenſchein, 1) f. Glo⸗ 
rie; 2) f. Nimbus; 3) Kranz v. 
Sternen um das Haupt eines Hei⸗ 


tigen. . 

Heiligenfee,preuff. oberlauſ. 
Dorf im görliger und bumzlauer 
Kreis, hat ein Hammerwerk, und 
liefert Rafeneifenftein, 

Heiligenfoole, zu Halle 
diejenige Soole, deren Ertrag ber 
Kirche zum Beften gefchrieben wird. 

Heiligenftäbt, 1) preuſſ. 
Kr. im Rgbz. Erfurt, im ehemal. 
Eichsfelde, mit 30000 Einw. 2) 


pel; 2) |. v. a, Franzoſenholz. Deſſen Hptft., an ber Leine, hat 
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.4000 Ew., ein Gollegiatftift, Gy: 
mnafiom, Schloß, ſtarke Brannt; 
weinbrennerei u. f. w. 
Heiligenftatt, Dorf bei Wien, 
hat ein Heilbad: u, fhönen Park. 
Heiligenftein, f. Hegykoͤ. 
Heiligenftod, Höhe des Dat: 
zes zw. Clausthal und Oſterrode, 
hat 1752 Buß Seehdhe. 
Heiligenthaler, groffe Sil: 
bermünze, bie einen ‚Heiligen dar⸗ 
ftellt, 3.8. bie Georgen:, Andreas: 
Thaler und andre mehr, 
..Beiligenwode, bie nädften 
7 Zage nad) einem Feſte der Ka- 
tholiken, wird durch die Detave 
«den. gten Tag) beſchloſſen. , 
nt Pflanze, f. Heili⸗ 
‚genpflanze. 
n Heiliger (ein) 1) einer, ber 
— nad kathol. Glauben — durch 
Wunderthaten feine befondre Gunft 
und Unterftügung von Seiten Got: 
tes fo beutlidy bewiefen, baß ber 
Gläubige um fo fiherer auf Er: 
folg feines Gebetes rechnen kann, 
. wenn er den Heiligen zum Yürbit: 
ter erwählt. Das Heilig: fpre 
ch en (gried. fanoniziren, lat. 
canonifiren) kommt bem. Pap: 
fie zu, jedod nur nad einem, oft 
lang dauernden (formellen) Rechts: 
ſtreit über die Wunbernatur ber 
angebl, Wunder. Jedem Heil. ift 
ein beftimmter Jahrestag (gewöhn: 
lich fein Todestag) als Felt gewei- 
bet, 2) Mit Jefu nahe Berwand: 
ter, fey es koͤrperl. (3. B. die hei: 
lige Anna u, f. w.) oder geiftig 
4. B. die heiligen Apoſtel). — 
eiliger ift auch f.v. a, auffal- 
lender Menſch (Raus, Patron), 3. 
B. ein wunderlidher Heiliger. (Biel. 
beruht dieß auflinterfchriften man: 
cher HBilder; fo lieft man unterm 
Judas Thaddaͤos in der Jauerfchen 
Hptkirche: einfondberbarer 
Patron in allerlei verwickelten 
und faft verzweifelten Faͤllen.) 
Heiliger Abend, Ab. eines 
Beftes, d. i. vor dem Feſte, — 


Heiligenſtatt — Heiliger Käfer 


denn fo iſt bie Zeitrechnung ber 
Kirche; f. übrigens Vigilia. Die 
3 5. Abende bezeichnen ben 24. u. 
31. December und ben 5. Januar. 
Heiliger Chriſt, Bor’ne 
kinnel im Erzgebirge: was man 
zum b—n Ehrift, zu Weihnach⸗ 
ten, zur Erweck. der Freude über 
Sefu Geburt erhält; das paßt wohl 
für Kinder, aber nicht für Erwach⸗ 
fene. Im fübliden Europa ſchenkt 
man häufiger zum Neujahr u. zum 
Namenstag, als zu Weihnachten. 
Heiliger Damm, gegen die 
Meeresflut bei Dobberan gebaut. 
Heiliger Geift, ı) bie 3te 
Perfon im breieinigen göttl. We⸗ 
fen, deren wahrhaftes Beftehen 
(als Perſon, nit als Idee oder 
Vorftelungsform von Gott, wie 
die Unitarier ihn ſich denken) im 
vielen bibl. Stellen liegen fol, w. 
von allen rechtglaͤub. Synoden be« 
räftigt wurde. Die griech. Kir⸗ 
he läßt ihn nur vom Vater, nicht 
auch vom ©. ausgehen, und bieß 
veranlaßte ihre Trenn. vd. ber las 
tein, Kirche. Wegen feiner Wire 
tungen zur Erleudt. und Kräftig: 
der Chriſten h. er auch der Erds 
ſterz feine Darſtell. geſchieht durch 
eine weiſſe Taube. 2) (rulgo) die 
Halskrauſe der Geiftlihen, wo fie 
nod zur Amtstracht gehört. > 
Heiliger:Geifl:Orbden, ı) 
vor der Revol. und feit 1814 wies 
der dervornehmfte franzdf. Orben, 
zeigt eine Zaube, den h. Michael, 
und an der Prachtkette Lilien und 
viele H; doch trägt man, ihn ge⸗ 
wöhnlid an einem blauen Bande, 
dab. rau Orden vom bl. B. 
beißt. 2) Zwei Orden, bie bald 
wieder eingingen; einen fliftete 
Ludwig von Tarent ald König v, 
Serufalem, und den andern Jos 
hann I. von Caſtilien. 
HeiligersGeift:Wein, eine 
Sorte Steinwein, die dem Leiſten⸗ 
weine im Aroma ähnelt. 
Heiliger Käfer, Coprissa- 


Heiliger Kur — Heilkraut 


eer, eine um das mittellaͤnd. Meer 
häufige Art des Pillenkaͤfers, 38. 
lang, ſchwarz, mit zinnenförmiger 
Stirn, ift derjen. Käfer, ber fo 
“vielfält.in Hierogiyphen vorkommt. 
. Heiliger Kur, ber ohne Zu: 


buffe zum Beten derjen, Kirde| H 


mit verbaut wird, in beren Spren: 
gel der Foͤrderſchacht einer Grube 
liegt. 

- Heiliger Ort, jebes gottes: 
dienſtl. Gebäube, fo wie aud Got: 
tesader, Refidenzfhlöffer und Ge: 
fandtenwohnungen; eigentlich kann 
an einem folchen Feine Verhaftung 
ftatt finden. — Heiliger Tiſch, 
der Altar, 

Heiliges war in ber jüdifchen 
Stiftshuͤtte ber vorbere Theil, den 
nur Priefter betreten durften, und 
‘der zum Allerheiligften führte. 

Heiliges Bein, ein Knochen 
in der Gegend ber. Gefchledhtöthei: 
le, weil legtere im Gefecht als Hei: 
lig (unverlegl.) gehalten werben, 

Heilige Schar ber Hetaͤri⸗ 
fien, f. Hetäriften. 

- ‚Beilige Schrift, = Bibel; 

ſ. dief. und Zeftament. 
Heiliges Feuer, f.v.a. Rofe, 
Rothlauf, befonders bei den Scha⸗ 
fen gefährlich. 

Heiliges Grab, ı)ba8 Grab 
Sefu, welches Helena, Conſtantins 
d. Gr. Mutter; wieder herftellte 
und mit einer Gapelle verfah; es 
ward der Hauprwallfahrtsort in 
- ber Chriftengeit, und fein Befig 
der eig. Zweck der Kreuzzuͤge, be: 
een Bereitelung hingegen bie Vers 
anlaffung, das Grab getreulid 
nadzubildenz; vergl. Görlik. 2) 
Daritellung beö heiligen Grabes 
in tatholifhen Kirchen. 

Heiliges Holz, f. Heili⸗ 
genholz. - 

Heiliges Land, das gelobte 
Sand oder Paläftina. 

Heiliges Meer iſt der Bai— 
Zalfee in Sibirien. 

Heiliges Det, = Ehrifam, 
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Heiliges Recht, 1) unver⸗ 
letzl. Recht, z. B. das allgemeine 
Voͤlker- und Geſandtenrecht; 2) ſ. 
v. a. kanoniſches Recht. 

Heiliges Römifhes Reich 
deutſcher Nation, abgekuͤrzt 

. R. R., der eigentl. Name v, 
Deutfhland, fo lange ed noch ei= 
nen Reichsverband unterm Kuifer 
er 1806). ; 

eiligesö Vorgebirge, ſ. 
Cap Chelidoni. ⸗ — 

Heilige Woche, f. CharW. 

Heilige Zahlen find beſon⸗ 
ders bie 3 und die 7. | 

Heiligheu, f.v.a. Esparcette. 
— Heitigholz, ſ. Heiligenholz. 

Heiligkeit 1) Gottes: der 
Inbegriff derjen. Vollkommenhei⸗ 
ten in ihm, die wir bei Menſchen 
fittliche nennen; 2) auch feine. 
Srhabenheit über die Welt übers 
haupt; 3) Zitel bes Papftes, auch 
dv, Seiten der Gvangelifchen ihm 
gegeben, weil es fo styli ift. 

Deiligmader, di. Heiliger 
Geiſt; Heiligmadung,f. Sans 
etification, 

Heilig fpreden, f. unter 
Heiliger. | | 

Heiligthum, f. Reliquie; fo 
heiffen jedoch auch in der kathol. 
Kirche gemwiffe, an hohen Feften od. 
von ben höchften Geiftlichen gewei⸗ 
bete Dinge, fo wie alle heiligen 
Gebäude. | 

Heiltraut, 1) Heracleum (cle 
ift lang) Pflgefhl., bei Linne in d. 
2. Ordn. ber 5. El., bei Oken als 
Laubmöhre in der 4. Zunft ber 7, 
Cl., blüht weiß oder gräulib, u. 
hat elleiptifhe, flache, gezackte Fruͤch⸗ 
te mit 3 Harzfaͤckchen im Innern. 
Das - H. Sibiricenm dient wegen 


vielen Zuckerftoffes den Kamtſcha⸗ 


dalen zu Branntwein. Das H. 
gummiferum oder gummitrar 
gende Hr, in Afrika trägt feie 
nen Samen, womit dort das Am⸗ 
moniat: Gummi beftreut wird. Das 
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Heiltunde — Krim 


em, ober deutſche Bären⸗im Regbez Königäberg, hat auf 


lau ei ursina in Apoth.), 
Bartid, Kuhpaſtinak, Käl: 
berkropf, Porft, das befannte, 
fonft dfficinele Doldengewaͤchs auf 
allen Wiefen, ein gutes Autter: 
kraut. — 2) ſ. v. a. gem. Gaud: 

il; 3) die kriechende Günfel; 4) 

necio Saracenicus, heidnifches 
Kreuzkraut; 5) f.v. a, aͤchter Eh: 
zenpreiß. 

eiltunde und HKunſt, f. 
Medicn; HKünftler u, ehem. 
ah HMeifter, f.v. a. Arzt. 

Heilmann (Nikl. Leonh.) Con⸗ 
ſiſtor. Praͤſid. zu Crefeld, geb. daſ. 
1777, auch als Dichter ausgezeichnet. 

Heilmann, 1) Joh. Dav,, ge: 
acht. theolog. Schriftſt. geb, 1727 
zu Osnabrüd, geft. als Prof. zu 
Göttingen. 2) 3. Casp., geb. zu 
Muͤhlhauſen 1718, geft. als guter 
Maler zu Rom 1760. 

Heilmethode, f. HSpyftem. 

Deilmittel zerfallen in auf: 
aulegende (äuffere, vom Cheirurgen 
gegen Schäden und Wunden ans 
gewenbete) u. innere; ſ. Medica⸗ 
ment, Heilmittellehbre, f. 
Receptirkunft, 

Deilmonat; fo wollte Karl 
der Groſſe ben December genannt 
wiffen, weil in diefen des Heilands 
Geburtäfeft faͤllt. 

Heilquellen, HBrunnen, 
find theiis mit wirkfamen firen 

mineral.) Beftandtheilen, th. mit 
oblenfaurem od. anderm Gas ge: 
Keiner, und werben theils als 

abequellen, th. als Zrinkqu. 
(Sefundbbrunnen) benugt; die 
widtigften unter ben erftern find 
die heiffen Quellen, ©, übrigens 
Mineralwaffer. 

Deilfamen, ber gem. Waf: 
erfenchel. — Heilfamleit, in 

uͤddeutſchland ſ. v. a. Gefundheit 
(bie man hat). 

eilsausfhuß, 
MWohlfahrtsausfchuß. 
Heilsberg, ı) oſtpreuſſ. Kr. 


ſ. unter 


213 AM. geg. 27000 E. 2) Deſ⸗ 
fen Hptft., an ber Alle, mit 2650 
E., Refib. bes Biſch. v. Ermeland 
und feines Landvogteigerichts, hat 
Tuch- und Garnhandel. 
Heilsbronn, ı) bair, Land⸗ 
gericht im Rezatkr., mit 4 QuM. 
und 10300 Ew. 2) Deſſen Hptſt. 
mit 500 Ew., liefert Krapp und 
Wachstuch, Hat Gefundbrunnen, u. 
in ber Stiftskirche viele burggräfl, 
nürnbergifche Grabmäler, 
Heilfcheffel, fhleswiger Felb⸗ 
maß, theil® zu 144, theils zu 240 
Quabratruthen, 
Heilfhmidt — Curſchmidt. 
Heil smittel, ſ. Gnaden M. 
Heilsordnung, ı) GnadenO., 
d. i. Inbegriff desj, was vom Mens 
ſchen u. an ihmgefchehen muß, wenn 
er der durch Jeſum verheifl. Seligs 
keit theilhaft werden will ober fol, 
Dazu rechnet man: Berufung, Er⸗ 
leucht., Glauben, Sündenvergeb,, 
Wiedergeburt, Bekehr., Heiligung 
nebft ihrem Refultate, den guten 
Werken. 2) ſ. v. a. chriſtl. Dogmas 
tik im engern Sinne, d. i. Lehre 
von ber Heiltordnung. | 
Heilftätten ſuchen bie Krans 
fen, wenn fie unruhig werben, 
u. anderswohin gebradt werben 


möchten. 
Heilſtoffkunde, f. Materia 
medica — ‚Heilfyftem, Inbes 
griff derjenigen Grundfäge, worau 
ein Arzt fein Deilverfahren (b 
allen ober einzelnen Krankheiten ) 
baut; alfo f. v.a. Heilmetho— 
be, Cur⸗Art. — Heil⸗Waſ⸗ 
fer, ſ. HAuellen. — HWurz, 
I) die officin. Althee; 2) der Als 
lermannsharnifh, Allium Victo- 
rialis; 3) ber wahre Alant, ſ. Inu- 
la; 4) bie aufrechte Zormentillz 
5) f.v.a. Eibiſch; 6)die Pastina- 
ca Opoponax, beren Gummiharz 
dad. auh HWurzfaft heißt. 
Heim (ald Hptw.) ſ. v. a. Heis 
math, gefhloffene Blur; f. Heims 
I 


— — — — — 


Heim, fallen — | Heimkehr 


— ‚Heim fallen, an: 
allen,.von Gütern, bie, 


Bein 


pi — gen Beſitzer mehr 
ne zuruͤck⸗ 


—* — Heim gehen (befond, 
auf Leichenfteinen- in Brübergemein- 
den) f. v. a. fterben. 

Heim, 4 merkw. Brüder aus 
Solz im Meining.: a). 3. Ludw., 
geb. 1741, Meining. Bicepräf. u. 
Geh, R, Sammler der thuͤringiſchen 
Gebir zarten im Mufeion zu Se: 
na, ſt. 1829; b) Georg Ehrph., 
Adjunct zu Gumpelſtadt, um Geos 
graphie u, Botanik fehr verdient, 
ge 1743. ce) Ernſt Ludwig, zu 
. Berlin, preuff. Geh.R., geb. 1747, 

einer ber tiefdenkendſten u. gelehr: 
teften Aerzte, deſſen Andenken aud) 
eine Pflanze, Hypnum Heimii, 
Era; feit 1822 Subeldoctor. 

i.. Zimotb., geb, 175I, ein 
—* fer Pomolog, ſt. als Pfar: 
rer zu Effelder 1821. 

Heimathsreht, Heimrecht, 
J. Indigenat. 

Heimberg, Hoͤhe der Rhoͤn, 
unw. Fulda, hat 1327 F. Seehöhe. 

Heimberginnen, zu Dresden 
gewiffe oͤffentlich autorifirte Frauen. 

Heimbud, 1) um Müplhau: 
fen: Sammlung der Flur: u. Feld: 
gefege; 2) f.v.a. Flurbuch, Katafter. 

Heimbürge, ı) um Mühl: 
—* ſ. v. a. TR: der nad) 

em HBud) richtet; 2) ber die Ge: 
meinde in Rechts⸗ und Policeifa: 
hen, aud) zur Verwalt. v. Com: 
mungütern vertritt, alſo ſ. v. a. 
Heimer; 3) in SuͤdD. auchſ v.a. 

Gerichtsbote. Daher HB —n: 
Amt, AZBSchaft. Das jährl. 
Gericht im Freien, wobei der 
HB. präfidirt, heißt ad 
Heimdbürgegeridt, Hei: 
merfißen. 


inen durch Erbidaft oder] 


Heimburg, braunſchw. Kleden| 8 


im SKreiöger. Blankenburg, am 
Heimburger Waffer, mit Ruinen 


Sachmörterbud, 4. Mb. 
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des ehemal;: Refibenzfchl. ber Gra⸗ 
fen v. Blankenb⸗Heimburg. 

Heimchen, Heime, Heeme, 
Heimgeplie, Hausgrylle, 
Gryllus domesticus, 3 3ol lange 
Grashüpferart in den Winkeln der 
Häufer, ein Nachtthier, das ſtets 
eiskalt bleibt, und bekanntl. durch 
fein 3irpen läftig wird, welches 
durch Aneinanderreiben der Fluͤ⸗ 
gel geſchieht. 

Heime, 1) f.v.a. Seimatp; 
2) f. den vorigen Artikel, 

Heimeln nennen ausgewane 
dberte Schweizer bas Heimweh. 


Heimen, ı) in Schwaben ev 


a. einzäunen, ‚befriedigen; 2) (eine 
Braut) heimführen. 


Heimer, 1) ſ. v. a. Heimbürge 


No. 25 2) f. v. a, Gerichtödiener, . 


— Heimerfigen, f. Heimbürge, 
Heimfahrt, bie —— 
einer Braut: — HFall, ſ. heim; 
heimfällige Güter, die dem 
Heimfallsredhte unterworfen 
find; letzteres bezeichnet auch das 
Recht, das in manchen Fällen-die 
Kinder auf den Nachlaß von Eis 
nem ihrer Aeltern haben, fo daß 
der überlebende Ehegatte blos def: 
fen Nießbrauch erhaͤlt. — HFeld, 
ein Feldſtuͤck in des Ortes Heim, 
d.i, in der geſchloſſenen Flur, im 
Gegenfag des Weitfeldes oder der 
Meberfchar; fo erklären ſich auch 
Heimhufe, Heimhüfner (In 
märfer), HGereut u. bergl. 
m. — Hang, f. heim gehen. 
— HGereut, HGeraid, ges 
fchloffene Holzmark; vergl, HFeld. 
Heimifdh, 1) f. einheimiſch; 
2) an die Heimath gemahnend; 3) 
ehem. ſ. v. a. heimlich oder geheim, 
im Gegenfaß des Krieges, 3: B. 
beimifher Rath, d. i. Seh.s 
Rath; a) beim Weintrau: 
ben, in Sachſen u. Franken eine 
rüne, wäfferige, leicht faulende, 
dünnfchälige Sorte. 
Heimkehr, Bild, welches die 
411 


— 
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Rüdkehe. der Heiligen Familie aus 
Aegypten barftellt. 
” Heimlidh, I)f.v.a. heimiſch; 
2\.h, Drt, h. Gemach, Heim: 
lichkeit, d. i. Abtritt; 3) h. 
Wetter, windſtilles Wetter bei 
blauem Himmel; 4) h. Rath, 
ebent. f.v.a. Geheimde⸗ Rath, d. i. 
Nathzu Haufe, im Gegenſatz des 
Ktiegdrathesz; 5) h. Buffe, im 
Gegenfag der KirchenB.: bei den 
Kathole diej., die in der Wohnung 
vollbracht wird; 6) h. Sünden, 
tnöbefondre der Mißbrauch der Ge: 
——— 7) h. Legefeuer, 
as erſt lange verborgen glimmt, 
Wis es die Mine erreicht, u, dann 
feinen ſchaͤdl. Zweck erfüllt; 8) h. 
Mufter, dasj. Meifterftäd, wel: 
ches bie Handwerfsartikel in einem 
jeden Handwerke vorfchreiben. 

—Heimrath, HRaiter, 
. Deid 

a, Beiiger bes Deichgefchiwornen: 
gerichts. 
Heimrecht, f. Heimathsrecht. 
—Heimſchar, HSchnate, 
Bauerfriede, Landwehr, 
Antheil eines Dorfes an einer, meh⸗ 
rexen Doͤrfern zuſtehenden, Holz⸗ 
mark in Weſtphalen. 
HOeimsheim, wuͤrtembergiſches 
Schloß und Staͤdtchen naͤchſt dem 
Hagenſchieß. 
Heimſiech, am Heimweh lei: 
dend, beſonders bei der Heimſucht. 
Seimſteuer, ſ. v. a. Mitgift. 
—Heimſuchung, 1) in SuͤdO. 
ſ. v. a. Beſuch; 2) HS. Mariaͤ, 
Feſt der Erſcheinung eines Engels 
vor der Maria, welcher er das Gluͤck 
verkuͤndete, Jeſum zu gebaͤren; ge: 
feiert den 2. July. 

Heimſucht, höherer Grad bes 
H Weh es, einer zugl. geift. und 
förperl. Krankheit, die befond, auf 
dem Winathmen anderer, als ber 
‚bisher gewohnten dünnen Bergluft 
beruht; ihre Folge ift oft Aus: 
zehrung. 
Heimtuͤcke, die Neigung, An: 


eimR., im Slevifchen f. v. 






Heimlich — Heinicke 


dern insgeheim Schaden zu berei⸗ 
ten, waͤhrend man ihnen freundli⸗ 
che Geſinnung vorheuchelt. 
Heimzen, Deinzen, Heim 
ten, heißt der Himten in Obers 
ſachſen; er hält $ Schffl. und 3% 
Maͤßchen dresbner Maffes, alfo un: 
gefaͤhr # dresdner Sceffel. 
Heimzug der Bienen ge: 
ſchieht, wenn ſie ſchwaͤrmten, aber 
wegen trüben Himmels, ober un: 
gefäll. neuer Wohn., oder Untüd: 
tigkeit des Weifeld, oder zu große 
fer Nähe des alten Stockes, diefen 
wieder beziehen. J 
Hein (Peter Peterſen H.) geb, 
1557 zu Deiftfharen, flug als 
hollaͤnd. Admiral die fpan. Flotte 
1627 bei Brafilien, erbeutete 1628 
die Silberflotte, und blieb 1629 
als Groß » Admiral im Geetreffen. 
Heinden (I. Dav,) Gapells 
meifter zu Dresden, guter Com⸗ 
pof, von Kirchenſtuͤcken, geb. 1683 
zu Croͤſſuln bei Weiffenfels, geft. 
1729. | 
BEN 2 Brüber aus 
Eifenberg, davon J. Mith. ; geb. 
1674, als geadht. Theol. u. Son: 
fiftorial®. zu Halle 1722 fl., 3 


Glieb. aber zw ben größten aller 


Juriſten geh.; er fl. als Geh,R. 
und Prof. zu Halle 1741, 61 3, 
alt: Seine jurift, Elementarbüder 
h. [hlechthin der Heineccius, 

Heineden (Chr. Heinr.) geb. 
1721 zu Luͤbeck, ift, fo viel man 
weiß, das gelehrtefte Kind. gewe: 
fen, flavb aber 43 Jahr alt 
Heinersdorf, meining. Flck. 


im Amte Sonnenberg, verſendet 
viel Lohe und Potafhe, und hat 
9 Sägemühlen, i 


Heinersreuth, Herrfhaftes 


gericht im bairifhen OMainkreiſe. 


Heinide (Sam.)geb. 1735 zu 


Nauſchuͤtz b. Weiffenfels, gründete 
bas erfte deutſche Zaubftummen = 
Inſtit. bei Hamburg, u. 1778 bag 
zte zu Leipzig, wo er 1790 ſtarb. 


Helningen — Heinrich 


Beine Methode zieht man der des 
Abbe de l’Epee' vor. 
Heiningen, würtemb, Fick. 
mit 1050 E., im OA. Göppingen. 
HOeinitz, Dorf und Schloß bei 
Meiffen, Stammort eines Adels: 
chi, welchem auch der berühmte 
reih. Ant, Friedr. v. D., preuff: 
taats Min. zugehört. Er war zu 
Dresben ‘1724 geb., feit 1763 ſaͤchſ. 
Berghäuptmann u; Begründer der 
Bergakademie zu Freiberg, priva⸗ 
tifirte und reiſte jeit 1774, bis 
drid der Gr. ihn zum Min. 
und Chef des Bergweſens erhob, 
welches er bef. in Schleſien 
geöffe Verbienfte hat; er fl. 1802 
as Mitgl. faft aller gel. Societäten. 
‚Deinola, Tommola, rufl. 
ck in — —— 
rnach hieß ſonſt die Landéhaupt⸗ 
—— auch Hei⸗ 
nola, obgleich Loviſa der Haupt⸗ 
bet war. j 
Heinrich, 1) wralter Taufn., 
efeiert den 12. July, abgekürzt ih 
einz, Hinz, Dein, Henne, 
und in Bufammenfeg. (3. Bi in 
Deinrihedorf) au in Kenner; 
bad. Hennersdörf: 2) fauler H., 
f. Deinz. 3) guter He, ftolzer 
„Gutheinrtichskraut, Gut: 
ennrichsknecht, Allgut, 
eldfpinat, Dorf: Gänfe: 
up, |. im & — 4) böfer O., 
dſes Kraut, Mercurialis an- 
uua, f. Dundsmelde, 
Seinrich ift ber allgemeine u. 
auoſchlieſſ. männl. Zaufname im 
Reuffifhen Haufe, und die Unter: 
Seid, gefhieht durch eine beige: 
fegte Zahl nach ber Ordnung ber 
Geburt, wobei aud) die nichtregir. 
Linien coneurriren, und auf einen 
Beine, C (den ıooften) wieder ein 
. I folgt. So wollte es, fagt 
man, Heinrich I. — Ehren des K. 
— — VI. dber ihm das halbe 
gtland erblich übergab, 
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fer, naͤmlich 5) H. T. oder ber 
Sachſe, der Vogler, Fink: 
ler, Bogelfteller, Saxo, geb, 
876 als ſaͤchſ. Prinz, 912 Herzog 
von Sachſen (dem heut. 'Nieber: 
fachfen), König feit 9205 er bes 
zwang die Herz. von Schwaben tt, 
Baiern, aud 921 den franzdf, K. 
Karl den Einfält., beruhigte 925 
die Hunnen, eroberte die weftlidyen 
Slawenlande, feste bie Markgr.v. 
Meiffen, Oftthüringen (nachmals 
v. d, Niederlauf. genannt) Solt⸗ 
webel u. Brandenb. ein, bezwang 
Böhmen, Burgund, Lothringen u. 
Dänemark, legte eine Menge Stäb: 
te an, ſchlug 933 die Hunnen bei 
Merfeburg, erricht. die Mark Kaͤrn⸗ 
then, wollte noch Italien überzid« 
ben, ft. aber d. 2. Juny 936 zu 
Memtleben bei Naumburg. — b) 
9. 1.; d. Deil. od. Hinfen: 
de, geb. d. 6. May 972 Als bair. 
Prinz, Großenkel des Bot. , geft. 
als letzter ſaͤchſ. Kaifer zu Grohnd 
bei Göttingen db. 13. July 1024, 
fanonizirt 11525 König feit 1002, 
gekrönt zu Mainz, Aachen, Papia 
tt. Rom, bezwang 1004 den Ufur: 
pator von Italien, Harduin von 
Sorea, 1006 Flandern und Böhr 
men, 1008 Ungarn, 1014 aberm, 
das abtrünn. Stal., 1015 bie uns 
teritalien. Griechen ; er. veranlaßte 
die Vereinigung v. Burgund mit 
Deutſchl., aber au die paͤpſtliche 
Uebermadt, und fliftete das ftraß: 
burg. Münfter und das Bisthum 
Bamberg. — c) Heinr. Ill, det 
Schwarze, als Eaiferl. Prinz 
geb. 1017, feit 1039 Katfer, be: 
mütbigte 1043 Böhmen u, Ungarn, 
feste die 3 Gegenpäpfte ab, und 
Clemens IE, ein, madte Franken 
zur Domaine, fliftete die Bisth. 
Rageburg und Meklenb;, u. ftarb 
den 5. Octbr. 1056 zu Bothfeld, 
viel zu früh für das Reid). — d) 
H. 1V,, geb. 1050, ©. und Nach— 


G ein rich Hieffen unterand. A)|folger des Vor., anf. unter Vor: 
Ydeutfhe Könige und Kal—mundſchaft feiner mannhaften Mut: 


11 * 
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ter Agnes, dann des Erzb. dv. Göln, 
“ der ihn verberbte; feine. Bedrüd, 
erregten die Revolution ber Sad: 
fen und Thuͤr. 1074, bie er zwar 
fpäter flug, von denen er aber 
bei Gregor VII. der. Simonie an: 
geklagt wurde; beide entfegten ein- 
ander 1076, die Revol, entglomm 
abermals, und Heine, bemüthigte 
ſich Shimpfl. vor dem Papfte (f. 
Canossa), wodurch ee die Lomhar⸗ 
ben abtrünnig madte; feinev. Gre- 
gor verheäten Gegenfaifer (f. Rus: 


bolf und Hermann) ſchlug er, ſetz⸗ 


te au Gregor ab, fand aber nım 


MWiderftand von allen Seiten, muß: 
te die Krone an feinen ©, (e.) ab- 
geben, unb ft. ald Berbannter db, 
7. Xug. 1106 zu 2üttih, wo er 5 


3. lang unbegraben lag. — e) H. 


V.,. geb. 1081, Kaifer 1106, ero⸗ 
berte Rom 2zmal, mußte aber den 
Paͤpſten dennod nachgeben, u. über: 

ab den Domcapituln bad Inve— 

iturrecht; or ft. erbenlos zu Utrecht 
d. 23. May 1125 ale legter fraͤnk. 
Kaiſer; feine vielen Kriege waren 
meift fruhtlos. — H. VI., ber 
Grauſame oder Ernfth., ale 
Faiferl, Prinz geb, 1165, König 
fhon 1169, Interimstaifer 1188, 
Kaifer feit 1190, züdhtigte die deut; 
Shen Vaſallen, war gegen Tankred 
weniger glückl., eroberte jedoch 1194 


Reapel, u. fi. d. 28. Sept. 1197, 
von feiner Gem. vergiftet. Bergl. 


auch Heinr. den Löwen u, Richard 
Loͤwenherz. — 8) H. VIl., Graf 
von Luremburg, geb. 1262, Kaifer 


feit 1308, zuerft durch 7 Kurfür: 
ften einhellig gewählt, eroberte Rom, 


zuͤchtigte bie Welfen, u. ft. an Gift 


2313 zu Buonconvento b. Siena, 
um die deutfhe Gerichtspflege fehr 
verdient. — — B) 4 Könige von 
Frankr.: Ih) 9. IL, geb. Ioos, 
anf. Mitkönig feines Waters Ro: 
. bert, feit 1031 allein, König, er: 
hielt ſich aud gegen feinen Bruder 
Robert durch den normann. Derz. 
Robert den Teufel, dem ex Bur- 






Heinrich | 

gund verlieh; gegen Wilhelm den 
Eroberer focht er. vergeblich, u, 
1060 zu Bitry en Brie. — i) H. 
II., . geb. den 31. März 1518 zu 
S. Germain en ‚Laye, Kön. feit 


1547, tapfrer Held, pacifcirte 1550 


mit Engl,, verband fich mit Mos 
rig v. Sachſen gegen den Kaifer, 


ſchlug biefen 1554 bei Renti, nahm 
Meg, Zoul und Verbun, mwurbe 
aber bei Marciano, aud von,ben 
Spaniern 1557 bei ©, Quentin ges 
ſchl., war zwar fortan ſiegreich, 
ſchloß aber dennod) 1559 ben fog 

nannten unglüdl. Frieden, und h. 
ben 10. Zuly er dem Zurnier an 
einer Wunde, mit Dinterlaff, ſtar⸗ 
fer Schulden, — k) 9. III., des 
Bor. zter Sohn, geb. d. 10. Sept. 
1551 zu Bontainebleau,- tapferer 
Held, feit 1573 König v.. Polen, 
das er aber balb ald König von 
Frankreich verließ, Anfangs gütig 
gegen die Reformirten, wiberrief 
er bod) 1585 alle bisher. Beguͤn— 
ftig., weckte aber aud die Guifen 
und bie Partei der Seize gegen 
fi, mußte Paris’ verlaffen, wurde 
ald Verwandtenmörder (ſ. Guife) 
in Bann gethan, verband fich nun 
mit Deinr, IV., wurde aber d. I. 
Aug. 1589 dor Paris vom Mönd 
Jak. Clement ermordet, Mit ihm 


erſtarb das Baus Valois. — I) H.. 


IV., der Groffe, geb, den 13; 
Dechr. 1553 zu Pau ald Pr. von 
Bourbon oder als £önigl. Pr, v. 
Navarra, u, daher ein Galvinift. 
Schon 1569 erfoht er herri, Sie⸗ 
ge, ſchloß 1570 den Frieden v. ©. 
Germain, warb Karls IX. Schwies 
gerfohn, aud 1572 Kön. von Ras 
varra, mußte einige Zeit (feit feis 
ner Dochzeitö » oder der Bartholo— 
mäusnadt) als Katholik erfcheinen, 
auch 3 3. im Kärker ſchmachten, 
führte dann die Ligue an, ward 
1593 abermals katholiſch, und zog 
1594 in Paris ein, pacifcirte aud) 
1598 mit Spanien, u, beruhigte 


duch eine treffl, Regir, alle Gemuͤ⸗ 











Heinrich 
er; gulegt wollte. ee Europa zu field) 


| heil. Bundesflaat erheben, 
wurbe aber db. 14. May 1610 v. 
Navaillac ermordet. — C) 8 Kön, 
von Engl.: m) H. J., zugleich 
Herz. der Normandie, geb. 1066 
Wilh. dem Eroberer, König feit 
2100, ließ feinen Alt. Bruder 1109 
ermorden, focht gluͤckl. gegen Frank⸗ 
reich, regirte loͤblich, w. ft. 1135. 
— n):$. IL, aus dem Haufe Plan- 
tagenet, geb. zu Mans 1133 als 
Gr. von Anjou, Enkel bes Bor;, 
König feit 1153, erwarb viele jest 
— kLande und Ireland, ver: 
anlaßte 1171 den Morb des Erzb: 
Bedet von Canterbury, weckte da⸗ 
durch Franke. und Schotland zum 
ge, ſiegte jedoch, u. fi. 1189 zu 
Chinon a 0) 9. UL, 
„1207 ald Sohn Zohanns ohne 

and, Koͤn. feit 1216, verlor 1259 
die franzöf. Lande faft insgefammt, 
wurbe auch von den engl. Rebel: 
len gefangen u, zur Anerfennung 
des ſeitdem fo mädt. Parliaments 
gezwungen, aber von feinem ©, 
Eduard befreit; er fl. zu London 
d. 15. Nov. 1272. — p) H. IV., 
in einee NMebenlinie geb. 1367, 
König feit 1399, ungeadtet Ed: 
munds näherer Rechte; er focht 
gegen Frankr. und Spotl,, auch 
in dem turdy iffn verurf. Zwiſt der 
rothen u. weiffen Roſe (der Haͤu⸗ 
fer Rancafter und York), u. ftarb 
b. 20. May 1413: — q) 9. V., 
neb. 1385, König feit 1415, lan: 
dete fogl. in d, Normandie, fiegte 
bei Azincourt, eroberte 1418 das 
Land, und erheiratbete 1420 das 
Thronfolgerecht in Frankreich, ft. 
ober d. 31. Aug. .1421 zu Bin: 
eenned. — r) Deffen ©. Heine. 
VL, geb. 1420, erhielt durch feine 
b.in Frankreich immer mehr 
Fiß, bis die Jungfr. dv. Orleans 
biefe vertrieb, unb wurde von Ri: 
hard v. Nork gefangen, aber von 
ſeiner Gem. Margarethe von Anı 


john Cuech die Schladgt bei Watr: 
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ben, und wurde, da er zurüdges 
tehrt, d. 14. April 1471 im Tow⸗ 
er ermordet. — s) H. VII., ers 
ſter König aus dem Haufe Zubor, 
geb. 1456 ald Gr. v. Richmond, 
Koͤn. feit 1485, tödtete den Ufur- 
pator Richard III., regirte frieds 
lid und zum Glüd der Nation, 
die jedoch feinem Geize fröhnen 
mußte, erhielt die N. Salomon u. 
„Freund der Wiſſenſch.“, u. hatte 
zuerft Gardetzuppen; er ft. d. 22. 
%pril 1509. — t) H. VIIL, geb. 
ale Sohn bes Vor. db. 28. Juni 
14917, König feit 1509, landete 
1513 in Frankr., wo er Bayard 


gefangen befam, fchlug die Schot⸗ 


länder bei Flodbepfield, erhielt im 
Frieden mit Frankr. gr. Summen 
u. 1544 auch Boulogne, u. verans 
laßte durch feine Liebe zu der Anna 
Boleyn die Zrennung ber anglican, 
Kirche von ber römifchen, obgleich 


er früher die Hierarchie in einer 


Schrift gegen Luther vertheidigt 
und. dafür den Beinamen Defens. 
fidei (f. im D) erhalten hatte, 
Ueberh. war er hoͤchſt leidenfchafts 
lid. Er vereinigte Wales. mit 
Engl., erhob Ireland zum Königr., 
nahm den Moajeftätstitel an, und 
ft.d. 28:Ian. 1547. — — D)4 Kön. 
von Eaftilien: u) H. J., geb. 
1204, König fhon 1214, wurde 
1217 durch einen Ziegel zufällig 
erſchlagen. — v) 9. II., vulge 
ber Graf von Zrandtamare, geb, 
zu Sevilla 1333, ein gr. Delb, 
verdbrängte 1360 feinen Halbbru: 
ber Peter den Graufamen vom 
Throne, und fl. 1379, gefegnet v. 
feinen Unterth. “ wyH. IIl., ber 
Schwache, geb. 1379 zu Burs 
908, König 1390, bdurd innere 
Kriege u. durd die Portua. fehr 
beunruhigt, . befiegte jebocd alle 
Seinde, zerftörte Zetuan, und des 
müthigte dadurch bie Barbares⸗ 


ken; es ft, nad) ſtrenger Rezir. ®. 
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25. Sept. 1406. = x): 9. IV. 
der Freigebige, geb. 1423 zu 
Balladolid, König feit 1454, wur: 
be wegen feiner Zuͤgelloſigk. 1465 
bes Throns entfegt, und ft. 1474. 
—— E)y) G. v. Champagne; 
Koͤnig v. J——— geb. 1180, 
eroberte beim Zten Kreuzzuge Pto: 
“ Iemais ‚:erheirathete Seruf., u: ft 
{don 1197. — F) z) Deine. I, 
‚Kön. von Hayti, ald Neger geb. 
1767 auf ©. Kitts, hieß eigentl. 
Ehriſtoph, verfuhr gegen bie 
Weiffen vorzuͤglich graufaln,. flieg 
1802 zum BrigadeGen., unter Ja: 
kob 1. aber-immer höher, ermor: 
dete jedoch biefen Tyrannen, ward 
Präf. der Infel, ıgıı aber König 
unter d,. Namen Heinr. J.; er 
ahmte im Hofwefen auffallend Na- 

oleon nad), u. fl. 1822 bei dinem 

ufftande. — G) aa) 9, Ras: 
pe oder vielm. Raspo, Lanbgr. 


v.Zhür., Hermanns S., feit 1237 


Reichsverweſer, wurde durch Papſt 
Innocenz zur Untreue gegen den 
Kaiſer verleitet und gewiſſerm. bei 
Lebzeiten fhon kanonizirt, auch 
1246 zum beutfchen König. durch 

eiſtl. Kürften erwaͤhlt, weshalb er 

er Pfaffenkönig hieß; er 
ſchlug den rehtmäff. Kaif. Conrad 
bei Frankf., wurde gekrönt, focht 
1247 unglüdl. in Schwaben, u. ft- 
1248. — H) bb) 9. v. Henne 
gau, griech. Kaifer zu Konftantiz 
nopel, geb. 1174 zu Balenciennes, 
Balduins (feines Bruders) Nach— 
folger feit ı206, befriegte die Bul- 

aren und den griech. Kaifer von 
Nikeia, u. fl. vergiftet 1216. — 
I) cc) 9, von Burgund, geb. 
ums 3. 1035, erhielt 1098 zum 
Lohne für feine Thaten gegen bie 
Mauren die Grafſch. Portumcale 
(entre Minho e Douro), u. blieb 
1112 vor Aftorga. — K) dd) der 
Cardinal H., ald portug. Prinz 
geb. 1512, Erzb. von Evora, Ne: 
gent von Portugal, anf. ale Vor⸗ 
mund, feit 1578 als König, farb. 
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1530 erbenlos, =: ee) Don O. 
ber Seefahrer oder H. von 
Portugal, Herz. v. Viſeo, geb, 
1394, rüftete viele Schiffe zu afri⸗ 
can. Entdedungsreifen aus, u. ft, 
1493, um die Geogr. hochverbient, 
-L)M Heinr. der Stolze 
oder Großmüthige, ſeit 1126 


Herzog von Baiern, erheirathete 


1127 Sachſen, Zoscagna.u Rürna 
berg , ftrebte 1137 nad dem Kai⸗ 
ferth., und verlor darüber Baiern 
an Deftr., Sachſen (formell) an 
Albr. den Bär, obwohl ihm daſ. 
feine Unterth. treu blieben; er ft. 
1139 an Gift. — ag) Des Bor, 
Sohn DM der Löwe, geb. 1129, 
eroberte 1146 Sachſen wieder, ers 
bielt au 1154 Baiern, und war 
nun ber mädhtigfte deutfche Fuͤrſt; 
in Baierh regirte fürihn Otto v, 
Wittelsbach. Seine Gegner, die 
Biſchoͤfe, überwand er, murde aber . 
1180 als Feind des Kaiſ. geächs 
tet, und behielt nur einen Theil 
von Oftphalen; 1182 — 1184 muß⸗ 
te er (mad Engl.) erfiliren, u. ſt. 
1195 zu Braunſchweig. — 
Prinz H. dv. Preuffen, ſ. Friedr. 
VIII. von $ulba, geb. ı7rı.in der 
Fam, von Bibra, Bifh. 1759 — 
1788, einer, der würbigften u. ver: 
bienteften geiftt. Fürften. — ©, 
übrig. noch die Art. Guise, Har- 
court, £othringen, Nemours, Goes 
thals, Herford, Ofterdingen u. a, 
m. — Heinr v. Livland, vor 
600 J. blühend, war ber erftelive 
laͤnd. Gefhihtfhr, — Heinrich 
der Züng. v. Braunſchweig, geb, 
1498, erwarb ben gröff. Th. des 
Hildesheimifchen, half 528 bie 
Bauern befiegen, und war eines 
der thätigften Feinde der Refor⸗ 
mation, wurbe bei Höfelem gefans 
gen, aber durch die Mübhlberger 
Kataftrophe frei, fiegte 1553 bei 
Sievershaufen (vergl, Morig), u. 
ftarb 1568. | 

Heinrichs, preuff. Fleden in 


« 

Heinrichsgruͤn — Heinz 167 
Henneberg, alſo im Kr. Schleufins | verbunden, ein privatiſir. beruͤhm⸗ 
gen, hat 900: Einw., eine Syna⸗ter Belletriſtiker, farb ‚1803. ER 
goge, Barchentweb:, Weinhandel, Heinfen, hannövr, Dorf mit 
und, 7..Eifen- und Stahlhuͤtten. | 1050 Ew., an. der. Weſer, im fa: 
Seinrichsgruͤn, Heyners⸗lenb. Amte Polle, liefert Schiffe: 
grün, böhm. Herrſch. im Elbo⸗] und viel Budyenklappholz- j 
genen Kr;, am Erzgebirge, gehört| Heinsius, I) Daniel, .geb,, 
den: Gr. von Roftiz, und hat-ei-| 1580 zu Gent, ft. ald Prof. und 
nen. Flecken mit Hammerwerk und] ber. Philolog zu Leyden 1665. 2) 
Binnhütten: Deſſen S. Niklas, als lat. Dicht, 
-Deinrihshdhe,: ein Neben: | und Philolog ausgez., geb. zu Ley⸗ 
berg des Brodens auf. db. Harze,| den 1620,. hollaͤndiſcher Reſident in 
bat 3163 bis 3194 Fuß Seehöhe.| Stodholm, farb zu Viane 1681. 
Heinzihshütte, Reuß⸗] 3) Anton, geb. 1641, geſt. 1720 
Eberöborfer Hammerwerk. im Daag, hollaͤnd. Rathöpenfionn,, 
Seinrichs kraut, Heinz] wurde aber wegen eigennüß. Po⸗ 
richsknecht, ſ. Sänfefuß. litik entfest. 4) Gottfr., geb. 1690 
Deinridhs » N o b. 1 e,] zu Naumburg, Prof. der. Aftvon, 
Schiffs: N., engl, Goldmünze,| zu Petersb., dann zu Leipzig, ſt. 
‚Zhle, in Golde werth, v..Deinr,| 1769, durch Schriften fehr ver: 
"UI; feit 1540 geprägt, ſtellt dies] dient. 5) 3. Georg, aus Schle⸗ 
fen in, einem Schiffe dar. Man] ſien, Prof. zu Reval; feine Kite 
hat auch halbe und $ Heinr.N,| hengefch. iſt die Bafis des groffen 
 Heinrigftein, f. Heidenrich⸗ Schroͤckheſchen Wertes, 6) Dito 
fein, 1— Fri. Theod., Prof. zu Berlin, eis 
Seinrichs thal, Reuff. Hams] ner ber geachtetſten beutfch. Sprach⸗ 
merwerk an ber Wetterau, in ber] forfcher, deſſen Wörterbud man 
Saalburger Pflege. ſchlechthin den Heinſius nennt, 

Heinrichswalde, 1) preuſſ. 


ihm alſo gr. Auctoritaͤt beilegt; 
Zagdſchloß im Wittenberger, Kr., geb. 1770 zu Koͤnigsberg in der 
vom Anhalt, Fuͤrſten Heinr. Cu: Neumark, 
gen gegründet; 2) ſchleſ. Gebirg: | NHeint, hier und da — heutz 
und Fabrikdorf mit 1000 Ew. u.|in Sadıf. h. hinte |. v..a. heu⸗ 
ur: Kreifcholtifei, im Kreife| tige, 3. B. hinte Nacht, in der 
anfenftein. | Ä heutigen Nadıt. 
Seinroth (I. Chr. Aug.)| Heinz (der) ı) Abfürzung v. 
‚geb. 1773 su, Leipz., Prof. daf.,| Heinih; 2) = Heinig, He: 
einer der berühmteften pfohifheninig, Hönig, Deinzens oder 
Aerzte, und als Zreumund Wel: 


Hängefeilkunft, Kette mit le: 
| Be etex auch ein geachteter| dernen Taſchen in mäffiger Ents 
Dichter. 


‚| fern. von einander, um Waffer aus 
Heinsberg, 2) preufj. Kreis 


\ der Ziefe zu ziehen; fonft aud in 
im Regbez. Aachen, hat 28600 E.| Gruben, jegt nur noch auf Scifs 
und 2) die St. Hinsberg oder] fen gebraͤuchlich; die Kette felbib 
Heinsb. mit 1800 Ew;;umd guten| geht in Röhren. 3) Der faule 
Fabriten. Das. hier gefert. Paz] D., T. Heinrich, a) größte Art 
pier läßt die hineingegrabenen Na: der&chmelzöfen; b) lat, Athanor, 
bein nicht roften. piger Henricus, franz. Athanar, 
Beinfe (Wilh.) geb. 1749 zu] mit einem hohen Thurme verfebes 
Langenwieſen bei Iimenau, mit 

Wieland, Bacobi, Gleim u. ſ. w. 



































ner chemiſcher Ofen, worin fid, 
ohne fortwähr. Nachheigen, benz - 


168 Heinze — Heißgratig 
noch lange Zeit ber ſtaͤrtſte Hite · zu ſorechen und zu ſingen it au 
grad erdaͤlt. 4) f. via. Bulle, ſich ſelbſt ein: krankhafter Zuſtand, 
Zu dtochſe. — ohne Krankheit zu heiſſen. J 
—Heinze, ıy (der) = Heinz| Heiß, vergl. Hitze; es h. auch 
Pe. ru. 45 2) (die) = Biene. |a) am Feuer gefhmolzen, 5.8. 
‚Heinzelbant, 1)Schnitze beiffe Butter; b) der (Probirs) 
bank; 2) f. Hänfelbant,” fen geht heiß, wenn das Feuer 
"Heinzelmännden, f, v. a, |fehrverftärft wörben iſt; man thut 
Araun. — der Silberprobe Heiß, indem man 
y ſ. Heinz Nr. 2. | das euer verſtaͤrkt; fie muß in diefem 
einzenfeil, 1) (Bgb.) a)f. | Falle, nachdem fie kalt abgegangen, 
Heim Nr, 2; b) Kette, welche heiß blicken; c) man ſchürt 
die Wage (für die Pferbe) beim im Glasfchmelzofen heiß, wenn 
Goͤpelziehen hält; 2) ( Hüttenb.) man vorn in die Schüre ganz duͤr⸗ 
die Kette, welhe die Blafebälge red Holz legt und es entlobern 
in Bewegung fegt. : läßt, um alle Naͤſſe aus dem Ofen 
"Heinzerlein, in Henneberg |zu treiben; d) fämifhgare Felle 
bie Frucht des Heingerleins|madht man heiß, indem man fie 
dorns oder Hagedorns. Jin bie Wärme zum Gähren über 
—Heirathsbrief, HGCon-einander legt, und alfo vom Dele 
tract, HBertra TJAR Ehepacten. |burchdringen läßt; e) heiffes 
Hetrathsfähiges Alter iſt Pflafter ift in Orten, wo Alles 
in Deutſchl. v. den Behörden ge: uͤberſpannt theuer iſt. f) Deifs 
woͤhnlich auf den Schluß des ıgten|fer Brand, hoͤchſter Grad der 
3. beim männl., und des 16ten | Gntzünd,, wobei derleidende Theil 
beim weibl, Geſchl. beſtimmt; im ſchon abzufterben beginnt, auch 
fühl, Europa beginnt es viel fruͤher. kalt und ſchmerzlos wird; die Ur⸗ 
—Heirathsgut, f.v:a. Mit⸗ ſache iſt die Störung. des Umlaufs 
gift. — HLinie, ſ. Matrimo- der Säfte 2) Heiſſe Biſſe, 
niallinie. — + Iheiffe Piffe, ſ. Harnzwang. h) 
Heirathsſchein, ſchriftliche Heiffe Sucht, bei Schafen eine 
Erlaubnif zum Heirathen, befon: | Art von Hirnentzündung, v. ſtar⸗ 
ders der Conſens in Gonftftorial: | ker Erhigung, herruͤhrend, im Ans 
fällen‘ und beim Militair. fang noch heilbar, fpäterhin aber 
Heirathefpiel, f. Mariace. durchaus tödtend. - 
— HBermandtfhaft, Affi⸗ -Heiffen, überaus häufig, aber. 
nität, Verw., bie durch Heiras | fälfchl. f. v. a. heifhen. — Das 
then erft 'entftanden iſt HWap:)heißt, das bedeutet: bie Ach, 
28, en folches, das man dur wie die Reformirten Zefu Worte: 
erheirathung erlangt, bef. bei|,,das ift” mein Fleifh und Blut 
Damen. \ - j— erltären, worin ihre Hauptabe 
Heiſch, faͤlſchl. für heiſer. weichung v. der. lutheriſchen Kir⸗ 
Heis (ſpr. He- ih) franz. In⸗ſche liegt. 
ſelchen an der Kuͤſte des Departe/ Heißgieffel, Anhaͤufung von 
ments der Vendee. [eeren Bellhen in der Zinnguß⸗ 
Heiſchbrief, in SuͤdO. ein waare, entftcht dur zu groffe Er⸗ 
offenes Umlauffchreiben an dien: | hikung der Korm: 
terthanen. — Heifhen, hier u| Heißgrätiges Land h. im 
ba ſ.v. a. betteln. — Heifches | Henneberg. der dürre umfruchtbare 
faß, f. Poftulat. Boden; h, gr. Erz ift fow. das 
Heiſerkeit, daslännermögen, |allzuleicht:, als das ſtrengfluͤſſige; 
mit gewoͤhnl. Staͤrke der Stimme ıd.gr. Schlacke, hitzige SL, 
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Heißhunger — 


bie: e: Schlade, bie: wegen 
geichtfläffigkeit ſich zaͤhe darſtellt. 
Heißhunger, ein krankhafter 


Zuſtand, bei welchem gaͤnzl. Leere | 


des Magens nur einen einzelnen 
umſtand ausmacht, und der im 
Entſtehen durch Einen Biſſen zu 
heilen iſt, ſpaͤter aber gefaͤhrlich 
werben kann zer iſt von. Freßſucht 
ganz verſchieden, da er auch nuͤch⸗ 
terne Menſchen und Pferde befaͤllt, 
und wird beſonders duch Magne: 
ſia gehoben. 

Heifter,,ı) — Elſter; daher 
fagt man in Hollftein: er hat H.⸗ 
Gier gegeffen, d, i. er kann das 
Maul nicht halten; 2) junger Baum 

bef. v. Eichen und Buchen), ber 

ch noch beugen läßt, 

Deifter (kor.) geb. 1683 zu 
Sranff. a. M., ſt. als ber. Arzt, 
Anatom u. ſ. w. zu Helmſtaͤdt 1758. 
- Heisteria, ein molukk. Ge⸗ 
wädhs, bei DEen als Stengelhiefe 
in der 9. Zunft der 10. Glaffe, 

Heit, ehem. f.v.a, Perſon od, 
vielm. Perfönlichkeit, dient jegtnur 
noch ald Anhängfylibe. 

———— ſ. Haiterbach. 

eiterneſſel (beffer Eiter- 
neffel) die gemeine Brennneffel. 

Heitersheim, bab. Amt mit 
8200 E., im Zreifamfr. — Die 
Stadt H., am Fuß des Schwarz: 
waldes, hat 1400 E.; das fchöne 
Schloß war fonft Refidenz des 
Dauptes vom beutfhen Sohanni- 
terorden. 

Heitſchef, Getreidemaß in 
Schleswig, ungef. f.v.a. ein bresb. 
Schffl. Yingegen Heitſcheffel 
iſt ſ. v. a. Heilſcheffel. 3 

Heigen h. aud: bie mit Werg 
verftopften Fugen auf Schiffen mit 
brennenden Holzbündeln erwärnen, 
bamit der Theer befier hineindrin⸗ 
ge. Der Heiger in der Ziegelei 
bat ben Brennofen zu heigen, wo⸗ 
bei ee ben nöthigen Hitzegrad er: 
reihen, aber nie überfchreiten darf, 


\ 
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Bedarf zur jährlichen Heitung eis 


ner. Wohnung. — Heiglöder 
bie Schuͤrloͤcher bes Torfbrennofens. 

HBeiwah (fpr. Heewa?); fo nen⸗ 
nen bie Zaheitier ihre gemeinfas 
men Taͤnze. Ä 

Helaerge (Myth.?) die erſte 
Hyperboreerin, die nach Delos walls 
fahrete; ein Fingerzeig fuͤr die 
nordiſche Geſchichte. at 

Hekaleſton, ein Feſt im alten 
Athen, v. Theſeus geſtiftet zu Eh— 
ren der alten Hekale, die ihn 
liebreich aufnahm. Auch Zeus hieß 
Hekaleſios ober Helalos, 

Heklatäon, f. Helate, 

He kataͤos, 3 ber. griechiſche 
Hiſtoriker und Geographen, deren 
Einer, aus Abdera, zu Alexanders 
Zeit bluͤhte, die aͤltern beiden aber, 
aus Miletos, viel fruͤher lebten. 

Hekate (griech. Myth. — ſpr. 
tee) 1) unterweltl. Goͤttin v. ſehr 
verſchieden erzaͤhlter Herkunft, von 
Einigen mit der Selene (Luna) 
auch wohl mit ber Artemis (Dia- 
na) identificirt, Vorſteherin aller 
Zauberei, hielt auch die Seelen ber 
Unbegrabenen 100 %. lang von 
Charons Nahen zuruͤck. Ihre Bes 
fie hieſſen Hefatäen oder He— 
fatefien. Ihr Bild, Heka— 
täon, fland zur Beſchuͤtzung vor 
Bauberei an Kreuzwegen, und er=. 
fhien bald als 3 zuſammengewachſ. 
Frauen, th. ald altes Weib mit 
Schlangenhaar u, f. w. 2) —* 
des Perſes, eine Zauberin, wie ih⸗ 
re Couſine Medeia. 

Hekatombaäos (griech.) ber 
Hekatombenwerthe, hieſſen Zeus 
und Apollon zu Gortyne u. Athen. 

Hekat ombaäon, der erſte Mo⸗ 
nat im griech. Jahre, in ſpaͤtern 
Zeiten unferm Julius gleichend. 
Hekatomben aber waren Opfer: 
ungen dv. 100 Thieren (Einer Art, 
beſ. v. 100 Dthfen) zugleich, und 
fielen nur bei groffen Feierlichkeiten 
vor. Helatomphonie (b. i. 


Heigung ift auch der wöthige Hundertſchlaͤchterei) 1) Zeft, wobei 
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eine Het. geopfert wurde; 2) zu hektiſche Röthe, hie en 
Meſſene: Opfer v. Seiten beffen, — ging — Hektik. 
ber 100 Feinde erlegt hatte. Hektor, naͤchſt Achilleus der 

Hekatompedon (a.G. — peſ Haustheib der Ilias, und ber 
iſt kurz) Stadt in Epeiros. ſtaͤrkſte auf Seiten der. Trojaner; 

Hekatompylos (a. G. — pylält.Sohn bed Priamos, Gatte ber 
ift kurz) die 1oothorige,. war bes | Andromache, tödtete ben Patroklos, 
Arſakes Refibenzftadt in Parthien. wurde aber v. Achilleus erlegt w 
- Helatompolis, die Infel| am Wagenrade umbergefchleift, bis 
mit 100 Städten; fo hieß bei den| Thetis den. Leichnam - für .deffen 
Alten Kreta, Mutter erbat. — Der Namenss 

Hekaton (grieh.) oo; bamit| tag Hektor iſt der 6. Zuly. ( Not, 
find viele Wörter zufammengefeßt ;| Sm Engl, h. Hector ein Eifens 
$. aud Hectare u, f. w. freffer). 

Hekatoncheiren (griechiſche Hekuba (Eu ift kurz) bes Prias 
Myth.) soohändige, lat. Genti⸗mos Gemalin (f. im P.) warb 
manen, 3 Söhne des Himmeld| nah Trojas Fall des Obpffens 
und der Erde, Briareus, Gyges| Sklavin, der fie jedoch adhtungsvoll 
und Kottos ; wurden v.Uranos, ba| behandelte; gleichwohl blendete-fie 
fie zu mädtig fchienen, in den ſich felbft aus Kummer über das 
Sartarosgekärkert, dann aber, wes| Gefhid ihrer zahlreihen Kinder, 
gen ihrer Dienfte gegen bie Zitas| Sie war die Tochter des Dymas 
nen, zu deren Wächtern erhoben, |v. Phrygien, oder des Kiſſeus, od. 

Hekatonneſen (die 100 In: | bes Sangarios, ? 
feln) jegt Muflonnifi, zwiſchen Hel, Hell (das), Verfchlag 
Lefbos und Afien, unterm VBorbertheile bed. Schiffs» 

Hekatontarch (grieh. Alt.)| Berbedes, enthält die Kammer des 
Hauptmann über. 128 Mann, die| Hochbootdmannes und. den Raum 
eine Taxis oder Hekatontar- fuͤr vorräth, Takelaſche, und flieht 
die bildeten. zunähft unterm HelBewahrer. 
— H»”ekim-Baſchi⸗Effendi,“ Hela nennt ber Jaͤger gern 
der Leibarzt des tuͤrk. Großheren,| einen weiblichen Spuͤrhund. 
muß ftets ein Muhamedaner feyn.| Hela, lange und fehr ſchmale 

Hefla, oft heftig tobender Buls| Landzunge in der Oſtſee, v. Dan 
can auf Island, 4600 oder 4800| zig weit entfernt, aber diefer Stadt 
(nad) Povelfen nur 3120) F. über| gehörig, beherbergt faft nur Fiſcher, 
das Meer erhaben, bh. eigentlid| die das Strandbunglüd nährr; am 
Hetlufiäl, liegt 4 M. vom| Ende liegt ein fogen. Staͤdtchen 
südl. Ufer, hat 3 Spigen, uw. ift| mit einem Fanal. Hier giebt «6 
völlig nackt; er fpeit auch Galz| 4hörnige Schafe. 2 
(wahrſch. aus dem Meere) aut. | Helakim (fpr.kihm) die Acht⸗ 

Hekteus (efylld,.— griech. Alt) | zehntheilhen einer Minute in der 
— 3 Mebimnos. jüd. Zeitrechnung. 

Hektik (griech.) das Behr:| Helali, treffl. perſ. Dichter," 
oder hektiſche Fieber, Aus:|aus türk, Geblüte, wurde 1329 al 
zehrung, wobeiforwährend ein trod- Ketzer hingerichtet. nz 
nes, kurzes Huften u. kurzer Athem Helam, Chelam (db, i, die 
ſtatt findet. Hektifch, Hecticus, | Volkreihe) altiyrifge Stadt. — 
heißt ein daran leidbender (fhwind: | &. auch Elam. | 
ſuͤchtiger) Menfh, fo wie jeverl Helas, f. Heleios. 
uUm tand, ber v. Hektik zeigt, 4 B.]. KHelba- (a. ©.)  paläftinifche 





























Helbe — Hele 


Ik 


Stabt bis: Stammes Aſer, welche ſdicht, eig. nicht jebes Epot, ſon⸗ 


beruͤhmten Weitzen erbauete. 
Helbe, Fluͤßchen im nordweſtl. 


Thuͤringen, bef. in Schwarzburg, | 


entfpr. über Ebeleben, und erreicht 
unter Weiffenfee in 2 Armen die 
Unfteut. Nach ihe wurde im Als 
terthbum der Helbegau benannt, 

Helbershaufen, El. preuff. 
Flecken im Rgbz. Eoblenz, liefert 
piel hölgerneLöffel u. Schießpulver. 

Helbigsdorf, fädf. Dörfer 
a) im Amte Meiffen, unweit des 


tharanter Waldes, Fundort von 


Maͤrgel, Alaunerde u, Erdſchmalz; 
b) f. Gauhe. 
‚ Helbingsau, f. Haligocz. 
. Delbon (a.©.) forifhe Stadt, 
nad ihrem treffl. Wein benannt, 
welchen ber: ſyriſche Dof trank, 
Helc. .„..;. ſ. Dell ir. 
Helctica vis, bie Anziehungs: 
oder Attractivfraft, — 
Held, ſ. Heros. Held einer 
Geſchichte u. ſ. w.: der in derſelben 
die Hauptperſon abgiebt. 
Held (Wilebald), Abt zu Roth 
in Schwaben, geb. 1724 zu Erolz⸗ 
eim, geft. 1789, ber, durch feine 
irchenrechtlichen Schriften, 
Heldburg, ©. Hildburghäuf. 
Aemtchen mit dem feften Bergſchl. 
und Städtchen H., das 1000 E. hat, 
Helbe, in NordD, ftatt Hal: 
te, d. i. Keffel, Stapel, 
Heldemalter bezeichnet 1) 
das mythiſche Zeitalter der Grie: 
ben und Römer; 2) die beutfche 
Borzeit; 3) das Mittels oder Zur: 
nieralter. | 
Heidbenbetten, Rieſen B., 
f v. a. Huͤnengraͤber. 
Heldenbrief, ſ. Herois. — 
HBuch, ein Gedicht aus d. 13ten 
Zahrh., urſpr. von Heinrich von 
Ofterdingen herftammend, befchreibt 
bie Thaten bee myth. beutfchen 
Helden, : und iſt für die Sittenge⸗ 
ſchichte des Mittelalters wichtig. 
— HBDidter, ſ. Epiker. — D.: 
Babel, f. Mythos. — HGe⸗ 


— 





dern nur die Epopdie (f. im E. 

de i. die metrifche Darftellung eis 
ner Handlung, bei mwelder bie 
ſchoͤne Form eben ſowohl, als die 


Wichtigkeit des Stoffes, bie treue 
Wiedergabe der Charaktere u. bie . 


Entwidelung der Begebenheiten‘; 
den Leſer für das in ber Geſchich⸗ 


te liegende Ideale begeiftern foll, 


— HGeſchlechter, f. Deroens 


familien. — HOper, leicht zu 
estlären; fie bildet bie 3te Gatt, 
zu den Götter: und komiſchen Ds 
pern. — HSaal, ein folder, 
worin eine Reihe von HBildern 
befindui if. — HSpiel, vergl, 


HOper. — H. thuͤmlichkeit, 
pur. für Heroiſmos. — HWerk, 
Gemaͤlde von einer kriegeriſchen 


Scene, mit mindeſtens lebensgrof 


fen Figuren, — HZeit, ſ. Heb 


denalter. 


Helder, miederlaͤnd. Dorf mit 
1650 E. (meiſt Schiffern u. Loot⸗ 
ſen) auf der Nordſpitze von Hol⸗ 
land; in Weſten iſt das Lands⸗ 
diep, eine Station für Kriegs: 
fchiffe; die Hügelreihe des Band» 
oyks beherbergt überaus viel Ka⸗ 
ninchen. Ä 3 
Helding (Mich.) auch Sido- 
nius, weil ee Biſch. v. Sidon 
(in part.) war, erhielt für Abfaff; 
des Interim (f. dief,) das Bisth, 
Merfeburg, und galt für einen dee 
Selehrteften im 16. Jahrhundert, 

Heldmann (Fri,) Prof. zu 
Bern, geb, 1776 in Franken, bes 
kannt als Redact. der „europäis 
ſchen Zeitung“ und als maureriz 
ſcher Schriftſteller. 

Heldrungen, preuſſ. Stadt 
im Eckartsberg.Kr. des Reg. Be 
Merfeburg, an der Unfirut, h 
1100 Ew., und ein, Kammergut, 
ShLlo$:H. genannt, Das Schloß 
war fonft befefligt. 

Hele (Peter) Uhrmacher zu 
Nürnberg, exfand vor zeidl. 300 


L 


m 
Sapren die. Taſchenuhren, anfangs 


nürnbergifhe Eier genannt. 
Heleios (Myth.) ı) — He 
lios; 2) des Perfeus S., Erbauer 
9, Helos, dann’ Fürft der Echina⸗ 
den, h. auh Helas, Helles. 

' Helena (le ift kurz) latein. 
‚Ausfpr. v. Helene. So nannte 
Conſtantin d. Gr. Illiberis in 
Hifpanien, — Sanct Helena, 
die heil. H., Mutter Eonftantins 
d. Gr., war eine fafteinzige Schönd. 
aus Drepana in Bithynien, und 
wurbe v. Gonftantius Chlorus ale 
Gattin verftoffen, erhielt aber durch 
Eonftantin gr. Einfluß u. veichliche 
Nahrung für ihre Wohlthaͤtigkeit. 
Ums 93. 326 wallfahrete fie nad 
Serufalem, und richtete bas heil. 
Kreuz auf., Sie ft. 327 od. 328 
am Helenentage, d.i. ben 18. 
Auauft. 

Helena, bie Inſel Sanct 
H. im äthiop. Meere, unter 1544 
Gr. füdl.Br. und 11° 51° dftl.k., 
baher zu Afrika gerechnet, gehört 
den Briten, enthält über 6000 
M., und ift eig. ein 1700 F. ho⸗ 
ber Bafaltfelfen, hin und mwieber 
eultiviet; fonft ein Erfriſchungs⸗ 
ort ber beit, oftind. Seefahrer, wo: 
zu jest die Capſtadt dient. Hier 
endete in einem bübfchen Thal 
grunde der Thalloͤwe (denn dieß 
h. Napoleon im Deutfchen). Der 
einzige Ort if die Hafenſtadt 


Jamestown; f, im J. 

..Hetene (le ift eigentl. kurz; 
fpr. alfo Helenee) ı) die ſchoͤnſte 
Frau ihrer Zeit, Tochter der Leda, 
bie ald Vater den Zeus angab. 
Ihr Pflegevater Tyndaros, König 
von Sparta, ließ fie feibft den 
Gatten wählen, u. verpflicht. alle 
Über, Freier zu deſſen Beiftand ge: 
gen jeden Nebenbuhler. Als dab. 
Helene vom trojan. Prinzen Pa: 
ris entführt war, folgten faſt alle 
griech. Fuͤrſten ihrem Gatten Me: 
nelads, König von Sparta, vor 
Troja. Dieſer brachte fie. gluͤchl. 


Heleios — Helens 


nach Sparta zuruck. Sie wurde 
vergoͤttert, u. Spartas Jungfrau⸗ 
en feierten ihr die Helenien. Bon 
ihrem erſten Beilager mit Paris 
hatte bie Infel Helene (vorher 
Makris) zw. Attila und Eubda 
ben Ramen; 2) der Hel. Tochter 
vom Paris, wurbe bei Trojas Ers 
ſtuͤrm. von ber Hekuba getöbtet. 
3) Tochter des Aegifthos und der 
Kiytämneftra, v. Oreſtes ermordet. 
4) Göttin der Epidamnier, Tocht. 
bes Epidamnos u. auf Erben Dies 
nerin ber Venus. 

Helenen, alte Voͤlkerſchaft im 
norböftlichen Hifpanien. 

Helenenfeuer, ©, Helms 
feuer, ©. Elmof., Elias, 
in Flammengeftalt an den Spitzen 
ber Schiffe fih manchmal häufens 
de brennbare Duͤnſte; erſcheint 
nur Eine Helene, fo gilt fie als 
fhlimmes Zeichen für die Wittes 
rung; zeigen fih aber Kaftor u, 
Pollur, d. i. 2 Flaͤmmchen zus 
glei, fo hofft man heitves Wetter, 
"Belenenfraut, Inula Hele- 
nium, dee wahre Alant, welcher 
die Helenine oder Inuline lies 
fert; f. im J. | 

Helenien, Feſte zu Sparta, 
ber Helene von den Sungfrauen 
gefeiert; find von ben Helene: 
phorien gaͤnzlich verfdieden, 

Helenit, ſ. v. a. Sonnenſtein. 

Helenopolis (po iſt kurz) 
nannte Conſtantin d. Gr., ſeiner 
Mutter zu Ehren, Drepana in Bis 
thynien. 

Heleno3.(le ift kurz) ©. bes 
Priamos, ein Weihfager, nah Tro⸗ 
jas Kalle Sklav bed Neoptolemos, 
der ihm bie Andromache zur Cats 
tin und einen Theil von Epeiros 
zu beherrſchen gab. 

Helens ($. — fpr, Sänt His 
lens) 1) Dorf am dftt. Ufer von 
Wight, an ber Rheede, wo ge: 
woͤhnl. bie brit. Kriegsflotte hätt; 
2) engl. Ort in Lancaſter, mit gr- 


_ Helemburg —. Seliaden 


Spiegel: und, Slafhenfabrit; in 
der Nähe Kupfergruben. 
Helensburg (2) fhotifches 
Dorf bei Greenod, am Clyde, in 
Dumbarton, mit einem Babe. 
Seleon, f. Eläon. 
Delepolis (poiftkurz; griech. 
— nehmer) Machine zum 
Stürmen ber Seftungen, v. Deme: 
trios Poliorketes erfunden: ein 
thurmähnt. Gerüft, mit Lehm be: 
Heidet, von den Soldaten fortzus 
Thaffen; ‘oben mit einer Galerie 
für Bogenfhügen, unten mit dem 
Aries oder Mauerbrechbalken, der 
an Ketten bemweglid hing; man 
hatte fie bis zu 62 Ellen hod). 
Helfafgar, f. El-Faſchar. 
Delfarm, ı) Eifen mit einem 
Dehre, worin ber Krumms ftedt; 
- man fchraubt ed an die Kunftftans 
ge des Kunftgezeuges; 2) jede der 
8 Stangen, die das Kunftrad 
befeftigen, indem fie von befjen 
Welle bis zum Kranze ſchief über 
die Hauptarme hingehen. 
Helfafchet, anfehnliche Stadt 
in Afrika, oft die WRefidenz des 
Königs von Fur. 
Helfauf heißt in Weftphalen 
eine Bettquafte. 
Helfbrief, f. Hülfsbrief. 
Helfen, in Dsnabrüdf, v. 
0, 4 Drt oder zZ, Kanne. 
Helfdbrüder, Huͤlfdruͤcker, 
Balkenftück über dem eigentlichen 
‚Drüder in Hammerw., dient zu 
deffen Verſtaͤrkung. 
-Helfefraut, der gem. An: 
‚born, Marrubium vulgare. 
Helfenbein, ſ. Elfenbein. 
Delfende Mittel, bie den 
———— Heilmitteln zur Ver: 
ſtaͤrkung beigefegt werden, 
Helfer, in SuͤdD. und ber 
Schweiz ſ. v. a. Diakon, Katechet. 
Helferknecht, Beiarbeiter des 
Kunftfteigers. — HSatz, ein 2ter 
Pumpenfag neben dem ordentlichen, 
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ihn zu erfegen, wenn er Reparas 
tur erhält. Ä 
Helfgeld, ſ. HuͤlfsG. — Hs 
Kraut, ſ. Helfekr. — Helf⸗ 
kreuz, das am Kunſtrad durch 
einen HArm gebildet wird, — 
Helflafdhen, am Helfkreuze 
angemadte Pfoſten, über- ben 
Köpfen der Helfarme liegend. — 
HReht, im Denneberg. f. dv. a, 
Gantredt. — HRede (jurifl.), 
f. Exception. — Sa, I) 
Hülfsfag Czum Beweifen); 2) f- 
v. a. Helferſatz. 
Helft, I) langer Stiel; vergl. 
Helm; 2) ber gemeine Loͤwenfuß. 
Helfwurz, ſ.v. a. Allermanns⸗ 
harniſch. 
Helgas, Germanikopolis 
(a. G.) Stadt in Bithynien. 
Helge, am Ufer fhräg hinab 
gebauter Pfoftenboden, um Eleine 
Fahrzeuge darauf auszubefjern. 
Helgoland (d. i. heilige Ins 
fel) brit. Inſelchen vor der Münd. 
der Elbe, eig. Eine Klippe, mit 
2 Häfen und einem Derthen mit 


12200 E., aud) einem Fanal. Die 


Inſel beherrfcht die Mündung der 
Eider, Elbe, Wefer u. Jahde, u, 
hat einen eignen Gouverneur. 
Helgra, ſchwed. Küftenfluß 
bei Ahuus in Sübdgothland. 
Helhafen, die kupf. Waſſer⸗ 
blaſe an vielen Oefen. 
Helholz, f.v.a. Rainweide. 
Heli....; diefer Anf. faft aller 
nadfolg. Wörter bezieht fih auf 
d, griech. Wort Helios, Sonne, 
Helia, f. Velia. 
* Heliace geht ein Stern 
auf, wenn er eben weit genug 
vom Stand der Sonne am Dims 
mel entfernt ift, um im Aufges 
ben gefehen zu werben; er geht 
hingegen hel. unter, wenn bie 
Sonnenftrahlen ihn im Untergehen 
faum verdunfeln; heliacus or- 
tus u. h. occasus find darnach 
zu erklären, 


theild zu deſſen Verftärk., th, um) Heliaden (Myth ) ı) Nyme 
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ders Phaethon, bem fie den Son: 
nenmwägen befpannt hatten, fo fehr 
beweinten, daß fie aus Mitleid 
in Pappeln vermändelt wurden; 
fie h. auch Phaethontiaden, 
u. Elektriden, weil ihre Thrä: 
nen im’ Meere zu Bernftein wur: 
den; baher hieß der BSt. aud 
Heliadenthränen. 2) 7 Soͤh— 
ne des Helios , nebft der Glektryo: 
Ye; Tenages, der fharffinnigfte 
darunter, theilte zuerft den Tag 
in Stunden, und verbefferte ben 
Schiffbauz v. Rhodos zerftreuten 

e fih in andre Gegenden, und 

aren urfpr. wohl Phönikier, die 
die heimifche Eultur verbreiteten, 

Helidaroder Heliaka, das 
athenienſ. Sonnen: (d. i. Frei⸗) 
Gericht, eines der angeſehenſten, 
nur für Staatsangelegenh., beftand 
aus 500 — 1500 Heliaften, 
u. trat auf dem Plage Heliaka 
zuſammen. 
Helianthemum, ſ. ©on: 
nenröshen. — Helianthus 
annuus, f. Sonnenblume; Hel. 
tuberosus, f. Erdbirne. — He- 
Tie...., f. meift unter Selik.,.. 
— Helicarii (eig. griech. — 
Stchnedenhäusler) Sklaven, bie, 
wie ein Pferd; mit verbund. Au: 
gen in einen Göpel gefpannt wur: 
den. — Helicina, f, ron: 
jacht. — Heliciten find th. bie 
Saciten, th. die Difkoliten. 

Heliconia, weftind. Pflanze, 
auch in unfern Gärten; bei Oken 
als Blumenflahne in d, 5. Zunft 
der 4. Glaffe. 

Helicfund, norweg. Inſel— 
chen, an der Kuͤſte des Stiftes 
Chriſtianſand, liefert viel Hummer. 

Helicteres, f, Schrauben: 
baum, | 

Heliftaon, Sohn bes Ante— 
nor, des Priamos Eidam. 

Helike (li ift lang) 1) (a.®.) 
Hauptftadt in Achaia, vom Meere 
derfhlungen, benannt nad bes 


Heliaͤa — Heliogabalus | 
phen, werde den Tod ihres Bru⸗ Lykaons Sohne Helitos.. 


(Aſtron.) der groſſe Bär, — 
nach der Nymphe H., des Olenos 


Tochter u. Erzieherin des Jupiter. 
Helitometrie, Kunſt, 


Schneckenlinien zu conftruiren. 

Helikton, 1).,ber. griechiſch. 
Berg, jest der Sagara in Livas 
bien, ſchied Bdotien v. Phokis, 
enthielt die begeifternden (Sauer⸗ 
Quellen! Hippokrene u. Aganippe, 
u. galt fuͤr d. gewoͤhnl. Aufenth. 
der Muſen, auch wohl bes Apol⸗ 
lon. 2) (a. G.) Flüſſe in u. auf 
Sicilien. 3) Berg. bei Hirſchberg 
in Schleſ., mit herrl. Ausfict, 
faft ‚ganz zu einem Park ‚umge 
ſchaffen. 


* 


Helikon, altgried). ofaitiges 


Inſtrument; die Saiten hatten an 
fi) einerlei Ton, u. bewegt. Stege 
dienten zu deſſen Veränderung, 


Helikon, Platos Schüler, ein 
berühmter Ajtronom, 

Helikoniaden, Helikoni— 
den, ſ. v. a. Muſen, die wegen 
ihres geiſtvollen Blickes auch Der 
likopiden hieſſen. 

Heliocarpus, Sonnenfrucht, 
aus Suͤdamerica, eine unſrer Ge— 
waͤchs haus⸗Pflanzen. 

Heliodora (Sonnengabe) 
Taufname, fo wie Helioborus, 
— Hel. v. Lariffa war ein 
grichifh, Mathematiker, Hel. v. 
Emefa aber, ein Kirdenpater 
u. Erotiker des 4. Jahrh., Biſch. 
v. Trikka in Theſſolien. So hieß 
auch ein cheirurg. Schriftſteller zu 
Trajans Zeiten. 

Heliogabalus od. Glaga: 
bal, der roͤm Sardanapal, 
eig. aber Varius Avitus Bassiä- 
nus, geb. ums 3.204 zu Antie⸗ 
deia, anf. Sonnenpriefter, feit 
218 röm. Kaifer, vom allen der 
thörigtefte und ausfchmeifendfte, 
führte die fyrifhen Götter u, et: 
nen Weiberfenat ein, wurde aber 
[don 222 'ermordet, - | 





| Heliogtaphie — Helix 


—vSellographie, Beſchreibung 
der Sonne — ⸗ u 
Helioide, ſchneckenlinige 
igur. 
Heliokaminon, Solarium, 
gerade gegen Mittag zu gebautes 
Winterzimmer der Römer, 
—Heliokentriſch, die Sonne 
als Standpunct angenommen; 3. 
B. Helidk, Ort eines Planeten, 
feine Stellung (in Bezieh. auf die 
Ekieiptik), in welcher man ihn 
don der Sonne aus fehen würde, 


oder feine heliok, Länge und, 


Breite zufammen gefaßt. Aus 
dem Heliökentrifchen Ort wirb der 
geokentrifche berechnet. 
Heliometer, Werkzeng zur 
Meff; des ſcheinbar. Durchmeffers 
ber Sonne u. ſ. w., am Fernrohr 
anzubtingen. ee 
Heliopolis (po ift kurz; — 
Sonnenburg), auch Heliupo— 
His (a, &,) 1) niederägypt. St 
bob nit auf dem Delta; das 
On od. Beth: Shemesd, aud 
Ain-Schemes der Bibel; 2) 
Et. in Kölefgrien, jest Balbeck, 
am Libanon, wo der Drontes 


quillt, | 

.Beliopt (fram: » griech.) 
Verkz. zur Erforſch. der Meeres: 

länge, von Sornay erfünden. 
Helios (grieh.) die Sonne; 
indbef, f.v.a. Sol, der Sonnen: 
gott; urſpr. mit Apollon u. Phoͤ⸗ 
bos einerlei, fpäter auh Hypes 
sion gen, (f. bief.), nad. An: 
dern Hyperions Sohn, ein Zita: 
ne. Des Helios Heerden find die 
bed Geryon, feine Gärten bie 
heſperidiſchen; vergl. auch Bon: 
nenpferde. Seine Hauptgattin 
war Rhode (die Rofe). Rho— 
dos u, Syrien waren die ihm heil. 
Länder, u. fein Dienft kam erft 
durch Heliogabal nah Rom, Ber: 

gleihe Koloſſos. 
Helioſfſis (mebic.) 1) das 
Sonnen; 2) der Sonnenſtich; 
3) das Blosgeben eines kranken 


475° 
Körpertheiles an die flechende 
Sonne, — ein Heilverfahren in 
ber Vorzeit. — | 
Helioſkop, Glas zur uns 
ſchaͤdl. Betrachtung der Sonne, 
insbeſ. 1) gefaͤrbtes od. geſchwaͤrz⸗ 
tes Augenglas; 2) Fernrohr, wor: 
in ein ſolches iſt; 3) eine Art v. 
Camera obscura, in welde das 
Bild der Sonne durch ein Kern 
rohr fällt, Die Heliofkopien 
braucht man bef; bei Sonnenfinfters 
niffen. — 
Helioſtatiſche Vorrich— 
tung, an Sonnenmikroſkopen, 
bewirkt, baß die Sonnenftrahlen 
im 3immer auf Einem Punkte - 
bleiben müffen, Eu 
Heliotrop, wine Abart des 
Chalcedons, faftgrün mit rothen 
und gelben Fleckchen, ift ein inni⸗ 
ges Gemenge v. Chalc. u. Grüns 
erde, u. kommt im Manbeliteine 
befond. vor auf den fchot. Infeln, 
ben Fardern, in Mittelafien u. 
ſ. w.; den ägypt. fhägt man am 
hödjften, u. fest ihn als Halb⸗ 
edelftein dem Lafurft. gleih. Im, 
Waffer foll er die Sonnenftrahlen - 
blutroth zuruͤckwerfen. | 
Heliotropium Peruria- 
num, Beliotrop, Sonneh:- 
wende, wegen bes Geruch auch 
Banillentraut, - eine Art 
Skorpionſchwanz (deff. zahl: 
reihe Arten meift ohne Geruch 
find), bei Linne in d. 1. Ordn. 
der 5. Cl., bei DE, als Stengel⸗ 
rulle in d. 2. Zunft der 8. El, — 
Heliotropium hieß bei ben 
Alten auch eine Sonnenuhr, und 
Gauß nennt fo fein 1820 erfund. 
Inſtrum. zu Signalen durch aufs 
gefangene Sonnenftrahlen. - 
Heliffon (a. G.) Fluß und 
Stadt in Arkadien. - | 
Helium, altlateinifher R. d 
Waal (Rheinmändung). | 
Helix (gried.) fchnedenartige 
MWindung, 3. E, am Capitaͤl Fo- 


rinthiſcher Saͤulen, an Ephruran⸗ 


Zen, in ber Mufdyel des Ohres, jwidhtiger. ,.  vorhesobotifher Ge 
an &oden u. f.w. — Helix h, ſchichtſchreiber. —— 
auch das weitlaͤuf. Gefhleht beri Hellanobiken, 1) bie Des 
Schnirkelſchnecken; f. im Sch. putirten v. ben grieh. Gtäbten 
Heltath, altpaläftin. Stadt, |bei ben olymp. Spielen, wobei 
‚im Stamme Xfer. fie die Schiedsrichter bildeten 3. 2) 
Helteb (08 oder us) Stadt |biejen., welche dv. Athen aus ges 
ber alten Tribokker in Gallien, |fandt wurden, das zu gottesbienftl, 
jest EU an ber IU. Koften daſelbſt zu verwendende 
Helkos, Helkoma, Hel⸗ Geld einzucaſſiren; hieſſen auch 
kofis ( griech.) Seſchwuͤr; Del: Hellenotamiaͤer. 
koma ift beſ. ein G. an ber Horn: | Hellas, 1) das Land ber Hel⸗ 
baut. Helkologie, Lehre von |Ienen od, das feſte Land vom als 
den Gefhwüren. Helktiſch, f.|ten Griechen!, im engften Sinne, 
helctica‘ Vis. Helkydrion, noͤrdlich von Theffalien u. : Epeis 
Geſchwuͤrchen, bef. auf d. Horn: ros begränzt, füdlich mit ber Pe⸗ 
haut. Helkyſma, bei Neueren |loponnes zufammenhangend; es 
ebenf. f.v. a. Helkos. Helky:|begriff, v. Süboft nad Nordweſt 
fer war zu Hippokrates Zeiten |zu gehen, bie Provinzen. Attika 
der Haken zum Ausziehen todter Inebft Megaris, Böotien, Lokris, 
Früdte aus d. Uterus. Phokis nebft Doris, Aetolien u, 
Hell, 1) ehem. f. v. a. heil, Akarnanien, alfo ungefähr das 
d. i. völlig. 2) Helles E nen: |heut. Livadien. 2) Stadt unb 
en Einige bas offene E, das fo Landſch. in Theffalien, und zwar 
lingt, wie man ben Budftaben |da8 urfprüngl. Theſſalien felbft, 
oft nennt. ‚Helle Farben] Hellbewahrer, f. Del. 
ind diej., die viel Lichtftrahlen] Hellblau (und fo bei vielen 
od. vielm, viel vom Lihhtftrahl zu: |a. Farben) ein mit Weiß merke 
züdwerfen. Helle Hoͤlzer, llich gemifchtes u, bah. lichtes Blau, 
f.v. a, Laubhoͤlzer. Helle wis} Hellbutte, f. Heilbutte. - 
Ta nrönme, h. Augenblide,| Helldunkel, ſ.v. a. Daͤm⸗ 
ucida lutervalia, Zeiten, wo merung; in der Malerei iſt das 
ein Irrer ſich feiner dennoch be- HD. oder Clair-obseur: I) die 
wußtift. Helles Email, d. i. richtige Vertheil. v. Licht u. Schatz 
duͤrchſichtiges E., war allein, üb:|ten, fo daß das Werk eine richt, 
lich, bi8 man dad Malen aufl Haltung gewinnt; 2) die Kunft, 
Dides Emailerfand. Der Schmelz: | biefe Halt, ind Werk zu bringenz 
ofen ift hell, wenn ber Luftzug| 3) diejen. Eigenfh. eines Bildes, 
zu ſtark wird, fo daß hohe Klam: | wenn der Künftler Tediglih zum 
men ausbrehen. Das Kupfer iſt beffern Effect des Ganzen mit 
durch und durch hell, wenn)weifer Wahl eine hellere od. dunk⸗ 
ed beim Schmelzen milchblau abs lere willkuͤhrl. Farbe oder einen 
ießt. Gegenftand mit derfelben anbringt; 
Hell (das) f.v.a. Hel. dieſes HD,, von Correggio zuer 
Dell, 1) Maximil., ber. Aſtro⸗ gebraudyt, lehrte Rubens auch auf 
nom, ſtarb als Exjeſuit zu Wien Kupferftihen anwenden, — So 
1792, u. war zu Schemnitz 1720 nennt ſich auch als Pſeudonym 
geb. 2) ſ. Winkler. F. A. Schulz; ſ. im Sch. 
Hella, f. Hilla. Helle h. aud 1) das Pulver, 
Hellanitos, geb, zu Mity:|momit der Goldſchmidt dad Gold 
lene ums J. 4ız v. Ehr., einlhellet, b, i, ihm eine hellere 
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ehe giebt; es beftcht aus FINieBw. genannt wird; f. im, 


schwefel, # Weinftein u. $ 


ob: — H 


elleborismus, die Eurs 


falz, und kommt nebft der Arbeit |methode an Wähnftnnigen durch 
in fiedendes Waſſer; 2) auf Bil: |ftarfe Gaben Nießwurz. 


bern: eine lihtere, mit lebhaften | 


Hellen, ı) f. Helle No. 15 


Karben gemalte Partie; 3) abge-|2) eine Sonne bellt man, 


legner, 
faͤſchl. ſogen. Hölle hinterm Ofen, 


dunkler Ort, 3. B. diejwenn man fie fo 


fhräg legt, ba 
alle Flüffigkeit herausläuft; 3) 


ein tiefes enges Waldthal (daher | Zeldern u. f. w. f. v. a, abhängig 
auch bie häufige Benenn. Hellen: |liegen, fo daß bie Feuchtigk. abs 


4) ſtarker Af: 


runb) u. f. w. 
Dblag im Korft. 8) Abhängig 
id, 


terfchlag im Forft 
liegendbes Grundft 


fliegt, 
Hellen (Myth.) ı) des 
Phthios S., Erbauer v. Hellad 


Helle (Myth.) ge des in Sheffalien; 2) Deufalions S., 


Phrixos (T. bief.), fir 
Widder, 
Meerenge herab, 


vom gold. Ina welchem die Graiken fort⸗ 
der Beide trug, in die hin Hellenen genannt wurben, 
der jest die) weil fie in feinen 3 Söhnen Dos 


ME, v. Galipoli od. ME. der vros, Kuthos (nebſt A Söhnen _ 


Darbanellen h., u. v. jener 


Achaos u. Ton) und Aeolos 


Begebenh. der Hellespontlihre erfien Regenten auf eignem 
(nit Hellefpont) od. vollſtaͤndig Boden fanden; roͤm. Schriftſtel⸗ 


dee Hellespontos genannt 
wurbe; fie fcheidet Europa von 


5 nehnen fie gleichw. fortwährend 
Graͤ 


ken, und bie Deutſchen des 


Afien, verbindet das ardipelagi: | Mittelalters „Gricken““, woraus 
che Meer mit dern von Marmora |wir. gar Griechen geradbrecht 


(das alte — Typ mit F 
ntis), und iſt bei — 3 

Re Breite g. Io Meilen * 
Beltebarde, D—te, 
Stange mit einer Barte od. ſchar— 
fen Streitart, zum Gteden und 
ze ; ehem. eine fehr allgem. 
affe, jest nur nod bei ber 
Hellebardiergarde zu Wien. 
„Bellebed, Fabrikort der dän. 
Inſel Seeland, im X. Frederiksb., 

mit Hammer. u. Gewehrfabr. 
Helleborus (man fann den 
Zon auf le legen, od. nicht, wie 
es beliebt) die Chriflwurz, 
Pflgeſchl., bei Linne in ber 
Drdn. ber 13. El., bei Suff. eine 
Wur⸗ 


H. orientalis iſt die v. Hippokra⸗ 
tes empfohl. od. aͤchte Nießwurz, 
H. niger hingegen (griech. Me— 


Sachwörterbuch. 4. Bd. 


haben. Der erſte Sitz der Helle 
nen war Theſſalien, u. das nach⸗ 
mal. Hellas. wurbe nur v. auswan⸗ 
beenden Stämmen befeht, Theſſa⸗ 
lien aber fpäter dennod vom Nas 
men Hellas ausgeſchloſſen, — et—⸗ 
wa fo, wie Niemand mehr an, 
Holftein denft, wenn v. Sachſen 
geſprochen wird, obgl. jenes das 
urfprüngl. Sachſen ift. Wegen des 
Dialeltes fegt man aud) die Helles 
nen den Attikern (Athenienf. ) enf= 
gegen, — unb anjest nennt man 
auch. die Neugriechen gern Dellenen, 

Hellenita, griech. Dinge, 


6. |bef. Helbenthaten dev Griechen, 


Helleniſmos, f. Graeci- 
smus,— Helleniſten, helles 
niſt iſche Juden, die griechiſch 
redenden Juden auſſerh. Palaͤſtina, 
im N. T. auch Griechen gen.; 
in ihrer Sprache kommen viele 
Hebraiſmen vor, u. ſie gebrauch⸗ 
ten bie Septuaginta. Helleni⸗ 
ſtiſch, das mit Ebraiſmen ge⸗ 
mengte Griechiſch der Helleniſten. 
42 
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tundiger. 

Hellenſtein, würtemb. Berg: 
ſchloß mit einem 136 Ellen tiefen 
Brunnen, im OAmte Heidenheim, 

Hellenotamider, = Bella: 
nobifen No. 2, 

Hellenthal, preuff, Hütten: 
ort im Blankenheimer Kreife des 
Robezirks Aachen, 

Heller, ı) (nad Andern bef: 
fer Häller, weil fie zu Schwä: 
biſch-Hall zuerft rg wären) 
die Eleinfte beutfhe Münze, da: 
von bie ſchweren Hell. 4, bie 
leichten 3 Pfng. gelten; ehem. 
rechnete man gröffere Summen 
nah Pfunden 9, auch nad 
Bechern voll H. 2) f.v.a. $ 
Quentden, alfo f.v.a. Heller: 
gewicht. — HKraut, eine 
pirgin. Pflanze mit rundlichen, 
dv. auffen purpurnen Blättern und 
blaßrothen Blumen. — HNadel, 
f.v.a. Aufſtecknadel. | 

Hellespont, f. unter Helle; 
die Anmohnenden bieffen im Al: 
tertbume Hellespontier, und 
feloft ein Theil von Myfien Hel: 
lespontos. 

Hellfuchs, Pferd von lichter 
rothgelber Farbe. 

Hellier (S. — ſpr. Sängtell: 
jee) Dauptort der brit, Infel Iers 
fey, Sitz bes Goupern., am Süb: 
ende der Inſel, hat 2000 Einw, 

Hellig, in NorbD.-ı) matt; 
2) (vom Boden) f. v. a, durftig. 

‚ Hellin, fpanifhe Billa in 
Murcia, hat Über 6000 Einw. 

Bellingen, ©. Hildburgh. 

Flck. im A. Heldburg, hat 600 E., 


— — — —— — 


ein ſchoͤnes Schl. u. Alabaſterbruͤche. 


Hellm, ſ. Hallm. 
‚ Dellopia, altgriech. Landſch. 
in Epeiros, um Dodona, von den 
Hellopen bewohnt. 
Hollot (Joh.) zu Paris geb. 
1635 und geft. 1766, ber. Chem., 
beſ. zum Beften ber Zärberei, 


Helleniſt — Helm 


Heltenift iſt auch ein, des Grie 
chiſchen ganz mächtiger Sprach-⸗Fe 


ellotia (ſpr. ti, nicht zi) 
im alten Korinth, zu Ehren 
der Minerva und ber Hellotis, 
die lieber im Zempel verbrennen, 
als fich entehren laffen wollte, 

Dellpfeife, ein gfüffiges Re— 
giſter mit offenen Pfeifen, im Floͤ— 
tenwerf ber Orgel. 

Hellfhreier, der Gimpel, u. 
Hellfeher, f. Clair - voyantz 
mag oft auf Eines hinauslaufen; 
der Zuftand des Hellfehenben 
heiße Hellſichtigkeit, franz. 
Clair- voyance (fprid Klaͤrwo⸗ 
jangß ). 

Hellthran, ber bleihe, aus 
Rogen bereitete Thran. 

Hellung iftein gröffere® H el: 
gen (ſ. dief.), fo daß ber ganze 
Kiel eines Schiffes beim Kalfgs 
tern barauf Plag findet. 

Hellufier, altdeutfche Völker: 
fchaft, deren eigentlihe Wohnfige 
unbekannt find. | 

Hellweg, Helmer, ein Weg, 
der, ohne Chauffee zu feyn, doch 
an ber Seite abhängig ift. So h. 
auch ein Strih im preuff. Weft: 
phalen, im Gegenf. des übergebir- 
gifhen Sauerlandes. | 

Hellwylin, GellwylIn, 
engl. Berg, in Eumberland, hat 
3117 Fuß Seehöhe. 

Helm, A) ı) bie befannte 
Schutzwaffe für den Kopf, die für 
Zurniere und zur Galatracht ein 
zu Öffnendes Viſir (Gitterwerf vor 
dem -Mitteltheil des Gefihts) hate 
te, als Stechhelm hingegen ges 
fhloffen war, 2) Bild eines.Hels 
mes über dem Wappenſchilde; dies 
fen darf jeder Freigeborene fühe 
ren, — body ift der offene H. den 
Adeligen vorbehalten. Bei Baro⸗ 
nen trägt er gemöhnl. ein Kroͤn⸗ 
chen mit 5 fihtb. Binnen; Grafen 
haben dafür die Krone mit 9 fichte 
baren 3., auch wohl (mie die Gr. 
Holzendorff) den Fürftenhut, 3) 
ehem. f. v.a, Mannen, 3. B. 40 
Deime ſtark, d. i. 40 Mann ſtark. 


Helm — 


) Bei Thuͤrmen u. dergl. ſ. v. a. 
2 5) An Abziehblaſen — 
Hut. 6) An einblattigen ungleich— 
foͤrmigen Blumen der obere, em: 
geterbte, gewoͤlbte Theil ber ra— 
henförm. Krone, 7) Theil v.den 
Häuten, die einen Fötus umfchliefs 
fen; infofern das Kind denfelben 
bei der Geburt noch auf dem Kopf 
bat; der Aberglaube hält dieß 
für ein gutes Omen. 

Helm B) — Hellm; f. Hallm. 

Helm €) 1) ſ. v. a. Delft, 
bei. der länge Holzſtiel eines uͤbri 
gens eiſernen Werkzeuges, beſond. 
aller Haͤmmer, Aexte, Beile, Hauen 
u. ſ. w. 2) am Anker, f.v.a, Nu: 
thexf. im R, 3) am Öteuerru: 
der a) f.v.a. HStock, Delm: 
bolz: der Griff oder die hintere 
Partie des Ruders, b) insbeſ. der 
Knopf. 2) am Hammer aud) f.v.a. 
Auge, das Loch, wodurch der Helm 
geſteckt wird. 

Helmbiene, ſ. v. a. Drohne 
— HBinde, Zindel B., H. 
Lohr, Zierband am H., gewoͤhnl. 
von. einer Dame bem Ritter ver: 
ehrt; auch der Wappenhelm zeigt 
oft eine ſolche, die ihn dann ge: 
woͤhnl. umflattert. — Helme. 
bufh, Helmſtrauß, einige 
Schmwungfedern als: Hdierde; bie 
Ritter trugen fie nah ihrer Na: 
tion unb nad -ihrer Kamilie von 
beftimmten Farben u. in beftimm: 
ter Zahl, u. nahmen fie gern vom 
Strauffe, vom Reiher, oder vom 
Pfau. — H Dach, auögefchweif: 
tes Thurmdach, Kuppeldad. — 
HDede, die gekräufelten Zierra- 
then, die häufig am Wappen vom 
H. zu beiden Seiten herabhangen, 
und von der Helmbinde unterſchie⸗ 
den werben müffen. 

. Delme, Nebenfl. der Unfirut, 
im nordweftl. Thüringen, entfpr. 
am Harz, bildet den weftl, Theil 
der goldnen Aue, münbet bei Ar: 
teen und Kalböriet, und benegt 
Heeringen, Kelbra, Rofla u, ſ. w. 


Helmgras 


Von Bruͤcken an iſt ſle in bie 
groffe und El. Helme getheilt, 
Helmeifen, teilförm. Eifen, 
über weiches der Grobſchmidt das 
Auge einer Art ſchmiedet. Hel— 
men (eine Art u, dergl.) ſ. v. a. 
fielen. — Gehelmtes Haupt, 
ſ. v. a. Abdeliger, insbefondre Zurs 
nierfähiger. | 
Helmer, f.v.a» Hellweg, ins: 
befondre da, wo er eine. Hauptſtraſſe 
verläßt. 


Helmers, preuff. Oertchen im 


Regbez. Arensberg, mit 2 groſſen 
Pulvermuͤhlen. 

Helmers, 1) (J. Fri.) geb. 
zu Amſterdam 1767, ber. hollaͤnd. 
Dichter, für die Bühne ſowohl, als 
in.bder Epopöie, ft. 1813. 2) der 
fogen, dbresbner Diogenes, 
ein Antiquar, geft. 1825, für den 
Pſychologen einer der intereffantes 
ften Charaftere unfrer Zeit. 

Helmershauſen, 1) Eurheff. 
Staͤdtch. an der Diemel, Sitz eis 


nes kl. Gerichtes; 2) S. Weimar. 


Flecken an der Herpf, unter der 
Burgruine Haisberg, liefert 
Muͤhlſteine und viel Barchent. 
Helmfeber, f. ‚Helmbufd: 
Helmfeld (Sim. Grundel 9.) 
geb. 1617 zu Stodholm, ‚geblieben 
1677 bei Karlöfrona , ſchwediſcher 
NeiheR, und Feldmarſch., der ber. 
Vertheidiger von Riga 1656. 
Helm: $enfter, Hbitter, 
HRoft, HSchieber, das Vi—⸗ 
ſir am Helme, zum Durchſehen u. 
leichtern Athemholen. 
Helmfiſche find. diejen. aal⸗ 
foͤrmigen Fiſche, welche eine harte, 
rauhe Haut und die Kiemenloͤcher 
entw. ganz offen oder doch einen 
beweglichen Kiemendeckel haben. 
Helmförmige Blumen find 
die einblattigen und dabei zugleid) 
ungleichförmigen. -. | 
Helmgewoͤlbe, f.v.a. Kup: 
pel.— H Giftkraut, ber blaue 
Sturmhut, — Hbitter, 1. H.⸗ 
Fenſter. — H Gras iſt das Sand: 
+2” 
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Helmholz — Helmfpise 


haargras; vergl. Hallm. — Helm: }benapofteld Gerold, ſchrieb ein wich⸗ 


013, f. HelmC, 3, a. — Helm: 
* der hohlgewoͤlbte Haupttheil 
des Helms, franzoͤſiſch Casquet. 

Helmina, abgekuͤrzter Name 
der Dichterin Wilhelmine v. Che- 
zy zu Dredden. 

Helmins (griech) Wurm; 
Helminthen find befonders die 
Spuhlwürmer, Helminthago: 
9a, Würmer abtreibende Mittel, 
alfo ſ.v. a Helminthika, hel: 
— — Mittel oder Anthel⸗ 
minthika. Helminthiaſis, 


tiges Chronicon Slavorum, von 
Karl d. Groffen bis 1170 reichend, 
und blühte vor 650 Jahren. 
Helmonb, niederländ. St, in 
Nordbrabant, an d, Ya, hat2500 
E., ein Eaftel, Zeuchweberei und 
widhtigen Linnenhandel. 
Helmont (van.h.) niederlänb. 
Familie, wahrſcheinl. richtiger Hel⸗ 
mond; I) J. Baptift v. H., geb. 
1577 zu Brüffel, geft. zu Wien 
1644, ber. Phyſiker, der aud) daß 
Wort Gas aufbradte, und im 


Krankpeit defien, der Würmer-im Verdacht der Zauberei ftand; fein 


Leibe dat. Helminthien 
(Würmchen) find bef. die. Afkart: 
ben. Helminthopyhra, das 
"Wurmfieber. 
Helminthochorton, Fu- 
cus Helm,, f. Wurmtang. 
Helmintholithen, Verſtei— 
nerungen v. Wurmgehäufen. Bel: 
mintholith h. bei Einigen aud) 
ber Mufchelmarmor; f. im M, 
Helminthologie, Lehre u, 
Kunde von den Würmern, 
Helmkappe, ı) f.v.a. Helm: 
hut; 2) das Casquet für Jockeys 
und Kinder, — HKleinodien, 
Heiden, HStutz, TI) alle 
Bierrathen am Wappenhelm, 3.8. 
HBinde, HKrone, HdDede, bef. 
‚aber 2) f.v.a. HBuſch, u. 3) was 
bafür dient, 3. B. Thierbilder, 
ganze und halbe Fluͤge u. f. f. — 
HKopf fol eine Art Wels mit 
leder- oder ſchildart. Koͤrperbedek— 
fung ſeyn (.) — HKraut, ſ. 
Schildkraut. — HKuͤhler, T 
Mohrenkopf. — HLehn, 1) ſ. v. 
a, Ritterlehn, deſſen Beſitz die Be— 


S. 2) Franz Mercur, geſt. 1699 
zu Coͤln, galt fuͤr den Beſitzer des 
Steines der Weiſen. 

Helmpocke, eine Meereichel 
mit H.foͤrmiger Schale; dieſe iſt 
glatt, beſteht aus mehreren Platz 
ten, u, hat eine rhombiſche Mün- 
bung. — HNReifen, die Bledye 
ftreifen, die dad HBitter bilden. 
— HRof, HSchieber, f. H.⸗ 
Fenſter. — HD Schlange hat den 
Namen von einer H.artipen Er— 
böhung bed Kopfes. — Helms 
ſchmidt, ehem. ber Verfertigerv, 
Helmen. — Helmſchmuck, f. 
Helmkleinodien. | 

Helmsfeuer, f. Drlenenfeuer, 

Helmftädt, Helmſtedt, ı) 
braunſchw. Kreisger. im Schönins 


‚Iger Bezirk, hat auf 4,9: AuM. 


gegen 12300 ©. 2) Deffen Hptit, 
nod etwas befeitigt, von 1576 — 
1809 Sitz einer ber. Univerf,, hat 
5400 Einw., ein Qungfernclofter 


(Marienberg), das gr. Domaz 


nialgut Iuudgeri, Pädagog., Wai- 
ſenh., 2 Cichorien- u. a. Kabr., 


fugniß giebt, einen offenen 9. im|ı2 Windmüpl., und in der Nähe 


Mappen zu führen; 2) verliche: 
ge Geſchlechtswappen. — HLoch, 
— 
lohr, f.v.a. Helmbinde. 
Helmodenen (a. G.) Völker: 
ſchaft im füdlichen Arabien. 


Braunfohlen und einen befuchten 
Gefundbrunnen,. Das ehemalige 


Helm C, 4. — Helm: | Univerfitäts - Gebäude h. Julinm, 


Geburtsort des Heine. Conring. 
Helmfpige, I) Spitze eines 
HDaches, worauf bann die Spille 


Helmoldus, Pfarrer inBo: | oder HStange mit Knopf und 
fow bei kuͤbeck, Begleiter des Deir 1 Windfahne ſtehtz 2) bie Rippe 


Helmſtock 


öben am H., worein der 
befeſt. wird. — HStock, f.v.a. 
Helm C, 3,a. — HStutz, ſ. 
HBuſch und HKleinodien. — H.⸗ 
Taube, die durch emporſtehende 
Federn eine Spitze auf d. Kopfe 
zeigt. — H Weiderich, ſ. im 
W. — HWurz, der knollige 
Erdrauch, F. bulbosa. — H3ei: 
chen, Helmzierrath, f. Helm⸗ 
Kleinodien. 

Helodes (cgriech.) das Schweiß⸗ 
fieber. 

-‘Heloise, geb, 1101, bie ber, 
Geliebte Abälards, der für fie, 
als fie aus dem Slofter Argenteuil 
Heftoffen war, und ſich zu ihm ge: 
wendet hatte, nad) feiner Entman: 
nung das Clofter S. Paraclet (zum 
H. Zröfter) bei Troyes baute, mo 
fie 1164 als Aebtiſſin in mufter: 
bafter Frömmigkeit ftarb, 

‚ Helonias, f. Schwinbblume, 

Delopyra (Hgriedh:) das 
Sumpffieber in moräft.-Gegenben, 

Helorum, altfieilian, Stadt, 
Caladrien gegenüber, an d. Mün- 
dung des Helorus. 

Helos (a. &.) r) f. Heloten; 
2) Stadt am Alpheus in Elis. 
Helos (grieh.) Nagel, b. i. 
ein nagelförm. Auswuchs am Fuß, 
und ein nagelförmiger Vorfall der 


Regenbogenhaut. 
Helofis (grieh.) 1) bas 
krampfhafte Scielen; 2) durch 
gichtiſchen Krampf bewirktes Um⸗ 
kehren der Augenlieder. 
Heloten waren in Lakonien 
biejen,, bie zur Strafe Knechtes: 
bienfte verrid;teten, unb zwar ur: 
ſpruͤnglich die ehemal, Bewohner 
ber rebellifhen, von Sparta ge: 
zuͤchtigten Stabt Helos in Lako⸗ 
nien, Dan hielt fie ſehr hart, u. 
eitſchte fie fogar Öffentl,, blos um 
e ihres Standes zu erinnern; doch 
Eonnten fie durch Wohlverhalten 
ſich bie Freigebung erwerben. Der 
Staat theilte ihnen ihre Special: 
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HBufchtperrfchaft zu. Ihres ſollen gegen 


80000 gewefen feyn, 
Helotifa (gried.) Zugmittel, 
3: B. fpanifche Fliegen u. f. w. 
Helotis, ſ. Weichſelzopf. 
Helotiſch (vergl. Heloten) 
knechtiſch, ſtlaviſch. Helotis 
fm o s, Unterdruͤckungsſucht. 
.Delfefaiten, eine Secte, wel⸗ 
che allen Unterſchied unter den Re⸗ 
ligionen laͤugnete. — 
Helſingborg, ſchwed. Seeſt. 
mit 2000 E., am Sund, in Mals 
moͤhuslaͤn, hat eine Eifengieff., ein 
Seebad, eine weibl. Höhere Schule, 
und ift ein Ucberfahrtsort. Sn der 


Nähe Steinkohlen u, ein Gefund« 


breunnen, - —J 
Helſingfors, ſeit 1819 bie 
Hptſt. von Finland, ruſſ. St. ad 
ber Wanna u, dem finifchen Meer⸗ 
bufen, mit trefflihem Hafen, eige⸗ 
ner Schifffahrt, Holz: und Ziegels 
handel, und 3300 Einw. 

Helfingland, ſchwed. Lands 
[haft im Gefleborgslän, alfo in - 
Nordland, hat auf 2155 Au; 
über 53000, ihrer Tapferk. wegen 
ber. Einwohner, Eifens u. treffl: 
Futterbau, den Haffela » ıw. andre 
Seeen, den Ljusnaftrom, und ziem« 
liche Berge. | 

Helfingdr, dän. Seeſtadt im 
feeländ, Amte Frederiksborg, an 
der engſten Stelle des Sundes, 


‚bat 7000 Ew., zieml. Seehandel, 


ein Zollamt, 2 Zuderfieder,, Ges 
wehrfabr., Strohhutfabr., Quas 
ranfaine u. f. w. Im anliegenden 
Schl. Kronborg wird ber Sunds 
zoll entrichtet. Geburtsort von 3. 
3. Pontanus. 

Helft (Barth. van der H.) geb. 
1613 zu Darlem, ber. Maler, im 
Portrait einer der erften Meifter, 
lebte zu Amfterbam. 

Helston (fpr. Hilfin) engl. 
St. mit 3000 Ew., Binnhandel u, 
oͤkonom. Geſellſch., in Cornwall, 

Heltai (Kasp.) vor 300 J. 
in Siebenb. geb., Pred. u. Bud: 
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bruder zu Blaufenburg ‚lieferte 
eine magyar, Bibelüberfeb. u. ſ. w. 
Heltau, Nagy s Difinod, 
Hielt, fiebenbürg. Sachſendorf, 
am Zoodbache, liefert viel Woll— 
zeud und bie gefhästen- Batullens 
Apfel, und. bat ein -Gaftell. 
Heluiren (fat.) fchwelgen, 
ſchtemmen; Heluo, Helluo, 
ein Schwelger, Bon-vivant, 
Helvetonen (a. ©.) germa— 
niſches Volk an der obern Weid: 
fel; Andrefchreiben Xelväonen. 
Helvella, f. Mordel; denn 
Morchella ift die Spismordel, 
Bei den Römern hieß jedes Eleine 
Gemuͤſekraut fo. 
Helden, f. Helvier. 
« Helvetia ift nur ein neulas 
teinifched Wort für Delvetien. 
Delvetien bedeutet auß hi— 
ſtor. Standpuncte dasjen, Land, 
wo bie alten Helvetier wohn: 
ten, d. i. die Nordfeite der Alpen, oͤſtl. 
bis zu der Wafferfheide zwifchen 
dem Rhein und Inn, nördl. bis 
zum. Rhein, weftl. bid zum Jura 
bin. Sie gehörten zu den belgi: 
ſchen Stämmen der Gallier (wor: 
aus lichergiebt, daß nicht die Ber- 
ner, fond, bie pennin. und lepont, 
Alpen fie ſuͤdl. begraͤnzten) u. ihr 
Gebiet zerfiel in den tigurim, 
(Zürider);urbigenifchen (nord- 
weitl.), ambronififden 
(maadtländ.) und tugenifchen 
(Zuger) Bezirk, Trotz ihrem Del: 
denmuth wurben fie body v. Rom 
abhängig, bis die Aleımannen den 
Öftl,, die Burgundier den weſtli⸗ 
den Theil bes Landes ums Jahr 
50 einnahmen, bald aber den 
—* auch hier unterlagen. Vor 
faſt g0oo J. ſchon ſetzten die Kai— 
ſer Grafen und Voͤgte dahin, de— 
ren Bedruͤck. den Bund im Ruͤtli 
Gagos) 3m. den Cantonen Schwyz, 
Uri und Unterwalden, und von ba 
an die Befreiung des Landes her: 
beiführten, das fih (nad -Schtwy;) 


feitdem die Schweiger Eidge:sifhe Stadt in Umbrien, 













Heltau — Helvillum 


noffenfhaft mannte, S. baher 
unter Schweitz. Durd Napoleons 
Vermittelung. beftand zwar feit 
dem 19. Febr. 1803 wieber eine 
helvetiſche Republik, 
aber als Land mit der Schweitz 
uͤbereinkam, auſſer daß Neufchatel 
ſich von der Verbindung mit der 
Republik losſagte, Graubuͤndten 
ſeine uͤberalpiſchen Unterth. an die 


die 


cisalpin. Republik abgegeben, und 
Wallis 1802 eine eigne Republik 
gebildet hatte. — Helvetiſche 
Kirche, K. der Helveten, d. 
i. Zwinglianer, im Gegenſatz der 
Calviniſten. 

Helvetius,ı)eig. Sch weis 
zer (3. Fri.) vor 200 3. in Ans 
halt geb., als bekannter Alchymiſt 
und oranifher Leibarzt geft. 1709. 
2) Defien ©, Adrian, geft. 1727 
als leibarzt des Regentenv. Franfr,, 
entdedte bie Heilkraͤfte der Bra: 
filienwurzel. 3) Deffen Enkel 
Claud. "Adrian, geb. 1715 zu Pas 
ris, Voltaires und Friedrichs II, 
Riebling, fi. 1771 zu Vore al 
ber. Dichter u. claſſ. franz. Pros 
faift. 4) Ioh., aus Amſterdam, 
audgez. durch feine lat. Elegien u, 
Dden, farb zu Nimwegen. 

H elvia Gens, röm. Bamilie 
der Helvier, welcher 3. B. des Cice⸗ 
ro und des Seneca Mütter zuges 
hörten, 

Helvicus, Helwig (Chrph.) 
geb. 1581 zu Sprendlingen im 
Darmftädt,, gef. 1617 als ber, 
Drientalift und Geſchichtſchreiber 
zu Gieffen. 

Helvidius, ein Arianer im 
4. Sahrh., beftritt die Zungfräus 
lichfeit.der Maria; ihn widerleg; 
te Dieronymos, 35 

Helvier, Helven (a. G.) 
Volk im narbonenſ. Gallien, deren 
Hauptſtadt Alba Helvorum oder 
Alba Helvia jegt Viviers iſt; fie 
waren als Weinsauer berühmt, _ 

Helviilluam (a. ©.) italien 


N 


% 


Pater Hippolyt gem., 


Delvin — Hemerocallis 


Helvin (b.#. ber Sonnengelbe) 
ein Foſſil, bei Werner in ber Sipp⸗ 
ſchaft des Granats, enth. 2 Kies 
ſel, faft 2 Eifenoryd, Z Thon u. f. 
w., bricht bei Schwarzenberg in 
Sachſen, ift Eryftall,, matt durch⸗ 
ſcheinend, glänzend, uneben bre: 
chend, und wiegt 3+ bie 33. 

Helvina, Elvina, ein 2ei- 
name ber Gered. 

Helvoetfluys (fpr. Helouht: 
Slaͤus) befeft. Dorf der niederl. 
Prov. Sübholland, mit 1250 E., 
gutem Hafen, Doden, Werften u. 
— — Ueberfahrtsort nach 


Harwich. 
Helwig, 1) f. Helvicus; 2) 
Brüderpaar aus Coͤlleda, davon J. 
Dtto, geb. 1654, vielgereift, und 
zu Baireuth 1698 geft., ald Adept 
befannt ift; Ehrph., geb. 1663, 
ftarb als geadht. mebicin, Schrift: 
fteller zu Erfurt 1721. 3) Georg 
Andreas, zu Angerburg, guter Mi: 
neralog und Botan., lebte v. 1666 
— 1748. 4) Amal. v. D., geb. 
v. Imhoff, ald Dichterin ausgez., 
geb. zu Weimar 1776, jetzt als 
Gemahlin des Generals v. Helwig 
zu Berlin. 

Helymus, — Elymos. 

Helyot (Pet.) gewoͤhnlich 
ſtarb 
1716 bei Paris, und gehörte zu 
den wichtigften Schriftfteilern über 
das Moͤnchsweſen. 

Heman, Verf. des 88. u. 89. 
Pſalmes, lebte zu Salomons Zeit 
im Stamme Juda. 

Hemaſinen, alte Voͤlkerſchaft 
in Dalmatien. 

Hemath, 2 altſyriſche Staͤdte, 


davon Groß⸗ Hemath nachher Ans 


tiocheia, Klein-Hemath Epi⸗ 
phaneia hieß. Ä 

Hemau, Demmau, bairifches 
Santger, von 45 AM. und 11000 
Unterth., im Regenkreife, nebft 
gkihnam, Schloß und Städtchen 
mil einer Wallfahrtskirche. 
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Hembad, Nebenft, ber Red⸗ 
nig im bair. Rezatkreiſe. 

Hemde ift auch a) der Mantel 
zur Gußform für Kanonen; b) ber 
Ueberwurf des Bienenfaſſers. 

Hembebiefel, der Befas am 
Hdermel. — HRragen, bops 
pelter Leinwuandftreifen, der an - 
Mannshemden ven Dald umgiebt; 
b. au Halsbund, HBefeg, 
HQueder, HQuarder, 9.» 
Sprengfel. — HNadel,'f.v. 
a. Bufennabel, — HKleid, pu⸗ 
riſtiſch für Chemise. — HKorb, 
Wärmbod, K. mit einem Koh⸗ 
lenbecken, um Kinderwäfche darüber 
zu erwärmen. — HLeinwand, 
eine fefte, dichte, obwohl nicht leicht 


feine 
(Eleiner) f. Zeichwafs 


rte. 
Hemeid 
ferläufer, 
Hemel-Hemstedt, engl. 
Flck. in Hartford, am Gabe, hält 
ſtarke Kornmaͤrkte. 
Hemera (griech.) ber Tag, 
dient zu vielen Zuſammenſetzun⸗ 
gen; auch hieß eine griech. Goͤttin 
fo, die jedoch mit Eos häufig 
ibentificirt wird, ee, 
Hemerabaptiften, kleine 
juͤd. Secte, meift den Phariſaͤern 
aͤhnl., doch Gegner der Auferſte⸗ 
bungslehre, wuſchen täglih den 
Leib aus religiöfen Gründen, 
Hemeralopie, Naht 
blindheit, Zaggefidht, 1) 
periodifcher, nur am Abend eins 
tretender, ſchwarzer Star, bef. 
dba, wo auf heiffe Tage Ealte 
Nächte zu folgen pflegen; 2) das 
Uebel, wenn man zum Gehen in 
der Naht nur durch eine ſehr 
ftarke Kerzenerleucht. fähig wird, 
Hemeralops, Nachtblinder. 
Hemerefia bieß Diana als 
pſychiſche Aerztin. 
Hemerobius, f. Florfliege. 
IHlemerocallis, ta Gärten 
ein" häuf. Ziergewaͤchs mit glocten« 
ähnlicher Blume; bei Liane ind. 
Ordn. der 6, &,, bei Juſſ. 
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eine. Eiliaced, bei Oken als ein 
Droffelliefh in ber 7ten Zunft der 

El., beißt auch Tagblume, 
Kaglilie, ba fie nur Einen 
Tag fchön bleibt. Die Hemero- 
callis fava, in Sübrußl, wild, 
riecht gut; bie H. fulva (gelb: 
roth ) t aus China, bie H. 
coerulea aus. Japan, 

Hemerobromen, bie Öffentl. 
Eilboten u. Spione der Griechen ; 
einft fol Einer 3ı M. in ı Tage 

elaufen feyn. Als Spione hief: 
* fie Hemeroſkopen, An: 
geliaphoren. 

- Hemerologium (eg, griech.) 
f.v.a. Calender. 

Hemeroloxie, Uebel beffen, 
der bei Nacht ob. in db. Dämmes 
sung beffer fiehbt, als bei Tage. 

Hemg, f. Hanf. 

Hemi. ... (griech.) halb; da⸗ 
burch erklaͤren ſich bie nachfolgen⸗ 
den Zuſammenſetzungen. 

Hemianthropie, Wahnſinn, 
wobei Einer kaum mehr als Menſch 
erſcheint. Hemiazyga Ve- 
na, halbgepaarte Blutader, die 
Mebenader der V, Rz 893+ — Des 
michryſos (grieh. Alt.) der 
halbe Ehryfus od. Gold : Gtas 
ter, alfo 23 Thlr. fähf. — He- 
micyclium, 1) der Halbcirkel 
an ber Sonnenuhr; 2) bie Bos 
genrund. eines Gewölbe. — He- 
micyclus, ein Transporteur 
mit bewegl. Lineale, diente ben 
Alten, wie uns der Quadrant. — 
Hemicykliſch, beffee hemi— 
kykl., halbcirkelfoͤrmig. — De: 
micylinder, eine Hälfte von 
einem längs gefpalt. Kylinder. — 
Demibiapente, die vermin: 
berte Quinte, bei ben alten Grie: 
hen. — Hemielleiptifch, eine 
halbe. Elleipfe bildend; dah. He- 
miellipticus, eine gew. Höhle 
im innern Ohrvorhofe. — Demi: 
tranie (woraus bie Franz. Mi- 
graıne gerabbredt haben, 
des wir. denn auch als unterthä- 





Ppd. W 


wel: ra 


Hemerodbromen — Kemifphäre 


nige Affen nachplappern) ber eine 
feitige Kopfſchmerz, er fey vorn, 
hinten, ob. an einer Seite, 


Hemilodhie, Dimdrie 


(grieh. Alt.) Halbe Rotte, d. 8. 
6 — 8 Mann, 


Hemina, Fleins Maß ze 
Fluͤſſigk; bie röm. -Hemina 
war der halbe Sextarius (alſo — 
ein Bierglas) u. hieß als Gefäß 
auch Heminarius; bie Apothes 
ker⸗H. iſt — 10 Unzenz die franz. 
Hemine oder Emine ift mehr 
ein Getreibemaß, u. hält zu Aus 
zonne 24, zu Montpellier 4, zu 
Genua #3, zu ©. Sean le Laune 
3 par. Septierd, zu Marfeille 75 


eigen. 
Hemiobolos, Hemiobo⸗ 


tion, der 4 Ob. od. „, Drach⸗ 


me, Beinfte ‚altgrieh. Silber, 
— Hemiolion, Demiolosß, 
griech. Kriegsihiff, das hintere 
wärts vom groffen Mafte 2, vorn 
nur 1 Reihe Ruder hatte. Des. 
miolifh, im Verhaͤltn. des Ans 
dertbalbfachen ftehend. — Hem i⸗ 
opſie, Halbfigtigkteit, 
wenn Jemand in gewiſſer (beſ. 
in geringer) Entfern. einen Ges 
genft. nur zum Theil. flieht, obgl. 
der Horizont ber Augen weit gröfs 
fer if. — Hemipedy, bie alts 
griech. halbe Elle. — Hemipas 
gie, Hemipegie, Gefühl mane 
cher Menfhen, als fey ihnen an. 
ber Seite des Kopfes ein Nagel 
(und zwar nicht bildlich!) einges 
fhlagen. — Hemiplegie, Des 
miplerie, Sclagfluß, ber num 
Eine Körperfeite traf, u. darauf 
beruhende einfeit. Lähmung. > 

Hemiptera (pte ift kurz) 
od. Halbflügler, Infecten mit 


halben Fluͤgeldecken, z. B. Ohr⸗ 
wuͤrmer, Heuſchrecken, Blatts u, 


Schildlaͤuſe. 
Hemiſch, ſ. v. a. 
Hemiſeſkla, 

der roͤm. Uncia. 


Althee. oo 
Hemisextula, 


 Hemifphäre, Halbkugel; ſ. d. 


Te 


Hemiſphaͤrion — Hempel 


Hemiſphaäriſch, halbkugelig, 
auch — kugelſegmentariſch; Re- 
cessus hemisphäricus, die halb: 
runde Höhle im innern Obhrvor: 
bofe. Demifphbärion, Kleine 
Halbkugel, Knöpfhen. — De: 
miftater, f.v. a. Hemichryſos. 
— Hemiſtichion, bie Hälfte 
eines ganzen Berfes, ſo gebraucht, 
als fey fie ein ganzer Vers. — 
Hemify (griech. Alt.) Stüd, 
das die Hälfte einer beſtimmten 
Münze. galt. So auch Hemi: 
talanton, das halbe Zalent. 
.Hemithea (the ift kurz) ob. 
eigentl, Molpabia, Göttin, 
die man bef. zu Kaftabe unweit 
bes ‚Dellespontes verehrte; in ih: 
ren Tempel durfte Niemand, der 


Schweinefleifh genoffen Hatte, u. 


man opferte ihre Meth flatt bes 
Meins, weil ihr im Schlaf ein 
Schwein die Weinflaſche zerbro— 
. den, welche ihr Bater Bacchus ihr 
zu hüten gegeben. 
.Hemithorafion, Semilo- 
sica, Küraß blos für ben Vor: 
berleib, ohne Ruͤckentheil. 

Hemitonion, eim halber 
Ton, als Intervall. — Hemi: 
triglyph, ein halber Dreiſchlitz 
über einer- Säule. — Hemitri: 
tä08, das brittehalbtäg. Fieber. 
— Semitropien, einzelne 
Fälle v. hemitropifher Kryſtalli⸗ 
fation, d. i. wo 2 Kıyflallen, bie 
genau entgegengefegte Lage hatten 
(nämlich. unter 130 Grad, nit 
unter 90) fo zufammengewachfen 
find, daß fie nun Einen bilden. — 
Hemireftes, altgrich. Maß, 
6 Unzen Wein haltend. 

Hemlofstanne, f. Scier: 
lingstanne, 

Hemmann, in Schweb, ſ. v. a. 
verliehenes u. zinsbares Gut; koͤ⸗ 
niglides Hemmann, Kron: 
Du bas dem König, freies D., 
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für einen Nationalinfanteriften zw. 
unterhalten hat, ' ' 

Hemmau, ſ. Hemau. 

Hemmeifen, Goͤpelknecht, 
fpiges Eifen, das bei Göpeln an 
ber Docde in einem Ringe hinter 
wärts befeft. wird; Iäßt man es 
hinter fih auf den Boden fallen, 
fo fteht der Goͤpel fogleich ſtill. 

Hemmerit, f. Dammerid. 

Hemmerling, ı) fe Häms 
merling 5; 2) dee Aemmerling, 
Ammer, 

Hemmfiſch, T. Schiffhalter. 
— HGabel, SperrG®., Hola. 
mit 2 Eifenfpigen, am Waage: 
baum bes Wagens, wird bergaufs: 
wärts herabgelaffen, fo daß es 
auf d, Boden ftreift und den W., 
falls er zuräd rollen wollte, auf: 
halt, — Heil, ber die Stüde 
des Feftungsgefhüges vom Zurüde 
prallen abhält, wenn fie abgefeus 
ert werden. — HKette, Sperrz 
K., Radfperre, wird beim 
Bergabfahren um ein Binterrab - 
gelegt, um ihm das Rollen zw 
wehren, u. burdy vermehrte Reis 
bung das Fahren langfamer zu 
machen; meift ift jebod ihr Ge: 
braud verboten, ‘u. der Hemm— 
ſchuh (ſtarkes Holzſtuͤck od, Eifens 
ſchiene an einer Kette, in deſſen 
Rinne ein Hinterrad gebracht wird) 
dafuͤr anbefohlen. 

Hemmling, aus Flandern, 
ein ausgez. Maler um die Mitte 
des 15. Jahrhunderts. 

Hemmung (in der Uhr) ſ.v. 
a. englifher Haken, od. auch bie 
ganze Vorrichtung, wodurd das 
Pendel in gleihmäfligem Schwun= 
ge erhalten wird, 

Hemodiſche 
Emodos. 

Hemona, f. Aemona. 

Hempel (Fri. Ferd.; genannt 
Spiritus asper, auch Simplicis- 


Berge, fiche 


einem Privatmanne zinſt. simus) .geb. 1778 zu Meufelwig, 


Urfprüngl. fol es aber ein ſolches lange zu Altenburg leb., jest zw 


Kronlehn ſeyn, deſſen Beliger ba: Obeffa (7), 


einer ber vielver⸗ 
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Hempelmann — Hengersberg 


ſprechendſten Humoriſten unſrer betafpltabifges Dornen 


Nation, 
Hempelmann, f, Sampel: 
mann. 
Hemperling, f, Haͤnfling. 
Hems, ſ. Homs. 


Hemsbach, bad. Flck. an ber 
Bergſtraſſe, im Amte Weinheim, 
mit 1400 Einw. und Weinbau. 

Hemskerk, 1) ſ. Heemsk. 
2) Egbert, Bater u. &,, beide 
ber. Mater in a lesterer 
lebte v. 1645 — 

Hemsoͤ, (web. Inſelchen, 
gehört zu Herndfandlän. 

Hemſterhuys (fpr. heus), 
Tiber, u. Franz, Vater und 
erfterer, gebor. 1685 zu Grönins 
gen, lehrte zu Amft., FBraneder 
u. Leyden, wo er 1766 ., und 
er zu den größten Philologen, 

ef. für d, Griehifhe. Der Sohn, 
geb, 1720, geft. als Staatsbeams 
ter 1790, lieferte gute philofoph. 
Bücher. 


Hemuaten, alltarabiſches, 
wenig bekanntes Volk. 

—HODena (a. Geogr.) die uralte 

Hauptftadt ber — ſ. d. 

Henares (Rio de H.) Ne: 
hbenfl. der Karama in Guabalara- 
ra, alfo in Span., wo auch ein 
Ganal v. Denares ift, 

Henault (K. Joh. Franz) 
Dräf. des Parl. u. der Akad. zu 
Paris, geb. daſ. 1685 und geft. 
1770, lieferte gute dramat. uns 
noch beſſere zen: Werfe. 

Hendeka (griech, — be if 
Zurz) eilf, elf; dab. Hendeka— 
gon(fpr. gohn) regelmäff. Eif: 

ed. Hendekagonalzahlen, 
eine Zahlenreihe, die ſich daraus 
bildet, daß man in der Reihe ı, 
12, 23,34, 45 W.f.w. (deren 
Unterfh. — ıı ift) erſt die bei: 
ben, bann die 3, dann bie 4 
(uf. f.) erften Zahlen zufammen: 
nimmt. Dendefafpllabon, 
Ixſyllbiges Wort, 3. B. Hende: 
dogonalzahlenverzeichniſſe. Benz 


wo ein Vers (db. i. Zeile) 11 
Syllben hat, wie 3 8. der Sap⸗ 
phiſche Vers, insber. aber ein 
ber, ben Gatull häufig braucht : 
5 Trochaͤen, deren 2ter aber zu 
einem Daftylos verlängert ift. 

Hendelkraut, 1) f. Zännel 
oder Wafferpflafters 2) eine Art, 
Vogelmeier, mit gefpaltenen Blu⸗ 
menblaͤttern. 

Hendel- en! ‚im ©. 

Henderson (fpr. ———— 
County mit 5 — 6000 Einw. in. 
Kentucky. So hieß aud einer 
der beften engl. Komiker, gebor. 
; 11747 u. geft. 1785 zu London. 

Henderville’& Infel, eis 
ne der Lorb » Mulgrave’ss — 
in Auſtralien. 

Hendiadys (griech.) Rebe: 
figur, wobei man hen bia byn, 
einerlei Sache dur 2 Namen 
ausdrüdt, .deren Einer vielmehr. 
im Genitiv ober als Beimort fles 
hen follte, aud ohne Veraͤnder. 
des Sinnes wegzulaffen wäre; z. 
B. Se, Majeftätder König, flatt:- 
des K. Majeftät od. der majeſtaͤ⸗ 
tifhe K., ober ber König. 

Henet (NIE) Vicecancell. zu 
Münfterberg, ein guter ſchleſ. 
Gefhichtfhr., geb. zu Neuſtadt 
1532, geft. 1656 zu Breslau. 

Heneagos, f, Inagnas. 

Deneter (ne iſt kurz; a. ©.) 
paphlagon. Voͤlkchen, wanb ſich 
zum Theil nad Oberitalien, und 
hieß daſelbſt Veneter. 

Henfſtedt, Koburg. Of. im 
henneberg. Amte Themar, an der 
Werra, welche in der Naͤhe den 
ber. Engpaß des Nadeloͤhrs 
bildet, hat 2 Schl. u. die Ruinen. 
der Burg DOfterburg. 
sone, ſ. Dänge, und. 
Hengel.i..., fr Dängel,. 

Hengelo, nieberlänbifche 
Dorfgemeinde in Geldern, hat: 
2050 Einwohner. 

engersberg, Heiner. Fick 


 Kengift — 


mit, eönigt. ‚NRentamt, im bair. 
kandger. Deggendorf; ſ. dieſ. 

H 228 ift und Dorfa, alt: 
äh. N fir Hengſt und Stute; 
ß hieffen bie Brüder, welche ums 

..450 die Sachſen nad, England 
Kürten, um: ben Briten gegen 
ie Sfoten und Pilten zu helfen, 
lestere zwar ‚bei Stamford ſchlu— 
gen, ſich ihnen jedod) baid vers 
banden, u, die Briten zum Theil 
unterjochten. Horſa blieb bei Ails⸗ 
ford, Hengiſt aber gründete das 
Reich Kent, u. refid. zu Kändel: 
burg ‚oder Canterbury. 

Deng ft,-ı)- das erwacdfene 
männl. Pferd, insbef.: fofern es 
sur Fortpflanzung benugt wird 
A aA ge 
D., Befhäler); baraus iſt 
Dengftefel leicht zu erklären, 
2) die Vorrichtung, wodurch ” 
Gteuerruder bewegt. aufruht. 
ber. Daspel, womit - ber Fächer 
das Zeuch wieder aus ber Küpe 
windet. 4) der Ruthenbaum, von 
welhem. der Eimer eines Zieh: 
brunnens herabhangt. 

Hengft, Langenbengft, 
böym. Dorf mit vielen Bergwer: 
ten, zw. Platten. u, Gottesgab; 
bab. fheint das Hengfter Zinn 
benannt 7 deſſen Spiegel vorzügl. 
ſchoͤn gkänzt, 

Hengffohten, Hgülten, 

i. mä.ınl. (u. noch unverſchnitt. 
— — HGeld, Beſchaͤl— 

.„Lohn an den Beſitzer eines 
H., von welchem man bie eigene 
Stute befhälen läßt. — Dengft: 
Mann, ı) f.v.a. Stuten: 
meifter, Wildenhirt, der 
in Stutereien bie Stuten bem er: 
wählten H. zuführt, 2) Befiger 
-eined D., mit weldem ec zum 
Beſchaͤlen hauſiren gebt. 

Henhoͤfer (Aloiſ.) evangel. 
Pf. zu Graben in Baden, fruͤher 
kathol. Pf. zu Müplyaufen bei 

forsheim, wo, feine 

eufferungen einen gr. Theil ber 
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Gemeinde (167 Perf.) bewogen, . . 
auf einmal zur evangel, Kirche 
überzutreten, _ 

Henichins (Joh.) Zheolog 
zu Rinteln, der ſich fehr um Vers 
einig. ber beiden evangel. Kirchen 
bemühte, lebte v. 1616 b. 1671. 

Henid, ber grünfüffige Waſ⸗ 
ferläufer, T. Glottis. 

Henil, Henile, Stab mit. 
einer Hand u, einem. Ringe; bie 
alten Wenden trugen ihn vor ben 
Zhüren umher, um Zauberei abs 
zumwehren, nicht aber, wie Mans. 
che fagen, um ihn anzubeten. 

Heniohen (a. Go) ſarmati⸗ 
ſches Volk am od. boch nahe beim 
heut. Afowfhen Meer wohnhaft. 

Heniochos Egriech., f. v. a. 
Zuͤgelhalter) .L) das Sternbild des 
Fuhrmanns, f. Eridthonios; 2) 
ein a zu — 

te (Dei. Phil. Konr.) 
Abt ar Königslutter, Gen, Su⸗ 
perint.. zu Delmftedt, geb.. 1752 
zu Dehlen, geſt. d.7. May 1809, 
einer der größten deutfchen Theol,, 
bef. ber. als Kirchenhiſtoriker. 

Henkel ift auch 1) die Schlei— 
fe, die, der Docht am fpinern Th. 
gezogener Richte bildet; 2) bie 
Geſammth. der 7 Dehre zum Aufs 
hängen einer Glocke; bas ftärkfte 
ftehet ſenkrecht über der Are der 
Gl., u. an diefes lehnen ſich bie 
übrigen; : 3)' Dehrlofen Knöpfen 
giebt der Schneider baburd einen 
H., daß er die Fäden, welche bie - 
Knöpfe ans Kleid heften, mit 
andern Fäden feſt umfchlingt, wo⸗ 
dur jene vom. Kleide etwas abs 
getrieben werden. 

Henkel, D Joach. Fri. * geb. 
1712 zu Preuſſ. Holland, ſtarb 
1779 zu. Berlin als Hofer u. ber. 
Sheisurgz 2) Joh. Fri., gebon 
1679 zu Merfeb., geft. 1744 als 
Berg. au Freiberg, ber Begrüns 


der der mineralog. Chemie, . und | 


um Sachſens Bergbau renſterblich 
verdient, „= 
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Henkelbeerſtaube, ber ge 
meine Weißdorn. — HBlume, 
ein Bäumden aus Indien, mit 
hangenden Zweigen, bei uns eine 
Gartenzierbe, — HForm, bie 
der Gieffer für Henkel von aller: 
lei Beftimmung aus Lehm, Gypé 
u. ſ. w. bildet. — HKorb if 
beſonders 1) der Panner, 2) der 
Marktkorb. — HStüd, gehen; 
keltes Geld⸗, beſ. Goldſtuͤck, um 
es zum Putze um den Hals, an 
der Hormeke u. ſ. f. zu tragen, — 

Topf ift ein folder, der den 

enkel als einen Bügel über ber 
Deffn. east an ber Seite) hat, 
Henker ift, feitbem das Hen⸗ 
Ten .aus ber Mode gekommen, 
mit Scarfrihter (ja wohl gar 
mit Feldmeiſter) gleichbedeutend, 
und dient in Ausrufungen ganz 
wie das Wort Zeufel, — Dens 
terbeil, Rich tbeil, womit ber 
H. dem Mifthäter den auf ben 
HBlock geneigten Kopf abhaut ; 
HSchwerdt, f. Richtſchwerdt. 
— Henkerei, ſ. Scharfrichterei. 
— H Friſt, ſ. Galgenfriſt. — 
HGeld, 1) Bezahl. an den H. 
fuͤr daa Koͤpfen oder Henken; 2) 
fi Herdgeld. — HMahl, letzte 
Mahlzeit 1) eines zu Richtenden, 
2) Echerzweiſe) eines bald Abrei— 
ſenden. — Henkerknecht, ſ. 
Schinderknecht. 

Henley (fpr. Hinli) groffer 
engl. Fleden. an der Themſe, in 
Orford, mit lateinifcher Schule, 
verſorgt London groffentheils mit 
Korn und Malz, 

Senna, Lawsonia inermis, 
Alkanna, bei inne in ber ı. 
Ordn. bei 8. El., bei Zuff. eine 
Salicarie, bei Ofen als Stengel: 
widel in der 3. Zunft der 9. Cl., 
mit gtbeil. Blume u, eifdrmigen, 
nach dem Ende zu verbünnten Blät: 
tern; in Aegypten knetet man letz⸗ 
tere, und färbt damit innen und 
bie Bingernägel roth, in Arabien 
aber die Pferdemaͤhnen gelb. 


Henkelbeerſtaude — Hennebon 


Henna (a. G.) jest Anna, 
sroffe Stabt am Euphrates. 

Henne, 1) bas Weibden von 
allen hühnerart. Vögeln, befond, 
vom Huhn; f. dieſ. 2) der’weibl, 
Hanf, f. dief: 3) ſ. v. a. Gluds 
benne, d. i. a) ber Heine Bär am 
Himmel, b) das Giebengeftien. 4) 
ehemals f. v. a. Heinrich. Fette 
Henne, f. fett. 

Henneberg fwahrfd. ſ. v. a. 
Heinrichsberg; die Henne im Wap⸗ 
pen iſt kein Gegengrund) ehemals 
eine gefuͤrſt. Grafſchaft im fraͤnk. 
Kreife, urfpr. das Zubehoͤr des 
(von den Bauern 1525 zerſtoͤrten) 
Berofhloffes Henneberg unweit 
Meiningen. Die Grafen, urfpr, 
wohl Gangrafen des Grabfeldes, 
hieffen meift Poppo, und ſchon Gr; 
Poppo I., geblieben 1078 bei 
Mellerftädt, war ein maͤcht. Kürft: 
Sie zerfielen 1274 in die Linien 
Schleufingen, Aſchach und 
Dartenberg; die Lande ber 
Hart. famen 1379, bie der Aſch. 
(nahher Römbhilder) 1549 af 
die fächf. Herzöge. 1310 wurde 
Heinrid VII: von H.-Schleuſ. 
gefürftet. Im 3. 1554 verkaufte 
Wilh. IV. die Erbfolge an bie 
ſaͤchſ. Herzöge, die fie aud 1583 
ausübten, als mit Georg Ernft 
die Grafen ausftarben. 1661 u, 
1681 tbeilten ſich die fächf. Linien 
ins Sand, und feitdem befaß Kurs 
fahfen bie Aemter Schleufingen, 
Suhl, Kühndorf und Benshaufen 
(83 Quadr. M.; jest preuſſiſch, fi 
Schleuſ.); Weimar hat 54, Meis 
ningen ıı, Gotha >, Hildburgh, 
%, Kurheffen 53 AM. Das Gans 
ze hat auf 34 AM. geg. 105000 
Einw., ift in NO durch den thüs 
ringer Wald fehr gebirgig u. wal» 
dig, übrigens aber fruchtbar, und 
ftößt weſtlich an bie Rhön, ſuͤdlich 
an Baiern, — 

Hennebiſch, ſ. Hühnerdarm, 

Hennebon, Hanebont 


(fpr. bong) franz. «Hafen u. Han« 


* 


Hennegat — Henriette 


beisftabt mit 4600 Ew., im Dep. 
von Morbihan, Bez. Lorient, an 
der Mündung des Blavet. - 
Hennegat, bie Deffnung des 
Schiffes, durch welche der obere 
Theil des Steuerruberd in bafjel: 
be hineinreiht; ein Brohk (be: 
theertes Stüd Segeltuch) ſchuͤtzt ed 
vor dem Eindringen des Waſſers. 
Dehnegau, bie gte der nie 
derländ. Drov., zwiſchen Zlandern, 
Brabant,- Namur und Frankreich, 
an der Schelde, Sambre u. Hai- 
ne (don welcher fie benannt iſt), 
bat auf 79,3? AuM, hügeligen, 
ſehr fruchtbaren Landes g. 433000 
Ew., unerfhöpfl. Steinkohlenla⸗ 
ger und mandyerlei Fabriken. Sie 
bat 3 Deput. im Daag, und. zer: 
fällt in die Bez. Mond, Doornid 
und Charleroy. 
Hennekled, f. Huͤnenkleid. 
Hennendarm,f, Hühnerdarm. 
_Henpnepin (Ludw. — fprid 
Ennpäng) Miffionnair in Canada, 
entdeckte 1680 ben obern Miflifippi. 
Hennersdorf (d. fi. Dein: 
rihsd.) 1) mähr. Schl. u. Dorf 
mit 2050 Ew., im Prerauer Kr- 
2) D. bei Lauban oder Kathol. 
H., preuff, Fabrikdf. in der Ober: 
lauſitz, Kr. Lauban, mit 2600 E., 
liefert auch mufical. Snfteumente, 
Spinnräber u. ſ. w. 3) 9. in 
Beifen, Seifhenn., ber fädhf. 
Stadt Zittau zugehör. Fabrikdorf 
on der böhm. Gränze u. zum Th. 
auf böhm. Boden, hat über 5000 
E., zum Th, palaftähnt. Häufer, 
viele Kaufleute, 3 Garnbleiden, 
mehrere Gattundruder., Nanking⸗ 
abr., Uhrmacher, Golbarb., eine 
er Ihönften Dorfkirchen, und den 
groſſen Muͤnch st eich. ©. nod 
Großhennersdorf, Langenhenners⸗ 
borf u. f. w. Ä 
ennert (8. ®ilh.) Geh. 
ForſtR. zu Berlin, geb. daf. 1739, 
geft. 1800, duch forftwiffenfchaft: 
lihe Schriften. fehr verdient. 
Hennie, langes Schilf 


oder 
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Stroh, zu Beftidungen. und zu 
Vorbauen im Deihbau. Ä 
Henniges (Heinr. von H.). 
wicht, ſtaatsrechtl. Schriftft., geb, 
1645 zu Weiffenburg, geft. zu Res 
gensb, 1711 als preufjifcher Legas 
‚tiondfecretair, | 

Hennin (franz, — fpr. Gens 
näng) ums J. 1600 ein, ungeheuer 
hoher Kopfpuß der Damen, 

Denning, 1) f.v.a. Hein⸗ 
ri; 2) ehem, ſ. v. a. Haus hahn. 

Denninges (SHier.) aus Lüs 
neburg, geft. ald Archidiak. daf, 
1597, ein geachteter Genealog. - 

Hennin- Lietard (fprid 
EnnängrLisetahr) franz, Flecken 
mit 2400 Ew. im Bez. von Ar: 
ras, fonft eine Grafſchaft. 

Dennoter, ber gem. Stord. 

Henofis, Henotes, (griech.) 
die Einigung; fo nannten die no: 
fiifer einen ihrer Aeonen, 
. Denotifon, ſchriftl. Verſuch, 
Slaubensparteien zu ‚vereinigen 
(eitle Mühel). Henotiſch, ei- 
nigend, fühnenb. 

Henriade (fpr, Ang=riad’) 
Voltaires berühmtes epifhes Ges 
bicht zur Feier Heinrichs IV. 

Henrice, virginiſche County 
mit etwa 11000 Einw. Ä 

Henrichemond (fpr. Angs 
rifhmong) franzöf. Städtchen 
Depart. des Eher, ehemals Hptfl. 
bes, bis zur Revolut. fouverainen . 
Fuͤrſtenthums Boisbelle, we 

ſches 6 — 7000, Einw. hatte, 
Henrici (Chr. Fri.) geb. 1700 
zu Stolpen, geft. 1764 zu Leipzig 
als KreisfteuerE@inn., unter dem 
Namen Picander ein belichter 
Dichter. 
"Henriette (deutfch = latein.) 
weibl, Zaufname, abgekürzt im 
Gette, Setthen. — Henr. 
Marie, König von Engl,, Toch⸗ 
ter Heinrichs IV. von Frankreich, 
gebor. zu Paris 1609, bie fogen, 
unglüdl, Königin, Gemalin 
Karls J. feit 1695, hatte ihres 


\ 
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kathol. Glaubens wegen viel zu 
bulden, ging 1644 nad) Frankreich 
zurüd, und fl. 1669 im Elofter 


Chaillot. 


Henriettenthal, berühmte 
Glasfabrik im Koburgiſchen. 
Henriquez, ı) Feliciana H. 
von Guzman, ber. Dichterin aus 
Sevilla, vor 200 3. blühend. 2) 
Joh. Chryſoſt., geb. zu Madrid 
1505, geft. 1632 zu Löwen als 
Großprior bes Galatravaordens, 
über ben er bie befte Schrift lie: 
ferte. 3) Heinr., ber Gardinal H., 
Legat der Romagna u. einflußreis 
her Staatemann, geb. 1701 im 
Dtrantifchen, geft- 1756. 
Henry (franz. — fpr. Ang’ri; 
und engl, — pr. Hinri) Heinrid. 
Henry quatre, Heinr. IV. v. 
Zranfr., kommt in vielen N, von 
Modeartikeln vor. — ©. auch 
Heinrich, bef. F. z.— So heiffen 
auch 2 norbamer, Gounties, a) in 
Birgin., mit 6 — 7000, b) in 
Kentucky, mit 7 — 8000 E 


-Fort H., f. im F; fo h. aud 


eine Feſtung in Hayti, ‘auf bem 
hohen Felſen v. Ferrieres gelegen, 
Henfel (Wilh.) geb. in der 
Priegnig, ald Maler u, als Did): 
ter befannt, lebt zu Berlin, ” 
Hensler I) (Pet. With.) geb. 
1747 zu Preg in Holſt., geft. als 
Landſyndikus zu Stade 1779, ein 
beliebfer Epigrammatift. 2) (Karl 
Frieder.) Theaterdir. zu Preßburg, 
durch fein Donauweibdyen bekannt 
genug. . 
Henvave, bis 1700 im ruffi: 


- fen Galender ber 5 Monat. 


Henzy (Sam.) aus Bern, 


» 1769 enthauptet, weil er die ari: 


flokratifche Verfaſſung von Bern 
aufheben wollte, war ein guter 
Satyriker. 

Hep ruft man bie Ziegen. 
Dep Hepz diefen Zuruf nehmen 
die Juden fehr übel, unb es fam 
vor einigen I. zu Frankfurt und 


Henriettenthal — Hephaͤſtiaden 


in Franken dadurch beinahe zu 
Volksunruhen. 

Hepar (griech., auch lat.) die 
Leber. H. Antimonii, Spieß— 
glanzleber. — Hepatalgie, Les 
berſchmerz. — Hepatemphra— 
xis, Leberverſtopfung. Hepa— 
tiſch, 1) an einer LKrankheit lei— 
dend; 2) zur 8. gehoͤrig; 3) der 
®, ähnlich; 4)der Schwefelt, ähn- 
lih.riehend, Hepaticus, ein 
LKranker. Habitus hepaticus, die 
Aufferl. fihtbare Anlage zu Leber: » 
krankheiten. Hepatiſches Gas 
iſt das geſchwefelte Waſſerſtoffgas. 
Hepatica, Arzneien gegen Le— 
berbeſchwerden. Hepatiſation, 
Hepatification, Verwandlung 
der Lungen (durch Ueberfuͤll. mit 
Blut) in eine leberaͤhnliche Maſſe. 
Hepatirrhöe, Hepatorrhde, 
Leberfluß, Fluxus hepaticas, H es 
patifirt, in eine leberaͤhnliche 
Maffe verwandelt, Hepatitig, 
Entzündung, Hepatofele, Les 
berbruh. Hepatokyſtiſch, was 
L. u. Gallenblafe zugleich betrifft; 
Ductus hepatocysticus, der ge— 
meinfchaftl. Gallengang, Depas 
tolithiafis, Leiden, das von 
fteinähnl, Goncerementen herfommt. 
Hepatonfos, Lebergefhwulft. 
Hepatophthoe, Leberfhwinds 
ſucht. Hepatoffopie, Wahrs 
fagerei aus der Leber, überhaupt 
aus den Eingemweiden, 

Hepatica, f. 2eberblume ; in 
Dfficinen hieß ehemals Hepatica 
nobilis die Zlappige Leberblume, 

Hepatit, Leberftein, La- 
pis hepaticus, in Schonen, Nor⸗ 
wegen u. f. w. meift im Schiefer 
vork., enthält meift ſchwefelſauern 
Baryt, gleicht fehr dem Baryt—⸗ 
path, und bildet Enollige Maſſen. 
Der Depatit ber Alten war ein 
Edelſtein. 


Hepfen, ſ. v. a. Eppich. 
Hephäſtiaden, die aͤoliſchen 
ober vulcan. Inſeln bei Sicilien. 


Hephaͤſtias — Heptarchie 


Hepheſtiat, H—a (a. G.) 
Hauptſtadt auf Lemnos. 
Hephäftion (a. G.) eine 
Stadt in Lykien. 
Hephaſtion, ı) Aleranders 
des Gr. vertrauteſter Freund, ſt. 
325 vor Chr. zu Ekbatana; 2) 
guter grieh. Grammat. aus Aler: 
andrien, im 2. Zahrh., h. eigentl. 
Ptolemäos; 3) Aftrolog aus 
Theben, unter Gonftantin dem 
Groſſen fehr berühmt. 
Dephäftos, bei den Griechen 
der Vulcanus der Römer; f. im 
B. Urfprünglih war ed wohl ber 
eigentlihe Name des Prometheus. 
Ihm feierten die Athen. die He: 
phäfteien, wobei die Jünglinge 
mit Fackeln um die Wette liefen, 
und fie brennend ans Ende ber 
Bahn bringen mußten. 
Hepher, Chephber, Kleiner 
Staat in Kanaan, beffen Regen: 
ten Zofua tödtete. ©. auch Epher. 
Hephthemimeris, der Zeh: 


ler, wenn ein epifcher Vers die 


Caͤſur im 4ten Fuſſe hat.- 
Hepiolus Humuli, weiſſer 
und rothgefleckter Nachtfalter, def: 
fen_ Raupe an ben Wurzeln des 
Hopfens Verwuͤſtung ahrichtet, 
Heppad, f. Heggbach. 
Deppe, f. Dippe. | 
Heppenheim, großherz. heſſ. 
Stadt an d. Bergftraffe, mit 3200 
Ew., Weinbau, und Schloß, dem 
©ig eines Aemtdyens ber Provinz 
Starkenburg. 
Heppingen, wicht. Brunnen: 
ort bei Andernach am Rheine. 
Hepta (gried.) 7. 
DHeptadhord, ı) al Inter: 
vall, f. v. a. Septime; 2) mit 7 
Saiten bezogene Lyra, 
Heptaemeron, in 7 Tag: 
.. getheilte Erzählung oder 
edicht. 
Heptagoniä (a.6.)ein Flek— 
fen unweit Sparta. 
Deptagonon (gried.), He: 
ptagon (Geutſch; fpr. gohn) aud) 
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Heptasder, regelmäfl. Sieben⸗ 
ed. Heptagonalzahlen ent 
fliehen aus der Reihe 1, 6, IL, 
16 u. f. m. (deren Unterſch. 5 ft) 
dadurch, dag man nädft ı die 
Summe ber beiden, dann ber 3, 
dann der 4 (u. f. w.) erften Zah⸗ 
len ſchreibt, alfo 1, 7, 18, 34 u. 
f. w; Wenn man eine foldhe Zahl 
mit 40 multiplicirt u. dazu dann 
9 abdirt, fo erhält man ftrts das 
Quadrat einer Zahl, deren Einer: 
ftelle eine 7 erfüllt, naͤmlich di 
7%, 17%, 27° u. ſ. w. | 
Deptalometen (bie 7 Ges 
meinden.) Voͤlkchen in der alten 
kleinaſiat. Landfhaft Pontos. 
Heptametriſch, ſiebenzeitig; 
h— ſcher Vers, der 7 Fuͤſſe hat. 
Heptandria, in Linnes Sys 
ſtem die 7. Claſſe der Pflanzen, 
mit 7 Staubfaͤden; dahin gehören, 
nädft der Roßcaftanie, nur wenis 
ge Pflanzen. : 
Heptanefia (a. G.) 7 beis 
fammen lieg. Inſeln bei Indien, 
Heptanomis Eſpr. miß) bie 
7 Gaue, d.i. die Gegend zwifchen 
dem Delta und Thebais im ‚alten 
Aegypten. 
Heptapehyd, Maß von 7 
Elen. — Heptaphbarmalon, 
aus’ 7 Ingredientien beftehendes 
Heilmittel. | | 
Heptaphonos hießeine Hals 
le beim olymp. Kampfplatze, weil 
fie ein 7faches Echo gab. 
Heptaphyllos, h—us, fiee 
benblätterig 53 Beiname einiger 
Pflanzen. | , 
Heptaporos (po iſt furz) 
Fluͤßchen im alten Zroas. 
Heptapylos (pyift kurz) hieß 
Theben in Böotien wegen feiner 
7 Thore, zum Unterfhied vom 
ıoothor, Theben . Aegypten.: | 
Heptardie, 1) Regierungss« - 
form, wo 7 gleidhgemwaltige Derrs 
ſcher find; 2) Gefammtheit von 7 
Staaten ob. dody Provinzen, inde 
bef, die 7 ehemal. Hauptländer, 
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bie (mit Wales) ing England aus: 
maden, von ben Sachſen feit 450 
allmälig als beſondere Königr. ges 
ftiftet, aber endlich zu TC Rei: 
che vereinigt wurden; f. B. II, 
©. 755 und 756. — Peptar: 
hifch, ſiebenherriſch. 
Heptateud, die 7 Bücher, 
di. die 5 Bücher Mofis, das bes 
Joſua, und das B. der Richter. 
Hepteris (gried. Alt.) 7ru⸗ 
dirige Galere, Bu 
- Hequären, althifpanifches 
Bolt, im heutigen Galicien. 
era, Dere, griech. N. der 
——— (f. Juno). Daß der: 
elbe mit Heros, bem latein. 
— (die Hausherrin) und dem 
deutſch. hehr (erhaben) u. Herr 
Verwandtſch. habe, iſt ſicher; auch 
ſollte man eig. ſchreiben Hehra. 
Herabdrüäden, f. unter. hin: 
auftreiben. 


Herablaffung (aldeineBoll- 


kommenh.) ift die Geneigth., um 
des Nutzens Anderer willen weni: 
ger vollkommen, gelehrt, vornehm 
m. ſ. w. zu erfcheinen, als man 
und erſcheinen Eönnte, 
Serabſchieſſen (Sägerfpr.) 
ae Stoffen des Falken auf feine 
ec er [hießt in ber Rum: 
be, wenn ev befond. heftig ftößt. 
Herabftürzen ſagt man v. den 
größten Raubvögeln, wenn fir vom 
Kelfen od. hohen Bäumen auf ein 
Wild herabſchnellen. 
. Herabfegen, f. reduciren. — 
Serabftehen ı Einen) mit der 
Lanze aus dem Sattel heben. — 
Herabfiimmen;, f. temperiren. 
Sich heradft., vergl, Herablaſ— 
fung. — PDerabwürbigung 
bezeichnet volgo, aber faͤlſchl., 
auch die Blatphemie u.die Snjurie, 
lleracl...., f. Derall.... 
Heracleum, f. Heilkraut. 
Heracleus Morbus (ſpr. 
clee) ſ. v. a. Epilepfie; her. La- 
pis, ber Magnetſtein. 
Heräa, beraͤtſche Spiele, 









ift in Kyrrheſtike; k 


Heptarchiſch — Herakleiden 


Schauſpiele der Griech. zu Ehren 
der Juno. — Die Stadt Heräa 
lag in Arabien, Heräon aber 
beiteufabien, w die heräiſchen 
Berge waren in Sicil, bei Herbita, 
Heräa, die Fefte der Juno zu 
Argos; der Tempel Heräon ges 
börte den Städten Argos und 
Mykene gemeinſchaftlich. 
Herakleia, lat. Heraclen, 
H— ia (cle u,cli findlang) Her⸗ 
culesftabt; fo hieſſen alte Städte 
a) in Elis, im Bezirk von Piſa; 
b) Hptſt. im phthiotifhen Theſ⸗ 
falien, am Deta, hießfrüher Zraz 
Hinz c) in Sintika, alfo in Dias 
febonien, am Strymon; d)in Lu⸗ 
canien, am farentin, Meerbufen, 
früher Siris, von Zarentinern 
und Zhuriern gegründet; ec) maͤch⸗ 
tige griedh. Colonie am Propons 
tig, vorh. Perinth genannt; f) 
H. Poutica, in Bithyn. oder im 
Lande Pontos, eine der Hptſtaͤdte 
Kleinafiens ; g) in Sonien, unterm 
Latmos; b) noͤrdl. unweit Laodi⸗ 
keia in Syrien; ? for. Bergfeft, 
H. Minoa, 
in Sicilien; 1) 9. Cherfones 
fo8, in ber heut. Krim; m) in 
Aeolis; n) in Karien; o) in Afars 
nanienz; p) duf Kreta; q) an. ber 
Münd, der Rhone; r) in Parthien 
oder Medien; s) im nörbl. Mes 
bien, von Aleranber im Lande ber 
Kaduſier erbaut. — Auch hieß 2 
eine der aͤoliſchen Inſeln bei Sic 
lien. — Vergl. auch Eregri. 
Herakleia, die aller 5 J. zu 
Athen dem Hercules zu Ehren ge⸗ 
feierten Feſte. 
Herakleiden (nah dem La⸗ 
tein. auch Herakliden) des Her, 
cules Nachkommen. Da dieſem urs 
ſpruͤnglich Tirynth gehoͤren ſollte, 
und er auch Elis, Pylos, Laked 
mon. ſJ. mw. erobert hatte, jo 


forderten die Herakl. bem Eury: 
ſtheus fein Land ab, u, eroberten 
es mit Hülfe ber Athen., mußten 


aber bald einer Peft weichen. Spoͤ⸗ 


* 


Herakleides — Hoerault 


ter eroberten fie die ganze Pelo⸗ 
ponnes, angeführt von Krefphons 
tes, Temenos und Ariftodemos, u. 
bevölferten biefelbe. 
Serafleides,Heraclides, 
2) aus Syrakus, Öffentl. Freund, 
aber \heimliher Feind des Dion, 
Mitverfhworner aegen Dionnfiog, 
wurde auf Dions Befehl getöbtet; 
2) aus Herakleia inPontos, Schü: 
ler des Platon u. Ariftoteles, ber, 
Philof.; 3) aus derfelben Stadt, 
Befreier feiner Vaterſtadt; 4) Arzt 
zu Zarent, im 3. Zahrh. v..Chr., 
v.weldyem noch Schriften erfiltiren, 
) ebenfalld aus Zarent, General 
und Liebling Philipps von Make: 
donien, zulest hingerichtet. 
Herafleion, ı) Tempel bes 
Hercules; 2) dichteriſche Befchrei- 
bung feiner Thaten. | 
Derafleion, latein Hera- 
cleum (cle ift lang) alte Städte 
a) in Makedonien, an ber theflal. 
Gtänze, unweit ber Tempe; b) in 
Kolchis, am gleihnam. Fluſſe u, 
Borgebirge; c) in Pontos, zwi— 
fhen der Iris und dem Thermo: 
don; d) f.v. a. Herakleia’ I u. i. 
— ec) ber Hafenort von Knoffos 
auf Kreta, 
Herakfleiopolis (a. ©) 2 
baypt. Städte, davon Groß: H. 
in der Heptanomis ald Hauptort 
eines Bezirke, Klein: Ser. an 
der Yelufifhen Nilmündung lag. 
Herafleios, Heraclius 
(di ift lang) 1) Faif. Statthalter 
von Afrika. 2) Deffen Sohn, geb. 
575, Anführer der Revolte gegen 
den K. Phokas, ließ ihn 610 zu 
Konftantinopel hinrichten, u. warb 
Kaifer, 'beftegte den Chriftenfeind 
Cosrhoes (Cyrus) IT. v. Perfien, 
eroberte das H. Kreuz (woher das 
Fe am 14. Sept. ftammt) und 
regirte Löbl., obwohl er zuleßt den 
Saracenen nicht hätte müffig zu: 
fehen follen; er ft. 641. Sein ©. 
Sonftantin D., geb. 612 zu 
Eonftantin., beftieg 641 den Thron, 
Eahwörterbud, 4. Md. 
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w. theilte ihn mit feinem Bruder 
Herakleionas (lat, Heracleo- 
nas) ; beide aber endeten fehr bald, 

Herakleiotes, Heraclco- 
tes (Dionys.) aus Herakleia in 
Pontos, ber. Philof. ums 3. 264 
vor Ehrifto, anfangs Stoifer, dann 
Kyrenaiker. 

Herakleitos, lat. Hera- 
elitus (cli ift lang). ber. griech. 
Philofoph, etwa 510 dor Chriſto, 
bildete aus ber eleat, und pytha⸗ 
gor Philoſophie ein neues Syſtem, 
und hielt Feuer und Gas fuͤr die 
Elemente der Natur. 

Herakles (ſpr. klehs) griech. 
Name bed Erzhelden Hercules; 
ſ. dieſ. Es iſt ſehr inconſequent, 
daß wir ihn lieber lateiniſch, als 
griechiſch benennen, 

Heraldik, Wappenkunde, lehrt 
ſowohl das Verſtaͤndn. alter, als 
die paſſende Wahl neuer Wappen. 
un was fich darauf bes 
zieht. | 

Heraletz, ſ. Humpoldeg. - 

Heraraffa (a. G.) Haupt: 
ftadt der Saspirder im Innern v. 
Hindoſtan. 

Herat, Heri, Aria, Arois, 
wichtige Handel: und Hauptſtadt 
einer Eabuliftan. Prov, in Aſien, 
groß u. fhön gelegen, am Herat—⸗ 
fluffe, mit einer Gitabelle, fertigt 
ſchoͤne Zeppide, 

pr (a. G.) war ein 
ſchiffb. Canal, der aus einem ges 
wiffen Strome in den perfifc 
Meerbufen führte . 

Herault (fpr. Heroh) franz, 
Küftenfl., mündet bei Agde in Lan⸗ 
gueboc, ift 15 M. lang, u. giebt 
einem franz. Depatt. von 133,*? 
AM. u. 304000 Serlen ben Ras 
men; biefes hat in NO bie Se— 
vennen, in NW bas Lozeregebirs 
ge, flache Küften u. einige Haffe, 
das milbefte Klima, Eöftl: Weine 
und Suͤdfruͤchte, Korkholz, Soba, 
viel Seefalzfieder,, ſchlechte Land⸗ 
wirthſch., aber gute Fabriken; zur 
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Kammer fenbet es 3 Dep;, und 
bat Montpellier zur. geiſti., mili⸗ 
tairifhen und bürgerl. Hauptftadt, 

Heranlt de Sechelles 
(30h. — fpr. Heroh doͤ Seſchell) 
geb. 1760 und mit Danton hin« 
gerichtet 1794 zu Paris, war ei: 
ner ber unverfhämteiten u. ein: 
flußreihften Revolutionnaires. 

Herauffiimmen, heraufs 
sieben, f. temperiren. 

Herausforbern, zum Duell 
auffordern; der Herausforbes 
ser wird in ber Regel und mit 
Recht Härter beftraft, ald ber Ge: 
forderte, 

Derausführen, beim Aus— 
fahren aus der Grube Etwas heim: 
lih mitnehmen. 

Derausgeber eines Buches 
ift derj., der ed zum Druck bringt, 
alfo die wenigſten Male der Ver: 
faffer; bei Zournalen bedeutet e& 
meift f.v.a. Rebacteur. — HGes 
berin, f.v.a. Ausgeberin, Wirt: 
ſchafterin. — Heraushaken, 
1) Ofenbruch u. zaͤhe Schlacken mit 
dem Sinterhaken aus bem Geſtelle 
ziehen; 2) zuſammengeſchmolzene 
Schlaͤcke und ungeſchmolzene Erz: 
ſtuͤcken aus dem Kupferſchmelzofen 
entfernen. — H. kommen, von 
Buͤchern, — gedruckt u. verkaͤufl. 
werden; von Berechnungen, — 
ſich richtig erweiſen. — H. pol: 
tern, die aufgeteuften Kupferkeſ— 
ſel mit dem Polterhammer vollends 
zurichten. — HQuetſche, D.: 
Quetſchform, die 2te Haut: 
form, worin der Goldſchlaͤger das 
Metall ſchlaͤgt, bis es — breit 
gequetiht — zw. ben Blättern 
der Form hervortritt. — H. tur 
fen, von der Schilbwadt, bie 


raus oder heraus ruft, wenn; 


fie entweder Gefahr, Aufruhr u. 
dergl. merkt, ober ein hoher Offi: 


cier vorbeigehtz die Wade. tritt. 
alsdann ins Gewehr. — DH. Th la: | 
(.,b i. 
die vom SDfficianten. aufgegebne 


gen: das Gedinge h. ſch 


Herault de Söchelles — Herba 


Arbeit in. ber Grube wirklich ver: 


richten, 

Herb fteht in jeber feiner Be⸗ 
beutungen dem Milden entgegen. 

Herba (lat.) ı) Gras, 2) 
Kraut, 3) junge Saat, 4) jede 
Pflanze: Gras (herbam) dars 
reihen hieß bei den roͤm. Fed: 
tern f.d.o. fich für überwimben er- 
klaͤren. Bei Droguiften u. Apoth. 
it Herba Ahrotani — Eberrau⸗ 
te, H. Absinthi = Wermutb: 
fraut, H. Aconiti oder H. Na- 
pelli = Eiſenhuͤtchen, H. Adian- 
thi.Americani ober H, A, Cana- 
densis — amerifan, Frauenhaar, 
H. Agrimouiae — SObermennig, 
H. Althaeae — Eibiſchkraut, H, 
Anagallidis — Gaudheil, H. 
Anthos oder H, Roris marini — 
Rosmarinfraut, H. Arnicae — 
Wolverleifraut, H, Asari — Has 
felfraut, H. Basilii — Baſilien⸗ 
traut, H. Beccabungae — Bad: 
bungenfraut, H. Belladonnae — 
Tollkraut, H, Botryos Mexicanse 
== merican, Thee, H. Capilli 
Veneris = Frauenhaar, H. Car- 
dui benedicti = Garbobenedictens 
fraut, H. Centaurii minoris 
Zaufendgüldenfraut, H. Cerefolii 
— Kerbelkraut, H, Chamardris 
oder H.Chamedryos — Gamans 


— 
— 


derkraut, H, Chamaepithyos — 


Schlagkraut, H. Chelidoni — 
Schoͤllkraut, H. Cicutae oder H. 


Conü —=Gdierlingsfraut, H.Ci- 


cutae aquaticae oder H. C, viro» 
sae — WaſſerSchKr., H. Couch» 
leariae — 2öffelfraut, H. Datu- 
rae oder H, Stramonii— Gfedjs 
apfelfraut, H, Digitalis = Fin⸗ 
gerhutfraut, H.Tarfarae — Huf: 
lattidhEraut, H. Fumariae = Erd; 
raud)fraut, H. Gratiolae —= Gnar 
denfraut, H. Hederae — ‚Epheus 
blätter, H.H. terrestris = Guns 
bermann, H, Hyoscyami — Bils 
fentraut, H.Hyperici — Sohans 
niskraut, H. Hyssopi = Ifops 
blätter, H. Iguis Feuerkraut, 
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Herbacens (hea, h-eum) 


FH, Jaceae ober HM. Trinitatis = 
grasartig, Erautartig, kommt in 


Freiſamkraut oder Stie fmuͤtterchen⸗ 
thee, H. Lactucae virosae —|einigen fuflemat. Pflanzen R. vor. 
Giftiattich, H. Linariae = &ein:|. Herbanum (a. ©.) Stabt in 
fraut, H. L simachiae purpure- Hetrurien. 

ne — Blutkrauf, H. Majoranae Herbarifiren, ı)J—=revie- 
= Majoran, H- Malvae = Pap: |ven (v. Bienen) d⸗ i. von Einer 
peltraut, H. Mari veri Kas⸗ Biüte zur andern fliegen, um Vo⸗ 
zenfraut, H- Marrubii albi — nig und Wade zu erbeuten; 2) 
weiſſer Andorn, H- Matricariae | botanifiren. 

ober H. Parıhenii — SRutterfraut;| Herbarium Y ivum, 
H. Meliloti — Steintlee, H. | Samml. getrockneter Pflanzen zum 
Melissae = Meliſſe, H. Mentha⸗ Behuf der Botanik; man legt od. 
pc — Kraufeminze, H- |ft 


echt die wichtigften Theile einer 
enthae — ——— pflanze zwiſchen oder in Papier, 
olii — Schafgarbe, (H. 


legt deren foftemat. Beftimmung 
Napelli, f- H. Aconiti); H. Na- 


apekli, je 2. ſchriftlich bei u- die Papiere dann 
sturstji aquaticı 2 Brunnenkreffe, |auf einander, heftet fie auch wohl 


H. Nicotianae — Zabat, H. O- |nady Art eines Atlanten. | 
sigani fhlehthin — Doftentraut,| Herbeiho ten heißt auf: 
H. Origaui Cretici — fpanifder | fid) zu Schiffe einem Gegenftande 
Hopfen, H.Parietariae — Glas» nähern, | 
fraut, (H. Parthenii, ſ. H. Ma-| Herbelot (Barthol. v. H.) 
_zie-) H. Petasıtus — Peftilenz⸗ zu Paris geb. 1625 und als Prof. 
wurzelfraut, D. Petroselini | geft. 1695, ein ber. Srientaliſt. 
Peter ſilie, H. Polygalae amarae Herbemont (fpr. Erb’mong) 
—— Bitterkreugiurgel traut, H. Pu- niederländ. Bergſchloß und Flecken 
legüi = Polei, H. Pulsatillae | in &uremburg, mit wichtigen Schies 
nigricantis — Kühenjhölle, H. | ferbrüchen. 
Rhois radicantıs oder H. Toxi-| Herberge, ı) ehem. auch ſ. v. 
codendri — Giftbaumkraut, (H- ha. Lager; 2) jede gaftt. Wohnung, 
Roris marini, f. H- Anthos), H-!im Gegenf- der eigenen; bei. 3) 
Rutae — Kautenfraut, H. Sabi- |das Haus, WO eine Innung ihre 
nase — Sabebaumblätter, H. Sa | Lade hat, und wo wandernde Ger 
licariae = Blutkraut, H. Sal- |fellen deffelben Handwerkes durch 
rise — Salbei (näml, bie vaube),ıden Herbergsnater ober die 
Spot? — Geifenkraut, H-|H Mutter Verpflegung finden. 
ii — Ladpenknoblaudfrauf , —_ Herbergen h. aud: d- der 
H Sedi acris ober H. 8. minoris | Goole, die eigentl. für jedes Sie» 
— Maiserpfeffertraut, H- Serpil-|den aus, jedem Brunnen bis auf 
i — Quenbelfraut, H. Solani=|den Grund herausgepumpt wird, 
Itſchattenkraut⸗ (H..Stramonii, | heimlich einen Theil darin laffen, 
DD TanaceH Kains um das folgende Sieden Gum 
. Taraxacı — td: |Schaben bed jegigen ) ſtaͤrker zu 
wenzahnthet, H. Theae od. Thea | maden. — Herbergirer, hier 
j. Thymı = hymian, | und da ſ. v. a. Gaftwirt geringerer 
) Lie FA r %Xrt. — Die Kalte Herberge 
Hu. Trifol# fibrani == Bitterkter, |ift ein Hoher rauher YPunct de3 
TH. Trinitelis, f. H. Jac,),, H.| Schwarsiwaldes in Baben. 
Veronica® = Ehrenpreiß oder Perberſtein, I) (Sigism., 
——8* Thee. Freih. v. H.) geb. 1486 zu Bip: 
13 * 
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pach in Steiermark, als ruf. Ges 
ſchichts forſcher beruͤhmt, ſt. 1559, 
u. zeichnete fi auch als langjähr. 
kaiſerlicher Staatsbeamter aus: 2) 
Karl, Graf v. H., Biſch. v. Rai: 
bach, geb. 1722, geit. 1787, einer 
‘der thätigften Gehülfen des Kai: 
fers Joſeph bei feinen kirchlichen 
Keformen. 

Herbert von Cherbury, 
Brüderpaar aus Montgomery in 
Wales, davon Eduard, als Philo: 
ſoph gewöhnli der Vater der 
Katuraliften gen., aub ein 
einflußreiher Staatsmann und gu: 
ter Geſchichtſchreiber war, und v. 
1581 — 1648 lebte, Georg aber 
(geb. 1598, geft. ald Pfarrer zu 
Bemmerfon 1635) guter Dicht. war. 

Herbert (Sir Thom, H.)' aus 
gräflih. Pembrofefyem Stamme 
(denn ein H. ift allemal Graf 
v. 9.) geb. zu York, wo er auch 
1681 flarb, gehört zu ben merk: 
würbigften Reifenden. 

: Herbessus, Herbeſos (a, 
2 fieitianifche Stadt. 

erbia (die groffe H,) der 
hoͤchſte Gipfel der grands Rousses 
im Dauphine, hat 9921 F. Seehöhe. 

Herbiers (fpr, Erbjee) franz. 
Flecken mit 1950 Einw,, im De: 
partement ber Vendée. 

Herbignac (fpr. Erbinnjad) 
Sleden im franz. Depart. der uns 
tern Loire, fertigt viel Topfwaare. 

Herbinins (Joh.) geb. zu 
Pitſchen in Schlejien 1633, inter: 
efjant durch ſeine phyſikal. Schriften, 

Herbita (a. G.) Stadt auf 
Sicilien, unweit des heraͤiſchen 
Gebirges. 

Herbolzheim, bad. Stadt 
(ſeit 1810) im Amte Kinzingen, 
hat 1800 €. und guten Hanfbau. 

Derbo rift (kuͤchenlat.) 1) Kraͤu⸗ 
— fuͤhrt auch Saͤmerei und 

ergl., jedoch nicht alle Drogueri: 
en; 2) Pflanzenſammler und Pfl.: 
‚ fundiger, Botaniker. — Herbos 
sifiren, faͤlſchl. für Herbarifiren, 


Horbert — Herbſtbutter 


Herborn, r) nafau. Amt auf 
dem MWefterwalde, im ehemaligen 

ürftenth. Dillenburg; 2) beffen 

auptftabt, mit 2400 €. und eis 
nem Gymnas, illustre, liefert Thon⸗ 
Pfeifen, Papier u. few. 

Herbredtingen, bhübfcher 
mwürtemb. Fleden mit 1500 Einw, 
und prädt. Glofterfirhe, im Ober⸗ 
amte Heibenheint. 

Herbsleben, goth. Flecken 
an der Unftrut, hat 1500 Einw., 
Handel mit Gefäme, Möhrenfaft 
u. ſ. w., und war ehem. Gig eis 
nes kurſaͤchſiſchen Amtes. 

Herbft, 1) die Zeit der Weis 
lefe, alfo eigentl. der Spätherbftz 
2) — GSpätjahr, db. i. die Zeit 
zwifhen Sommer u. Winter, die 
— mit Einfhluß bed Spaͤtſom— 
mers ober der Aerndtezeit u, des 
Bor: oder Schladerwintere — ge= 
wöhnlid 4 Monate und darüber 
bauert; 3) die Zeit, in weldyer die 
Sonne die 3 Herbflzeihen ber 
Ekleiptik, näml. Waage, Skorpion 
und Schuͤtzen, durdjläuft, d.i. vom 
21. oder 22. Gept. bis 20. 21. 
22. Decembr. — Ganzer 9. u, 
balber 9. find Winzerausdrüde 
für bie mehrere oder mindere rs 
giebigkeit der Reben in einem Jah— 
re. Guter Herbft, f.v.a, gute 
MWeinlefe. 

Herbft (3. Fri. Wilh.) beruͤhm⸗ 
ter Entomolog, Pred. zu Berlin, 
geb. 1744 zu Petershagen im Min: 
denſchen, geftorben 1807. 

Herbfi-Aequinoctium, f. 
Herbſtnachtgleiche. ee 

Herbftbirnen, die am ſpaͤte⸗ 
ften reifenden Sorten, — HBlu— 
men find bef. die After und die 
HZeitloſe. — HBrief, diejenige 


jaͤhrl. Verordnung, die den Anfang 


des D. ob, ber Weinlefe beſtimmt; 
b. auh HOrdnung. — HBütte, 
HButte, in SuͤdD. ein Faß 
für die abgbpflüdten Trauben. — 
Hutter,‘ Stoppelbutter, 
ift zwar gut und feſt, aber blaͤſ⸗ 


Herbſtein Herbſtzeitloſe | 
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fer, als die Sommerbutter, und ber} weldhe man Ochfen ſtellt, bie den | 


ruht auf Kohlkraut⸗, Rüben-, Stops 
pelweide » ‘u, a, Fütterung. 


ommer über-nod) arbeiten muß— 


Item — HMeſſe iſt in Leipzig 


Herbſtein, großherzogl. heſſ. ſ. v. a. Michaelismeſſez dieſer geht 


Aemtchen und, Städtchen in Ober— 


Heſſen. 

Herbſten, MWeinleſe halten; 
2) Serbſtfruͤchte einfammeln, 
alfo beſ. Spätobft, Rüben, Kraut 
und Erbäpfel. 

Herbfiferien, Erholungszeit 
fürs ganze Jahr, die th. bei Col: 


bie Frankfurter (a.M.) 1 HMeffe 
nähft zuvor. — HMonat heißt 
befonders der September, — H.⸗ 
Morheln, Pfaffenpüte, ei: 
‚ne Morchelart, die man im Herb⸗ 
fte ſammelt. — HNachtgleiche, 
HAequinoctium, ZSeitpunct, 
in welchem die Sonne ben Herb fi: 


legien,, £h. auf ‚Schulen und Unis) Punct, d. i. den Anfangspunck 
verfitäten ‚ftattfindet, und haͤuſig der. Wange erreicht. — EN GL;= 


zu Reifen benutzt wird. — H Sie: 
ber, Wechſelfieber, das fich im 
Spätherbit gleichſam periodiſch 
einfielt. — D Zluth, Waffers 
menge, bie vom. langen HRegen 
kommt, im Gegenſatz der Eisfahrt. 
— S Froſt, fruͤhzeit. Froſt, beſ. 
v, den Winzern gefuͤrchtet, da er 
nit felten ſelbſt das Holz ruinict, 
— Hgrüdte, ſ. herbſten. 
Herbſtgeſchirr, alles Geräth 
bei der Weinlefe,alfo Heppe, Schee: 
re, Kübel: und Butten, Raspel, 
Zretzüberdhen oder Traubenmühle, 
Buber, Lutfaſi, Kufe, das Schöpf: 
übel, Kelter, Faͤſſer, der grofle 
Holztrichter, und die Buͤchſe für 
das Spundlod, 
Serbſtherd, Vogelh., um bef. 
Drofjelarten zufangen, — Herbit: 
beu, f, Grummet, — Herbſt— 
bubn, Bins$,, das im 9. (im 
Gegenf. des Fruͤhjahres) gegeben 


—  Herbfipyafinthe,iS 


w 
eine exit im Herbſte blühende Sor— 
te dee 9, (2. — vielleicht iſt die 
Heitlofe gemeint), — Heute, 
zur Weinlefe gemiethete Gebülfen 
bes Winzers. — Derbftlide 
Witterung, f. Schlackerwetter. 
Derbftlinge, ı) f.v.a Spät: 
linge, db. i. a) im 9. gebornes 
Sieh, b) = Hfrüdtez 2) eine 
Act eßbarer Schwaͤmme. 
Herbſtloͤwenzahn iſt fein 


Sturm, er Wind gegen 
Anfang des Herbites. — HSbſt, 
ſ. Spätobftlr — HOrdnung, 
DS a8, ſ. HBrief. — Hpunct, 
f. HNachtgleiche — HRöthe, 
die im H. ausgegrabene Faͤrberdt., 
zum Unterfch, von der Keimröthes - 
— HNofe, NRofenpappel, eine 
einfahe Malvenart. — HSaat, 
näcft nach der Aerndte gefüetes u, 
nun aufgegangenes Getreide; f, 
unter Winter. HSafran, 
ein im Herbſte bluͤhender Crocus. 
— HSatz, ſ. HBrief. — H.⸗ 
Schein, der Neumond im Se— 
ptember, oder der 2te, wenn deren 
2 in den Se fallen. Sch maus, 
ben die Heute und Winzer nad) 
der Weinlefe erhalten, — H.⸗ 
Stand, Ort, wo fih bas Roth: 
wild im He gern aufhält. — 9. = 
Steindbred, f. im © — Ds 
Stürme, ſ. HRadtgl.St. — 
Tag, in SibD, aud) f. v. a. 
(Weinz??) Aerndtefefi. H.⸗ 
Truͤffel, eine fleckige, im H. zu 
benugende Truͤffelſorte. — HWaſ— 
fer, ſ. HFluth. — HWieſe, 


Id. i. einſchuͤrige W., beſ. wenn fie 


nad) dem erſten Hau zur Weide 
liegen bleiben muß. — Heiden, 
ſ. Herbſt. 

Herbſtzeitloſe, HBlume, 
Licht Bl. SpinnBl., Wis 
chelsblume, Wieſenſafran, 


83.. fond, die Apargia autumnalis. nackte Jungfer, nadte Hu— 
Derbfimaf, die Maſt, inırze, Hundshode, Zrodens 


\ 


— 
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brob, Colchichm atitamnale, 
litienähn!. Zwiebelgewaͤchs, das im 
D. faft auf allen europ. Wiefen 
blüht, und die Samencapfel bis 
zum Mai in der Zwiebel zuruͤck⸗ 


hält, Letztere iſt giftig, u. dient, 
wie bie, Meerzwiebel; die Blätter 


- find dem Vieh fhädlih. ©. auch 


Beitlofe. 
Hercaten, altes ital, Volk, 
etiva um Lucca, . 
Herhenhahn (3. Ehr.) geb. 
zu Soburg 1754, geft. zu Wien 
21795 als Reichshofr., ein verbien: 
ter Sefhichtsforfcher, befonders für 
Deſtreich. 
Herck, nieberländ, Fluͤßchen 
und gleichn. Städt mit 1550 E., 
in Limburg. 
« Hercole, toscagn. Inſelchen 
bei Piombino. 
Herctum (lat.) ein noch 
ungetheiltes Erbgut. 
-‚Herculanum, auch Hera: 
fleion, Herculaneum, He- 
zncleum, alterampanifche, auch 
einft famnitifche Stadt, zw. Port: 
peji und Neapolis, wurde fchon 
unter Nero durch ein Erdbeben 
halb ruinirt, unter Titus aber durch 
einen Ausbruch des Veſuvbs gänzl. 
mit Lava uͤberdeckt, auf welcher 
fegt Portici ſteht. Seit 100 3. 
greäbt man die Stadt aus, und 
ven alle bie zahllofen Antifen, 
ie man babei erbeutet, ins Schloß 
Portici, theils zur Aufftellung im 
berculanifhen Mufeum, th. 
zum Verkauf. — Berculan. 
Theil, ſ. d. a. Zehenter. — Die 
Via H—nea führte ehemals 
vom lucrinifhen See and Meer 
unweit Derculanum. 
Hercules, latein. Ausfprade 
v. Oerakles, dem N. des griech. 
Er zhelden (wie man Herakles, 
gewoͤhnlich auf die Here bezogen, 
auch uͤberſetzen koͤnnte), eines De: 


. 208, bem eine Menge Thaten zus] X 


———— wurden, wozu man 


en eigentl. Helden nicht kannte 
oder kennen wollte. 


Jhn gebar| 


Hercaten — Heroules 


Alkmene, Gemalin des Wenkenes 
Koͤniges Amphitryon, von Zeus 
unter A— 6 Geſtalt getaͤuſcht, zus 
Theben, wo Amphitr. als Fluͤcht⸗ 
ling wohnte. Durch ein unbedacht⸗ 
ſames Wort des Zeus und durch 
die Liſt der eiferſuͤcht. Here ward 
Herakles dem Euryſtheus (f: dieſ.) 
dienſtbar, und iſt ein ſchoͤnes Bei⸗ 
ſpiel, wie viel herrlicher der er— 
worbene, als der Geburtsadel ſey. 
Eur. fuͤrchtete mehr des H. Staͤr⸗ 
ke, als daß er ſeinen Edelmuth 
geſchätzt hätte (der Welt Lauf!) 

fuchte feiner los zu werben, und 
gab ihm 12 gefägel. Arbeiten auf 
(f. nadh.); noch weit mehrere 
that Hercules freiwillig, eroberte 
bie halbe Peloponnes, verſchenkte 
Königreihe, blieb aber im Prise 
vatftande (Napoleon handelte ans 
ders!) beglüdte das In u, Aus⸗ 
land, kannte feine Macht über 
fih, als die göttlihe und die ber 
Liebe (vergl. Omphale) u, farb 
am Gifte ber lestern; benn feine 
verlaffene Gattin Deianeira fendete 
ihm, ald Liebeszaubermittel, eim 
Hemd, mit des Neffos Blute bes 
fttichen, das ihn rafend machte; 
fo verbrannte er ſich felbft auf dem 
Deta, und Fam fortan in die Rei⸗ 
be der Unfterblihen auf dem (nas 
hen) Olymp. Sein Bild zeigt 
gewöhnlih einen Mann in ber 
hoͤchſten Kraftfülle, mit gemalt, 
Keule und dem Fell des Nemäis 
fhen Löwen, Ihm wurden eine 
Menge von Zempeln gebaut, Yes 
fte gefeiert, Städte nach ihm bes 
nannt; der Schwur Hercle! oder 
mehercle | war einer ber hoͤchſten. 
Herakles fol 1284 v. Chr. geb. 
feyn, und urfpr. Alkides oder 
Alkaͤos geheiffen haben. Beine 
Züge gingen weftl, bis zur Weer⸗ 
enge vd. Bibraltar, baher man bie 
Vorgebirge Abyla (jekt Sierra 
imiera, Sierra de las Monas, 
Affenberg, bei &euta) u, Kalpe 
(jest Gibraltar) die Säulen 
bes H. nennt; nad d. Mythos 


— 
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oͤſnete et hier dem mittellaͤndiſchen | Epilepſie. H—um fretäm, 
Meer einen Ausgang in den Oke⸗die (ſetz.) Meerenge v. Gibraltar. 
an, in welchen ſich bie Griechen] Herculiſch, r) riefenmäffig, 
erft ſpaͤt, die Phöniken u. Punier |faft uͤbermenſchlich ſtark; 2) über: 
viel früher wagten. — Der chriſtl. menſchlich ſchwer - zu verrichten. 
Ramenstag Hercules ift den SteniH— ſches Geſchlecht, 1) f 
Geptember. — Auch ift der Her: Herakleiden; 2) die Fabier- zu 
cules Tr) die groffe eiferne Keule Rom. H—ſches Gefirn if 
zum Anfchweiffen der Ankerhände ;|der groffe Lime. — H—ſche 
fie wird v. mehreren MenfheniStadt, f. Herculanum. Her» 
mitteld des Karnates od. Biehsjculifher Baum (bei den Als 
feiles geſchwungen; 2) eines deriten) die Pappel.— Die ı2 her: 
größten Sternbilder am nörblihen/jculifhen Arbeiten od, has 
Himmel, zwifchen dem Drachen u.|ten find v. bes H. Thaten biej., 
Schhlangenträger, ober zwifchen ber |die ihm als Bebingungen, unter. 
Leier und Krone, hält in einer welchen er vom Gehorfam losge— 
"Hand den Gerberus mit dbem|fprohen feyn follte, Eurpitheus 
Bweig (woraus Einige ein be: Jauferlegte, näml. 1) den Nemäis 
Tonderes Sternbild machen) u. hat|fhen (Kleondifhen) Löwen und 
unter 45 fihtb. Sternen 8 v. d. 12) den Lernäifhen Draden zu 
Sten Gröffe. Da er Eniend bar» |tödten; 3) die windfchnelle Hirſch⸗ 
geftelt wird, h. er auch (griech.)jtuh Kerymitis lebendig zu fangen; 
en Gonafin. 4) ben Erymanthiſchen Eber lebens 
Herculesbaum iſt der fhmals | dig nad Mykene zu bringen; 5) 
blaͤttrige Zahnwehbaum. den Stall. des K. Augeias (für 
—Hercules kaͤfer, Scarabaeus]|3000 Rinder) zu reinigen; 6) 
Hercules, bis 5 Zoll langer Kol: |die Stymphalidifchen Geier zu 
benkäfer, bei Oken ein ungenrunt | verjagen; 7) den kretiſchen Ochfen 
und die hoͤchſte aller Fliegenarten, [lebendig zu überbringen, fo wie 
frißt in Südamerica die Kernejg) die menfhenfreffenden Pferde 
der Mammea; die er vieleicht mit|-des Königs Diomedes; 9) dev 
feinen Hörnern (1 an-der Bruft,| Amazonentönigin Hippolyte ihre 
und ı an d, Stirn ; fie Erümmen| Wehrgehent zu nehmen; 10) des 
fid) gegen einander) aufbriht; er Geryons Rinder von ber Inſel 
ſieht ſchwarz, hat aber grünlid- | Erythia, fo wie 11) die golbenen 
graue, fdwurzgefprenkelte Fluͤ⸗- Aepfel der Defperiden, und 12) 
gelbeden, » > den Kerberos oder: ‚Höllenhund 
AHerculeskeule, 1) f. v. a. nach Mykene zw bringen. — Her⸗ 
Bertrambaum, ein norbamerican, |culifcdyer Knoten hieß ehem, 
Baum; 2) keulenförm. und fehrider boppeltgezogene, und biente 
groſſe Spielart des Flafchenfürs| ftatt Vorlegeſchloſſes, an Braut⸗ 
biſſes; 3)-der dornige Schnepfen: | gürteln u. f. w. * 
kopf (ſ. im Sch.) mit geradem| Hercuniaten (a. G.) ein Voͤlk⸗ 
dornigem Schwanze. den in Pannonien. 
Hercwlesfäulen, f. Hercus| Hercyniſches Waldgebir—⸗ 
les, zu Ende. ge, Sylra Hercynia, unbeſtimm⸗ 
Herculesſchild, ein Gebiht|ter Name, der fid auf das alt: 
des Hefiodos, worin er den be=|beutfhe Wort Hart (groffer 
rühmten Schild des Hercules be:| Wald) bezieht, m. noh im Harz 
ſchreibt. (fe dieſen) einigermaffen bluͤhet. 
“‘Herctuleus Morbus, f.v.a,l Einige rechnen zum hereyn. W. 
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auch ben Schwarzwald, Odenwald, 
Speſſart u, f, w., Anbere nur 
ben Harz, bie Wefergebirge, bie 
Wälder des ehemal, Wittenberger 
Kreifes, der noͤrdl. Laufis und in 
Riederſchleſien, noch Andre bas 
geſammte Ringgebirge um = 
men, und zwar insbef. das mähs 
rifche Geb. nebft dem Altväterge: 
birge, Ale Erklärung ift jebod 
überflüffig, da jeder groffe Wald 
eine-Hercynia Sylva heiſſen kann. 

Herb A) im Huͤttenbau ift. ı) 
ber ganze untere, erhöbete, platte 
Theil bes Schmelz: und de Zreib: 
ofens, worein ber Ziegel gefchlas 
gen iſt; .2) ber v. Geftübe oder 
v. Afche gefhlagene platte Boden 
bes erilern Herdes; 3) bie Feuer: 
ftätte, worin man Kupfer od. Ei: 
fen beim Ausſchmieden erft glüht ; 
4) ſ. v.a. Herdblei; 5) runder, in 
ber Mitte vertiefter Ofen, von 
Aſche gefchlagen, worauf man bie 
Merkpleieabtreibt; 6) Grube, wor: 
ein das Werk aus dem Schmel;: 
ofen fließtz 7) (im Pochw.) der 
niedrige, abhängig geftellte, groffe 
Kaften, worauf man die Erze 
fhüttet, und vom darüber rinnens 
ben Waffer vorläufig reinigen läßt. 
B) beim Köhler: Drt, wo er den 
Meiler anzünbet, C) in Salinen: 
Platz für das Kochfeuer. D) Obe— 
ver. Raum bed Dammes an einem 
Ueberfallwehre, mo das Überflüffi: 
ge Waſſer abſchießt. E) Bei Goͤ— 
peln: der Pag, wo die Pferde 
im’ Kreife umherlaufen, indem fie 
‚bie Göpeldeichfel ziehen. FT) ſ. 
Vogelherd. — Vergl. noch Glauch⸗ 
herd, WaſchH. u. ſ. w. — Al: 
ter Herd, — Blei. — - Den 


9. anlegen, angefeucht. Afche 
mit der Aſchkruͤcke 


auffhütten, 
ebenen und mit dem Krail an: 
ſtoſſen, b. i. derb floffen, da— 
mit fie einen H. bilde; ibn aus— 
breden, d, i. ihn nah dem 
Treiben mit Gıifenftangen wieder 
von bes Unterlage (dem Treibeh.) 


Herd — Herder. 


losftoffen; ihn friſchen, b. i. 
das Blei aus der Aſche des H., 
worein es ſich beim Treiben zog, 
durch Schmelzen wieder heraus— 
bringen; ihn Öffnen, dem ger 
ſchmolz. Werke mit dem Gticheis 
fen einen Ausgang bereiten; ihn 
ſchlagen unb ftoffen, erklärt 
fih aus dem Obigen, Der D. 
ehr auf, wenn dadurch, daß 
das Werk fi durch die Afche bes 
H. einen Ausweg bohrt, obenauf 
Erhöhungen entftehen, In Salzs 
werten ftellt man ben H., wenn 
man bie Pfannen mit neuer Soo⸗ 
fe füllt, | 
Herdaſche, 1)die unterfte 
Aſche des H., in welche beim Trei⸗ 
ben kein Blei gedrungen iſt; 2) 
ausgelaugte und geſiebte Holzafche, 
um davon den H. zu ſchlagen; 3) 
bie erſte Gloͤthe beim Bleitreiben. 
— HBaum, im Pochwerke einer 
vd, denen, - worein die Breter des 
Wafhherdes gefügt find. — Dir 
Blech, eine Blehforte auf Blech⸗ 
bämmern, — HBlei, Herb, 
dasj. Blei, das fih beim Treiben 
in die Afche des H. zieht, im Ger 
genfag ber Gloͤthe. — HBret 
dient auf ähnlihe Weife, wie der 
Herbfhirm,  - 
Herdegen (Joh.) geb. 1692 
und 1750 zu Nürnberg, Dichter, 
und Gecretair bes Blumenordend, 
Herbehammel, I) — keit 
hammel; 2) jeder Schafbod. 
Herbeifen, Herdſtange, 
ovales Eifen mit glatter, Bahn 
und langem Gtiele, womit der 


Bäder den Lehm zum Backofen 


feſt —, aber auch feiner. Zeit wie 


ber Losftößt, | 


Herder, ı) Goh. Sfr. v. H) 
geb, d. 26. Aug, 1744 zu Mo— 
rungen in Oftpreuffen , ; einer der 
zarfeften und gebiegenften Dichter, 
der gewählteften Profaiften u. der 
beften Redner unfrer Nation, feit 
1775 zu Weimar, ft. b. 18. Der, 
1803 ald GenQuperint, u, Ober: 


— —— s üü⏑⏑⏑ . | 
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Gonfift, Praͤſ., um die Bild, ſow. {des Treibofens bie heiffe Afche u. 


bes Weimarifchen, als bes ganzen 
Deutichlands uniterbl. verdient. 
2) Deffen Sohn Steg. Aug. Wolfg., 
Freih. dv. D., fähf. Geh. FinanzR. 
und Berghauptmann zu Freiberg, 
au; als mineralogifher Schrift: 
ſteller ruͤhmlich bekannt, 

Herdfinke, Fa der als Lock— 
vogel auf oder an dem Vogelher— 
de dient, — HFluth, was vom 
Waſſer auf Waſchherden als After 
oder Schlamm mit — und in 
ben Aftergraben geführt wird, — 
HG ehalt, das Gilber, das nod) 
im Herdblei enthalten if. - 

Herdgeld, I) = HSteu— 
er, HSchilling, Rauchfang— 
geld, Rauchpfennig, Feu— 
erftättengeld, Abgabe an bie 
Obrigkeit von wegen der Woh—⸗ 
nung, in ber man doch allemal ei: 
nen D, vorausfcht; -2) — H.⸗ 
Recht, HZins, jährl. Abgabe 
an den Grundherrn, unter welchem 
bie Wohnung ficht; 3) = Den: 
fergeld, die Quote, die ein Haus 
zu. den Koften der Grimiralunter: 
ſuchungen zu fleuern hat; 4) = 
Gönnegeld, Schlüffelgeld, 
freiwill, Geſchenk eines Hauskaͤu— 
fers an die bisherige Housmwirthin, 

Herdglas, ı)in Blashütten: 
dasj. Glas, das fih auf dem H. 
des Schmelzofens fammelt, ober 
aud) fogleich auf den Roſt abflieft; 
2) in Blaufarbenw.; was beim 
Auffhäumen der: Maffe im Hafen 
überlöuf. — Herdbhbammer, 
das Werkzeug, womit man ben 
Herd in Hütten richtet und feſt 
ſchlaͤgt. 


Herdicke, MarienßH., 
Herdecke, preuſſ. Stadt im Rg.: 
Bz. Arensberg, an der Ruhr, hat 
1150 Ew, und viel Fabrication; 
ehemals auch ein adeliges Jung⸗ 
frauenftift, 

Herdkelle, FeuerK., 
langgeſtielte krumme Schaufel, 
womit man zw. jeder Feuerung 


das Geſtuͤbe heraus ſchuͤttet, da⸗ 
mit der H. rein bleibe. — H.⸗ 
Körner, f. Hahn C. — HKu⸗— 
gel, geglaͤtt. Kugel, die man 
vor dem Feinbrennen im Treib— 
herde umherrollt, um die Beins 
aſche auf der Finirtefte ganz glatt 
onzudrüden; auch erfennt man in 
dem Drte, wo fie liegen bleibt, 
bie-eigentl, Mitte des Herdes. — 
Herdling, f. Haͤrtling. — 
HLöffel, Werkz., womit der 
Abtreiber eine Probe aus dem ges 
ſchmolz. Werke fchöpft, um befs 
fen Silbergehalt zu. erfahren. — 
HOchſe, ſev. a. Commun-Zucht⸗ 
Ochſe. 


Herdonia, Herdonea 
— iſt lang) altitalien. Stadt im 
ebiet der Hirpiner; hier wur— 

den die Roͤmer geſchlagen. 
Herdonius (Appius) ein 
Sabiner, ber in d. Zeit der Cin⸗ 
cinnat. WVerwirr. infurgirte, und 
beinahe ſchon Rom in Händen 
hatte, als er, den Tod erlitt. 
Herd: Pfähle, f. Kernpf. 
— HHPlatte, 1) vo. Eifen oder 
Biegeln bereit, Boden der Calci— 
niröfen, um allerlei Mineralien 
durch die darüber ſtreichende Flam— 
me darauf zu calciniren; 2) Ei⸗ 
ſenplatte auf dem KuͤchenH., da, 
wo das Feuer angemacht wird; 
3) ſ. v. a. HStein, ſteinerne 
Platte zum naͤml. Zwecke. — H.⸗ 
Probe, vergl. HLöffel, — H.« 
Raum, ſ. Planherd. — H.⸗ 
Recht, ſ. HBeld. — HRing, 
eiſ. Werkz. zum richtigen Aushoͤh⸗ 
len bes Treibherdes; es iſt rings 
förmig und an einer Geite zuge⸗ 
ſchaͤrft, aud etwas breiter, alä 
an der andern. — HSchaufel 
dient. zur Reinhalt. des H. am 
— — 5Schilling, f 
HG, — HShli iſt ı) das 
HBlei, wenn ed gepodt und ges 
waſchen iſt; 2) der befte Schlich 
ber 9. den Graupen kommt, au 
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Kern genannt, — BSchmidt, 


- ein Arbeiter auf Blehhämmern, 


naͤchſt dem Blechmeifter rangirend. 
— PSchnepfe, f. Heerſchnep⸗ 
fe. — HStange, f. HEifen, 
HSteuer, f. Held, — 9. 
Stube eines Pochw., das Ge: 
bäube, worin man das gefleinte 
Erz wäfht und rein madt. — 
HStuͤbbe, GStübbenfohle, 
StHerd, Fütterung, Mifd, 
v. Kohlengeftübe u, Thon, womit 
man ben Herd bes Schmelzofens 
nusfüttert. — HTrank, Bläs: 
hen, welche dadurch, baf ber 9. 
Auffteht (ſ. Herd), auf dem 
Damme, den man in ber Gaſſe 
dem Abſtiche entgegenfest, ſich 
bilden. — HVogel, ı) LockV. 
auf d. VogelH; 2) ein auf dem 
Vogeld. gefangen, Vogel. — H.⸗ 
Wände, eiferne Platten auf 3 
Seiten des Friſchherdes. — H.⸗ 
Zins, f. HGeld. 
Here, f, Hera. 
Derea, altfyrifche Stadt. 
Heredes (lat,) Erben; ver: 
gleide Heres, — H. in genere 
eonjuncti, überh, verbundene E., 
ohne nähere Beſtimmungz H. Re 
eonj., Erben zu einerlei Sachen; 
H. Verbis conj., wörtl, verbun: 
dene E.; H, disjuneti, getrennte 
€.; H. extranei, f. Erbnehmer; 
: H. instittuendi, nothwendig ein: 
u E.; H. accelerantes, 
Ganerben; H. liuese descenden- 
tis, Ganerben, bie in abfteigen: 
der Linie dem Erblaffer verwandt 
: Heredipeta (pe if 
rz) Erbfhleiher, Hereldi- 
tarıus (h—ria, h—ium) I) 
erbſchaftlich, z. B. h—riae Res, 
Erbſchaftsſtuͤcke; 2) erblich, z. B. 
h— a Caupona, Erbſchenke. 
H-—a portio, Erbtbeil. 
H—um officium,; Reichserb 
amt. H—ne ditiones, Erb— 
lande. H—um feudum, Erb: 


ſtehende €. 


Herdſchmidt — Hereford 


gerecht. H—um debitum, 
aus ber Erbſchaftsmaſſe zu bezah⸗ 
lende Schuld, H—um foedus, 
Erbeinigung, Ganerbinat,— H e- 
reditarius, Erbfaffe, Beliger 
eines Allobial-Gutes. H— us 
Sceultetus, Erbrichter, Erbs 
fhultheiß. — Hereditas, Erb? 
fhaft, Nachlaß; H. adita, ans 
getretene, H. communis, ges 
meinfame,‘ H. fideicommis+ 
saria, H. fiduciaria, ans 
vertraute, im Namen ber Fami⸗ 
lie überfommene, H, fraterna, 
brüderlihe, H. jacens, nod 
nicht angetretene Erbfh. H.ma- 
terna, H, paterna, mütterliches, 
väterliches Erbtheil. H. mobi- 
hiaris, in bewegl, Dingen bes 
H. pactitia, be 
dungene, auf einem Vertrag bes 
ruhende E. H. repudiata od} 
omissa, entfdlagene, vom Er⸗ 
ben ausgefchlag. Erbſch.; H. de- 
lata, bie fo befdaffen ift, daß 
man fie nun antreten Tann; H. 
vacans, welche Niemand antres 
ten mag. — Hereditatjs di- 
visio, Erbtheilung; H. insti« 
tutio, Erbeinfesung; H. mas- 
sa, Erbfdaftsbeftand; H. por- 
tio, H. pars, Erbfdaftsans 
theil; H. petitso, Erbſchafts⸗ 
Elage (wegen vorenthaltenen Erb⸗ 
ſchaftsantheiles); H.renuncia- 
tio, Berzihtung auf eine Erbe 
fhaft; ultra vires haere- 
ditatis, über den wahren Erbs 
Ihaftsbetrag hinaus, — Here» 
dium, ein Erbgut. Urſpruͤngl. 
war es ſ. v. a. Sors, db, fi, bie 
Kabel Feldes, die jeder Bürger 
vom Romulus erhielt, etwa 2 
Morgen groß, 

Hereford (ſpr. Hihrfahrd) 
T) engl. Shire, eine der mittels 
länd., im-alten Mercia, hat auf 
343 AuM. zum Ih. bergigen u, 
somantifchfchönen, doch fruchtbar. 
Landes g. 97000 Einw., günftie 


lehngut. H—um jus, Erbfol⸗ges Klüna,: Obfts und Hopfen⸗, 


Hereinreiſſen — Herilus 


auch Eiſenbau, 8 Deput. im lm: 
terhaus, u. 2) die gleichn. groſſe, 
aber oͤde Hauptſtadt am Ferry, 
fie dat 7000 E., ein Irrenhaus, 
eine dfönom, Geſellſch., ein Bis- 
tum, .und verhandelt Lederband 
ſchuhe; Geb. Ort Garricks. 
Hereinreiſſen: der Bergm. 
reißt die Waͤnde herein, indem er 
das Geſtein abkeilt; er ſchlaͤgt 
jene aber herein, indem er es 
mit dem Fimmel abſprengt. 
Herennius,'r) ſamnit. Feld⸗ 
herr, ber als Orakel befragt wur: 
be; 2) unbekannter Römer, an 
weldhen ein eben fo Unbekannter 
eine rhetor. Schrift richtete, bie 
unter dem. Titel Auctor ad 
H — um gewöhnlid dor Ciceros 
zhetor. Schriften fteht, u, häufig 
eitirt wird, | 
Herent, nieberländ, Flecken 
in Südbrabant, Hat 1650. Einw. 
Herentgegen, in Güde: 
deutſchl. ſ. v. a. hingegen. 
Herenthals, niederlaͤndiſche 
Stadt an der kleinern Nethe, in 
Antwerpen, hat Spigtenkloͤppelei 
und 3000 Einmohner, | 
Heres, Haeres (lat.) der 
Erbe. — H. ab intestato, 
H. intestatus, geſetzlicher od, 
naͤchſter Erbe, ber dud ohne Ze: 
flament zur: Erbſch. gelangt; H. 
ex asse, _ 
f Univerfal@,; H. extraneus, 
Erbnehmer, der nicht zur Fami—⸗ 
lie gehört; H. fiduciarius, 


bem eine Erbfdhaft nur anvertrauf|. 


wird; H. in quota parté, 
der Etwas zu einem beflimmten 
Theile (3. B. zur Hälfte) erbt; 
HB. legitimus, gefeglider E., 
alfo ſ. v. a. H. necessarius, 
legitimus, H. suus;5 H. sub- 
“titutus, Nadgeorbneter ( evens 
tueller) E.; H. testamenta- 
rius, im Teſtam. genannter E.; 
H.anomalus, vorgeblider €. ; 

. praecipiens, ber vor aller 
Erbtheil. ſchon Etwas vorauszus 






dbeutfhe Golumella, 





H. universalis, 
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nehmen hat; vergl. Heergewette; 
H,exsemisse, ber bie Hälfte, 
H, ex triente, 


tet der Berlajfenfchaft erbt. 


der das Drit⸗ 


Heresbach (Konr.) oder ber 
gebor. 
1509 zu Heresbach in Cleve, ver: 


dienter Philolog , farb als Zülis 
hifher Rath 1576. | 


Herefidben (Myth.) Nym⸗ 


phen im Dienſte der Juno. 


Heres martea (röm. My⸗ 


thol.) Goͤttin, der man opferte, 
wenn man eine Erbfchaft antrat. 


Heretum, f. Eretum. 
Herford, Hervorden, I) 


preuff. Kreis im weftphäl. Rgbz. 
‚Minden, an ber Wefer, bat an. 


22000 €. 2) Deffen Hptſt., an 


der Werra u. Ya, mit 6250 E., 


Gymnaf., Spinnmühle, Linnens 
u, a. Fabr., aud etwas Handel. 


Wittekinds Grabmahl, 


Hergeftsinfeln, eine Grup= 


pe ber Marquefasinfeln, 


Hergetum, Hergentum 


(a. &.) Stadt auf Sicilien, 


eri, f. Derat. 
A (tuͤchenlat.) ſ. 
Heerbann; fo hieß auch die Sum: 
me v, 60 Solidis, weil man ſich 
damit vom Heerbann loskaufen 


Eonnte, 


Hericourt (fpr, kuhr) Bas 
brikflck. mit 1500 E., im franz. 
Dep. ber obern Saone. 

Heri& Iunonist war bei 
ben Römerinnen ein Shwur, _ 

Heril (fpr. rihl; lat.) erbs 
lid; ein Herils» Reid ift ein 
ſolches, über welches ber Inhabes 
binfichtl, des Befiges, ein Pas 
trimonialreih, wo er nur 


H, |über die Regirung, — ein Ufus 


fructuarreich, Wo er weder 
über das Eine, nod das Anbere 
bisponiren kann. 

Herilus (Myth.) König v. 
Pränefte in Stalien, wurde von 
Gvander dreimal erlegt, weil e# 
einen dreifachen Körper hatte. 


+ 
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Herin ra f. "Häring, u. f. w. 
So bh. Be das unter ber Feſtung 
Oszberg liegende Städtchen; ſiehe 
Dsberg. 
Heringen, Beeringen, 
preuff. St. im Kr. GSangerhaufen 
bes Rgbz. Merfeburg, war fonft 
zur Hälfte ſchwarzburgiſch, auch 
Eis eines Communamtes, u, hat 
1700 Einw, und ein Schloß. 
Herinnes, nieberländ. Flck. 
mit 3350 Einw., in Sübbrabant. 
Heriſau (beffer Herisau) 
. wohlgeb. Flecken mit 6500 Einw., 
im ſchweiz. Ganton Appenzell, 
Hauptort von Aufferrhoden, hat 
ein Zeugh., Waifenh., Bleichen, 
ſtarke Muffelin: und Rinnenfabris 
cation, u.f. w, De 
Herifhdorf, Fabrikdorf mit 
1300 ®., im preuff. fchlef, Kreis 
Hirfhberg, bei Warmbrunn. 
Herisson (fpr. fong; eig. 
ber Igel im Franzöf,) ein Schlag⸗ 
baum mit Schweinsfedern (bit. 
Stacheln), ruht bewegl. auf ei: 
nem Pfahle H. foudroyant 
aber ift ein Sturmbalfen. Al’her. 
frifirt, d. 6. firuppig, war eis 
ne lächerlihe Mode der frühern 
Jahre. — ©, aud) Hirson. 
Heritier de Brutelle 
(8. Ludw. PH, — fpr. £erittjee 
boͤ Brütell) -ber. Botaniler, geb. 
1745 u. ermordet 1800 zu: Paris, 
wo er Aſſ. im Gaffationshofe war. 
Heriuru, hindoftan. Städt: 
dien in Myſore. | 
Herjedalen, ſchwed. Landſch. 
zwiſchen 62 u. 63° der Br., ein 
Theil von Gefleborglän, hat auf 
150,7? AuM. nur 4000 E., wil: 
be Gebirge u. mehrere Seeen, u. 
bildet eig. das Thal der kjunga 
u, Liusna, von ungeheuren Wal: 
dungen bededt, — er ‘ 
Herkeios hieß Zeus als Schug 
gott aller Familien. 
Herkelens, f. Erkelens, 
Herkemer, County in Reu: 


# 
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yorf,; mit 24 — 25000 G.3 bie 
Hptftadt ift Whitestown. z 

Herklots (K. Aler. )..gebor. 
bei Eylau 1759, Theaterbichter 
zu Berlin, ift als Dichter (auch 
von Dperetten ). gefchägt e 

Herfommen, berfömms 
li u.f.w., ſ. Obſervanz. Das 
ber kommt der ſcherzh. Ausdruck 

err Kommannas, d. i. lie⸗ 
ber alter Schlenderjahn. 

Herkules, u. f., unpaſſen⸗ 
de Schreibart fuͤr Hercules. 

Herkyna, Herkynna (a. 
G.) Fluͤßchen b. Lebadia in Boͤo⸗ 
tien, wo man ſich badete, ehe 
man das trophoniſche Orakel be— 
fragte. Die Nymphe H. war die 
Geſpielin der Proſerpina. 

Herleitung, ſ. Derivation 
und Etymologie. 

Herleken, der Arlsbaum. 

Herling, berb: u. fauer ges, 
bliebene Weintraube, weil fie zu 
fpät gebluͤht hatz h. auh Härte 
ling, Dertling, Winters 
belen. BR. 

Herlige, ı) die Cornele 
(Sorneliusfirfhe); 2) der gelbe. 
Hartriegelſtrauch. — Dah. Herlös 
kenbaum. — 

Herm, Abkuͤrz. v. Hermann. 

Herma, ſ. Hermen. 

Hermäa (a. G.), Vorgebir⸗ 
ge in Marmarika. 

Hermäa (grieh. Alt.) Mers 
cursfeft, v. der Zugend gefeiert, 

Dermäe nannten die Gries, 
chen jede gefundene herrenlofe Sa⸗ 
he, als ein Gefchenf des Hermes. 

Hermäon (a. G.) aflat, St. 
am Hellespontos. 

Hermagor (Sanct-H.) 
fuͤrſtl. Portiarfcher Flck. mit Kup⸗ 
ferbau, im oͤſtr. ilyr Kr. Villach. 

Hermagoras hieſſen einige 
Rhetoren (viell. eben als ſolche?) 
davon jener aus Rhodos die Schu— 
le der Hermagoräer ſtiftete. 

Hermance (ſpr. Ermangß) 
ſardin. Fick. am Genfer See. 
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Hermandad (fpr: anbahd5} "Hermannberg, "Werg: bei - 


d. 1. Brüderfhaft) in Spanien f. 
v.a. Policeidiener, beſ. bie heil, 
H. ber Inquifition. Die erften 
Hermandaden bildeten ſich in ben 
caſtil. Städten vor 360 I. gegen 
den Unfug der Raubritter, und 
waren eine Art Bürgermiliz. 
Hermandica (qa.©,) eine 
hiſpan. Stadt in Luſitanien. 
Hermann (b.i. Kriegsmann; 
Herrmann -ift durchaus falfche 
Schreibart) altdeutfcher N., den 
die Römer Arminius (f. dieſ.) 
ausfprahen, und der urfpr, auch 
wohl Ermin (dab. Erminful u, 
f. f.) lautete; ihm ift der 11. Aug. 
gewidmet, In SuoͤdD. abgef. in 
Härm, Herm, Darm, wel: 
ches auch ſ. v. a. ein gutes Schaf, 
ein Peter, bedeutetz daher auch 
die zahlr. Hermsdorfe. — a) Der 
thuͤring. Landgr. Hermann, 
Nachfolger Ludwigs des Frommen 
1190, ein tapferer, das Beſte 
ſeines Volks maͤnnl. vertheidig. 
Fuͤrſt, Anhaͤnger des Kaiſ. Frie⸗ 
drichs II., hielt 1207 den ber. 
Wettkampf auf der Wartburg. — 
b) H—us Cohtractus, Graf v. 
Schwaben, geb. 1013, ft. 1054 
im Cloſt. Reichenau, u. foll das 
Salve Regina, Veni Sancte Sp. 
u. f. w. gefertigt haben. — «c) 
Herm. aus Dalmat., Aftron, 
u, Drientalift im ı2. Jahrhund., 
meift auf Reifen u. in Spanien, 
get fuͤr d. Verf. der Abhandlung 
de Statu Saracenorum, bie den 
Anhang am Koran bildet. — d) 
Paul Herm., geb. 1646 zu Halle, 
ausgez. Botan., flarb zu Leyden 
1695. — e) J. Gfr., geacht, Lie: 
derdichter, geb. 1707 zu Altjeß— 
nitz a. d. Mulde, geſt. zu Dres: 
den 1791 als DHofipred: u. Kir: 
chenrath. — f) 3. Gfre Jak. Her- 
mann, Prof. zu beſpzig, gebor. 
baf. 1772, einen der Größten Phi: 
kr unfrer. Zeit, Seifter der dor: 
tigen griechiſchen Geſellſchaft. 


Detmold, trägt Ruinen der Her— 
mannsburg, die Arminins fol 
bewohnt haben, Auch beißt ein 
Aemtch. im hannoͤvr. Fſtth. Lünes 
burg Hermannsburg. 
Hermannsacker, grfl. Stol⸗ 
berg-Roßl. Dorf im preuſſ. Kr. 
Sangerhauſen, mit Steinkohlenw. 
Hermannsberg, einer der 
3 Felſengipfel auf dem thuͤringer 
Waldgebirge. | 
Hermannsborf, hübfches 
preuff. Dorf mit 1000 Einw, im 
fhlef. Kr. Jauer; hierher gehört 
er Pr de des Heßbergesz . 
dieſ. 
Hermannedorf, im ſaͤchſ. 
erzgeb. Amte Gruͤnhain, ehem. 
ein Wallfahrtsort, fo wie Ders 
mannsfeld, ein meining. Dorf 
im Amte Maßfeld. | 
Sermannsruß oder Mon 
Repos, fürftl. Püdler. Jagd⸗ 
ſchloß im der lauſitzer Standes⸗ 
herrſchaft Muskau. 
Hermannſeifen, groſſ. 
boͤhm. Df. im Biczower Kr., mit 
ſtark. Linnenfabr., Bleichen u. ſ. w. 
Hermannſtadt, Szeben, 
1) der Stuhl H. im Sachſenlan⸗ 
de v. Siebenbuͤrgen, vom Kerzer⸗ 
gebirge (einem Karpatenzweig) 
durchzogen, v. dem Aluta u. ſ. w. 
genetzt, hat gute Landwirthſchaft, 
Obſt-, beſ. Kirſchenbau, viel Holz, 
Graphit, Chryſolithen u. ſ. w. 
Er begreift zual. bie Filialſtuͤhle 
Zalmatfh und Szelifte, und die 
Siebenrichtersgüter. 2) Defien 
Hptſt, zugleich die ber fiebenb. 
Sadfen, Fön. Freiftadt am Szi⸗ 
bin, hat g. 16000 Einw,, viele 
Paläfte, eine ſaͤchſ. Univ., das 
ſaͤchſ. Nationalardiv, ein Tuther, 
Gymnaſ., griech. Bisth., wla⸗ 
chiſche Hptſchule, kathol. Hpt Nor⸗ 
malſchule u. Waiſenh., Zuchth., 
Caſernen, Theater, gute Biblio⸗ 
thek, 2 Buchdruck.1 Kupferh., 
1 Papier M., ı Pulver M., zieml. 
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Handel, u. ſ. w. Gig bes fiebenb, 


Ben. Sommanbos u, bes Tihefaus [fl 


ziats, 3) öfter. ſchleſ. Gebirgsdf. 
im Fürftth. Troppau, bat 2000 
Ginw. und Linnengewerbe, 4) f. 
Herzmann. 

Hermannſtein, ſ. Kammer⸗ 
berg. 

Hermanos (b.i. Bruͤderpaar) 
ı) eine kl. caraib. Inſel; 2) zwei 
Syfeihen an der hoͤhern Weftküfte 
von Norbamerica. 

ı ‚„Hermant (fpr, Ermang) 2 

ber. Kirdenhiftor., davon Ioh., 
gebor. 1650 zu Caen, 1725 alö 
Dfarrer zu Maltot bei Bayeur, 
Gfr. aber, geb. 1617 zu Beau: 
r als Errertor zu Paris 
1690 flarb. 

Hermaphrobitos (bi. ift 
kurz) nad der Myth. Sohn des 
Hermes von der Aphrodite, und 
überaus fdhön, wurde von der 
Nixe Salmakis umfonft gebeten, 
daher fie ihn umfchlang und ewig 
fo zu bleiben gelobte; hierauf 
wurden Beide Ein Körper mit 
gerlei Geſchlecht. Deshalb heißt 
nun Hermaphrodit (fälfhlid 
ditt ausgefpr.) I) die alchemift. 
Miſch. v. Blei u. Quedfilber; 2) 
ein vermeintl. Zwitter, b,i. ein 
Weib mit ungemein langer Klei- 
toris (wiefaft alle Buſchmaͤnninnen 
im Caplande; wahre Zwitter giebt 
es gar nid.) 

Hermapollon, Bild ober 
Bildfäule, weldye die Atrribute des 
Hermes u. Apollons vereinigt. 

Hermarpofrates, Darftell. 
des Hermes, jedoh fo, daß er, 
wie Darpofrates, den Finger auf 
ben Mund hält; Sinnbild des Eu: 
gen Schweigens und der Diebis 
heh lerei. 

Hermas, Kirchenvater im 1. 
Jahrh., deſſen Buch Pastor Her- 
anae (bee Hirt) bei Einigen für 
ein kanon. Buch bes NR. Teſt. gilt. 
Hermathene, Statue, wel: 
che.,den Hermes und die Athene 
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LER} in Einer Perfon dar» 


ellt. 
Hermattan, ſ. Harmattan. 
Hermbſtaͤdt (Sig. Friedr.) 
preuſſ. Geh. R. u. OMedicinalR., 
Prof. zu Berlin, u. ſ. w., einer 
der geachtetftien Pharmakeuten, 
Chemiker u. Mebic,, geb. 1760 
zu Erfurt, 
Hermden, in Weftphalen 
ſ. v. a. Wieſel. 
Herme, ſ. Hermen. 
Hermedingsbaum, iſt ber 
Holzaͤpfelbaum. 
Hermel, ſ. v. a. Chamille. 
Hermelin, ı) Hermin, 
groſſes Wieſel, Mustela Her- 
minea, an Groͤſſe wie ein Eich» 
hoͤrnchen, im Sommer rothbraun, 
im Winter fchneeweiß mit ſchwar⸗ 
zer Schwanzfpige, bewohnt vorz, 
Sibirien. 2) In d. Herald., ale 
Sarbe: a) weif mit fhwarzen 
Flecken; b) fhwarz mit weißen 
Flecken, was jedoch eigentl. Ges 
genhermelin b. 3) Das koſt⸗ 
bare Pelzwerk des H., u. das m, 
Caninchen u. ſ. w. ihm nachge⸗ 
machte. 4) ſ. v. a. Iſabelle (Pferd) 
mit roͤthl. Schweif: u, Mähnens 
haaren. 5) ſ. v. a. Heimchen. — 
Hermelinchen iſt das gemeine 
Wieſel. — Hermelinkragen 
ift bei Damen beliebt, HMan—⸗ 
tel aber (v. Purpurfammet ober 
Atlas, mit Herm. gefüttert) ein 
Beihen fürftliher Würde, daher 
ihn ein Univerfitätscancellar nur 
b, Solennitäten trägt. — HFuß, 
weiſſer Pferdefuß mit fhwarzen 
Bleden auf der Krone, — HD rs: 
den; einen folden flifteten 1) 
Joh. IV. v. Bretagne 1351, u. 
2) Ferd. v. Neapel 1464. 
Hermelraute, eine Garten. 
route mit groffer, nutzb. Wurzel. 
Hermemithra, Daritellung 
bes Hermes mit umftrahltem Haup⸗ 
te, als fey er zugleich Mithras, 
db. i. Sonnengott ber Perfer, 
Hermen, Hermidien, alle 


! 


j Hermeneis — Hermione 


4eck. ſtein. Pfeiler, oben mit ei⸗ 
nem Kopfe, auch wohl mit dem 
Rumpfe, doch ohne Arme. Ur: 
fpr. wählte man zum Kopfe ben 
des Hermes, u, ftellte. die H. in 
Griechenl. als Graͤnzzeichen auf, 
weil Hermes die Mathem., folgl. 
auch die Feldmeſſung funben 

Hermeneis Gſyllb.) Dol 
metſcher, beſ. diej., die Pſam— 
metich aus Aegypten nach Grie— 
chenland fendete, das Griechiſche 
gruͤndlich zu ſtudiren. 

Hermeneutik (griech.— 
eig. die Findekunſt) Anweiſung, 
dunkle Stellen in Schriften, beſ. 
in der Bibel, richtig zu erklaͤren, 
d. i. fo, wie ber Verf. fie nad 
den Umftänden meinen mußte; ih: 
ze Anwendung heißt Eregefe. 

Hermerafles, Herme, bie 
zugleich den Hermes u, den Her- 
enles, fo wie Hermerotes, 
bie den H. u. Eros darſtellt. 

Hermes, urfprüngl. wohl ber 
Beiname eines ausgezeichnet, Ge: 
lehrten od. auch Minifters in Aes 
gypten od, Aſien, der fpäter ver: 
göttert wurde; der H. der Grie: 
den kommt mit Mercurius faft 
gaͤnzlich überein; ſ. im M 
Hermes treis megiſtos, ber 
zmal größte Hermes (latein. H, 
Trismegistus) ſoll 900 v. Chr. 
Miniſter der Iſis in Aegypten ge— 
weſen ſeyn, gilt fuͤr d. Erfinder 
der meiſten alten Wiſſenſch. und 
für den Verf. v. 36525 Buͤchern, 
u. heißt auh Thot; Taaut, 
Thoyt, Teutz die ihm unter: 
geihob. Schriften find jedoch kaum 
2000. 3. alt. Nach Einigen legte 
er bie Hieroglyphen bes urälteften 
Dermes aus. — Bergleiche noch 
Hermen. 

Hermes (3. Timoth. ) Su: 
perint. zu Breslau, gebor. 1738 
zu Pesnid in Hinterpomm., führte 
* pſychologiſchen Roman bei ben 

entſchen ein. 


Herm es, ‚eine Herme 


— 
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Hermeſia (a. G.) ioniſche 
Stadt, ging ſpaͤter unter. 

Hermeſiaden, ein Trank, 
den Demokritos erfand, und den 
man genoß, um fdöne u, gefunde 
Kinder zu befommen. 

Sermefia — elegiſcher 
Dichter ums J. 340 v. Chr. 

Hermeſion, bei "den Alten 
wahrſcheinlich der. Schillerquarz. 

Hermetit, hermetiſche 
Kunft oder Weish;, d.i. Als 
chemie, weil Hermes⸗ treis: meg, 
für den Grfinder der Goldmache ⸗ 
rei gilt. 

Hermetiſch, die höhere She: 
mie betreffend; herm. verfchloffen 
ob, verfiegelt, »i.f, daß unmögl, 
Luft binzuflommen kann, indem 
näml. das Gefäß mit gefhmolz. 
Maſſe feiner eigenen Art gefchlofs 
fen it. H—ſche Phyſik, die 
ber Alchemiſten, nad) welder Salz, 
Schwefel und Mercur die 3 Ele—⸗ 
mente alles eften find. — H—⸗ 
ſche Philof., db. i. Alchemiez 
berm. Sprade, bie ſich mys 
ftifher Ausdrüde bedient, weil“ 
der Sprechende felbft nicht weiß, 
was er eigentlich meine. 

Hermidien, f. Derme. 

Hermine (S. — Ipr. Saͤng⸗ 
termihn) franz. Fick. mit 1600 
E., in ber Vendée, liefert viel 
Leinwand, u. iſt nach cinem uns 
bek. Heil. Herminius genannt. 

Herminette (frz.) ber 
Hohlbechfel der Militair : Zims 
merleute 

Herminius mons (a. 6.) 
ein Iufitanifches Gebirge, . - 

Hermione (Myth.) I) Tode 
ter des Menelaos u. der Helene, 
des Drefles Braut; gleichwohl 
follte fie den Pyrrhos heirathen, 
weldyer dah. v. jenem in Apollons 
Zempel ermordet wurde, 2) ſ. v. a. 


Harmonia, des rn Ges 
malin. 
Hermione, ‚eemien) 


an (a, &). griech. 
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Stabt am ägälfhen Meere, entw. 
nad) Argolis, oder nad Lafoni- 
ka gehörig, nah ihrem Erbauer 
DHermion genannt, . 

Dermionen, einer ber brei 
Hauptvoͤlkerzweige im a. Deutſchl., 

wahrfcheint. f. dv, a. Sriensleute. 
Sie gelten für ben deutſch. Haupt: 
ftamın, und h. daher (??) aud) 
Zeutonen, Semnonen; 
vergl. Germanen u. a, Artikel, 

Hermippos aus Smyrna, 
zur Zeit der Ptolemaͤer ein be: 
ruͤhmter Polyhiſtor. 

Hermifion (a.G.) Stadt in 
ber heutigen Krim. 

Hermitage (franz. — fpr. 
&rmitahfhh”) 1) Einfiedelei, vergl. 
Eremit; 2) feiner und feuriger 
franz. Wein (th, roth, th. weiß) 
vom Gremitengebirge unweit Va— 
lence a, d. Rhone; doc wird aud 
andrer Wein dafür verkauft, und 
über Cette und Beaune verhandelt, 
: Hermit*s (ftj.) od, Ere- 
mitanos (fpan.) bie Einfieb: 
lerinfel in Auftral,, unw. Neus 
britann,, v. Papuas ſtark bewohnt, 
‚, Hermodactyli, bei Dro: 
guiften: Wurzellnollen des Col. 
chicum Illyricam (0b. ber Iris 
tuberosa?) fommen aus ber Le: 
vante, find Äuffer!. gelb, innerl, 
weiß, und platt- herzförmig; fie 
follen au) Dermodetteln (?) 
heiſſen. 

Hermogenes, 1) aus Zar: 
ſos, griech. Rhetor im 2. Jahrh., 
ein Wunderkind, das aber fchon 
mit 25 3. wieder Eindifh ward; 
2) aus Alabanda in Karien, einer 
der größten Baumeifter, nad dem 
auch gewiffe Gegenftände in ber 
Baukunft heiffen; 3) ein Stoiker 
des 2. Jahrhund., der eine ewige 
Materie annahm, und in Afrika 
eine ſtarke Secte ſtiftete: die 
Hermogeni«ner. 

Hermogenianus Codex, 
Samml. ber Geſetze Diokletiang 
u, feiner Nachfolger, benannt nach 
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bem Sammler Fermoögenianus 
od, Hermogenes, einem Zur 
im 2. Jahrhundert. 

Hermolaos, 1) altgrich, 
ber. Bildhauer; 2) das Haupt ber 
Verſchworenen gegen Alerander d. 
Großen. 

Hermon, jest Gebel el 
Schech, Gebirge in Palaͤſtina, 
oͤſtl. vom Jordan, h. auch Zur 
Talga (der Schneeberg, da er 
ewigen Schnee hat, welchen man 
zu Tyros im Sommer verkaufte) 
od. Schirion (Panzer, naͤmlich 
von Schnee) od. Schenir (Gürs 
tet) od. Schion (der. Hohe). Im 
Gegenſatz des Thabor bedeutet er 
in der Bibel auch Often. 

Hermonaffa (a. G.) Sky—⸗ 
tenſtadt in Aſien, wahrſch. biea 
ſelbe, die am ſchwarzen Meer in 
Pontos lag. 

Hermonen, — Hermionen. 

Hermonthis (a. G.) ober⸗ 
aͤgyptiſche Stadt. 

Hermopolis (a. G.) 2aͤgy⸗ 
ptifhe St.: a) Groß H., in The⸗ 
bais, eine Bezirkshptſt. u. Kitas 
delle am Nil; b) Kleind., im 
Delta. 

Hermos (a.©.) Gold: fühe 
render aftat. Strom in Phrygien, 
Lydien, Jonien u.f.w., münbete 
3%. Smyrna und Phofäa, 

Hermotibier (dgypt. Alt.) 
bie erfte Ordn. in ber Kafte des 
Militairs, g: 160000 M, ſtark. 

Hermotimos (ti ift Eurz) 
einer ber verbienteften Marhemas 
tifer bes Alterthums. 

Hermoton (a, G,) Stadt bes 
krojan. Gebietes. 

Hermsdorf (d. i. Hermannss 
dorf) A) in Sachſen: 1) an ber 
Köder u. am feifersdorfer Thale 
im 4. Dresden, mit treffl. Park 
(1764 als der erfte engl. in Sach⸗ 
fen angelegt), ſchoͤnem Schloß, 
Papierm, u. ſ. w. 2) im erzgeb. 
A. Frauenſtein, Hödft rauh ges 
legen, mit 850 E., groſſen Kalkbr. 


I 
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y. einigem Bergbau, 3) Fabrikdf. 
mit 2 Bleichen, vielen Wirkern 
2. f. w. in der Zürftl. Schönburg. 
Herrſchaft Waldenburg, B) in 
Preuffen: 4) unw. Görlig, wo 
tigentl, das Zreffen v. Mois vor: 
fiel; 5) im fchlef. Kr. Schweibdnis, 
mit 500 Einw,, 2 Steinfohlengr. 
u, ftarker Weberei. 6) im Lands: 
huter Kr, 
von Landsh., ber St. Schmiede: 
bern gehörig, hat. 7 Bleichen u. 
1050 &,; b) Grüffauer » Hermed,, 
mit 1300 Einw. u. vielen Webern, 
7). 9. unterm Konafl, deſſen 
Amt hierher verlegt ift, mit grfl. 
Schafgotſch. Schl. u, groffer Bibl., 
1300 E., mehreren Bleichen, Ko— 
beltgruben u. ſ. w., auch berühmt 
durch feine reigende Rage. C) im 
Böhm. Kreife Königingräs, mit 
1500 Einw, u, flarfer Weberei, 
Hermske, f. Hartriegel 
‚Hermuli (röm, Alt.) biejen, 
8 kleinen Hermesbilder, bie im 
Bircus die. Leine hielten, welche 
bie Pferde hinderte, vor bem ger 
gebenen Zeichen zu laufen, 
Hermunduren fdeint ‚nicht 
ein Volksname zu feyn, fondern 
f.v.a. Durier (fpäter-Thüringer) 
zu bedeuten, fo fern fie nämlich 
Hermänner (Krieger) waren, 
u. als folhe den Römern (bie ba: 
ber ber Durier nit erwähnen) 
bekannt wurben, Sie werben ins 
weit, Böhmen u. Sachſen y. ins 
Öftl, Thüringen gefegt. 
Sermupolis, St.ima. Karien, 
Hernad, Kunnert, Neben: 
fluß der Zheiß, auf ben Karpathen 
ber Zips quellend, ziemlich ſtark. 
Hernald, Herrnhals, 
oͤſtr. Fick. unfern Wien, hat 2500 
Einw., eine Kaiferl. Penfion für 
Dfficierstöchter, einen. Galvarien: 
berg, u, liefert Bleiweiß, treffl, 
Gelbgußwert, Papier, Juchten, 
Karben, Mahinengarn, Warss 
leinwand, Gattun u. f. wi  «r 
Hernandez (fpan.) ſ. v. a. 
Sachwoͤrterbuch. 8%. 4. 


Hermsdorf — Ar “ 


u. jwar a) 24 St. 
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Berbinand. Vom der; Naturforſch 
Franz H. (aus Toledo, Philipps IE 
Eeibarzte) ift die Hernandia 
benannt; fie fleht bei Linnd in d, 
3. Ordn. der 21. El., bei Juſſ. 
unter den Laurinen; die Wurzeln 


gelten in Dindoftan für ein Ga 


gengifts den Stamm bemohnen 
unzaͤhlb. Ameifen, u. die Frucht, 
mit Mappernder Nuß, tönt im 
Binde gleich dem Brummkreiſel. 

Hernia (lat.) oder Ramex, 
Bruch im Körper; Hernioto 
mie (halbe griech.) 1) Bruch» 
ſchneidekunſt; 2) Bruchfchnittz 
Derniotom, 1) Brudarit; 2) 
Brudmeffer;Herniosus, Bruch⸗ 
Eranter, ein Hernidfen - 

Herniaria glabra, glats 
tes Bruchkraut, ſonſt office 
nell, falzig ſchmeckend, wäaͤchſt 
diht an die Erde gedbrädt an 
Waldivegen, u. iſt bei Linné in 
d. 2. Ordn. der 5. Cl., bei Zuff- 
eine Amarantakee, bei Dfen alt 
eine3ellenftrigel i, 83. Zunftd.6.6L 

Derniter (a. ©.) Lat. Wölfe 
hen in Italien, angeblich Nach⸗ 
fommen des Pelafgers Herni⸗ 
kos, eigentl. aber vom fteinigen 
Boden. benannt; denn.herna hieß 
im Marfifchen. ein Stein, Ihre 
Nachbar. waren die Marfen,. Ae⸗ 
quer und Volſtker. 

Hernoͤſand, 1) ſ. d. a. Wefh 
norrland, ein ſchwediſch. Laͤn, 
enth. auf 8625 AuM. nur 
Einw., und die Landſch. Angers 
manlond, Iämtland u, Mebelpad, 
2) Deſſen Pptſt., auf einer Inſet 
in d. Muͤnd. der Angermana, hat 
1850 Ew., ein Bisth. Gymnaf., 
Buchdrud, für die Lappen, 'einis 
gen Seehanbel, u. ſ. w. 

Hernsheim, bair, Flck. mit 
1200 Ew., im Rheinfreifes am 
freigerrl. Dalbergiſchen Schloffe 
ein. ſchoͤner Park ee 
VOernske, 1) ſ. Hartriegel; e) 
ſ. d. Bormsle, Obrfeige, 

Hero, 1) Core Name) 

1: 
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Herochia — Heroldsbilder 


jeſterin der Venus in Europa,| Herodium, gr. Gt. in Zu: 


erhielt naͤchtl. Befuch vom "Lean: 
der, alfo aus Alien, - indem er 
jedesmal über den Hellespont 
ſchwamm, . bi8 er einft ertranf. 
Ihre Eorrefponbenz fteht bei Opib. 
2) (männl, R.) beffer Heron, 
Mechaniker aus Alexandreia, geg. 
200 v. Ehr., Erfinder der Waf: 
feruhr, . des Heronsballes w ſ. w. 
3) ebenf, ein Mechan., im gten 
Jahrhundert. 

Heroch ia hieſſen die Baechus⸗ 
feſte auf Kreta. 

Herodeion (a. G.) Orte 1) 
in Peraͤa, 2) unweit Jeruſalem. 

Herodes (d. i. Junos Liebl.) 
UVHS. der Groffe oder ber 
Aftalonit, 72 v. Ehr. zu Afta- 
Ion geb., Antipaterd Sohn, ein 
talentv., doch gratfamer Regent, 
anfangs von Galilda, dann von 
Zhal: Syrien, endl. durch Anto: 
nius Kön, von.Zubda, verfchöner: 
te.Serufalem, und eroberte dem 
Auguftus 4 neue Länder; er fl. im 
$..1 ober 2. nah Chrifti Geburt. 
2) Deffen Sohn 9. Antipas 
(ti ift Eurz) den Jeſus felbft einen 
Fuchs nennt, und dur welchen 
Sobannes umkam, Statthalter v. 
Galilda, verftieß des Aretas Schwe: 
fier, um die Herodias, feine 
Schwägerin, zu heirathen, 309 fid 
badurd) einen Krieg zu, und mußte 
mit ihr zulegt nad) Spanien wan: 
dern. 3) f. Agrippa. 4) Tiber, 
Glaud. Atticus 1H., zu Marathon 
geb. 104, wo er auch flarb, war 
143 Conful zu Rom, und ein gu: 
tee Dichter und Redner. 

:Herodianus, I) f. Erotia- 
nus; .2) aus ‚Alerandreia, Ge: 
ſchichtſchr. der Kaifergefhichte, doc 
ohne Gewidht. — Derodianer 
im R. Teſtam. hingegen find bie 
Sabbueder.. » — — 

Herodias, ſ. Herodes 2. 

Herodikos, griech. Arzt zu 
Perikles Zeiten; brachte die gymna⸗ 
ſtiſche Heilmethode auf. 


daͤa, von Herodesd, Gr. gegruͤndet. 

Herodotos (— Junos Gabe; 
bo iſt kurz) oder Herodot (ge 
woͤhnl. dott ausgefpr.) geb. 484 
vor Chriſto zu Halikarnaſſos, der 
ſogen. Vater der (Profan-⸗)Ge— 
ſchichte, ſchrieb die erſte griechiſche 
Proſa, u. ft. ſehr alt zu Thurium. 

Heroen, f. Deros. 

Heroidbe, Heldengebdicht. — 

eroine, 1) weibl. Heros, d. i. 
Heldin; 2) naͤchſte Verwandte ei- 
nes Heros; eben ſo Herois, in 
der Mehrzahl Heroidenz daher 
Ovid eine Sammlung erdichteter 
Briefe Epistolae Heroidum nann= 
te. — Heroiſch, I) einem Des 
ros gewaͤß; 2) von einem H. her⸗ 
kommend; 3) einen H. beſingend, 
z. B. Poeta heroicus, ein Dels 
dens, d. i. epifher Dichter; her, 
Gedicht, ſ. v. a. Heldengedicht; 
4) heldenmuͤthig. — Heroi— 
fmos (kuͤchengriech.) Heldenſinm 
— Heroiſche Figur, die nicht 
koloſſal, aber doch über Lebens: 
gröffe it; ber. Verſe, worin 
fih ein Epos am füglichften lie: 
fern läßt; im Latein. und Griech, 
befond. Hexameter, im Deutfhen 
Stanzen, Alerandriner, das Blus 
mauerſche oder Gucdkaftenversmaß 
u. ſ. w. Heroiſches Zeital— 
ter, ſ. Heldenzeit und Heros. 
Herold, ı) ehem. f.v a. Par- 
lementaire; 2) f.v.a. Ehren: 
bold, derjen,, der bei Zurnieren 
u. f. w. die Adelsprobe an ben 
Gäften ausübte, auch Alles feiers 
lic) auörief, was hefannt werden 
folte u. f.w. 3) f.v. a. Heralbi: 
ker, indem Heraldik von Derold 
(engl.Herald) herfommt, ©, aud) 
Wappenkönig, — 4) ſ. v. a. Holz⸗ 
heher, Eichelgabig. 

Herold, ſaͤchſ. Flck. im erzgeb. 
Amte Wolkenſtein, mit Kaltbr., 
hatte ehemals Seifenwerke, auch 
einen Achatbruch - 
HPerolbsbilder, Hfigus 


1— 


Heroldekunſt — Herrenapfel 


zen, In Wappen ſolche Figuren, 
welche nicht Naturgegenftände dar: 


ftellen, alfo Balken; Sparten, Git⸗ 


ter, 3innen, Kreuze, Pfähle u. f. 
w. — Heroldskunſt, Heral—⸗ 
dik, Wappenkunſt. 

Herona, Stadt im alten Dal: 
matien. 

Heronda, aflatifhe Stadt in 
Motambur, - / 

Heronsball (vergl. Hero No. 
2) Hohlkugel, woraus man das 
Waſſer, mittels des Blaſens, in 
Geſtalt eines Springbrunnens durch 
eine Roͤhre ſteigen laſſen kann. 
Heronsbrunnen, Verbindung 
mehrerer Gefaͤſſe, deren eines ei— 
nen Waſſerſtrahl ausgießt, aber 
eben dieſes Waſſer immer wieder 
empfängt, fo daß ein ewiger Kreis⸗ 
lauf erhalten werden kann. 


Heroon (griech. Alt.) Denk: 


mahl eines Heros. 

Heroopolis, alte. Stadt an 
ber Stelle bes heutigen Suez, deſ— 
fen Meerbufen Heroopolites Si- 
nus hieß, 

Herophile (phi ift Eurz) eine 
ber berühmteften Sibyllen, zu 
Sminthos, Prieft. des Apollon; 

Herophilos (phi kurz) ber. 
Arzt u. Anatom, bekam 600 Miß— 
thäter zur Section lebendig, und 
feint in. Sicil. ‚gelebt zu haben. 

Heros(griech.)ı)eigentl. Einer, 
der Einerfeitö einer Götterfam. zu: 
—— 2) vornehmer u. tapfrer 

benteurer, der ſich lieber mit Lö: 
wen herumbalgt, als feine Unter: 
thanen beglüdt; doch liegt Beides 
im heroifchen Zeitalter nicht fo. 
fern auseinander; 3) f.v.a. Held; 
4) jeder groffe, erhabene, geniale 
Mannz fo ift Schiller ein Heros 
unter ben Dichtern, 

‘Herosantheia, bie Blumen: 
fefte ber alten Sriedinnen, 

Heroftratos.(fira ift kurz) 
ein Sonderling, der, um fich einen 
Namen. zu mahen, im: 3. d W. 
3594 den Diänentempel zu Ephe⸗ 
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168 verbramnte, bafuͤr aber dort 
niemals genannt werden-- durfte, 
Herpa, Städthen im alter 
Kappaboliem. ".ı. ra. 
Herpes (griech. und latein. ) 
Flechte am Körper, alfo ſ. v. a; 
berpetifhes Gefhwür od, 
Herpeton (peift kurz), auch 
Herpeftiton. Herpetifd ift 
auch a) Flechten erzeugend ; b) mit 
Fl. behaftet; c) um fich freffend, 
Herpestes, f, Schneumon, 
Herpetiſch, flehtenartig, am. 
ſchlimmen Flechten. leidend. 
Herpeton, kl. Schlange mit 
beſchuppten Bartfaſern, bei Oken 
die Huͤllennatter. 
Herpf, Nebenfluß der Werra 
im Meining., u. daran gelegenes 
Dorf mit ſchoͤner Kirche, Papiers 
mühle und Solzarbeitern. ' 
Herpis (a. ©) Stadt im 
tingitanifhen Mauritanien, " 
Herr ift, neben den gewöhnt. 
Bedeut,, insbef. auch a) f. v. a, 
Dynaft, Befiger einer Standes. 
berrfch.; dab. in Sachſen die erfte 
St. ber Landftände „Praͤlaten, Gra⸗ 
fen und Herren‘ Heiffen. — h- 
KRittergutsbefiger; Herr auf N. 
N., gewöhnt. Erb: tehn : und Ger 
richtöherr auf —; ©) ebem. ſ. v. a. 
Mitgl. des deutfchen, des Malter 
fer=, od. eines andern halb : geift- 
lichen Ritterordens ; eine beutfche 
Gommenbe begriff: jedesmal einige 
Herren u, einige Prieſter. — Der 
Herr, d. i. Gott, als Schöpfer 
und Regirer, folgl.- ald Herr der 
Welt und insbef, aller Menfchen. 
Unfer Herr ift aber Ehriftus, 
welcher Name daſſelbe ausdruͤckt. 
Die Herren vom Rathe, f. 
Rathsherr. 
Herregonuts (Heine) ein 
groſſer Hiftorienmaler aus Mes 
chein, blühte vor 120 Jahren» 
Herrenalb, vormal. Gifter:- 
tienferabtei und Flck. im wuͤrtem⸗ 
bergifchen Oberamte Neuenburg. - 
: Hersenäpfel, PrinzenA. 
441° 
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ein gelber, rothbaͤck, wohlſchmeck. 
Apfel. — MOArbeit, f.v.a. Froh⸗ 
nen. — HArbeiter, Bergleute, 
die ums Wochenlohn arbeiten, im 
Gegenſatze der Lehnhaͤuer. — H.⸗ 
Bank, 1) Latus Nobilium, auch 
Ritterbank, bei manchen Col— 
legien die Geſammth. derjen. Bei: 
figer, welche nicht Doctoren zu feyn 
brauchen, weil ſie von Adel ſind; 
2) f.v.a, HStand auf Landtagen; 
3) f.v.a. Grafen⸗Bank auf den 
ehemaligen Reichstagen. 
Herrenberg, würtemb, Stadt 
mit 1900 Ew., Stiftskirche, far: 
tem Obftbau, Marmor» u. Alaba: 
u Sitz eines Oberamtes im 
chwarzwaldkreiſe. 
Herrenbier, 1) ſ. v. a. Dop⸗ 
pelbier; 2) im Gegenſatze des * 
vents. — HBirne, PfaffenB., 
Tafel B. Koͤnigsbirne, gute 
Sorte, gelbl. und roͤthl., reift im 
Auguſt. — Herrenblume, ſ. 
Parnaſſie. 
Herrenbreitungen, kurheſſ. 
gie. in Henneberg, an der Wer: 
va, mit Weinhandel; bie Vogtei 
HBr. hat g. 2900 Unterthanen. 
Herrenbreter ber Tiſchler, 
zum Aufleimen auf gute Menbles, 
find ſehr dünn und von fchönem 
Holze. — HBrodb, ı) reines 
Kornbrod (f. GefindeB.); 2) Brod 
vom feinften Kornmehl; 3). Weiz: 
zenbrod, in Brodform gebadne 
Semmel. | 
Derrendiemfee, Herrn— 
wörth, ehemal. Auguftinerclofter 
auf einer fhönen Inſel im bair, 
Ehiem = See; deſſen Kirche war 
zugleich die Domkirche für das Bis: 
thum GChiemfee, das feinen Sit 
übrigens in Salzburg hatte, 
Herrendiener, in Hamburg 
f.v.a. Raths O. — HDienfte, 
ſ. Frohnen. — HFaſtnacht, ſ. 
HSonntag. — HGGebaͤckſel, 
gewuͤrzte Kloͤßchen aus Zuckerteig. 
— H Gefaͤlle, HGelder, was 
als Rente an den Grundheren 


Hertenarbelt — Herrenpapter 


kommt. — HGefhent, biejen: 
Soole, die in Halle zum. Beſten 
der Salinenbeamten verfotten wird; 

Herrengrund, Spana 
Dollina, ungar. Bergfleden bei 
Neufohl, mit groſſen Kupfergru⸗ 
ben und dem reichften Caͤmentwaſ— 
fer in Europa. Ä 

Herrenguͤlden, HGulden, 
1) f.v.a, Gatterzins; 2) ehemals 
der Jofache Blaffert zu Gölln, zer⸗ 
fiel in 2 Ort oder 4 Schill. oder 
15 gr. ober 480 Deller, und galt 
4 She fühl. — H Guͤlte, reis 
nes Einfommen von einem Ritz 
tergute, — HGuͤnſtler, in Bai⸗ 
ern f. v. a, Befiger eines Laßgu⸗ 
tes. — Herrenhaus, 1) ehem. 
ſ. v. a. Kemnate, Steinhaus; 2) jes 
des Wohnhaus des Befigers auf 
dem Rittergutes 3) ein folches, 
infofern e8 nicht eigentliches Schloß 
ift; ſ. Schloß. 

Herrenhauſen, hannoͤvriſches 
Dorf im kalenberg. Amte Langen⸗ 
hagen, unw. Hannover, mit koͤnigl. 
Luſtſchl. u. franzoͤſ. Garten, wor⸗ 
in treffl. Waſſerkuͤnſte und die 2te 
Fontaine Deutſchlands; Wend⸗ 
lands Kunſtgarten, ausgezeichnet 
durch ſeine Blumenflor. 

Herrenhof, die Gebaͤude des 
eigentl. Ritterguts, im Gegenſ. 
ber Vorwerke u. Bauerguͤterz h. 
auch Edelhof.— Herrenhut, 
ſ. Herrnhut. — HKirſche, kei⸗ 
ne Kirſche, ſond. die Cornelle. — 
HKnecht, = HDiener. — Dr 
Korn, Zinsgetreide an den Guts— 
herren. — HKrankheit b. bier 
u. da das Podagra. — HRüms 
mel ift. der Ammei, eine ausländ, 
Pflanze. — Heöcdher, die vors 
derften Rebenlöcdyer des Grengels 
am Pfluge; nad ihnen ftellt man 
den Pflug zur Arbeit für eigenen 
Nugen, weil diefe dann zwar am 
bärteften, aber auch am durchgrei⸗ 
fendften ausfällt, — HMeifter, 
.v. a HeaM. — HPapier, 
eine ſehr feinemaber: kleine Sorte, 


Herrenpfarre = Herrlichket 


d. auch Cadallerpapter. — 
Berrenpfarre, f. Patronaf, 
Herrenpilz, nf. Steinpilz; 
2) Aparicus campestris, f. Cham- 
Ihe, de bei DEen eine Fruchtrei— 
der einzige Pilz, den man 
anpflanzt; h. au Drüfdling, 
Herrenfhwamm, Heide, 
dwamm, Heiderig, Hei: 
erling, in Baiern Degart: 


ling, in Steierm. Angerling. 


Serrenſchicht, Schicht Kure, 
bie der Bergherr felbft (alfo ge 
hrs der. Landesherr) verbaut. 


Schnepfe, ſ. HeerSchn. H 


Schwamm, ſ. Hpilz. — 
sei, f.v.a. Derrenhaus No. 2. 
— H6onntag Baften, 
Draffenfaltnagt, der Gonnt. 
Esto mihi, weil an deſſen Abende 
Thon bie Faften für die Geiſtli— 
den beginnt. — HSoole, bie 
h Kalle zum Beten der Finanz⸗ 

ammer verſotten wird. 
erren⸗Stand, 1) unter 
den ſaͤchſ. Landſtaͤnden die erſte Cl., 
begreift die Praͤlaten, Grafen u. 
Herren, d. i. das Hochſtift Meif: 
be bie Univ. Reipzig‘, u. die Be: 
ker von MWildenfels, Glauchau, 
Waldenburg, Lichtenftein, u. Dar: 
tenftein mit Stein, 2) f. v. u. Rit: 
terichaft des Landes. 
Serrenſtube, ſ. v. a. Raths⸗ 
Si — HStuhl, die Eapelle 
— in einer Dorf: 
firde. — HTafel, HTiſch, iſt 
dem Geſindetiſch entgenengefeht, u. 
bezeichnet audy bie Speiſen, bie 
jeden * fuͤr jene beſtimmt ſind. 
— 5 Vogel, ber Holzheher. — 
HWaſſer, HTeich, HWei— 
ber, HWeg u. ſ. w. bezieht ſich 
auf den Gerichtsherrn im Dorfe. 
— Hein, ehem, f. v. a. alter 
abgelegner Wein. — Hehe, 
nad) HShicht Leicht zu erklären, 
errera, I) Gabr. Alfons, 
ber fpan, Golumella, geb. zu 
Talavera, Profefj. zu Salamanca 
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Schriftſt. 2) Ferd. von H., geb. 
1536 zu Sevilla, Hiſtor. u. treffl. 
eleg. u. Sonettenbichter, 3) Anz 
ton von H. Toordesillas, ber. fpan. 
Gefhihtfhr,, geb, 1% geſt. als 
Staͤatsſeer. 1625. 4) Franz von _ 
H., Bater u. Sohn, ber. Maler 
und Bildhauer, davon jener, geb. 
1576 zu Sevilla, 1656 ft.; dieſer 
aber, geb. 1622 zu ©,, geft. 1685 
zu Mabeid, der fpan. Titian 
b.3 5) veh, gr. Baumſtr., Voll⸗ 
ender bes Escurials, geb. zu Mo⸗ 
—— ft. 1597. 6) Don Sebaſt. 
I. de Baruuevo, geb, 1611 u. 
geft. 1671 zu Madrid, einer ber 
größten fpan, Maler, Bildhauer 
und Baumeifter, 

Herrgott (Marquard) eig. 
30h, Jakob gen,, geb. 1694 zu 
Freiburg im Breiegau, Benedictie 
ner, ft. als Eaiferl. R., Diflorios 
graph und bc nl "Diplomat 
zu Wien 1762, 

Herrgottbärtdhen (nad 
dem weiffen Barte benannt, den 
die Maler lächerl, Weife Gott dem 
Vater geden) der gem. Wieſen⸗ 
Enopf, Herrgottsblatt, 
das gemeine Schöllfraut. 

Herrieden, bair. Schloß und 
Städtchen mit g00 Ew. u. einer 
Wachsbleiche, Gig eines Landger., 
im RezatKr,, das auf 32 Qu, 
an Ioooo Einmw. zählt. 

Herrlichkeit, 1) aud ſ. v. a 
Pradt, Splendor; insbeſ. Got⸗ 
tes Herrlichkeit, d.i. feine ges 
fammten Vollkommenheiten; Reid 
der Derrl,, ‚Zuftand der Gel 
nen, die Gott in feiner 9. (von 
Angeficht zu Angef., oder wie er 
ift, d. i. viel genauer, als hienies 
den) fehen, d. i. erkennen; 2) ſ. v. a. 
Herrſchaft, als Gebietsland be— 
trachtet, insbeſ. = Standes herr⸗ 
Ihaft in NordD.; 3) Ew. Herr⸗ 
lichkeit, Anrede an gew. Vor⸗ 
nehme, etwa f.v. a. Ew. Magni⸗ 
ficenz, engl. Your Lordship; bie 


vor 250 &., ein ber dkonomifcher | fen Titel erhalten auch höhere Dias 
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Herrnſtadt 


alſtrat erfon, in. freien Städten. gottesdienſtl. und ſittliche Verfaſſ. 


= 
galrechte u. ſ. w. 5.8, forftei- 
lihe 9., ſ. v. a. Korft: Rezale. 
Herrmann, Sf. Dermann, 
Herrmann, (Kranz Rud.) zu 
Breslau, als Dichter, Herausge: 
ber der Nibelungen u. f..w. nicht 
unbekannt, jest im Irrenhauſe. 
Herrmannia älthäaeifo- 
lia, Ziergewaͤchs unfrer Gärten, 
ein.vom Gap ftammender Eleiner 
Gtraud, bei Den als Droffellins 
be in der 5. Zunft der ı0. El, 
Herrnals, f. Hernals. 
Herrnhut (nidt H— huth, 
ſondern nach dem Hutberg benannt), 


Ort (d. i. weder Stadt, noch FldE., 


noch Dorf) in der ſaͤchſ. Oberlauſitz, 
Stammort ber evangel. Bruͤ— 
dergemeinde, bie man daher 
auch vulgo Herrnhuter nennt, 
hat in 104 fhönen Käufern über 
1400 Emw., einen ſchoͤnen Betfaal 
(d. i. Kirche) mit einem Tiſche ft. 
der Sancell, im alten Gemein 
dehauſe eine Mäbchenerziehungs: 
anftalt, 4 groffe Chorhäufer, 
aäml. ein Brüberhaus, ein 
Schweſternhaus (beide v. Le 
bigen bewohnt, etwa von 400), 
ein Wittberhbaus und ein 
» Wittbenhauß, ein ſchoͤnes Ge: 
meinlogis (db. i. Gafthof), ei: 
nen völlig gartenähn!, Friedhof, 
mit egalen, liegenden Denkfteinen, 
worauf nur der Name u, „heim— 
geaangen den — —“ fteht, treffl. 
Dolicei, ein Obfervator., bie reell: 
fien Fabrifssu. Gewerbsanftalten, 
das Dürningerfhe (der Ge: 
. meinde gehör.) Handelshaus, ſchoͤ— 
ne Spazierg. auf den Hutberg u. 
ſ. w., und bie Heilandscaſſe der 
ganzen Gemeinde. — Legtere ftif: 
sete 1722 Graf Nil. Lubw. von 
Binzendborf (f.im 3) meift aus 
böhm. und mähr. Brüdern, obgl. 
fih die Gem. fogleidy zum luther. 
Glauben befannte. Shre Tendenz 
it die möglichfte Annaͤher. an bie 


oheit über ein Land, Re⸗ der Chriften vor Gonftantin dem 


Gr., der den Lurus in die Kirche 
brachte. Sie feiert gewiſſe beſon⸗ 
dere Gedenktage, haͤlt jeden 
Abend eine -Singftunde ( 
dacht ohne Prebiat) u. die 200% 
fungen (Gefpräde über Bibel- 
fprüche), auch aller 4 Wochen das 
Ubendm., vorher aber ein Lies 
besmahl, wobei man unter geiſt⸗ 
lihen ‚Gefängen Thee mit Weiß- 
brod genießt, Der Dauptort ber 
Gem., d, i. Sig der Unitaͤts— 
Aelteften: Gonferena, 1 
Berthelsdorf, zu deffen Rite 
tergut Herrnhut gehört; die hoͤch⸗ 
fie Behörde tritt nur fehr felten 
unter bem Namen ber Synobe 
zu Herrnhut zufammen, und muß 
von allen Miffionen (Colonien 
zu Ausbreit. bes Chriftenth.) und 
allen Gemeindeorten (Colon, 
die jenen Zwed nicht haben) bes 
Shit werden. Zu Herrnhut wohnt 
der Bifchof oder oberfle Geiſt⸗ 
liche (der erfie war Gr. Binzend., 
der jes. heißt Albertini); eine 
Urt von Univerf. für die Gem, i 
zu Niesky; Kolonien giebt es duch 
ganz Europa, der Mifjionen in als 
len Welttheilen aufammen 31, durch 
welche gegen 23000 Heiden getauft 
wurden. Die Ehen in ben Ges 
meinden wurden ehem. durchs Loos 
fen gef&hloffen, und Heidenbote 
muß nodh immer Seber werben, 
den das Loos trifft, oder er muß 
die Gem. verlaffen, Die g Chöre 
unterfcheidet irgend ein Merkmahl 
in der Kleidung. Kriegedienfte leis 
ften die Herrnhuter nicht, i 
ſichtlich ſtreitiger Glaubenspunc 
zerfallen fie in den altmähr, 
evangel, u, reform, Tropus, 
Diejenigen, die in feinem Gemeins 
beorte leben, heiſſen: in der 
Diafpora (fpr. vahz;. d. i, in 
ber Zerſtreuung). 
Herrnftadbt, preuff. Stadt 
mit 1550 Ew. und Tuchfabr., im 


Herrnwoͤrth — Hersfeld 
—— des Regirungsbe⸗ 
r 


rs Bresluu. 
8errnwoͤrth, biej. bairiſche 

Inſel im Chiemſee, welche bas 
Coſter Herrenchiemſee (f. dieſ.) u. 
das ehemalige biſchoͤfl. Chiemſeeer 

Reſidenzſchl. trägt; fie gehört zum 
Landgericht Zraunftein. 

Herrſchaft h. aud 1) f.v. a. 
Gebiet, und insbeſ. ſ. v. a. Dyna⸗ 
fie, Standesherrſchaft, d.i, klei— 
nes Laͤndchen, welches unter eines 
andern Fuͤrſten Oberhoheit ſteht, 
ſelbſt aber niedre Hoheitsrechte be⸗ 
fit; auch 2) häufig ein groffes 
und befonders : bevorrechtetes Rit: 
tergut, wie z. B. bie böhm, ‚Herr: 
ſchaften; 3) in Baiern jedes wirk⸗ 
liche Rittergut mit Obergerichten. 
— 5— «rechte, ſ. v. a. Hoheits: 
rechte, beſ. die niedern, die einer 
Standesherrſchaft zukommen. — 
HWappen, das ein Herrſchafts- 
befiger als ſolcher hat, im Gegen⸗ 
fage des Geſchlechts- und Stan— 
deswappens. 

Herrſcherbinde, ſ. Diadem. 
— HFamilie, f. Dynaſtie. — 
HGebund, purift: für Fasces, 
fo wie HGemwalt für Souverai— 
netät u. Despotismus, Herrfde 
ling für Ariftofrat, u. HStab 
für Scepter; auh Herrſchwuth 
für Tyrannei, als hoͤchſtem Grad 
be HSucht, welde letztere eig. 
nicht als Sucht nad) Herrfcaft er: 
fheint, fondern als die Sucht, bie 
fhon eigene Herrfchaft, nur um 
Herrſcher zu heiffen, zu behaupten, 

Herry, franz. Schloß u. Flick. 
wit 1500 Ew., im Dep. des Eher, 

Hersbrud, bair. ©t. an ber 
Pegnitz, im RezatKr., hat 1600 
Em., ein Schl., Staͤrkefahrik und 
Dopfenbau, u. ift Sig eines Land: 
ger. über 9400 Ew. auf 4 AM. 

Herfhdorf,d.i. Hartwig: 
dorf, faͤlſchl Herz dorf, ſchwarz⸗ 
burg. Dorf unweit Koͤnigſee; ba: 
von h. ber Burzel od. lange Berg 


auch Her ſchdorfer Bergz!von ber uralten, , 
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Ruinen einer Wallfahrtekirche. — 
©. auch Herwigsdorf. Ey 
Herſcheid, gr, preuſſ. Dorf 
im Rgbz. Arendberg, duch feine: 
Eifen: und Stahlhuͤtten berühmt, 
Herſchel (Wilh.) geb. db. 15. 
Nov, 1738 gu Hannover, anfangs 
Regimentsoboift, dann Organift, 
fonnte die Aftronomie aus Armuth 
nur nebenbei treiben, bis er ſeit 
1774 burd) feine eigensgefertigten 
Spiegel fo wichtige Entbedungen 
machte, daß ihm Georg HL. zu 
Slough eine Sternwarte bauen ließ, 
1787 entbedte er denliranos buch 
fein zofüfl. Spiegelteleftop, 
bas dafür Bode felbft unter bie 
Sterne verfegte (nur unfceinbare 
Sterne zw. dem Schügen u, Stors 
ion füblihen Theiles enthaltend) 5. 
Fein 4ofüff. fogen, Rieſentele⸗ 
ſkop leiſtete weniger, als jenes, ' 
Derfchel hat bag Gebiet der Aſtro⸗ 
gnofie mehr als irgend ein Aſtro⸗ 
nom erweitert, und geh. zugleich 
zu den fpeculativeften Aftron, und 
guten Phyſikern; ihm. half bei’ 
Beobacht. bef. feine Schweſter Gas 
roline, und fein Sohn Joh. vers 
fpriht, dem am 25. Aug, 1822: 
geftorbenen Vater zu gleichen, | 
Herſcheln von Schafheerden: 
f[.v, a, bei der Mittagshitze ſich la⸗ 
gern und ausruhen, Er 
Herse, Sarrazin, Eifens 
gatter mit Spitzen, zum ſchnellen 
Berfperren der Stabtthore an eis: 
nem Rabe mittels Ketten hangend. 
Herfe (Myth.) Tochter des 
Kekrops, Gelichte des Mercurs, 
Mutter von Kephalos und Keyrz 
vergl, auch Erichthonios. 
Herſek, ſ. v. a. Herzegowina. 
Hersfeld (d. i. wahrſcheinl. 
Herisfeld, alfo ſ. v a. Heinrichsf.) 
1) kurheſſ. Prov. mit 8 Aemtern, 
ziv, Niederheſſen u, Weimar, nebſt 
ber im Schwarzburgifchen gelegenen: 
Propftei Söllingen, hatayfgaM.. 
21000 E., u. ift y ein Fuͤrſtth., 
erqus reichen 
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Abtel H. herruͤhrend. 0) Deren 
Hptft., an ber (hier ſchon ſchiffb.) 
Ida mit 5200 E., Schl. dem 
eften heſſ. Gymnaſ., Gaͤrberei u, 
Wollfabriten.; Sig eines Amtes 
mit 7200 Seelen. | 
Hersil:;a, bed Romulus Ge: 
malin, wurde als Göttin unter b. 
Namen Hora verehrt; Romulus 
zaubte fie dem fabin. Könige Ta: 
citus beim Schaufpiel, uw, erregte 
baburdy den befannten Krieg, den 
jedoch Herfilia beilegte. 

Hersken, f. Hartriegel, 

Herftall,niedert. Flck i. Lüttich, 
an der Maas, mit 4750 &., liefert 
viel Eifensund Zöpferwaare. 

Herſtein, Schloß und Flek— 
Ten mit Schieferbrüchen, im preuff- 
MegBez. Trier. 

Derftelle, Heristallum, 
im 3. 797 Karla d. Gr. Refid., 

reuffifches Dorf an der Wefer, 
liefert Tabak. Ä 

Herftellt euch! militärifches 
Commando; franz. Front! 

GHerſum, f. Heierſum. 

Hert, Hertius (J. Nikl.) 
ber. Juriſt und Cancellar zu Gieſ⸗ 
fen, geb. 1641 zu Oberklee bei 
Gieſſen, geft. 1710. 

Hertel, 1) J. Chr., Capellmei: 
ſter zu Strelitz, ſt. 1754 als ber. 
Gambiſt; 2) deſſen Sohn Joh. 
Wilh., geb. zu Eiſenach, ebenfalls 
Gambiſt u. Capellmeiſter zu Str., 
ein guter Eompof., fl. 1789 als 
Hofrath. 

Hertenberg, grfl. Fiegerſche 
Herrſch. im tiroler Oberinnthale, 
iſt ziemlich ausgebreitet. 

Hertford (ſpr. fahrd) 1) ſ. 
Harford; 2) nordamer, Counties 
a) in Norbcarol,, mit 7 — 8000 
E.; b) in Quebet, alfo britifd, 


“Hertha (u. bei lat, Schriftſt. 


auch Herthus) in der nord, Mys 
thologie bie perfonificirte Erbe, 
ober au ſ. v. a. Natur. Auf 
einer Infel (man meint, auf Ruͤ— 


gen ) Fand in einem Haine ihr 


Hersilla — Hervaeus Natalis 


beit, Wagen, darauf fle unſicht⸗ 
barer Weife v. Kühen umherge⸗ 
zogen und dann von Sklaven eben 
fo unfihtbar gewaſchen wurde; 
lestere ſtuͤrzte man ins Waffer, 
bamit fie das Falſche des Borges 
bens nicht entdeckten. 
Hertikeer (a. G.) ſarmatiſches 
Volk im ſuͤdlichen Rußland. 
Heruler, Eruler, (ru iſt 
kurz) altdeutſches Volk vom Her⸗ 
mionenſtamme, bedrohten ums J. 
250 das roͤm. Reich, verwuͤſteten 
ums J. 310 Gallien, bekriegten 
die Bataver, hatten aber ihren 
eigentl. Gig in Ungarn, v. wo 
fie durch die Langobarben (vorher 
ihre Untergebenen) ins heut. Ser⸗ 
bien gedrängt wurden; ſeitdem 
zahlten fie Tribut nah Rom, big 
fie dieſes felbft erobern halfen. 
Herumftreicher, f. Landſtr. 
Herumtreiben, db. i. von 
ben Wellen umbhergetrieben wers 
den; 3, E. v. Schiffstruͤmern '2c, 
Herumtrinten, aus Ginem 
in der Gefellfch. eirculirenden Be⸗ 
der trinken; befonders eine Ges 
fundheit trinken, wie e8 in Eng⸗ 
land Sitte ift. 
Herummwerfen (ein Pferd) 
mit Eräft. und fchnellem Zuge am 
Bügel herumlenken. 
Herumziehend, f. vagirend. 
Herunterhauen (den Schlüfs 
fe), d. i. ihn, nachdem er den 
Bart befommen, von dem abges 
fchrotenen Eifenftüd vollends los⸗ 
bauen, Ä 
Herunterläutern, das Zeug 
zum Hute mit dem Fachbogen 
ſchlagen, um alle Unreinigkeiten 
heraus zubringen. | 
Herunterlaufendes Blatt, 
deſſen Hintertheil ſich am Stam⸗— 
me hinzieht, und ſich daran nach 
unten ausdehnt. 
Herus (lat.) Herr, Hausvater. 
‘Hervaeus Natalis, Scho— 
laft, aus der Bretagne, fl. 1323 
als General” ber Dominicaner, 


— — — a 


Herve — Herzbaum 
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md leferto ſehr Tpisfündige gen des H. iſt nicht Grund, ſon⸗ 


Schriften. 

Her ve, miederl. Stabt in kuͤt⸗ 
tich, hat 3400 E., Tuchfabr., und 
liefert beſ. die limburger Kaͤſe. 
-AerveysIsland (fpr. Herr: 
wih’s Eiländ) auftral. Infel zw. 
den Schiffer: u. Gefellfch «Inf. , 
h. eig. Zerrouge mou Arua. 

Herporbringen begreift das 
Produciren, Procreiren u. Schaffen. 

Herdvorben, ſ. Herford, 
Hervorheben, I) hervor: 
treiben (Mal.) db, ti. Etwas 
durch Licht- und Scattenvertheil, 
weiter vorn, als die (meiften) übr. 
Gegenftänbe, auf d: Bilde erfähei: 
nen laffen; 2) überh. aud eine 
Partie des Darzuftellenden um: 
reiffen, u. bie Umriſſe vom run: 
de abfondern; wenn biefes und 
das Erftere richtig geſchehen ift, 
fo tritt bie Figur dann wirklich 
hervor. | 
 Dervorfpringender Win: 
Tel (Feſtungsb.), deflen Spitze 
nah dem Felde zu gerichtet ift. 

Herwechſel, — Rüdwedfel. 

Herwigsdorf (d. i. Hart: 
wigsdorf), r) gr. fähf. Fa: 
britsdorf mit 3 Ritterg., zwifchen 
Löbau und Bernftadt in der Ober: 
laufig; 2) ſaͤchſ. Fabriksdorf, der 
Stadt Zittau gehörig, vulgo 
verſchdorf, hat geg. 1900 €. 
— 3) Preuff. Dorf mit 1150 €, , 
naͤchſt b. Kreiftadt in Schlefien. 

Herzrheim, rheinbairifches 
Dorf mit 2200 Einw. 

Herz, A) kegelfoͤrmiges, fehr 
musculdfes Eingeweide in der 
Bruft, eig. eine fleifchige Erwei— 
ferung der Arterien und Benen 
bei ihrem Zuſammentreffen; bei 
Saͤugth. und Vögeln ermeit. fich 
nämlid der Arterienhauptftamm 
sum linken D,, der Hptvenenft. 
zum rech ten H., und beibe be: 
Reben aus der eigentlichen Herz⸗ 


dern Folge des Blutumlaufs, und 
h. Pochen od, Klopfen, wenn 
ed, meift durd einen Affect, bes 
ſchleunigt und unordentlich wird,‘ 
— Etwas unterm H., d. i. 
ein Kind, befond. wenn es beffer 
nit vorhanden wäre. — B) f, 
v. a. Seele, Gemüth, meift im 
Gegenſ., oft aber mit Inbegriff 
des ‚Geiftes (Verſtandes); insbeſ. 
der angenommene Sitz der Affes 
cten und Triebe (wofür die Alten 
vielmehr den Magen und die Ries 
ren nahmen) und ber Inbegr. der 
gewohnten Empfindungen, — CYy 
Etwas (zur Noth) Herzförmiges, 
befonder® eine gew. rothe Figur, 
auf franz. Karten (f. Coetır) der 
die Farbe Roth auf beutfihen 8, 
entfpridt. — D) das Mittelfte, 
Innerfte, aud wohl wichtiafte, 
3. B. das Mark der Bäume und 
bie Herzpolle; diej. Fäden, worüs 
ber bie übrigen zum Tau geſchla⸗ 
gen find; am Wellzapfen ber fes 
gelförmig verlängerte Zapfen aufs 
ferhalb der Fläche des Blaͤuels. — 
E) Zur Anrede an geliebte Pers 
fonen, und bei Zufammenfegungen 
in gleicher Bedeutung dienend, z. 
B. mein Herzchen, Derzengfreund zc, 
Herz (Marcus) Philof. und 
ber, Arzt zu Berlin, ein Zube, 
geb. 1747, geſt. 1803. — Auch 
ift Herz ein beliebter jüdifcher 
Borname, 
Herzader, I) SporX., eine 
Aber der Pferde am Bauche, bie 
man ungefähr beim Gpornen 
trifft; 2) eine gew. Arterie im 
Halſe. — HBändel, f. Herz— 
beutel, — HBalken, die einzel: 
nen Kleifhwände im H. — Ds 
Balfam,'der zur Stärkung ber 
Lebenskraft dienen foll.— Herze 
baum, ı) fälfhl. für Harzkaum, 
d. i. Fichte; 2) ein oſtind. Schels 
lenbaum mit gr. ovalen Aepfeln, 


kammer ımb der VorK. oder|die eine herzförm. Nuß mit weiße 
dem Herzohre. Das Schlas fem Kerne enthalten; er waͤchſt 
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bein. — HBellemmung, 
Beihwerung, — Hbefpdnn, 

Herzberg, Umfangs. Berg 

bes Harzes, unweit Slefeld, hat 
1393 oder 1494 Fuß Seehoͤhe. 
Herzberg, I) preuſſ. Kreicft. 
des Scweiniger Kr, im Regbez. 
Merfeburg, auf einer Inſel der 
Eifter, hat 2050 E,, einige Tuch— 
mad. und Zöpferei, 2) Hannoͤ— 
vrifhes Amt in Göttingen, und 
gleihnamiger $leden mit 2550 E., 
Schl., Gewehrfabr., Blankſchmie— 
den, liefert auch bunte Leinwand, 
Kohlen u. f. f. 

Derzberg (Ewald Friedrich 
Graf v. H.) geb.. 1725 zu Lottin 
bei NReuftettin, Friedrias IL würs: 
diger Günftling, feit 1763 (wo er 
den Frieden ſchloß) Minifter, bis 
179: um Preuſſen in aller Hin⸗ 
fiht hoc; verdient, dann durch 
Shicane gekraͤnkt, fl. zu Berlin 
d. 27. May 1795, aud) als polit. 
und hiſtox. Schrifift. ausgezeichnet, 

Herzbetthen, E. Kiffen, 
auf die Bruſt zu legen, befonders 
für Säugende und Gäuglinge. 

Herzbeutel, HBänbdel, 
Herzhbaut, HSad, Dfel, 
griedh. Perikordion, lat. Pe- 
ricordium, glatte doppelte Haut, 
die das HWaſſer, oder die 
Herzensfeuchtigk. (Waſſer 
mit 52 Proc, Eiweißſtoff, 2 Pr. 
Mucus und 3 Pr, Natron) und 
in diefem das Herz umgiebt, Nach 
ihm geht, als ein. Zweig. der in: 
nern Bruftvene, der Herzbeu— 
telzweig. Aud ift er mit b, 
Zwerchfell ober HBlatt verbun: 
den. HBlatt ift aud ı) f.v.a, 
Blatt v. der Coeur- Farbe; 2)— 
HPolle oder Herz, nod un: 
entwickeltes Blatt oder mehrere 
bergl. zwifchen erwachſenen Blät: 
tern, befonders beim Kohl und 
ähnlichen Gewaͤchſen. | 


- 
⸗ 


Coquetterie· —- 


Herzbein — Herzfieber 
an Ufern. — HBein, ſ. Hirſch⸗ gem. — 


4): O⸗ aria,. 
Dflgefchl., bei Buff, eine Perfonas, 
te, bei Zinne in der 2. Ordn. der 
14. Cl., mit 5theil. Blume; die: 
C.bitlora, 2 blum. HBL,, weiß⸗ 
blübend, giebt in Weftindien ein 
Decoct gegen Waſſerſucht. 
Herzblut, das eben im H. 
fi) befindet, und beim Tode dar⸗ 
in. gerinnt, — HBräune, uns 
gariſche Krankh., fehr ger 
fährl., hitziges Faulfieber, wobei 
die Zunge wie brandigſchwarz wird, 
— HBrand, ſchwarzer Br... 
innerlider Br,, eigentl. kein 
Brand, fondern ein Schlagfluß 
beim Rindvieh. — BEoncres, 
tionen wollen Mande gefunden 
haben ; Andre halten fie für er— 
dichte. — HDrüden, ſowohl 
das HGefpann, als der Alp. 
Herzegowina, Herſek, 
theils türk., theils oͤſtr. Landſch. 
in Dalmatien, meiſt voll rauher 
Gebirge, iſt durch ihren trefflichen 
Wein bekannt. 
Herzeleid, ſ. GGeſpann. — 
Herzenfaͤngerei, puriſt. für 
Herzensfreu— 
de bh. auch I) der nem. Borretſch, 
2) der gem. Walbmeifter, Aspe- 
rula odorata. Herzens⸗ 
krankt h. im Erzgeb. das H.⸗ 
Geſpann. — HKraut, = 
Gartenmeliſſe; 2) der gem. Bor— 
retſch. HKuͤndiger heißt 
Gott, inſofern er auch die geheims 
fien Gedanken der M. Fennt, — 
HMeinung, f. Efoterifh. — 
H3ähmerin h. insbef, ı) bie 
Liebe, 2) die Muſik. 
Herzerbfe, Herzſame, 
Blafenerbfe, Cardiospermum 
Halicacabum, bei Ofen als Sa— 


ımenahorn in ber 7. Zunft der 10. 


Claſſe, in beiden Indien ; der erbs 
fenähnlihe Same zeigt einen weils 


ſen herzfoͤrmigen led. 


Herzfell, f. HBeutel. — H.⸗ 


Herzblume, 1) bie gemeine Fieber, 1) — Auszehrung; 2) 
Anemone, 2) die Parnaſſie, 3) der hitz. Fieber mit ſtarkem Schmerz 


— 
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| um die HGrube. — HSinger, unter „Herd. — HKnorpel, ſ. 
SGoldð.⸗ Herzidemiged v..as. Bruftbein, — HKohl, 2) 
' Blatt ift eifdrmig, doch am un: noch. junger Kohl; 2) .f. v. a. zu⸗ 
tern Ende in 2 runde Lappen ge: bereitete KHerzblaͤttchen; eine 
tzherzf. Staubfaden iſt Art Braͤunkohl, der ſich oft herz⸗ 
breitgebrückt, umten.fpisig, oben foͤrmig ſchließt. 
ausgerundet.— 9: reund, I). Herztvantheiten find th, 
Harzensgr,s 2) — IM. Knoͤte⸗ | Bildungsfehler am H., th. HEnt⸗ 
‚ Polyganum Persicaria. — zuͤndung, theils deren Nachwehen: 
aa ‚.Bruftbeule, Bereiterung, Verknoͤcherung, Ver⸗ 
Beuftgeihmwulft, Bocherz, |engerung oder Ermweiter., Zerreiſ⸗ 
ſchwere Krankheit der Pferde, ſung des HBeutels u. ſ. w., th⸗ 
wahrſch. Ertaitung herrührend; endi. Uebermaß v. HWaſſer. Die 
die Geſchwulſt iſt zwiſchen Bruſt Lehre von den HKrankheiten hat 
Kreyſig zu Dresden clafſiſch bes 
arbeitet. | 
Herztraut, 1) — Fitrone 
meliffg;..2) der geM. Wolfstrapp; 
die gemeine Katzenminze. 
Herzlaͤppchen, ı) J. v. a. 
HOhr; 2) ſ. v. a. HBettchen, 18: 
beſchwerl., ängftl. Athem, meift | doch ‚ungefüttert. F HLaub, 
Folge des Genuffes unverdaulicher herzfoͤrm. Zierrathen an Geſimſen. 
oder zu vieler Mehl⸗Speiſen; 2) 
ſ. v. a. Sodbrennen; 3) — p6e 
——— SGefperrKe.Jim boͤhm. Kr. 


















ſperr, Berti 
Leid, HBDrüden, Rippen? 


x gem. Wolfstrapp; ſ. im W. 
Herzgewädß, f. HPolypus. 
— H&Grad, — ſchlißzblaͤttriger 
ittz; f. im W. Gruzfgarten u, f. w. 
be, die Ei. Vertief, unterhalb des] Herzminze, 1) die gemeine 
Bruftbeines. — Herzhauf, ſ. Kagenminze ; 2) die Gitronmelifle. 
HBeutel. — Herzhöhle, 1. Herzmufdeln, Cardium, 
Kammer. — Herzhorn, f.] viele Mufcelarten, bei Oken die 
Zute. — HKäfer, ein gew. Lungengaper, mit gewölbten, ſtar⸗ 
K. mit gewölbten und gefäumtem| ten, gerippten Schalen, und fehr 
Bruſtſchilde, und gewoͤlbten Fü: langem Fuß; ſie graben ſich in 
den Boden. Das C- edule, 989. 
Herztammer, Hbei den Jaͤ⸗ 2 Z0U lang, meift weißlig, um 
— ſ. v. 4: Bruſthoͤhle; 2) eine] gauz (Suropa, wird gegeſſen U. zu 
er beiden Kammern des Herzens; Kalt. benugt ; der Laih H. Sande 
bie LungensK. iſt weiter Lechts galle. Viele Herzmufcheln ſin⸗ 
u. weiter vorn, als die Schlag:|den ſich verſteinert. 
aderkammer; aus jener kommt Herzmusteln; die fleiſch. 
bie Eungenarterie, aus dieſer die| Theile des H. einzeln genommen, 
Hauptarterit, u beide ſcheidet ei: —HNagel, Zapfchen am Waeag; 
ne fleifhig? Wand, halten, der dadurch in der Gabel 
Herd ixiche, nad der Jorm beweglich befeftigt iſt. — pRers 
reich; es dengeflecht liegt vor und hin⸗ 
ter den groſſen Stämmen der 
Blutgefaͤſſe naͤchſt dem Herzen. 


N HKLer, der gemeine 
ı) urjprängl. ſ. v. a. 


Art. 
Sauerklee. — HKlopfen, ſ.! Her30W 


er — — 
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Herzogbhurg — Herzſtaͤrkendes Mittel 


General, Fuͤrſt, Anfuͤhrer, insbef. ſen u. NIreland, heißt auch Man 


ein ſolcher, der noch den Koͤnig 
über ſich hatte; 2) Vorgeſetzter der 
a. Grafen im einer grojfen Pro: 
vinz Deutfhlands; 3) Kürft einer 
foihen Provinz, und daher 4 
Herr eines-Derzogthumes; 5) 


Ueberfeg. bes franzöf. Duc, de 


ital. Daca, bes engl. Duke, mel: 
che Namen nicht fo viel bedeuten, 
als ein beutfher Herzog. — Bon 
ben deutfdyen Derjögen find einige 
Jouverain, andere (5.3. v. Arem⸗ 
berg, v. Raudnig u. f. mw.) nicht. 
Vergl. auch Großherzog und Erz: 
herzog, Die fimpeln H. bheiffen 
Durchlaucht. 

Herzogburg, nieberöftreid. 
Flecken an der Traſen, hat eine 
reiche Auguftinerprälatur, 

Herzogenaurach, bairiſchet 
Schloß und Stadt mit 1000 Ew. 
u. guter Brauerei, an ber Auradı. 

Hexrzogenboſch, HBufd, 
den Boſch, Dauptitadt der nie: 
berländ, Prov. Nordbrabant, an 
ber Dommel und Ya, ftark befe: 
ftigt, mit Gitadelle und 2 Scans 
zen,’ 3780 H., aber nur 13400 
E., 15 Kirdyen, Gymnafium, und 
mandherlei, doch nicht ftarfen Ge: 
werben. Geb. Ort v. Graveſand. 

Derzogenburg, f. Herzog: 
burg: 

Herzogerpufver beftehtaus 
Zucker, Mufcate und Zimmt, und 
ſtammt aus Franfreih; es fol 
der Verbauung aufhelfen. 

Herzogenrade, Roldnue, 
niederländ. Stadt mit 1000 Em, 
ind Burgruinen, in ber Provinz 
Limburg. 

Herzog Ernſt ober grof: 
fer Rue, falzburg. Berg von 
9096 Fuß Seehöhe, in Rauris. 

Herzogspfennige heilen 
gewiſſe Ducatenforten. 
—BSerzog von Clarence, 
auftral, Infel unweit der Schiffer 
Snfen; die. vu, York-Sn: 
fel aber ift zwiſchen Neubritannis 


(pr. Männ) und ift v.- kupferfar⸗ 
benen Leuten ſtark bewohnt; auch 
giebt es unter den Freundfchaftss 
infeln ‘eine Gruppe ber H. von 


)IYork-3Infeln, 


Herzogswaldau, 2 preuff, 
fchlef. Dörfer: a) im Kr. Preis 
fladt, mit 1550 E., b) im Kr. 
Bunzlau, ‘bei Raumburg, mit IIOO 
Ew. und jtarker Weberei. 

Herzohr, HOehrchen, Dr 
Päpphen, Berkammer, 9. 
Röhrchen, kl. Höhle vor jeder 
HKammer, eig. ein Zortfag ders 
felben nach vorn zu; in benfelben 
verweilt das zum herzen "gehende 
Blut, wenn’ bie Herztammer nod. 
nicht geöffnet ift. 

Herzpfirfich, eine nach eg 
Beftalt genannte Sorte. — 
Pfosten, f. Mittelpfeiter, bi 
Pochen, f. unter Herz A. — 
HPolei, die Poleiminze, Meh« 
tha Puleginm. — HPolypus 
(ſpr. puhs; in der ale b, 
e8. HPotnpoben) od. HGewaͤchs, 
fehlerh. Auswuchs am H. — H., 
Rad, das 2te (mittle) Rad bes 
Schlagwerkes in einer Uhr. — H.⸗ 
Roͤhrchen, ſ. HOhr. — HRoͤh⸗ 
re, f.v.a. Hauptarterie. — Herz— 
ſack, f.v.a. HBeutel. — HSa—⸗ 
men, ſ. HErbſe. — HSaug— 
adern, diej. Saugad., die zu den 
Druͤſen am Bogen der Hauptar— 
terie gehen. — HSſchild, kl. Mits 
telſchild in einem getheilten Wap⸗ 
penſchild, enthaͤlt das Haupt» od, 
doch das Stammwappen; ſo war 
unter den Auguſten das ſachſiſche 
Wappen in einem HSch. im pols 
nifhen W. HScclaͤchtig⸗ 
keit, ſ. haarſchlaͤchtig u. Dampf; 
bei den Schafen h. fie HSchlaͤg. 
— HSpann, f. Hefpann, — 
HSproffe, f. HStengel.— 9. 
ftärfenbes Mittel, Cordia- 
le, 2) das Blut beruhigendes, 2) 
der Berbanung aufhelfendes, 3) 
bie Lebenskraft od, bo die Muns 


— 


Herzſtein —BMeſperiden 


terkelt erhoͤhendes Mittel. — H.⸗ 
Stein, eine herzfoͤrm. Seeigel— 
art. = HStengel, der mittle, 
gerad'aus gehende Stengel einer 
Pflanze, inſofern fie mehrere Sten⸗ 
gel treibt. — HStoß (beim Ri: 
dern), ſ. Gnadenſtoß. — HTroſt, 
kv.a, Citronmeliſſe. — HTute, 
ſchoͤne, glaͤnzendbraune, ſtarke Zu: 
tenſchnecke mit. herzfoͤrm. weiſſen 
Flecken. — HWeaſſer, ſ. Ds 
BeutelWBw. — HWeh, f. HGe— 
ſpann u. Sodbrennen. — Herz: 
wurm, ı) ſtarkes HKlopfen; 2) 
f.v.a. HGeſpann; 8) f;v.a. Sod⸗ 
brennen; der Herz W. beſeicht 
mich, d. i. das Waſſer tritt mir 


aus dem Magen in den Mund, — 


HWurz, ı) die Bärmwurzgleiß, 
k im G. , 2) oriental, Würzels 
tnolle in Gaftaniengröffe, platt: 
berzförmig, diente: fonft in Apo⸗ 
theken. — H Wurzel, f. Pfahls 
wurzel und PfeilßB. — HZug 
wird bei Spalierbäumen bann an: 
gebraht, wenn man ben Mittele 
aft gerad’auf gehen läßt, und die 
übrigen Aefte bis auf 2 horiton» 
tale (zujeder Seite 1) abfchneidet. 
Hesbon, Chesbon (a. ©.) 
Stadt der Amoriter, nachdem Si⸗ 
bon fie den Moabiten abgemwonnen. 
Hesburn (af, H., Gr. von 
Bothweil) wahrſch. der Haupt—⸗ 
mörber des ‚Dei. Darnley (f, bief.) 
und 2ter Gemal ber Maria Stu: 
at, mußte vor bem aufgebrachten 
Volke nah Daͤnem. fliehen, wurde 
aber 1567 dort arretirt, u. ft. im 
Kärker verftandesios 1577. 
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zu betonen) aus Kumä in’ Aeolig, 
jedoch zu Aſkra in Böotien erj0s 
‚gen (daher der Afträer gen.), 
Driefter auf dem Helikon, von 2 


‚Brüdern: in Lokris ermordet, lebte 


wahrſcheinlich 900 v. Chr., u. geh: 
zu den berühmteften griech. Dichterr. 
Hefione (fi.zu.beton.) ı) nad: 
der Myth. eine Danaide, des Ors 
homenos Mutter durch Jupiter; 
2), Laomedons Tochter zu Troja, 
wurde einem landverwüftenben Un= 
geheuer. zur Beute. an einen Fel⸗ 
fen gefchmiebet, als eben Hercules | 
ankam, dem Ungeh. in ben Bauch 
flieg, und es von innen heraus 
tödtete, Den betrügerifchen Laos 
medan bradte Dercules ſpaͤter um, 
unb gab Heſionen dem Zelanıon 
zur Frau. Doch floh fie zu Arion 
in Milet, der fie ehelichte. Ans 
dere nennen fie Thbeameira. 
Hespe,f. Häspe. 
Hespelein, f.v.a. Mispel. 
Heſperia (a. G.), Abenb⸗ 
land; ſo nannten die Griechen be⸗ 
ſonders Italien, die Römer bes 
fonders Hiſpanien. 
Hesperia, Familie v. kleinen 
Zagfchmetterlingen mit rothen ob, 
blauen, unten aber geäugelten $lü= 


geln; die Puppe an Pflanzenften= 


geln; die Raupe breit. H. Argus, 
f. Silberauge; H. Virgaureae, ſ. 
Feuerhalter; H. Phleas, ſ. Erd⸗ 
falter. 

Heſperiden (b. i. Abenbli- 


&ez; Eine allein h. Heſperis, nicht 


Heſperidez — Myth.) die 3 ober 


4 oder 7 Toͤchter des Hefperos, 


Heſchelrechen, ſ. Rachrechen. (nad U; bes Atlas) Aegle, Ares 


esd 


in (fpr, Esdaͤng oder 


Acdäng) franz. Feft. an der Gans 
Ge, im Dep, non Calais, hat in 


94u H. nur 3800 E., viele. Wir: 


thufa, Erythia und Heſpe— 
tie, au Medufa u, Hefprs 
rufa, Rymphen in ben Defp es 
ridben: Gärten, wo ein nies 


ter, Garnfabr. u. ſ. w, Geburts⸗ ſchlafender Drache die golbnen Aep⸗ 


ort des Abbe Prevoſt. 
Hefekiel, :f.: Ezechiel. 


fel (d..i. Apfelfinen) dev Zuriobes | 
wachte, bie Hercules, nad) bez Dras 


„Pelidros (0 ©.) der oͤſtlich⸗ chen Erleg., dem Euryftheu.s brachs 


fe Nebenfluß des Indus. 


te. Diefe Gefilde ſucht man baid 


-Pefiodos (man pflegt das ij um Kyrene (in. Burke), bald am 


272 Heſperiden — Heſſen 


Fuß des Atlas, bei Lixos im Mau-pernannt, auch? als Dichter nicht 
ritanien, bald auf einer Infel weft: unbekannt. ' 
lich von Spanien (den Asoren?).} Heßberg, Vorberg bes Rie⸗ 
Die Aepfel bekamen jerie durch Mi:|fengeb., im Jauerſchen Kreife von 
nerven wieder, als fie die Argo: | Schylefien, bei Hermannsdorf, hat 
nauten getränkt hatten. — Der| 1316 Fuß Seehöhe, befteht ober= 
befperifhe Drade, mit roo| mwärts aus Bafalt, den ein Ein= 
‚Köpfen, bieß Ladon, war vom |fiedler In eine Art v. Feflung um⸗ 
Phorkys oder v. Typhon gezeugt;| gefchaffen, iſt ein Galvarienberg, 
und ift am Simmel als der nördl. | u. zeigt eine entzuͤckende Ausficht. 
Drade zufeben. — Defperibeni| Heſſe, 1) f.v:a. Espe; 2) 
heiſſen auch ſolche Steine, die. nad | Hinterfchenkel am gefchlacht. Vieh 3 
gewiffer Behandlung phosphores| 3) in Heſſen Geborenerz 4) heſſi— 
feiren. | pre = es — 
esperis, ſ. Nachtviole. urſtl. oder ein großherzoglicher. 
— Heſperi⸗ Heſſe (Ernſt Chr.) geb. 1676 
ben; 2) f.v.a. Heſperides, ber zn en ſtarb = als 
ältefte Name von Berenike, einer F — — a — on 
afeitan. GOptftabt; 3) f. Defperos, ſadt UM Mur ber grohe Bam 
k . bift, fo wie feine®attin Joh. Eli⸗ 
Heſperiſch, d- i. abendlän: | rap, eine dergrößten Sängerinnen. 
difh. Hesperium Fretum,, die Heffel; f.v.a, Häfeling. | 
Meerenge von Gibraltar; b.efp. Heffelberg, ı) Rohusß, 
König, der Atlas, Die Desiye Bingen, ber hoͤchſte Berg des 
fperier, ein altes innerafrikani: überrhein, Iheiles vom Großhers 
ſches Volk. | zogthume Heſſen; 2) hoher Berg 
Hefperos, der Abenbftern, 


im bairifchen Rezatfreife. 
Venus als folder. In der My:| Heffelink (Gerh.) geb. 1755 
thot. ift H. des Atlas Sohn oder 


zu Gröningen, geft. 1grı zu Am⸗ 
Bruder und Schwiegervater durch |fterbam als einer der beften anas 
die Hefperis; beim Aftronomi- | baptiftifchen Theologen. 
zen auf. dem Atlasgeb. warf ibn| Heffen, ı) f. haͤſen; 2) dem. 
der Sturm herab, Nah A. :gebar |gehegten Hirſche die. Klechfen an 
ihn Venus dem Kephalos, oder|den Hinterläuften zerhauen, da—⸗ 
Aurora dem Aſtraͤoss. Des D. mit ihn die gnädige Herrſchaft bes 
Borgebirge feheint das Heut, |fto leichter abfangen könne, 
grüne Vorgebirge zu bedeuten, Deffen, lat. Hassia, Aygrofe 
Heß, 1) Ludw., geb. zu Zü:|fe deutfche Prov. zw. den Rheins 
- rich 1760, anf. ein Fleiſcher, ft. |landen, Weftphalen, Niederſachſ., 
1800 als ber. Landſchaftsmaler in.| Thür, umd Franken, an der Fuldey, 
Jtalien. 2) Karl, geb. 1760 zu | Werra, Lahn u. ſ. w., bildete ehem. 
Darmft., Prof. zu München, ei— 


den Hauptheil des oberrhein. Kreis 
ner ber beften Kupferſtecher unfrer.] fes, und gehörte bald: ungetheilt, 
Zeit, Deffen Söhne 3) Peter u. 


bald gefpaltet den Landbgrafen' 
Heinr., aus. Düffeldorf, Beide ge: | zu. Heffen, einem herzogl, brabant. 
achtete Maler zu München, geb. i 


| Zweige durch Heinrih das 
2792 und 1798. 3) 3. Jak., geb. | Kind, der 1247 durch Beerbung: 
1741, feit 1795 Antiſtes (f.vsa: 


feiner Mutter Sophie: Landgraf 
Gen.Superint.) zu Zuͤrich, einer| ward. Philipp der .Großm, 
ber größten Theol. unſrer Beit,| hatte das gefammte Hefien, das 


2819 von 3 Univesf. zum: Doctouf ſich aber, wiederum in bie Hptlin, 
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Heſſen esns 


KHKafſel und HGOarmſtadt 
ſpaltete. Erſtere, geſtift. v. Wilh. 
IV., hat die Nebenlinien HPhi— 
lippstbhal, geft. ums 3. 1700 
duch Philipp, jest appanagirt 
(dazu geh. auch die Linie HP hils 
ippsthal-Barchfeld), und 
HRhHeinfels +» Rothenburg 
feftiftet vor etwa ı50 3. durch 
ft; Eathol. ; refid. zu Rothenb.; 
hat mehrere Aemter ‚unter kurheſſ. 
DOberhoheit). Zur Darmft. Haupt: 
linie gehört die Linie Heſſen— 
Homburg, geftiftet vor etwa 200 
Sahren durch Friedrich. 

Heffen B) das Kurfürftenth., 
f. Kur: Heffen, 

Heffen C) das Großherzogth., 
ehemals und vulgo noch jeßt D.: 
Darmftadf gen., der gte Staat 
im deutfchen Bunde, begreift das 
Fuͤrſtenthum Oberheffen (Zw. 
Kutheffen, Homburg, Preuffen u, 
Raffau) und die Rheinlande, da: 
von das Kürftentbum Starten: 
burg diesfeits, die Rheinpro 
binz jenf; bes Rh. liegt; überh. 
188 AM. mit 615000 Em., meift 
tutheranern. Der Wefter und 
Odenwald, der Vogelö: u, Don: 
neröberg u. f. w. durchziehen das 
Land, fo wieder Rhein, Main, 
die Lahn, Nidda und Itter. Der 
frudytb. Boden veranlaßt, bei der 
geringen Bevdlker, (3250 M. auf 
der AM.) ſtarken Productenhan: 
del; Kabrication u. Bergbau find 
imbebeutend. Mainz ift die aröß: 
te, Darmſtadt aber die Hauptftadt ; 
jede der 3 Provinzen hat befondre 
Berwalt., und zerfällt in Aemter; 
die Landftände zerfallen in2 Kam: 
mern, deren erfte fih mit den 
Pairs- vergleihen läßt; bie Ein- 
fünfte betragen 33 Mill. G., das 
Militär an 7000 M.; ben Land: 
grafen erhob Napoleon 1806 zum 
Großherzog. 

Heſſen D), näml. Heffen: 
Homburg, fouver. Fürftenthum, 
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die H. Meifenheim, zuſammen 5 
AM. mit 17000 € (S. Homb. 
und Meif.) Aud hat der Fürft 
einige preuſſ. Herrſch., und erhält 
von HDarmftadt eine Appanage. 

Heffen,: berzogl. braunſchw. 
Schl., Park u. Flecken mit 1350 
Em., an einem gr, Bruce, den 
ber Heffendbamm. burchfchneibet, 
im Kreisgerichte Scheppenftedt, 

Deffenberg, f. Heßberg. 

Deffen:Gaffel, D.:Kafı 
fel, f. Kurheſſenz; 8.:Darm: 
ſtadt, f. Heſſen 03 He⸗Hom⸗ 
burg, f. Defien D; H. Phil— 
ippöthbal, H.Ph. Barch— 
feld, und H.Rheinfels-R., 
f. Heffen A5 9. : Marburg, 
RD. : Biegenhayn u. f.w. find 
längft wieder eingegangene Linien, 

‚Deffener, f. Effäer. 

Deffenfliege, Cecidomya 
Destructor, bei D£en eine Hüllen 
mucke; die Larve lebt in Getreis 
beftengeln, u. ift in America übers: 
aus verberblidh. 

Deffenftein, kurheſſ. Schl., 
Dorf u. Gericht in Oberheſſen; 
davon nannte Wilh, I. feine uns 
ehelihen Kinder Grafen von 
Heſſenſtein. 

Heſſonit, ſ. Kaneelſtein. 

Hessus, ſ. Eohanus. 

Heſte, Heſter, ſ. Elſter. 

Heſtia, 1) griech. N. der Ve- 
sta; f, im V. Bei ihren Feſten, 
den Deftiäen, opferte man Erfts 
linge. 2) eine der Hefperiden. — 
Heftida waren auh 4 griech. 
Städte: in Doris, Theffal., Akars . 
nan., und auf Eubdaz; nad der 
aten hieß eine theffalifhe Gegend 
Heftiäotis, oder auh Pers 
rhaͤbien. | 

Heftiator (gried.) Truchſeß, 
der ein Gaftmahl bereitet. 

Heftionen, altes Volt in 
Vindelikien. A 

Hesus, Esus, Gottheit ber 
Gallier, erhielt Menfcyenopfer, u. 


begr. a). die Derrih, Homburg, b)Ifoll ihr Mars: gewifen feyn. 


* 


* 


294 Heſychia — Heteronomie 


“ Hefyähla, die Nuberliebende, | Heterochrom, kohlenſaures 
in ber Mythol. Tochter der Dike Blei, Weißbleierz, 
(Gerechtigk.) und Beglüderin der] Heterodor, von ber, in ben 
Staaten. fombol, Büdern derj. Kirche, zu 
Heſychaſt (griech.), Einftebler, | der man fih hält, aufgeftellten 
Mind. — Die Heſychaſten kehrmeinung abweichend; ift bes. 
waren eine Secte, bie fi im 14. | halb noch nicht gerade ſ. v. a. kez⸗ 
Jahrh. auf dem Athos bildete, u. zeriſch. Daher Heteroborie, 
den Rabel für den Gig ber Gei:| Heterodrom, Hebel der ers 
ftesträfte hielt. ſten Art (mit dem Hypomochlion 
Hefyhios, 1) Grammatiker in der Mitte). 
und ber. Lexikograph aus Aleran:] Heterogen (manfpridht geen, 
dreia, wahrfcheinlich ums *. 300 | fälfcht. für H—genebs) von ander _ 
nad) Chr. 2) H. illustris Mi-)|bderer, abweichender Art, glei im 
lesius, Gefhidhtfchreiber im Hten| Wefen andere, Heterogenei⸗ 
Sahrhundert, aus Miletos, tät (7fylb.) wefentliche Verſchie⸗ 
Het, f. Haita. denheit. 
Hetäre, 1) bei den alten] Heterograph, Neuerer in 
Grichen: ein Mädchen, die dazu|ber Orthographie. In ber H — 
gebildet war, Maitreffe zu ſeyn, phie Liegt Fein Zabel, fo lange 
u. ſich als ſolche auszuzeichnen; 2)| fie theils gute Gründe für ihre 
anjetzt in weit fchlimmerem Sinne. | Schreibart hat, th. ein gewiffes 
Hetäria (ri iſt Kurz) 1) In] Maß hält, Das erfte findet aben 
nung; 2) Verbrüderung, bef. eine|d- B. bei den 8: Berfolgern (in 
heimliche; dahernannten ſich diej., | Sufammenfeg., nad Sean Pauls 
die die griech. Revolution vorbe: | Vorgang) nicht ftatt, und gegen 
reiteten und felbft in andern Län: |die 2te Regel fehlt man, wenn 
dern fie heiml. unterflügten, He, |durd bie urfpr. richtige Schreibe 
täriften, Bundesbrüder. Die|art der Klang des Wortes ſich 
wichtigfte Hetärie bildete ſich feit | gEmsl. verändert, z. B, bei Kyris 
1814 zu Wien u. Münden durch |afe ſtatt Kirche, Phaͤred ſtatt 
d. Gr. Capo d’Istria u. den Erz: Pferd u. bergl. m. . 
bifhof Ignatios, und flieg aufj, Peterokiis (fälfhl. hetero» 
80000 Mitgl., durd einen Ring |Flitifch)abweicdend, unregelmaͤſ⸗ 
mit der Eule und dem Gheiron fig, auch feltfam; Heterokli⸗ 
Eenntlih. Die Heilige Scharjton, ein auf befondre Weife des 
der Hetäriften ward bei Dra, | inirtes Wortz Heteroflitos, 
gaſchan d. 19. Juni 1821 ein Op: | ein Sonderling in Glauben, Bes 
fer der Verrätherei. haupt., Sitten oder Ausdrüden. 
Hetärite (fpr. Tee) hieß in (Not. man betont bie mittle Syll⸗ 
Makedonien f. v. a. Gärde du be.) Heteroklitiſcher Adel, 


Corps zu Pferde (eig. bie Zraufen). | > 4 — wahrſcheinlich⸗ 


Heter dieſer Anfang unaͤchter Adel. 
— terokranie, ſ. v. a. 
griech. Wörter bezeichnet das An: Peterokranie, ſ. v. a. He⸗ 


mitranie, Migraine. 
dere, Abweichende, Ungleiheufw) Heteromaſchalen, die Ein—⸗ 
UUeterobrenebus, Fiſch— 


aͤrmeligen Roͤcke der griechiſchen 
geſchl. mit zweigaͤhnl. Fädenbü: griechiſch 


Sklaven. 
ſcheln am 3. ober sten Kiemenbo:| Heteronomie, ber gewohnte 
gen, um Dftindien wohnend, iſt Mibgriff mander Menſchen, bie 
bet Dfen ber Aderwels. 


Grundfäge nit nach ihres urs 




































Heterorhythmos — Hetzſchirm 


ſpruͤngl. Zweckmaͤſſigkeit, ſondern 
had den einzelnen. Umſtaͤnden zu 
mobeln. ae vr re, 
Heterorhythmos, 1) Un 
gleichartigkeit im Pulſe; 2) Ver⸗ 
ſchiedenheit des wahren Alters ei⸗ 
ner Perſon von demjenigen, das 
man ihm zutraut. * — 
Hetenoflier, lat. Hetero- 
seiiy. Beute, . die auſſerhalb der 
Wendekreiſe wohnen, Einfchattige, 
Heteroſtomos Phalanır 
(griech. Alt.) DoppelPh., Verbin⸗ 
dung zweier Phalangen zu Einem. 
Heterozeteſe, fiv. a. Pa: 
radbogonz«d—fie, Neigung, Pas 
radoxen aufzuſtellen. 
Heth, Chams ober Hams 
Sohn, Stammpater der Hethi— 
ter, eines aſiat. Gebirgsvolfes. 
Hethon, Chethlon (a. ©.) 
Etadt in Judaͤa, geg. Norben hin. 
:Hetman, Ataman, Hett— 
mann, 1) Obergen. der Koſa— 
ken, ehem. zugl. ihr Fuͤrſt; 2) f.v.a, 
Kronfeldherr im ehemal. Polen. 
Hetmeny, ungar» Dorf ber 
Geipfh. Preßburg, an der Waag, 
mit ftarker "Stuterei, 2 
Hetriculum (a, G.) brutti- 
fhe Stadt in Italien. 
Hetrurien, u. ſ. w., f. unter 
— ſ. — * 
ettel, .v.a. Deppel, 
Rufname für Biegen, 
Hettingen, Standesherrſch. 
und kleiner Gebirgsflecken im Do: 
henzoll. Sigmaringifchen, 
Dettmann, f. Detman. 
.Hettfäule, vorderſte Säule 
am. Rahmen des Zuchbereiters. 
Hettſtedt, Heckſtaͤdt, preuff- 
Bergſtadt im Mannsfelder Ge: 
birgsfr., an der Wipper, hat mit 
den Silber: und Kupferzedhäus 
fern, der Bitriolh,, u. den Vorſt. 
Kupferberg und Molmel gegen 
3150 Einw,, eine Seigerhütte, u. 
war jonft ein Amtsſitz. —. 
Desbahn, ſ. Hetze. 
Hetz e A) J. v. a. Elfen — 
Sachmwörterbuch. 4. Bü. 
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B) 2) kd. aHatz ober: Hehiagb 
2) ſ. v. a. ee — 


H Garten mit dem Hetzhaus: 
Ort, mo. eingefang. wilde Thiere 
mit Hunden gehetzt werden; 3) 
Hetze Hunde, ſoviel Hunde zum 
Degen zufammen «eingelernt find. 
..Deßel, f. Holzheher. y? 
—Hetzen, 1) Kdaͤg) Schnell und 
gierig laufen, z. B. vom Wolfe; 
2) ein Wild durch die Hetzhun⸗ 
de verfolgen laffen, bis es ſich ges 
gen fie ſtellt oder ſtuͤrzt; vergl. 
par force, Hafen hetzt man ind 
Sarn, indem man biefes am 
Bufchrande aufftellt, u. jene durch 
Windhunde hineinjagtz ‚hingegen 
vom Stride, d. i. auf freiem 
Felde, - bis.fie (nah dem Hetz⸗ 
ausbrugte) entw. verwiefen 
(entfchwunden) oder gefangen find; 
bie Sau hedt man, auf den 
Ball, indem man „fie durd) dem 
Saufinder anbellen und dann bie 
KRüdenhunde auf fie an=läßt. 
Hetzendorf, kaiſerl. Luftfhloß 
unweit Wien. | 
Hetzer, 2= bis Zpfuͤnd. männ= 
liche Karpfen, die man den Streich—⸗ 
karpfen zugeſellt, um deren Lais 
hen zu befördern, weil jene fi 
immer zu ihnen brängen. | 
Heger: Wein, treffl. ungar, 
weiffer Wein, häufig von Aerz= 
ten empfoblen. 
Hetzhunde find alle zum Hez— 
zen taugl, u, abgerichtete Hunde, 
ohne bie Windhunde; die Leid 
ten Hetzhunde verfolge nur 
das Wild, die ſchweren ziehen 
es auch nieder. — Dep’ los! 
Zuruf an benjen. Jäger, der bie 


Windhunde an ber Leine hat, daß 


er fie fahren Laffe. — Hettzpeit— 
ſche, fchwere, aber kurze Deitfche 
reitender Zäger, bef. bei ber Hetz⸗ 
oder Parforcejagd, — HNRier 
men, Reberriemien, u. HStrick, 
Strid, der ald Haͤngeſeil dient, 
— HSchirm, verflodt, Straud): 
‚werk, hinter weldem die Parfor⸗ 
15 
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— 


Hetzzwinger u Heuerling 


cejaͤger bie Hetzhunde halten. — Heublumen 1) ſind ſolche 
HZ3winger, Hetzhaus, mit die zur Zeit der HAerndte 
Johannis) im Graſe —— 2) 


hoher Mauer, worauf die Zuſchau⸗ 
er figen, umgebener Hetzplatz. 

Henn! latein. Ausrufswdrt: 
den; 3}: B. hen, quao, qualis,, 
gusnta! ©, wie albern! 

Heu, Hui, Soll, Hufer, 
Hull, ein gew. Fahrzeug: ein 
Hochbord mit fladem Boden, Ga: 
beimaft, Mars: und Stagfegel, zu 
300 Tonnen Laft, ſeicht im Waſ⸗ e 
fer gehend. Jes verkaufen. 71 

Heu, 1) gedoͤrrtes Gras, ins- Heuch, ber Zapfen im Halſe. 
bef. das vom erſten Wuchſe, im Heuchelei, dasjen. Betragen, 
Gegenſ. des Grummets, welches wo man, um zu gefallen, beſſer 
kürzer, aber nahrhafter iſt. 5 Ctr. oder einer Perſon gewogener zu 
Gras geben 1Etr. Heu. 2) Ges ſcheinen ſucht, als man wirkl. iſt; 
doͤrrter Klee, kLucerne u. ſ.w. — auch ſ. v. a. Scheinheiligkeit. — 
©. auch Hartheu u. griech. Heu, Heudelthränen,- f. Kroko⸗ 

Heuärndte, 1) bad Grab:  dilthränen. 
hauen und GDörgen, nebft den Heuden, f. v.a. Heuärndte. 


f.v.a. Hamm. — odenz 





Heubünbdel, wie bie 


Einfahren des D. ; 2) Jahreszeit, | Heuchera, eine Gartenpfl. 


wo dieß in einer Gegend gewöhns 
lich geſchieht. 

Heubach, Heuwach, wär: 
temb. Stadt mit 1100 Ew., im 
DAmte Gemuͤnd, an den Remsquel⸗ 
len, unw. der Ruinen v. Rofenftein. 

Deubarn, HBudt, Ber 
flag im Stalle, um barin im: 
mer etwaß Heu bei der Hand zu 
baum. — HBerg, HNPFrun— 
te, in Engl., den Marſchen und 
im Sopreewalde: erböhete Breter, 
fheibe auf der Wiefe, um darauf 
en zu ſchichten; ein Eegelförm. 

ad) ift beweglich darüber ange: 
bracht, um es immer dicht auf 
das Heu herabziehen zu koͤnnen. 

Heuberg (d. i. Hochberg) ho: 


zwiere in der 1. Zunft berg, El. 
Heudruͤſe, ein gewiffes Ge: 


aus America, bei Ofen als Laub» 


ſchwuͤr im Halſe. — HEgge, 
ſ. HWendemachine. — Heine 
falzen geſchieht am obern Rhei= 
‚ne, doch nit am H., fondern am 
dem halbtrodinen Grafe, um es 
vor aller Verderbniß zu bewahren, 
— DHeuen, allerlei zur Heuaͤrnd⸗ 
te gehörige Arbeit thun. EZ 

Heuer, in Nieberfadhfen 1) 
Pacht, Pahtcontrart, Pahtgelb; 
Miethe u. f. w.; 2) Pachtinha⸗ 
ber, Miethsmann, Heuersmann. 
Daher Heuerjahr ſ.v. a. Pacht⸗ 
jahr; HSchilling, Paditgeib; 
MiethG.; HKorn, — Pacht⸗ 


ber wuͤrtemberg. Berg, bei Rott-⸗ tor; Heuerling, 1) Mieths⸗ 


weil, zeigt viele Erdfaͤlle. 
Heubirne, gelbl. Birne, die 
gegen Ausgang Auguſts reift. 
Heubiſch (eig. wohl Hoch— 
buſch) meining. Dorf an ber 
Steinach, die hier Perlen führt, 


im Amte Sonnenberg , treibt far: 


Ben Breterbandel, 


mann; 2) gemietheter Arbeiter; 
beuern, padten, miethben. Ans 
bere Zuſammenſetz. erklären ſich 
leiht. — Heuerling ift jedoch 
auch a) ein noch nicht jähriger 
Hecht oder Barſch; b) ein jaͤhri⸗ 
ger Nebenfhoß ber Reben; <) 
Lamm vom heurigen Sahre. 







».— 9 
anf ‚mehrere 3. brach -liegendes 
im Erzgebirge, das man wie 
eWieſe behaut. — HFuder 
eichnet auch eine gewiſſe Form, 
* fi; der Name mehreren 


” Rindvieh, im Winter) und 


dee Hafer; für Pferde, — Di 
Gabel, I) langgeftielte Eifen- 
wife 2) ‚groffe Zwiefel, um da: 

mit’ H. zu wenden u, aufzmaden; 
Wird gern Yon jungen Weiden ges 
—** — HGewinn, HAernd—⸗ 

— HDdaufen, f. Zeimen u, 
arten; find- fie niedrig, aber 

Im — — ſo heiſſen ſie auch 
— Hei ben, Scoberflat: 

en, Schälede, fonft aber 
—* HKuppen, HKupfen 
A A — 
Heand, Maͤhr., Mähe, je 
des Grasland, worauf man Heu 
zu machen gedenkt. — Heine, 
f. HSeil. 

—— a) von wilden Baus: 
ben f.v. a, rufen, Rodtöne her 
ausgeben; b) widerliche Klänge 
beim Singen und Weinen hören 
laſſen; EN dv. Orgelpfeifen f. v. * 
fortklingen, wenn auch der 
ger nicht mehr die Zafte br 1 


Heulende Eule ift die Stein, 


enle, und Heulkreiſel ſ. v. a. 
m&r. oder Nonne, 


"Deumaden (dba), 9 


Mappd, HMab, -f. v. a. 


Jernoͤte. — HMaher und 31 


a ſ. v. a. 
Sach ie #7 ſ. v — 


HMafchine, faͤlſchl. Tote 
Gine, Meibbgetons Grfind.s eine 
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iche,, ba einer Wieſe 
in kurzer Zeit in ber zu 


| ö. melnz wüd v: 2 Pferben gezogen. 


Heumann, I) Ehrph. Aug, 
ber. Theol. zu: Böttigen, gebor. 
1681 zu. Allſtedt, geſt. 1764. — 

2) Joh. H. u: Leutfdens 
brunm, geb. 1711 zu Muggen: 
borf, ein groſſer Juriſt, vom 
Kaif, — ft. 1760 als Culm⸗ 


bochiſ 


Heumeifter bat = hu 


fü 
in Auffiht und a 
IHMond, HMo u 

Heun (Karl) — "Seheim. 
dofr. ., als Dramat, w. Erzoͤhler 
unter d. N. Etlauren ruͤhml. 
befannt., geb. zu Dobrilugf 1771, 
lebt zu Berlin, u. rebigirte 1820 
— ‚1824 bie Sraatdzeitung. 

Heune, ſ. Düne, 

Deupferb, ı) f. HSchredes 
2) T. Waſſerjungfer. — HRath 
u. ſ.w., fätfchl. für Heirath, dai. 
Heimrath. — HRaufe, u Dis 
Reben, ſ. im R— HRecht, 
1) f.v.a. Diehenter, eine Ab⸗ 
gade von Wieeſen; 2) gefegl, Bra 
flimmung, daß vom Gerorgentag 
(d. 23. Apr.) an Niemand mege 
auf. Wirken huͤlen darf, bis das 
Grummet eingefahren ift; 3) Sins 
ſchraͤnk. des Betriedigungs echtes 
Pe Wieſe auf jene geſchloſſen e 

t 


Heurematiſch (bei Juriſten) 
f.v. a. vorfichtig: 

Heuren, f.v.a. heuern. 

Heurig, f.v.a. diefjährig. 

Heuriſtik ———— 
riſtik; griech. ). Erfindungskunde, 
beſ. für Krititer alter Schriften; 


Zu 


Heuvrnius, geb: 1543 zu uͤtredi 
gr. Arzt u. der erſte Anatom zu 
Leyden, farb: 1601, 
nn (NIE, — fpr. 
Uertlup) ber. =. ‚fer Feldwundarzt 


228 Heurupfer — Hensben 


u; cheirurg⸗ Scheiftft., geb. 7750| engft 


zu Zours, geſt. 1812, 


cHeurupfer,. Werkz., einen 
Heimen aus einander zu bringen 


ober Heu davon zu nehmens 2ge: 
fpigtesi Quereifen'an einem ellens 
langen Stiele; die Spisen find 


hakenförmig. — Samen, D. 
. Blumen, der aus dem einge 


braten H. ausfallende Samen, 
ein gutes Schaffutter. Shwe: 
diſcher HSa iſt der Sichelklee. 
— HShaub; f,v.a, Haͤgewiſch. 
Scheibe, f Hhaufen — 
HSchoin, der Neumond des Zu: 
lius. — Heufdel, die flinken: 
be Hauhechel. | 

Heu-—⸗Scheuer, 1) ſ.v. a. 
HScheune, HSchoppen, 
hoͤlz. Gebaͤude, oft ohne eigentl. 
Waͤnde, ſteht auf Wieſen zum 
Aufbewahren des Heues, bis man 
deſſen in der Wirthſchaft bedarf; 


auch wohl fuͤrs Wild, wo ſie 


auch Wildbfduppendh,; 2) 


fälfhl. für HSchober. So heißt 
wegen ber Geftalt ein Hauptberg 


im. Glägifhen, v. 2893 F. See: 


höhe; fein oberer Theil gleicht 


ganz dem Adersbacher Felſenwald. 


Das ganze HSchGebirge (f. 
Karlöberg u. SpiegelB.) befteht 


aus dem weiden fogenannten 
Heuſcheuer⸗Sandſtein. 
Heuſchlag, 1) J. v. a. H.⸗ 
Aerndte, oder vielm. jaͤhel. Be: 
trag des H.; 2) ſ. ve a. Hige 
ſchlag. — HSchober, ſ. HHau⸗ 
fen. — HSchoppen, ſ. H.⸗ 
Scheuer. 
euſchrecke, 1) weitlaͤufiges 
——— bei Linné ein 
Halbfluͤgler v. d. erſten Ordnung, 
Grylius gen., bei Oken mehrere 
Geſchl. der 2ten Fliegenzunft bil: 
dend, naͤmlich die Nierenſchricke, 
Grylius, die Geſcheid Schr., Gryl- 
lotalpa, und die GeſchroͤtSchr., 
Locusta u, Acridinm. 2) Ins: 
bef, die Locusta u. das Acridium 
(f. Schnarr H. u, Zug®,) 3) im 
wi 


fen Sinne o)ba8 Heupferd 
od, die Saͤbel HS dr.) ’L: ver- 


rucivora : (au Warzenfref:- 


fer, 14 3, lang, bräunl, grün) 
und b) der Baumhüpfer, L. 
viridissima (fhön grün, büpft 
am weiteftien; 2 3. lang), - Beide 
heiffen auch Heuftöffel, Hi 
Springer, Grashüpfer, 
BStopfer, Gpferd, G 
Dauer, Sprenger, Sprans 
fe, Sprinfe, Sprengfel, 
Springfel, Spreinghahn, 
Springftabel, Stapel, 
Wiefenfhrede, Safer 
fhrede, Mattfhr., Kohl: 
fprenger, Gefprenger, 


‚Deufhredenbaum, 1) bie 
gem. Xcacie; 2) der Honigdorn; 
3) der Iohannishrodbaum; 4) = 
Eocufß., Animacß,, Huͤl—⸗ 
fen®., Hymenaea Conrbari 
mit fchaffcherenähnlichen Blättern, 
hoher B, in Südamerica, Liefert 
da8 Gummi Animae, eines ber 
ſchwerſten Hölzer, u. genießbe 
Früchte; bei Linnée in d. 1.’Otbn, 
der To, Cl., bei Juſſ. eine Les 
guminofe, bei DE, alö Aderkuhn 
in der 6. Zunft der 9. Claſſe. 
Heuſchreckenkrebs, I)Can- 
cer Locusta, # Boll lang, weiß: 
grau, mit 14 Beinen und 4ge⸗ 
fpistem Schwanze, wohnt am 
Ufer u. Strande in ‚Italien: und 
Deutfchland. , 2) f. Meerheuſchr. 
3) alle Geſcheidkrabben in Okens 
Syſt., ſ. Kalle. HSchr. Effer, 
NSchrFreſſer, Gryllopha⸗ 
gen, ſ.v. a. Orientalen, weil fie 
ZugHSchr. braten und eſſen. — 
HSchrSprung, möglidft wei⸗ 
ter Sprung der Turner bei eng⸗ 
verbund. Fuͤſſen. — Heufhre 
kenvogel, der. Seeſtaar. — 
Heufhredentbaler, . Denk 
münze auf den HSchrZug im 3; 
1693, ber in Zhüringen ‚fein En- 
be fand, | , 
.Heusben, ſtarke Feft. in der 


Heuſeil — Herachord 
aiebetl. "prob: Nordbrabant, Hat 


1650 Eine ner. 
| ” “Heine, womit 


feftigt wird, — HSenfe, bie 
einfaäfte Senſe, ohne Korb, - 
Heufinger, 3 ber. Philol., 

Voter, Sohn u. Neffe; a) Johl 
Mich., geb. 1696: zu Sundhau⸗ 
fen, ſtarb 1751 zu Eifenad als 
Dir. des Gymnaf., fo wie 1757 
b) $tiebr. , gebor. 1722 zu 2au: 


bad; c) af} Friedr., —* 1719, |: 


ſt. als Rect. zu Wolfenbuͤttel 1778. 
Heußdorf, weimar. Aemt: 
chen, mit Capellendorf combinirt: 
Heuſſenſtamm, grfl. Schoͤn⸗ 
born. Schl., Herrſch. u. FI, im 
VYſenburgſchen, unter großherzogl, 
heſſiſcher Oberhoheit. 
Heuſtabel, — Hgeimen: — 
HStod, ı)T.v.a. —— 
2) in Franken ſtarke Partie einge: 
banfeten Heues. — HThee, De 
coet vom H., als nährender Trank 
fürs Vieh; das Heu dient dann 
noch zum Dünger ob, als Streu, 
— HThierchen, f. OvalTh. — 
HVogel, HMacher u, ſ. w. 
ſ. Immenwolf. — HWage, 1) 


W., um fogl..ein HFuder aan! 


wägen zu. können, inögem. eine 
Schnellwage; 2) Gebäude au der: 
ſelben. 

Heuwach, f. Heubach. 

Heuwagen, groſſer LeiterW. 

m Einfahren des H., iſt meiſt 
er Aerndtewagen. — HWall, 
fe Poggendeich. — HWendema: 
chine, HEgge, Gagenſteins Er: 
find.: Geruͤſte mit ovalen Rädern 
‚u Harten, welche — fortgezogen 
— das Heu wechſelsweiſe ergreis 
fen, u. — wenn das Geruͤſt hoͤ— 
ber zu flehen kommt — fahren 
loffen, — HWerbung, faͤhrl. 
Betrag ber HAerndte. — HWie⸗ 
fe, I) worauf das — ruht; 
2) J. v. a. einſchuͤrige W. — He⸗ 
Wuͤrmer, zolllange Maden einer 


gew. Wauflermott,. mit vduntiem 
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Kopfe u. ſcharfem Gebig 
ſen das Heu oft bis MP jehe , 
Ungslänge. — H3ehenter, Ze⸗ 
henter vom Wieſewachs in natu- 
ra, ift felten im Gebrauch. DE 

Deva, f. 9 

Hevea, ſ. Kautfſchuk. * 

——— CJoh.) od. Hevelius, 
geb. d. 28. Ian, 1611 zu Danzig, 
geft. als daf. Senator d. 28. Jan, 
1687; einer der groͤßten Aſtro⸗ 
nomen feines Jahrhunderts. 
Heverle,:herj. Aremberg. 
Herrſch. mn Df. mit‘ 1050 E., in 
der nieberländifchen Provinz ei 
brabant, 

Heves (fpr. ef) anfehntich 
ungar. Flck. mit Schl. u. Stutes 
rei, davon eine Geſpannſch. (des 
ven Dptort aber Grlau ift) De: 
vesSzolnok heißt; ſie liegt 
diesſ. der Theiß, "hat auf 1305 
QuM, geg.” 200006 €, (darumter 
viel Zigeuner), u. flarfen Wein, 
Weigen: u, Tabaksbau. Der Erz 
biſch. v. Erlau ift jedesmal Ober⸗ 


geſpan 

ee Chiowiter (a. G.) 
Gebirgsbewohner in den, oͤſtl. an 
Syrien und Palaͤſtina ſtoſſenden 
Gegenden, auch in Kanaan. 

Heviz, Hevvitz, bü 
Warmbrunn, ſiebenbuͤrg. Df. 
in der Geſpſch. Weiſſenburg, am 
Aluta, bat 2 Mineralquellen, 
den warmen und den Gold⸗— 
Brunnen, 

Hevriftif, f. Heuriflil 

de (ein- oe) f. Teich⸗ 
wafferläufer. 

Hewson (Bil. — fpr. Jufs 
fen‘) geb. 1739 zu Hexham, geft.- 
1774 zu London ald einer bew 
größten Anatomen, bef. im Ges 
biet der Fifche und Vögel, Ä 

Her (griech. ) ſechs; dah. kom⸗ 
men bie meiften der nachfolgenden 
Wörter, ' 

Herahorb," )'mit 6 @aiten 
bezog. Bonwertzeugz;’ 2)'die Gert 
te, als Intervall; 3) oſtimmig, 


— 


6 ‚er Bügen ver· | eines ‚Her. gebaut; 2) ” 
8 4.B. Fluͤgeln nn beftehend, | 
ofitinen, ! Herandria, Pflanzen mit & 
Herade, Heras, eine Menge | Staubfäben, in Linnes Sy 
von ſechſen. die 6te El., enth. Pflanzen . mil 
Hexaeder (aAſyllb.) ı) Sehs:|ı, mit 2, mis 3, unb mit vie⸗ 
ed; 2) ſ. v. a. Würfel, weil ſeine len Piftilen, in 4 Drbn.,- mund 
berfläde 6 Quadrate zeigt. zwar beſond. bie Biliacren,. 
Hexagon (fpr. gohn) Gehe: eifinen, ‚ Bromelinen, Afparagi- 
ed, bef. das reguläre, das aus|neen, Simfen, nebft einigen: Gräs 
6 gleichfeit., fih im Mittelpunct |fern, Gaprifolin, Alifmaceen u. 
des 6 Ecks beruͤhr. Dreieden be |f, w. nad Juffieus Syftem. 
ſteht. — Heragonalzahlen,| Derangulär, -6edig (unzu⸗ 
eine Art Polygonatd., die aus laͤſſiges W.) 
einer arithmes. Progreſſ. entftehen, ran een, die 6 Zeäger, 
welche mit 1 beginnt, und ſtets welche zu Rom eine gr. Sänfte, 
Hexaphorum (pho ift kurz) 


um 4 wählt; f. im P. 
Derogynia, Pflanzen, be: job. B———— zu tragen 
— Bibel, bie in 6 


sen Blüten 6 Piftillen. haben; fie 
bilden . bei Linne in jeder Glaffe, 
in welche fie nad) der Zahl ihrer | Solummen neben einander Text 
Staubfäden gehören, die 6. Ordn. | u, Ueberſetzungen enthält; ‚bie erfte 
Hexaklinos, H— on (Als | diefer Art lieferte Drigenes, (Not, 
terth.) Doppelfopba, worauf 6mittle Syllbe ift Eur.) . 
Perfonen fih zum Speifen ſchich⸗ Derapodes, altgriedg. Name 
ten können. ber Klafter (v. 6 Fuß). 
Herameron, einenad 6| Hexaptotum''(eig. gried.) 
Tagen abgetheilte Erzählung, bef. in d. Latein. Gramm.: ein Wort, 
bie Schoͤpfungsgeſchichte. das alle 6 Safus hat. 
Derametros, lat. auh He-| Hexapyla, 5 — los (py ift 
zameier (me ift beffer kurz, als kurz ) das 6fache Thor, ein Haupt⸗ 
‚Ithor im alten Syrakus. 
Dera®, ſ. Hexade. 


lang, 22 — ) 6füff. 
worin jeber Buß 2 langen Splen 
Heraftihon (fti ift kurz) ı) 
einzelne Strophe, bie 6. Berfe 


beilommen und mit einer folchen 
beginnen , auch feinen Hauptab⸗ 
ſchnitt (Cäfur) in ber Mitte deö| (Zeilen) hatz 2) aus ſolchen Stro⸗ 
Zten Fuſſes, u. zum sten F. eis |phen beſtehendes Gedicht. 
Hexaſtylos (7ſty ik kun) 
ſechs ſaͤulig. 


























nen Daftplos haben muß. Die 
deutfche Spr. iſt zwar —— 
— zu ſolchem Versbau, 

u. lat., aber doch — 
als z. die franzoͤſ.; ein ri 
tiger — im Sinne der Alten 
moͤchte gleichwohl im Deutſchen 
eine Unmoͤglichk. ſeyn, u. ſelbſt ein 

ulaͤſſiger iſt virl ſchwerer, als es 
ch die Dichterlinge, beſond. bie 
Dichterinnen, vorſtellen. Die er⸗ 

Her., weiche die Deutſchen 
derſu dicn waxren zugleich Reime, 
— Herametsifh, a) nad Art 


Hexel, f. Häderling. 

Here. r nad d. Aberglaub.z ⁊ 
eine Zauberin gemeinerer Art, die 
nur in Einer Weife (befond. am 
Rindvieh, an Mil und Butter 
u. f. f.) zaubern od. hexen kann; 
b. in Schleſ. Bielweife (b.i. 
MWeißweife) , in Deſtr. Bods 
fhiderin, in Shwaben Druth; 
2) eine alte Frau, in — 
rothe Augenlieder hat; 
geb. theilt man barnach bie H. in 


Hexenbad — Hexeris 2601 


gan ze und halbe Deren; Z)rte,-Stephanatramt, :u..fieht 
. a. Baubrerin; 4) 1. Nacht⸗ in den dichteſten Stellen feuchten 
qawalbe· Waͤlder, wo, man ſich leicht ver⸗ 
„Derenbab, eine HProbe,|irren kann (dab. der R.) — Die 
wobei man die verdaͤchtige Perſon C. Alpina , auf norddeutſchen 
uf gew. Art gebunden Zmal auf | Waldbergen, heißt auch Eleines 
das Waffer Tegte; fie galt, wenn od. geftredtes HKr. 
fie dabei nicht unterfant, für eine Derenmännden, ma 
Hy uw; wurde verbrannt, — H.⸗ Alraun. 
Bann, 1) der Zauber, ben eine 
H.wirken fol; 2) der Urtheils⸗ 
ſpruch, daß eine Perfon als H. 
jr neebrenmen fey. — HBaum, 
dee VBogelfirfhbaum,. 
‚Derenberg, 1) ſev. a. Brok⸗ 
kn; 2) — Haardt, Berg bei 
NMapfeld im Meining., mit eis 
nem Belvedere wegen ber treffl. 
Ausfiht, die man ba findet. 
Herenbud, von den. Zeiden 
einer H. u, vom ganzen HProceß 
handelndes Buch. — GButter, 
1): wobei Hexerei vorgefallen; 2) 
(.v;a, DrachenB., worin nod; 
Buttermilch. ſichtbar iſt. — 9: 
Fahrt, :HRitt, die vermeintl, 
Luftreiſe ber Hexen auf d. Broden, 
geliebt. in ‚der Walpurgisnacht 
auf Befen. und Dfengabeln. — 
Hhalt,: Anklage einer Perfon 
us Der. — Hfinger, ſ. v. a. 
Domnerkeil.— KFormel, ſ. Dr 
Spruch. — HHammer, ein be 
tannıtes , 1489 erſchienenes Hexen⸗ 
„— DKarten, ein. Spiel 
deutfche Karten, wozu noch 2 De: 
ten unb 2 Hannswuͤrſte fommen; 
das damit gefpielte Spiel 
fellt eine Art v. HProceß vor, 
u. h. auch ſo. — DReffelr 1. 
Zauber. | 
ı Derenfranut, 1) f.v.a. Farn⸗ 
Kr., bef. der Rainfarnz; 2) Cir- 
eaea, Pflgeſchl., bei Linns in 
& 2 Drbn;. der2,.Cl., bei Juſſ. 
eine Dnagra,ı bei Dfen ald ‚Aber: 
wilche in d7. Zunft der 4. El. Hexen, 3. B. im Macbeth, — 
— Die Colutetiane, mit 2:| HWiderruf, der gem. Wieber« 
theil. -weiffer Blume, «heißt auch thon , Polytrichum commune. 
aufrehtes:0d.9r0fies.HRr.,| Hereris,-eine fechörubrige Ga⸗ 
OR ht, Waldelet⸗hliote dev. Alten, ER 



































Herren; Mehl, ſ. Bärlapp. 

Herenmeifter, 1) männl. 
Derfon, die zu hexen verſtehen 
foll (alſo nicht ſ. v. a. Zauberer); 
2) f. v. a. Taſchenſpieler; 3) eine 
Schnede aus d. Fam, ber Nabels 
Ereifel. — HMI, bie Gartens 
Wolfsmilch, Euphorbium Pe- 
plus —HProbe, entwed. das 
HBad, od. eine Feuerprobe, die 
fonft an Perſonen gemacht wurde, 
welche der Hexerei verdaͤchtig wa⸗ 
ren; fie machte, nebſt HFall u. 
HBann, die Hauptſache des, ſeit 
1484 in Deutſchl. geſetzl. einge⸗ 
führten Hproceſſes aus; ver⸗ 
gl. auch HKarten. — HRitt, ſ. 
HFahrt. — HSegen, f 9» 
Spruch. — HSpiel, f. HKar⸗ 
ten. — HSpruch, HFormel, 
HSegen, I) Formel od, Abra⸗ 
cadabra (wofür — beiläufig! — 
‚wohl Abracadacarba richtiger wär 
re), womit man heran zu koͤnnen 
waͤhnt; 2) Formel, wodurch man 
der Hexerei widerſteht. — D.: 
Sprung (urn) ein gew. zus 
fammengefegter Sprung. — H.⸗ 
Stich, eine Weife zu nähen, 
welche in: der Nath lauter Loͤcher⸗ 
chen zurüdläßt, — HStrang, 
die gem. Walbrebe, Clematisvit- 
alba. — HTanz, TI) den bie 
Zauberer u..Deren unter des Zeus 
fels Vortanz in der WalpurgisR. 
auf dem Brocken tanzen. follenz 
2) zauberifher Tanz verbundner 


— 






78% Hesxhain — 
. SHeihemhl engl. 
Et. "in Norihu 


hat 4400 Eh Eine Sfon. Gefell- 


fAyaft und viele Bederarbeiter, 477 
Hexis griech) 1) das“körr 


perl. Befinden; 2) f. v. a." Con: 
ftitution , natürliche Beſchaffenheit 
des Körpers,’ il“ 4 

Heyda, böhm. St. im Kr, 
Leitmeris, bat eine Glashütte u. 
viele Glasfähleifer.- — 

Heyde, 1) f. Hayde; 2) 
fähf. Sat im A. Wurzen, mit 
bekannter Teichfiſchereiz 3) bol: 
ftein, Flck. in Norderditmarfchen, 
bat 2400 E., 6 Windmühlen u. 
Kornhundel. 

Heyde (Hri Sig. v. d. 9) 
geb. 1703 zu Schacksdorf in de 
Niederiauſ., der ber, Bertheidiger 
von Celberg, wo er 1765 als 
Obriſt ftarb. 

Heyded, bair. Staͤdtchen im 
Landger. Hippoltftein des Rezat— 
Kr., mit ftartem Hopfenbau; h. 
auh Haideck. 

Deybedsburg h. das Reſi— 
benzichtoß zu Rudolſtadt. 

Heyden, 1) Soh. van der 
D., geb. 1637 zu Gorkum, geft. 
1712 zu Amſt. als ber. Landfchafte: 
maler; 2) Fri. v. H., ein jest 
lebender Dichter, Landger. Aſſeſſ. 
zu Stettin. 

Deydenreih (KR. Hei.) geb, 
1764 zu Stolpen, Prof, zu Reipz., 
ein ber. Philoſoph, aber wunor: 
dentl. Menſch, fl. 1801 zu Burg: 
werben b. Weiffenfels privatifirend, 

Heydbersbad, preuff. ben: 
neberg. Dorf- bei Suhl, durd feine 
Garnbleichen bekannt, 

Heydersdorf, ı) preuff. 
Fabrikdf. mit 1500 E., im Lau: 
baner Kr. der Oberlaufiß ; 2) Schl. 
u. Herrſch. füdlih bei Wien. 


Heydon, Headon (fpr.]: 


Heedn oder Hebbn) engl. Dafen: 

oͤrtchen in Yorkfhire, 
Heydbuden, f. Haidukken. 
Deyer, f. Holzheher. 





Hiamuen 
Beyer ſen, Hands Of. mit 


Neng 
am Fyne 700 E., im Hildesheim. A. Pop⸗ 
penburg, hat eine kleine Saline, 
dem Gr. v. Brabeck gehörig: 
Heygrund, Grund, in wel⸗ 


chen Pfaͤhle, die ein Bauwerk 


ragen ſollen, eingerammt werben, 


Heynatz (I. Fri.) geb, 1744 
zu, Havelberg, geitorb. 180g als 
Prof. zu Frankf. a. d. D.,. ein 
verdienſtv. deutfcher Sprachforſcher. 
Heyne (Chr, Glob) geb. den 
25. Sept. 1729 zu Chemnitz als 
Webersjohn, geft. ale Hofrath, 
Prof. u. ſ. w. zu Göttingen den 
t4. Suly 1812, einer ber größten 
bumanift. Philologen Deutfchlande, 
Heynis, Schloß m. Dorf im 
fädf. A. Meiffen, Stammort des 
Geſchl. v. Heinig ; fa dieſ. 
Heyrieux (fpr. Eriö) frz. 
ld, mit 1400 Einw, im Depart. 
der. Iſoͤre. | 
Heysand, == Ouessant: 
Heyſan-Thee, franz. The 
heyswen (eig, — grüner Thee, 
welcher jebod bei ung eine andre 
Sorte bezeichnet) eine gute chineſ. 
Sorte, grün, doch ind Dunkle 
ziehend, der Länge nad) -zufam= 
mengerollt, giebt einen - bittern 
gelben Aufguß. 
Heyft op ben Berg (db. i. 
Hohenheusd) niederländ. Flck. mit 
5250 E., ind. Prov. Antwerpen. 
‚Heywood (fpr. Heewuhb ), 
2 engl, Dramat., davon Soh,, 
Guͤnſtl. der koͤnigl. Familie, als 
Refugie 1565 zu Mecheln flarb; 
Thomas H. lebte fpäter. 
Hezardara, ſ. gorbifhes 
Gebirge. | 
Hezron, Rubens S., Stamm» 
vater der. Hezroniterz;“ aud 
hieß fo eine Stadt in Judaͤa. 
harib, die Lertoren des Kos 


rans in tür, Moskeen: 


Hhyderabad, f.Hyderabad. 
Hiamuen oder Emouy, di: 


neſ. Juſel naͤchſt des Küfte v. Fo⸗ 


Hian — 


tien, wo eine gleichnam. bedeu⸗ 
tende pre ern vo 

.Hian Toll eine. der Waſhing⸗ 
ton» Inſeln feyn;: gewöhnt. heißt 


aufreiffen, als wollte man wun- 
derwichtige - Dinge ausſprechen. 
Hiatus in manuscripto, Luͤcke in 
des Verfaſſers Handidr. , ift auch 
häufig ein Kunſtgriff des Berfaf: 
fers od. Herausg., auf basj, recht 
aufmerkf. zu machen, was er zwar 
nicht ſchreibt, was aber jeder Le: 

e fich leicht hinzudenken wird; 
viele Gedankenſtriche leiſten das: 
felbe. 

Hibbe, Gyppa, Geip, 
ungarifcher Fi. mit 1800 Einm., 
in der Gefpannfdaft Liptau. 

—— ſ. Wer. Hiberia, 
ſ. ge 


ibernaculum (röm. Alt.) 

Wohnzimmer für den Winter. 

Hibernalia (lat.) Winter- 
quartiere, Zur ehemal. poln. Di: 
bernencommiffion (für Un: 
terhalt. der Miliz) hatte jede Woi⸗ 
wodſchaft Deputirte zu jenden, 

Hibernia, . alt: und neulatı 
Rame v. Zreland; hieß aud) Jer- 
ne, Jerna, Hiberne, Ju- 
verua, Juernta — 

Hiberniren (lat.) uͤber⸗ 
wintern. “4 






















rauh/ nordiſch 
tunica, 
Heid * der Roͤmer. 
biculum, = Hibernaculum. !Hi= 
bernna:(castra) Winterquarties 
re. Die Römer hatten: auch «bes 
fondere  -Winterfläle, Hiberna 
genannt.. g 








FHic 2353 
Hibernus:(lat), winterlich, 
wärmere Unter⸗ 
H— um du- 


das 


Hibis, Ibis (0, G.) ober⸗ 


ägypt. St., in der Heptanomis. 


Hibiscusy,; weitläuf. Pflan⸗ 


zengefchl., bei Einne -in der. 6. 
Drdn. der 16. El., bei Zuff, eine 
Malvacee, bei DE, als eine Wurs 
zelmalve in ber 6. Zunft der Io, 
Cl., mit vielblättr., übrigens 5⸗ 
theil- Blüte. Den eßbaren H. 
od. die Ketmie, H. esculentns, 
baut man in. beiden Indien. und 
del im, Oriente der nahrhaften Gas 
mencapfel wegen an, Am mittels 
länd, Meere fteht der 
num,. Stundenblume oder 
BlafenH., gelb ob. roth, doch 
kurze 3. blühend. H. Rosa Si- 
nensis, fhöner oftind, Strauch 
mit großen vothen Blumen. (Not, 


..Irio- 


Aus Hibiscus ift das deutfhe Eis 
bifch gemadt; doch geht dieß.die - 
Botanik nidhts an. ) 

Hibrida, Hybrida, Ibri- 
da (bri ift kurz; lat.) v. 2erlei 
Abkunft, 3. B. ein Mulatte, ein 
Wolfshund, ein Maulthier u. f. 
w,, kurz, jeber Baflard; war 
auch ein roͤm Zuname. Vox hi- 
brida, aus verfchied. Sprachen 
duch Zufammenfegung gebildetes 
Wort, 3. B. Gavalleriepferd (lat. 
u. ſyriſch), Bergpalais (deutſch 
u. franz,), Gentleman (lat. und 
deutfh), Kurkränzler (czechiſch u. 
deutfh) u. f. f. (Not. Die Aus⸗ 
drüde hibriſch u. hibridiſch 
find zu verwerfen. ) | 

Hic (lat.) hier, Hic Rhodus, 
hic.salta! = hier kannſt du deine 


Kunft zeigen. 


Hic.(lat.) diefer. Hic est, 
dad iſt der begühmte Mann! _ 


Hicc in, ſ. Hultſchin. 
ee doctius (lat.) f 


Hidel oder Hickl (Ant.) ein 

—— ,K. K. Hofmaler, ein 
bmt. Meiſter, ſtarb 1798 zu 

Hamburg. 

Hickmann, County mit 3— 
4000 Einw, in Zenneffee. 

Hidage (fpr. Heidehdſch; 
engl.) auffergewöhnlide Steuer 
von jedem Hide, d. i. gel dftüd 
oder Morgen Landes. 
: Hidalgos bilden in Spanien 
(wie die Fidalgos in Portugal) 
den niedern Adel. 

Hiddenfee, preuff. Fiſcherin⸗ 
felhen weſtl. bei Rügen, durch die 
Meerenge Trogg davon gefhies 


Hicein — Hiete 


habung ‚bes Rappiers u, Degeits 
im Duell ;' 2) (Borftw,) f. v. a 
Gehau, Schlag; ee Die 5 
das Recht, ohne Bezahl. . Wald- 
bäume zum eigenen Berbraud; ho⸗ 
len zu koͤnnen; 4) f. Stollenhieb; 
) empfindlide, bod etwas vers 
ftedt gegebene Anmerkung; 6) ein 
leihter Rauſch; 7) fhräger Eins 
ſchnitt in das Feileneiſen; ihrer 
viele — dieſes zur Beile. — 
Hiebig, — haubar, mit Vor⸗ 
theil umzuhauen (v. Baͤumen u. 


ganzen Gehauen); das Nadelholz 


wird mit go Jahren hiebig, u. 
bleibt es bis zu 150 Jahren. 

Hiebelbach, bairiſches Res 
benfluͤßchen des Rheines. 

Hief, Jagdhief, Dee 
ftoß, einzelnes Signal’ ber Jaͤ⸗ 
ger, * dem Hiefhorn (Hift⸗ 
9, Hüftd.) einem geraden 
Horn aus Büffelöhorn, gegeben, 


den; die Südfpige, ber | Diefes trägt man über ber linken 


gen., ift für die Schiffer ein 
wichtiger Punct. 

Hidbeffen, Lippe = betmolti: 
ſches Oertchen mit einer Porcellans 


6 

Hidros (griech. — ſpr. Hi: 
drohs) Schweif. Dah. Hibroa, 
Hidrota, Higblätterhen. Hi— 
drofritifb, aus oder in dem 
Schweiffe fi beurkundend. Hi⸗ 
dronoſos, Schmeißfieber, alfo 
—— a. Hidropyretos od, eng: 
iſcher Schweiß. Hidbroplanie, 
Schweißverirrung, d.h. =) Schwiz⸗ 
gen an ungemwöhnl, Stellen; b) 
Verfegung des Schweiſſes auf die 
Gelenke. Hidrofis, das Schwiz- 
zen. Hidrotopoöetika, Hi- 
drotopoea, Hidrotica , ſchweiß- 
treibende Mittel. - 

Hidveg, Hidvegh, Mun— 
gar. Flck. in d. Eiſenburger, fo 
wie in der Schuͤmegher Gſpſch.; 
2) Dorf mit rk Garn ⸗ Faͤr⸗ 
ber., in d. Gſpſch. Weiſſenburg. 

Hieb, 1) die hauende Hand⸗ 


Achſel herab durch den. Hiefrie— 
men, on . od. das Horn⸗ 
feffel. Se aud noch Hifte. Die 
3 Arten des Hh. find: das Ruͤ⸗ 
— das Halbrüdendorn, u 
ber Zinken. 

Hiefe, — Hagebutte. Bei 
Oken find Hiefen alle Blumen 
fruchter od. die 9. Zunft der. Io, 
Pflanzenclaffe, meift tropiſch, mit 
faftreicyer vielfächeriger Beere nach 
5theil. Blüte; dazu gehören bie 
Geſchl. Camellia, Thea, Tern- 
strömia, Ximenia, Heisteria, 
Murraya, Cookia, Sonneratia, 
Limonia, Citrus, 

Dieflau, Bifelau, ſehr 
ſchoͤnes ſteir. Thal im Kr. Bruck, 
hat ſtarke Koͤhlerei mit ſtehenden 
(italien.) Meilern. 

Hieke, Hirke, kleine Nier⸗ 
chen eines Minerales, in ein ans 
deres eingeſpreugtz z. B. bie 
Kiesnierchen im Mannsfelder Kup— 
ferſchiefer, bie ovalen, auswens 
big ſchwarzen Schwefelkiesnieren 
im Großalmeroder Thonlager u. ſ. f. 


ee ·wsa 


WA (SH. y Tr) = Aut Gier apytua (a. By Stabt 
3.8. eines Maſtes; 2) am Kiele|berignfel Kreta. m. 0 > 
Hisrarchie, Hierokrati 


bas: hintere Endes daher hiebt 
ein Schiff, wenn’ es fih am Spin: | geifttiche: Herrſchaft, d. i. a) d 
tertheile fenkt. | un er u unter 
jeländifh, — bdiesſeitig, einander, bef. be den Kathol., 
7 in — Sande. 1 — ui E ee „= 
Hielmar, Langer ſchwed Land; | «rordnung Unter ben Papı U. 
fee zw. Südermannland und Re: eg u — —“ 
File, mit vielen Klippeninſeln, gi.ge) nad IR Ei —* 
ſehr tief, und 66 QumM. groß. eche) mac poltt, | influß., un 
Bielt, f. Hettau bie Unferbrüdungen, die fie (vergl 
Hie mp fat 1) numidiſcher Gregor u. a. Art.) zu Zeiten über 
ne ugurta (f. dief.) Fuͤrſten ausdehnten; .c) bie Rangs 
ermorden ließ. 2) König v. Nu: —* * * Ting dee 
mibien, dv. Hierbas entthront, v. ftemen. — ale. 
Pompejus wieber eingefegt. der Hierarchie b ausgehend; 2) 


re — blente— der Tendenz der Hierarchen 


den, d. i. im Leben auf Erden. — — su defoͤrdern 
Hiera..., und Diero ..... Hieras der Sränzfluß zw 
hub.) griech, Bezelchnung des dem a. Bithynien u. Galatien. 
Heiligen, Hehren, Gottgeweiheten. Die er — 
ee ierafos, altgriech. Name 
Hiera (a G. 7.* iſt kurz ) des Gerszus oder Pruth. 
1) Infeln a) im aͤgaͤiſchen Meer, Hierafyfaminos (a, G.) 
unw. Kreta, h. auch Automate,|oberägypt. Stadt, in Thebais. 
u heut zu Tage Bozbaba; b) —=| Hisratifhes Papyr, eine 
Sherafia, eine der äolifhen J. Papierforte ber Römer, von. der 
bem Bulcan heilig; c) beim ſicil. erften Erfind., hieß fpäter das 
Vorgeb. Lilybäon. 2) Stadt aufl augufteifche. 
keſbos, ging zeitig unter, Die] Hisrar, alte niederaͤgyptiſche 
za Kome, myſiſcher od. Earifher, | Stadt, in Mareotis. = 
u. h. Petra, kretiſcher Ort. Hiöremias, f. Jeremias. 
Hierabriga (a.G,) luſitan. Hiören, Hieres, f. hyeri⸗ 
6t., unw. d. heut. Alinquer. ſche Infeln, | 
Hieracium, f. Habihtskraut,| Hie richo, f. Jericho. 
‚Hiöraken » Infgl (di, Ha| Hierlaz, falzburg. Berg vom 
bichts⸗ Infel ) hieß ehem. ein Ins] 4428 wiener 5. Seehöhe, 
felhen bei Sardinien, . Hiero, f. Ferro. 
“ Bieraktia (a.G.) = DOnos,| Hiöro, f. Dieron, 
Infelchen im ägäifchen Meere. Hieroc,.., f- Bitrof,.. 
Hierakoboffen (ägypt.Alt)| Hierodrame, beiden Kranz, 
diejenigen Priefter, welche die hei⸗ f. v. a. Tchtenfeier. 
ligen Sperber zu füttern hatten, Hiärodulen, 1) Kirdhenbies 
Hierapolis {= Heiligen-⸗ ner geringerer Art; 2) im Alters 
ſtedt; po ift kurz; a. G.) Stadte thume a) alle zum Zempeldienft 
a) auf Kreta; b) in Großphry: |gehörige Perfonen, meiſt Volon⸗ 
Ben, jet Bambuf Kaloſi; c) in taired; die männl, hieſſen Neos 
leſyrien, hieß auch Magogiloren, Paffophoren, Daduchen, 
od. Bambyole, jent Banıbig,  IHiersppanten, bie weiblich. aber 






















Ergäftinen, Plyntriden; f dieſe 
N, 3) Diener u. Dienerinmen in 
ben Tempeln der Natur (zGötkin) 
in Vorberafien , bavon die Juͤngl. 
ſich ſelbſt zerfleiſchen, die Mäd: 
chen ſich von den Pilgrimen miß: 
brauchen laffenmußten. 
Bierogiyphenm, heilige 
Schriftart, zu deren Erklärung 
nur die Eingeweiheten ben Schluͤſ⸗ 
ſel bekommen; ſo beſ. bei den alt⸗ 
aͤgyptiſchen Prieſtern, wo die H.⸗ 
Schrift nicht aus Buchſtaben, : fon: 
bern‘ aus Bildern beſtandz auch 
die Keilſchrift laͤßt ſich ſo nennen, 
und eben fo die Chiffern ber Frei: 
maurer, nicht aber die Eryptogra: 
phiſche Schrift, da diefe nicht für 


heilige Gegenftände beſtimmt ift. 


— Chemiker nennen fo ihre Zei: 
chen u. Abkürz., BD Ei: 
ber, Alaun, Fl. 
Blumen. — Hisroglyphiſch, 
hierographifd, 1) mit Die: 
rogl. geſchrieben; 2) dunkel, räth: 
ſelhaft ausgedrüdt. — Biero: 
gibphi Kunft, in H. zu ſchrei⸗ 
en und fie zu deuten. — Die: 
rogramm, eine heilige Schrift, 
z. B. der Dekalog; Hiéro— 
grammen, ſ. v. a. Hisroglyphen. 
Hisrokaͤſareia (a.G.) Stadt 
in Lydien. 
Hierofepfia (a. G.) Stadt 
auf — und Inſelchen bei Kypros, 
Hierokles (am beften betont 
man ro) 1) ber. Platoniker, zu 
Alerandreia geb. 410, geft: 476 
nad) Chr. 2) 9. aus Alabanda, 
Nhetor vor Ciceros Zeiten. 
Hierokratie, ſ. Hierardie. 
Hierologie, I)geiftl. Sprud, 
bei Einſegn. der Confirmanben, 
des Brautpaars un. f. f. 2) feierl, 
Beſprechung heiliger Gegenftände, 
3. B. eine Predigt. | 
Hieromantie, Wahrfagerei 
aus geweiheten Gegenftänden. - 
Hiörommemon, Secretär,u. 
bs 1) beim athenienf. Amphi: 
tyonengericht, 2) eines griechiſchen 


.——. 
— — 


—— 
— 


Hisroglyphen Hitronymos 


His ron (griech) ob, Hiero 
at.2 Koͤn von Syrakus: a) 
Bruder und Nachfolg. des Gelon; 
476 v, Chr,, Sieger in den olym⸗ 
pifhen Spielen, regirte anfangs 
zu ftreng, bann aber löbl. — - 2) 
urfpr. ein General des Pyrrhos, 
ſeit Befieg. der Mamertiner öl 


— So .Hteß duch ein Ebel: 
bei ben Griedhen. : 


vor Chr.) Wahltönig (alfo ni 
Tyrann) von Syrakus, welches 
an. Appius Claudius, würde verlor 
ren haben, haͤtte er ſich niht mit 
ihm 263 vor Chr. gegen Kartha- 
go gewendet; er ft. als Zubelfürft 
u, nad) treffl. Regir. 215 v. Ehr, 
Hieronefos, f. Hiera c, 
Hieronifen nannte man bie 
Sieger bei den olymp. Epielen, 
bie dadurch wichtige Vortheile an 
Ehre und Vermögen. erlangten, 
Hieronymos oder H — us 
(ay ift Eurz) 1) des Diero II. En: 
el und Nachfolger als Kön. von 
Syrafus; 2) ein ber, Peripatetiz 
fer aus Rhodos. 3) Der heilige 
Eusebius H— us, geb. ums $. 
3490 zu Stridon in Pannonien, 
der gelehrtefte aller latein. Kits 
chenvaͤter, aber ein fcheinheil, Be= 
förderer des Aberglaubens, lebte 
meift ala Ginfiedler bei Chalkis u. 
Bethlehem. Ihm ift. der Zofte 
Septbr. geweihet, und nad ihm 
nennt man 3 Möndsorden Hie⸗ 
ronymiten, bavon die Ere— 
miten des 9. Hier, von der 
Dbfervanz ihre Grundregeln 
wirkt. von ihm herleiten fönnen, 
die fchlehthin fogen. Erem. des 
H. Hier. hingegen Auguſtins Res 
geln folgen, ganz braun geben, u, , 
eigentlich ein, 1374 beftätigter 
Zweig ber Francife, find; gleich 
erftern bef. häufig in Spanien. — 
4) H—us v, Prag, ber fehe 
gelehrte und vielacreifte Freund 
Huß'ns, brachte Wiklefs Anfichten 
auf den Continent, eilte dem bes 
draͤngten Huß nach Coſtanz zu 


\ 


et er 3 
— &, au 


Jeronymus und Jeröme. | 


fehen giebt; 
le bei den 5 


Hierophante. 2 
‚Hier ophylar (phy ift kurz) 
ſ. v. a. chuer, - mi ©. 


Hierophben, die 10 Priefter, 
welche bei den Eleuſinien zu op⸗ 


fern hatten. 

Hieropyr, daß heilige Feuer, 
eine Krankheit. 
"Bieros (a G) 1) Fluß und 
Stadt in Südrußland; 2) Flußin 
Troas, auf dem Ida quellend, 
Sisros arch, faͤiſchlich für 
Hierarch. 
Giſros Gamos, heil. Hoch⸗ 
zeit, ein Feſt durch ganz Griechen⸗ 
land, das ber VBermählung des 
Zeus und der Here galt. 
„Hisroftopie, Weihfagung 
- aus allem bem,'was zum Gottes⸗ 
bienfte gehört. 
spisrofolyma, f. Jeruſalem; 
das „Hiero“ haben die Graͤciſi⸗ 
zenden nur aus „Jeru“ ge: 
radbrecht, indem es Teinesweges 
auf „heilig“ zu: beziehen ift. 


Sierothek, das Käftchen für 


die Monftranz in Fathol. Kirchen. 


Sierting, bän. Dafenort im 


Amte Riba, in Sütland, 
Hietzing, f. Hitzing. 
Hiez, Rufname für Katzen, 

Ho nur in Oberſachſen. 

OSiftlder 9.) T.v.a. Hief. 


Hifte, 1) f. ve a. Hagebutte; 
D) v.a, Hiefe; die H. ab ſto ſ⸗ 
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fen, beim Blafen auf dem Hiefz 
born den Athem mehr oder. mins 
der abbrehen; daher kurze 9, 
lange od. hbeunebergifhe. 9, 
Hiftenbergiſche Steine, 
die beliebten, gelblichen, mit einem 
rauhen Flecken verfehenen Wetz⸗ 
fteine vom Siftenberg, beim gleich⸗ 
Hamigen Dorfesim meining, Amte 
Schalkau. Daſelbſt wuſch Man 
ehemals auch God. = 

High-Flier (fpr, Heifleir, 
d, 4. Hochflieger) 1) eine Art flies 
gender Fifche, 2) ein Ultra: Zorry, 

High-Island, ſ. Broughton. 

High-Länd Eſpr. Seiländ, 
d. i. Hochland) County mit’6 — 
8000 Einw, in Ohio, High- 
Lands ift befonders das Bode 
land von Schotland. | 

'Highmore (fpr,Öeimuhr) T) 
Zof., ber; Portraitmaler,, geboren 
1692 und geft, 1780 zu" Londong 
2) Nathanael, geb. 1613: zu For⸗ 
dingbridge, geft.. 1694 als einer 
der größten damalig. Phyſiologen. 

Highwaymen (fpr. Heiweh⸗ 
min; d. i. Heerftraffenmänner) bes 
vittene Straffenräuber in Engl,, 
die ſich viel vornehmer duͤnken, 
als die unberittenen, aber fo gut 
als jene gehenkt oder deportirt 
werden, NB., wenn man ſie hat. 

Higinius, fälfhlid ſt. Hyg. 
— Der Namenstag Higinius iſt 
der II, Januar, 

Hijali, brit. oftind. Stadt u, 
Saline, am Hugly, in Bengalen, 

Hijar, f, Ixar, 

Hikarkor, Reſidenz des Ja⸗ 
lofenkönigs in Senegambien, ehes 
mald Tubakatum genannt. 

Hikura, ſ. Portendic, 

Hila, Stadt im alten Baby⸗ 
lonien. 

Hiladen (a. ©.) bie Inſel⸗ 
hen am norbwefllihen Ufer des 
taspifchen Sees. 

Hilaire (8. — fpr. Gängs - 
tilaͤhr) franzoͤſ. Flecken mit 2000 
Ew., im Depart. des Canals. 
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Hilaria G. i Luſtfeſt) 
lefeſt zu Rom, den 25. 


berg - Dilbebert,„ "Sehe. 
Ary, | Bifchof: v. Mand, dann v. 


urs, 


wobei man feinen hoͤchſten Pusigeb. 1057 zu Larardin, geſt, 1131. 


zeigte, auch ſich maskiren durfte;]. 


vielleicht gruͤnden ſich darauf die 
Faſtnachtsmummereien. 
Silaxrion (her. heil), dei 
Antonius Schüler, Stifter. vieler 


Hildebrand, ‚Hildebregt, 
Dildebert, altdeutfcher Name 
So hieß urfprünglid der Papfk 
Gregor VII., der übermüthigfte 
von allen; daher Hildebrans 


Elöfter im. Drient, farb 271 aufldismus, übermäffiges Aurgreis 


Kr, Ä 
TECHN Ciet.) Sufliglit, 
ohſinn 


Hilarius,. ı) ber Heilige, 
dem der 13. San, geweihet ift, 
wahrfheint. aus Garbinien, Papft 
feit 461, regirte febr fireng, hielt 
465 die roͤm. Synode, us ft. 467. 
2) Der röm. Diakon H., ein Lu⸗ 
ciferianer und Kirchenv. im 4ten 
Jahrh. 3) der Heil, Hil. von 

itiers (H — us Pictaviensis ) 
eine Hauptftüge ber Orthodoxie, fi, 
368 :aldı Bild. zu P.; er dichtete 
und componirte die erſten latein, 
Hymnen. 4) H— us Arelaten- 
sis, geb. 401, Bild. von Arles 
feit 429, praͤſid. auf der Synode 
zu Orange, und fl. 449 ald bes 
yühmter Kirchenvater. 

Dilarotragddie,. aus tras 
sifhem und Iuftigem Stoffe ges 
webtes Schauſpiel. 

Hilbe, engl. Infel bei Ches. 

Hilbersdorf (Cd. i. Hilde⸗ 
brandeborf) heiffen viele Orte, 3. 
B. ein Dorf bei Shemnig, Fund: 
ort von überaus vielem verſtein. 
Holze, befonders vom Starftein. 

Hilbury, engl. Inſelchen mit 
Mineralquellen, bei Chesfpire. 

Hilchenbach, preuff. Fleden 
mit 1100 Ew., auf bem Weſter⸗ 
walde, liefert Pulver u. Holzlöffel, 

Hild,, Abkürz. von Hildebrand. 

Hildburghaufen, 1) als 
Dymaftie u. 2) ale Staat, f. un: 
‚tee Sadfen. 3) Amt mit 7000 
Ew., u. 4) die herzogl; Nefidenzft., 


fen ber geiftl. Macht, zum Scha⸗ 
ben ber weltlichen. *4 

Hilders, bair. Flecken an & 
ulſter, im UMainkreiſe, Sig eis 


ft, Ines Landgerichta. 


Hildesheim, I) ehemals ein 
anfehnl. Bisthum im. niederfächf, 
Kreife, geftiftet 822 von Karl b. 
Gr. zu Eliten, 826 nad Hildesh, 
verlegt, es warb 1803 ein .preuff.; 
dann weitphäß,, 1814 ein:hanndor. 
Bürftenth.,.u. bat jegt auf 32,:9 
AM. 130 — 132000 Ew., dar⸗ 
unter 25000 Kathol.; das Land 
ift huͤgelig und in üben fleinig, 
verjendet viel Flache, Leinw., Wes 
treide u. Papier, hat feine befonis 
bern Behörden, u, zerfällt in 15 
Aemter. 2) Deffen Hauptftadt, an 
d, Innerfte, mit 1880 Hf., aber 
nur 17000 Ew.kathol Bi 
mit ber, Domkirche ( 1000jÄährige 

eier 1818), Schloß, Gymnaſium, 

minar, Induftviefchule ; ı gutes 
Zuchth., Pinnen= u, andere Kabr, 
— ©. noch Morigberg und Bils 
lesheim. 4 

Dileia, Eleia (a. G.) St. 
in Mefopotam‘n 

Dilen, Holon, 

Stabt im alten Judaͤa. 

Hilesford (?— viell, Hills» 
ford?) geoffer engl Rieden in 
Kent, an der Medway. 

Hileſion (a. G.) griechiſche 
Stadt in Boͤotien. 2 

Hilfe, ſ. Huͤtfe. 

Hilger, preuſſiſches Dorf im 


Cholon, 
apa d 


an der Werra, mit 2550 Einm., Regbez. Coblenz, liefert treffliches 
Gymnafium, —— air Steingut und ZThonpfeifen. 


Tenhaus. 


Hilgersdorf, gr. Zabrikdorf 


Hilicanım — Hifoltftein 


im boͤhmiſchen Kreife Leitmerig, in 
bee Herrſchaft Hainsbach. 
Hilicanum GamG.) Stadt 
in Oberpannonien. * & f z 
HAiki (engl. — fpr. Hihl) Dir 
gel; Berg; dient zur Bildung vie: 
er Ortsnamen. ee 
Hill, 1, Aaron, Esq.; ‚geb. 
1684 in Wiltfhire, farb ‚1749 zu 
London: als vielgereifter Geſchichts⸗ 
forfcher und ber. Dichter. 2) Sr 
ob. H;, als Botan. aus gez eich⸗ 
net, ſonſt ein Wuͤſtling, geb. 1717 
geft. 1775 als Inſp. zu Kew. 3) 
Wilh. Reck. der. Univerſ. Drford, 
ald ber. Kritiker. geſt. 1667. 
Hilla, Hella, türk. Han⸗ 
dels - Stadt im Paſch. Bagdad, am 
Euphrat, hat; iein Gaftel, 12000 
Ew., ungeh. Dattelngärten, Fay⸗ 
ences und and. Fabr. In ber Raͤ⸗ 
he die Ruinen von ‚Babylon. 
Ailla (lat) dünne Wurſt. 
Hille, ı) f.v. a. Ride, weibl. 
Reh; 2) = HyLe, erhöheter 
—— =, auch wohl Futterplatz in 


tällen. _ j 
-Hillebille, eine Art Eleinen 
Galgens, worin ein Bretchen hangt ; 
daran fchlagen die Köhler, um 
Andern die Stelle, wo. fie find, 
und zu thun; vergl. Tſcherper. 
Hillebrand (Joſ.) geb. 1788 
zu Großbüngen bei. Hildesheim, 
Profeffor und berühmter Kritiker 
zu Gieffen. | | 
Hillebrun, ſchwed. Brunnen: 
ort in Gaͤſtrikland. 
Hille gom, nieberländ. Dorf 
in Suͤdholland, hat 1100 E., ſtar⸗ 
ken Blumenzwiebelbau u. ſ. w. 
Hillel, berühmter Vorſteher 
des Sanhedrins, euva Ioo J. v. 
Chr. Ihm folgten feine Nach— 
kommen bis ins Iote Glied, unter 
diefen auch Schamai Ben = Hillel, 
der wahrfcheinlige Urheber ber 
iſchna. | 
Hillen, f. v. «a. hielen. 
Hiller, 1) Matth,, geb. zu 
Stuttgarb 1646, 
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Abt zu Königsbroni;: ein ausgez. 
Orientaliſt. 2) Joh. Adam, nebi 
1728 zu Wendiſch-⸗Oſſig bei Goͤr⸗ 
litz, der erſte Herausgeber eines 
mufical, Zeitblattes, ſeit 1763 
Muſikdir., und ſeit 1789 Cantor 
zu Leipzig, der eigentl. Gruͤnder 
der deutſchen Oper, ſo wie der 
Leipziger, Singakademien. Sein 
Choralbud heißt. fchlechthin ber 
Hiller: Er. ſt. 1804. 3) 2 ber, 
Generals, aus niebr. Stande; Eis 
ner ftärb als ſaͤchſ. wohlverdienter 
Gen. Feld : Zeugmeifter, der Ans 
dre (Soh., Freih v. H.) als com? 
mänbir. Gener. in Galizien 18195 
er war ber eigentliche Sieger. bei 
Aspern.. . 
Hillerdd, dan. Flecken auf 
Seeland, Sid des Amtes  Fres 
driksborg (ſ. dief.); in der Nähe 
eine Stuterei. 

- Hillesheim, Hildesheim, 
preuff. Städtchen im Tanner Kr. 


des Regirungsbezirks Zrier, bat 
ftarken Eifenbau, \ 
Hillevionen, altbeutiches 


Volk, wahrfch. im fübl, Schweden; 

Hilligersberg, nieberl. Df. 
mit 3000 Ew., in Suͤdholland. 

Hillsborough (fpr. Hihls⸗ 
b’eroh)-ı) irische Fabrikſtadt der 
County Down; 2) County in Neu⸗ 
hampfhire, mit etwa 54000 Ew. 

Hillyrie,.., f. SZuyric... 

Hilo! rufen die Falkenirer, 
wenn ber Falfe fi) ihnen wieder 
auf die Hand fegen foll. 

Hilon, griedhifh der Nagel, 
Daher fcheint das lat, ne hilum 
(= nihilum, nihjl, nichts) zw 
fommen: nicht einmal einen R. 
voll; wie franz. ne point, nicht 
ein Punct, ne pas, nidt ein 
Schritt, ne rien, nicht das Ge 
ringſte. 

Hilpersgriff, 
Griff, Raͤnke, Pfiff 


unerlaubter 
e. | 

Hilpoltſtein, Dippoltfk., 
bair. kandger. mit 12100 & auf 


geft. 1725 alseisl DAuM., im Rezatker. — Die 


[2 
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Stabt Hy mitrı5o.@., iſt G& 
burtsort 8.3. €, Gum, und 


+ Hils, eifenreihes Vorgebirge 
bed Harzes, im braunfdhweigifchen 


Weſerbezirke. 
Hilsbach, F. Leining. Stadt 
mit 1100 E., badiſchen Amte 


Eppingen des Pfinz⸗ u. Enzkreiſes. 
Hilum, ſ. Hiloon. 
Hilvarenberg, niederl. Df. 
mit 1900 Ew., in Nordbrabant. 
ilverfum;, niederl. Fabrik: 
borf in: Norbholland, mit 3450 
Einw. im ganzen Kirchſpiele. 
Hilzholmen, 3 daͤniſche Fi- 
ſcherinſeln bei Juͤtland. 
Himalel, 1) ſ. das folgende; 
2) f. Adamsberg. | 
Himalaya,Himaleh, (fpf. 
laͤa oder Ich) das hoͤchſte Gebirge 
auf Erden, der Imaus ber Al: 
ten, ſcheidet Bengalen und über- 
haupt Hindoſtan von Thibet und 
ber Zatarei, enthält die Quellen 
bes Sind, Ganges und Brumapu- 
ter, wird wegen ber GangesQu. 
v. unzaͤhl. Hindus als Pilgrimen 
befucht, war aber ben Europäern 
bis in die neueften Zeiten: wenig 
befannt. Bier follen mehr als 
20 Berge bie: Höhe des Chimbo⸗ 
zaco überfteigen, und der höchfte 
hat 23999 par. 5. Seehoͤhe; dieß 
ſcheint der Dhawala-ghiri 
(weiffe Berg; faͤlſchl. Dholagir 
gefhrieben) zu feyn. | 
Himantopoben (= Krumm: 
beinige; a, ©.) ein aͤthiop. Volk, 
Himas (griech. — mebdicin,) 
das Zaͤpfchen; Himantoma, 
Himantofis, deſſen Verlänge- 
zung, woburd das Sprechen er: 
ſchwert wird. ©. auch Kion. 
‚Himbeere, f. Hinbdbeere. 
Himberg, niederoͤſtr. Flecken 
unweit Wien, mit groſſer Cat: 
tunfabrik. 
Himbrine iſt der ſchwarzkeh⸗ 
lige Seetaucher, Colymbus ar- 
olieus. . L - : - 


voii Himmel il) 


H imella (a..)Nebenflüßchen 
ber Fiber im: Sabiniſchen. 

Himen, in. RordDd-f. v. a. 
keuchen oder beim Athmen pfeifen. 

Hime:ra (mie iſt kurz; a. ©.) 
I) zwei ficilifhe Ylüffe, deren Eis 
ner. in Süden: bei "Plinthia, ‚der 


‚andere in. Norden: mündet ; '2).gw: 


Stadt am letztern, wurbe ' zeitig 
zerſtoͤrt, und die Einwohner baus 
ten dafür 'Thermae Himerenses 
(jegt Termini) an. Fr 
Himeros.(Myth. — me ift 
kurz) das :perfonificirte: Sehnen, 
Cupidos Begleiter ... 
Himerte (d.i. gelobtes Land) 
aͤlteſter Rame von Leſbos. 
Himilko, tapfrer karthagin. 
Feldherr in Sicilien, zerſtoͤrte 
Meſſana, mußte aber den: griech. 
Hülfstruppen weichen. er 
Himmel, 1) f. Baldadin, 
Dimmelbett und Shronhimmel; 2) 
im ſalzburg. Bob. ſ. v. a. Firſte; 
3) (Jagdk.) ſpiegelicht geſtticktes 
Garn, das am Lerchentreibzeuge 
und an der Schneehaube (beim 
Huͤhnerfange) nur: als Dede zum 
Abhalten, nicht aber zum Fangen 
felbft dient. 4) Was vom Welts 
gebäude oberhalb der Erboberfläs 
de und auffer dem Bereiche ber 
Menfhen ift, und zwar fowohl 
ber Dunſtkreis, infofern er uns 
bemerflich ift, ald ber Weltraum, 
beffen wir durch die Sterne einge: 
benE werben; daher auch a) f.v.a. 
Himmelsbläue, b) f.v.a, Wolken⸗ 
fhichtung ; c) die gewöhnliche An= 
ficht des H. über einem Lande (Z.. 
B. italien. Himmel, db. i. 
meift heiterer, zu Zeiten jedoch 
mit fcharfbegränzten Wolfen ge: 
zierter , und in ungemeinen Karz 
ben fpielender 9.) — Mit. offer 
nem H. anrüden, b. i offene 
Sappen gegen ben bebedten Weg 
ber Feftung bin treiben. — 5) 
Die menfhl. Schwachheit benft es 


[fi nöthig, daß Bott, Engel und 


| 
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Seelen irgendwo ſeyn muͤſſen, und daß er hinfort niche* mehr au 
unterſcheidet zwiſchen Hölle, als Erben war, ftehen zu —5 — 
Drt boͤſer Engel und Seelen, un aller weitern Grübeleien ſich zw 
Simmel od. Rei der Herr— enthalten; wie denn auch die 
lach keit, als den Ort guter See⸗ Evangeliſten ſich auf beſtimmte 
len, guter Engel u. Gottes ſelbſtz Erklaͤrungen der Sache nicht eine 
1. Seeudenhimmel, dritter Simmel, |laffen. Die Katholiten glauben 
— 6) Höhfte Gluͤckfaͤligkeit. )lauh an Mariens HFahrt, Une 
In der Bibel auch — Himmelsbe: terjcheiden jedoch zwifchen diefer, 
wöhner, 8) In vielen Ausrufungen | ats bloffer Affumption (Aufe 
u. Betheuerungen f.v.a. Gott. — nahme in den 9.) md zwiſchen 
Himmel und Erde (aud wohl | Ehrifti Afeenfion (freiwilligen 
9. und Hölle) — Alles, — ein Auffahren in d, $,) 2) = PF.⸗ 
von der menfhl. Schwarhheit und Feſt, am often Tage nad Dr 
unkunde zeugender Ausdruck ſtern, alſo an einem Donnerstage 
Himmel (Fri. Hei.) einer ber gefeiert, 3) Name vieler Zehen * 
naiveſten, einfachſten, gefuͤhlbollſten beſonders einer wichtigen Silber⸗ 
und — beliebteſten Com- grube bei Freiberg. 
poniften, Naumanns Schuͤler, geb, Himmelfahrtébluümchen 
zu Treuenbrietzen, ft. 1814 ale 4 
u uf Cepelmeit, HER, —8* SRH ume, die gemeine Kreuze 
su den beiten Glavierfpielern, : 284 
Simmelberg, öftreic. illyr. ——— ſ 
Dorf im Billacher Kr., mit Sal. a * er | 

erfabr. a v1 u hen 
—— DR ————— * Himmelhaut, lederner Webers. 


Senſenſchmieden. 
Simmelbett, ein mit einer zug Über das Verdeck der Kutſche; 
* daher HKutſche, woran eine 


hochgewoͤlbten Dede verfehenes da ut 
Bett, jetzt nur noch als Date —— mittels der HRaͤgel 
I efeftigt ift; | 


bett gewöhnlich, da man dag Un: 
gefunde desfelben wohl erkannt hat, Himmelhorn, hoher Berg 
SHimmelblau, ſchoͤne mittie] bei Oberndorf in Baiern. 
Nuance des Blaus, h. auch Azur| Dimmeln, 1) f.via. himm— 
Wer Laſurblaun Shreverfdie: ligen, d. is blißen; 2) verwerf⸗ 
dene Tiefe läßt auf die bevorftep. | licher Ausdruck für fterben, 
Witferung fchlieffen, und wird mit Himmelreich, ſ. v a Him⸗ 
dem HBMeffer oder Kyano:| mel 5 und 6; insbeſ. — Gnaden: 
Ä reich, de i. das nähere Verhältnig 


meter gemeifen, 

Dimmeldrand, fv.a, Rö:| zu Gott, worein gute Menſchen 
nigskerze. — HBrod,f.vo nach dem Tode kommen werden 
Manya. — HDill, Halte [Auch iſt es ein Name für Orte u. 
der Saufenchel. — HErz, dasfur Zehen, 
gleich unter der Dammerde briht,| Himmelpforten, hanndvr 
wie z. B. der Raſeneiſenſtein. — Dorf in Bremen, Sitz eines Amtes, 
Himmelfaden, der Alte-Wei-⸗-Himmelring nenne man in 
Franken den Regenbogen. 


ber⸗Sommer. 
Oimmelfahrt Chriſti, 1) Himmelsaxe, = Weltaxe. 
Himmelsberg, der hoͤchſte 


fein endliches Scheiden aus dem 
Erdenteben, am goften Tage nach Punct in Nordjütland, foll 1200 
5. (22) Seehöhe haben, 


feiner Auferftehung. Die Ihesto- 
— Simmelsbefhreibung; fi 
- 416 




























gen empfehlen, bei der Vorſtell 
Sachwörterbuch. 4 DB». 
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Himmelsbefen — Himmelsmanna 


uranographie. — HBeſen h. — HSGleicher, f. Aequator· — 
bei Schiffern der Nordweſtwind, HGucker, ein Helmfiſch ‚mit ers 


vielleicht wegen ber Wolkenſtrei⸗ 
en, die er bildet. — HBlatt, 
Blume, Erbblume, ein 
einheimiſches, ıblättriges und faſt 
wurzcellofes Pflaͤnzchen. — HB o: 
gen, 1) fr Regenbogen, 2) = 
Gewölbe. — HBrand, f. 
immelB, — HBraut, — 
onne — HBrehme, die gem. 
— — HBreite eines 
ternes, f. Polböhe., — HBrob, 
— Manna. — HBürger, b.i. 
Engel; aud f. dv. a. abgefdiebne 
Seele eines Frommen. — HBurg, 
f. Olymp und Asgard. — Dim: 
melscharte, f. Sterndyarte. 
Himmeilſchiffchen, f. Gonbel. 
"Himmelfhlüffel, f. Primel, 
immelfdreiende Suͤn— 
den find bie Ärgften, die den Him— 
mel zu augenblidliher Strafe 
aufzufordern ſcheinen, z. B. Morb. 
Himmelſchwaden, der ge— 
fingerte Fennich, P. Dactylon. 
Himmelſchwertel, ſ. i. Sch. 
Himmelscirkel, ſ.HKreiſe. 
Himmelsduft, ſ. Thau. — 
H Feſte, f. Firmament. — H.-⸗ 
Freuden, Alles, was die abge— 
ſchiedenen guten Seelen beſeligen 
wird, h. auch das Anſchauen 
Gottes — HGegenden, ſ. 
WeltG. — HGeis, H die Heer— 
ſchnepfe; 2) der groſſe Brachvogel. 
Himmelsgerſte, Dinke G., 
DavidseG., ReißG., aͤgypt. 
Korn, JeruſalemsK. Dim: 
melsR., David sK., Hordenm 
corleste , ber gem. Gerfte fehr 
aͤhnlich, doch mit nadten, leicht 
ausfallenden Körnern, 
Dimmelsgewölbe, f. Fir: 
mament, Weber bie mandherlei 
Gründe, warum es uns fo gedrüdt 
(eigentl. platt »glodenförmig) er: 
ſcheint, da eö doch eine Halbkugel 


bobenem Kopfe, und mit. weiter, 
faft fenkr, flehender Mundfpalte. 
— H Guͤrtel, — Zone; vergl. 
aud Klima. — Himmelsheer, 
die Gefammtheit. der Engel, — 
HJungfrauen, f. Huris. — 
HKerze, — KoͤnigsK. — H.⸗ 
König, ſ. Jupiter. — HKoͤ⸗ 
nigin, I) f. Juno; 2). bei ben 
Katholiken f. v. a. Maria, Jeſu 
Mutter. — HKoͤrper, f.v.a. 
MWeltkörper, befonders im Gegenf. 
der Erde; alfo f. v. a. Stern. — 
HKorn, = HGerſte. — H.⸗ 
Koft, ſ. Ambroſia. 
Himmelskreiſe, HCirkel, 
alle kreisfoͤrm. Huͤlfslinien zum 
Behuf der Aſtronomie und — weil 
fie meiſt auf bie Erde übergetras 
gen werden — ber mathemat. Geos 
graphie, näml. Aequator, Meris 
dianen, Ekleiptik, Wende und 
Polarkreife, Horizont, u, f. w. 


1 Ihre körperliche Zufammenftellung 


(aus Mefling) h. HKKugel, 
Sirfelfphäre; an ihr verbrei- 
tet fih die Ekleiptik gewöhnlich 
zum Thierkreiſe, alfo zu einer 
Bone, 
HPimmelskron, bair. Dorf‘ 
am weiffen Main, der bier Pers 
len führt, im LandGer. Kulmbad, 

Himmelskugel, f. Globus. 
— HKCEharten, Planiglobien, 
die auf 2 Blättern beide Hälften 
des Himmels (durch den Xequator, 
auch wohl durch die Efleiptif ges 
theilt) darftellen. — HKunde, 
fow, bie Aftronomie überhaupt, 
als die Aftrognofie. — Hänge, 
f- im &.— HLeiter, v. welder 
Jakob träumte, daß darauf bie 
Engel auf zum Himmel u, nieder 
zur Erde fliegen. — Herde, 
die Barbale oder. gemeine Lerche. 


— Hkuft, einfältiger Ausdrud 


barftellen follte, ift man noch nicht! der Puriften für Aether. — H.⸗ 
völlig im Klaren; fie find indeffen Mächte, ı) f. v. a, Götter; 2) 
sh, phyſiſch, th. nur pſychologiſch. die Enge — HManna iſt die 


Himmelsmehl — Hinabſcheren 


M., inſofern man ehem. meinte, 
fie file vom dimmel.— H Mehl 
it die Gypserde oder ber erbige 
Gyps (GGuhr), , der beſonders in 


Rordthüringen häufig if. — D.: 


Pferd, HpPferdchen, f.v. a, 
Heufhredte: — HPol, ſ. Welt 
pol. — HPunct, f. Zenith. — 


HRänd, f. Horizont. — Dr 


Raum, 1) f. v. ca. Welt#.; 2) 


fo viel wir vom H. auf einmal | 


überfehen, Bu Bu » 7 
Burg. — HShweiß, f.v.a. 
Melthau. — HSpeiſe, ı) das 
Brod im Abendmahl; 2) f. v. a, 
HManna; 3) Ambroſia. — 9.: 
Spur, Heiden, in ber. Höhe 
(an Zweigen u. ſ. w.) fid) zeigens 
ber Beweis, daß ein Hirſch da vor 
lurzem gelaufen fey. 

Himmelſtadt, bair. Dorf 
im Landger, Karlftadt, am Main, 
mit ftarfem Weinbau. 

Dimmelftengel, ı) berflei- 
ner 2)- ber gefranfete Entian, 

Simmelftein, ı) f.v.a. dich: 
tee @yp8 3.2) auch der Sappheir; 
.3) in Deftreich bloß der helldurch⸗ 
ſcheinende Xlabafter. 


Simmelftrid, f. Klima. — 


HStürmer, f. Giganten und 
Zitanen. — HThau, 1) fi v.d, 
HMannaz 2) ber Blutfennid, 
Panicum sanguinale, — HTrank, 
fe. Nektar. — Himmelftüd, 
Slorie, Bild, das den Himmel 
offen und barin eine Scene dar⸗ 
fellt,. — Himmelswagen, die 
7 Hauptſterne im gr. Bär, davon 
— Raͤder, 3 bie (freil. ſehr 

me) Deichſel des Wagens vor⸗ 


Himmels zeichen, 1) f. H.⸗ 

; 2) die 12 3woͤlftel der 
Ekteiptif: (jedes alfo 30:Grab lang), 
welde mit ben: Gternbilbern des 
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 Dimmlifde Beiden, f. 
Dimmelszeihen; bei den Aftrolos 
gen dh: fie himmliſche Hähfer, 
Domns evelestes. Himml iſch er 
Vater, ſ. v. a. Gott; h—fche 
Geiſter, beſonders ſ. v. a. gute 
— — B etrachtun F n, 
ernfte Be igung mit religidfen: 
Gegenftänden. — * 
Himpe, ſ. dv. a, Himten. 
Himpelbeere, f.v.a. Hind⸗ 


beere. 


Hims, ſ. Homs. 

Himten, Himpten, Himt 
tder), Himpe (die), norbbeuts: 
ſches Getreidemaß ; in Braunſchweig 
ſ. v. a. S Scheffel, oder 4 Bier: 
faß oder 16 Loͤcher, alfo 1565 par. 
Eubitzoll (4% dresdn, Schffl.);- 
in Hamburg f. v. a. J Faß ober 
16 groffe Maß oder 1328 parifer 
Cubikzoll (33 dresd, Sch.), uber 
aud) 1450 63. ; in Dannover f, 
v.a. 3 Malter ober 3 Drittel ob, 
1568 par. EZ. (333 dresdn. Sch.) ; 


in Kurheffen ſ. v. a. 3 Viertel ob. 


Metzen ober 1799 par. G3oll - 
32 dresd. Sch.); in Lüneburg 
f.v.a. 3 Schffl. oder 4 Epint, 
alfo fo groß, als in Hannover 
(aber aud nur zu 1536 Cubikzoll 
gerechnet); in Büdeburg 1600, 
auch 1651, in Gifhorn 1769, in 
Gluͤckſt. 1638, in Goslar 1853 u. 
1856, in SHafeldborf und Junker 
1660, in Holftein 1562 , in Hil⸗ 
desh. 1235 und 1307, in Osnabr, 
1447 und 1489, in Rendsburg 
1562, in Edycumburg 1633 und 
1680, in ütterfen 1838 u. 1875, 


‚in 3ele 1264 und 1568 parifer 
Cubizoll groß. 


Hin, althebräifhes Maß für 
Flüffigkeiten, fo. groß, als I} würe 
temberger Meßkannen. 


Thierkreiſes (f. im Th.) zwar Dinabfheren, beim Weber: 


e Ramen,. aber nit gleiche 


elle haben, | 
Dimmelszelt, f. HGewoͤlbe. 


‚alle auf ber Scherlatte aufgeſteck⸗ 
te Käden- auf: dem Gcherrahm v. 
oben herunter leiten, und 
— Hähege, die Heerſchnepfe. die ee | 


— 


ſie um / ⸗ 


244. :  Binagoa — Hindin 


alldekannt, auch offitinell, u. giebt‘ 
einen trefflichen Syrup, den H.⸗ 
BSaft, fo wie den HBWein, 
HBeiqueur, HBMeth, H.⸗ 
BEſfſig, u. ſ. w. Auch macht 
man HBEis, oder HBGe⸗ 
frorenes, HBGelee, HB.⸗ 
Kaltſchaale od. HBMärte, 
durch) Zumiſch. des Saftes auch 
Hindbeer-Waſſer oder D.: 
BZzrant, u. f.w — Der 
BBStraud wird bis zu 3% 
Elle hoch. — HBapfel ift der 
Blut‘, ein rother, angenehm⸗ 
ſaͤuerlicher Kantapfel. — 3) Die 
Steinhindbeere, R. saxati- 
lis, durch ganz Deutſchland auf 
fchinbruhf), bei den Eingeborenen |fehe fleinigem Boden wacfend, 
Tohalcha, Infel an der, höhernihat den Vorzug vor der Frucht 
Weſikuͤſte von Nordamerica, des R. Idäus. Noch mehr Arten 
Iline inde (lat. — jur.) ı) If. unter Rubus, Wire = 
nad) hierauf; 3.3, hinc inde ges| ı Hindbeerfalter, Papilio 
pflogener Unterhandlung; 2) hier] Rubi, zollbreiter Zagvogel, oben 
u.da. Hincillaelacrymae, |elivenbraun, unten frifch = grün, 
das eben ift ja fo traurig! da weißpunctirt; die ‚grüne Raupe 
ſteckt eben der Knoten! frißt Hindbeerblätter. 
Hinckelmann (Xbr.) aus Di: |: -Dindbeer -Schnede, ber 
bein, geft. 1695 ald Pfarrer zu Maulbeerſchnecke aͤhnlich, an der 
Hamburg, ein ber. Oriental. gab |Eippe gezähnelt, mit kegelfoͤrmigen 
zuerft in Deutfdland den Koran | Dornen und. rofenfarb. Mündung. 
arabifh heraus, — 1 Binde, Hindin, f. va 
Hincmar, Erzbifchof von Hirſchkuh, jedoch eigentt. nur das 
Rheims und einflußreiher Staats: | Schmalthier, das nod nit Jun⸗ 
mann, geft. 832 auf der Flucht, ge gehabt hat, ' 
für die Kichengefhihte einer der| Hindelang, bair, Flecken mit 
wicdtigften Aucioren, 0,5. 11950 E., Stuterei und Salzma— 
Hindbeere (die rihtigfte]| gazin im Landgericht Sondhofen. 
Shreibart, da fie von der. Hinde| Hindelopen, niederländifgye 
benannt ift) vulgo Hinkbeere,| Stadt in Friesland, an der Suͤ⸗ 
HimB., imbeckB., Hin®,,|derfee, mit Hafen, Schiffbau, und 
Himpel B. Hom B. HumB.,1500 Einwohnern: 
Hunk B., 1) das Pflanzengefhl.| Hindenburg (K. Fri.) geb. 
Rubns, bei, £inne in der 5. Ordn.| 1739 zu’ Dresden, ft. 1808 als 
der 12. El., bei Juſſ. eine Ro:| Profefjor zu Leipzig, um Phyſik, 
facee,-bei Oken ald Stengetrofe | befonders aber um höhere Mathe: 
in der 9. Zunft ber Hten Glaffe. | matif unendlich verdient, und. piels 
Dazu gehört auch die Brombeere. | leicht nahe an Euler grängend, 
2) Die gemeine HB., Rubuas|: Hinder, in SidD. nicht fels 
Klaeus, rothe Bromerbeere,|ten für: hinter. 
MadenB., HohlB., Haar=z| Hindin, ſ. Hinde; auch das 
beere, Himmelbrehme, iſt Weibchen des Dambisfges,  . - 


Aĩngedaß Vnagoa, eine 
Bahama—-IJInſel. ze 
Hinauftreiben (eine Waa— 
re, den Gours, ein Meuble in ber’ 
Auction) di i. den Preis gefliffent: 
li in die Höhe bringen; das Ge: 
gentheil ift Herabdrüden, uw. 
gefhicht: zum Theil durch "das 
Schleudern, durd das Verkau— 
fen unterm Allgemein angenomme: 
nen Werthe. 14 
Hinausbeten, d. i. unten 
Choralgeſang auf den Gottesacker 
bringen oder begraben; hingegen 
Ginen hinbeten, b. i. einem 
Sterbenben vorbeten, 
Hinchinbrook (fpr. Hint— 




































— 


Hindingerin — Hinfallen ji 


"Hinping erin, in Baierm. eis 
ne Solche, die den Mägden neue 
Dienftftelen zuweift,. 

Hindifdhan, wüftes iraniſches 
Inſelchen im par, Meerbuſen. 

indlaͤufte, ı) ein Zucker— 


badıverf, den Beinröhren aͤhnlich, 


iſt die mit Zucker durchdrungene 
und uͤberdeckte Gichorieniwurzel; 2) 
die gemeine Cichorie als Pflanze; 
f. unter Wegwarte. 
"Dindmenb, Eabulifcher Strom, 
entſpringt auf dem Salomongebir⸗ 
ge, und verliert fid) im Zereh-See. 


Hindoͤe, Inſelchen an Norwes 


geng Füße, erreicht gegen 3000 


Fuß Seehöhe. 

-Hindion -(fpr. Hindn) engl. 
Fecken in Wilt, mit dem praͤchti— 
gen herzoglich Bedford, Luſtſchloß 
Fonthild (fpr; Fant-Hihl). 

Hindone Eprich Hindonn) 
mahratt.: Stabt in der. hindoftan. 
Provinz Agra, fonft ſehr bevölkert, 

Hindostan (fpr. Hinduhs- 
fänn) d. i. das Land der Hindus 
(fi. diefe),, folglich f. v. a. Vor: 
derindien, Indien diesfeits des 
Ganges (ober: vielmehr des Bru— 
maputer), alſo mit Oftindien 
weder, was den Namen betrifft, 
noch binfichtli der - Ausdehnung 


gleichbedeutend, m unter Vor⸗ 
derindien, 
Hindulofh, Hindukho, 


Hindugebirge Cd. i. Monds— 
gebirge) ein aſiat., bis zu 19000 
par. Fuß hohes Hauptgebirge, zw. 
Kabul, Balk und Budakſchan, eig- 
ein Ausläufer des Himaleh; davon 
abwärts zieht ſich der Soliman 
ober Salomon durch Kabuls;..ı, 
Hindus, .die Hauptnation in 
Borderindien,. meiſt groß, wohlge⸗ 
baut und. gelbbraun, maͤſſig und 
gaftfrei, <aber phlegmatiſch und 
inbolent, und feit.2 Jahrtauſen⸗ 
ben: in ihrer hohen Bildung mehr 
zurüd:, als vorgefgritten, ihrelz 


Hindusspümlichteit iedoch bewah⸗ 
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rend. Daher zerfallen ſie noch in 
bie: Parias (Ehrloſen) und bie 
4 ehrlichen Kaſten oder Volksclaſ⸗ 
fen: Braminen .(Gelehrte), 
Schattries (Militair), Wais 
fhias und Banjanenı (Kaufl. 
und Gutsbeſitzer ), und endlich 
Schuttris (Handwerker, mit 
13 Unterabtheilungen), und keine 
dieſer Kaſten vermengt ſich mit 
der andern. Ihre Religion, die 
der Braminen gen., nimmt Einen 
Gott, aber 3 Offenbarungen an, 
welche (als perfönl, Wefen gedacht) 
Brama, Wifhnu und Shi: 
wen.heiffen; doch weidyt bie Res 
ligion der Seiks merklid von der 
allgemeinen: ab, und einige ber 
Hindusftämme. ‚find Mubames 
dbaner. Die wicdtigften Stämme 
find die Mahratten, Seiks, Rads⸗ 
buten,- Dfihaten, Singalefen,. Ta⸗ 
mulen, Wadtugen, Goands und 
Kallier.: ©. alle dieſe Namen im 
Einzelnen, Der Hindus find übers 
haupt 80 — go Millionen , alfo 
mehr als irgend einer: europaͤiſchen 
Nation. 
Hineinbrud, f. Neinbruch. 
Hineinfallen ſagt man auf 
der Donau v. Schiffen, die von 
der Fluth Übermannt, werben ; bes 
fonders gefhah dieß ehemalß - im - 
Wirbel und im Strudel, jetzt aber, 
bei vorfidht. Steuern, night mehr. 
Hineinfhlagen, 1) (vom 
Blige u. f. w.) ſ. einfhlagen; 2) 
f. refjortiren. ‚ fpielen 
dl n einfpielen. -. 
Hinfahrt, Hingang bed 
Hirfches, fein Rüdgang vom Felde 


ins Holz, ber ſich durch die Din 
führte beurfundet. 


Dinfallen, ı) = Epilepfie, 
bef. bei den Schweinen; 2) ein 
Uebel mandyer Rinder, bie, — bes 
fonders beim Neu = und Vollmon⸗ 
de — oft ploͤtzlich hinfallen, aber 
— einigem Zappeln und Wäls 

gefund.. wieder. aufſtehen. — 
inf aͤllig 4 Afterblaͤtter und 


2426 inf — Hinteralp 


Wiätenbede, wenn fe fon vor Hinlauf, f Oindlaͤufte. 
dem Bluͤhen abfallen; Entfhuldi:f Hinnach, in SuͤdD. 1) f.v.a. 
gungen und Vorgeben aber (in] hernach; 2) — hinterher. 
Suͤd D.) wenn fie offend. eitel find.| Hinnen bezeichnet befond, die 
Hinfuß, der gemeine Gierfh.| Erde; von binnen, von 
ingang, f.v.a. fanfterZod.| der Erbe. 
Hingang, groſſe dinefifhgel Hinnewieder, f. Karldbrunn, 
Stabt in der Provinz Chenſi. Hinnulus (lat: Hirfchlälbs 
a bung, f. Refignation.| hen) Zunges von einem Thiere, 
ingegoffen (Kunftfpr.) it| Hinojosa, fpan. Billa mit 
eine Stellung, wobei die Kigur| 4000 E., in Salamanca, liefert 
nachlaͤſſig und dech malerifch:fhön| befonders viel Franciſcanerkutten. 
liegt! — Hingehen, vergleihe] Hinpflanzen, aufpflans 
Dingang, zen, (eine Fahne) in die Erbe 
Hinghoa, chinef. Gtabt in] befeftigen. 
Kotkien, erbaut viel Reif und) Hinrichtung, 1) Vollziehung 
Seide. des gerichtl. Todesurtheils an ei⸗ 
Hing⸗Pu h. das Dber-Appel:| nem Verbrecher, gewöhnlid unter 
lationsgericht zu Peking, vielen, wohl nicht insgefammt zu 
Hinhalten (einen Kranfen)|lobenden Gärimonien; 2) insbef, 
ihn, der zwar nicht zu retten iſt, ſ. v. a. Decollation, 
bas Leben noch möglidft lange er⸗ Hinsberg, f. Heinsberg. 
halten; dieß gefhieht durch Hin) Hinſchkraut, f. Hintſch. 
altungsmittel, die niht mit| Hinficht iſt eigentl, v. Ruͤck⸗ 
I fit verfhieden, und bebeutet 
die Erwägung bed Bevorſtehenden 
oder Moͤglichen. 
Hinſtrich, das Kortziehen ber 
Strichvoͤgel. J 
Hinten h. in einem Thalgrun⸗ 
































tragen. 

Hinka, groſſer Landſee in 
Tunguſien. 

Hinken, lahm gehen; dafüuüͤr 
ſagt man in SuͤdD. auch knap⸗ 
pen, in NorddD. lumpen, lun: 
{den f) bintHanten ’ bums»: 
Yumpen. — Hintenberiam: 
üiſcher Vers, HinkeJam— 
benvers, ſ. Hipponax — Der 
Hinkkampf der Turner iſt das 
Gegeneinanderhinken mit Feftver: 
ſchraͤnkten Armen, wobei Ieder 
den Gegner umzuſtoſſen ſucht; der 

intfhlag aber Fine Spring- 
Abung. das Anferſen mit dem 
Juſſe, auf welchem man hinkt, 

Hinkloy Upr. ih), englifche 
Stadt in Beicafter, auf einem Huͤ⸗ 
gel uͤber Ära Sanale, hat 
HE Kohlen⸗ Dolzs mid Kait⸗ 
handel, und if Yaupefig deriWoll: 
pe .: eh 


Hintenvorn (das) puriſtiſch 
fuͤr Chiaſmos und fuͤr Hyſteron⸗ 
proteron. 

Hinter der Hand arbeitet 
der Bergmann ımd Mineur, wenn 
ee von der Rechten nad der Lim 
“en (2) auf das Eifen Ihlägt, 
um Geftein loszuhauen; hinter 

er Hand figen, beim Spiel 
die Dinterhand haben. — 
Hinterach ſe, gemeinfhäfts 
liche Achfe der Hintern Wagenraͤder. 
Hinteralp, ſalzburger Alpe 
im Lungau, unweit Bundſchuh; 
hier iſt die hoͤchſte (deutſche 2). Eis 
fengrube, 50760 Bhber d. Weere. 


Hintet arche — 


Hinterarche, unterer Theil 
des Mahlgerinnes, naͤchſt hinter 
den Waſſerraͤdern. — DArm, 
Holzſtuͤck das mit Einem Ende 
mitten auf dem Wagen liegt, 
während das andere v. einander 
geiperrte zw. der Schaale u, Achſe 
durchgeht. — HBaden find män: 
niglich bekannt. In den Eünftlis 
dien (den Culs de Paris) feiert 
bie Narrheit ibren Triumph. — 
HBaum, — KettenB. GarnB. 
— HBeine, bei 4füff. Thieren 
ben Beinen der Vögel und Men: 
fen entſprechend. — Binter: 
bleiben, jurift. f. unterdleiben. 
Die Hinterbliebenen find die 


- nahen Verwandten eines Verſtor⸗ 


benen,, beſ. wenn er deren Fami— 
lienhaupt war, — HBrand, 
Krankh. der Schweine, die mit 
kaͤhm des Hftörpers beginnt, u. 
vom schlechten Stalle herruͤhrt; fie 
iſ bei Vernachlaͤſſigung toͤdtlich. — 
HBug heißt bei manchen Thieren 
bie Keule. — HEaftell, 1) der 
obere Raum hinten auf dem Schiff, 
wo noch Kanonen fiehen; 2) der 
Hintere, — HDed, f. HVerdeck. 
— HDeidh, AdhterDd,., vor dem 
Marfchlande gegen das Meer und 
Geeſtwaſſer angeleater Deich. 
Hinterer, der Dintere, 
verblümter Name des Arſes 
welches ein gutes deutfches Wort 
‚ gewöhnt, aber falſch ausgefpr. 
wird) oder Steiffes; fo aud 
bad Platt, das Gefäß, der 
Bürzel bei Vögeln. ' 
Hinterebbe, die letzte Zeit 
ber Ebbe, — HFaͤden, die Ket: 
ten. zu hochſchaͤftigen Teppichen 
(Harteliffen), welche hinterwärts 
fenfrecht aufgefpannt find. — H.⸗ 
Fährte, 1) die v. den Hgüffen 
eines Thieres kommt; 2) die ein 
Wild madjt, indem es von feinem 
Laser hinweg nach einem andern 
Orte (befond. aus dem Holze ins 
lb) geht, — im Gegenfag der 
uͤctſaͤhrte. ⸗ Hähbagge, bie 
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jedes Seeſchiff als Signal auf dem 
HTheile fuͤhrt; ihr Tuch kommt 
mehr, als das der Maſtflaggen, 
einem Quadrate nahe, — HFleck, 
Lederſtuͤck am Abfage des Schuhes 
od, Stiefele. — HFluͤgel, bei 
4aeflügelten Infecten: die hintes 
ren Eeineren Flügel, — HFries, 
1) binterer Theil des Frieſes im 
der Säulenordnung, 2) Fries am 
erften Brude einer Kanone — 
HFuß, 1) bei 4fuͤſſ. Thieren, f. 
HBein; 2) bei Menfhen: a) der 
Theil um die Ferſe; b) — Platts 
fuß. — Hang, 1) = Aus⸗ 
gang, d. i. Gang des Wildes 
aus dem Buſche ind Feld, u. die 
Stelle, wo dieſer gefhah; 2) in 
Suͤd D. f.v.a. Compromiß, guͤtl. 
Vergleich, Schied. — HGebäus 
de, die and eigentl. Wohnhaus 
angebaut find, u. deſſen Hof unız 
fhlieffen helfen, In manchen Or⸗ 
ten werben fie bei ben Haͤuſerzaͤh⸗ 
lungen befonders gerechnet, wor—⸗ 
auf der Geograph fehr zu achten 
hat; fo 3.8. in Hamburg, in 
den Niederlanden u. ſ. f- * 
Gebirge, der jenſeitige hoͤchſte 
Theil des Abhanges, zum Unter⸗ 
ſchiede vom diesſeit. hoͤchſten Ab⸗ 
hang oder dem Hohen Geb, — 
HGehaͤſe, der hintere Th. des 
Hafen. — HGefdirr, bad Was 
gengefchirr der Deichfelpferde, im 
Gegenf. der vordern Pferde, alfo 
dag Bruftblatt, , der Bauchgurt 
u. der Schwanzriem; dieſe Stüde 
find immer zufammengenähet. — 
Quartier, Dadenleder, 
derj. Eh, des Schuhes od. Sties 
feld, ber die Ferſe bekleidet. — 
HGeftell, 1) Füllung v. Sand, 
die am Hohofen zw. die HMauer 
und den Dfenftod kommt; 2) am 
Sattelbaume: der Trumme, bie 
Seitenftege hinten vereinigende, 
dem Kopfe gegenüberftchende Ries 
gel; 3) ſcherzweiſe = Hinterer. 

Hinterglaudau, 1) bat 


— 
€ 
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ntere. ber beiden : Schlöffer . zu 
lauchau; 2) die zugehör, Hälfte 
ber Herrſchaft Glauchau (vergl. 
bieſ.); 3) eine der beiden untern 
oder gräfl. Schönburgifch. Linien, 
welche jegt auch Rochsburg befigt ; 
der regir. Graf Ludwig iſt geb. 
3762, der Ältere Bruder Albert 
(gebor. 1761) ald MalteferR, nur 
appanagirt, 
—Hinterglied, 1) das letzte 
Glied im Anſatz einer Rechenauf— 
abe, beſ. bei der Regel de tri— 
as; 2) das ate Hauptglied im 
BVorderfage zu einem Schluſſe; 3) 
f. HGeftel 3. — HGrans, 9. 
Graunfe, das HIheil der füb« 
beutfchen Stromfähne. 
Hinter-Grund, 1) im Wa: 
gen, ſ. v. a. Fond, Hauptſitz, 
‚9. wo aus man nad vorn ſieht; 
2) die Hinterwand der Schaubuͤh— 
ne, infofern fie fo gemalt iſt, 
baß man noch weit in die Kerne 
u fehen wähnt; 3) auf Bildern: 
ie nur unfcheinbar und wie aus 


roffer Berne zu ſehenden Gegen: 


ande, durch blaffe Zinten vom 
Mittelgrunde unterfchieden. 
Dintergürtel, Hurt, f. 


Kammerband. — HHaar ift beim 


Peruͤckenm. das MittelH, u, Un: 
terH. zuſammen. 

Hinterhalt, TJf.v.a. Ruͤck— 
halt, in NordDd, Hinterholt; 
2) dasj. Silber, welches nad) der 
Quartationsprobe des Goldes (mit: 
tels Scheibewaffers) in demfelben 
noch bleibt; es heißt audy HHalt 
des Scheidbewaffers; 3) das Mi- 
nus an Galjgehalt, was beim 
MWägen der Soole (mitteld des 
Salzgewichtes) immer obwaltet, 
‚ und nad ber Procedur hinzuge: 

rechnet wird; fo auch bei der Bi: 
triollauge;s 4) ſ. v. a. Lauer; 5) 
Zruppenabtheil,, die im Verſteck 
od. auf der Lauer liegt; 6) auf: 
‚gefparte Zruppen, Corps de re- 
serve. — Binterhalten, ju— 








Hinterglied — Hinterhermidunf '  , 


ruͤckbehalten; daher hinter häl⸗ 
tiſch auch ſ. | 
verfiellt, 


v. a, verſchwiegen, 
Hinterhand, 1) HTheil der 


obern Handflaͤche; 2) bei Pfers 
den: dad gejammte HIheil, vom 


Rumpfe an gerechnet; 3), das 
legte Zugeben eines Blattes bim 
Kartenfpiele; dab, inder Hins 
terhband fißen, fo figen, daß 
man zulegt zuzugeben hat, — 
HHang, eines der längften und 
zual. ſehr ſchmalen Flußfahrzeuge. 
Hinters Haupt, HKopf, 
derj. Ih. des K., der das Eleine 
Gehirn enthält, von ben Ohren 
an gerechnet. — HHAdergang, 
HHBlutleiter, der Blutlauf 
am Hinterhaupt; HHBein Liegt 
am untern Theile des Mittelſtuͤcks 
vom Hinterhaupt; HHHBlutader, 
HHVene, leicht zu erklaͤren. — 
HHEcken werden an den Scheia 
telbeinen durch ben: Hinterhauptr 
Rand (ihren hintern und dickſten 
Randtheil) gebilbet. Hinter— 
haupt: Höder, ber Köder am 
HE heile (naͤchſt dem Hinter⸗ 
haupts Beine), durch weldyes bag 
HHLoch geht. Dr AHMustel 
kommt v. der obern halbecirkelförs 
mig. Leifte des HHBeineg, und 
verliert fih in die Flechſenhaube. 
HHNErve und HHPuLs: oder 
HS chlagader, leicht zu erkl.; 
legtere geht zw. dem Zigenfortfage 
u. dem Querfortfage des Zrägers 
bindurh nach dem Hinterhaupte, 
u. zertheilt fidy in die Hinter— 
haupt Zweige, 
Hinterhaus, ſ. HGebaͤude. 
Hinterherd, derj. Theil des 
Schmelzofenherdes, der unter die 
eigentliche Formmauer reicht. 
Hinterhermsdorf, ſaͤchſ. 
Dorf an ber boͤhm. Graͤnze, im 
meißn. Amte Hohnflein, in der 
Nähe der Scyleuffen u. a. Tehenss 


würd, Puncte der ſaͤchſ. Schweiz, 


bat goo Einmw.,. groffe Bleichen, 


1 
f. b. a, am ficy behalten, zu: |liefert Schleifſteine, Holzuhren 
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uf. wi, und treibt wichtigen mit Verſtellung gepaart s> auch die 
Graͤnzhandel. Neigung, fie fo anzuwenden, — 
Hinterherfhruffen (beim | Htude, eine Hauptlude im Hin⸗ 
Drechsler‘) das blos Gefhruffte mit | terth, des Schiffes. — HMann, 
dem Meiffel völlig ebenen.- - Ir) Soldat, der hinter einem Boxs 
Hinterindien od; die Halb: |der®. fteht, u. über ibn hinweg 
Snfelijenfeits bes Ganges|zu feuern hat; 2) beim Karten: 
(richtiger: des Brumaputers ) der |fpiel ift derjen. mein HM., der 
kleinere Öftl. Haupttheil v. Oftins naͤchſt nad mir zuzugeben hats 
bien, meift v. Malaien u. Ghine: 3) f. v. a, Beiftände eines Flag⸗ 
fen bewohnt, bat auf 40790 genſchiffes; f. im B. — HMaft 
DuM, nur 353 Mill, Menfgen, | kommt nur auf Dreimafterı vor, 
u. enth. bie, v. einander gänzl.!u. ift alſo nie der «Daupt=, ſon⸗ 
unabhäng. Länder Anam, Birma, | dern jedesmal der Befanmaft. — 
Siam, Affam, Laos u, Malakka; HM auer wird aus feuerfeften . 
f. diefe Artikel. Steinen am Hohofen zwiſch. dem 
Dinterfeule, ber Hauptth. Schacht u. Ofenftode aufgeführt. 
des HBierteld beim Schlachtvieh, — HMittel: Sperrhölzer, 
das HSchenkel » Theil bis zum | Riegel, die. der Stellmader der 
Knie. — HRopf, ſ. HHaupt. Quere nad, in die HSäulen der 
— Horn, AfterK., alle uns | Kutfche einzapft, 
volllommene. Getreideförner, diel Hinternah, preuff.: benneb. 
beim Worfeln naͤchſt bei d. Spreu | Dorf an d, Nahe, bei. Schleufin« 
niederfallen, u, meift zur Fütter, |gen, ‚mit -Hammerw,- und Wein: 
benugt werden. — HLage, f. | handel nad Sachſen. 
Depositum; hinterlegen, ad| Hinternabt, die ber Schw 
Dep. geben, inäbef, bei Bergleu: | fter an ‚den HTheilen des Schu— 
ten. — HLaß, 1) — Nachlaß, hes (fonft aud des Stiefels) hints 
Hinterlaffenfdaft, Berlaf: | abführt, — HNiederlaß, die 
ſenſche; 2) f. v. a. Zurüdbleis Fährte, weldye die Sau dann bils 
ben des .feiften Hirſches, d. i. det, wenn fie:mit dem ganzen 
der Umftand, baß er mit den HFuſſe auf den Boden :tommt. — 
Dinterfüffen nicht völlig bis indielD.pfännige Hölzer find diej,, 
Fährte des Vorderfuffes tritt, od. die beim Abteufen eines Schachtes 
daß er an inter: [inter das Geviere fo ‚gelegt wer⸗ 
Jaffene,. Hinterbliebene. — *— daß zw. dieſem und ihnen 
D.laftig I das Schiff, wenn |felbft 4 Zoll Raumes. für die - 
es hinten allzuſtark beladen iſt, | Pfähle — — Dr fannie, 
a. daher hielt. — Hkaterne, |hinter der Siedepfanne in Sali—⸗ 
die groͤßte auf einem Schiffe, ſteht nen, dient dazu, die Soole durch 
auf einem Eiſenſtocke oben am Abduͤnſten des Waſſers reicher an 
Hackbord hinter dem Flaggenſtocke. Procenten zu machen. — HPferd, 
— HeLauf, MGvBein eines Wil: | vergl. HGeſchirr. — HPflicht, 
des. — HLeder, ſ. HGeſchuͤhe. der Raum im Hintertheil eines 
— H.legen, f. Dkagez hinter Flußfahrzeuges, mworein man durd) 
. legter Mutbzeddel, d.i.|eine Lucke kommt, uw, worin fi 
verlängerte. HLeger, f. De-|meift der Schiffer aufpält, — Dis 
ositor. — HLeck, woran maniPforte heißt auch der After, — 
ie hintere: Kante des Segels HQuartier, 1) Miethwohnung 
nähert. — HEift, die zum Scha:|im HGebäude; 2) f. HGeſchuͤhe; 
den eines Andern ———— eift, 3) der Hintere, — HRad, 1) 
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'eines "ber grdſſern hintern Mäder 


Hinterrangen = Hinterftellig 


gel, fi va. HReufe, «def. beim 


om Wagen; 2) hoͤlz, Geftelle auf | Hammel u. Wilbſchweine. — Gr 


2 Rollen, mit Schnurrad u, Da: 


Eentnopf, worauf der Geiler bie 


einzelnen Fäden zu. Bindfaden 


Tpinnt, — HRangen, bie Rei: |} 


ben v. Haarloden am Dintertheil 
mancher Perüden, — HRaft am 
Bewehrfchloffe: der burc ben hin: 
tern Einfhnitt Än die Nuß aebil: 
dete Haken, worauf bie Spitze 
ber Stange fällt, u. ſo bie Nuß 
in ber ftärffien Spannung erhält; 
heißt au HRuhe — HRauf: 
wolle, bie. Wolle, welche beim 

ämmen am nädften nad dem 

tiele zu ſich einhbängt, und ale 
braudybare Sorte 'forgfam (und 
zwar binterwärts) wieder abge: 
zauft wird, — HRiegel, beim 
Stuhlmacher: ein Querholz in den 
Dinterftändern des Stuhles, wel: 
ches theils die beiden Stapfen zu: 
—— theils die Hoͤhe be⸗ 

immt, in bie ber Gig kom— 
wen fol. 

Hinterfäffigkeit, 1) bie 
Thiefe Richtung mander Eifen: 
Thmelzöfen; 2) das Verhaͤltniß 
eines HSaffenz diefer ift nänıl. 
entw. jeber lehnbare Bauer (Be: 
figer eins Hodffer : Gutes), 
‚od. ein Erbgärtner ( Koffäte), od. 
ein Häusler (Beiſaſſe), od. ein 
Miethmann auf dem Lande, oder 
endlih ein Auszuͤglerz ald Erb: 
gaͤrtner heißt er auh HSiedler 
(faͤlſchl. HSaͤtt ler), HSäffer. 

Hinterſattelholz, rundes 
Holz, dient zu groͤſſerer Feſtigk. 
der Wagenbäume, ‚indem es auf 
bem hintern Ende der Zwieſen 
eingelaffen u. mit dem Zrageholze 
duch 2 Zrageftügen vereinigt iſt. 
HSatz, Conrlusio, Schluß-— 
ſatz in einem kunſtgerecht geſtellten 


Schluſſe; iſt vom HGlied zu un 


Schraube, ſ. Schwanzſchraube. 
Hinterſee, oͤſtr. Landſee im 

ſalzburger Kreiſe, 4 St. lang u. 
St. breit. 


Hinterſegel, Agterzei—⸗ 
ten (faͤlſchi. für After.) die S. 
des groſſen u. (bei Dreimaſtern) 
auch des Beſaan⸗Maſtes. — Dis 
Seitentakel, das zu beiden 
Seiten des Befaan®, befindliche 
Takelwerk. — HSiedler, f. 
unter HSaͤſſigkeit. — HSintz, 
nicht der Ruͤcſitz, ſond. der Gig 
im Fond des Wagens, — H. ſpaͤ⸗ 
big, b.fpätig, d. i. ungleid 
gefgoren, fo daß das Zud) bier 
längere, bort kürzere Wollfäden 
zeigt. — HSpan (in Salinem) 
binterfter Span unter beiden Sog⸗ 
fpänen am Sogbaume. — Bir 
Sperrhölger, bie hint. Quer: 
hölzer der Kutfchendede, in” die 
bintern Eckſaͤulen des Kaftens’eiti: 
gezapft; jie bilden mit den Mit⸗ 
telsphH. u. dem VorderSpcholze 
das Gerippe der KDecke. — Du 
Spill, boppeltes Gang: 
fpill, das gr. Spill- auf bem 


erften Verdecke, hinter dem groß ‚ 


fen Maſte. — HSporn, 2 ei: 
ferne Gtänglein, welche beim 
Goldplätter die blecherne Rolle 
mit dem zu plättenden Drähte 
tragen, — HStab, halbrunder 
Zierrath am Mundftüd einer Ka— 
none, — HStaͤnder, ı) f His 
©tapfen; 2) f.v.a. HStaude, 
in Papier, die gefpaltne-Pfofte, 
worin fich mittels eines Bolzens 
der Hinterth. der Schtwinge bewegt. 
— H.ftändig, f. h.⸗ſtellig. — 
DStapfen, die beiden Säulen, 
welde an Stühlen, Faulbetten 
u.f. w. fowohl bie Sinterbeine, 
ald die. Dauptfiügen der Lehre 


terfheiden. — HSchanze, fin, abgeben; x auh HStänder. 


HGEaſtell 1 u. 2. — H 
"die hintere Hälfte des Sch., bis 


S ch iff 1 


— 6. ſtetlig, Hſvea. hinter: 
liſtig; 2) f.v.a. hſtaͤndig, dei. 


an den groſſen Maſt. — HBSHIä: ruͤckſtaͤndig, noch zu bezahlen ; 


“ 


| Hinterſteven — Hiobethranen 


ufg ma 4 % v. a hin: 
testreiben. — HSteven, Säule, 
bie in das Hintere Ende des 


Schiffskieles eingelaffen At, und |fted 


das Steuerruber trägt, auch die 
Geſtalt ber Hinterjeite des Sch. 
beftimmt. — NSticd ift beim 
Schneider die Art zu nähen, wenn 
er die Theile gerade auf einander, 
jebod den Einen weiter vor legt, 
als den andern. — HStrid, 
purift. fi Apofteoph. — HStube, 
7) zu welcdyer man. auf bem Flur 
am weiteften zu gehen hat; 2) 
.v.a. Auszuͤglerwohnung. — H.⸗ 

tube, fehendes Eifen (Stu⸗ 


bel) im Hintertheil eines deutſchen 


Schloſſes. HSt uͤck en, Schiffs⸗ 
kanonen unter der gr. Kajuͤte, die 
alſo gerade nach hinten ſchieſſen. 
— HTau dient zur Anfeſtigung 


bes Hinterſchiffes ans Ufer, in⸗ri 


dem es als eine ſogen. Landfeſtung 
aus dem HSchiffe herausfaͤhtt. 


iſt alſo vom HSchiff zu unterſchei⸗ 
ben. — MQTreffen, 2te Haupt⸗ 
linie der in Schlachtordn. ſtehen⸗ 
ben Armee, beißt auch Arriere- 
Garde, welches jedoch auch (wie 
Rachhut u. f. w,) das Corps 
de reservebedeutet, womit man das 
Treffen nicht verwechſeln darf. — 
erde, HDeck, oberfted V. 

im Sintertheil des Schiffes, ift 
‚vom VorderV. einigermaffen ge: 
trennt, — HWaage, die W., 
woran die HPferde kommen ; meiſt 
ſchwerer, als bie VorderW. — 


HWagen begreift die HAchſe, 


die HRäder, u. den hintern Th. 
bes Geſtelles. — H3äde, 1) die 
der Bruft gegmüber ſtehende Sei: 


te des Schmelzofens; 2) die dort 


liegende Eifenptatte. — Hans 
die ate hoͤlzern. Schraube an 


e, 
Dee — Boheibant. m. auch 
der Riegel, den jene bemeatz er. 
trägt einen eiſernen Haken. — 
Hs eug, der Riemen, der vom 
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Sattel gerade hinter geht, u. zu⸗ 


legt einen ovalen: Wulft : Ring 
hat, den Schweif hindurch zu 
eden, — Binterziehen, ju— 
riſt. ſ. v. a, unterfchlagen. 
Hintſch, 1) Hünſchkraut, 
Solanum duleamara; f. unter 
Rachtſchatten. 2) ſ. v. a. Engbrüs 
ſtigkeit, Keuchen, beſonders beim 
Rindvieh. * 
HSinweifendes Fürwort, 
ſ. unter Pronomen. — 
Hinwerfen, r) fluͤchtig Tas 
gen; 2) mit anſcheinender Gleich⸗ 
gültige, fagen, aber in der That, 
um Ginem etwas einzuſchaͤrfen; 
3) flüchtig und blos contourivend 
oder doch mit wenigen Schatten« 
firihen zeichnen; daher hinge⸗ 
worfen, Hinwurfu. f. w. 
Hinz, I) Abkürz. von Heinz 
chz Hinzu Kunz, Heinrich 
u. Konrad, d. i, Jedermann ohne 


— junterfied. 2) Beliebter N, für 
KHTheil des Schiffes geht von 
hinten an bis zum Beſaansmaſte, 


Kater: ©. auch Heinz. 
Hinzuan, Anjuan, eine 
der afrikan. Komorreninfeln,, bat 
auf 65 AM. 6— 7000 arab. Bez 
wöhner (die jedoch faſt Negern 
find), bis 3600 $. hohe Berge; 
aber feinen Hafen; ‘doch erfrifchen 
ſich hier viele DOftindienfabrer, 
Die. befeft. Refibenz des Sultang 
heißt Machadou. * 
Hinzulaſſen, ſ. zulaſſen. 
Hiob (beſſer Jjob, Tat. Jo 
bus) ſoll im Lande Hutz, alſo 
im wuͤſten Arab. gewohnt haben, 
wird aber von Vielen fuͤr den er— 
fund. Namen des Helden im bibl. 
Buche Hiob gehalten, welches 
als ein treffl. Lehrgebicht Froͤm⸗ 
migteit und Geduld empfiehlt, 
Der Tag Hiob if d, 9, May. 
Der Name wirb auch in Zobft, 
Zobdel, Joden verändert, — 
Hiobsbad, f. Wieſenbad. — 
Hiobsthränen, Coix Lacry- 
ma, Zopfgewäds aus dem Sumpf⸗ 
boden Aeayptens, mit ar., ova⸗ 
Ion, weißglaͤnz. Samenkoͤrnern; 
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ſJ. übr. Alan Hio b o⸗ 
ne traurige *6 
Hidrring,. daͤn. Stadtchen 
im juͤtlaͤnd. ‚Stifte Aalborg. 
Hip cengl. )-fv.a.. Oypegen. 
dpi: und» Mitzftechen. - 
Hiphon, f. Niphon. 
Hippx....5 bie meiften ber fo 
beginnenden Wörter beziehen ſich 
auf das grieh. Hippos, Pferd. 
Hippa(« G.) afciian. St. 
im römifchen Mauritanien. 
-Hippa emeritns, ein of 
ind, Meerkrebs mit gegliederten 
ühlern, ‚bei Oken als Geſcheid⸗ 
bs in d. 6. Zunft der 8. El. 
Hippades hieß zu Athen das 
nach Theben fuͤhrende Thor. 
Hippagogen, lat. Hippa- 
gines, : waren griech. Transport: 
- Schiffe, bef. für die Pferde. :- 
Hippagreten, die 3 fpar- 
tan. Gardebauptleute, deren Dann: 
Schaft jedoch zu Kuffe fochtz ibnen }. 
— Hippormoſßtes vor⸗ 


u nu heiffen bie Dörfer auf 
Neufeeland, 

Hippake (fpr. fee) nannten 
bie Griech. den Käfe v. Pferdemilch. 
Hippakra (mittle S. iſt kurz; 
a. G.) Stadt im eigentl. Afrika. 
HMPHippalos, ein Kaufme zu 
Auguftus Zeiten, der Erſte, der 
den indifchen- Okean -befchiffti 5: v. 
ibm wurde der MWeftiwind aud) 
Dippalos genannt. 

Dippana, altſicil. Stadt. 

Hipparchos (d.i. Stallmei: 
ſter ) : 7) Herrſcher von Athen, 
©. u. Nadıf. des Pififtratos, res 
girte maͤſſig, ‚wurde aber doch 
in der Verſchwoͤr. des Harmodios 
ermordet, 2) Einer der größten 
a. Aſtron., Erfinder der Plani: 
globien u. f. wi, geb. zu Nikaͤa 
vor d, J. 150. — Go hieß auch 
jeder der beiden athenienf. Reiter: 
Generale, 
| Hipparenon, St. im alt. 
Babplonien, an der Narraga. 


e. 


Hiobspoſt —- Hlippiatrie 


—ipparinose, 2 Jahr lang 
Tyrann v. Syr nach Dions 
ode, wurde. ermordet, 

Hipparis (a. ©) ſicil. Kir 
ftenfluß bi, vamarina, 

Dippariten, —— 
geſtreifte Korallen (-Schalen), 
die fo durch einander gewachſen 
find, als wären Becher in einan⸗ 
der geſetzt. 

Hippafos, Name vieler. 
griech. Helden, darunter aber: feis 
ner Auszeichn. verdient; fo hieß 
auch einer der erften Pnthagoräer, 

Hippe, 1) f.v.a, Sichel, bef. 
ald Attribut des Todes; 2) ſ. v. a. 
Heppe, Däpe, Hape, krum— 
mes ſtarkes Meſſer zum Beſchnei⸗ 
den der Baͤume u. Weinſtoͤcke. — 
3) ſ. v. a. Hippel, Hippel⸗ 
den, Waffelz daher das 
Hippeneiſen, der HBäder, 
Hippenträger u. f.w. 

Hippel, ı) f. gleich suvors 
2) Rufname für Biegen. 

Hippel (Thpeod. Glieb v. H.) 
Geh. Kriegs R. zu Königsb., geb. 
1741 zu, Gerbauen in DOftpreujfen; 
fl. 1796 als lehrreicher und» bee 
liebter Belletrift. | 

H ippi (a, G. griechiſche In⸗ 
ſel bei Jonien. 

Hippia hieß Minerva als Er⸗ 
finderin des Fahrens mit Pferden. 

Hippiarch, faͤlſchlich ſtatt 
Hipparchos. 

Hippias (in der Mehrzahl 
Hippiaden) weibliche Statua 


zu Pferde. 


Hippias, 1) aͤlt. Sohn bes 
Piſiſtratoe, Regent von Athen, 
anf. mit feinem Bruder Hippar— 
chos, wurde wegen feiner Bedrüfs 
fungen im J. 510 vertrieben, und 
floh nady Sardes. Bon bier aus 
verhegte er ben Dareios gegen die 
Griechen, blieb aber bald bei Mas 
rathbon. 2) Ber, Maler, und 3) 
ein Sophift zu Athen. 

Hippiateik, Roßarzneikun⸗ 
Hippiater, Roßarzt. 


Hippios — Hippokrene 
Bitpprlee, T) Beiname des 
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Hippokamelos me iſtlang) 


Neptun; 2) f.v.a. Epitritod; 3) Pferdekameel, bedeutet im Griech. 


er Gebirge in Bitbynien. 
i 


wahrſcheinl. das Trampelthier, fo 


pifhe-Berge (a. ©.) wie Hippofampos (Seepferd 


—— der heutige Ural zu ſeyn. vor Neptuns Wagen) entw. den 


Hippo, f. Hippon. 
Hippakbira, fi Lausfliege. 
Hippoe...., f. Dippok.. 
Hi ppocratea (te ift lang) | 


eine american. Pflanze, bei Ofen 


Delphin ober das Wallroß. Per 
des Hippocampi, heile im. Ges 
hirn, die man den Wallroßbeinen 
aͤhnlich fand. 
Hippokentauren, fabelhaf⸗ 


als Zellenahorn in der 7. Zunft te Gefhöpfe, erzeugt durch die 


der ıoten Glaffe. 

“ Hippocrepis, 
ſenklee. 
Hippodamantiſcher Wein, 


Kentauren u, durch Pferde; dah. 


ſ. Hufeis If. v.a. die Rentauren fpäterer Zeit, 


weiche wit jegt ſchlech thin K,nens 
nen. » Der-Anbli der erften thrar 


eine beliebte Sorte zu Rom, kam ı Bifchen Reiter mag jene Babel bei 


- aus fernen Landen, 
Dippobamas, des Priamos 
‚Sohn, von Adilleus erlegt. 
Dipppobameia (lat. H— 


den Griechen veranftaßt Haben, - * 
Hippofomos (gried, ad 

Stallknecht, Bereiter. - 
Hippokoon -(ko: ift kurz), 


mia; mi iſt lang) oder Hippo-N. mehrerer Heroen, davon der 


| bame (for. mee) (Myth.) ı) Zoch: 
ter des Denomaos, des Koͤn. von 
Elis, der fie ungern von ſich lafs 
fen wollte, ‘und: daher den Gieg 


im MWettfahren mit ihe zur Ber 


ding. ihrer Hand machte; mehrere 
überwand Hipp., und fie wurden 
nad) dem Bertrage gerödtet; aber 
Delops fiegte, heiratbete fie; und 
Denomaoß entleibte fih aus Vers 


‚Sohn be: Auwkos mit bei der ka⸗ 


lydoniſchen Jaad war. 

— N Wein, die 
beſte Sorte von der Inſel Kos. 

Hippokrates (man pflegt 
po zu betonen) 1) aus Chios, 
ber. Mathemat., Erfinder der Zus 
neln, einer Curve, womit er die 
Quadratur des Cirkels zu finden 
gedachte; 2) von der Infel Kos, 


drußz Manche ſprechen gar von geb. 456 vor Ehr,, ©. des Arztes 
Blutſchande. 2) die Fapithin, auf Herakleides, I7ter Nachkomme des 


deren Hochzeit mit Peirithoos bie 
Stentauren von: den Lapitben fo 
arg zugerichtet wurden. 3) Schwe⸗ 
ſter u. ‚Erzieherin bes Aeneas. 4) 
Gewöhnlih Brifeis genannt. 5) 
Des Phönir Mutter, Gemalin des 
Ampntor, Könige von Ormenion, 
Hippodamifh.( Mal.) was 
bie richtige Zeichnung des Pferdes 
betrifft. Ä 
Dippobromoß (dro ift fur;) 
Reitbahn, dergl. die Griechen theils 
als Schule in den Gymnafien, th. 
zu Öffentlichen Mettrennen, th. ah 
Srivathäufern hatten; befond, bie 
groſſe Kampfbahn bei Delphi. 
et pp ogtyph, ‚Slügelpferd, ® 
i. Pegafos. 


Aefculap, reifte viel, und fl. 366 
auf ber Inſel Thakos; er ift der. 
Begründer der Arzneilunde, und 
man nennt daher jeden gr. Arzt 
einen : Dippofrates. - Auch erfand 
er den, unſerm Bifchof ähnlichen 
Hippokras oder hHippolras 
tifhen Wein. - Dippofrar 
tiſches Geſicht, Faries Hip- 
pocratica, den nahen Tod vers 
kuͤndendes Ausfehen des ganz vers 
änderten Gefihted, — Hippo- 
krates-Aermel, ſ. v. a. Site 
trirbeutel, 

Hippokrene (Roßborn, Ro h⸗ 
bach) ber. Quellen 1) zu Troͤzen, 
2) am Helikon in Bdotien, durch 
Ades Pegaſos Hufſchlag aufge⸗ 
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fprengt u. daher begeifternd 
leicht eine. Sauerquelle?). 
Hippokura, alte Stabt im 
heutigen Vorderindien. 
Dippolithen, Soncretionen, 


Hippokura — Hipponax 
(viel: 1220 ; ihm iſt ber 13. Auguſt ge⸗ 
weiber. 


e 
Hippomane (ma ift kurz) 

ſ. Manfchinellenbaum. 
Dippomanes, ı) ein Fleiſch⸗ 


bis zu 6 Pfd, ſchwer, im Magen ſtuͤckchen, das nah der Meinung 
und Darme ber. Pferde, enthale|der Alten jedes Füllen auf bem 
ten im Mittelpuncte ſtets einen Kopfe mit zur Welt bringt, und 
fremdartigen verſchluckten Körper, | das ihm die Mutter abbeißt ; die⸗ 


4 3. einen Nagel und berul. 


feö braudte man als Zaubermite 


Hippoltftein, ſ. Hilpoltftein.| tel; 2) der Samen, ben die Stus 
 Hippolyte G. — ſpr. Säng: |te nad der Begattung bei Ueber⸗ 
tippolit) 1) franz. Stadt am Vi: | fhwängerung fahren läßt (mie 


bourle, im Dep. des Gard, hat | die Efelftute gewöhnt.) ; 
5100 Einw., ein Fort, ein Hans | men bie Alten in-ipre € 


belöger. und mehrere Fabriken. 2) 


auh Sanct Bilt, franzöf. St.|ben Helden vor 


im: Bez. von Colmar, im Leber: 


biefen nah⸗ 
iebeötränte. 
Dippomebon, einer ber fies 
heben, 
Dippomenes (me ift kurz; 


thale, mit ı900 Ginw., Schloß, | Myth.) 1) Sohn des Makareus 
Weinbau, Weberei, Gifen s und oder Megareus, Befieger der Atas 


Kohlenbau. 


lantaz f. im A. Die gold. Aep⸗ 


Hippolpte (fpr- tee; Myth.) |fel, wodurd er den Sieg gewann, 


1) — XAftydameia, des Akaſtos 


®em., ber fie tödtete, al& fie ihn 
burd Lügen zur Verletz. des Gaſt⸗ 
rechts am Peleus verleitet hatte; 
2) Königin der Amazonen, ber das 
ber. Wehrgehenk zugleich mit bem 
Leben vom Hercules genommen 
wurbe; heißt aud Melanippe. 








hatte ibm Venus gefchenft. Die 
Deutung ift durch alltaͤgliche Fälle 
dieſer Art leicht. 2) König von 
Athen, ließ feine Tochter Limone, 
wegen ihrer Ausfhweifungen, von 
Pferden freffen. 
Hippon, lat. Hippo, (a 
G.) ı) St. in Numibien, wo Aus 


Dippolytos Ely ift kurz ;|guftinus Biſch. war, hieß das koͤ⸗ 


Mpth.) x) ein Gigant, vom Mers 
eur erlegt; 2) des Theſeus Sohn 
von einer Amazone. In ihn ver: 
liebte fi feine Stiefmama Phaͤ⸗ 
dra, und verklagte ihn wegen def: 
fen, was fie ihm vergebl. zumu: 
thete; er kam dadurch um, unb 
Phaͤdra erhenkte fih. Nah Ei: 
nigen ift er ber Fuhrmann am 
Himmel. Sene Gef. ift v. alten 
und neuen Zragifern vielfady be: 
handelt worden, Die Troͤzenier, 
bei welchen er gelebt hatte,. vers 
götterten ihn. | 
Hippolytus, ı) f. benvor, 
Art. 2) H. a Lapide nannte fi) 
ber ber. Bogislaw Philipp von 
Chemnig. 3) Der heil. Bild. u. 
Martyr H., des. Origenes Schi: 
ler, ein Kicchenvater 


nigl. Hipponz 2) 9. diars 
rhytos oder H. dirutus (rby 
und ru find kurz) in: Zeugitanaz 
3) ſ. v. a Vibona Vaälentia od, 
Bipponion, eine von den Lo— 
Erern gegründete bruttifhe Stadt 
in Italien; 4) carpetanifche Stadt 
in Difpanien, unw. bes heutigen 
Zoledo; 5) Neu-Hippon im 
füdweftlihen Hiſpanien 
Dippon, ein atheiſtiſcher Phi⸗ 
lofoph aus Rhegium, 
Hippona, f.v,a Epona. 
Dipponar, ein griech. haͤßli⸗ 
her Satyriker, fchrieb ſo beiffend,, 
daß fih Manche aus Aerger evo 
henkten; daher Hippomaktifc, 
ſehr beiffend. Ev gilt für den Er⸗ 
finder bes Hink⸗Jambenv er⸗ 


ums Jahr ſes, ber zum legten 


Hipponeſos — Hirculation 
ſtatt des Jambos einen Spondaͤos 


oder Trochaͤos hat. 
Hipponeſos Ja. G.) kariſche 
Inſel im keramik. Meerbuſen. 
Sipponion, ſ. Hippon. 
Hipponoos (4fyllb.) I) tro⸗ 
janiſcher Held, Sohn des Priamos 


von ber Hekuba; 2) eigentlicher 


Name des Bellerophon, 
„Aippophaö (pha ift kurz), 
ſ. Sanddorn; grieh. Hippophaus. 
„Dippophagen, Völker, bie 
Pferdefleiſch eſſen; ein folches war 
im.alten Lande Perfis, 
Sippopode (befier Hippos 
pus, fpr. puhs) Einer mit Pfers 
de⸗oder Klumpfuͤſſen; die Alten 
fabeln v. einem ganzen Volke der 
Lippopoden, in Norden woh⸗ 


„H ippopo tamus, f. Fluß⸗ 
pferd. 
Sipporeen (a. G.) innera⸗ 


frikaniſches Negernvolk, das ſich 


roth zu bemahlen pflegte. 
ipporum (a. G.) italien, 
Stadt, den Bruttiern gehörig. 
Bir? 08, Hippus (d. i. Pferb) 
alte Städte ı) in Paläfl., Zibe: 
rias gegenüber, am See Genefa: 
reth; 2) im füdl. Arabien, am ro: 
gr Meere; 3) in Sonien.— 4 
in Nebenfl. des Phafis in Kolchis. 
.Hippos, Hippus, krampfhaf⸗ 
te u. fortdauernde Zudung a) der 
Iris, bie ſich bei Eiterung bed 
Auges von der Hornhaut getrennt 
bat; b) des Augenfterns, d. i. im: 
merwähr. Zufammenziehen u. Er: 
weitern ber Pupille; c) ded.obern 
Augenliedbes, woburd ein. blig- 
fchnelles Blinzeln entfteht. 
Hippotes, König von Sol: 
kos, Enkel des Athanas. 
Hippothoos (Aſyllb. — po 
wird betont) (Myth.) 1) Neptuns 
Sohn von der Alope, bie ihnaus: 
feste ; doch fäugteihn eine Stute; 
2) Kerkyons Sohn, war bei der 
kalydon. Jagd, und fpäter Kürft 
von Korinth; 3) 2 trojan, Hel⸗ 
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den, Göhne..a) bes Priamos u. b) 

bes Lethos aus. Lariffa, I 
Hippothoros, die Melodie, 


‚Iwelde die Griechen ben Pferden 


zur Begattung vorfpielten,. wie 
dieß mit den. Kamelen noch jegt 
geihieht, 
Dippotoroten (Alt.) Bo⸗ 
nenfhügen zu Pferde. | 
Hippotos uw Hipposygos 
waren Söhne bed Herkules. . 
Hippu (a. ©.) Vorgebirge im 
heutigen, Zripolis. 
Hippuri (a. ©.) Hafenſtadt 
auf der. heutigen -Infel, Seylon; 
Hippuris (a. ©.) gried. In⸗ 
feldyen im. ägdifhen Meere. 
Hippuris, f. Tannwedel. 
Hippuriten, fegels und wal⸗ 
zenförm. Madreporiten mit halb⸗ 
Eugelförm. Vertiefung, im ältern: 
Floͤtzkalke verfteinert zu finden, bils 
ben oft lange Stäbe, u. h. dann 
Orthokeratitenz Dfen rans 
girt fie zu. den. Aderfrafen, . 
Hippurium, ein forallenähne . 
liches Thier bei Oſtindien, mit Enos 
tigem Stamme, unterbrochen durch 
gallertähnlihe Maffe, ift weiß, 
gefurdht, u. 3 Ele lang; bei Ofen 
als Hüllenglud in ber 3. Zunft 


) Ider 3. Claſſe. 


Hippus. f. Hippos. 

Hipfo 8, — Set in Groß⸗ 
phrygien. : 

Hir, kabuliſtaniſcher Küftenfluß 
in Aſien. 

Hiram, Chiram, Ehirom, 
zwei Könige von Tyrus zu Davids 
Zeiten, heißen au Churam. 

Hircey, Gipfel bes Jura zw. 
dem Doubs u. Dignon, hat 2154 
Fuß Seehöhe. 

Hircinus, an ben 3iegenbod 
erinnernd, kommt in mehreren nas 
turgeſchichtlichen Namen vor. 

Hircocervus, Bockhirſch, 
a) — Steinbod; b) fabelh. Thier. 

Hirculation: baran leidet 
ber Wein, wenn er blos in die 


256 
Reben "treibt, ohne auch Trauben 
zu bringen (— Uebergeilheit). 

‘Hirenli, ſ. v. a. Hoedi. 
"Hirens (lat) ı)Bod; 2) 
Bocksſchweiß. 

Hire, fi; Lahire. 

Hirepoli, Ehir., tuͤrk. St. 
im Sandſch. Salipofi, mit dengroß: 
herrlichen Kameelftällen. (Not. re 
zu betonen), 

Hirke, f. Diele. 

"Hirminium (a. G.) ficilian. 
Küftenflußchen. bei Gamarina, jest 

“di Ragusa. 

Hirn, ı) f. Gehirn; 2) das 
vordere 'ober groffe Gehirn, im 
Gegenf. des Hirnleins oder 
Tleinen Chintern) Gehirns; 3) f. 
Dirn: Enbe, 

Hirn⸗Anhang, ber %., ber 
im Keilbeinfattel ruht, — HAu— 
genblutader geht vom innern 
Augenwinfel über den Gehnerven 
bin, und ergießt fi meift durch 
die obere Augenhoͤhlenſpalte in den 
zölligen Blutleite. — HBalken, 
Gebirn®B., GKern, Hirn— 
ſchwiele, ſchwieliger Theil, der 
beide Hirnhaͤlften unterwaͤrts ver⸗ 
bindet, Arterie geht 
von der untern Klädye des Gehirns 
310. den beiden vordern Lappen 
auf den Birnbalfen. — HBe— 
fhirmer, ceirurg. Werkz., die 
harte Hirnhaut beim Schäbelbohren 
vor Verleg. zu ſichern. — HBla— 
fenwurm, f. HWurm. — 
HBlutadern ergieffen fi in 
die Blutleiter der feften Hirnhaut. 
— HBohrer, f.v.a. Schädel: 
bohrer, — HBrecher, HReif: 
fer, fhlehter Wein, — Hirn: 
Brud, Yirnhbautbrud, 
Gehirnbruch, Gefhwulft in 
oder an bem Kopfe (bef, bei Kin- 
dern), wobei das Gehirn mit her: 


austritt, — HBruͤcke, f. Hirn⸗ 
knoten. — Hirnbruͤten, ſtiller 


Wahnſinn bei voͤll. Bewußtloſigk.; 


dahee hienbrütig, in Cidd., & 
4, v. a. raſend, wahnſinnig. —⸗ Ds 


"Hircali — Hirnkrank 


Einſchnitte werben: in 'jeber 
Hirnhaͤlfte äufferlih durd) dieoberm’ 
Keilbeinflügel bewirkt. Die H.⸗ 
Einfhnittsarterie, eine Forts» 
fegung des Stammes ber innern 
Kopfarterie, gebt zwifchen dem. 
vordern und Hintern Dirnlappen, 
und verforgt beide mit Blut, 
Hirn: Ende, Holzftüd v. dem⸗ 
jen. Ende, wo ſich die Dolzfäden. 
endigen; über oder vor Hirm: 
bauen, an derjen. Seite abhaus 
en, wo jenes Ende ſich befindet. 
Dirnfell, ſ. Hirnhaut. — H.⸗ 


Flaͤche, die Hintere Fl. des mitt⸗ 


lern Fluͤgels am Keilbeine. — Dis‘ 
Geburt, HGeſpinſt, HGe⸗—— 
webe, ſ. Chimaͤre, Gryile, Phan⸗ 
taſie u. ſ. w. — HGrundar— 
terie entſteht durch Verbind. der 
beiden WirbelArt., und läuft uns 
term HKnoten nad vorn. — H.⸗ 
Grylle, 1) f.v.ar Girlig; 2) f. 
v a. Citrinchen; 3) der Fladhefins 
te; 4) eine gew, Art des Spech—⸗ 
tes.— Hirnhaut, Hirnhäute, 
lein, bie das D, umgebende duͤn⸗ 
ne, doch fefte Haut. — Hirn⸗ 
hbautbrud, f. HBrud. Hirn⸗ 
HArteriem führen das Blut in 
die Hirnhaut. — Hirnhöhlen,. 
HKammern, bie Köhlungen im 
Schädel, welche das H. auefuͤllt. 
— HKelter, der Ort, wo die 
4 Blutbehälter der biden Hirn— 
haut zufamimenlaufen. — HKlap⸗ 
pe, Markplätthen, das bie 4te 
Hirnhoͤhle von oben u. von bins 
ten bedeckt. Hfnoten, De 
Brüde, ringförm Erhoͤ— 
bung, der Bereinifungspunct bei⸗ 
der Gehirne, | 
Hirnkorall, Maeandra, bet 
Den die Gefchröttubipore, Korall 
mit Dickkuchenartigem Stamme. 
M. labyrinthiformis, in wärme⸗ 
ren Meeren, oft verſteinert, bis 
12 Pfund ſchwer; die Oberfläche 
voll Windungen von fammartigen 
palten, 
HNirnkrank, d. 4, versüdt, 


Hirnkraut — Hirſch 
mahnfinifg. — 6Kraut, der 


Augenteoft, weil er fonft bei 9.: 
Krankh. angewendet wurde. — 
Küdhlein, ſ. HESchnitte. — 
Sappen, Tappige Theile des 
durch die Heinfhnitte gebil: 
det. — Hkehre, f. Kraniologie. 
— Hirnlein, f. Hirn. 
Hirnleinsſchenkel, Berlän- 
erungen des Hirnleins, zeigen 
* bei deſſen ſenkrechter Durch 


—ark, bie toeife inarkige 


Maffe, bie das H. beſonders bil- 


det, — HPfanne, f.v.a. 9 
Scjaale, — HReiffer, : 
Brecher. — HR oH (der Pferde) 
gilt für unheilb., u. foll feinen ei: 
gentl. Sitz im Gehirn haben. — 
NS chaͤdel Hohaale, Hi⸗ 
Pfanne, ehem, auch Hafen, 
Haupthafen, der obere ge— 
woͤlbte und fehr verbreitete Kno— 
chen des Kopfes, der das Gehirn 

roͤßtentheils umgiebt. HS ch aͤ⸗ 
ellehre, f. im Sch. u. unter 
Sal. 9Scaalenmoos, 
das in den Beinhaͤuſern auf den 


Schaͤbeln waͤchſt. — HScheide— 


wand, 2 dünne Platten, “gehen 
9, der untern Flaͤche des HBal— 
tens ſenkrecht hinab, u. ſchlieſſen 
bie HSHWHÖHle ein. — H. 
Shlagabern, bie erften Ber: 


weigungen ber HGrundarterie. — 


— ———— 


Hirnhaut/ mit 


AÑA5fAſchneller, in SwD, ſ. v. a. 
Rafenftüber. — HSchnitte, 
HRüchlein, Brodſchnitte, mit 
Kalbshirnmark beſtrichen. — H.⸗ 
Shwiele, f. HBalken. — 9.: 
Seite eines Bauholzes ift diej. 
Faͤche, wo es quer durchgefägt 
iſt HTabat, SchnupfZ., 
dee das D. flärken fol! (dici- 
turf), meift aus aromat., Nie 
fen erregenden Kräutern. — 9. 
zob Huth, Kopf: 
wuth, Kgieber, ASudt, 
9 renitis, Verruͤcktheit aus 
tzünd. bes he oder der 
igigem Fieber, 

Sachwörterbuch. 4, Bd. 


birnwätht 


f. 8: 
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aufgedunſ. rothem Geſicht, wuͤ 
thendem Blicke u, f. w. verbun—⸗ 


ben. — PWeh, f.v. a. Kopfe 
ſchmerz, befond. ber drüdende u, 
der einfeitige. — 9, wund, in 
SidDd,. auch f.v. a. blödfinnig, 
aldern, wahnfinnig. — HWurft, 
Cervelat®.; mit Fleiſch, Fett 
und wohl aud Gehirn des Schweiz 
nes, gefüllt, und ſtark gewürzt; 


h: Braunſchweig Liefert bie beten. — 
ſchneidung. — Hreifte, f. Hornet.) H W 


uth, 1 DLoben; daher 
, 1.D.a, in hohem 
Grade und mit würhenden Aeufs 


ferungen verrüdt. 


‚Pirnwurm, HBlafen: 
wurm, Queſe, Taenia ober 
Hydatis celebralis, das Band: 
würmchen, das zu Hunderten an 
berjen. Blafe figt, welche bei Schas 
fen die Drehkrankh. (ſ. dief.) bes 
wirkt; jedes derfelben hat 4 Saug⸗ 
blafen, und am Kranze big zu 36 
Häkchen, 

Hirpex, f. Irpex. 

Hirpinen (a. ©.) unterital,, 
von den Gamnitern flammendes 
Bolk, zw, Gampanien, Zucanien 


und Apulien; ihr Land hieß Ager 


Hirpinus, 

Hirſau, Hirſchau, würten: 
berg. Städtchen am Schwarzwald, 
im DAmte Kalw,.fertigt Papier, 
Blehwaaren und Blechlöffel. 

Dirfd, A) Cervus, Bäug: 
thiergefchl., bei Rinne in der gi 
Ordn. (Zhufige Th.), bei Ofenals 
Naſenrind in. der 10. Zunft, bei 
Cuv. in ber 2. Familie der Sten 
Ordn. (d. i. unter den Wieder: 
kaͤuern mit äftigen Dörnern). Dice 
fe Zhiere werfen -jährl. das Ge— 
bien ab, haben Zhränengruben, 
und hoͤchſt feinen Geruchz dem 
Weibhen — das Nenthier ausger 
nommen — mangelt das Geweihe. 
— C. Capreolus, ſ. Reh; C. 
Dama, f. Damhirfh; C. Rhe- 
no, oder Tarandus, ſ. Renthier; 
C. Alces, f. Elenn; ©. Virgini- 
anus,'f. in Vz C. porcinus, der 

17 
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Garen ; Muntjac, ‚f. imf 
i eryus. Elaphus, 

2:7, dr ber Rotbhitid, 


faßt dis zu Pferdesgröffe und bis 
zu oo Pfb. fehwer, im Sonn 
rothbraun, im Winter gr 3* 
ober falb; bag Gehoͤrn zeigt j 

lich 2 Enden mehr, dod in der 


Regel 55 u Moritz bur 

ines mit wohnt durd bie 
Salbe alt — ſind 
‚der welſſe, ſilber farb. 


Berg-, Brands, and u. 8 Biäß: 
ein jagdbarer 9. ifk einer, der 
10 0d. bod) wenigſt. 8 Enden hat 


(d. 1:5 3, alt iſt. — D) Eine 
Bere oginet mit vortretendem 
ewinde. — E) f. Schröter, 


Hirſch, bei den Juden ein bes 
liebter Vorname, 

Hirſch —* Chxph.) * 
Geh. Hofr-,. 1098 zu 
bach, geſt. ER zu Ansbach als 
guter Ökonom, u. befonders münz: 
Zundiger Schriftfteller. 

Hirfhau, 1) ſ. Hirſau. Hier 
fhrieb Trithemius fein bet. Chro- 
nıieon Hirsaugiense,. 2) bairifche 
St. mit 900 Ew. und Kiefelfchies 
ferbrüchen, im Landgeriht Am: 
berg. 3) f. Zwölferkogel. 

Hirſchbach, Nebenflüßchen der 
Donau bei Anger in Baiern. 

Hirfhbaum h. der Gärber: 
baum wegen feiner, dem Bafte des 
neuen HGeweihes aͤhnl. Rinde. — 

Bein, HRreuz, kreuzförm. 
Knorpel, der fih da am Herzen 
bildet, wo die Schlagabern zu: 
fammentreffenz; er verhärtet bei 
alten H. und Ochſen zu einem 
Knoͤchelchen, und biente fonft dem 
Aberglauben zu Heilungen., 

Hirfhberg, Berge a) im oͤſtr. 
Salzkammergute des Traunkrei— 
ſes, 4680 wiener F. uͤber d. Meere; 
b) an der fädf. boͤhm. Graͤnze, 
unmeit Seifen, mit etwa 2400 
par. 8. Seehöhe; davon ift der 


Jauerſchen Gebirge b —* 


Regen⸗ 





Hirſch — Hirſchbrunſt 


gr. koͤnigl. 3 Wald 


benanut; ehemaliger 


er 

an 1. 4; r des 
lej» Rgbz. Liegnitz und vor 

dem Riefengeb., li he ae 


ber vom Hirſchberger Ge— 


*56 (das mit Bir pferber: 
ger Gebirge den hoͤchſten Zug v8 


exgl. 
Hohgullje) — auf 
123 QM. 6 Kai 
Leinmweb., Be Aut —* 
Slasbereit., und fehensw. — 
;Ipaxtien; e. auch Way ab nn. 2) 
Deſſen Hptft., bie —* "Fäbritf, 
des Riefengeb., am, —— als 
ken herrl. gelegen, hat 5550 (mit 
Örunau aber 7000) 
Gymnaf,, Zuderfieb., ale: 
Einnin: u. Gattunfabr,, —9* 
chen, und wicht. Hande olz⸗ 
floͤſſe. Treffliche evangel. Kirche. 
Der Helikon und ber Cavalier⸗ 
berg. Theater. Sommerzcolleg ium. 
3) F. Reuß⸗ an & Pie (d,, 
i, Amt) mit gleichn. Stadt an der 
Saale; bie St, hat 1300 E. und 
etwas —— IE, 4) f.v.0. 
Dokzy Dohna, böhm. Flecken 
mit 1200 Ew,, im bunzlauer Kr. 
5) preuff. Städtchen im Reg. Bez, 
Arensberg, Kreis Soejt, heißt auch 
Hirzberg. 
Hirſchbezoar, ſ. HKugel. 
— —6 ſ. v. a HThraͤnen. 
— HBock, 1) ſ.v. a. Edel: 
hirſch, le. Rothhirſch, 
HBoll, das Rãunchen des 
wilds; 2) der Argali. 
Hirfäbrunft, 1) vb. a. Dis 


Brunft, die Zeit ber Brunft beim 
Rothwilde, von der Mitte des Sept, 


bis.an den Nov,; in biefer b et 


man das furchtb. Brüllen der * 
Boͤcke in Wäldern. — 2) f.v 

HSchwamm, HBrunft: Ku 
gel Schw., 
lin 8, 
ſchw amm, Lycoperdum cervi- 
num, ein Staübpila, dem Boviſt 
aͤhnlich, im Au Walbboden 


Zrüffel, Dir 
len Gi —* 


/ 


meiftberbörgen, ſoll den Geſchlechts 
trieb reizen, und wird vom Vie 
a —* —* vorgeworfen. 3) 
dv. 0, 
——— oͤſtr. Engpaß im 
zburgiſchen, gegen Baiern hin. 
Hirſchbuͤrſche, die Zeit, in 


welcher man H. bürfchen, d. i. auf: 


bem Anftände fchieffen darf, 
Hirſchdorn, der gem. Wege: 
‚Rhaminus catbarticus, - . 
Hirſcheber, ers. 
Babyruffa,. -Sus- Babyrussa, 
body und fchlanf gebaute Schwei- 
negattung auf den Molukken, mit 
langen, fehr krummen Hauzähnen;, 
bat kurze Wolle, ſchwimmt gut, 
und lebt im Heerden. ©; übr. Sus. 
Hirfdhenden, Zaden am 
Hirſchgeweihe. 
Hivfhenfprumg, Belfen dicht 
bei Karlsbad, zu deffen Sründimg 
er die BVeranlaffung gab. 
Hirfhenftand, ähm. Dorf 
in ber rauheſten Gegend des Erz: 
geb., ben nad Karlsbad Reifen: 
den burch ſeine nd und Armuth 
wohlbetannt, 
Hirfhenftein, 1) öftreich. 
Glashuͤtte im Kr.oberdbem Mann: 
bardsb.;" 2) Felfen auf dem Geb. 
bed wieſenburger Forſtes in Sad): 
fen, mit berühmter Ausſicht. 
irſchfährte, leicht zu er 
Pr Ah ge änger, Weib: 
ner, kurzes, gerades Seitenge: 
wehr bed Jägers, der bamit an: 
gefhoffenes Wild abfaͤngt, d. i. 
durch. einen Stoß nad) dem der: 
gen toͤdtet. — Hirſchfarbe, die 
rothbraune Sommerfarbe des H. 
Hirſchfeiſte, Hirchfeiſt⸗ 
zeit, vom 2oten July bis zur 
Brunftzeit; der H. iſt dann am 
feiſteſten, u. wird im ſogenannten 
ordentliden od. Hisihfeifi- 
Zagen geagt. 
Hirſchfeld, 
Dorf mit 1000 E., im Tchlefifchen | — 
Rgbz. Liegnig ©. au Herb: 


Hirſchbuͤhl — Hirſchgulden 


h Herosfeld, d. 


J. Saganſches 
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feld, welches jede eigentt. wohl 
i. Heinrichsf. heißt. 
*irfafeib (Chr. Kay Los 
ren; ) daͤm Quftizr, und Prof. zw 
Kiel, claſſiſcher Schriftſteller uͤber 
Gartenkunſt, geb. * — — 
ſchel bei Eutin, geſt. 
Hirſchfelde, Kr Fberlauf 
©t: an ber Neiſſe, dem Bittauer 


‚Stadtrathe gehörig, ehemals eine 


deutſche Commende, ‚hat 1500 E. 
und ſtarke — 
HSirfhfüffe, f Hindläufte, 


— Hiallerte, Hitfhhorns 
Gelee, Gallerte von Hirſchhorn 


bereitet. — Harn, HNEE, 
HSeil, ift bis 9 Ellen body u 
200 E. lang, auch. fehr ftark, von 


obräth, Leinen, mit 2 €, weiten 


Mafchen ; es wird durch ır 4ellis 
ge Forkeln bei.der HJagd aufges 
ſtellt — HNMGarten, — 
für Hirſche — HGehoͤrn, 
HGeweihe. — HGelos, HLo— 
ſung, der Koth des do — D.s 
geredet iſt und fpridt Einer, 
wenn er Alles, was zur HJagd 
zu wiffen noͤthig iſt, recht: inne hat. 


u 
— — 


Hirſch⸗Geweihe heißt auch 
HGehoͤrn, HGew icch 


t, H.⸗ 


Hoͤrner, gebrannt uw, geraspelt 


aber Hirſchhorn, Corau Cervi, 


wo ed dann th. zu Gnllert, th. zu 


Spiritus u. a. Deilmitteln, th. im 


gewifle Pulver: gebraucht wird ; es 


enthält beſ. viel Kalk und über & 5 


Gallertſtoff. Philoſophiſch bes 
reitetes Hirſchhoſrn war ſonſt 
der erdige Ruͤckſtand des durch 


Auskochen mit Kalilauge erſchoͤpf⸗ 
ten Hirſchhorns. 


Hirfhgemeihforalk 


DornK., Eländebeen, Ma- 
drepora Mmurloste‘, \ 


15 & 

body, mit fladhelartig: ‚echöheten 

Sternchen, bildet in’ beiden Indien 

ganze Felſen. 
Hirchgünyel, er: Waffers: 

doſt, Enpatorium "cannabinum,, 
— HB uldben, I) bie, gräflich 

Stouͤberg. G., 1nrgen des Hirſches 

17* 
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Zehnkreuzer v. J. 16235 3) eine 
heſſ. Spottmünge auf die Hörner: 
träger oder Hahnreis. — Hirſch⸗ 
bals; ihn bat ein Pferd, wenn 
es den Kopf fo trägt,. als ob es 
immer. über ſich fähe. — Hirſch— 
beit, Hirſchheilwurz, f. 9.: 
Wurz. — Hirfhholder, 9. 
Holunber, 1) ber Bergholun: 


ber; 2) der Bahholunder, bie] 


Ballrofe. | 
Hirſchholm, daͤn. Flecken mit 
oͤdem koͤnigl. Schloſſe unweit Ko: 
penhagen; vergl. Mathilde. 
+ Hirfhhorn, ſ. HGeweihe. 
Daraus gewinnt man durch trock⸗ 
ne Deſtillation den Hirſchhorn—⸗ 
geiſt oder Hirfhhornfpiri: 
tus, Spir. Cornu Cervi, nebit 
dem Hirſchhornoͤle od. Fran: 
zofenöle, Oleum C,C., u. bem 
HHSalze, Sal volatile C.C,, einem 
alkaliſchen, flüchtigen, mit empy: 
zeumat, Dele gefhmwängerten Sal: 
ze. Das weißgebrannte 
Hirſchhorn, Cornu C, nstum, 
dient in Apoth. unb zum Pusen 
des Silbers. — In Hollftein giebt 
es aud ein feines Backwerk unter 
dem Namen Hirfhhorn. 
Hirſchhorn, großherz. heſſ. 
Aemtchen und Stadt mit 1300 E. 
am Neckar, im Fſtth. Starkenburg. 
Hirſchhornbaum, ſ. Hirſch⸗ 
baum. — Hirſchhornflechte, 
1) das weiſſe Lungenmoos; 2) das 
isländ, Moos. — Hirfhhorn: 
Lafer, f. Schröter. — Dirfd: 
bornftein, f. v. a. Wetzſchiefer. 
—— 
en. BEA 


enden. | 
HPirſchhund, f.v. a, Parfor: 
cehund. — Hänfelt, f. HTalg. 
— Hagen, f. v. a. Hauptja: 
gan. — HKaäfer, f. Schröter, 
— HKalb, das Zunge vom 9. 
vor dem halben Jahre, beſ. maͤnn⸗ 
lichen Geſchlechts; es ſieht Licht: 
roth mit weiſſen, allmaͤlich ver⸗ 
ſchwindenden Flecken, und wird 


u 


Hirſchhals — Hirſchminze 
im Wappen; 2) ein wuͤrtemberg. 


zum Spieffer. — HRaften dient: 
dazu, einen H. lebendig zu trans⸗ 
portiren. — HKatze, Luchs. 
— HKeu l e. HSchlaͤgel. — 
HKlaue, ſ. HSchaale. — H.⸗ 
Klee, der Waſſerdoſt, ben die 
Hirſche zur Eur freſſen follen. — 
HKohl, das gem, Lungenfraut.: 
Hirſchkogel, bair. Alpene 
ie 6984 Fuß Seehöhe. | 
Yirfhkolben, bie noch fris; 
fhen HGeweihe, wie fie um or 
bannis fi.d, mit dem Bafte; ein 
Lederbiffen groffer Herren 4 
Hirſchkrankheit, Klems: 
me, Starrfudt, iſt eine Art 
Maulfperre des Viehes, bef. der, 
Pferde, und gewöhnlich ‚töbtend 3, 
fie geht als ein. Krampf anfangs 
durch den ganzen Vorderkoͤrper, 
bis fie die Kinnladen trifft. | 
Hirſchkraut, ı) das beutfche: 
Filzkraut; 2) ſ. HWurz; 3) der. 
gem, Haarftrang ; 4) die Hädunge, 
Hirſchkreuz, ſ. HBein. — 
HKugel, HBezoar, Hirſch⸗ 
ftein, aus zufammengeballten 
Haaren befteh, Kugel im Magen: 
vieler Hirfhe. — HKuh, das 
Weibchen des Rothwilds, h. auch 
Hinde (vergl bief.) u. Hindin, 
Thier, Wild, Stüdwild.— 
Hlager, Didigt, wo ber Hirſch 
ſich gewoͤhnl. aufhält, — Hkats' 
tich, der gem. Huflattich. — * 
Lauft ſpricht der Jäger für H.⸗ 
Fuß; ſ. auch Hindlaͤufte. — Die 
Laus, HWanze, eine käuſeart 
auf Hirſchen, beſ. auf den Kuͤm- 
merern. — HLeder, aus der 
Hirſchhaut vom Weißgaͤrber 
bereitet, bat buch Weichheit, Ge— 
ſchmeidigkeit und Haltbark. groffe 
Borzüge, und kommt bef. zu: Dos’ 
fen. — Hirſchling, f. HBrunft: 
2. — Heofung, f. HGelos. — 
HLuchs, der gem. Luchs. — H.⸗ 
Mangold, das gefleckte Lungen. 
kraut. — HMinze, HPolei, 
ein Minzpolei mit langen, ſpitzen, 
gefledten Blättern und dicht bei⸗ 


Hirſchnet = 


ſammen ſted. purpurnen Blüten, 
— HNEK, f. HGarn. — 9: 
Möhre, die gem. Paftinake. — 
HYeterlein, bie gem. Peter: 
ſilie. — HPfalz, HBalz, Na: 
me einiger Stellen des hoͤchſten 
Erzgeb., d. i. Heckort der Hirſche 
(ſo wie Auerhahnpfalz u. dergl.) 
— HPil z, Hydoum imbrica- 
tum , ein eßbar. Stachelſchwamm; 
ſ. im St. — HPolei, f. HMin: 
ze. — HReh ſcheint eine Antilo» 
penart in Afrika zu bedeuten. — 
HRuf, gerades, vorn enges Horn, 
in'weldes der Jäger in d. Brunft: 


zeit ftößt, um den Hirſch, der auf. 


den vermeintlichen Nachbar feines 
Gleichen "eiferfüchtig wird, zum 
Schuſſe Herbeizuloden. — HRu: 
the, Kurzwildpret, Haie- 
mer, Geſchroͤt, das Zeugungs⸗— 
alied de H. — HSchaalen, 
Schaalen, HKlauen, die (v. 
unten angeſehen) ſchaalenfoͤrmigen 
Klauen oder Hufe des H. — D.: 
Schlägel, HKeule, das Keu: 
lenftäd vom H., das ald Ein Bra 
ten behandelt wird. — HSchroͤ— 
ter, f. im Sch. — HSchuh, 
Erbe, welche dem H. auf trodnenı 
Boden wieder aus den Klauen 
fällt, zw. welche ſie ihm auf Lehm: 
boden gerathen; fie giebt dem Jaͤ⸗ 
ger eine Spur an. — HSchwa— 
den, ein R. für ben HSchwanz. 
— Schwamm, 1) f. Hirſch— 
brunſt No. 25 2) ſ. v. a. HPilz; 
3) ſ. v. a. Truͤffel. — Hirſch— 
ſchwanz, 1) Schwanz bes H., 
h. auch Buͤrzel, Ende, Gal— 
le, Sturz, Wedel, Schwa— 
ben, Blume; 2) der Attich oder 
Feldholder. — HSchweiß, 1) 
Blut des H.; 2) Miſchung deſ— 
ſelben mit Milch u. Brod, dient 
als Jaͤgerrecht (f. im J.. — H.⸗ 
Sprung, der unterſte flache 


Theil des HFuſſes. — 9 Stein, H 


ſ. Hirſchkugel. 
Hirſchſtein, groſſes graͤflich 
doſ ſches Gut und ſchoͤnes Berg: 


Hirſchziemer 
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ſchl. unter Meiffen an der Elbe, 
urfpr. wohl Heinridsftein ge« 
nannt, u. als Gränzfeftung gegen 
die Serben angelegt. — 

Hirſchtalg, HOInſelt, Be 
Unſchlitt, ausgeſchmolz. Fett 
des H., ein wichtiges Heilmittel, 
jest jedoch häufig durch Schoͤps⸗ 
talg erſetzt. — HThraͤne, H.⸗ 
Bähre, HBiſam, Eiterſtock 
in der Augenhoͤhle des Hirſches u. 


pret, 1) ſ.v. a. RothW. 2) Al⸗ 
les Eßbare am H. 3) Blos der 
Braten, d. i. das derbe Fleiſch an 
Keulen, Bug, Ziemer und Ruͤcken 
des H., im Gegenſatze des Koch—⸗ 
wildprets. — HWolf, ber gem. 
kuchs. — Hirſchwundkraut, 
ſ. Hirſchk!ee. | 
Hirſchwurz, 1) Hirſchheil, 
Hirſchheilwurz, Athamanta, 
ein Doldengewaͤchs, bei Oken al‘ 
Blumenmödhre in der 4. Zunft der 
7. Cl. — Die gem. HW., Ath. 
cervaria, h. au Vogelneſt, 
fhwarzer Enzian;z beſ. häu— 
fig an ben thüringer Waldbergen ; 
die füßduftende Wurzel ſchmeckt 
beiffend würzhaft, gleich ber bes 
Hirſchheiles oder der wuͤrzi⸗ 
gen HW., Ath. Libanotis; die 
peterfilienart. HWBurz ob. 
Bergpeterfilie if das Viele 
gut oder Grundheil, Ath, 
Oreoselinum. Ale Arten find ofs 


ficinell, "und der H. fol fie als 


Gurmittel freffen. 2) ſ. v. a. weiffe 
Enzian, Laserpitium latifolium. 

Hirfhzähre, f. HThraͤne. — 
Hdiege, das Meibchen des Are 
gali und der Gazelle. — HZie—⸗ 
mer, ı) f. HRuthe; 2) f. v. a. 
Z3eimer, Himmel, 9. 
3änmer, was vom Hintertheil 
des Hirfches nah Abldfung ber 
Keulen übrig bleibt. 
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Hirfdygunge, Scolopendri- 
um Ofbeinarum, ein Farnkraut, 
fonft officinell, waͤchſt in tiefen 
Brunnen und Kelfenschlucdten. 

Hirfe, Dirfen, Panicum 
mwiliaceum, eine Art Fennich (f. 
dief,) wird im gutem Boden ale 
hoͤchſt ergiebige Getreideart ge: 
baut, wobei der Samen mit Erde 
vermifcht wird, bamit er redt 
dünn fomme, Der 9. giebt Ge: 
müfe und den belicater HBrei, 
muß. aber vor dem Gebrauh vom 
HKnauer ober HStampfer 
gefnauet (von den Hülfen be: 
freit) werben, wozu es eigene D.: 
Stampfen oder HMühlen 
am Waſſer giebt; in Schleſien fol 
es foldye mit thönernen Mahlſtei⸗ 
nen geben ; dadurch wird alfo der 
Dirfe zu Hirfegrüße, 

Hirfedbokn, f. Hirſchdorn. — 
Hfieber, HirſenF., I) bas 
gewöhnt. Frieſel; 2) bigiges Fie— 
ber, wobei bald rothes, bald weif: 
ſes Frieſel in Dirfefornes = grof: 
fen Flecken erfgheint. — Hin: 
te, HBogel, TI) alle Ammern, 
weil ſie dem Hirfen fehr nachgehen; 
2) der Gruͤnling. 

Hirſegras, Miliggras, 
Flatter G., Waldhirfe, Mi- 
Ium effusum, bei Linne ind. 2. 
Drbn, der Gräfer, bei Oken als 
- ein. Bellenfgilf in ber 3. Zunft 

ber 5. El., wählt mit feiner aus: 
gebreit, Rispe häufig in allen eu: 
ropaͤiſchen Laubwaͤldern. 

Hirſekorn, HirſenK., 1) 
das wahre, dient zu einem unge— 
führen Maffe; 2) weißliches har— 
168 Knoͤtchen am Augenliede, aus 
einem breiart. ſtockenden Gtoffe 
beſtehend, doch nicht gefaͤhrlich; 
3) ſehrkl. weiſſe, am Wirbel gelb— 
gezeichnete Porcellanwalzenſchneẽ⸗ 
te im mittellaͤndiſchen Merre. 

Dirfeland, Bedeutung des 
Namens Koromandel. 

Hirſen u. f. w., ſ. Hirſe. 

Hirſenammer, der. Örauk, 


J 


Hirſchzunge — Hirtendichter 


Hirſendruͤſen, ganz kleine 
Druͤſen in der Haut, beſ. zwiſchen 
den Haͤuten des Harnganges, ſon⸗ 
dern mancherlei Feuchtigk. ab, u. 
befördern den Schweiß. — HErz, 
der. koͤrnige Thoneiſenſtein. — H.⸗ 
Flechte, HGeflechte, die ein 
fache Fl. am Koͤrper, wobei die 
Blattern den HKoͤrnern aͤhneln, u. 
beim Auffpringen ein mehliges 
Wefen zurüdlaffen. — HPfries 
mer, f. v. a. Gryllenfaͤnger. — 
DH Stein, ein Mineral, beffen 
einzelne Körper dem 9. ähneln. 
— Hirſevogel, f. Hirſenfinke. 

Hirsholm, dbän. Infeldyenim 
Kattegat, geh. zum St. Aalborg, 
Hirson, Herisson- (fpr, 
fong) franz. Fl, mit 2200 Em., 
an ber Dife, im: Dep, ber Aisne, 

Hirfoma, Cherſowa, türf, 
Schloß und Fleden an der Donau, , 
im Sandſch. Siliſtria. | 

Hirsuta, h—us, h—nm, 
rauch, kommt in vielen fyflematis 
fen Pflanzennanten vor. 

Dirsvogel, ſ. Hirfefinke, 

Hirt, 1) (Bob. Fr.) geb. 
1719 zu Apolda, geſt. 1783 als 
Profeffor zu Wittend., ausgez. als 
giterator u. Drientalift. 2) (Aug) 
Hofr. und Prof. zu Berlin, geb. 
1759 zu Donauefchingen, einer der 
beften deutſchen Kunſtkenner. 

Hirte, Hirt, bedeutet auch 
a) Lehrer und Vorſteher der Ge: 
meinden; b) Fuͤrſten. Insbeſ. h. 
Jeſus der Erzhirte, db i. Vor— 
ſteher der ganzen Chriſtenheit, u. 
der Papft Hirt aller Hirten, 
— Hirten, I) ſ. v. a weiden 
(in der Schweiz); 2) f. hurten, 

Hirtenamt, d. i. geiftt. Amt, 

Hirfenberg, dite. Dorf bei 
Baden, mit einer Spinnmühle. 

Hirtenbrief, 1) Umlaufs 
fhreiben eines Bifchofs an bie ihm 
untergeordneten Geiftlihen; 2) jer 
des fanfte, zur Duldung mahnens 
de Schreiben. 

Hir teundichter, d. i. Buko⸗ 


— 


Hirtenfldte — Hiſingerit 


liter; ibylliſcher D., der HGe: 
dichte, DGefänge, Bukolika, 
Idyllen und Eklogen liefert, wo: 
zu er den Stoff aus dem naiven 
Leben’ der HVdiker nahm, bef. aus 
dem der Arkadier. — HFloͤte, 
Hpfeife, ift theils die Pan— 


oder PapagenoPpf., th. die Syrinx. 


— 5 Gericht, HStab, ı) 
Recht, einen Viehhirten (z. B. in 
einer Commun) einzuſetzen; 2) Ge: 
—— ‚in Streitſachen über 
Trift u. Weide. — HGefptäd, 
f. Eftoge, = HGott, f. Fau- 
. ans und Pan,— Hirfengras, 
- Phleum pratense, eine Lieſch⸗ 
grasart. — HGünfel, der Waf: 
ferdofl. + Hirtenhaus, in vie 
im Dörfern ein Commungebaͤude 
zur Wohhung des Gefammthirten, 
meiſt am Ende, des Dorfis. — 
Hirtenhund, ſ. Schäferhimd, 
— HKluͤgheit, ſ. Paſtoralthe⸗ 
o — Sbeben, nicht das 
der Dorfhirten, ſond. der Noma: 
denvölker, — HNaderl, der 
langſamige Kerbel, Scanlix Pe- 
cten, — HPfennig, alter Kup: 
ferheller zu Buchhorn, ale Hohl: 
muͤnze gepraͤgt, zeigte eine Bu— 
die und ein Horn. — HPfeife, 
7) J. HElöte; 2) der Waſſerwe⸗ 
2 — 
— SSaäckel, HSackKraut, 
fſ Taſchelkraui 6Scau— 
ſpiel, HSpiel, Pastorale, 
Stuͤck ausden HLeben entnom⸗ 
men, beſond. aber ein geiftliches, 
man es ehem. liebte, — 8.: 
Schütte, HSchutt, in Suͤd D. 
das Getreidedeputat für den: Str: 
tel. 69Stab, r) = Schäfer: 
ftab; 2) Her Bifhofs: od, Krumm⸗ 
ftab; 3) fi Hirtengericht; 4) die 
haarige Garde, Dipsasus pilosus. 
— 5 Stand iſt def. das Ver: 


haͤſtn. derjen., die als Nomaden 


leben, —— sang,’ f..Pastorale 
und he HF ſche 1) 
ſ. SchaͤferT. 2) f. Fäfhelkraut, 
Hirt eroolt er, ſ. Nomaden 


HRohr, ſ. Schalmei. 
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Hirtius, eine roͤmtſche Fam 
tie. ©Aulüs UV. Caͤſars General, 
blieb als Sonful bei Muntinaz er 
fol Caͤſars Kriegsgefhichte ve 
vollftändigt haben, 

Hirtus, f. v. 4, hirsutus. 

Hirudo, fs Egel. 

Hirundo, i) f. Schmwalbez 
2) die Meerſchwalbe (Fiſch); 3) 
bei den Alten ein Liebkoſungswort. 
Hirundinaria , f. Schwal⸗ 
benwurz. Verst 

Hirz, in Suͤddeutſchl. und der 
Schweitz ſ. v. a. Hirſch. Auch heißt 
die duͤrre Wieſe auf dem thuͤr 
Walde (2068 Fuß uͤber d. Meere) 
die Hirzbalz, d. d. Hirſchpfalz. 

Hirzberg, f. Hirſchberg No. 5. 

Hirzel, 1) Hanns-Kasp,, Ar⸗ 
chiater und Senator zu Zürich, 
ber, Schöngeift, geb. daf. 1725, 
geft. 1803. 2) Defien Br. Sau 
lomon, ſchweitz. Gefdichtichr., geb. 
1726, geft. ıg13 als Neftor der 
deutfhen Schriftft. 3) Der Ardias 
fer Hanne Kasp., geb. 1757, geit. 
1817 zu Zü.ich, ſtiftete die daſtge 
Hülfsgefelfchaft, u. war der Sohn 
dom No. 1. 4) (Heinr.) geb. zu 
Zürih 1766, Prof. dafı,, durch 
feine Schilder. der Natur ud Men⸗ 
ſchen ruͤhmlich bekannt. 

Hirzti, Höhe oberhalb Bilden 
im ſchweitz. Canton Glarus, hat 
5070 Zuf Seehöhe, 

His, der um 2 Zon erhöhete 
Zen H, von C fehr verfchieden, 
obgleich beide auf dem Elavier 
dieſelbe Taſte haben. His-Dur 
würde 12 Kreuze zur Vorzeichn 
haben‘, kommt aber nur etwa im 
kurzen Uebergängen vor, und wird 
in S Dur umgeſehtt, klingt aber 
davon ſehr verſchieden. 

Hiſingen, fhwedifche JInſel 
des Goͤtheborgslaͤn, an der Münd 
dung der GothasEif, mit 3 Ge: 
meinden. DE 

Hifinger, verdienter jhweb. 
Naturforſcher, dem zu Ehren ein 


ſchwed Foſfſil Difingerit Heißt, 
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en 
iegt 355, 
lättrig, vd, erbigem Bruce, matt, 
- Schwarz, u. enthält über die. Hälf: 
te Eifenoryd,  Kiefel uf. w. 
Hiskia, Ezehias, Chizki— 
jahu, Jehiskia, jüb. König, 
des Ahas ©. und Nachfolger, geb. 
751, König feit 728, geft. 698 v. 
Ehr., vertheidigte Jeruſalem geg. 
Sanherib, und unterjochte die Phi: 
liter. Der Namenstag Hiskia ift 
ber ııte April. 
 Diforis, oberägyptifche Stadt, 
das heutige Ibſon. 
Hispagnac, franz. Flecken 
mit 1450 E. und Bleigruben im 
Depart, der Lozere. (Spr. pannj.) 
Hispal, Hispalis (ai 
kurz; a. G.) das heutige Sevilla, 
wahrſch. v. Phöniken gegründet, 
ehemals eine wichtige Handelftadt, 
und wohl mit Sarteffos gleich: 
bedeutend, 
Difpalifhes Vorgebirge 


ſcheint das heutige Vorgeb. Guar: |f 


bafui zu feyn, 
‚Hispania, b. fi. das Ga 
nindenland ober das Land ber 
Erzgruben (a. G.) 1) daß jez: 
zige Spanien und Portugal, hieß 
ach Keltiberien, Iberien, 
war durd) feinen Bergbauberühmt, 
und zerfiel in H, citerior (am 
linten) und H. ulterior (am 
rechten Gbroufer, oder auch ing 
nordöftlihe, H. Tarraconen- 
sis, füblihe, H. Baetica, und 
weftlide, H. Lusitania. Gon: 
— d. Gr. theilte es in die 
rov. Lusitania, Gallaecia, Tar- 
raconensis, Carthaginensis, Bae- 
tica, und zog dazu nod die Ba- 
learen und die afrikaniſche Prov. 
ingitanaz 
panien. — Ginen hiſpani— 
[hen Krieg führten die Römer 
in H. unter Pompejus gegen ben 
; abtrünnigen GSertoriuß; einen an: 


bern Caͤſar, und zwar zuerft mit 


2) neulatein. N. v.- 


Histia Hiſtorienmalerei 


ſchen Kalkſpath, bes. 
mild und weich, deſſen 


rgu⸗ Armee, bann- mit 
Ben. .: 5 nnd 
Hispaniola,.b, i. Kleinſpa⸗ 
Hispellum, Isp..Ispelum 
(a. ©.) Stadt bes Umbren in 
Mittelitalien. | Mn 
Hispida, h—-um, hb—us, 
raud, kommt im fyftemat, Namen 
vieler Pflanzen vor, - **— 
Hiß, hiß! damit hetzt man in 
Nord D. die Hunde. 
Hiſſar, groſſe, doch ſehr ge⸗ 
ſunkene brit. oſtind. Stadt in der 
bengaliſchen Provinz Dehli. 
Diffe, eine Winde zum Laden 
auf Schiffen, befonders die Segel 
hinaufzuwinden ober zu biffenz 
fie begreift vorzüglih den Hiffes 


ſt block oder die Blockrolle, u, das 


Hifitau, 
Hiſten (a. G.) aſiat. Bolt, 
zu. ben Skythen gehörig. :  .; . 
Hifter ift die, Wieſenlerche, 
Hister aber (latein.): 1). dew 
Stugläfer; 2) f.v.a. Histrio; 3 
Hiſterreich 


(a. G.) Hafenort auf 

Ikaria, ſo wie Hiftiäa aufEubda. 
Hiſtiaͤotis, ſ. Heſtiaͤotis. 
Hiſtiodromie (grieh.) Ge 

geldunde, Anweifung, die Segel 


.v.a, Ister, und 


‚immer richtig zu ſtellen. 


Histoire (fpr. Iſtoar, 2ſyllb. 
— franz.) = Hiftorie. H.scan- 
dalense, Läftergefchichte, Stadt⸗ 
Elätfcherei, Ä 

Diftonion (a, ©.) frentanifche 
Stadt in Unteritalien. : 

Hiſtor ie (aſyllb. — grieh,.) - 
I) f.v.a. Maͤhrchen; 2) Gefchichte, - 
d.i. möglidyft beglaubigte und zu⸗ 
fommenhangende Erzählung allges 
mein = intereffanter Thatſachen. 
Historia facti, Bericht über 
den Zhatbeftand.. Hiftorien» 
malerei, deren Gegenftand ben; 
Gefhichte oder auch der Mytholos. 
gie angehört. — Als Göttin iſt 
bie Hiſtoria des Saturns Tochter 


, Hiſtorit 


v. ber Aftrda, und. wird mit Grif⸗ 
fel und Rolle abgebildet. —: Hi- 
stojrette (frz) Hiſtoͤrchen, Ge: 
ſchichtchen, d. i. ı) Mährchen, 2) 
Anekdote. — Hiſtorik, Anweif. 
zur Kunft, bie Geſchichte zu. be: 
fhreiben. — Hiſtoriker, Hi- 
storicuss, Gefhichtäforfher.. — 
Hiſtoriograph, Geſchichtſchrei 
ver. — Hiſtoriiren, auf einem 
Bilde alles Hiſtoriſchwahre und 
DH: Nörhige treulich - beobachten, 
wozu auch das ridifige Goftume 
ei — Hiſtoriſch, geſchicht— 
ich, d. i. 1) der G. angehoͤrig; 
2) ihr treu; 3) ſ. v. a. urkundlich. 
— Hiftoriomathie, Erlernung 
ber Geſchichte. — Hiſtoriſche 
Gewißheit, beglaubigte Wahr: 
beit. — Historia naturalis, 
Naturgeſchichte. 
NMiästria, ſ. Iſtrien. 
„Histrio, I) zu Rom anfangs 
(u. in Etrurienurfpr.) ein Solcher, 
der zu dem, was ein Andrer als 
Schaufpieler fagte, die nöthigen 
Bervegungen machte, auch : wohl 
tanzte; 2) jeder Schaufpieler; 3) 
anjegt meint man bamit befonders 
einen .. Eomifhen Schauſp., ei: 
nen Butlu u, f. w. (Not. Die 
Beer b. Hiftrionen). Bi: 
zionie, Scaufpielerkunft, 
Histrix, f. Hystrix. 
‚Bit, f. Daita. 
‚Hita, fpanifde Zilla in Gua 
balarara. * 
“Hitchin (fpr. Hitſchinn) engl. 
Flecken in Hartford, am Hiz, hat 
3200 E., und wicht. Kornhandel. 
Hithe, f. Hytle. 
‚Sitländifhe Inſeln, ſ. 
ſhetlaͤndiſche Inſeln. 
Hitſche, ſ. Huͤtſche. 
Hitſchel, ſ. v. a. Holunder, 
beſonders hinſichtlich der Bluͤten, 
Beeren, und deren Benutzung. 
% Ditterde, norweg. Inſel mit 
4000 E., an ber Küfte des Stif: 
tes Drontheim.. - 
Digader, hanndvr. Schloß. 
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und Städten. an der Elbe und 
Jeetze, mit einem Elbzoll, Sitz 
eines Aemtchens im Fürftenthum 
Lüneburg. | =, 
Hitzblaſe, gröffere, mit wäßs 
riger Jauche gefüllte Hautblafe, 
die nad) ſtarker örtlicher Erhigung 
fid) bildet, Higbläsden aber 
find HBlattern, niedrige, durch⸗ 
ſichtige Bläshen, die. von erhitz⸗ 
tem Gebluͤt ensftehen, - und. leicht 
vergeben; fie h. auch HPoden, 
wildes Feuer, Schäls oder 
WBafferblafen, in Weftphalen 
Bleien, in Hannover Süren, 
in. Sübbeutfhl. Schweißfleck, 
Sprenflein,:. Wimmerlein, 
Bei den Pferden heiffen fie auch 
Aufwallen bes Gebluͤts, u, 
kommen nad ſtarker Erhigung mit 
einigem Fieber. — Die HBlaſen 
der Haſen find die erbfengroffen 
Bl., die bem Rammler in. der 
Brunft traubenweife am Geraͤuſch 
bangen, und ihn keineswegs Fran 
machen. 
Hitzbluͤtig, puriſtiſch für 
choleriſcz Hitzbluͤtigkeit, — 
choleriſches Temperament. 
Hitzbutter, voͤllig reine, in 
ſteinernen Gefaͤſſen aufbewahrte B., 
welche man dadurch erhaͤlt, daß 
man gemeine B. in ein Gefäß, u. 
diefes in ein 2tes, mit Waffer ges 
füllte bringt, und das Ganze über 
Kohlen erwärmt, bis die B. zers 
geht, und alleölinreine fi daraus 
zu Boden feßt. Die Engländer 
nehmen dieß ſogleich mit ber Sahs 
ne vor, welche dann bie fogenanns 
ten engl. Hisbutter giebt. ». 
Hitz e (in. Schwaben: ber 
Heiß) 1) Buftand derien, Sade 
ober desj. Körpers, ber fehr viel 
Wärmeftoff in fih hat, ihn auch 
den Umgebungen rafh und wie 
gewaltfam mittheilt; fie ift der 
Lauheit oder Lauigfeit und noch 
mehr der fogenannten Kälte ent« 
gegengefegt,, die Wärme hingegen 
der abfoluten Kälte, die und voͤl⸗ 


ı 
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fig unbekannt iſt; 2) viel Waͤrme 
in der. Luft, beſ. nahe an der Er⸗ 
be; 3) Waͤrmegrad, der das Eifen 
und den Stahl faft ſchmelzen macht, 
und der an zufammenzufchweiffen: 
den Stüden nöthig iſt; 4) innes 
ze.H., Empfindung des unnatür- 
lichen ſchnellen Blutumlaufs, und 
dadurch befoͤrderte Transſpiration; 
geht ſie ſchnell voruͤber, ſo iſt ſie 


fliegende H.; ſ. auch FieberH.; 


5) Eigenſchaft der Gewürze und 
mancher Getraͤnke, nach welcher ſie 
innere H. bewirken; 6) durch ins 
nere H. bewirkte Roͤthe, beſ. im 
Geſicht; 7) f.v.a. Begierde, Hef⸗ 
tigkeit, mit dem Nebenbegriff des 
eſchwaͤchten Selbſtbewußtſeyns; 
aber beſ. a)f,v.a. ſchnell entitan- 
dener Zorn; b) f.v.a. Brunft. 8) 
Der Elebrige Saft, ber den Stu: 
ten in der Brunft aus dem Gliede 
fließt. 9) Beim Bäder f. v. a. 
Gebaͤck oder Schuß, d. i. fo viel 
auf. einmal in den Ofen fommt; 
10) fo viel ein einzurammender 
Pfahl bis zum naͤchſten Ausruhen 
ber Leute Schlaͤge erhält, — ge— 
wöhnlid -20. 
Hitz meſſer, f. Pyrometers H.⸗ 
Meffung, ſ.v. a. Pyrometrie. 
das I f. durchgraͤthig 
en | 


Hitziges Eifen, d. i. weiß: 
glühendes, dem Schmelzen nahe 
gebradhtes Eiſen. — His. Ei: 
fenftein, der leichtfluüͤſſige, der 
aber duͤnnes und grelles Eiſen 
giebt. — Hitz. Boden, worin 
bie Nahrungskraft fehr fehnell in 
bie Pflanzen geht, beſonders weil 
deſſen viel vorhanden iſt. — Hiz— 
ziges Fieber, ein ſolches F., 
wo der Kranke entweder gar nicht, 
oder auf ſehr kurze Zeiten von 
Froſt, uͤbrigens immer von Hitze 


geplagt wird. 
Hitzing, Maria:H., Fa— 


brikdorf bei Wien, mit ſchoͤnen 


Villen und einem Gnadenbilde, 
gilt für das ſchoͤnſte oͤſtr. Dorf. - 


Hitze — Hoadiey 


Hive, ſJ. Hüffierneft. | 

Hivva, Jivva, Havva (ai 
©:) eine Stade, welde die Affy⸗ 
tier eroberten, u. welche vielleicht 
Aea in Kolchis geweſen iſt. 

H. l., hoc loco- oder hujus 
loci, doi. alien. N 7 
Ol (als Anfangsbuchftaben) fpr. 
aus wie Gl. BL. 

Hlaupietim, böhm. Dorf im 
Kr. Kaurzim, mit einem Alaun⸗ 
und Vitriolwerke. 

Hlinik, ungar. Dörf in dee 
Gefpannfhaft Bars, verhandelt 
viele Mühlfteine: - | | 

Hlinsko, böhm. Flecken mit 
1700 E., Weberei und Zöpferet; 
im Chrubinier Kreife, ' 

H.L,Q.C., = hora lorögıie 
consneto, zu gewohnter Zeit ımb 
Stelle. — 

Hlubofſch, boͤhm. Schloß, Of. 
und groſſes Hammerwerk im Kr. 
Beraun, hat auch einen botaniſchen 
Garten. 

Hluf, maͤhr. Flecken mit 1500 
E. ımd altem Schloſſe, im Kreife 
Hradiſch; daher mag vielleicht bie 
Familie Gluck ftammen. 

H. m., b. i. hoc mense ober 
hujus mensis, diefes Monatesi; 

H-Moll, diejenige Mol: Art, 
worin H den Srundton, D die 
Terz, Fis die Quinte bildet; fie 
erhält 2 Kreuze zur Vorzeichnung 
(obgleich beim Auffteigen der Töne, 
auh Gis für G und Ais für A’ 
nöthig werden) u. entſpricht durch 
ihren fewrigen, piquanten u. härts 
lihen Charafter der D-Dur. . 

Hnaslach, ſ. Haßlach. 

Ho, im Chineſ. ein Strom, 
3. E. Ta-Ho, Hoang- Ho 2, - 

Dohehbte, Hohito, im Gries 
hifchen: der die das; er Fann nicht. 
Hohito bdecliniren, d.i. er verſteht 
vom Griechiſchen gar nichts. 2 

Haadiey (ſpr. Hohdli) r)- - 
Benf., deb, 1676 zu Weſtran in 
Kent, geft. zu Cheffea 1761 ale? - 
Biſchof von Wihchetet und bor. 


Hoai⸗ ugnan — Hobelfdrmig 


Theolog. 2) Sein gleichnamiger 
Sohn, geb. 1706 und geftorben als 


Reibarzt zu London, ein guter mes 
bicinifher Schriftſteller. 

Hoai:ngnan, dinefifhe Hans 
delsſtadt in Kiaengnan. 

Hoang-Hay, 1) db, i. gelbes 
Meer: ber nmoͤrdlichſte Theil bes 
chineſ. Meeres, zw. China und 
Korea tief eindringend ; 2) baran 
gelegene Provinz. in Korea, von 
Andern Hoang:Dä gefhrichen, 
. Doang: Sin: Eu, groffe di 
nefifhe Gebirgsſtadt in der Pro- 

Hoan=:Ho, gelber Strom, ber 
ote Hauptiicom in China (nad 
U. der größte) entfpringt wahr: 
ſcheinlich auf dem hochaſiat. Mit: 
telgebirge, durchfließt die Mongo: 
lei und bie Provinz Donan, emp: 
fängt ben Olan-⸗Moren und Fuen⸗ 
fo auf feinem, wenigftens 350 M. 
langen, meift oͤſtl. Laufe, u. muͤn⸗ 
det ind Zong: Hay, einen Theil 
des chineſiſchen Meeres, 

Hob (fpr. Habb) im Engl. 
das abgekürzte Rabert, 

Hoba, Choba, altfyr. Stadt, 


nad) welcher die Thalgegend zw. | 


dem Libanon u. Antilibanon eben 
falls Hoba hieß. 
Hobab, f. Sether. 

_Hobartsto w.u(fpr.Hubärte: 
taun, d. i. Dubertusburg) engl. 
Verbrechercolonie auf van = Die: 
mens : Land. 
‚Hobbes (Thom.) lat. Hob- 
besius oder Hobbius, geb. d. 5. 
Apr. 1538 ald Pfarrersfohn zu 
Malmesbury (pr. Mahmeb’rrih ) 
einer der größten engl. Philof., 
lebte meift ohne Anfteuung, zulegt 
v. einer königl. Penfion, und 
den 3. Sept. 1679 zu Hardwick. 
Sein Leviathan. fpriht feine 
pbilofoph. Anfihten (kein Syſtem, 
foudern eklektiſche, zum Theil pa: 
rabore Säge) aus, mit denen er 


die gemeine drißlihe Theologie 
ſtark angreift und die Monarchie 
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vertheibigt;.‘ baher hat man bie 
Dobbefianer oft als Atheiften 
ausgeſchrieen. Auch uͤberſetzte er 
den Homer u. ſ. fı — 
—Habby hd. in England ein 
Kleines ‚ireländ, Pferd, ein Kleps 
per, wie das franz. Hobin (fpr, 
DObäng); f. aud Hoblers. . ..} 
Hobel, 1) Werkz., womit man 
auf die Dinge ftößt, bie man bas 
mit beſchneiden will; bie vielen 
Arten beffelben f. im Einzelnen, 
von Bu —* ei indem man 
ur lafen bie hne entfernt, . 
bie ſich im gefaßten Hobel .anfams 
melnz;. auch b. Einem den S, 
ausblafen f.v.a. den: Hintern 
».:2) Berfhiedene Eifen, 
womit Blattjeger, Stuhl⸗ und 
Siebfledyter den Blättern u. Schies 
nen, dem Rohre u, f, f. an den 
Seiten die rehte Breite u. Glätte 
geben; 3) rundes fharfes Gifen 
in einem Geftell, womit. der Buch« 
binder Buͤcher beſchneidet; 4) f. 
Driet; 5) f- v. a. Krauthobel; 6) 
ftarfe Stahlplatte mit Feilenhies 
ben, womit der Büchfenmader 
über den zu glättenden Klintenlauf 
binfährt, ehe er ihn wirklich pos 
lirt. — 7) Der obere Theil der 
Form, in weicher aus Zinn Schüfs 
fein, Zeller u. dergl. gegoffen wers 
benz .er paßt mit feiner Vertief. 
anf die Erhöhung, welde der uns 
tere Theil oder ber Kern hat, 
und durch welche das Gefäß feine 
verticfte Geftalt befommt, 
Hobelbank, langer ſtarker 
Tiſch des Tiſchlers, mit Schraus 
ben zum Feſthalten bes zu Behos 
beinden verſehen. — HBinde, f. 
Dolabra Nr. 25 fie hat 18 Kös 
pfe. — HEifen, bad meiffelars 
tige, in ben Hobel gefaßte Eiſen, 
welches eigentlich hobelt (in 
Nord D. ſagt mans hoͤfelt). — 
H. foͤrmig h. ein fleiſchiges Blatt, 
wenn es oben rund, an Einer 
Seite erhoben, an der andern 
aber ſchueidig, und am Ende wals 
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zenformig Mi HBchäufe, 
bie täfthenähnt., mit 2 Griffen 
verfähene: hölzerne Kaffung des H.⸗ 
Eiſens. — HKaſten, worein ber 
Buchbinyer bein WBefchneiden ber 
Bücher die Papierfpähne fallen 
laͤßt. — Spahne, 1) feine, 
ſich zuſammenrollende Holzſpaͤhne, 
die durchs Hobeln ſich bilden; 2) 
= Kruufpähne, ein feines Ges 
bäd dv. Mandeln, Buder u. f. w. 
— H&Spänßindbe, f.v.a, 9: 
Binde, — HSppPapier, aus 
feinen TiſchlerHSpaͤnen mit 5 
Proc. Lumpenzeug gefertigt, fieht 
gelblich, und wird ſich wohl nie 
beliebt madhen. 
Hoben, Graben mit kleinem 
Damm zur Geite. = 

Hoblers, beffer Hobblers, 
Küftenbewahrer in England, reis 
ten auf Hobbies (f.o.), u. haben 
9. dem, was ihnen feewärts aufs 
fäut, ſchleunig Ber ht zu erftatten. 

Ho boe, faͤlſchl. für Oboe, 

Hobsgut, in Norddeutſchland 
ſ. d. a. Hufengut. 

H oc (lat.) dieſes. Hoc age, 
thue ’5! rief der Prieſter demj. 
zu, ber das Opferthier zu toͤdten 
hatte; d. i. nun ſchlag' es tobt! 
Hoc habet, der hat nun ges 
nug! rief das Volk, wenn ein Glas 
biator ſtark verwundet wurde. 
loc est, das ift, das bebeutet. 
Hoc die, f. hodie,. Hoc 
tempore, anjeßt, bermalen. 

Hoch, f. meift unter hohe, ho: 
ber, hohes. — Ein Pferd trabt 
hoch, wenn es. dabei den Worber: 
leib body aufhebt. — Hoch?! 
ruft der wachhabende Officier dem 
Schiffsvolke zu; d. i. iſt Alles in 
Ordnung? worauf geantwortet 
wird: Alles wohl! — Hoch 
befhlagen, vom Wilde f.v.a, 
trähtig. Dohfhmwanger, 

F ref en Nieder: 
unft nahe. — Der Hirſch geht 
hoc od. iſt hoch —*—ce— — 
lig vereckt od, verendet, wenn 


—— —— — — — — —— —— — 


— ri — — —— — 
— — — — —— 


Hobelgehauſe — Hochaltar 


bas Geweihe * ausgewachfen iſt 
— In Blaufarbenw. iſt hoch ſ. 
v. a. dunkelblau. — Hoch! und 


hoch leben laſſen, ſ. unter 
Vivat und Toast, — Drei 
Mann hoh, 1) in 3 Reihen 


hinter einandersz 2) zu 3 DM. nes 
ben einander ; 3) ein Geſellſchafts⸗ 
fpiel, wobei man 2 concentrifdhe 
Ringe bildet, in welchem jedoch 
durch einen Ueberzähligen an Eis 
nem Puncte momentan 3 Perfos 
nen hinter einander ftehben; wer 
nun nicht: bemerkt, daß er bei 
Dritte fey, befommt ben Plumps 
fat auf ben Rüden. — Hoch 
fpielen, d. i. um vieles Geld, 
Nota; bieß macht noch keineswegs, 
wie man haͤufig meint, das Spiel 
zum Hazardſpiel; ſ. Hazard. — 
Hoch fpreden h. auch 1) f.v. 
a. Hochdeutſch fpr.; 2) gelehrt u, 
wohl gar unverftändlid ſprechen. 
— Hoch beim Winde fegeln, 
faft gerade dem Winde entgegens 
Thiffen. — Hoch gedarrt (vom 
Malze) f.v.a. zu ſtark gedarrt. — 
Auch bezieht es fih auf die Vers 
bättniffe einer Perfon bei deren 
Geburt; hochfuͤrſtl. h. nämlich 
als Prinz geboren (nicht erft fpä« 
ter gefürftet), hochg raͤf lich und 
hochadelig f. v.. a. altadelig, 
d. i. minbeftens 4 graͤfl. od. adel. 
Perſonen zu Ahnen habend; hoch— 
geborner Fuͤrſt iſt daher nicht 
jede Durchlaucht, und ſchon mans 
cher Fuͤrſtin wurde der Titel Hoch⸗ 
geboren verſagt, die man unbe— 
denklich Ihro Durchl. anredete. 
Hochachtbar, Titulatur eis 
ner graduirten Perſon in der Dorf: 
gemeinde, 3. B. eines Schöppen, 
Hochachtung, I) die vorzüg: 
lichere Achtung innerer Vorzuͤ— 
ge einer Perfonz 2)f.v. a. Reſpect. 
Hochadelig, ſ Hoc. 
Hochalpe, Hoͤhe im Canton 
Appenzell, 4784 Fuß üb. d. M. 
Hochaltar, ſ. Haupt. Vor 
ihm wird das Hochamt od. die 


— 


Hochaltingen — Hochfuteger 


—38 Meſſe gehalten, welche 
ch weder auf Einen Heiligen (als 


Beten), noch auf Einen Ber: 


rbenen (als bes Seelenheils Be: 
bürftigen) bezieht, jedem Haupt: 
gottesdienfte „folgt (vergl. dieſ.) 
u. meift mit Mufil begleitet wird. 
—Hochaltingen, F. Dettins 
gen: Wallerſt. Flick. im bair. Re: 
zatkreiſe; im daſigen Bergſchloſſe 
reſidirt der Fuͤrſt gewoͤhnlich. 
Hochamfel, ſ. Steindroſſel. 
— HAmt, ſ. HAltar. — Do: 
beinige Jahre, ſ. v. a. un 


fruchtbare J, Zeit der Theurung:: 


Hohberg, 1) ein. Porphyr: 
berg ‚bei Gottesberg in Schleften, 
* 1930 F. Seehoͤhe. 2) Badi— 
che 
im A. Emmendingen, auf hohem 
und ſteilem Berge. Davon war 
ſonſt eine. kleine Markgrafſchaft 
(mit 20500 E.) benannt, die zum 
Th. auch im KinzigKr. liegt, u— 
anſehnl. Bergb. hat. Von dieſer 
hieſſen wieder die Kinder des vo— 
rigen Großherz. vꝛ Baden aus fei: 
ner 2ten Ehe Grafen v. Hochb., 
wurden aber. 1817 zu. Prinzen v. 
Baden erhoben. 3) rhein-bair. 
Berg, zu ben Vogeſen gehörig. 
4) Eines der reichften fchlef. Gra: 
fengefhl., meift auf Fürftenftein 
refidirend, u. zubenamt: Freih. zu 
Fürftenftein, befist. auch noch die 
Herrſch. Waldenburg, Friedland, 
Rohnſtock, Grädigberg u. f. w. 
Mochbeſchuht ift ein Pferd, 
an deffen Füffen das weiffe Merk: 
mahl hoch hinauf geht. — H-be: 
maldet, mit Hochwald bewach— 
fen. — HBootsmann, Auffe 
ber über die Matrofen, jedoch dem 
DSteuermanne untergeordnet. — 
HBord, HBSHiff, Schiff mit 
hohem Bord, d. i. das lediglich 
durch Segel fortgebradyt wirb. 
Dodhburgund, ſ. Franche- 
Comte. _ 

Hochbeutſch, f. ben Artikel 
deutſche Sprache. Hochdeutſch⸗ 


urgruine im Zreifamfr.;| 


oder Hoch EW. 
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land, ſ. v. a. Suͤb De vorzügl. 
aber Suͤdſchwaben, der oherſte Sp“ 
von Baiern, Tirol, Salzburg/ 
Oberoͤſtr., Steierm. u, Illyrien. 
 Hoche (Lazarus; ſpr. Oſch 
od. Hoſch) geb, 1768 zu Mont« 
reuil,' 1791 noch Unteroff., aber 
wegen. feiner Zalente u. Tapferk 
fhon 1794 ObGen. ber Mofelansi 
mee, dann eingekärfert, jedoch 
bald wieder ObGen. in der Ven⸗ 
bee, bie er zur Ruhe brachte, 
1796 bei ber unglüdl, Rüft gegen 
Engk, 1797 and. Mandıu. db, 
Rhein; er ft. d, 15. Septo 1797 
zu Wetzlar, wahrſch. an Gift, us 
geh. zu. den  größten- Helden der 
neuern Geſchichte - +. 
Hodedelgeboren, ehemals 
ein Zitel für die Nächten : nady 
ben Neichöfürften, ift in ber Gele; 
tung‘ fehr gefuntenz jetzt möchten 
lieber die Schneider ‚nit mehr 
hodjebelgeb., fond. wohlgeb.. ſeyn. 
-Dohehrwürden ( Se, :oder 
Em.) Titel ber untern evangel. 
Geiftl., naͤml. eigentlich der Su⸗ 
perintend., Oberpfarrer u. Archi⸗ 
diakonen; doch werben jetzt Er: 
ſtere mehr Hochwuͤrden, u. auch 
die Dorfpfarrer Hochehrw. ange⸗ 
redet. (Not vergl. Hochwuͤrden) 
Man kürzt ed ab: in Hochehrw. 
Hodhenau, Hohenau, F. 
Lichtenſtein. Fi, an der. March, 
in Nieberöfte,, mit 1250 Einw. 
Hohenmauern, ſteiermaͤrk. 
Flecken an der Drau, im Mahr⸗ 
burger Kreiſe. —V 
Hocherhaben, ſ. haut- relief. 
Hochfeld, franz. Flecken mit 
1650 Einw., im Dep, des Nieder⸗ 
Rheins, im Bez. v. Zabern. 
Hochfernerjoch, Alpenhoͤhe 
im tirol. Oberinnthale. 
Hocfeft, ſ.hohe Feſte. 
Hochflieger, Exocoetus evo- 
lans od. volitans, fuſilanger flie⸗ 
gender Haͤring im atlant. Meere, 
fliegt — v. Raubſiſchen verfolgt 
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— über 206 ©. weit, hat roͤth 
lihe Kloffen; und die Bauchfloffen 
an ber Bruft. 
Hohfürftlid, f. Goch, zu 
Ende. Em: hocht. Gnaden v0: 
det man Kürftbifchöfe an. 
-Hohgadmenftod, Höhe ber 
Berner Alpen, body in Unterwal: 
den, hat 9486 Fuß Seehöhe. 
eDHodhgailing, norifhe Al— 
oͤhe zw. Steiermark u. apa 
rei, bei Tamsweg. 
Hochgarne, f. hohe Netze. — 
HGeberbe,. pur. f. Grandezza. 
—Hochgebietend, Titulatur 
der erſten Staatsdiener, der Mi⸗ 
niſter, Feldmarſchaͤlle u. ſ. w. 
Hochgebirge, 1) im Gegenſ. 
eines niedrigen Gebirges: f.v.a. 
Dauptgebirge, minbeftend 7000 F. 
übers Meer emporfteigend; 2) im 
@egenf. des Mittel: u. Bor®eb.: 
ſ. v. a. fortlaufende Reihe d. hödh: 
fien Gegenden des Geb., welche 
zw. anfehn!. Flüffen bie Waffer: 
fcheide bilden; 3) auch in Eleinern 
Gebirgspartien f, v. a, hohes Geb. 
— Vergl. auch Obergebirge,; 
Hodhgeboren, urſpr. der Ti⸗ 
tel der —— Perſonen und 
Zamilien, wird jetzt auch Grafen 
gegeben. S. auch Hoch, zu Ende. 
— Hochgeehrt iſt keine Titula— 
tur, ſond. eine ſchmeichelnde Ans 
xebe, wobei man ſich felten etwas 
denkt. — HGefuͤhl, f. Enthu— 
fiafmos. — HGelag, purift. f. 
Banquet, — H Gelb ift fow. das 
Goldgelb, ald das Gummiguttä- 
gelb. — H.gelahrt, Anrede an 
Dad ‚ iſt v. Hochgelehrt wohl 
zu unterfcheiben. — D.gelobt, 
d. i. als übermenfchl. Weſen ger 
lobt, 3.8. v. Heiligen, v. ber 
Maria, bef. v. ber Dreieinigteit. 
— D.genetgt ift ein Unfinn, ba 
es vielm. tiefgeneigt heiffen müß: 
te. ⸗ HGeridt, 1) Plas für 
Galgen und Rad; 2) — Raben: 
flein; 3) = Hochgerichten, 


d,i,. hohe Gerichtsbark,; 4) beim! 


Hochfuͤrſtlich 


— Hochhut 


Vogelſteller |. v. a. hohes Vogels 
——— — HGeſang, puriſt. 
f. Ode. — PGSeſchmack, f. 
Haut- goüt. — H.geſchwänzt, 


den Schwanz hoch tragendb, indem 


er naͤml. gleih dv. der Wurzel an 
nad) oben: gekrümmit’ift, — 
Hochgeſträß, eine raube Ge: 
birgegegend od. ein Theil der Alb 
in Würtemberg. 
hr — f. Tri= 
bune. — HGewild, f. HWild. 
— H Gewitter, —= Gewitter, 
Hochgmichling, eine der nos 
rifhen Alpenfpisen, in Salzburg, 
hat 8900 Fuß Seehöhe. 
Hohe &raf, in Weſtph. — 
— ——— ch, ſ. 


Hoch, zu € 

 ohbalbbefhlagne@old: 
blätter, die durch Kupferzufag 
eine höhere Farbe haben, 

ee 1) Naffaı: Flck. 
mit 1800 E., im Amte Wallau, 
im Rheingau; ber bief. Wein folgt. 
auf den Zohannisberger, u. nad) 
ihm nermen bie Engl. jeden guten 
Rheinwein Hock, 2) Dorf beii 
Erfurt, dur feinen Bornfreffens 
bau bekannt. 

Hochherrliche Ger ichte 
allda, eine Nachaͤffung des „hoch⸗ 
adelig⸗⸗ welches. doch ¶ · Hoch, zu 
Ende) nicht einmal immer paßt; 
in „hochherrlich“ giebt * „hoch“ 
gar keinen Sinn. 

Hochherzigkeit, ) Erha⸗ 
benheit der Geſinnung; 2) ſcherzw. 
bie aufgethuͤrmte Bruſt der Offi— 
ciers unſrer Zeit. — HHolz, 1) 
Waldſtuͤck mit lauter hohen, ja‘ 
fhlagb. Bäumen; 2) f.v. a. Obers 
Holz, After= oder Ueberholz. 

Hochhorn, eine ber falzburg. 
Alpenhöhen, hat 10630 F. Sees. 
höhe, u. — auch Hohe Nan. 

Hochhuͤfner oder Lehns. 
propft, in RordD. ber Vorfiger 
der Huͤfener cHöfener) ober eines 
Gebinges. 


H o ji hut, f. Sregeemers 


Hochkaͤmme — 


Hoch kaͤm me, im hoͤchſten Th. 


des Bortenwirkerſtuhles, ſind mehr 


hoch als breit, u. beſtehen aus 2 
Stäben u. einigen Ioo Binbfaben- 
ſchleifen, welche durch erftere in 
Spannung und Drdnung erhalten 
w 


en, Fr 
: ii ch ka nt, Alpenhöhe bes Can: 
Lucern, an der Gränze von 


—— 
| re 1.90 19. 
pe —2 fääf. ..oberlauf, 


Dorf zw, Bubiffin u. Löbau, mit 
Keiths Denkmal in, der. Kirche ; 
diefer. blieb hier d. 14. Det. 1768, 
in ber moͤrderiſchen Nactſchlacht, 
in welcher Daun den uͤberraſchten 
groſſen einmal ſchlug. 
Sochkogel, ſ. Hochvogel. 
Sochkraͤut, — Dil 
— “v Hoͤchſchoten, 
I) die Bewohner dv... HScotland 
od, vom ſchotiſchen HLande; 2) 
bie in deſſen weſtl. Th. und- auf 
ben Hebriden nod häufigen Refte 
r alten Skoten (Schoten) ober 
aledonier; dieſe ſprechen noch 
Erfifh od. Caliſch (Galiſch), und 
behaupten ihre alterthuͤml. Tracht 
(daher aud beim Militaire die 
nacten Knie), Sitten, Tapferk. 
u. Maͤſſigk., „zeigen einem hohen, 
fänmigen Körper, 
auch viel Aberglauben u, National: 
ſtolz. Scots Romane [ehren fie 
treffl. fennen.— Das Hochland 
v. Schotl. macht deſſen nordweſtl. 
Hälfte aus, u. iſt wegen der rau- 
en Natur ſchlecht bevölkert, — 
ohländifhe Thonerde if 
ber Fhoneifenftein. — Hochland, 
ſJ. auch Halland und Högland. 
Hodlautender Hund, laut 
onfhlägendet Spürhund, wenn er 
nämlic die. Faͤhrte trifft. — 9. : 
—— purift. f. Professor. — 
Dkeudter,. 1) die Sigmars— 
wurz; 2) der Allermannsharniſch; 
f. unter Lauch. — Hlied, purift. 
* be, — \ Doch Lö bli ch, der 
Titel mancher Behoͤrden, beſ. der 


—Gochreiſer 






hegen aber 
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gegingern, Stadtraͤthe u, ber. ftär« 
ern Gerichtsdirectoriate. — H.⸗ 
Mahl,;purift: f. Festin. — H.⸗ 


‚Maul, eine Salmenart mit.obers 

waͤrts ſtehendem Maule und 4 

‚Strahlen in dev Kiemenhaut. — 

® Meifter heißt der. Großmeifter 
0 


„1. beim Maltefer, als beim deut⸗ 
fchen Orden; f. beide. HM Thum, 
I) Amt u, Würde des HM.;. 2) 


17... a. das ebemalige Fuͤrſtenth. 


Mergentheim in Franken, 300 8. 


lang Dauptfig ‚des deutſchen Or⸗ 
bend. — 


ni HMeſſe, — HAmt. 
— Pohmögende Herren 
wurden fonft die Generalftnaten 
der verein. ‚Niederlande ; titulirt. 
— 5 Moor, ‚im @egenf. des 
Gruͤnlandes: hochgelegnes Moors 
ober, Örasland. . d. 
BHGochmuth, Mehem ıfi u.a, 
Groͤßmuth; 2) jest: übertriebene 
Borftell; v. feiner eignen Wuͤrde, 
in wie fern mam dadurch zur Ver— 
achtung Anderen verleitet wird ; er 
macht alfo ſelbſt verächtlich und 
läderl,, u. ift vom Stolz zu uns 
terſcheiden, der. ſich nur: feinen. 
wirkl. Vorzüge immer eingedenf 
bleibt, aber ‚deshalb‘ Andre nicht 
gering ſchaͤtzt; 3) f.v. a. Kuckuks⸗ 
blume. — HMLZeufeb der HM., 
infofern man dadurch Anbern und 
fi felbft zur. Laſt lebt. 
Hochmuth (Karl v, H.) geb. 
1673 ald Tuchmachers ſohn zu Kirch⸗ 
berg in Sachſen, Peters d. Gr. 
Liebling, fl.1736 als ruff. General, 
Hochnetz, f. hohe Netze. 
Hochnothpeinliches Hals— 
gericht, feierliches Halsgericht 
über Einen, ber eines Capital—⸗ 
verbrechens angeklagt iſt; es geht 
gewöhnlid der Erfecution voran. 
Hochpreißlich, Zitelfehr hos 
ber Behörden, in Sachſ. bef. des 
Geh. Rathe, der Landesregirung 
und des Kirchenrathes. 
Hochprieſter, f. hoher Pr. 
Hochreiſer, = Fußreifer- 


95% 
Bo hrieß hoher Berg bei 


Afhau in Baiern 
„„gesrofenzotp it das In⸗ 


re, I) ſaBGSqdauer; 
* Kurtus Indicus,, KRyrtus T., 


fußlanger oſtind. Goldſiſch, mit| gr 
* iger Gedaͤchtniß⸗, 


fhmatem, oben ſtark erhobenen 
Körper, und 2 Strahlen in der 
Kiemenhaut, bei DE. als Muskel: 
ſchniff in der 10. Zunft; 3) eine 
Biafenfchnede, weiß, 


auh weiffer Kürbis, Perl: 
den; 9 das Rucken ſiu vom 
—— 

Hochſaͤnger, Pc f. Dif: 


eäntift, — Bohfhäftig, had | 


Fertig, find Zeuche od. Teppiche, 
die fo gewebt werden, daß man 
zuvor die Kette ſenkrecht ihre 
vergl. Häutelissef hoch ſchaͤ fti: 
ger Stuhl, der zum fenfr. Auf: 
fpannen der Kette eingerichtet ift. 
Hodfchauer/r)Anableps, 


ein Fiſch, der heraus ſteh Augen 
hat, u, lebendig gebiert, bei Ok. 


als: Eierwels in d, 7. Zunft. Der 
A. tetrophthalmus. in. Surinams 
Baͤchen iſt efbar,: u. fieht wie 4: 
äugig, weil jedes Auge 2 Pupil: 
len hat. 2) Cabitisz f. unter 
Schmerle, Steinbeiffer u. Schlamm— 
beiſſer. 
Hochfhenkeliges Drei: 
ed, deſſen Grundflaͤche in Ber, 
glei). mit den Schenkeln fehr Elein 
it, — HSchmuck, purift. f. 
Gala. Hochſchneidiger 
Sraskiäel, der mit feiner fehr 
ſpitzwinkeligen vordern Bahn tief 
eindringt. — HSchoten u. 9.: 
Schottland, f. unter Hkaͤnder 
u. Scotl. — HShulDiener, 
purift. für Pedel, HSchule, f. 
Univerf. u. Akademie, HSchuͤler 
f. Student u, Akademiſt, uw f. f. 
— Hochſchulterig, ı) hohe 
Schultern babend; 2) aus gewach⸗ 
fen. — HSchuß Gaͤgerſpr.) ein 
ſolcher, der den Gegenſt. nur oben 


zu beiden 
Seiten des Mundes roͤthlich, h. 


— HSitz, puriſt, für 





Hohrieh Mochtſchernotband 


Schwanz, eine 
8 * Etageifänrden, — 
Fiſch, ein Knorpelfiſch mit 
Schwanʒſtrahlen, ‚lebt im Meere. 
Hodfelig, - ein "unpaffender 
—* jedoch, wenn man den Ber 
v. felig (ganz richtig — 


gen Andenkens) recht —* nicht 
fe unfinnig, «als Manche! fich eine 
bilden, weil fie irdig ‚meinen, fer 
lig Fey oier v. a. ewig gluͤcklich. 
Hochfinnigkeit, f.v.a. ho⸗ 
her Sinn, en Gefi — 
hron. 
Oochſtadi, boͤhm. Fick im Kr.) 
Bunzlau, treibt ſtark. — 
Hoſchſt aͤdt, kurheſſ. Kid, i 
Hanau, mit gutem Weinbau. 
Hochſtaͤmmig iſt ein 


deffen Aeſte hilfe mindefte etſt 6 
E. überm Boden beginnen. 


Hoch ſtein, 1) Berg, aus 6. 
fhlef. Seite des Riefengebirgs vor⸗ 
fpringend, h. aüch Abendberg, 
u, bat 2303 8. Seehoͤhe; 2) Berg, 
der fähf. OLauſ., bei ira, p 
auch groffer St., Sibniiem 
ftein, w. ift wegen ‘feiner herrt. 
Ausfiht fehr befuht; ZJ—= Hoh⸗ 
tein, 1210 F. üb, db. Meer er⸗ 
babner Berg der preuff. DOkauf., 
im Königshainer Gebirge, mie 
Parkanlagen u, herrl. Ausſicht. 


Hohftift, Stift bei einer! 
Kathedralkirche; f. Domftift. —’ 
HStimme, f. Difcant, So⸗— 
pran und Al. — HStimms 


Schluͤſſel, purift,, aber faͤlſchl. 
fuͤr DiſcantSchl. 
H ochſtollen, Berner Alpen 
höhe, 7665 F. uͤb. d. M. erhaben;! 
8ſtraaten, ſ. Hoog⸗ 
ſtraaten. | 
Hodtrabend, f.sesquipedal, 
u. Schwulſt. — H. Traber, eih 
Pferd, das body u, folglich: auch 
(hwerfällig, langfam und unbe⸗ 
quem trabt. A 
Hochtſchernowand in Ris 
vol, 11645 Buß über das Meer 
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haben. An ihrem Abhang Hin! Meer anfteigend, der Uebergan 
ber Teit kurzem die hoͤchſte Kunſt-⸗ aus dem Eike Gebirge r di 
firaffe auf Erden, und zwar v. |Bipfer Ebene, 4) Höhe der Wo: 
Bormio nad, Deftr.; fie erreicht |gelen, 3265 F. über dem Meere, 
8400 Fuß Seehöhe. 5) Der Kurze Bergzug in Sad: 
Hod: u. Wohlgeboren iſt ſen, deffen Gipfel der egeee 
weniger als Hochgeboren, u. dient (ſ. dieſ.) füdl. v. Budifſin bildet, 








als Anrede an Freiherren. —| Hochwald, maͤhr. Burgruine 
Hoch⸗ u. Deutfſchmeiſter, f. u. fehr groſſe Herrſch. im Prerauer 
deutſcher Orden. Kreiſe, gehoͤrt dem jebesm. Erz⸗ 


Hochverbrechen, HVerge— biſchof von Olmuͤtz. 
ben, ein ſolches, das an der 60chwallenſtock, Alpenhoͤhe 
Höchften Landesobrigk. u. uͤberh. im Canton Unterwalden, 8080 F. 
an heiligen (sä:rosanctis) Perſo⸗ Über das Meer erhaben. 
nen begangen wird; paart fih| Hoch wand, in Norbd, ber 
damit beabfiht. Ungluͤck für den | binterfte oder innerfte Theil der 
Staat, jo it es HVerrath; Bauernwohnung, oder bie eigente 
doch beißt aud) ‚legterer oft nichts | lihen Wohn: und Schlafzimmer. 
andres, als Crimen laefae Ma-| Hochwang, graubuͤndener 


münzen, jo wie das Nachmachen Hochwarte, einzeln auf einer 
des königl, Siegels. Höhe ftehender Wartthurm, bes 
„d LT groffes Vieh, ſonders in Thuͤringen. 
Pohvogel fheint uns ein,; Hochwartsboͤhe, 10392 F. 
durch Nachfchreiberei entſtand. fal⸗ üb, das Meer erhabene Spige der 
ſcher N. für HKogel zu ſeyn; falzburg. (norifchen) Alpen. 
es ift ein Berg im füdl, Baiern,; Hochweg, purift. f. Chaus- 
IM, v. Sonthofen im Allgau, see. — Hohmweife, Titel vorneh: 
zu den rhätifchen Alpen geh., 9000 mer Stadträthe — HWild, D. 
Fuß über bas Meer erhaben. Wildpret, daß zur hohen Jagd 
Hochwache, in hohen Gebirgs: ! gehört. — Hochwohlebel, Zi: 
läadern ı) auf Bergen ausgeftellte | tulatur, bie weniger als hochedel, 
Wade, 2) Gignalfeuer; 3) ein aber mehr als wohledel bedeutet, 
unct auf d. Oberalbis im Gant, jegt aber felten gebraucht wird; 
uͤrich, 2630 %. üb, d, Meere. — H.⸗ eben bieß gilt von Hochwohl— 
Wächter, der die HWache verſieht. ehrwuͤrden in Bezug auf D.e 
Hochwald, 1) aus Stamm- Ehrwuͤrd. und WohlEhrwuͤrden; 
bäumen beſtehender Buſch (im Hochwohlgeboren aber iſt bie 
Gegenſatz des Schlagholzes); 2)| Bezeichnung des niedern Adels. 
ſchlagbares Waldſtuͤck, das alſo Hohmürde, puriſt. für Praͤ⸗ 
— ift, latur. Hochwuͤrdem iſt die Zie 
Bochwald, 1) böhm. fächf,|eulätur der Geifti. vom aten Rane 
Berg, Tüdt. v, Zittau, auf dem ge, insbef. der Praͤlaten u, ber 
(ubofeier Kamme, bat 2299 $.| Doctoren ber Theol. (jegt aber 
eeböhe. 2) VDorphyrberg in}insgemein aud derjen, Superint., 
Schleſ., norbwefti. von Walden: | die nicht Doctoren find), fo wie 
burg, hat 2699 ob, 2760 5. See: |ber kathol. Bifhdfe, Archidiako— 
höhe, und bildet eine gemwaltige,Inen, Aebte, Priorinnen u. f. w., 
finftere Maſſe. 3) Dobe Gegend | aud wohl der Geriftl. vom Zten 
an ben Karpaten, 2689 5. üb. das! Range. Das Hochwuͤrdige 
Sahwörteikub. 4. ©». 18 
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Hochzange — Hockster 


oder H—igfte iſt in ber Fathol. 1.53. im engern Sinne, und hieß 


Kirche ſ. v. a. bie geweihete Hoſtie 
oder das hochwuͤrdige Gut. 
Hochzange, groſſe Schmiede: 
zange mit breitem Schnabel, zum 
Faſſen groſſer Maſſen. 
Hochzeit bh. 1) bekanntlich ber 
Tag (bei reichen Landleuten auch 
die Tage) der Feier einer ehelichen 
Verbindung, auch wohl f.v. a. 
das Beilager im eigentl. inne. 
Dofürfagt maninNordd. Brut: 
lage, Brutladt (d.i. Brautl.), 
in Osnabruͤck Waͤſchkup, bei 
fürftl. Perf. Beilager, bei Vor— 
nehmen Bermählung (welches 
jedoch eigentlih nur die Trauung 
it), und ehem, fagte man allge: 
mein Wirtſchaft. — 2) In 
manchen Buchdruck. das Verfehen, 
wenn Etwas boppelt gefegt ift. 
Dodhzeitsband, Braut, 
Strumpfband, das der Braut feiert, 
abgenommen wird, ben fo find 
HochzeitBett und BrautB., 
Hs8Gedicht u. Brautlied, HZ.⸗ 
Kranz u. Brautf., HsMNacht 
u. BrN., H3 Vater, HM utter 
und Bräeltern einerlei. — 93.: 
Bitter, Öffentl. auctorifirte Per: 
fon, welde bie feierl. Einladung 
der Gäfte zur H3. beforgt; auf 
Dörfern ift er meift abenteuerlich 
gepust, u. trägt wohl auch H3.: 
Briefe aus. — H3fadel, f. 
Hymen. — 63Geſchenk, 
BrautG., Brautgabe, ei: 
gentlih ein Beitrag jedes Gaftes 
zu den Koften der D3., weshalb 
auf Dörfern noch häufig ein Zel: 
ler zum Auflegen herumgehet; in 
Städten ift es mehr eine, in ber 
Wirtſch. braudbare Gabe, bie an 
‚bie frohe Iheilnahme des Gebers 
‚erinnern fol. — H3 Gott, f. 


Hymen. — H3Rleider, beim |, 


Bräutigam der Rod u. die We: 
ſte, bei der Braut das Oberkleid, 
Strumpfband, Kranz u. f. w., 
auch die Haube, mit mwelder der 
Kranz feierl. vertaufht wird. — 


HIEMaHl ift wohl eigentlich die 


ehem, Wirtfhaft.e — H3Pres 
bigt, f. Zraurebe; bekannt find 
vorzügl. bie treffl. H3 Predigten 
des Matthefius. — H3Rutſcher, 
ein Rutfcherzins, den im Manns⸗ 
feldifchen der Grundherr am H3.s 
Zage erhält. — — H3Woche, f. 
Slitterwode. | . 

Hod, 1) in Nordd. ſ. v. a 
Stall; 2) mit Pfählen befriedig⸗ 
tee Raum im Waffer, um darin 
Stämme bis zu ihrer Bearbeit. 
Cbef, zu Maſten) treiben zu lafs 
fen oder aufzubewahren, - 

Hock, f. Hochheim. 

Hode, Hude, ı) = Man: 
dei v. Garben im Felde; 2) — 
Budel (Rüden); 3) im Tocca⸗ 
beglio bie ı2te Stelle, in welder 
nie ein einzelner Stein ftehen darf; 
4) im Puffſpiel die 6te, 1266, 
ıgte amd 24te Stelle, auf deren 
Befegung mit einem Bande zum 
Bauen der Brüde viel ankommt; 
Einen aus der H. fchlagen, db. i. 
deſſen einzelnen Stein aus d. H. 
werfen u. fie befegen, od. ihm in 
die H. kommen, — Hoden (die 
Garben ) f.v.a. häufeln, in Mans 
bein fegen, was ber Hoder auf 
groffen Gütern thut. — ©. auf 
Endelhoden, Freihoden u, Duns 
gerhoden. 


Hockenheim, bab. Dorf mit 
1400 Einw, u. flarfem Bau von 
Dandelöfräutern, im A. Schwez⸗ 
zingen bes Nedarfreifes. 

Hockerode, ſchwarzburg » rus 
bolft. Dorf mit Burgruine u, gr. 
Hammerw. (fonft auch mit einer 
Seigerhütte) an ber Loquiz, im 
Amte Beutenberg. 

Dodo, f. Kuraffao. 

Hockſchaar, f. Hakenſchaar. 

Hockſtein, ſehensw. Felſen 
bei Hohnſtein in d. ſaͤchſ. Schweitz; 
den Gipfel, der ehedem befeſtigt 
war, erreicht man nur durch eine 
feuereſſenart. Schlucht klimmenb. 

Hockster war ehem., als 


— UT 


Hockwehr — Hodbporikon 


ars 


man fin Engl, noch Stiergefedte Scrotum; b) letzteres h. nach ber 
hielt, ein Soldier, der dem Stiere Caftration Butten od, Zipfel.) 
zu Pferde die Kniekehlen entzwei — HBruch, Eintritt der Dit, 


zu ſchneiden hatte. 

Hockwehr, f. Hudwehr, 

Hodwippen, eine Schwing: 
voräbung der Zurner, 

Hocus pocus, vermeintliche 
Zauberformel ber Zaufendfünftlerz 
Manche erklären es durch hoc est 
corpus; näher Liegt vieleicht hir- 
cus et porctis, 

Doczeloß, einer ber Zehn: 
Lanzenträger » Orte in der ungar. 
Gefpanſchaft Zips, 

Hodan, f. Hoden. 

Hode, I) (der u. die, erſte— 
red mehr in SuͤdD.) ſ. Hoden; 
2) Hut A, 

Hodeget (griech.) 1) Weg: 
weiſer; 2) f.v. a. Ductor, Be: 
gleiten, Lehrer, Erzieher, Do: 
egefis, Hodegetik, XAnlei: 
tung, bie Beit u, Collegien (auf 
Akademien) veht zu benußen, 
Hodegetiſch, foldhe Anleitung 
bezweckend und betreffend. 

Hodeida, arabifhe Geeftadt 
u. Gaftell in Yemen, 

Hoden, eine ber weſtlichſten 
Dafen in ber Sahara, 

Hoben, Geilen, Geburt ®& 
G., Gleichlinge, Heddrüs 
ſen, in niedr. Sprache Eier, 
Kloͤſſe, lat. Teſtikeln, bie 
beiden elleiptiſchen Koͤrper, welche 
beim Maͤnnchen ber Saͤugthiere 
meiſt auſſerhalb, bei dem der 
Voͤgel ſtets innerhalb der Bauch— 
hoͤhle liegen, aus vielen enge in 
einander verſchlung. Gefaͤßchen be: 
ſtehen, u. den Samen abfondern, 
Ihr Häutiger, durch eine Scheides 
wand (die HHaut genannt) ges 
theilter Behälter bei Saͤugth. hi 
Hodenfad, lat, Scrotum, Ge 
fhröte (meldes eben lat. ift), 
in Suͤd D. HBalg, in Wellph. 
Klogfad. (Not. a) unter Ge: 
bildetern braudht man faft immer 


die latein. Wörter Teſtikeln und febefhreidung. ‘ 
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me. in das Scrotum. — HGe— 
fhwulft, f.v.a. Fleiſchbruch. — 
HKoriander, Kim. — 
HKraut, f.v. a. Knabenfrant. 
— Hleitflrang, ein Strang 
von Zellgewebe, — bei ungebornen 
Knaben mit der Scheide, bie den 
H. umgiebt, in ber. Baudhhöhle 
eingefhloffen, bis an bdemfelben 
die Scheide mit dem H. allmälic 
herabſinkt. — Hodenlos, f. 
Hut A. — HMaſſe, HSube 
ſtanz, bie beſondere Maſſe, wore 
aus die H. gebildet ſind. — D.: 
Muskeln, diejen., durch welche 
die H. in die Hoͤhe gezogen wire 
den. — HSacksEntzuͤndung, 
faͤlſchl. HEntzuͤnd., bei Sengs 
fion u, Bullen ein fehr ſchlimmes 
Uebel, das oft als Eiterbrud bes 
handelt werden muß, — HSWaſ— 
ferfucht, Anhäuf. von Waſſer 
im HS. mander Thiere, oft mit 
der allgem. Wafferfucht verbunden; 
man entfernt das W. durch Ein: 
ſchnitte, Daarfeile, ober den Tro— 
car. — HSagçSchlagader 
führt dem Scrotum das Blut zu. 
Hodgea, f. Hodſcha. 
Hodie (hoc die) Tat. heute, 
alfo = hodierno die. De 
hodierno, vd. heute an. Ho. 
(lie mihi, cras tibi, heute mit, 
morgen br. i 
Hodimont (fpr. Obimong) 
niederl. Flck. in Lüttich, mit 2000 
Einw., liefert viel Tuch, das zu 
Berviers verhandelt wird, 
Hodites (Myth.) bes Bercus 
les Sohn von der Deianeira, 
Hobdig (Alb, Sof., Graf v. 
9.) geb. 1706, geft. zu Potsdam 
1778, gründete die zum Th. bes 
mwundernöwerthen, zum Ih. wun⸗ 
derlihen Anlagen zu Roßthal in 
Mähren; f. im 8, 
Hoddporikon ch.) Rel⸗ 
u | 


“a 
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Bruͤcke; 


266 Hodometer 


Hodometer (grich.) Weg— 
meſſer, Schrittzähler; ho dom e— 
triſch, mittels cines Wegemeſſers. 

Hodonin, ſ. Goͤding. 

Hodoſch od, ber Tſcheger— 
fee, in der ſiebenbuͤrg. Gſpſch. 
Doboka, ift 3 Meilen lang. 

Hodfha, Hogia, Hodgea, 
in der Zürfei = Lehrer, befond, 
vornehmer Kinder, 

Hodſchak, tür. Caſtell an 
der Bosna, in Bosnien, 

Hoe v. Hoenegg (Matth.) 
ſaͤchſ. OHofPred., geb. 1580 zu 
Wien, geſtorb. 1645, ſchrieb zur 
Vertheidig. des evang. Glaubens, 
zeigte ſich gelehrt und wohlthaͤtig, 
galt aber fuͤr einen verkappten 
Jeſuiten, dem Deutſchl. durch ſei— 
nen Einfl. auf Joh. Georg (beſ. beim 
Prager Fried.) viel Unheil zuſchrieb. 

Hoͤchſel, Huͤckſel, Unterfag 
zur Vergroͤſſer. eines ſchon bie hin: 
unter vollgebautın Bienenkorbs; 
bödfeln, den Bienenkorb eben 
dadurd) vergröffern; dieß gefchieht 

in der Deideblütenzeit. 
Höhe... (3. B. Hoͤchſtdero, 
hoͤchſtwelche u. ſ. w.) bezieht ſich 
auf fürftlihe Perfonen, ſo wie 
Allerböcdft.... auf Monarden. 
Der Höchfte oder Allerh., — 
Gott, ale Herr der Welt. Hoͤch— 
file Behörden, Beh. in legter 
Snftanz, 3.8. Gafjationg = oder 
Appellationshöfe, geiftlihes Mi: 
nifterium u. f. f. 

Hoͤchſt, Naſſau. St. am Rhein, 
Sitz eines Amtes, hat 1600 Em,, 
3 Tabak-, ı Garn⸗, auch Nudelfabr 

Hoͤchſtadt, 1) bair. Land Ser. 
von 4! AM. mit 10400 Einw. 
im OMainkreis; 2) deffen Hpift., 

an der Aiſch, mit 1300 Einw. 
Schloß, Spinnfabrifen u, ſchoͤner 
heißt auch Nieder: 
hoͤch ſtadt. 

Hoͤhſtädt, 1) bair. LandGer. 
im ODonauKr., hat auf 6QuM. 
24700 Ew. 2) Deſſen Hptſt. an 
d. Donau u. Egweid, mit Schloß 


— Hoͤcker 


Sept. 1703 der. Kurf. v 
nebſt den Franz. den kaiſ. 
Styrum; dagegen wurden hier 
die Franz. (unter Tallard) 
Baiern am 13. Aug. 1704 v. di 
Kaiferl. (unter Guam u Eng: 
länd. (unter Marlborough) Völlig 
befiegt. Auch 1800 fiel bier‘ ein 
— F— a Kt, 
oͤchſtes Waffer, Zeitpunct 

bes hoͤchſten Fluthſtandes an Küften. 
Hoed ı) (Sob. van 9. — 
fpr. Huk) geb, 1600 zu Antwer⸗ 
pen, geft. daf. 1650 als berühmt. 
Geſchichtsmaler. 2). Joh. Karl, 
wuͤrtemb. OZuftizR. zu Elwan⸗ 
gen, geb. 1763 zu Gaildorf, nicht 
ungluͤcklicher Dichter. an. 
Hoͤcken, gemeine Lebensmittel 
im Einzelnen verkaufen. Der es 
thut, h. Döder, Hoͤckerin, 
Hödersfrau, Hoker,Bokerin, 
Hoͤke, Hocke, Hucker, Häder, 
Haͤgler, Hofer,in SuͤdD. auch 
Sratfhler,Pfragler,Pfrad: 


ner, Greisler,-Gremper, 


Grempler; in gew. Faͤllen aud 
Kettfpeiffer, Schmeerhöͤ— 
ter, Buͤdchensmann, Hoͤk— 
fersfrau, u. ſ. w. ‚Höden: 
maͤſſig, d. i. ganz im Einzelnen 


u. mit vielen Procenten Gewin⸗ 
nes. Hteim, in Augsburg u.f.w. 


von Seiten der Höder eine Abgabe 
an Hülfenfrüdhten u. Pferdefutter, 

Hoͤckendorf, fähf. Dorf im 
erzgebirg. Amte Dippoldiswalbde, 
ehem. ein Waufuhrts: u. berühmt. 
Berabau: Ort. 

Hoͤcker, Budel; vergl. Kameel, 
Dafür fagt der Suͤddeutſche Hoͤck— 
ner, Doger, Dogger, Hof: 
fer, Hofer. — Hoͤckerig find 
Cinien (beim Kupferft.), bie, (ge: 
fliffentl. od. nit) mit zitternder 
Hand gezogen wurden; hoͤcker. 
Schreibart, bei welder die 
Worte nit fanft hinter einander 
fliefjen. 

Höderig, f. Hundsſcham. 

öder:Ganarienfhnede, 


u. 2250 E. Hier flug am 20, | buch Hoͤcker am Rüden u. Wir: 


1 
\ i 
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 Söcterfifen — Hoͤhe a7 


sel kenntlich, — bFith , die] Högen, in NordD, — hägen, 
N te Sorte 2) Im ‚Stodfifh,|b.i. 1) hagen, 2) RE , ” 
b ——6 — .HRorali,| Högland, ruſſ. Inſel im finis 
ein ora Porites, in Oft: u.|Then Meerb., zu Finl. gehörig, 
eftindien, fußhod u. voll ver⸗ mit 400 Einw. ‚(meift Fiſchern) 
— —F ) 
fiefter Sternchen; f. übr. Madrep. |und 2 Leuchtthuͤrmen; babei. fiel 
re ı) der Bifon; 2)11788 ein Seefreffen vor. 
Bi eibetanifhe Buckelochſe oder | Högyelz, gräfl. Apponyfhe 
5 fel, biäitreg Burg, fchöner Park u,. Flck. mit 
"Hoedi,. Haedi (lat.), bdie| 3000 Einw. ind. Geſpſch. Zolna, 
den, d,i. die 3 Sterne 4ter hat ſehr ftark. Wein: u. Tabaksbau. 
xoͤſſe unter, ‚der, Gapella im Höhe ift au) a) f.v. a. See⸗ 
‚Guhemann, .. 2; „Höhe CF dief.) it. h. dann abfo« 
HMHoedie,f. Hedic. lute Höhe eines. Berges oder 
Döfelei, ſ. Cour. 


"Ortes, F unterſch. v. ber eis. 

Sfen, Bad. Dorf b. Schopf: genen obir relativen Höhe 
6 ber, ——* pfe eines Berges, d,t. ‚feiner fenfrec: 
Höfifh begeichnet bad Hlftice ten Erhebung über feinem. Fuſſe; 
mit dem Nebenbegriff der Falfd): 


letztere iſt bei manchen Bergen 
peit. Bei Bergl- Heißt höflich nad ihren verfhied, „Seiten, höchft 
f, v.a, erwuͤnſcht, reichlich, gut; 


ERS (3.8. beim ſaͤchſ. Fich⸗ 
l SW. in -NO. 
— Höfl Beche, Höfl. Ause|goo Citen SSW. 300, , im ‚NO 
beute; es ftedt alle: böf: 


870 Ellen). b) bei Keftungswers 
i R en: ihre ſenkr. Höhe. üben der 
ich, d.i. a) ich befinde mid wohl; . ner, 

b) ich arbeite auf einer guten Zeche, uetpeündl, Bela ten 
Auch iſt Höfl. ſ. v. a. mild, d. i. 


IR des ſenkrechten Abflundes des 

f > 82— * 

it fhmelgbar, und = Beh hoͤchſten Punctes einer Figur don 
dd. Metall verjprechend; 


Kid) deren Grundlinie; d) die Linie, 
daher Höfl. Gebirge, höfl. 


die jenen Punct mit der Grunde 

U: I finie verbindet. ..e) (Aſtron.) 1) 
Geſchicke uff. Höflihkeitl Hoͤhe eines Sternes, d. i. ber 
heißt auch f. da. Compliment, [Bogen zw. ihm, und dem nädften 
näml, eine nichtsſagende u. nichts⸗ Yuncte des Horizonte, in Gras 
jagen + follende Schmeichelreden den ausgedrüdtz vergl, Zenith u. 
Höfling, Hofbedienter, jedoh |cuiminiren. 2), 1. Polhöhe, F) 
mit fhlimmen Nebenbegriff, bei, ! 
dem ber Falſchheit; alfo ſ. v..a. 


SHiff.) I) Entfern, vom Lane 
Hof : Shranz. Höflihkeite de, das Befinden auf dem hohen 
braud, f.v.a, Etiquette, 


art hof 5; geogr. — in 
welcher das Schiff ſich eben befins 
Höfner, Hoͤfener, = n 

Hüfner ; 2) — HDofhöriger.. 


det; es ift daher in der H. eines 
Ortes, wenn es gerade dftl, ober 
-Höft, in Niederſachſen ſ. v. g. weftl. von demſelben iſt. 2) bei 
Haupt ;, bef. beim Wafferbau je: aufgeftellten Eruppen: Anzahl bee 
der Bau, der. den andringenden | Reiben, welche jene bilden, h) 
Strom abweifen foll. 
Högarde, nieder, Flck. mit 


Höhe der Glieder in einer Saͤu— 
(enordnung, ihr vorgeſchriebenes 
2250 Einw., in Suͤdbrabant. 
—2 ſ. Hegau. 


Maßs, um ein ſchoͤnes Ganzes zu 

‚| bilden ; bef. betrifft dieß bie Theile 

Höganpit,,Hdgauit, b. der des SGefimfer. Däs einfache Maß 
Ratrolith ‚oder ‚Strablmefotyp | babei h. Mobel | Modula ) und ift 
nad) Högau hei Hohent diel. ber haͤlbe Ducänielfer bes Saͤu⸗ 
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lenſchaftes. Alle Verhaͤltniſſe in 
einer Saͤulenordn. findet man in 
ben Höhbenordnungen ver: 
zeichnet. i) Der allgem. Name 
ber natürl. Erhabenheiten auf Er: 
ben, d.i, der Hügel, Bergs und 
Uferwände, Felſen, Berge u, f. 
w., aud der Hochplateaux. — 
Die Homburger oder König: 
fteiner Höhe ift das Taunus: 
ebirge (vom keltiſchen Worte 
in bie Hoͤhe;) f. im T. 
Höheberg, anſehnl. bair. 
Berg im Nezatfr., b. Merkendorf. 
Döhbenabnahme (Geogn.) 
ift diej Abn., wenn v. mehreren 
VUeberlagerungsſchichten zugleich nur 
Eine Subtractivreihe (die nad 
der Höhe zitfammengefegt, nad 
d. Breite einfach if) entzogen wird, 
Döhenfreife, alle Parallel: 
freife des Horizontes, infofern 
nämlih ein Stern ihre Entfern. 
vom Doriz. wirkt, bezeidhnet; fie 
werden deſto Eleiner, je. näher fie 
dem Zenith fommen, 
Höhenlootfe, HYilot, 
ber die Schiffe ohne Gefahr auf 
das hohe Meer bringt. — HMef: 
fer, jedes Werkz. zur Meffung 
der ſenkrechten Höhe, beſ. eines 
- Gternes über dem Horizonte, alfo 
vorzügl. Quadranten, Gertanten 
und Octanten. 
Döhenmeffung bezieht fid 
ewöhnl. auf Erforfch, der See: 
—** eines Punctes, u, iſt th 
eometrifd (f. nivellicen), th. 
— — weil das Ba— 
rom. deſto weiter heruntergeht, 
je hoͤher man uͤber die Meeres— 
fläche kommt; das Verhaͤltniß da— 
bei fängt zwar mit 63 par. Fuß 
(denn in dieſen gefchehen faft alle 
HMiE.) für ı Linie Fol des 
Queckſilbers an, nimmt aber in 
gröffern Höhen zu ; aufferdem haben 
Witterung und Wärme mädtigen 
Einfluß hierbei; indeffen hat dod) 
die Erfahr, für alle Fälle Rath 
gewonnen, und nad ben HMef: 


fungstafeln 
für 
Seehoͤhen 
aber dabei an die Abplattung bee 
Erde nicht denkt, madt bie mieis 
ften Höhenangaben falſch, obwohl 
zum Glüd fehr wenig, ” 


rung dei Waſſers. 


Hoͤheberg — Hohlentalt 


Reductions Taf. 
8 nicht m 


Meſſ.) ift 
zu meffen, Daß man 


Höhenraud, ſ. Hägeraud, 
— H6inn, Streben nad) hohem 
Stande, fow. im phyfiihen, als 
bürgerlih. Sinne; dafür nimmt 
Salt ein eignes Drgan auf dem 
hoͤchſten Th. des Wirbels an, — 
HBerhältniß, puriftifh für 
Intervall, 

Höhle, 1) natürl, hohle Stelle 
im Innern der Berge, befonders 
der Felſen; in Deutfchl. find die - 
Baumannds, Biel : u, Muggen⸗ 
borfer H., ber Kubftal u, f.w, 
berühmt; 2) fl. Höhlung; daher 
Bauchhoͤhle u. Bruſthoͤhle, 
die durch das Zwerchfell gefchies 
denen groffen Weitungen im Körs 
per, melde die Eingemeide ent- 
halten; 3) = Bau, di. ges 
grabene unterird, Wohnung eines 
wilden Thiers, auch wohl‘ für 
Menfhen; 4). bergmänn.. Maß 
v. 8 Karren, d. i. etwa 16 Etr,' 
Erz; eigentl. ift es deri, Kaften, 
in weldem das Erz auf d, Höhe 
benwagen fortgefhafft wird, 
u. welcher aeg. 7 Eubitellen faßt 
5) Kleine Siele, quer durch einen 
geringen Damm vor ber Höhe 
lenländerei gehend, meift nur 
ein hohler Stamm, zur Abfuͤh⸗ 


Höhlen, f. auch hehlen. 

Höhlenbewohner, HViL 
fer, f. Zroglodyten. — HBär, 
eine riefenmäff. Bärenart, davon 
fi) nur noch Knochen in manchen 
Höhlen finden; eben fo vom H.⸗ 
Fuchs u. ſ. w. 

Höhlenkalk, Rauhwacke, 
Rauch W., Gebirgsmaſſe aus 
Kalk und Sand, aus der aͤltern 
Blögkalkformation, enthält in ih⸗ 


Köhler — Hoͤllenzopf 
zaͤhligen Hoͤhlungen oft | 


zen. ım 
Verfteinerungen und Kryftallen. 

Höhler, 1) einzelne Wohn. 
eines Zaubenpaares im TSchlage; 
2) tiefer Zelfenkeller (bei. zu Ge: 
ra, Glaudau u. f. mw.) in wel: 
chen man ous dem eigentl, Keller 
noch tief binabfteigt; dah. Hoͤh— 
lerbier, das darin aufbewahrt 
worden iſt. 

Hoei-tſcheu, 2 St. in Chi: 
na: I) in Quantung; 2) in Kia: 
ngnan, fehr wicht. Handelsftadt, 
erbaut aud den beften Thee, und 
liefert die feinfte Zufche. 

Hoͤke u. ſ. w., f. Höden, 

Hölle, 1) enger, dunkler, 
verftecdkter Raum (foll beffer Helle 
beiffen; f. dieſ.) 2) angenomme: 
ner Aufenthaltsort der Verbammı: 
ten, im Gegenſatz des Himmels; 
dabei läuft denn viel Menfchliches 
unter! Manche nahmen fie neben 
(!) dem Himmel an, Andre im 
Mittelpunct‘ der Erbe. In die 
(zur) D. fahren, a) — indie 
H. tommen, d. i, verdammt wer: 
ben; b) von Jeſu: die H. befu: 
den, um fih da als Gieger bes 
Todes zu zeigen, und verdammte 
Seelen zu erlöfen; doch ift diefes 
Dogma, genau genommen, in 
der Bibel nirgends zu finden. 
Vergl. Zartaros. 3) ft. Höllen: 
geifter, d. i. der Teufel u. feine 
Unterengel, — aberm. ſehr menſch— 
lich gedacht! 4) Seelenqual, Neue 
u, Pein der Bölen, die zur Bel: 
ferung "weiter. feine Zeit haben. 
5) in der Bibel — Grab; dieß 
paßt auch am beiten zu Jeſu Höl: 
lenfahrt. — 6) Raum des Zreibe- 
herds, wo bie Hide am äraften 
it, nämlidy dem Gebläfe gerade 
gegenüber. — 7) Gin Gebirgspaß 
im Schwarzwalde, 1 M. lang, 
u. mit dem fogen. Himmelreich 
endigend, merkwürdig durch Mo: 
venws Rückzug 1796. So heiffen 
auh ein Paar tiefe Thäler im 
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Grzaebirge, eines hinter. Kolbnitz 


in Schleſien, u. a. m.’ *5. 
Hoͤllenbach, Nebenfluͤßchen 
des Mains bei Schweinfurt. 
Höllenbrand, HBraten, 
d. i. ganz verrudhter Menſch; 
kommt v. der ehemal. Gewohnh., 
die bildl. Ausdruͤcke v. Heuer, 
HFlammen, Hpforte, Hr 
Pfuhl, HSchwefel nebft das. 
buch verurfahtem HGeſtanke 
für wahre zu nehmen. 
Höllendrade, ı) = Ten 
fel; 2) ſ. y. a. HFurie, f. unter 
Zolmurm. — HFahrt Chris: 
fi, ſ. Hoͤle Nr. zu. 5 — H.⸗ 
Flüffe, in der griech. Mythol., 
find der Acheron, Phlegeton, auch 
wohl die Lethe, befond. aber bie 
Styr. — HFürft, HGeift, ber 
‚Teufel; vergl. Dämonologie. — 
HGott, f. Pluton; HGoͤttin, 
f. Proserpina; HHund, f. Kerr, 
beros. — HKunſt, 1) die fchwars 
je 8.; 2) die Erfind, des Schießr 
gewehrs. —— | 
Hoͤllenmoraſt, feihter See 
im fiebenbürg.' Stuhle Haromfzet? 
Höllenraden, ehemals bie 
beliebtefte Darftell, der H., als 
feuervoller Rachen eines Ungeheu⸗ 
ers. — HRidhter, in d. gried.' 
Mythol. der Minos, Aeakos und 
Rhadamanthod, | u 
Hoͤllenſte in, Lapis inferna-' 
lis, A IE, bölfiz, 
fher Stein, iſt das geſchmolz. 
falpeterfaure Silber; man ldſt 
dazu feines Silber in Salpeter⸗ 
fäure auf, läßt es kryſtalliſiren, 
ſchmelzt es vorſichtig "im Ziegel,’ 
u. gießt es in Stangen. Es dient! 
dem Cheirurgen, u, dem Stein⸗ 
Schneider zum Aetzen bed Marmors, 
Shalkedons u. g w.;'er muß 
bräunlich (nicht aber durd Kup: 
fer grünlih) und von ftrahligem 
Brude feyn. ———— 
Hoͤllenzopf, ein Tang, der 
gleichſ. Zöpfe bildet, und Häufig 
in Wafferröhten entſteht. 


m 


ditbhafen, ſ. Hellhafen. 
Bade A, über b 


eer erhab. Alpenfpige im ober: 
"Öftreichifchen Traunkreiſe. 






Hoͤlhafen — Körner 


hat 1300 E., und ſtarke Fabrica⸗ 
‚Ition von Seidenwaaren, 


Höpfner Eudw. Jul. Frieb,) 


Geh, Griminalrath zu Darmftabt 


dölperlebeere ift bie vothe | und wichtiger. Schriftfteler für 


Heibel s Beere, 

Hölt 
Holzäpfel und Holzbirnen. 
Hoͤlty (Ludw. Heinr. Chph.) 
einer der gefuͤhlvollſten Dichter, 
geb. 1748 zu Marienſee in Hanno— 
ver, geſt. 1776 als Candidat zu 
Danngver, 

Hoͤlzchen, f. Hain; hingegen 
Hölzlein oder Hoͤlzel iſt ein 
Bruftgotz, das mitten im Schmelzs 
ofen oder Hölzelofen auf die 
Sohle gelegt wird; daher hieß 
fonft eine gem. Schmelzart auf 
ſchwerem Geftübes dad Schmels 

en über dad Hoͤlzel oder 
ber bem Gang. 
Hoͤlzermeſſer, eine Art v, 
Dippe, womit, der Schuſter den 
Abſatz hohl ſchneidet. 

‚Hölzernägel,. zu den Schub: 
abſetzen, haben. halbe Köpfe. ; 

i 


Boͤlzernes Gebäude 

auch eines v. Fachwerk, mit Stei: 
nen ausgefegt, Hölz. Ton ei: 
nes Claviers: . a) ber fo Elingt, 
old würde auf bünnes Holz ges 
ſchlagen z b) wobei man das .Holz- 


Preiffel: 






prakt. Jurisprudenz, geb. zu Gieſ⸗ 
en, Höltjen, =ifen 1743, geft. 1797. 


Hoe Pole,f. Humpolec 22 
Hör, in Weftppalen ‚bie Cohn: 


wahre von hofhörigen Gütern, 


Hörde, preuff Städtdjen im 
Dortmunder Kr, des Regbezirks 
Arnsberg, an ber Ruhr, hat 1100 
E., u; liefert überaus viel Nägel.‘ 

Hördling,-bas Bingellraut, 
Mereurialis annua. a 2, 
.Dören (jurifl.) f.v.a. vers 
hören. De I > u A} pP 
örgaft, purift. für Hospes. 

örig, vergl, hofhörig, 
Hoͤrkammer, zu Lübed ein 
Nebenzimmer am Rathsſaale, wo⸗ 
bin bie}. Senatoren geben, welche 
ber Seſſion nit beiwohnen follen.. 

Hörkunde, grieh. Akuſtik, 
bezieht fich insbef, auf ae Gin: 
rihtungen (an Gebäuden, Zons 
werfzjeug. u. f. w.) woburd bie 
Wirkung der Mufif u, des Spres 
chens befördert. werden kann. 

Hörlkebeere, die Berre vom 
Baum, db, i. Arlsbeere. 

Hörmittel, jedes Mittel, 


werk (Zafte, Haͤmmerchen u: f.w.) das man zum deutlichern Hören 


mit Bappen hört, Hoͤlzerner 
Menſch, 1) fader, 2) unbeholfe: 
ner Mann. Hoͤlzerner Advo— 
cat, der fi unbefugterweife mit 
Vertheibig. der Parteien "vor Ge⸗ 
sicht ernährt. Hölgerne Land⸗ 
Barten lieferte zuerſt Semmler 
n Olbernbau; fie find durch Auf— 
leimung als. Reliefs gearbeitet, u. 
nicht mit den berliner Landcharten 
für Blinde zu verwechfeln. 
Hoͤlzerrande, Stuͤck Leber 
oder Zeuch, womit hölzerne Schuh⸗ 
abſaͤtze uͤberzogen werden, 
dlzlein, ſ. Hoͤlzchen. RR 
oͤnga, ſchweiz. Dorf. im 
Ganson Barth, am des Linmat, 


‚anwendet, befonders ber Zrichter, 

Hoͤrne, in NordD. eine ing 
Meer oder in den Strom vortres 
‚tende Landfpige. - 

Hörnen, T) von Hornmaffe;z 
2) börnen Siegfried ffaͤlſchl. 
ber gehörnte ©.) Roman von 
einem gew. Haudegen, . der mit 
Hornmaſſe ganz überzogen war. 

Hoͤrnen, 1) mit den Hörnern 
gegen einander rennen, bef, von, 
Ziegen; 2) (Einen) d. i, zum 
Hahnrei madhen, Gehörnter 
Schluß. f. da. Dilemma; beffer 
würde wohl Gabelſchluß ſeyn. 
: Hörner bed Atars (ind, Bi⸗ 
bet), d. i. Zierrathen an beifen Ek⸗ 


N 


5 des: Mondes, feine 


pigen 


ei fihelförm. Erleuchtung ; 
beren Schärfe zeigt heitres Wet: 
ter an. H. der Salzpfanne, 


ve Kanten oder. Eden, ©. aud) 


VER BE RR 

. Hbdener hieſſen die 7 Haupt— 

dörfer der Reichoͤſt. Mühihaufen. 
Soͤrnereule, ſ. Horneule — 
Klee, der Lucerner Schneden: 
kei. — HKrankheit, Krankh, 


der Bienen, wobei ſie gelbe aͤſtige 


Buͤſchel auf dem Kopfe haben; 
nach Einigen ſoll dieß den Bienen 
nicht ſchaden, und ‚die gelbe Kar: 
be ſoll vom Bluͤtenſtaube herkom⸗ 

en. — „Schnoͤrkel, Thuͤr— 

uͤter, eine 
mit langen dünnen, Fuͤhlhoͤrnern. 
— 5Sqchorf, ein Aftermoos, 


treibt durch eine kurze Scheide ziw;, 


ben ‚Blättern ein. langes ſpitziges 
en, und fteht bei Den als 
Burzellafche in. der. I. Zunft der 
3.6laffe. — Hörnerfdwamm, 
f,„Keulfgwamm —. DLhier: 
438 Ceratium, ein Infuſions⸗ 
thierchen ohne Eingeweide 
aare, bei Oken als Nierenrudel 
ber 2ten Zunft; das O. macro- 
zu in flehenden Waͤſſern, an 
ejtalt einer fliegenden Schwalbe 
ähnlich, hatıhinten, 3. Hörner, — 
Dräger, 1) die Hornfhlange; 


ahn ei. 3418 

— Bienen, welche die 
Hoͤrnerkrankheit haben. 
Soͤrnli, ſchweiz. Hoͤhe zwi⸗ 
fen den, Cantons zůrich u. Thur⸗ 

u, hat 3480 oder 3496 Fuß 

echoͤhe. 2 Ä 
mBäerndfandz.f.; Hernoͤſand. 

5Srrohr, HTrichter, trid- 
Roͤhrchen, das man zur 


die gehoͤrnte Kroͤte; 3) ſ. v. a. 







al, fat, Auditoriom, in SuͤdD. 
den, groſſes (und H3im- 
mer, ar 
Boriefungen ge 


aljungımehrerem Schalles ‚beim 
hen and. Ohr Hält; — Dörr 
ni; 
e: 


Zimmer „worin 
alten werben, 


| Körner — 


Schnoͤrkelſchnecke 


und 
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.Hörfel, Nebenfl. der Neſſe in 
Thuͤringen, entſpr. am Inſelberge, 
muͤndet bei Eiſenach, und gab 
fonft dem Hoͤrſelgau den .R, 


ches, weldye ehemals fuͤr eine Deff⸗ 
nung des Fegefeuers galt. a 
Dorf Da u. liefert viel Drillich 
und waſſerdichte Schläuche, . 

gr ein, ſ. Derftein.. 4. 00 
„Hörmweite, Entfernung, bis 
zu welcher man Etwas «Kein fehr 
relatives Wort!) hören kann; für 
Kanonen etwa 8 M. durxch . bie 
Luft und 12 M. durch ben Erd—⸗ 
hoden. — HWerkzeuge, aku⸗ 
ſtiſche Inſtrumente, ſ. Hoͤrmittel, 
Boͤschen, Hoͤslein, ı) die 
linfenfoͤrm. Anhaͤnge an den Hin⸗— 


terbrinen der Arbeitsbiene, aus 


Wachsmehl oder Bienenbrod, wel⸗ 
ches: ebenfalls Hoͤschen h. 2) zarte 
Haͤute an den Wurzeln d Flachſes; 
abgeſtreift bilden ſie hohle Roͤhr⸗ 
hen, — Hoͤſeln, db. i. Hoͤschen 
(Nr. 1) eintragen. 
Hoeft (Georg) geb. 1734 Zu 
Aarhuus, ft. als dan. Staats R., 
und befchrieb vorzüglich gut Mas 
rokko u. S. Thomas, wo er Con⸗ 
ſul geweſen. | 
Hoet (pr. Huht) niederlaͤnd. 
Maß, 4 Kleine Scheffel groß. 
- Hoet (Gerh. — fpr. Huht) 
geb. 1648 zu Bommel, geft.1733 
im: Daag, ein treffiiher Maler, 
Hötensleben, preuſſ. Dorf 
mit. 1000 E. und groffem Heſſen⸗ 
Homburg: Gute, im Rgbz. Mags 
deburg, an der braunſchw. Gränzez 
der biefige Thon dient zu Porgels 
fan, Schmelztiegeln u. |. w, 
Hötjer, in Nordd, — Hubs 
madyer. >: 5.5 4 en 
Hoestfheu,f. Hoei⸗tſcheu. 
Hoven, ſe hufen. 
Hoͤrter, Hüxter, lat, Hu- 


Hot — Kofarzt 


Regbez. Iſ. f.) bedeutet es benj., ber 
den Hof Nr. 5 arbeitet, w."di 
Leute haben meift ein Forum | 
vilegiatum; wir laffen fie je 
im Folgenden billig hinweg. 

Hof, 1) hair. Kandger. im 

OMainKr., im ehemal. Voigtlan⸗ 
de, ein Theil der uralten Herrs 
haft Hof und des nachmaligen 
baireuth. Kreifes Hof; 2) beffen 
Hauptft., an der Saale und am 
Fuß des Ficftelgeb., wicht. Baum: 
wollfabrik⸗ und Handelsort, hat 
5500 E. / ein ber. Gymnaf. mit 
ſtarker Bibl., Watfenh. , Spinnz 
mühle, Papierm., Marmorbrühen 
u. f. w, Groffer Brand 1823,'— 
3) Mawifh Dworec (fpr. reg) 

maͤhr. Stadt im Olmüger Kreife, 

‚bat 1700 €, und Wollhandel, u. 

if F. Liechtenfteinifh. 4) Deftr- 

Luſtſchloß, Park und Flecken mit 

biner, Regirung; 3. B. der ruff. | 1000 Ew., unterm Leithaberge in 

Hof, der Hof v.&. James u, ſ. w. Niederöftt., h. au Schloßhof 
7) Ehem. f.v.a, Landtag, u. jetzt 5) f. Stadt am Hof, 6) Eines 

noch f.v.a. hohe Behörde, befond. | der größten Rittergüter in Sad: 

der hoͤchſte Gerichrehof. 8) Den ſen, zwifhen Ofhas und Lom— 

Hof mahen, vergl. Cour; in matzſch, mit Thönem Scloffe und 
Schwaben h. auch jeder Befud | berühmter Schäferei. J 
Hof. 9) == Krone, lat. Ha-| Hofacker, ı) Flur, die urſpr. 
lo, farbiger Ring a) um Sonne] zu einem gew. Gute gehört, im 
und Mond in gemefjener, bebeu:| Gegenf. der walzenden Fluren; 2) 
tender Entfernung; f. Ring und — Hufe, “. 
Rebenfonnen; b) um den Mond, Hofader (KR. Chph. Prof, 
Zupiter, "Sirius u, ſaw. in ger | zu Tübingen, Verfaſſer Fehr ges 
zinger Entfernung, v. einer ger. | fhäßter jurift. Lehrbücher, geboren 
dunſtvollen Befhaffenheit der At:| 1749 zu Böringsweiler, ft. 1793. 
mofphäre abhängig; c) um das Hofadoocat, HAnwalt, 
Kerzenlicht in dunſtvoller Stuben- der bei einem Hof- oder andern 
luft oder auch bei gew. Beſchaffen- hohen Gericht zu practiciren‘ be— 
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xaria, ꝓreuſſ. Stadt im 


Minden, hat 2950 E., eine Syn: 
agoge, Papierm., Tabaks⸗, Cir 
horien« und Damaflfobrifen, und 
Strombandel auf ber Wefer. Der 
Kreis v. D: hbat'geg 22800 Em. 

Hof, ı) in NowdD, auch f. v. 
a. Garten, u. ehem, auch ſchlecht⸗ 
bin ſev. a. Kirchhof, Gotkesader. 
5) Gröfferes Gebäude mit Zube: 
hör, jedoch meift im Gegenf. ber 
Flur, insbef, das Gehöfte eines 
vollen Hufen» und eines Rittergus 
tee, 3) In manden Städten — 
Durchhaus, das auf 2 Gaffen 
Fronte macht, bef. infofern darin 
viele Kaufmannslaͤden find. 4) — 
Reſidenzſchloß mit aller Einrich⸗ 
tung, ehem, Hoflager gen 5) 
Dienerfchaft des Negenten (und 
feiner‘ Familie) für feine Perfon, 
nicht für den Staat. 6) — Ca- 













heit der Augen (in England gilt fugt iſt. — HAgent, 1) f. Ha) 


dieß bei Mädchen für eine Vorbe— 
deutung baldigen Brautftandes); 
. d) die roͤthliche Ginfaffung der 
Bruftwarzgen. — 3u Hofe ge 
ben, a) die Conr beim Regen: 
ten machen; b) Frohnen zu ver: 
richten gehen; zu Dofe’dienen, 
auf einem Rittergute Zwangsdien— 
fte thun. — 


Sn vielen Zuſam⸗ſ 


HFactor; 2) der’ einen Kleinen 
Hof im Auslande vertritt. — D,F 
Amt, Amt eines Hof:Bedienten, 
insbefonbere f. v a, OberCharge 

ſ. bdief. und Erbhofamt. — Hof 

arbeit, = Frohnen. — Hofart 
wollen Einige für Hohfahrt oder 
(vulgo) Hoffart gefchrieben wiſ⸗ 
en, — HArzt, der Arzt fuͤr ben 


menſetz. (3.8, Hofſchuhmacher u. Hof Nr; 5, nicht für die Regen⸗ 


Hofbaͤcker — 


tenfamilie ſelbſt, — denn biefer h. 
Leibarzt; fo unterſch. fi auch bie 
H Baͤcker vom MundB., u, fie 
bilden zufammen, nebft ihrer Werk: 
ftätte, bie HBäderei.— Hof: 
bauamt, Behörde, ber die Er: 
haltung und nöthigenfalld der Bau 
der landesherrl. Gebäude: obliegt. 
Bauer, 1) — 8eibeigener; 
2) Zins: und Dienftpflidtiger, f 
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KJunker. — H Sonbitorei, 
Ort und Perfonale zur Bereitung 
des Deſerts auf bie fürftl, u. bie 
Hof: ie Zafeln. — H.⸗ 
Soncipift, ı) der am H. dazu 
angeftellt ift, Eleine Schreiben ſo— 


gleich abzufaffenz 2) der Concipiſt 


oder Notenfeger bei der Capelle? 


— HDame, 1) Dame dı Cour, 


D, de Palais, vergleihe HCava⸗ 


0: 

fern er ein Gut bat. — HBesllierz 2) die Perlfliege. — HDes 
dienter, 1) = HBenmter,|igen, Balanterie=: Degen, 
ber eine Charge. bei 8. bat; 2) Staats D., Heine D., mit 
die niedrigere Dienerfhaft bei H. Querbügeln ftatt bes Stichblattes— 
— HBefreite; die v. der Ge⸗ — HDiener, zu Frohnen vers 
zichtöbarkeit der Ortsobrigkeit er: \'pflict. Bauer, der alfo HDien: 
imirt find, weil ſie unter bes Ho: ſte oder Hofe D. zu leiften hat. 
fes Schug und Gerihten fliehen; HDienerfhaft hingegen - ifb 
beſonders bie hofbefreiten oder die Gefammtheit aller HBediens 
Dof : Handwerker. ten. — Hding, = HGericht. 

Hofblume, f. Primel. — HDrefcher, die dem Grund⸗— 

Hofbrod, das den Fröhnern herrn zur Frohne zu. drefchen has 
und dem Zwangsgeſinde ausgefeßs : ben, od. den HDrufch verrichten. 
te Brod. — HBud, inWeliph. | Hofer (Anbdr,) der Sandwirth 
das Verzeichniß der Hofhörigen, zu Paffeyr im Zirol, Oberanfühe 
ihrer Pflihten u. Rechte. — H.- ver derZiroler im Aufftande 1809, 
Buchhalter, an manden Klein. geb. 1767, erſchoſſen am 20. Febr, 
Höfen ber Rechnungsfuͤhrer. — 1810 zuMantua; als Krieger ein 
HBurg, zu Wien f.v.a. Faiferl, Mufter v, Tapferkeit und Stande 
Refidenzihloß. — HCancellar, haftigfeit, aber als eivilift, Gous 
HKanzler, in Deftr. der bödhs | verneur nichts weniger’ als ausge⸗ 
fte Hofbeamte, unter, welchem alle zeichnet. 2 2 
Dberchargen flehenz; der $. Met:| Hof:Etat, I) Berehn, ber 
ternich ift zugl.. Haus: u. Staats: | Ausgaben fiir die Hofhaltung, be« 
Gancellar. — HCapelle, I), fonders im Voraus; 2) etatsmäfs 
Privatkirche für d. Dof;x2) auch ſiges Perſonale am Hofe. — H.⸗ 
auf einem Privatſchloſſe; 3) =; Factor kkaͤlſchl. tohr ausgeſpr.) 
Capelle, v. einem Fuͤrſten be con kl. Höfen: der das Nöthige 
fofdete und .ein volles Orcheſter für die Hofhaltung einfauft und 
bildende Muſiker u. Gänger, H. verſchreibt; gewoͤhnlich ein leerer 
Sapellan, Geiftl. niedern Ran: VZitel, der jedoh Schriftfäffigkeit 
ge8 an einer HKirche oder Haus: ; gewährt, — HFaͤhigkeit, Bas 
copelle. — Hof:Cassier, H.⸗ fugniß, am H. zu erfcheinen, ins» 


Gaffenverwalter, ber bei 
Heinern Höfen die Caſſe zur Un: 
terhaltung bed Hofes, auch zur 
Beftreitung der Koften v. HFeſten 
u. f. w. verwaltet. — B@ava: 
lier, Edelmann, der einer fürftl, 
Perſon aufzumarten übernommen 
bat, meift als Kanmerherr oder 


bifondre bei der Cour; biefe ges 
währt befonders alter Adel, au 
wohl das Verbienft um den Staat, 
wenigftens wenn es ſchon feierlich 
anerkannt worden if, — Hof⸗ 
fahrt, f. Hohfahrt. — HFar— 
be, welche die Kleidungeder H.⸗ 
Dienerſchaft an einem gewiſſenH. 


4 


7 


jaben muß. 
—** ‚Engelfüß 
BA Tu i eſſen 
erh offt,. wenn er im Fre 
Inne Hält und. ſich umſieht. 
.Hoffenthal,.. Miffionsplag 
der-Derrnhuter in,Sabrador, .. 
Doffenktee, d 
fee, Teif. ofücinale- 


. Hoffifcal, der die tochte ti. 


a8 Befte eines gem. Hofes im 
ar zu behalten, und ‚die Hofbe⸗ 
amten vor Gericht zu vertreten hat. 
.Hoffmann,.ı) Ehr.Öfr.„ber. 


Surift zu Frankfurt and. Dr, 


geb. 1692 zu Lauban, geft. 1735; 
er redigiete, die europäifche Fama. 
2) Fri., preuff., Hofr. u. Leibarzt, 
ein wichtiger :medicin. Schriftſtel⸗ 
ler und Erfinder mehrerer. Arze— 
neien, befonbers. des ‚allbefannten 
Hoffmannifihen Liq uors 
(2—$ fhmerzflillende 
Stopfen, Weingeiftäther, 


ee sulphurico - acthericus,, 


iquor. anodynus mineralis Hoff- 
manui; dy iſt Eurz), welcher eine 
gelind rectiſicirte Miſchung von & 
Schwefeläther und % Weingeift 
ift. 3):Gir, Dan., mürtemberg. 
Geh. R., Profeffor zu Tuͤbingen, 
ſtaatsrechtl. Schriftſt., zu Tuͤbingen 
geb. ızıg.und geſt. 1780. 4) Joh. 
Andr,, wichtiger Juriſt zu Erfurt, 
geb, zu Tambach 1716, gell. 1795. 
B)R-Glob.,geb,,zu Schneeberg 1703, 
geſt. als Prof. und Gen.Superint 
zu Wittenberg, 1774, einer ber 
fleifiigften theol. Schriftſteller 6) 
Leop. Capellm. und ‚guter Com: 
ponift zu Mien, lebte vd. 1738 -- 
1793. 7) Morig und Job. Mor, 
Vater und Sohn, gute Botaniker 
zu Altorf, wo Letzterer 1653 geb. 
war und 1727 ſtarb. 8) Samuel, 
ber, Maler aus Zuͤrich, geſt. 1648 
zu Frankf. a. M. 9) Tycho von 
H. daͤn. Juſtizrath, der daͤniſche 


uß — Soffarn, das 
hieſch Haft od. 


er. gem. Stein: 
‚ale Beamter. angeft 


Hoffarn — Hoffrau 


Eltwiel, und iſt Stifter bes ho ff 
mannifden Cu ELBE 


‚bei Seuſibilitaͤt und Verdorbenh. 


der Säfte (in 10 Graden, a 
Erregerin des Reitzes die 
lagen bilden. 11) Ernſt Theob. 
Amadeus, geb. 1778 zu Koͤnige⸗ 
berg, theils als 6 theils 
ellt, geſt. 1824 
zu Berlin, einer ber Heifreichften 
unter ben neueften Belletriften, bes 
ſonders in feinen Phantafie =, und 
Nachtſtuͤcken. 12) Ernft Aemil, 
geb. 1785, großh. heſſ —— 
cienrath, einer ber thaͤtigſten Maͤn⸗ 
ner fuͤr die Befreiung „Deutfeh- 
lands, ſchickte als ber erſte Deuts 
(he 1822 ein Hülfscorps nach 
Griechenland. 13). .Deinr., geboren 
1760 zuNancy, geachteter franzöf, 
Dichter (bef. v. Opern) zu Paris, 
ER ee (Joh. Cen⸗ 
urius, Graf v. H.) geboren 
Dresden 1766, lebte als ber, Xrat, 


rc 


ner zu Dresden. 
Hofmannswaldau Cl Ehr, 
Hofmann u Dr). zw. Breslau 
geb, 1618 und als! Rathepräf. ges 
ftorben 1679, vielgereift, und als 
Dichter ferner Zeit; Gjetzt aber kei⸗ 
neswegs) hochberuͤmt, 
Hoffnung: Vorgebirge der 
auten He: I) f. Cap de bonne 
Esp. 3.2) f.v.a. ſchwangerer Leib, 
— Allegoriſch wird. die Hoffnung 
als aroffes ſchoͤnes Weib mit ei: 


nem Anker dargeſtellt 

Hoffnungsinfel,.f. Goede 
Hope. — HKauf, der Kauf dv. 
etwas erſt nod) zu Erwartendem, 
3. B. der Weinärndte in einem 
Sahrgange. 4 

Hoffolge, VerbindlicE,, feine 
Wohn, ſtets beim Hkager des Res 
genten zu nehmen. DFourier, 


Plutarch, geb, 1715 in Zütland, ‚der für die Wohnung der Gaͤſte 


get. 1754. 


geb. 1727 zu Rehda in Weſtph., !Meifen zu forgen hat. 
mainz'fcher Leibarzt, ſt. 1307 zu | 


10) Chrph. Ludwig, Jam 9. u. für den Hof felbft -auf 


Hof⸗ 
Frau, HWeib, in Weſtph eine 


— 


/ 


ö Hoffteiheit — Hofkammer 


Hofhörige od. auch die Gattin ei⸗ 
nen hingegen Huf: 


Sräulein iſt eine HDame — 
— teiheit, .ı) befreiter Ge: 


VD 


werker; 


der jedoch wenig benutzt iſt. 
| 38 ‚ auf einem Gute, 


Fall. Perfonen im Lande unterwor: 
‚fen find ;-in Sachſ. h. es OberHG., 
reſidirt zu Leipzig, und ihm ſind 
auch in beſondern Ruͤckſichten die 
Bergſt. Schneeberg und Annaberg 
unterworfen; 2), = GDing, d. 
i. Landgericht, deffen Beifiger &: 
Käthe heiffen; 3) — PDing, 
HGebinge, Qufengeridt, 
d, i. ein Feldgericht in manchen 
Dörfern. S. auch Rothweil. — 
DGBeifiger, HGNRÄLHe, h. 
in. Sadfen OberHGRaͤthe. - 
HGeſinde, Geſaͤmmth. der Die: 
nerfch. 3) am Hofe, b) auf Edel: 
hoͤfen u. Vorwerken. — HGe— 
wehr, ſ. HWehte. — HGraf 
war ehem. der Erbpfalzgraf oder 
HRichter am kaiſerl. HGerichte. 
Hofgut, I).f..v. a. Kammer: 
But; 2) Edelhof od. zugehöriges 


Vorwerk; 3) in Weftph. f. v. a. 


bofhöriges Gut; 4) f. v. a. gan: 


zes (Hufen⸗ Gut. ⸗ HHaͤus⸗ 
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Häuschen bewohnt, und ſtatt on 


Miethe gew. Dienfte leiſtet. — 
Haltung, f. HStaat. \ 

Hofheim, 1) bair. LandGer. 
im UMaihfer., ‚mit 5800 Einw. 


12) Deffen Hauprfleden. 3) Naffau. 
©t. mit 1200 E., im Amte Hoͤchſt. 


Hofherr, in Weftphalen der 
Grund: und Eigenthumsherr der 
Hofhörigen. — HDieb, das Mä- 
hen u. Schneiden, infofern es zur 
Frohne geſchieht. 

Hofhoͤrige Leute, Hoͤrige, 
Hofmaͤnner, Hofleute, als 
geiftl, Unterthanen auh Gottes: 


Nier|hausleute, find in Weftphalen 


ſolche, welche nidyt eigentlich leib⸗ 


Jeigen oder eigenhörig, hinge— 
gen auch nicht ungehörig oder 


Sonderleute (perjönl. zwar, 
aber nicht wegen des Gutes zu 
Dienſten gezwungen) ſind, ſon⸗ 
dern nur um ihres Gutes (als 
eines hofhoͤrigen Gutes) wil— 
len dem Grundherrn Dienſte lei— 
ſten muͤſſen, dem auch bei Sterbe⸗ 
faͤllen nicht die ganze, ſond. nur 
die halbe Verlaſſenſchaft an vier— 
fuͤſſigem Vieh zukommt. 

Hofhund, ı) alsRace f,v.a, 
Schaͤferh.; 2) ſ. v. a. Keitend, 
3) Hofhunde, ſ. v. a. Jagdhunde 
eines Fuͤrſten. — HJaͤger, ein 
Ehrentitel für Oberfoͤrſter od. ans 
dere Korftbediente buürgerl. Stans 
des. „S ine beftänd, Wohnung 5. 
dann H Jaͤgerei, welde jedoch 
auch das ganze Jagdperſonale bei 
Hofe, unterm HJaͤgermeiſter 
oder OHIM. (einer Oberdarge), 
bezeishnet. 

Hofiren, I) ehem. f.v.a, H.: 
Staat halten, prangen, ſchmauſ— 
fen u. zechen; 2) f. v. a. höfeln, 
den Hof maden; 3) mit gefhärf: 
tem 0: fid) auöleeren. 

Hofjude, ber dafür forgt, daß 
dem Fürften immer baarıs Geld 
zu Gebote ſtehe. — HJunker, 
ſ. Kammiers.;. auch wohl f. v. a. 


Lex x ‚ber, eim um Eheſhofe gchör. IRage. — „DR ammer, ſ. Kam⸗ 
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bie der franz. Nation ihre Supe: 
tiorität ſtets fihern wird. — H.⸗ 
"Staat, 1) Perfonale, welches 
einer fürftl, Perfon (als Perfon, 
alfo nicht dem Staate) dient, u. 
gewöhnt. unter dem OberHMar: 
ſchall ſteht; 2) f.v. a. Gala. — 
HStatt, ı) [v.a. Hotätte, 
d. 1. HRaite; 2) f. v. a. Refidenz, 
auch Reſidenzſchioß; 3) in Salz: 
bergmwerken: ein Raum, wo Man 
den Sumpf zur Sammlung des 
Salzwaffers vorrichtet. — Dof: 
Staͤtter find in Oeſtr. Hand: 
fröhner, den Viertenöhnern und 
Hauern aͤhnlich — HStelle, 
1) ſJ. v. a. Charge am 9.5 2) zu 
Wien: das Geheimderathscollegi⸗ 
um. — HTag, 1) f.v.a. Cour- 
Zag, der zur Aufwart, bei H. 
beftimmt iſt; 2) f. v. a. Frohn— 
Tag; 3) f.v.a. HSprache, d. 
t. — * Gerichtstag über die 
Hofhörigen; 4) ehem, eine feiert, 
Berfammi; der Lehnträger am H. 
des Lehnherrn. — HTrauer, 
die vom ganzen Hof beobadıtet 
wird; vergl. Kammertrauer, — 

Trompeter, f. HPauker. — 

Bogt, in Weftph, ungefähr 
f. v. a. Gerichtsdirector über die 
Hofhörigen. — HWehr, Hof: 
MWehrung, das Inventariam auf 
dem Gute eines Leibeigenen, weil 
ed eigentlich auf den Hof (be6 
Grundherrn ) gehört. — HWeib, 
in Weſtph. f. v. a, hofhöriges W. 
— HWirtſchaft, VBerwalt. der 
Einnahme u. Ausgabe für einen 
HStaat, def, für Kühe, Bäde- 
rei, Sonditorei, Fifcherei u Kel- 
Ir; HWEaffeu.HWSdrei: 
ber find dah. leicht zu erkl.5 zu 
Wien aiebt 8 auch HWRÄLHe. 
— H3mang, 1) f. Etiquette; 
2) fd. a. Bauernzmwang, bas 
Recht, Dienftpflichtige zu den Froh— 
nen anzuhalten. 

Hofwyl, Dertchen des fchweiz. 
Gantons Bern, mit dem Schloſſe 
Buchſee, wo Xellenbergs ber. 


Hofſtaat — Hogue | 


Inftitute beftehen (ſ. im 8.) bi 
früher der Wplhof, u. hi N4 
Landgut keinesweges ftark, aber 
zur Mufterwirtfcaft erhoben. 
Dog, eine der fleinen Gundar 
Snfein, wefllih bei Sumatra, 
Hogarth (With. — fpr.. His 
gärt) geb. zu London 1697, geil. 
als Fön. Hofmaler u. guter ‚Kup: 
ferfteher 1764 zu Reicefterfields, 
am berübmteften ald Satyrifer in 
feinen hoͤchſt Harakterift. Gemälden. 
HDoge, dän. Infelchen, gehört 
zur ſchlesw. Landfhaft Pelworm. 
Hogeland, Inſelchen an ber 
Garpentariafüfte von Neuholland, 
in der Endeavourftraffe. 
Högendborp (Gysbert K. 
Graf v. HD.) geb. 1762 zu Rote 
terdam, nieberländ. Staatsmin., 
war 1813 der thätigfte Arbeiter für 
die Wiederherftellung des Prinzen 
v. Oranien, 
Hogerberts (Romuald) geb, 
1561 zu Hoorn, einflußr. Staats⸗ 
mann zu Leyden, ft. ald Barne- 
veldtianer 1625 im Gefängniffe. 
Hogers (Goswin) neb. 1636 
zu Deventer, Prof. zu Gröningen, 
dann Staatsmann, aud guter las 
teinifcher Dichter, fi. 1676. 
Hogeveen, f. Doogeveen, 
Hoggry, Nebenfl, des Krifhs 
na in Hindoftan. + 
Hogia, f. Hodſcha. 
Hogolen, bei den Spaniern 
Torres, Doppelinſelchen unter 
den Carolinen, oͤſtlich von Aſien. 
Hogonas, ſchwed. Huͤttenort 
mit gr, Steintohlenw., in Male 
möhusiän, an einem Banale, 
Hoxshead (ſpr. Haggshedd) 
d. i. Saukopf: ein engl. Maaß v. 
63 Gallons od. 34 dresd. Eimern. 
Hogsties-Islands (fprid . 
Hartis: Eiländs) franz. les Etoi- 
les, Snfelgruppe, zu den weſtind. 
Bahamas nfeln gehörin; 
Hogue, Hougue Eſprich 
Uhg) franz. Seedorf im Dep, de 
la Manche, am Cap Houzuez 


HMogyeg Hohenau 
die Rheede wird durch das Fort, ſonen ſelbſt; 


Isle & Madame. gedeckt. Der 
Drt Liefert viel Fiſche u. Soda, 
u. ift duch die Seeſchlacht 1692 
zw. den Engl. u. Sranz. berühmt, 

Hoghez, ſ. Heviz. 

Hohbach, wuͤrtemb. Flecken 
mit 650 E. u. röm. Alterth., an 
der Zart, im DAnıt Blaufelden, 
unweit einer incruftirenden Höhle 
und einiger Duckfteinbrüce. 

Hohberg (Wolf Helmharb, 
Freih. v. 5.) geb. 1612 zu Den: 
genfeld in Niederöftr., geft. 1688 
zu Regensburg, zu feiner Zeit ein 
berühmter Dichter. 

Hohburg, Df. u, Ritterg. im 
faͤchſ. Amte Wurzen, am Zuffe des 
Dobburger Gebirge; -bas 
Sut gab Joh. Georg I. Luthers 
Erben für defien Siegelring. 

! a Doͤrfchen 
ber fühl. Schweitz, durch bie 
DH— er Linde belannt, die we—⸗ 
en ihrer überaus fchönen Um: 
cht Sehr beſucht iſt. 
Bohdheberg (ber) anſehnliche 
ſchleſ. Hoͤhe im Rieſengebirge. 
:Dobhe Egel, ſ. v. a. Efel, bie 
Iucerner Alpenhoͤhe. — 9. Far⸗ 
ben, ı) im Gegenf, ber blaffen, 
3. 3. in Blaufarbenw, f. v. a, 
Dunkelblau; 2) — helle $. „im 


Gegenf: ber dunklen. — H. Fiſch⸗ H 


zäune, bie weit uͤber den Bo: 
ben heraufgehen; es giebt offene 
und zugemadte. 

Hohegeiß, fehr hoch geleg. 
braunſchw. Harzborf, im Kreisger. 
Walkenried, mit 900 E., keinem 
Aderbau, aber flarker Gifen= und 
Dolzwaarenverfertigung. 

„. Gerichte, d. i. Ge 
richte uͤber Hals und Hand. 

Hoheit, y v. Gott ſ. v. a. 
Majeſtaͤt; 2) hoͤchſte Gewalt eines 
Landesheren, Oberherrſchaft; fo 
ſteht das Schönburg. unter fächf. 
Hoheit; 3) Titel für Perfonen 
koͤnigl. od, Faiferl. Etandes (bad. 
koͤnigl. H., kaiſerl. H.) u. folche Per: 

Sachwoͤrterbuch. 4, Bd. 
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dieſenTitel führen auch 
der Großſultan u. bie Großherzoͤge. 
Hoheitsrechte, f. Regalien. 
Hohe Jagd, IGerechtfame 
auf hohes Wildpret, b. i. 
auf Bären, Roth: u. Zannhirfche, 
Luchſe, Schwäne, Trappen, Kra— 
nie, Auerhühner, Fafanen und 
Boden. Hohe 3. fegt auch ger 
woͤhnlich die Mittel: u. niedre J. 
auf einem Gute voraus, — 9. 
Kante iſt die fehmälfte Seite vi« 
nes Ziegels, Bretes u. f. f., infor 
fern naͤmlich diefelbe zur Grunde 
flähe erwählt wird, Ä 
Hohe Kaften (ber) Appenz 
zeller Alpenhöhe, füböftl. v. App., 
5518 oder 5540 F. über dem M. 
Hohe Kopf (der) bab.Berg 
im Schwarzwald, 2560 Fuß über 
ben Rhein erhäben. | 
Hohe Kreuz am Schneeberge 
(das), anſehnliche Höhe im ober 
öftreihifhen Traunkreiſe. 
Hohelied (das), f. bobes®, 
Hohemauth, ſ. Hohenmauth. 
Hohe Menſe oder Manze, 
ber Gipfel des Habelſchwerdter 
Sebirgs, im weſtl. Theile bes 
Glägifhen, hat 3242 ober 3268 
Fuß Seehöhe, | . 
‚Dobe Meffe, f. Hochamt. — 
.‚ Morgenfprade, die jährl. 
feierlihfle MSpr. oder Verfamme 
lung einer Dandwerkerinnung. 
Hohenaich, niederöftr. Dorf 
unweit Gmünd, mit einer Spinn⸗ 
mühle. j ji 
Hohenaltheim, F. Dettin⸗ 
gen: Wallerftein. Lufifhl. u. Dorf, 
Hohe Nan, ſ. Hohhorn, 
Hohenaſchau, bair. Bergſchl. 
am herrl. Prienthale, im LandGer. 
Roſenheim des Iſarkreiſes, hat 
eine wichtige koͤnigl. Eiſenzeche. 
Hohenasperg, wuͤrtemberg. 
Bergfeſt. im DAmte Ludwigsburg. 
dient als Staatsgefaͤngniß, und 
verwahrt mehrere Alterthuͤmer. 
. Dohenau,. Zleden mit eine 


19 
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Stuterei, in der Gegend v. Wien, 
iſt fuͤrſti. Liechtenſteiniſch. | 
Hohenauen, Gegenfuh— 
zen ‚(im Gegenſ. ber: Rau: Bub: 
ren) die Fuhren fttomaufwärts 
auf ber - Donau; eine Hohenau 
oder Hochenau ift ber größte 
Donaukahn, gegen 68 Ellen lang. 
Hohenberg, 1) bair. Schloß 
u. Flck⸗ mit Alaunſied., im Ober: 
MainKr., an d. Eger u. Rosla, 
am Fichtelgebirge, 1560 F. uͤber 
dem M. 2) würtemb. (bis 1805 
öftreih.) Sraffch,, im Nedarkreife. 
3) oberöfte. Bergſchl. u. Df. mit 
Feilhauerei u. Eifenfabr., am.un: 
rechten Zrafenbadje. — Der Sat: 
tel des Dohbenberger de: 
Heids in Niederöfte. hat 2502 
uß Seehöhe. = 
Hohenbruck, böhm, Binnen: 
Kabritft. im Kr. Königingräg, in 
d. Herrſch. Dpocjna, Bat 1400 €, 
Hohenbuͤchen, braunfhrweig. 
Doͤrfch. u. Burgruine, unw. der 
Lippoldshdhle, im Kreisget, Gre: 
ne, arbeitet mit für bie Duinger 
Gteingutfabriß, 
Hohenbodeleben, preuff: 
Dorf mit 900 €., im Reg.Bezirt 
Magdeburg, Matthifons Ged.Drt. 
Hoheneck, f. Hohned, 
Hohenelbe,: böhm, Wied: 
laby, böhm. Bergftadt im Kr. 
Gzaslau, Hptſt. einer gräfl, Mo: 
rzinſchen Derrfh., an d. Eibe bie 
hoͤchſte St. (1500 F. Seeh.), un; 
term. 3iegenrüd, hat ein Schloß, 
2350. E., Papierm,, ftarken Lin: 
nenhandel, auch Zinnbau. 
Hohenembs, ı) ehem. Graf: 
fhaft, feit 1760 öftreih. 2) de⸗ 
ven Hptfld,, unweit des Rheines, 
im Kr. Bregenz, hat ein Schloß, 
Schwefelbad, und 1200 Einw. 
‚Dohenfeld, reihsgräfl, Ger 
ſchlecht in Deftreih u. Böhmen; 
Graf Dito Adolf, geb. 1764, iſt 
oͤſtreich. FMarſchallieut., und hat 
feinen: männlihen Erben. 


Hohenauen —Hohenleuben 


zollern· ſigmaring. Hertſch. nebſt 
Fick. u. Bergſchloß, gehoͤrte ehe⸗ 
mals dem deutſchen Orden. 
Hohenfinow, preuſſ. Dorf 
im Regbez. Potsdam, mit Draht⸗ 
hammer, Bardentfabr, und ſtar— 
kem Krappbau. 
Hohenfriedberg, vulgo 
Strohfriebrig, hochgelegenes 
preuſſ. Staͤdtchen, unw. Jauer, 
mit huͤbſchem Schloß u. Garten; 
hier ſchlug Friedrich II. 1745 die 
Oeſtreicher empfindlich. 
Hohenfurth, boͤhm. Flecken 
im Kreiſe Budweis, mit Perlen⸗ 
Fiſcherei in der Moldau. 
Hohengerolseck, Burgrui⸗ 
nen in bem Leyenſchen Ländchen, 
v. Baden umgeben, Stammhaus 
der ehem. ber, Grafen v. Gerolseck. 
Hohenhaslacdh, würtemberg. 
Fick. im OAmte Vaihingen, bat 
1100 Einw., u, liefert trefflichen 
rothen Wein, 
Hohenhauſen, 1) (Hr 
Frid. Amalie, Freiin u; H.) geb. 
zu Herford 1781, als Dichterin 
weniger bekannt, als 2) die Freiin 
Eliſab. Philipp. Amalie, geb. v. 
Ochs, zu Berlin, geb. 1791 zu. Caſſel. 
Hohenheim, würtemb, Luſt⸗ 
ſchloß, im OAmte Stuttgard, in 
d. Alb, mit ſchoͤnem Parke; jetzt 
ber Sitz eines treffl. Dekonomie⸗ 
und Forft » Lehrinftitutes; dabei 
Kleine d. mit ausgezeichneter 
Stuterei. 
Hohenhewen, F. Fuͤrſtenberg. 
Standesherrſchaft in Baden, im 
Seekreiſe, mit der Stadt Engen 
und an 6800 Unterthanen. 
Hohenlandsberg, ı) kleine 
Herrſchaft im bair. Rezatkreiſe; 
2) bair. Schloß unw. Uffenheim. 
Hohenleipeiſch, vielleicht das 
beruͤhmte alte Lebuſe, ehemals 
eine Stadt, jetzt ein preuſſ. Flck. 
im Liebenwerder Kr. des Regbez. 
Merſeburg, liefert viel Schmelz⸗ 
tiegel, Toͤpfe und Pech 


Hohenfels, NeuH., hohen »Hohenleuben, MarktHe., 


— 


Hohenliebenthal — Hohenmauth 


Reuß⸗Schleitz. Flecken mit ſtarker 
Woll⸗ u, Cattunweberei, der 
Pflege. Reichenfels. 
Hohenliebenthal, 2 art 
Fabrikdoͤrfer, a) im Negbez. Rei: 
chenbach, mit Schl. u. Park, hat 
1700 Emw., u, liefert gefchliffene 
Halbebetfteine;. b) im Schönauer 
Kreife, hat 1100 ‚Einwohner. 
 Hohenlimburg, gräfl. Bent: 
eim = Zeflenburg. Standesherrſch. 
im preuff. weſtphaͤl. Rgbz. Arene- 
berg, Kr. Sferlon, mit 4200 €. 
Der Hptfle., mit 1450 Ew., hat 
ein Schloß, Liefert Metallſchnallen 
und feinen Eifendraht, 
.Bohenlinden, bair. Dörf: 
hen ‚im LandGer. Schwaben des 
Sfarfe,, ber. durch die Schlacht 
am. 3..Dec. 1800, worin Moreau 
bie Deftreicher ſchlug. 
‚Hohenlohe, I) altes ber. 
Fürftenhaus in Franken, befigt g. 
22 DuM. mit :65000 Untertha⸗ 
nen, bis auf 1 QumM. mit 3000 
Er, (die zum bair. Rezatkr. ge: 
Hört) im würtemberg. Jaxtkreis 
gelegen: Im 16. Sahrh. war nur 
noch Eine Linie übrig, die Walz 
benburgifche, bie fid damals in 
die Neuenftein, u. Scillingsfürft. 
‚Ipaltete, 1744 und 1764 wurden 
ihre Lanbe-reichsfürftlich, u. 1803 
erhielt das Haus Sig u. Stimme 
im Fürftencollegium, wurde aber 
1806 mebiatifict., Die Linien: find 
jest: 4) 6. Neuenftein: a) 
HLangenburg (F. Karl Ludw., 
geb, 1762, reſid. zu Langenb.) 
b) 9. 'Sngelfingen ober D. 
Debringen (befist auch noch 
Dppurg bei Saalfeld, Schlawen: 
zig und Laſſowitz in Schleſ.ʒ F. 


Friedr. Aug. Karl, würtemberg,] 


Gern.Lieut., geb. 17845 deſſen Br, 
Adolf, geb, 1797; bef. die Herrſch. 
Koſchentin u. Landsberg in Schleſ.); 
2) Di Kirchberg, (F. Georg 
Ludw. Mor., geb. 1786, reſ. zu 
Kirchberg); B) DH Walden- 


l 


au 
burg:, d) 5. Bartenſtein 
(8. Karl u: Sheod., würtemb. 
Deieuten., geb, 3788. ref. zu Bart.) 
dd) 9. 283 (vers 
loe 1803; Oberbran , jenfeit des 
Rheins; F. Karl, franz., ruſſ. u, 
preufj, Gen.Lieut,,. geb. 1766, reſ. 
zu Baldenbergftetten); _ 
Schillingsfuͤrſt (F. KarlXlbe, 
oͤſtr. Gen Maj., geb,, 1776, reſ. 
zu Kupferzell z deſſen Br. Franz 
Joſ., bair. Major, geb. I 


87 
hat die. Herrſch. Shilingefürk) 


Vergl. nod) Gleichen, — Der Gr. 
Wolfg. Sul.,. ‚geb. 1622, als 
franz. (Seneral Anhänger v. Sonde 
u, deshalb lange im Kärker, focht 
georn die Zürken mit Ruhm, u. 

», 1698 zu re als öfte. 
GFMarſchall. Nod berühmter als 
öfte, Gen. ift Fri, Wilh. v. 9. 
Kirchberg, . geb, 1732,  geft. zu 
Prag 1796.— Fri. Lubiw, aus 
Ingelfinger ‚Linie, geb. 1746, Re⸗ 
gent feit 1796, geſt. zu Schla⸗ 


wentitz 1818,,.Ppreuff. . Untergen. 


bei Sena, mußte fid.d. 28. Oct. 
1806 mit 17000 M. bei Prenzlau 
an die Franz. ergeben. — Aler. 
Leopold, aus Scillingsf. Linie, 
geb. 1793 zu Kupferzell, feit 1815 
kathol. Geiftl., ſeit 1817 geiftl. 
Rath zu Bamberg, jetzt Doms 
propft zu Preßburg, iſt der bes 
fannte vermeintl. Wunderthaͤter. 
— 2) Burgruine bei Uffenheim in 
Baiern,. Stammh. der vorgeuann= 
ten Fürften, — 3) preuff. Df. im 
Kr. Merfeburg, wahrfh. Stammes 
ort der alten Grafen von ber 
Lohe, nachher v. d. Saale ge 
nannt, hatte ein Glofter, liefert 
viel. Gurken, Zwiebeln u. f.w., u. 
hat eine Mineralquelle. 
Hohenlubas, preuſſ. Df. im 
Regbez. Merfeb., Kr. Bitterfeld, 
mit Pechſied., verpflegt im Som⸗ 
mer febr viele Bienenftöde aus 
der Umgegend, Aa: 
HSohbenmauth, Wyſoky 
Meito, böhm. Stadt im Kreife 
19 * 


em 


- 


292 k e Hohenmölfen 
Chrubtm, hat 3650 E., u. dient 


‚im oͤſtr. Haufe zum Leibgebinge, 


Hohenmölfen u. Hohen» 
mülfen, f. Mölfen u. Mülfen. 
Hohenneuffen, Heine wür: 


temb. Belfenfeft., dicht bei Neuffen. 


Hohenporn, hoher Berg im 
Fuͤrſtenth. Walde, enthält bie 
QAuellen der Dimel, _ | 

AA RH LE arfl. Ho⸗h 
enthal. fchönes Schloß und Gut 
‚an der Mulde, im preuff. Rghz. 
Merfeburg, Kr, Delitzſch. 

Hohenrechberg, f. Rechb. 

Hohenrurersborf, unmit— 
telbar kaiſerl. Flecken u. Doma⸗ 
nialgut in Niederoͤſtreich. 

Hohenſalzburg, die hohe 
Bergfeſtung naͤchſt über der St. 
Salzburg, am linken Salzachufer. 

Hohenſchwangen, bairiſches 
Bergſchloß uͤber Schwangen, im 
Land Ger. Fuͤſſen des ODonauftr. ; 
in der Naͤhe trefflicher Marmor 
und Sandſtein. 

Hohenfolms, F. Solms: 
Standesherrſch. im preuſſ. Rgbz. 
Coblenz, Kr. Neuwied, mit fehr 
Heinem. Städth. u. hohem Berg: 
ſchloß gleichen Namens. 

Hohenſonne, hohe Son— 
ne, weimar. Jagdſchl., fuͤdl. v. 
Eiſenach, durch den in Felſen ge— 
hauenen Steinweg mit Eiſe— 
nach verbunden. 

Hohenſtadbt, Zabrzec 
(ſpr. Zabtſchetz oder Zombtſchetz) 
F. Liechtenſtein. St. an der Sa— 
zawa, im maͤhr. Kr. Olmuͤtz, hat 
ein Schloß, 1500 Einwohn., und 
ftarke Jahrmaͤrkte. 

Hohenftaufen, würtemberg. 
le, im OAmte Lord, lehnt fi 
an den hohen Perg, ber bie Trü- 
mer ber 1525 dv. ben Bauern zer: 
flörten Stammburgjenes ber. Hau: 
feö trägt, welches Friedr. von 
Staufen durd feine Tapferkeit 
in ber merfeburg. Schlaht 1030, 
wofür er Herz. v. Schwaben warb, 
mädtig erhob; er ft, 1Io5. Von 


— Hohenthal 
feinen ©. warb Friedrich IT, 
Herzog v. Schwaben, Konra 
1116 Herz. v. Franken u. 1123 
König v. Italien, woraufer zwar 
1135, wie Friedr. auf die An- 
fprüdhe an die Kaiferiwürde, ver: 
zichtete, aber 1138 dennoch Rats 
fer ward; f. übr. bie Art. Kons 
rad u, Welfen. Ihm folgte fein 
Neffe Frieder, -Barbarofla , bie: 
fem fein ©, Heinr. VL, u. 1228 
fein Enkel $riedr, U. Diefer 
ließ feinen ©. Heiner, einfärkern, 
u. den Nachgebornen„ Konrad, 
1237 zum König wählen; Kons 
rad IV. ft, jedoch, den Dapft bes 
tämpfend, 1254 (an Gift), U. fein 
©, Konradin, ber legte Hohen⸗ 
ftaufen (f. dief,) endete 1268 auf 
dem Blutgerüfte, 
Hohenſtein, Du>2yf. 
Hohnftein; 3) Burgruine im han: 
noͤvr. Kürftenth. Göttingen, am 
Harze, 1 Meile v. Rorbhaufen, 
urfpr, Honftein (Hünenftein, 
d. i. Niefenftein); bier haufeten 
ehemals bie Grafen v, 9., be 
ren Sande jest theild (mäml. bie - 
Herrſch. Cora und Klettenberg) 
zum preuſſ. Rgbz. Erfurt, theils 
(näml. das Stiftsamt Ilefeld, 
das graͤfl. Stolberg: St—ſche Amt 
Neuftadt und das Stolb, : Wernis 
gerodefhe Amt Sophienhof) zu 
Hannover gehören, 4) Yolnifc 
Dlftined, oftpreuff. Stadt am 
Wispelfee ımd der Amlang, im 
Dfterroder Kr., mit Schloß und 
950 Einwohnern, 
Hohenthal, ſaͤchſ. Grafenfas 
milie, unter d9, N. Hohmann 
aus Suͤddeutſchl. ſtammend; ein 
Kaufmann Hohmann zu Peipzig 
gründete vor etwa 1203. das ho⸗ 
he Anfehen bes Haufes, das in 
Sachſen für das reichſte gilt, und 
die Herrihaft Koͤnigsbruͤck, Lau- 
enftein, Pöunig, Kayna, Dölkau, 
Knauthain u, ſ. w. beſitzt. — 
Graf Peter v. H., OConſiſtorial⸗ 
Vicepräf,., geb. 1725 zu Leipzig, 


Hohentruͤbingen 


geſt. 1794 zu Herrnhut, iſt durch 
feine zahlreichen anonymen Scrif: 
ten um die Defonomie unfterblid) 
verdient, und gründete die fächf. 
Don. Gefellih. — Gr. Peter K. 

Wilh., geb. 1754, iſt anjetzt ſaͤchſ. 


Gonferenzminifter und Oberſteuer⸗ 


director, auch Standes herr zu Koͤ⸗ 
nigsbruͤck. — Gr. Peter Fr. ſtarb 


vor einigen Jahren als aͤlteſter 


ſaͤchſiſcher Miniſter. 


Bohentruͤdingen, feſtes bai⸗ 


riſches Bergſchloß im Landgerichte 
Waſſertruͤdingen des Rezatkreiſes. 
Hohentwiel, wuͤrtembergi⸗ 
ſche Bergfeſtung auf hohem Fel⸗ 
ſenkegel, mitten im bad. Seekreiſe 
gelegen, galt fuͤr unuͤberwindlich, 
bis die Franzoſen fie im: Revolu: 
tionskriege beim: Vorübergehen er: 
oberten und groffenth. fprengten. 
Hobenurad, gefcleifte wür: 
temb, Feftung auf einem hohen 
Berge des OAmtes Reutlingen. 
Hohenwaldeck, tehemalige 
Herrſchaft und Burgruine im bai— 
riſchen Iſarkreiſe. 
Hohenwarth, bair. Schloß 


im Iſarkreiſe, LandG. Pfaffenho⸗ 
fen.’ Die Grafen v. He ſtam— 
men von bier, unb hatten ehem. 
auch das Fürftentbum Gerlach⸗ 
ſtein; aud find fie Erblandtruch⸗ 
ſeſſen in Krain und  windifchen 
Mark. "Graf Kranz Joſ., geboren 
1771, iſt K. 8, Kämmerer, gleich 
‚feinem Bruder Andreas, geboren 
‘1794. — Der Graf (oder Fürft) 
Sigiem Anton, geb. 1730 zu. Ser: 
lachſtein, ein Erjefuit , ſeit 1803 
Erzbiſchof zu Wien, war:ber Er: 
‚zieher des Kaifers Franz, und 
ftarb 1820, | 
Hohenwartshöhe, eine'der 
noriſchen Alpen, nähft: dem Groß: 
glödner, hat 10392 F. Seehöhe. 
Hohenwerfen, öfter. Berg: 
feftung im. Salzburger Kreife, an 
der Salza; der anliegenbe Fleden 
Werfen bat Eifen, und Kupfer; 


— Kohenzollern 
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hbämmer, Pulver» und: Papierm 
aud) wicht: Kaͤſe⸗ u. Bolzhandel, 
Hohenwiefe,: preuff. fhlrf. 
Dorf im Rgbez. Neichenbady, lie 
fert viel Halbſeidenzeuch. 
Hohbenzierig, meklenburg. 
ftreligifches Dorf: und Luftichloß, in 
der Herrfhaft Stargard. 
—Hohenzollern, ' Berg bes 
würtemberg. Antheild am Schwarze 
walde, hat 2621 Fuß Seehöhe, 
Hohenzollern, deutſches 
Fürftenhaus, oder vielmehr. nur 
deſſen ſchwäbiſche Hauptlinie, 
indem die fraͤnkiſche das 
jetzige preuſſiſche Haus bildet. Je— 
ne iſt katholiſch, erhielt 1507 die 
Erbkaͤmmererwuͤrde des H,R.R,, 
und zerfiel 1576 in die Linien 
H. Hechingen u. H. Sigmarin⸗ 


‚gen; beide wurden (resp. 1623 


und 1638) veihöfürftl., und er⸗ 
hielten : 1653 Sitz und Stimme 
im $Fürftenrathe,: 1806 aber bie 
Souverainetät; beim Bundestage 
haben fie je Eine Stimme im 
Plenum, fonft aber mit einigen a. 


| Fuͤrſten zufammen Eine Guriats 
us Sleden mit goo E., am Paar, | fi 


mme. — Bob. Hechingen 
beſitzt die Grafſchaft Hechingen, an 
der Starzel, auf dem Schwarz⸗ 
walde gelegen, rauh u. holzreich; 
dazu noch Hirſchlatt und Stetten, 
zufammen 45 AM, mit 14500 G. 
Der $. Fri; Hermann Dtto, geb, 
1776, regirt feit 1810, und refid, 
zu Hechingen; fein Oheim Franz 
Kaver, geb 1757, iſt k. k. Gen. 
v. der Cavall., "fein Vetter Joſ. 
Wilh. aber (geb. 1776): Fürftbifch. 
v. Ermeland, und Joh. Karl (ges 
boren 1782) baieGen.Lieut. Das 
Bundesconting. beträgt 93 M. — 
Hoh. Sigmaringen befigt die 
Graffh- Sigm. und Vöhringen, 
unter 6 Herrſch. aud Haigerlod, 
überhaupt ııt AM, unmittelbar, 
und noch 7 Berrſch. der Häufer 
Fürftenb., Thurn und Späth, zus 
fammen alfo 204 QM. mit 39000 
E. ; das Gonting. beträgt 197 M,, 
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das Einkonimen 3: Mill. Thaler. Inorifchen Alpen. —. Eon, 
Das Land iſt dur die Alb meift au deſſen Bildung eine bünnere 
bergig und. holzreich, und wird v. Joder kuͤrzere Saite oder Luftfäule 
der Donau, demNedar u. Lauchart |gehörtz der Name kommt daher, 
gefeuchtet. Der F. Anton Aloys daß der Sänger zu deſſen Bildung 
Meinrad Pranz, geb. 1762, reg. Iden Kopf höher zu heben pflegt, 
feit 1785, und''refid. zu Sigma |— 9. Wind h. bier u. da der 
gingen. — Der. ältefte befannte |Norbweitwind. — 9. Windes 
GSraf v. Zollern, Ehaffilo,|fhmelzofen, ein HOfen auf 
ft. ums J. 8005 durch Friedr. ſhohem Berge, damit an Luftzuge 
IV. bildete fi im 3. 1200 bielgewonnen werde; in Deutſchland 
fraͤnkiſche oder burggraͤflich nürn: Iniht gebräuchlich; .. er hat unten 
on. . j 714 — rn den Luft⸗ 
—Hohepoͤn, f. Hohenpoen. zug hervorbringen. 
“Hoher Adel, f.B. I, S. Hohe Säntis (ber) hoͤch— 
2115. — H. Altar, ſ. Hochaltar. |fter Alpengipfel im Cant. Appen- 
u Hauuffag geftjiehe bei guten |zell, hat. 7671 ober 7745 Fuß 
Erzen, indem man etwas mehr|Sechöhe: 
Erz in ben. Hohofen giebt,’ ale er| Hohes Amt,.f. Hochamt. 
in gleihem: Zuge Halten kann. | Hohe Schreibart,.. unter 
AD Fuß, ſ. im F. — 9.Geift,|den 3 Arten des Styles die hoͤch⸗ 
der ſich weit:über die alltägl. Sin: |fte, die ſich der erhabenften Bil: 
wesart deriMehfhen erhebt; ' ſein der und Ausdruͤcke bedient, — H. 
Nutzen für die Menſchheit iſt ſehr Sſchule, 1) Univerſttaͤtz 2) jede 
wrelutiv. Vom groſſen &. mter⸗-Akademie; 3) auch wohl ein Cy- 
mnasium illustre, ⸗ He S ch ul⸗ 
ter gilt dafuͤr bei Vergleichung Ei⸗ 
ner Schulter mit ber andern, u. iſt 
ber Anfang’ des Auswachſens, 
kann jeboh meift. noch ı gehoben 
ber Ofen, ſ. Hohofen — Deo: 


her Prieſter, Oberhaupt ber | Meer ;:b. i. geofle. Entfernung v. 
Prieſterſch.; 1) befonders bei dan [Bandes 2) hohe Fluth, befonders 
‚Buben, #00: die Würde. bis zum wenn nur bei diefer einchafen zu⸗ 
Exſile in Uasons Nachkonnnenſch. Fgänstich.ift. Er, 
forterbte; zu Zefu Zeiten altermir: | Hohes Feft, eines derjen. 3 
ten 2. Hobeptirftee in der Amt: | Fefte, die wir mit 2 oder 3 Fei⸗ 
{ ertagen zu. begehen. pflegen, naͤml. 
Oſtern, Pfingften und Weihnachs 
tenz. an deren Item Tage iſt ges 
meiniglich jede ‚öffentl, Luſtbarkeit 
verboten. —:d. Gebirge, %. 
Boöchgebirge. 9. Gericht, f. 
HochGer. und hohe Gerichte. 
Inſiegel s1 Aus wurf des 
Hirſches Shup,.. dasjenige, 
was dee Dirfch auf. feuchtem Bo⸗ 
den über der. Schaale mit heraus⸗ 
Hebt, und auf trocknein Boden wie⸗ 
7 9. Thronm, 7445 wiener Fuß der fallen läßt, indem es umgekehrt 



























ſcheidet er ſich nn, ‚ale 
letzterer ſich notwendig. in der 
Auffenmwelt benrtunden ‚muß, um 
ſo zu heiffen. 9. Dee 


'vena elätior, |. Er; 


pf ⸗ H 1 
3— derj., mit todo Defanibern Ma⸗ 
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Hohes Lied — Kohles Blast 
Hohelied HBacke bedeutet. in Schleſien eis 


sp oheß, Lieb, 
Salomonis, eines der fchönften 
Gedichte im A. Zeftam;, dem K. 
* lomo zugeſchrieben; ein Liebes— 
lied nach der. Form, voll der uͤp⸗ 
pigften v. feurigſten orientaliſchen 
Ausdruͤcke, von vielen, Theologen 
aber fuͤr eine Weihſag. von der 
chriſtlichen Kirche erklaͤrt. 
Hohe, Meer, ſ. hohe See. 
> D. zu 4 ſ. hohe Züder. — 
H. Berbreden, I) = Grimi: 
nalverbredhen 5.2) = himmelſchrei⸗ 
ende Sünde. — 9..Waffer, I) 
Fluthz 2) hoch angelauf. Wafler 
im: Strome, der dadurch ſchon 
ſchwierig zu beſchiffen wird; 8) 
— Strombette. — H. Wild: 
pret, ſhohe Jagd. 

bohe Staufen, ſ. Hohen: 
ſtaufen. 

Hohe Tage, die Tage der 
hohen d. i. der Ghar: 
woche. a 

Dobe. Been,. mooriger und 
-meift kahler, bis 2150: Fuß über 
das Meer anfteigender Gebirgs: 
rücen im. überrhein. — ‚zw, 
dem Rhein, der Moſel u. Maas. 
Bohe Wie fe, ber hoͤchſte 

net des Erzgebirgs, nämlich 
der Gipfel des Keilbergs; ſ. im K. 
Sobgull je, die hoͤchſte Berg⸗ 
kuppe noͤrdlich von Hirſchberg in 
Schleſien, bei Hohliebenthal, ſoll 
gegen 2700 Fuß Seehöhe haben, 
= gewährt seine entzuͤck. Ausſicht. 


[8 


Sohl gzeht die. Ger, wenn. fie] 


hohe Wellen bildet, weil dann aud) 
e Hohlungen „entftchen. Das 
Hohl,.ı) die Tiefe des Shiffvauz 
mes, bis an die obere Seite bes 
Kieles gemeſſen; es beträgt ge: 
woͤhnlich die Haͤlfte der groͤßten 
Breite bes Schiffes 2) der ganze 
Rumpf des Schiffes. 
Sohlader, HBlutader, 
HBene, die groͤßte der Venen, 
naͤchſt dem Herzen, in deſſen red) 
te Sammer fie zuletzt ausgießt.— 


29 


nen Verſchwender. — HBau, 
jeder unterivd, Bau unter Hu— 
[Pr Feſtungen u, ſ. w. H.⸗ 
Beere, f. DindB, — Beil, 
gefrümmtes Handbeil der Zimmers 
leute und Tiſchler.  HBluts 
aber, ſ HAder. HBARInne, 
HBenen‘., befindet ſich am 
bintern Rande des rechten. Leber: 
lappen. HBASack, HBenen; 
ſack, die vordere rechte Neben— 
kammer des Herzens. — HBoh— 
rer, deſſen Ecraubengewinde 
eine Hoͤhlung umgiebt; kommt 
die Hoͤhlung kaum der Haͤlfte ei— 
ner Walze gleich, ſo heißt der 
Bohrer ein HEifen. — HBun— 
33 ſolche, die eine hohle Gru— 
e in ſich enthalten. — HCEir⸗ 
tel hat nach auſſen gebogene Füfs 
fe, und dient zur Ausmeſſung hoh— 
ler Räume. — HDeich ſel, 8; 
Zerel, ein Dedfel,. womit der 
Zimmermann hohle Körper ‚im 
Innern . bearbeitet, indem feine 
Klinge nad) der Breite. gehöhlt ill, - 
HODocke: in dieſe ſpannt ber 
Drechsler diej. Dinge, die hohl 
ausgearbeitet oder doch mit unge— 
woͤhnlicher Feinheit behandelt wer⸗ 
den ſollen — HEiſen ) ber 
Büdhauer: und, der Tiſchler, f. 
Bohrer; 2) aufHawmmerwerken 
hohl aufgetricbenes Eifen. 
Hohle Ebbe, der Zeitpunct 
des Uebergangs don der Ebbe zur 


luth. 

‚Dohlen, in Deftr. der obere 
Muͤhlſtein. 

Bohlen, in Niederſachſen — 


ziehen (v. ber Zugluft.) 


Hohlente, — Auadente, 
Hobler Stein, anſehnlicher 
Fels im meining. Amte Altenſtein, 
trägt wegen. feiner herrlichen Aus— 
ficht ein Belvedere. 
Hohblerbraud, Fuma- 
ria bulbosa, f. unter Erdrauch. 
Hohles Blatt, an welchem 


SAſt iſt der Trompetenbaum. —|der Rand gleichſam zu Hein iſt, 
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eriheint. — 9. Waffer,, fehr 
niedriges Waffer, 
Hohle Welle, Röhrchen, 
über eine Are zu ſtecken, fo daß 
nun Beide können verfchiebene Bes 
wegung erhalten, 
Hohlfeile, runde Keile, wo: 
mit man vertiefte Sachen ausfeilt. 
Hohlfeld (Chph. Ehr.) Ab: 
vocat zn Dresden, ein geachteter 
Dichter, geb, bafelbft 1776. 
Hohlflöten, HPPfeifen, 
bohlklingende Flötenwerke der Or: 
gel, mit erweitertem Eylindrifchem 
Körper, aber engen Lefzen; v. 8 
und 16 Fuß Ton h. fie GroßH.⸗ 
löte,v. 68 HPiepen ob. 
Quinten, v.4,3u.2 F 
KleinHFl., KlFloͤten, aud 
CEbei 2 F.) Waldfloͤten, v. 1 
F. aber Siffloͤten. — HGän: 
ge, gewoͤlbte G. unter den Boll⸗ 
werfen, Lunetten u, a, Auſſenwer⸗ 
fen der Feſtung. 
Hohlgerinne, Gefluder, bas 
nur aus einem hohlen Baumſtam— 
me befteht, und bei geringen Auf. 
ſchlagwaͤſſern an Hüttenwerken ges 
bräudlih if. — HGeſchwuͤr, 
ı) jede Fiftel; 2) das eigentliche 
NRöhrengefhwär. — HGefdirr 
ift beim Binngieffer basjenige, das 
in Zheilen gegoffen und dann zu: 
fammengefegt werben muß. — H. 
Gieffen, 1) hohles Gußwerk 
aus Einem Gtüde; 2) das Gief: 
fen über ein getriebenes Blech, 
wodurch ber Guß erhabene Kigu: 
zen befommt. — HGlas, hbohls 
geihliffenes Glas, concaves 
oder vertieft gefchliffenes Glas. 
Hohlhand, SDandteller, 
die hohle Hand, d. i. ihr innerer 
heil ohne die Finger. Die ei: 
genen Hohblhandbbänder ver: 
binden bie Mittelhandknochen (doch 
ohne den Daumen) an deren obe: 
rem Ende unter einander. Hohls 
bandbogen find 2 Schlagabern 


“ 


Hohles Waſſer — Hohlklinge 


fo daß bie Flaͤche dadurch vertieftſ Fingernerven 











gehe 
mittleen Armnerven "big 
Speicdhenfeite bes gten ' ers, 


und von ber@llbogenfeite 
bis Hess = ‚Heinen 
Hohlhandbf e, 
an den Handknochen, — h 
len. Hand zu gerichtet. Der Hoh 
handmuskel kommt bom 
bogenrade der Flechſenhaut 
Hand, geht gegen den 
knochen des kleinen Fingers, umd 
fpannt die lchfenhaut der 
Hand an. Hohlhandnep, Ber: 
bindung von Schlagadern in der 
boblen Hand, Hohlhäandwin 
tel, ein Theil am Mittelhand:- 
Inochen, der nebft dem Ellbogen- 


‚und Speichenwinkel die Ellb.: ı. 


Speichenfeite besfelben abtheilt, 
Hohlhandzweige ber Schlag: 
adern find diejenigen, welche nad) 
dem Hohlhandbogen u. dem Hohl⸗ 
handnetze abgehen. — 

Hohlhaͤringe, Matjesh, 
die ſchon im Fruͤhjahr gelaicht ha⸗ 
ben, folglich leer gefangen werden, 
im Gegenſ. der beſſern Vollhaͤrin⸗ 
ge. — Hohlhippe, zuſammen⸗ 
gerollte, in der Mitte alſo hohle 
Hippe; daher fol hohlhippeln 
(foppen, aufſtechen, ſpoͤtteln) kom⸗ 
men, das aber gewoͤhnlich hoh⸗ 
nippeln ausgeſprochen wird, — 
HKehle, ı) jede Zierrinne, bes 
fonders — HEeifte, eingeboges 
nes oder nad einem Cirkelſegmen⸗ 
te vertieftes Glied; 2) herzförm. 
Venusmuſchel mit 14 hohlen, zus 
rüdgebognen, in die Quere ges 
ftellten Runzeln. Mit dem HR 
Hobel werden HKehlen ausge 
ftoffen, und mit bem HR Stahl 
gedrechſelt. — HKirſchen, W 
— Vogelkirſchen. 2) Fruͤchte des 
Faulbaums, Rhamnus frangula. 
— HKlinge, Degentlinge, an 
weldher unter der Angel ftatt der 
Kante eine HD Kehle ausgefchliffen 
it; fie h. Shilfflinge, wenn 


in der hohlen Hand. Hohlhand⸗13 Seiten auf biefe Weife hohl ge 





Hohlkraͤhe Hohlzahne 


ı Ferkfen finde ⸗6Kraͤhe fe 
Schwarzſpecht. — HKreifel, 
„Nonne — HfKugel, elleipti: 
e, mit Pulver gefüllte und wie 
einekleinere Bombe dienende Kugel. 
Sohllauch, Dausk,, eine 
GSartenlauchart mit hohlem Sten: 
el. — Hkinfe, gegen ben Mit: 
elpunct hin erhaben gefhliffenes, 
fheibenförmiges Glas. — Hohl: 
meifel, f. HEifen; feine Schaͤr— 
fe bildet einen halben Mond, und 
er bat einen hölzernen Griff. — 
HMünzen, f. Bracteaten. — 
HHOhr, f. Merrohr, — HP fei: 
fe, HPiepe md HQuinte, 
f. Hglöte; das HQuintlein 
at aber 2 Buß Ton, — H. 
ing, f. Schüffelring. — 9.: 
Röhre, ein Eifen, das vorn dem 
vorbern Ende eines Löffels gleicht; 
damit dreht ber Drechsler dasj., 
was hohl werben foll, aus dem 
Gröbften ab, — Hohlrund, f. 
eoncan; Hohlründe, puriftifch 
r Eoncavität. — HSchleifen 
da8) diejenige Arbeit bes Klin: 
enfhmibts, mwoburd die Klinge 
nes Mefjer oder Degens eine 
lange HKehle erhält, 
Hoblfdhnabel, Cancroma, 
Bumpfvogel, bei Oken der Mus: 
kelreiher, am Schnabel der Löffel: 
sans fehr ähnlich, lebt in Braji: 
lien; C. cochlearia ift ber £öf: 
felfhnabel, undC.cancropha+ 
- gadber (3 EIl. lange) Krebsfreſſer. 
Hohlſchnaͤbler, 1) f.Leicht: 
ſchnaͤblerz 2) insbeſondere der 
Dfefferfreffer. — HSchnautze, 
f. Schwerdtfiſche — HSetzer, 
eine Art Raketenftab, — HSpa— 
tel, etwas auögehöltes Grabfceit: 
der Gärtner, 
"Hohlfpath, Chiaftolith 
(vom griech. X benannt) ein Try: 
ftallif. Halbharter Stein, bem An: 
balufit ſehr aͤhnlich, wiegt 232 


bis 3, ſieht weiß und grau, glaͤnzt 


im Innern, und ſindet ſich im Erz⸗ 
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gebirge nur oͤſtlich bei Aue, in an⸗ 
dern Gebirgen haͤufiger. 


Hohlfpiegel, einwaͤrts (con⸗ 


cav) geſchliffener Spiegel; es giebt 
kylindriſche, ſphaäriſche u. 
paraboliſche oder Brennſpiegel. 


Hohlſtaͤhler, Dreheifen, wos 


mit der Horndrechsler kugelfoͤrm. 
Sachen dreht: ein breites Eifen, 
dbeffen Schneide nad einem’ 


ir⸗ 
kelbogen ausgeſchnitten iſt. — H.⸗ 
Stampfer, PlattSt., etwas 


gekruͤmmte Meſſingplatte, womit 


der Hutmacher beim Anformen des 
Hutes die Schnur hinabſtoͤßt. — 
HStein, ſ. Hdiege.— Hohls 

ſtuhl h. bier und da der Großs 
vaterſtuhl. — Hohltaube — 
Holztaube. — Hierel,f. 9.: 
Deichſel. — HTreppe, Wins: 
delTr. um einen dien hohlen 
Pfeiler, in welhem man fih aud 
figend an Seilen binablaffen kann. 
— HTriebmaß: damit beftimmt 
der Windenmader den Abftand 
zweier Stöde eines Getriebes. 

Hohlunder, f. Dollunder. 

Hohlung, beim Horndrechs— 
ler: der untere hohle Theil des 
Elephantenzahnes. 

Hohlwaare begreift auf Glas⸗ 
huͤtten die Flaſchen, Trinkgeſchirre 
u. ſ. w. und überhaupt alle hoh⸗ 
le Gefäffe mit Eleiner Mündung. 
— HWagen, f. Höhlwagen. — - 
Weg, f.v.a. Schlucht, Schluch⸗ 
ter, Dehilde, befonderde wenn er 
durch das Ausfahren allmälig ent» 
ſtand; in Eriegerifchen Operatio: 
nen ift er oft ein wichtiges Dins 
berniß. — HWeide, bie Gohls 
weide, Salix caprea, — Hohl: 
werk, mit Hobhlziegeln gededtes 
Dad. 

Hohlwurz, HWurzel, ı) 
der Enollige Erdrauch; 2) die Ds 
fterlucei oder Waldrebe, 

Hohlaähne, beim Küllen: 
die naͤchſten Zähne an ben beiden 
innern Borberzähnen. Hohl 
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zahn, 1) das Katzengeſicht; 2) —6 


die weiſſe Zaubneffel, 

Do biziegel, Kebld-,.D.: 
Steine, halbäylindrifch geformte. 
Biegel,  womit-man in alten Zei⸗ 
ten viele Dächer deckte, 

Hohn, mit Spott gepaarte 
Verachtung, welche bemnad) alle: 
mal den Höhnenden —* herab⸗ 
wuͤrdigt; in ber Bibel auch — 
Gegenſtand allgemeiner Verachtung. 
— Hohnnecken, hoͤhniſch be— 
handeln, aus uͤbermuͤthigem Muth⸗ 
willen fortwaͤhrend beleidigen; 
hohnnippeln, ſ. hohlhippeln. 
Hohnſchrift, puriſtiſch fuͤr Sa— 
tyre und Pasquill. | 

Hohnedl, das Bergſchloß bei 
Stollberg in. Sachſen, Sitz bes 
nah Stollb. benannten Amtes. 

Hohnftäbt, fähf. Dorf bei 
Grimma, mit hübfehem Parfe u, 
Seumes Billa an der Mulde, 

Hohnſtein, Hohenſtein, 
I) f. letzteres; 2) ſaͤchſ. Amtöbe: 
zirk im Meißn. Kr., womit Roh: 
men combinirt iſt, zerfaͤllt ins 
Vorder » und Hinteramt, "befaßt 
den Haupttheil der fähf. Schweis, 
und hat auf 62 AM, g. 23000 
Einw. 3) Deffen Hpift. u. Felfen: 
ſchloß an der Polenz, unweit des 
Tiefengrundes, Hockſteins u. ſ. w., 
hat 700 E. und in der Naͤhe eine 
der koͤnigl. Stammſchaͤfereien. Das 
Schloß war ſonſt Staatgefaͤngniß. 
4) Graͤfl. Schoͤnburg-Wechſelburg. 
St. in der Herrſch. Vorderglauchau, 
am Pfaffenberge, hat uͤber 3600 
Einw., 2 Garnfabr., groſſe Blei— 
den, Cattundruck., ſtarke Piques- 
und Strumpffabr. u. ſ. w. Der 
Bergbau (ſelbſt auf Gold), die 
Gift und Schmelzhuͤtten ſind ein— 
gegangen, ber Stahlbrunnen ver: 
fallen. An Hohnſtein ſtoͤßt die 
Stadt. Ernfithal. 

Hohofen, 1) Eifenfhmelzofen 
v. anſehnl., jedoch verſchied. Po: 
be, mit flartem Geblaͤſe, ift jest 
faft die einzige Art der Eifen: 





Hohliegel —.Kojahnen, 







3.2) in Sil 
chmelzofen, der nach oben enge 
wird, 4E. höher, als der m⸗ 
—— 

erbleien un 
ve Art ber Sulur Bf vie, äh » 
Dohofen» Arbeiter, 
biej. auf einem üttenwerfe, 
beim Hohofen in specie arbeiten, 
und unterm HO Meifter chen 
diefer muß eine genaue Kenntniß 
von den. Eifenfteinen und dem 
Schmelzprogeß, fo wie vom Hobs 
ofenbau haben, welder von ans 
dern Bauten ſehr abweicht, und 


x 
1 










wozu ein HOCcirkel g 


damit die innere Form des Hoh⸗ 
ofenfhadhtes. vidtig werde; 
diefer Cirkel hat einen geraden u, 
einen, um-jenen zu drehenden, 
frummen Fuß, und gleicht etwa 
einer Eeiter, HOBrud, ein Ei: 
fen : Hüttenabfall, findet‘ ſich beim 
Abtrogen des HD. häufig im Tuͤm⸗ 
pel’2c. meiſt in Würfelform; er 
enth. Feiſcheiſen mit 2 bis 3 Proc, 
Kohlenſtoff. HPOBruft, EU 
nungen in der Mauer des ). 
durch die Abftich = oder Tlims 
pelbruft fließt das asgekogene 
Eifen ab, und durch die eigentliche 
HOSruſt wird der Wind in den 
HD. gepreßt. HOGebaäubde, 
das ſaͤmmtliche Gemäuer des HD. 
ſelbſt und feiner Einfaffung, nebſt 
der Bebahımg u,f.w. Den Bau 
felbft beforgt, unter des HOMei⸗ 
fters Anleitung , der HD Maus 
rer. HD Schlade, Abfall v, 
(erften) Schmelzen der Eifenfteinez 
ſ. Eifenfdlade. > . f 
Hoho⸗Ror, f. Kolo:Now 
Hohflein, 1) fi Hochſtein; 
2) Sandfteinfelfen bei Gieffenftein 
im ſaͤchſ. Amte Pirna, mit Warts 
thurm und herrlicher Ausſicht. 
Hoien, Min Schwaben = 
ſchmeicheln; 2)in der Lauſitz = tus 
ſcheln, durch Vertauſch. falfch fpielen; 
Hoilen, = Gimpel. 
Hojahnen, ſ. gaͤhnen. 


Hoke — Holfter 


* Sue, —— Hole uf. 
w. ſ. Hoͤck 

re groſſe chineſ. Stadt 
de Provinz Peticeli. 

ı Hofko,:f. Kuraffao. . 

Solar, ſ. Holum. 

* Holbad (Paul Fri., Zeeih. 
* H.)'geb. 1723 zu Heidelsheim, 
ſt. privatifir. zu Paris 1789, u. 

machte die Franzof. -vorzügl, mit 
‚ber deutfchen ;und- engl, Literatur 
.befanntz er gilt für ben Verf. 
aeb atheift. Sysi&me de la nature. 

—Holbe, f. Dolm. 

Holbed, bän. St. auf Sec 
Land, mit 1200 Einw., Gewehr: 
‚fabr.ı ut. Hafen, am Iſefidrd; 
Sig eines Amtes von 29 DuM. 
* 46000 Einw. 

BHolbein, 1). Hanne, gebor; 
"1408 zu Bafel, ftarb: zu London 
(an d. Deft) als einer ber größ: 
ten deutſchen Maler. 
Bid, geb. 1779 zu Zigersborf 
b. Wien, beri.ald. Schaufp. und 
-Dramaturg , jest. Scaufpieldi: 
.geckor ‚zw Prag. 

Holberg- eudwe, Freih. v. 
Di): geb; 1684 zu Bergen in Nor⸗ 
!wegen ‚| vielgereifter u, um Däne: 
marks und Norwegens geiſt. Bil: 
dung hothverdienter Mann , fchrieb 
‚auch treffl. © piele, u. fl. alt 
Gonfiftorial » Aifefior.. 

Holche, ein Eleinfjuppigerund 

—2 Donaufiſch. 
- Heldus. fol ein chineſiſches 
"bier ähntichee Getränk ſehn (22), 
 Holeusy f Pferdesras un]: 
Soris gras. 

‚Bold, dm n Ganceleifiyl ſ. v. a. 
"Anhänglich, folgſam; dah. treu 
m. 'poild — d. i. als guter 
und ruhiger: dl terthan leben. 
GHGolda, faDulda. 

Sol de (ein). = Grundun 
‚terthan;, ber feines Grundes we: 
when einem Andern Etwas zu leir 

t5 daher in Deftreicd bie 
—S und Zehentholden. 


2) Franz V 


JBehaͤltniß für 
BHolder, Holderroſe, —!beiden Seiten 
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‚Bollunder, Bei Oken find Hol⸗ 


ber. alle Pflanzen: ber. 10. Zunft 
in d, 7, El, (od, die Fruchthoi⸗ 
ber); alfo. def. die Gefhl, Vi- 
scum, Loranthus, Aucupa, Lin- 
naea, Halleria, Cornus,. Lo- 
nicera, Sambucus, Viburnum, 
Rhizophora. 

Holderness, .engl. Vorgeb. 
in. Vorkfhirez; die Äuferfle Spige 
davon heift Spumhead, - - » 

Doldernetteln,. bie Blu⸗ 

men des xolligen Schneeballes. 

‚Doldin, ]. guldin 

Holbfdhaft, in Schwaben — = 
Liepfi ſchaft. 

Soldfa ligkeit, ſtatt ‚Hulbs 
fäligteit, Belig vieler Vorzüge, 
welche Zuld bringen A b. i. beliebt 
machen. 

Hodegrab, hwarzwaldiſcher 
Gebirgäpaß zwiſchen Freiburg u. 
illingen. 

‚Holen: man holt das Boot, 
wenn. man es ins Schiff jiehetz 
man holt den Anker zu Haufe, 


de i. windet das ATau mit dem 


Spille ein, u. lichtet den A. mit 
dem Boote; man holt unter 


das Ankertau, d. i. legt das gr, 


Boot vor dem Schiffe unters A.⸗ 
Tau, und zieht es durch dieſes 


moͤglichſt weit nach dem Anker 
hin, um das ATau zu beſichtigen 
u. zu reinigen. 


Eine Infel her: 
bei holen, ſich ihr zu. Stife 
nähern... Vergl. noch heimhol en 
und apportiren. 
Hohenburg, ſ. Hollenburg. 
Holer, Haken, ben'man eis 
nem gefang. groſſen Fiſche in bie 
Kiemen od. den Leib einhakt, um 
ihn bequemer aufs Ufer zu ziehen. 
u. maͤhr. Stadt im 
Prerau, mit praͤcht. Sch, 
nn chriſtl. u. 1300 juͤd. Einw. 
Holfter, 1) Halfter, 
FA ter, Holeker, -Dols 
er, in Liefl. Köcher, ledern. 
die, Piſtolen, zu 
bes Sattelö; @) 


goo 


Holfter — Hollaͤndiſch 


— Hmufchel, eine gew. Mir = Außreiffers: dab: er geht durch, 


ſchelart, h. auch Schinkenmuſchel. 
PHKappe, Kaͤppchen von Tuch, 
—Leder oder dergl., bedeckt bie in 
der Holfter ſteckenden Piſtolen. 
—Holgoczer Höhle, merkw. 
Hoͤhle in der Zips. J | 
Holguin, fpan. GStabt auf 
Cuba, hat 6000 Einw, 
— Holicz, Holitſch, ungar. 
Stadt ind. Geſpſch. Neutra, an 
der Morawa, hat ein Luftfchloß, 
Capucinercloſt., Synagoge, 4000 
Einw,, kaiſ. Stuterei und Meri- 
nosſchaͤferei, groſſe Steingutfas 
brik und Entenfaͤnge. 
—Holitz, gr. boͤhm. Flecken im 
Ehrudimer Kreiſe. 
—Holbk, 1) — Hau, als Schiff; 
2) eine ehemalige Art Laſtſchiffe; 
3) Rumpf eines abgetakelten Schif⸗ 
fes, mit hohem Mafte u. dergl. 
nur zur Noth verfehen, um’ ans 
“dere Schiffe damit zu Bielholen, 
groſſe Laften aus s und . einzula- 
den, u. ſ. w. 
* Holkar, Familienname einer 
mahrattifhen Dynaftie in: Din: 
doſtans weſtl. Theilen; biefe grün: 
dete MMAarow-H. der Grof: 
fe, veffen Nachfolger Jeswaul- 
Row -H. 100000 Krieger befols 
dete, aber fchon feine Macht fehr 
in Abnahme brachte; fein Sohn 
Molhar-Row-H, endlih ward 
1818 gaͤnzl. zum engl. Bafallen. 
Holke, im Zojähr. Krieg der 
aͤrgſte Plagegeift für das ſaͤchſ. 
Grzgebirde,  Wallenfleins Unter: 
general,. fl. 1633 an der Peſt zu 
Zrofchenreuth im Boigtlande, und 
wurde in fein Vaterland Däne: 
mark abgeführt. 
“ Holte, bei den alt. Griechen 
‘f.v.a, Dradime. 
- Koll, Abkürz. v. hollaͤndiſch. 
Hollach, das Dörfhen, auf 
- beffen Fluren die Ruinen der fürftl, 
Mohenlo heſchen Stammburg ftehen, 
Holländer, 1) Einwohner 
v. Holl., 2) dort Geborener ; 3) 


wie ein Holänd, 4) Milchwiri⸗ 
ſchaftspachter, der auch Butter 
u. Käfe auf holl. Weife bereitet; 
5) Befiger eine Holländerei, 
db, i. eines Gutes, beffen einziger 
Hauptzweck bie Mildtwirtfch. ift, 
u. das folgl.. bef. viele Gräferei 
braudt; 6) ein gem. Schlag mit 
bem Ende ded Taues an ben Das 


ten bed Takelwerks, woburd «8 


daran befeft. wird, fo daß es dar⸗ 
auf gewunden werben fann; 7) 
f.v. a. Schweitzer beim Billard; 
8) ein Muͤhlwerk, welches durch 
mehrere ſcharfe Klingen od. Schie⸗ 
nen an einer Walze den halben 
Zeug in Papiermühlen vollends 
zerkleint. 
Hollaͤnderhandel, ſ. unter 
Holzhandel. 
Holländern, ſich als Hol 
länder Nr. 4 ober 5 naͤhren. 
Holländerei, ı) ſ. Hollaͤn⸗ 
der Ar. 5; 2) völlig befriedigtes 


0d. durch Gräben u. Hecken ifos 


lirtes Gut, wie es in zn 
England die meiften find, 
Holländerin, 1) f. Holläne 
der 1, 2, 4 u. 55 2) f. Fluth⸗ 
muͤhle Nr, 2. ; 
Holländifde Bleide, bie 
vorzügl: gute Linnen » Bleichweife 
der Niederländer. — H.Butter- 
mühle, Verbind. mehrerer But- 
terfäffer durch Ein Getriebe, wel: 
ches etwa ein Pferd regirt. — 
9.Haube, bie Papierfhiffe: 
kuttel. — H. Papiermühle, 
die durch den Wind getrieben wird, 
— 9. Schule, F niederlaͤnd. 
Sch. — H. Sprache, eine Toch⸗ 
ter der deutſchen, dem Plattdeut⸗ 
ſchen ſehr ähnt., u. beſ. im vos 
rigen Jahrh. durch gute Dichter 
u. ſ. w. gebildet. — H. Winds 
muͤhle ſteht als Gebaͤude feſt, 
fo daß fie nicht, wie die BockWM., 
gedreht werden kann; dafuͤr aber 
ſind entweder die Fluͤgel auf dem 
Gipfel des Geb. in horizontaler 


Hollaͤndiſch — Holloch 


kage, ob. fie ſtehen perpendit. an 
einer Haube ‚ die man drehen kann. 
a ka Garten, f. 
G:— 5, Grabdbogen, f. 
— — G. Kaͤſe, ſ. im 
H. Kamin hat eine mehr 
u e; breite Oeffn., und ben 
erd nicht über d. Fußboden er: 
ur ee ift def. auf Torfheitzung 
echnet. — NPollaͤndiſches 
Bernrohr, Galilei’fhes 
ER., hat! ein- erhabenes Obje⸗ 
ctiv: u. ein toncaves Ocularglas. 
nn, Papier, ſ. im P. — 
H. Rad, groſſes Wollſpinnrad, 
jetzt das gemeinſte in Deutſchland, 
foͤrdert bie Arbeit gegen das ehe: 
mal..E. deutfche Rab’ ungemein: 
Holland (d.i, hiebriges Land, 


da es zum Th. unter d. Meeres: |. 


fläche liegt, u. durch eine Unzahl 
Eoftbarer Dämme gefhügt werben 


muß) ı)'anjegt die gte nieberländ. |. 


Prov,, von 984 AuM. u. 751000 
Einw. (faft: good auf d. AuM.!), 
ſtoͤßt ſuͤdoͤſtl. an Utrecht und Gel: 
dern ; aud) an Nordbrabant, fonft 
an Meerestheile, Hat meift Moor: 
grund u. Marfhboden, das Haar: 
lenier Meer, das Y, den Rhein, 
die Vecht, u. a. Flüffe, eine Un: 
zahl von Ganälen, aber wenig 
Quellen, feuchte und ungefunbe 
Luft, treffl. Gartens u. Blumen: 
bau, wenig Aderbau,. ftarke Vieh: 
zucht, Torfſtecher., Fiſcher., und 
wichtig. Seehanbel. Die holländ. 
Sprache u.” der reform. Glaube 
find herrſchend; doch ift Fein ans 
brer hintangefegt. Die Prov. hat 
22 Deput. im Haag, u. fieht un: 
term Haager Gerichtshof; ihrer 
eignen Staaten find go. Sie zer: 
faͤllt in bie Gow, Nordholl, 
mit 433 DuM. u. 361000 Einw,, 
und SüubH. mit 55 Qum. und 
390000 Einw. Jenes bat Am: 
fterbam, dieſes aber Haag zur 
Hauptſtadt. —“ 2) Ehemals ſehr 
haͤufig f.v.a. die gefammten verei⸗ 
nigt. Niederlande, weil Holl. bie 
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——— der 7 Provinz: war. — 
3) f Preuffifh : Holland. - 2 
Holland (Georg Sonathan, 
Freih. 0. H.) geb. 1742 zw Ro⸗ 
fenfeld, Snftructor des Prinz. vo. 
W vtemb., als Philofoph bekannt, 
ftarb 1784 zu Stuttgard. 
Holland (fpr. Halländ) engl. 
Derthen, davon ſtets ein Lord 
ben Namen ’ führt; bas Land. 
Holland hingegen nennen bie Engs 
länder Batavia. 
Hollanbgänger, diejenigen 
Weftphälinger, die zu gew. Zeis 
ten, wo fie Arbeit hoffen dürfen, 
jährl, nad Holland und die Nies 
derlande überh. gehen, dort aber 
als fogen. beutfhe Muffen 
eben. nicht in Achtung ftehen. 
Hollandia, niederländ. Fort 
auf: der. Molukkeninfel Lantoir, 
Gouverment Bantam. 


Hollandoise, fluth⸗ 
muͤhle Nr. 2 £ < 
Bollandäbiep, Butters 


vLiet, nieberländ, Meerbufen 
zw. dem Biesbofh u. Daringpliet, 

Hollart (Wenzel) guter und 
einer ber fleiffigften aller Kupfers 
ftecher, geb. zu Prag 1607, in 
groff. Armuth geft. zu London 1677; 

Hollaubkowec (fpr. weg) 
böhm. Df. im Berauner Kr,, mit 
wichtigen Eifenhütten, 

Hollenburg, 1) — Ho⸗ 
lenburg, klein. Donaufleck. in 
Niederöftreih. 2) F. — 
ſtein. freie Herrſch. u. imn 
illyriſchen Kreis ee } 

Dollenftein, Dr u. sche 
zerſtreut liegendes Dorf im nie— 
deröftr,. Viertel 06 d. Wiener W., 
bat 6 gewerkſchaftl. u. 10 Eigen 
lehner: Eifenhütten, einen Floßk 
holzhof u. überaus ſtarke Köhlerek, 

Holler, Hollerbaum;, der 
gemeine Hollunder, 

Hollfelb, bair. Städten 
en d. Wiefent, im ber Nähe der 
Muggenborfer Höhlen; f. dieſe. 

Holloch, Döhle am Fuſſe des 
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Shleuffenberges bei Keanichfeld 
in Thüringen. 

Holtftein, f. Holftein. 

Holl und boll find Deide, 
welche buch Auswaſchung, Maul: 
würfe u. ſ. w. loder geworben | 
find, und ber Geitenbelleidung 
ermangeln. 

Hollunder, 1) Sambucus, 
bei Linne in db, 3. Ordn. ber 5. 
Cl., bei Juſſ. ein Caprifolium, 
bei Oken als Groͤpsholder in der 
10. Zunft dee 7. El., mit dol⸗ 
denfoͤrm. ztheil. Blüte u. Zfami- 
ger Beere. Bei uns wacfen a) 
S, Ebulus, ber Attih; f. unter 
BwergHoll.; b) S. laciniata, der 
fhöne, doch feltene peterfi- 
lienblätte. Holl.,; c) S. ra- 
cemosa, f. TraubenHoll.; d) S. 
nigra, ſchwarzbeeriger ober 
gem. 9, Holler, Ellorn, 
HBaum, Holder, HBaum, 
Slieder, Kesken, Kiefeten, 
Albornbaum, Albeeren, 
Quebaden, Hitſcheln, Sci: 
biden, Bweftigen, Baum: 
hollunder, mit weifjer Blüte, 
bie nebſt den Beeren u. dem dar: 
aus. bereit. eingedidten HSafte 
od, HMuffe ben Schweiß treibt, 
u. auch SchibidenBl., Sit: 
ſchelBl. beißt; man genießt fie 
im HThee (Fliederthee) u. mit 
einem Zeigeald HTraube (Flie⸗ 
berär.) bereitet. — 2) = Mas: 
zen: 3) der Schneeball, Vi- 

urnum-Opulus; 4) ber Drof- 
felbeerbaum,, ſ. unter Schneebal: 
Xen; 5) der fpan. ober für, 
Holl. od. fpan. Flieder, Syrin- 

Hollunderbeerwein, in 
England ein ‚beliebtes, oft für 
Frontignac verkauftes Getränk, 
zu. deſſen Bereit. man zuerſt bie 
Beeren in Waffer fehr lange fie: 
det. — HBlätterwaffer, ein 
mit HBlättern, u. HBluͤtenW., 
ein mit HBlüten abgezogenes Waſ⸗ 
fer. — HEffig zieht man aus! 


Hollſtein — Holmeftrand | 


ben HBeeren, — HLatwerge 
in Apoth. ſ. v. a. HMuß, das au 


Schibicken M., ‚HitfchelM., Flie⸗ 


der M. heiß, — HRöhrhen; 
Stuͤckchen eines Hz3weiges, wor: 
aus das HMark entfernt iſt; der 
Bergmann fuͤllt es mit Pulver, 
ſteckt es ins Bohrloch des Geſteine 
u; fprengt dieſes buch Entzuͤnden 
bes Pulvers, als weldyes zugleich 
das Pulver des Bohrlochs anzline 
det. — HSchwamm, Flie 
derSchw, JZubasohren, 
Mäufeohren, ein Schwamm, 
ber gern am Stamme alter Dis 
Bäume wäh, — HSpanner, 
Phalaena geometra sambucaria, 
klein. Nachtvogel mit edigen, ger 
ſchwaͤnzten, gelbl, Flügeln, Lebt 
in büftern Heden, bie graue Ra 
pe aber auf Kernobftbäumen, — 
HBaffer, ein mit der jungen 
Rinde des H. abgezognes Waſſer. 

Hollunte, vulgo Halunke, 
d. i. Lump, Spigbube, ſchlechter 
Kerl, ſoll urſpr. eine kleine Voͤl— 
kerſch. an den Karpathen bedeu⸗ 
ten, nach A. aber das griechiſche 
Holophanta ſeyn. | 

Holm A) = Holfter, 
Querholz, das 2 Pfähle zufams 
menhält, 3. B. die Oberhölzer 
am Feldgeftänge zum Zuſaͤmmen⸗ 
halten der- Böde; das Holz am 
Goͤpelkreuze, welches biej. Büchfe 
trägt, worin das Kreuz an ber 
Spindel geht; aud das durch: 
loͤch. Holz am Pumpenſtocke, wors 
auf das Leder Liegt, u. die Hol⸗ 
ben, Halben od, Jochtraͤger 
an Jochbruͤcken, d. i. die Zimmers 
ſtuͤcken zur Verbindung der Pfaͤhle. 

Holm B) a) Sandhügel; -b) 
Heger; c) in vielen Namen f.v.a, 
begrünte Inſel; d). geräumter 
Plas zum Bau u. Kalfatern der 
Schiffe; dab: auch f.y.a. Werft, 

Holmes, ödes engl. Inſelchen 
bei Slamorganfpire, / 

Holmefirand,  Eleine, doch 
hübfhe norweg. Seehandelsſtadt 
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Hoimgarb, f. Rowgorod. 
Dolmia, Holmos (a. ©.) 
kilikiſche Seeftadt, wurde abge: 
brochen, u die Einw. mußten die 
neue Stadt Seleufia beziehen. 
Holm : Major, f. v. a. Da’ 
fencapitaine. | 
Holo:...3 dieſer griech. An⸗ 
fang vieler Woͤrter bezeichnet den 
Begriff von ganz ob. zugleich. 
Holo (a. G.) eine Stabt m 
Difpanien-: Kr 
Holoberus, holoverus, 
eig. griech. holoporphyros, 
ganz purpurn; ſo hieſſen gewiſſe 
Kleider der Römer im. Gegenſatz 
derj., bie mit Purpur nur befegt 
waren. * 
- Holocentrus, ſ. Sogo. 
Polofernſchloß, Burgruine 
auf einer gr. Hoͤhe des Jurage⸗ 


birgs, 2352 F. über, d. Meere. 
Hologramm, Hologra— 


Age was holographiſch, 
sd, mit eigener Hand gefchrieben 
it, — im Gegenjag bes bloß ei- 
genhändig Unterzeichneten ; beſond. 
von Zeftamenten gebraͤuchlich. 
Holofaufton (gried.), Ho- 
locaustum (lat,)-Branbopfer, 
das auf einmal verbrannt wurde. 
Holometer, ein zu fehr 
manchfalt. Meffungen (nach Höhe, 
Breite u. f. w.) dienlidhes Werkz. 
der Feldmeſſer, heißt auh Pan: 
tometer.: - a 
Holon, Eholon (a ©.) 
Staͤdte a) der Moabiten; b) im 
Stamme Juda; h. auh Chilen. 
Holophanta, f. Hollunke. 
Holophernes (d. h. Ober: 
general) Rebukadnezars Feldherr, 
von der Judith ermordet. 


Holmgard — Holſtein 
im Stifte Aggerhus, mit 90o E. 
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Holoſzew, galiz. Stadt im 
Lemberger Kr., an der Zenfe; 
. Holothuria, eine Qualfens 
art, bei DE, als Lungentrule in 
d. 5. Zunft, hat unten Blaſen⸗ 
fuͤſſe, After u. Athemloch Hinten, 
Zaͤhne im Munde, u. einen rau— 
ben lederartig. Leib; fie lebt am 
Strande, doch untern Schaume 
bed Meere. Hol. Priapus ift 
ein fingerölanger Priapulus (f. 


im 9) bei Norwegen. 


Holoverus, f. Holoberus, 
Holomwezyn, ruf. Stadt im 
Goud, Mohilew; hier flug Karl 
XII. 1708 die Ruffen. 
Oolp, in Sidd. f.v.a, Hol: 
pet, b.i. Erhöh. auf bem Wege, 
der dadurch holperig wird. 
Holſche Holske F f. v. a. 
hoͤlzerner Schuh. er 
Holſtebroͤ, dan. Stadt mit 
gon ‚Einw., im jütländ. Stifte 
Ribe, Amt Ringkiöbing ,. bat 


wicht. Biehmärkte u. Lachs handel. 


— —————— ſ. Hol⸗ 
ſteinsburg. Er 
‚Bolftein, .Dollftein, A) 


Herzogthum im deutſchen Bunde, 


wo es (mit Inbegriff v. Lauen⸗ 
burg) bie 10. Stelle u. im Ple⸗ 
num 3: Stimmen hat, begreift 


auch Pinneberg u. Ranzau, und 


bat auf 1533. AuM, 4 Mill. E., 
meift Lutheraner. Es bat in NO. 
daß baltifche, in W. das deutſche 
Meer, in N. Schleswig, in SO. 
Lauenburg, in S. die Elbe, als 


‚Gränzfl. gegen Dannover; noch 


flieffen hier die Eider und Stoͤr; 
in. O. giebt es viel Hügel«, in 
W. faſt lauter Marſchland, in 
der Mitte meiſt Sandflaͤchen und 
Moor. Die Viehzucht iſt beruͤhmt, 


Holopyxos, alte Stadt auf ſo wie die holſte in. Butter; 


der Inſel Kreta. 

Holoſerike, ein ganz ſeidnes 
Kleid der Alten; das erſte zu 
Nom trug Heliogabal. 

Holosteum (b. h. ganz bei- 
nern) f. Spurte. 


auch verhandelt man Getreide, 
Grüße, Holz, Kohlen, Zorf, 
KRübfamen, Fiſche, u.f. w. Die 
holftein. Koppelwirtſchaft, 
für das Land ſehr pafiend, bat 


I mehr. Schläge,. als die :meflen- 


‚804 


burg., und beſtimmt ‚meift, ber 
ftarfen PHolländereien wegen, # 
bes Feldes zur Weide, + zur 
Winter » und # zur Gommerfaat. 
Das eigentl. Holft. hat Glüdftabt 
gu Hauptſtadt, u. zerfällt in 16 

emter; fonft theilte man es in 
die 4 altfähf Lande Ditmarſchen, 
Stormarn, Wagrien u. Holſtein. 

Holftein B) eine ber mäd: 
tigften u. älteften europ, Dyna⸗ 
ftien, bie fich im erften oldenburg. 
‚Grafen Chriftion von Rüftringen 
(ums J. 1150) concentrirt, feit 
1448 Dänem., feit 1450 Norwe⸗ 
gen, feit 1458 (dod nur. bis 
1523) Schweden, feit 1459 Schles: 
wig befigt, u. durch Friedrichs 1. 
Söhne in 2 Hauptlinien zerfällt: 
a) bie Ghriftianifhe oder ältere 
(näml. die Linien «) Holftein: 
Glüdftadt. od. Dänemark, P) 


Holfteins Sonderburg, und, 


zwar: N) H.S. Auguſtenburg, 
deren Stanımhalter Herz. Ehrift. 
K. Friede. Aug., geb. 1798, bän. 
Obriſtlieut. ift, u. zu Auguſten⸗ 
burg refid., während fein Oncle, 
Pr. Aemil, daͤn. General, geb. 
‘1767, zu Leipzig wohnt, — u. 
) H.&.Bed, beren Haupt 
Herz. Friedr. Wild, Paul Leopold 
zu Schleswig 1785 geb. ift, und 
“b) die Abdolfinifhe, jüngere oder 
-Holft. Gottorp, welde in bie 
ältere Linie oder das ruffifde 
Kaiferhaus u, in die jüngere oder 
das ſchwed. Haus zerfiel, ehe 
legtered (1809) zur Privatfami: 
lie unter bem N. ber Grafen von 
Gottorp ward; ſ. Guftanz von 
dieſer ſchwediſchen iſt das 
olbenburger Haus eine Ne: 
benlinie. 
Holftein ob. Holstenius (Lu— 
kas) geb, 1596 zu Hamburg, viel: 
. gereifter u. ber, Philolog, ward 
kathol., und ft. ‚1661 als päpft: 
licher Protonotar. 
Holſteiniſcher Banal, 
Kielerod, Rendsburger 6, 


Holſtein — Holy-Ialänd 


ſcheidet auf 45 M. Länge Holſtein 
v. Schleswig, verbindet die "Eis 
der da, wo fie fchiffb. wird «(bei 
Rendsh.) u. folglich bie NRorbfer 
mit dem baltifhen Meerb. v. Kiel, 
ift 5 EU. tief, oben 50 €, breit, 
wurde 1784 vollendet, koſtete 24 
Mill, Thlr., bringt aber burd 
den jährl.:30ll v..2000 — 2500 
Schiffen reiht. Zinſen; ihn ſpeißt 
beſ. der Flemhouder See. 
Holſteinsborg, Holftern 
borg, daͤn. Colonie im ſuͤdlichen 
Groͤnland. 
Holften:tandredt beſtimmt 
die Proceßordn. fuͤr die holſteiner 
Landleute. 
Dolfter, f. Holfteru. Holm A. 
Holt, Holten, preuff. Schl. 
u. ſehr kl., aber blüfendes Wolls 
fabritftäbtch. am Rheine, im Rgbz. 
Kleve, Kreis Dinslaken. 
Holte, F. Kaunis. Schloß mit 
treffiicher Bleiche, ‚bei Rittberg. 
Holten,.ı) f. Holt; 2) nie 
derl. Df. mit 3000 E. in Oberyſſel. 
Holtſchin, f. Hultfdin. 
Holtung, ſ. Holzung Nr. 4, 
Holum, Holar, öde Stadt 
im nördl. Theile v. Jsland, ches 
malige Reſidenz bes Bifchofs. 
Holunder, f. Hollunder, 
Dolunte, f. Hollunke. 
Holwell(%3ob. 3ephanja) 
ber. als oftind. Geſchichtſchr., geb. 
1711 zu Dublin, » eigentlih eim 
Shiffsheirurg, war 1759 — 1760 
Gen. Gouv. v. Bengalen, u. ftarb 
1798 zu London. 
Holyhead (fpr. hedd) d. f. 
Heiligenhaupt, walefifher Hafen⸗ 
fleden in. Anglefea, mit ber, eis 
ferner Brüde über einen Meeres⸗ 
arm; Station für bie Dubliner 
Paquetboote, | 
Holy-Island (fpr. Eilänb) 
engl, Infel, Fenham in Northum⸗ 
berl. gegenüber, mit Fifherhütten, 
einem Fort, u. flarfem Robbens 
fang; eine Sandbank verbindet 
fie mit Fenham. 


— —— — 


Holywell — Holßz 


‚Mol — — waleſiſche See⸗ 
ſtadt mit 5700 Einw., in Funt⸗ 
fhire, mit. gr. Spinnmüpte. 
er Greenfield giebt die 
Duelle der h. Winifreda mit jedem 
Yulsfchlage. 4 Str. Waffer, und 
treibt fogl. 3 Kupfer⸗, 1 Galmeiz, 
ı Mefling: u. I Drahthütte, 

Holz A) 1) als hauptfädl. 
Theil der Bauftämme u. (genau 
genommen). aller Pflanzen ohne 
bie Pilze, Flechten u. f. f.; ee 
befteht aus der Hafer (Fibra 
lignosa) u, den beim Bertrodnen 
holzartig werdenden Pflanzenfäf: 
ten ; jene enthält 5253 Th. Koh: 
lenftoff, 4178 Th. Sauerft. und 
569 Th. Wafferftoff, und madıt 
ve des Holzes aus; nach fei: 
ner Menge richtet fich daher bie 
Menge des Kohlenſtoffs im Holze, 
d. i. deſſen hitzende Kraft, und 
sah der Härte des H. die Zeit: 
bauer der, Wärme: Entmwidelung. 
Auch Baumwolle, Flachs u. f: w. 
ind. nur modificirte Hafer. 2) 
als Holzftüden, bef. zugehauene; 
yah. ein Baus v. Holz, in Dolz 
trbeiten, DH: (= HSceite u. Zak⸗ 
'end.) fügen u. baden, 3). Foſ 
iles 9, f. Holz D. 4) Bi: 
uminbdſes H., f. Holz E. 
;) bie Aeſte eines Baumes; der 
8. hat zu viel H., d. i. zu viel 
mfruchtb. Zweige, ob. er fchießr 
as H. 6) Einzelnes Stüd H., 
u beftimmtem Gebraude geformt; 
B. ®) einzelner Th. eines Fen: 
terfreugeö; b) nur grob zuge: 
chnittener hoͤlz. Schuhabſatz; c) 
hem. ſ. v. ar Schaft ber Lanze; 
) ſ. v. a Kegel (3.8. viel H. 
serfen;, es ſtehen noch 7 Holz); 
) in der Bibel f. v. a. Kreusgal- 
en, und fuv..a. Gögenbild; f) 
rafte und fonftiges Holzwerk für 
Sinen Zon auf Inftrumenten; da— 
er: nach Holz Elingen. 

Holz B) Tr) einzelne Holzart, 
B. FranzoſenH., heiliges H., 
diſches H. BlauHe, RothH.; 
Sachwoͤrterbuch. Bd. 4. 


Im 
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moluttifhes D., f. Purgird.; 
engl. Hölzer, fremdes Strauch. 


‚werk, wie es in fogenannten engl. 


Gärten beliebt iſt; insbefond, find 
Hölzer f.v. a. Farbed.; 2) 
Samen zu einer gew. Baum: ob, 
Sträuderart ; auch deren Seplinge; 
dah. Holz ſaͤen, „Holz anpflanzen. ' 
‚Bol; C), diele beifammenfte: 
hende Bäume od. Sträuder, 5. 
nad) ihrem Umfange Hauptwald, 
Heide, Wald, Bufh, Leite, 
Buſchrand, Hain, Hoͤlzchen u. ſ. w.. 
nach der Art der Baͤume au 
Taͤnnigt, Fichtigt, Kienheide, 
Weidigt, Haͤſligt, u. ſ. f. Der 
Hirſch geht zu H., Bi, in den 
Wald; er wird zu Hoageſchof— 
fen, d. 8. fo nahe am H., daß 
er verwundet noch weit hinein 
flieht; man hat ihn zu H,, di 
man ‘weiß ‘den Ort feines Stan⸗ 
bed; man richtet dor H., dit 
man gebt mit dem Reithunder der 
Fährte nach, bis man das Wild 
findet. 

Holz D) foffiles, iſt Eein 
9. mehr, fondern das Minerale, 


‚aus welchem es. nun befteht, hat 
‚ehem. das Holz durddrungen. m. 


beffen Geftalt u. Farbe angenome 
men, während‘ der HStoff ſelbſt 
entſchwunden iſt. Hierher ziehen 
Biele auch Schwarz- u. Braune 
Eohlen, felbft den Torf; allgem, 


‚aber nennt man fo nur dad vers 
fteinerte (petreficirte) H. 


welches entw. Zhoneifenftein, ob. 
Märgelfchiefer, cder Opal, oder 
Chalcedon, od. Hornftein ift; lege 
terer heißt HD Stein; aud giebt 
es holsförmige Conglomerate von 


Sandftein, 


Holz; E) bitumindöfeg,. 
Surturbrand, faferige ob. 
holzige Braunfohle, bols 
zige Afterfohle, braune, fas 
ferige Maffen, die einft Holzſtuͤk— 
fen waren, mit Bitumen durch⸗ 
drungen, nod Jahrringe, Zane ı 
nenzapfın u. deral, zeigend, + —; 
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14 ſchwer; findet ſich auf der ganz Jan der feuchten Lippe, u. "ähnelt 
gen Erbe. — Das erdige bir ganz dem vermoberten Holze. 
tumindfeHolyiftdie@rdkople.) Holzaſche, die noch nicht zu 
Holzäther hieß ehemals der Pottaſche od. fonft benugte Aſche 
durd) HSäure bereitete Efigäther. | Holzaſt, ſ. v. a. taft.— 
— HAmeife ift bie Formica |PAuffeger, HEinfhläger, 
rufa; f. WaldAm. — HAmi, |dereideter Mann, der in den 
ant, f. Holsafbeft. — HAmt, ſen u, auf Floßhöfen das H, in 
hier u. ba — Forftamt. — H.;|Rlaftern fegt. — HNuffer, bie 
. Anbau, ſorgliche Bemüp., daß |ofind. Baumauftir, die ſich gem 
jede HBlöffe mit einer, dem Bo: an Wurzeln hängt, — HAuss 
den. gemäffen Holzart wieder be: | Wäfher, vereideter Mann, ber 
ftellt werde. | das Floßholz beim Rechen aufs 


Holzapfel, Frucht des wilden | and Bieht. — BArt, HHade 


































oder HApfelBaumes, Pyrus Dt aan Ga die 
malus, heißt in NordD. Bolt: röffere X Bi ’ Ä 
. TEE rt zum Bäumefällen. - 
jes, Boltäppel, © PR:R Lolzbach, Nebenfl. der Nezat 
fie giebt einen Ejjig und den Heelin Franfen, entfpr, dei 
Aepfelbrei, aud) ein Schwein: — * 
Holzbad, Eintauch. der 3e 
futter. Der Baum, Stammpater | in eine Brühe von Farbehölzern 
aller Aepfelforten, giebt ein fehr] „m fie zu färben *— 
feſtes Nutzholz. (3b . ein’ a 
Dolzbar ift ein MWaldftücd 
Holzapfel, Holtappel,iwo man eben mit Nupen Holz 
Standesherrſchaft im Naffauifchen | [plagen Fannz eine Blöffe Holz: 
Amte Diez, mit Schaumburg com | bar machen, fie mit Holz an⸗ 
binirt, hat auf 2 AuM, 9, 7000 fliegen laſſen. — Hoölzbauer, 
Giv., u. erbte vom 3. vd, Anpaltz|f, Waldbauer. R 
B.Schaumb. auf.die Gemahl. des/ Holzbauer (Sgnat,).ein gu⸗ 
Erzherzogs Palatinus. Bei der|ter Componiſt von Opern u, Kir: 
gleichn, Hauptft. mit 1200 Ew.|henft,, geb. zu Wien 1718, geft. 
ift eine wicht. Silber: u, Bleigrube, 1783 als Gapelldir. zu Mannheim, 
Helzarbeiter, 1) jeber]) Holzbienen, d. i. Heideß, 
Handwerker, dem das Holz das |die in hohle Baumftämme bakten, 
vorzuͤglichſte Materiale ift, bef.)— HBinder, der in den Hallis 
aber — Drechsler; 2) der Kunft: |fehyen Salzw. das zum Sieden nde 
fadhen aus Holz ſchnitzt. thige Holz, Rohr und Stroh im 
Holzarten, Hölzer, diej. | Wellen bindet. — HolzBirne, 
(mit Berüdfiht. ihrer Verſchie⸗ Frucht des HBirn Baumes od. 
denheit betrachteten) Gewädfe, [wilden BB., Pyıus commu- 
beren Holz wirklih als Holz be: |nisz davon gilt daſſelbe, wie vom 
nugt wird, alfo faft alle Bäume | Holzapfet. DT AR. 
‚ und Sträuder; vergl. Laubholz Holzbod A) 1) = Holzes 
und Nadelholz. Schröter, Zimmermann,» 
Holzafbeft (Asbeſt, wie B.|Spielmann, Erdſchmidt, 
I. ©. 402. ſteht, iſt eine falſcheſ Herbmännlein, Cerambyx,. 
Schreibart), HAmiant, Bergsimäffig groffer Käfer, bei DE ein. 
boiz, gelbl. holzbraune Afbeftart | Lunzenkirner, mit walzigem Leib, 
vom Darz, den Alpen u. ſ. w., u. ganzen Flügeldeden. Der Cer, 
fpringt in holzſplitteraͤhnl. Theile, | moschatus h. aud) Bifamfäfer,; 
bricht derb, plattenfoͤrm., haͤngthiſt glänzend grün, und. klebt auf: 


Hohboden — Holzerde 37 


Zeiden. Der auslaͤnd. Cer.’He-jrinde, ber. Mutterzimmt. — 87 
»s, auf Eichen, 2 Zoll lang, iſt Conſumtion, der jährliche Bar 
Jwarz u. hinten braun: C. Fu-darf v. DH. im einer Gegend, befi 
sinätor, nur 4 3, lang, fchw,, in Bezieh. auf diej. ‚Waldungen, - 
it grauen FlDecken und Eurzen|die nad ber Dertlichk. jenen Ber 
uͤhlern, ſehr Häufig. S. noch darf zu leiften haben; ihre Kennts _ 
ihreiner, Weber u. Harkefin v. |niß iſt für eine. gute HBewirte 
. — 2) bie 3ede, Acarus re-|fchaftung hoͤchſt wichtig: — H.⸗ 
ıviusz; f. im 3. — 3) = Hole] Eur, Heilung eines Kranken durch 
äfer,. — B) 1) f.v.a, Säge | HIränte — HDeich, ein fols 
ve; 2) — Feuerbod, Beands| der, der am Fuffe mit Holz bes ' 
ve; fr im F. — Auch dient das kleidet iſt — HODeube (jurift.) 
zort, eine recht fefte Sonftitution] = HDiebftapl, Ihn achten 
ı bezeichnen. . bie Bergleute, deren Ehrlichk. alle 
Dolzboden, 1) Erdboden, das bekannt ift, für Kein Unrecht, we⸗ 
ım HBau geſchickt, meift aber| nigfiens nit in moralifher Hin⸗ 
ir den Getreidebau weniger pafz| fiht; ein wichtiger Fingerzeig für 
nd iſt; doch bringt ber beften) Staatsölonomen! — Holzdick, 
uensKornboden auch das ſchoͤnſte d. i. eınes Zuffes did, — Holze 
aubholz hervor; 2) Behältn. im| Ding, f. HGericht. — Holz⸗ 
yaufe (nidyt eben immer ein Bo:| Drechsler heißt fchledythin Dr., 
n) zum Verwahren des Brenn: | wo ed nit auf Unterfheid. vom 
olzes. Horndr. u. ſ. wi ankommt. — 
Holzbohrer, ı) bie Raupeſ PEgge, f. HPflug. — Hein 
es WeidenHolzfpinners; f.im W;|fhläger, — HAuffeger, 
) — Bohrwurm; f. unter| Holzemme, Nebenfluß ber 
shiffswurm; 3) = Holzbohr:| Bude, quilt an u. auf d. Brocken, 
äfer, Trotzkopf, Ptinus per- | und mündet bei Nienhagen. 
nax, &# Bol lang, laͤßt fi in] Holzen, 1) v. Mardern und 
immern wie die Zobtenuhr hd- | Eihhörnd.: dv. einem Baume zum 
en, u. bleibt, wenn er angerührt andern fpringen; 2) vom Fuchſe 
t, unbewegl. liegen, felbft wenn |f- v. a. Bäumen, da i. bei det 
van ihn ſticht; ſieht dunkelbraun⸗ Verfolgung auf einen Baum. Elet: 
hwärzl,, u. hat oben flache Laͤngs⸗ teen; 3) Holz fällen u, auffegen. 
innen; f. übrigens unter Ptinns. |4) ein Dei wird geholzt oder 
Holzbohrmufdel, Pholas|beholzt, wenn: man: feinen Fuß 
ußlla, weiffe u. am Enbe pur: | mit Holz bekleidet ‚- der Backofen 
urne Pholade, mit sfacher Schar | aber, wenn die gehörige Heitzung 
?, 14 3. lang, in beiden Indien, | gefhieht, oe | 
bt in alten Pfählen u. Schiffen;| Holzer (305:) Bein ber., aber 
übr. unter Pholade. Sie heißt | ein: gediegener ‚Maler, geb. 1709 
uhBolzfreffer, Seewurm. |zu Burgriß in: Tirol, gef. 1740 
Holzbrame, HBrahne, zu Bonn. | ei 
»Brohne, Borholz, dbasun|, Dolzerbe, in RordD. ſ. v. a. 
erholz, womit gewoͤhnl. ein Wald: | Beliger eines HStuͤckes das dah. 
8 beginnt, — HBrand, ſ. HErbſchaft heißt. HErde, 
Baldbrandz; in ber Regel’ if es Erbe, die. befonb, aus verfaultem 
ur ein fogen. Erbholzbr., der H. befteht,:w.:in,hohlem Bäumen 
los am: Boden hinlaͤuft. — H.e-faſt immer gefunden, auch © 
Zähne, hier da — HBoden| gefammelt wirbd. Bitumindfe 
to, 2. DEnffie,: bie Caſſien⸗ HE. - if die Erbfoglenss-. Hou⸗ 
3 20 — 
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Effenz , Auszug aus einem wohl⸗ 
riechenden Dolze, beſ. aus: Rofen:, 
Wachholder⸗ und Franzoſenholz. 
— ſ. u. a. Hod z⸗ 
Säure; zu deſſen Bereit. geb. 
ein befonders eingericht. Ofen, der 
HEDFen, in welchem beim: Ber: 
toblen ober ſogen. Deftilliren des 
Holzes. ‚der Rauch ſich groſſenth. 
niederſchlaͤgt u. in eine Säure zu: 
fammentritt, die zu. mancherlei 
chymiſchem Gebrauche, bef. zum 
Beigen in; Kärbereien u. Bleichen, 
aud) zum Prifcherhalten des lei: 
ſches dient; ihr brenzl. Geruch 
rührt vom empyreumat. Dele ber. 
Dolzfarbe, jede aus einem 


Holz bereitete e den Faͤrbereien; 


die indifhe HF., aus einem 
teopifchen H. bereitet, ift durch 
Er Zufäge 98 Kae 
su DEafer, f. Holz A 

—— im $. — Bei: 
le, bie gemöhnliche Raspel. 
Holzfertig ober bolzreid 
gerichtet ift ein Meiler,. ber 
nur noch bedeckt u. angezündet zu 
werden braucht, um Kohlen zu 
geben. —HFirniß, zumleber: 
ziehen hoͤlzerner Geraͤthe, befteht 
ans eingefochtem Leinoͤl, Glöthe, 
Kolophonion u. f.w. 

‚Holzflöffe, f. im F. — 9.: 
Slöte, HpPfeife, Regifter von 
8 Fuß Ton in der Orgel, . hat 
bölz. Pfeifen, ou. einen 'dumpfen 
bölz. Klang. — H Foͤrſter, zum 
Unterſch. von einem Förfter, ber 
zugleich Zäger ift.— Holzfreie 
Unterthanen ‚| die fih aus dem 
berrfchaftl. 9. ihren Bedarf un: 
entgeltlih holen dürfen. — H.⸗ 
Beeifee, DT HBohrmuſchel; 
2) = Lederfreſſer, ein Pferd, 
das an jedem GStüd Holzes ober 
Leders, das es erreichen kann, If 
entw. zum Beitvertreibe oder aus 
einem kraͤnkl. Zuftande inagt. — 
H Frevel, Waldfrevel, der an 
den Bäumen begangen iftz zum 
— des TON — O. 


fälle, 


Holzeſſig — Kolzhandel 


Frohnen, Zwangfuhren im 


‚Walde,  bef. zum Wegfahren. des 
Holzes. — HFuͤrſt, in d. Bibel 


= Dberförfter, Forjtmeifter. . — 
HGedinge, 1) Vertrag über 
eine: Partie zu fällenden "Botzes; 
2): v. a. HGericht. — BGH 
zufällige Einkünfte aus 
dem Walde. — Dolzgelänge, 
Ackerſtuͤck, das Er Holzbau bes 
ftimmt if. — HGelle, f. a 
Joͤlle — Holzjgerehter Ja⸗ 
ger, der zugleich vom — 
die noͤth. Kenntniß hat. — 
Gerechtigkeit, die Gerechtfamie, 
in einem gew. Waldftücde zu holzen; 
— Holzgericht, DAR US: ®- 
Gedinge, Dolzung,:f.d. 
Borfigeridt, Gericht in Korfts 
ſachen, h. in Weſtph Markge— 
richt, u. bat dort den H Gras 
fen, auch wohl einen Ober⸗ und. 
UHGrafen zum Vorfteher, deſſen 
Rechte und Sprengel Ho 13 graf⸗ 
ihaft heißt. 
Dolzgerlingen, wuͤrtemb. 
Flck. mit 1250 E., im NeckarKr. 
Holzglitſche, — v. a. Holz⸗ 
Rutſche. — H Graͤ ſerei, Be⸗ 
nutzung des Graſes in einem Wald⸗ 
ſtuͤck, beſ. ſofern fie der Foͤrſter 
übt. — DGraupen, filberhalf. 
Erz bei Frankenberg in Heſſen, 
ſchwarzgrau und aſtfoͤrmig, auch 
nierenweiſe zu finden. Dolzs 
Gründung, Auftrag. des Far—⸗ 
bengrundes auf das zu lackirende, 
zu bemalende oder zu vergoldende 
Holz. — HGrund, f. HBoden 
No. J. — HHacke, ſ. HAxt. — 
HHacker, 1) HHauer, G.⸗ 
Speller, der ſich mit dem Klein—⸗ 
machen bed Brennholzes (für Ans 
dere) nährt; 2) f.v.a. H Hauer, 
ſ. v. a. Grünfpedt. — HHahnm, 
ſ. HHuhn. — HHaken, hier w, 
ba f.v. a. Wäfhklammer. — 8. 
Handel bezieht fich meift auf 
Nusholz, welches jedoch erft grob 
zugerichtet ift,. bef. auf, Breter; 
dab, HHaͤndler; an der Ober⸗ 


—-— m. . w- 15 


Hola Holgkohle 
Elbe und: am Rhein iſt auch der H.Herr, 


HHandel in Bezug auf das, in 
loſſen zu verfendende Brennholz 
ehr widtig, u. heißt auf letzte— 
em au Volländerhandet, 

weil die meiften $loffe nah Holl. 
eben. — HHnfe, ein folder, 
er ſich meift im H. aufhält, — 

alfo teine’bef. Art, — Hau, 

1) Plab im Walde, wo eben ge: 

But wird; 2) f.v. a. HBloͤſſe, 
aͤumigt; 3N einiger Dörfer, 

bie auf Räumigten gebaut wurben. 

— HhHauer, 1) f. 0.0. Holz: 

Shläger, Zöhnpauer, "der 

bie Bäume im Walde fället 5’ 2) 


-T.d. a, HHacker No. ru 2. — 


HHaufen, db. i, 4Klaft. Hölzes, 
Holzhauſen, ı) heil. Flecken 
im: Amte Rodenheim; 2) Dorf 
un, Leipzig, aus der Geſchichte 
bes 18. Det. 1813 mwohlbefannt ; 
der nahe Colmberg mwurbe ba: 
mals Zmaf erflürmt. REDE 
Bolzgeper, BHäher, H.- 
Shreier, Holzſcher, Holz: 
Deger, HShraat, Wald: 
heher; Batzler, Heerholz, 
ſerrehvogen Eichelgabig,/ 
E,:Rabe, Eihenheher, 
Markolf, NRußheher, Ruß: 
Beiffer, RHacker, Heyer, 
Hebel, Baumpazel, ZA, 
Sädel, Dorrevogel, Haͤ— 
ert, Markward, Herold, 
Sihelfehr, Bröferter, 
beutfher Papagei, Corvus 
glandariüis, taubengroffer, ſehr 
— — riet kraͤhenart. Vogel 
| ga Europa, ſchreit ein haͤßl. 
gat— gaͤk ats, lernt aber Wörter 
fpreden,, hat eine weiffe u. eine 
bunte Varietät, u. wurde ehem. 
häufig gebaizt 5 durch Verſtecken der 
Eicheln pflanzt er die Eichen fort; 
ben Hühnern thut er viel Scha: 
ben. Bei Ok. ift er ein Lungenrabe. 
 Dolzheie, = HSclägel. 
Holgheim, F. Hohenzollern: 
Sigmaringiſche Herrfchaft. 
—— ſ. HHuhn. — 


809 
der Ratheherr zu Ball 
der über das —2 we 
ſtaͤdt. Saline gefest if. — 9.2 
of, rn) —6 Platz/ beſ. beim 
echen eines Fioͤßgrabens, mo bag 
Holz in Menge aufgeſeßt wird; 
2) ein Holsmarkt, den man bei 
manden großen Wäldern jährlich 
2mal hält, — HHude, f.v.a, 
Hude, — Holzhiffe, eine Hufe 
Fandes, die aber nun (meift als 
wuͤſte Marf) mit Holz beftanden 
it, — HHuhn, 'T) jedes wilde 
(Auer:, Birk:, NReb:) Huhn; 
2) insbe. das SchneeH. u. 3) das 
rothe Hafeld.5 4) der Schwarze 
ſpecht, den aber Andere Holz: 
Huhe fhreiben,. 
Holzig iſt in d. Botan, eine 
Capfet, wenn’ bie zwar harte 
Rinde dennod) bein Klappen aufe 
fpringt; bie Hülfe, "wenn ihre 
beiden nußharten Klappen nicht 
auffpringen; eine Wurzel u. ein 
Stengel, wenn fie’ — mie bei 
allen Bäumen und Sträuchern — 
fiätbar aus HFaſern beftehen. 
Holztäfer, 1) f.. Holzbodz 
2) der Fichtenborkenkaͤfer, Bostri= 
chus piniperda; 3) ber After« 
Holzkäfer, AfterbotK od. weiche 
Holzbod. — HrKammer, vergl. 
HBoden.— HrKarmefin, Far 
be, welche der Mänchefter u. a. 
Zeuche durch Kärberrörhe, Gallaͤpfel, 
Fernambuc u. Holzbaͤder erhalten, 
Holzkirchen, 2 bair. Fld., 
beren Einer dem F. v. Dettingen 
Wallerftein gehört. | 
Holzkirſche, HWeidfel, 
Keösbeere, Bwiefelbeere, 
Twieſel B. uf. w., Frucht des 
wilden Suͤßkirſchbaumes; f. im K. 
— HKnecht, ſ. v. a. Forſt- od. 
Waldknecht. — HKnopf, hoͤlz. 
Knopfform, mit einem einzigen 
Mittelloche, h. auch HKPlatte, 
u. wird vom HKMacher geliefert. 
Holzkohle, Mdie aus Holz 
im Meiler gebrannte, beſte K. 
zum Unterſch. von ber Stein» uw. 
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Zorf:, ß 

K.; 2) In Naffau eine braune ob, 
Thwarze, bald holzharte (beffere), | 
bald weiche Art der Steinkohlen, 


Magdeburg,,. hatte 41 AuM, u, 
Magdeburg zur Kreisitabt, 

HolzFur, landesherri, Freikux 
für das Grubenholz, das die. Bes | 
den umfonft erhalten; f. den Art, 
Freikuxe. ⸗— Dead, Stodlad, 
dasjenige Baumlad, das an ben 
feinften .Arfthen hangt, weshalb 
diefe beim ee abgeknickt 
werden; es iſt beſſer, als das 
Plattlack. — HLager, Pla für 
das vorraͤthige Bauholz, 





Holzkraͤhe — Kolzorbiung 
mie von ber thierifchen mit Wald beftanben iſt, 






wöhnlid mehreren nahen 
nen gehört. — HMarft,. 
u, Zeit für, ben Aa dei 








) 


Truͤffeln, Schlangen u,f, w. 






rt ge * 9 
3) Befugniß dazu. — HMeh 
Kat —— au wel 


hem das H. vom Holzwurm 
nagt ift (22; a Gran. 
mente?!) — HMeifenf. 2 
nenmeife. — HMeifter, 1) che 
u f * * — 
vr. eigentli jbod. — 
Meifer, ſ. pr 


Holzminden, ı \ ſchw 
Kreisger., hat auf ua. an 


Dolzlaus, 1) bie groffe 8600 E.; 2) deſſen HSauptſt., an 


Büdherlaus, ‚Psocus lienarius, | der Weſer, mit 3350 
gelblihweiß, der Kopft, fehr aͤhn⸗ 


lich, in Baumrinden, Buͤchern 


rbarien u. ſ w., galt ſonſt faͤlſch⸗ 


lich für die Todtenuhr; ſ. auch 
Paocus; 2) ſ. v. a. Termit; 3) 
ſ. Holzwurm. 
— S0lzleger, HMeſſer, Ds; 
Seger, um Cleve HRichter, 
vereideter Mann, der das gefaͤllte 
Holz; im Walde in Klaftern fegt. 
— HLeite, f. Leite. — Holz— 
Lerche, 1) Heidelerche; 2) Pieps 
Lerche. — 
das abgefallne Holz im Walde zu 
fammeln, — Holzmade, ſ. H.⸗ 
Wurm. H Maͤnnchen, der 
gem. Seidelbaſt. — HMaͤrker, 
Bewohner od. auch Beſitzer einer 
HMark. — HMalerei, Bild 
auf Holz, faft immer mit Dels 
farben gemalt. — HMangel, 
vergl, HSurroaate. — HMans 
gold, das groſſe zundblattige 
Wintergrün, — HMark, 1) be: 
ſtimmt abgegraͤnzter HBezirk; 2) 
wuͤſte Mark eines Dorfes, die nun 


&,, gutem 
Gymnaf., ftarkem Hanımerw,, d 


r. groffen Sollinger Steinſchleife⸗ 
'reien, Papierm,, Stromhandel 
13 Dandlungen, GUAGRen u gen 
riken. | 


Holzmift, Laub, dad man im 
Walde zufammenbarkt, und dem 
Bird als GStrohfurrogat unters 
freut. — HMufhel, HR 
Idhel, f.v. a, Rohrfperling, — 
HNagel, ı) hölz. Stiftchen, bag 
ald Nagel dient; 2) dünner,  ged, 


HLeſe, die Befugn.,eiferner Nagel mit halbem Kopfe, 


vom NSchmidt mit 2 Schlägen 
gebildet, — Holzofen, in ber 
Glash. ein Ofen, worin man das 
Dolz erfi dörrt, ehe man damit 
feuert. — HD pal, inDpalmaffe 
verftein, Holz, zeigt häufig noch 
Sahrringe, umſchließt mandmal 
Achatkugeln, u. kommt bef. als 
(Fbeljtcin aus Ungarn, vom Gies 
bengebirge, Puy de Döme u. f. 
w. Drdbnung, geordnete 
Sammlung derjen. Verordnungen, 
bie in einem Lande die Forfibe, 


} 
l 


Kolzpfeife — 
wirtſchaftung betreffen. — Holz⸗ H 


Pfeife, if. Hglöte — Holz⸗ 
Pflug, ſehr ſchwerer, faſt ı Fuß 
tief greifender Pflug, womit man 
das mit HSamen zu befäende Band 
umreißt; mit der ebenf. ſchweren 
H Eg ge überarbeitet man es nad: 
her. ⸗HQuarz ſcheint das in 
Hornſtein verſtein. Holz zu bebeu: 
ten, — HRaspel, groͤſſere R., 
bef. für Farbehoͤlzer. — Holz: 
Raupe, DDieb, fleifhfarbige 
Ratıpe mit fhwargbraunem Kopfe, 
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arzSch. — 5Schieber, bie 
hoͤlz. Schaufel, womit der Baͤcker 
das Brod in ben Ofen ſchiebt — 
HSchiff, ein mit H. befradhtes 
tes Stromfahrzeugn, gewöhnlich v. 
ber größten Art, doch nicht fo groß, 
als ein: Bollward, — HSchlaͤ⸗ 
gel, hölz. Hammer, womit ber 


Kupferſchmidt die Keffel richtet. — 


Holzfhläger ift in Marfchen 


berj., der die hölz. Pfähle vor 
‚den Seedeichen einſchlaͤgt. — H 


“2 


Schlag, f.v. a. Dieb, d.i. 






‚Befugnig, in einem Walde zu hol: 
zen; -2) fd. u Gehau, Plab, 
wo eben geholzt wird; 3) fo diel 
‚auf einmal- Bäume bei einander 
‚gefällt werden; |. Schlag. — Ds‘ 
Schlagung, das eingefhlagene 
Pfahlwerk vor einem Seedeiche. 

Bolzſchneider, ber die H.⸗ 
Schneiderei 8, HSchneide— 


thut mis: ihrem. flarfen Gebiffe 
dem grünen: Holze viel Schaben, 
— HMeſchen, rechenaͤhnl. Pfahl: 
werk uͤberzwerch über einen Fluß 
oder » Floßgraben/ wodurch das 
Floßholz an einem Holzhofe auf: 
gehalten wird HRechtler, 
diej., bie in einer fremden Holz 
zung gewiſſe Befugniffe ausüben. 
— HRegifter, nad den Ge⸗kunſt treibt, d. i. die Kunft, in 

uen sgeordn, Verzeichn. von den | D; zu fehneiden, damit. das Er— 
jaͤhrl Waldnusungenn — Holz ⸗ haben s bleibende, wenn es mit 
reich, ſ. holzfertig. — Holz⸗ Farbe uͤberſtrichen ift, beim Abs 
Reiſſer, Arbeiter, — ——— ein Bild ergehe; Form und 
Schindeln; Schachtelſpaͤne u. dergl. Bild nennt man HSchnitt oder 
aus. dem noch ganz zähen Hole HStid; vergl, auch Formſchnei⸗ 
beteitet, — HRichter, 1) Bei: der. HSchneiderger uͤſt dient 
ſitzer eines HGerichts; 2) ſ v. a. dem HSchn., das Holz erſt aus 
HMeffen — Holzruß, der ſich dem Groͤbſten für feinen Zweck zu 


beim Verbrennen des H. aus d. 
Nauche abſetztz vergl. Kienruß, 
DAR. wif.m — DRutfcde, 
Huſche, Ploffe, HRieſel, 
HRieſe H6Glitſche, duͤnne 
e,idie man einen ſteilen u, 

len Berg hinab fo gelegt hat, 
daß fie die oben gehauenen und 
darauf geworfenen Scheite leicht 
und ſicher ans Floͤßwaſſer hinab⸗ 
gleiten laſſen. — Holzfaͤge iſt 
insbefsrbiej: einmaͤnniſche Saͤge, 
die man beim Baumfaͤllen braucht. 


formen, wozu er auch die Holz⸗ 
Schneiderfäge braucht. 
Holzſch nepfe, 1) de 
olivenfarbige Strandlaͤuferz 2) ſ. 
v. a. Waldſchnepfe, die größte der 
Schnepfenarten; ſ. im Sch. 
Holzſchnitt, ſ. Echneider. 
Der HSchnitt-Abguß bildet 
fidy dann, wenn man in den 9. 
Schn. Gyps u, auf diefen Metall 
gießt. — Schnitzer, dberia) 
Kunftfahen od. b) Drechslerwaare 
aus D. bereitet — HSchober, 


— 


= 65Saͤure (branſtige HS.) SF. If. vr. a, HFehme. — HSchop⸗ 
HEſſig. — HSammlung, al⸗pen, HSchuppen, ein Sch., 
lerlei HArten, zu ihrer Kenntniß der hauptfaͤchlich zur Aufbewahr. 
wohl geordnet/ meiſt zu Taͤfelchen des H. dient, meiſt nur, damit 
geſchnitten, die man an Einer es trocken liege — HSchraat, 
Seite politt. — Scharre, ſaſ. Dheher, — HSchraube, mit 
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weiten ımb ſcharfen Gewinden, 
wird ohne: Mutter fogleih ins H. 
edreht. — HSdhreiber, — 
Sorftfchreiber; er hat unter an: 
dern am HSchreibetage ob. 
HTage (Waldbgebinge).den 
fih dazu Meldenden das bejtellte 
Bauz, Nus: und Brennholz.zu 
verfchreiben. — HSchreier, f. 
Holzheher. — HSchuhBaum, 
ſ. FiſcherB. — Holzſchwarz, 
bei ben Faͤrbern eine ſchwarze Far: 
be aus Braun⸗ oder Blauholz. — 
HSchwemme, das Berflöffen 
des H. in einzelnen Scheiten. 
Holzſee, Regenſee, an 
ſehnl. nordamerican. See, nord: 
weſtlich vom obern See. 
Holzſetzer, ſ. HLeger. — 
HSieb hat einen gatterartig aus 
HSchienen (bef. v. Haſeln) zu: 
ſammengeflochtenen Boden, und 
dient zum Sieben ber Erde u. a. 
gröberer Dinge. — HSpalter, 
HSpeller, ſ. Holzhacker. — 
HSpar kuͤche, ſ. Sparherd. — 
HSparkunſt, begreift alle, in 
unſern holzarmen (db. i. menfchen: 
reichen) Zeiten erfundene u. emp⸗ 
foblene Mittel, mit wenigerm 
Brennmateriale dennoch foviel zu 
leiften, als ehemals mit mehrerem; 
doch fcheint hier noch immer fehr 
viel, zu leiſten, beſonders durd) 
Einführung der Holzfparkunft in 
die Hütten des Landmanns. — 
HSpoOfen, f. imS.— Holz: 
Sperling iftd. Rohrfperling. — 
HSt all, ſ. HSchoppen. HStät: 
te hat man gewoͤhnlich auf einen 
gemietheten Holzraum zu beziehen, 
Holzftein, I) jedes verftei- 
nerte Dolz (|. Holz D); 2) insbes 
fonderedas in Hornftein verfteiner: 
te, griedh. Lithorylon (xy if 
furz); die Farbe ift meilt rauch— 
grau und braun; vergl. Starftein, 
Bei Irkuzk, Katharinenburg und 


Holzſchreiber — Holzung 


Holz ſtich, ſ. HSchnitt. — He⸗e 
Stoß, 1) — GFehmen; 2) — 
Scheiterhaufen. — H&tumpf, 
»Sturzel, f. Std — 8.4 
Tag, 1) f. Hocreiberz; 2 Wo: 
hentag, wo HRechtler Holz ho⸗ 
len dürfen, * 

Holztaube, 1) die groſſe, 
iſt die RingelT., Col. Palumbusz 

2) die gemeine, kleine ober 
blaue, Columba Oenas, h, aud) 
Dohle, Bergs, Walde, Fe: 
dber:, Lohse, Blod:, Blode, 
Stod:, Blau, Kohl, Feid⸗ 
oder wilde Taube; am Halſe 
fhillernd, meift v. afhgraublauer 
Farbe, von ber Gröffe des Felde 


Iflücters; bewohnt faft alle europ, 


Wälder als ein Strichvogel: Die 
Sungen ſchmecken treffl., weshalb 
man in manden Wäldern Tauben⸗ 
gehege nad) Art der Staarmäften 
findet; fie gehören zur niebern 
Sagd. Das HE Grau ber Für: 
ber ift eine aus Roth, Blau’ umb 
Schwarz gemiſchte Farbe für Wol⸗ 
le und Geibe, | 
Holztaxe, obrigkeitl. feſtge⸗ 
ſetzte Preiſe fuͤr die verſchiedenen 
HArten, gilt groͤßtentheils im 
Walde und auf Holzhoͤfen. — H⸗ 
Zarationsinftrument, eine 
Erfindung des H. u, Burgsdorf: 
ein Werkzeug, ben Gubikinhalt eis 
ned Baumes ſchon auf der Wurs 
zel zu finden. t 
Holzthalleben, fehrgroffes 
ſchwarzburg. Dorf an der Helbe, 
im ſondershauſ. Amte Keula. 
Holztränfe werben durch 
Kochen aus new. officinellen Holz« 
arten und Rinden, 3. B. aus Quafs 
fia, Saffaparille u. f. w. bereitet. 
— HTrift, 1) Zeriftreht in 
fremder Dolzung ; 2) in Preuffen 
— HFlöffe, und zwar für ‘jede 
Form des Holzes. 
Dolzung, ı) das Holzen, be 


Chemnig ganze Baumftämme; bei fonders das Bekleiden eines Dame. 


Newcaftle erfcheint deren Rinde 
oft wie verkohlt. 


mes mit Strauchwerk; 2)= Holz 
C;. 3) fe HWand; 4) — Hol⸗ 





— 


——— Homann 


sung, di. Holzgericht; 5) das zehrt; insbefondre die 
Recht zu holzen. 


kaͤferchen, 
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vom Haus⸗ 
v. den Borkenkaͤfern, 


Holzverbrauch, ſ. HCon⸗v. HBohrer, v. den Bock⸗, After: 


ſumtion — HVerwalt er, Bor: 
ſteher des landesherrlichen Holz: 
Verkaufes (in Oeſtr. HBer: 
ſchleiſſes), beſ. ſ. v. a. Floß— 
verwalter. — HWaare, Nal— 
lerhand hoͤlz. Geraͤthſch. zu Spiel 
und Nutz, inſofern ſie fabrikmaͤſſig 
gearbeitet ſind; dieß geſchieht vor: 
nehmlich zu Nuͤrnberg, Fürth, 
Seifen, Berchtesgaden, Sonnen: 
berg, Krummhübel, Gruͤnhainchen 
uf. w. 2) Nusung aus dem Holze 
einer HMark; denn die übrigen 
Nutzungen heiffen Erdwaare. — 
HWadel, in NordDd.: die vor: 
theilhaftefte Zeit zum Fällen der 
Waldbäume. — HWärter, ı) 
= HFörfers 2) HWädter 
auf einem Holzhofe. — H.— 
Wand, Holzung, verpfählte 
Ufereinfaff. am Deihe, um das 
Abfpielen ber Erde zu verhindern. 
— HBanze, eine Baummwanze, 
bie in Wäldern häufigvorfommt. — 
DU eg, der nur zum Behuf des 
Holzens gehauen ft; auf d. HW. 
feyn, = auf dem falfchen Wege 
ins 9. (d. i. im Strthume) feyn. 
— HBeihfel, f. HKirſche. — 
HWeſen, alles, was in Betreff d. 
Dolzungen gewöhnt. od. verfügt ift. 
Holzweipe, SchwanzW., 
Sirex, bienenähnliches Inſect, bei 
Oken als Lumgenimme in der 
Fliegenzunft; das Weibchen bohrt 
mit dem Bohrſtachel in weiche 
HStellen, um mit’ dem Regeftachel 
die Eier Hineinzulegen ; die rau: 
penaͤhnl. 6fuͤſſ. Laͤrvchen freffen 
Holz. ©, Tannenholzweſpe. Si- 
rex gigas, bie riefenmäff. HW. 
13 3. lang, der Horniffe ähnlich. 
Sirexjuvencus, kurzangelige HW., 
v. ihrem kurzen Stachel benannt. 

Dolzwurm, 1) Larve mehre: 
zer Infectenarten, welche das grü: 
ne und Nutzholz — meift zu grof: 


ſem Schaben ber Menfchen — ver: 


bo: und Bafterbkäfern; vorzuͤg⸗ 
lich 5. fo die HMmade, d. i, die 
Larve von der Holzlaus; 2) die 
Raupe vom Weidenholzfpinner, 
die einzige Holz freffenbde, 

Dolzzeddel, obrigkeitl, Ans 
meifung an den HBerwalter, dem 
Inhaber des Zeddels eine gewiffe 
Menge H. verabfolgen zu Laffen. 
— H3ehenter, ein Fin na- 
tnra vom Holze, ift jedoch wenig 
im Gebrauch. — H3eit, die ges 
wöhnlihe Jahreszeit‘ zum Fällen 
der Waldbäume, 

Holzzinn, cornifhes3@rz 
(teil e8 befond, ‘in Cornwall im 
Säuttlande vorkommt), faferis 
ges Z3Erz, faf. 3Stein, bie 
andere Art des ZErzes; unförml. 
Körner, braun und ftreifenweife 
in andre Farben ziehend; enthält 
nur Zinnoxyd mit 5 — 9 Proc, 
Eifenoryd, und bricht fplitterig; 
Dfen nennt es Schrot3, oder 
baldbgeformten Zinnkalch, 
und rangirt es unter die Brenzo— 
der; eögiebt 63 Proc. reines Sinn, 

Dolzzunder, aus faulem $. 
gebrannter Zunder. — H8weig, 
der nur ing H. getrieben iſt, alfo 
keine Blüten treibt. | | 

Homage a den fprih Os 
mafh’), eig. lat. Homagiıum, 


5. | Huldigung, Eid der Treue, Rehnds 


pflicht, infofern Einer fie übers 
nimmt; auch der $ußfall, ben in 
der Eathol, Kirche geringere Geiſtl. 
vor höheren, und eben eingekleide: 
te Ordensglieder vor, den älteren 
thuen. Homagium persona- 
le, perfönlihe Huldigung oder 
Landespfliht, im Gegenf. v. H, 
reale, dinge, Lehnepfliht, Dos 
magtaleid, Lehnseid. 
Homagra, f. Omagra. 
Homann, 1) f. Hohenthal; 
dv. diefem hat Homanns Hof 
iu Leipzig den N. 2) Joh. Bapt., 


en. 
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geb, 1664 zu Kamlad in Mindel: 
heim ‚ ward zu Nuͤrnberg luthe⸗ 
riſch und Notar, und trieb ne 
benbei Randehartenverfertig., bis 
er 1702 bie fo hochverdiente geo⸗ 
graphifhe Anftalt eröffnete, bie 
noch jest feinen Erben geh.,-u, bie 
er 1724 feinem ebenfalls. verbienft: 
vollen ©. Joh. Chrph. hinterließ. 
Die Homannifhen Charten 
und Kugeln zeichnen fid) nicht 
durd Eleganz, wohl aber durch 
Sorgſamkeit und verhältnißmäflig 
eringe Preiſe aus, | 1 
‘ ya el f. Hindbeere, 
Homberg, 1) 5 Sayn: Witt: 
genft.: Berleburg. Standesherrſch. 
im preuſſ. Rgbz. Coͤln, bildet ei: 
nen eignen Sr, mit 9800 E., u. 
hat den N, (den Andere Dom» 
burg ſchreiben) v. einem Berg: 
ſchloſſe; 2) kurheſſ. Amt mit 300 
Einw. in Niederheſſen; 3) deſſen 
Hptſt. mit 2900 E., Gaͤrberei u, 
Weberei. Von dieſer moͤgen die 
beiden ber, Juriſten Hombergk 
v. Bad (Vater und Sohn) zu 
Marburg den N, haben, davon 
Joh. Frieder. 1673 dort geboren 
wurde und als Bicecancellar 1748| 
ftarb; Aemil Ludwig aber, geboren | 
1720, ftarb als Cancellar 1783. . 
Hombergs Phosphor 
(nah einem Chymiker H. benannt);| 
ift kein. Ph., fondern eine im Feu: 
er geſchmolzene Maffe aus. falz: 
faurem Kalt, bie bei der Bereit, 
des Ammoniums zurücdbleibt, und 
an fefte Körper gerieben phospho— 
refcirt. 
 Hombonrg, Somburg, 
franz. Flecken mit 1500 Em , anı 
ber Roffel, im Dep. der Mofel, 
Hombre, f. L’bonbre. 
Homburg, Bürftenth., feit 
1817 im beutfchen Bunde, Liegt; 
an der Höhe (ſ. diefe) in Deffen, 
hat auf 143 AM. 6900 E., und 
geb. dem Landgr. Friedr. Joſ. 
zu Deffen= Homburg (dem 
einzigen ſouver. Landgr. auf Er⸗ 









av,, geb. 1769, Rege 1820, 
reform, Glaubens , und refibirt 
zu Homburg: Von feinem Bruͤ⸗ 
dern iſt Ludwig. preuff, Genkient., 
Philipp FMarfchlieut., Guſtav m 
Ferdin. GenMaj. in oͤſtr. Diem 





ſten. Die Stabt Homburg vor 


ber * er rn 
3000 Ew., ein Waifenhaus ı 
mancherlei. Fabriken. 
Homburg, 1) bair; Stadt im 
Rheinkreife, auf, einem Berge, hät 
1800 Ew, end die Ruinen‘ 
1714 gefdleiften Caſtells 2) bair 
Flecken am Main, mit 600 Em; 
Sitz * LandGer. mit 6800 E. 
im UMainKrez3) großherzi bi 
Amt mit 5000: E;jsin 8 
4) deſſen Hpſt. Homburg am 
der Ohm hat 1600 Ewe, ſtarke 
Gaͤrberei, Lein » amd Flanellwebe⸗ 
vei- 5) ehem. Hönburg, Dobns 
burg, Gtofterruine und Vergnuͤ— 
gungsort noͤrdl. b.Langenfalza; ber 
Abt zu Homburg war immediat. 
Home (d. i. Heim): 1) Deinr,; 
gen. Lord Kaimes (fprich Lahrb 
Kaͤhms) geb. 1696 zu Kaimes in 
Scotland, geſt. 1782 als königls 
Richter über Schotl,, ein ber, Jus 
riſt. 2) Franz, wide. Medieiner 
bed vorigen Jahrh. zu Edinburg, 
3) Sob., geb, 1724, zu Edinburg 
1808 geft., ein geachteter Zragd- 
biendichter, * 
Bomel, graͤfl⸗Romanzow Flk 
im ruſſ. Gouvern. Mohilews mit 
FE und groſſer Lantafters 
ule. m 


Homelium, in den letzten 
Roͤmerzeiten eine Art von Hut 

Homenau, Homona, Du: 
mene, graͤfl. Cſaky'ſcher Flecken 
am Laboncz, in der ungar. Ges 
fpannichaft Zemplin, mit Stute⸗ 
vei, Park und dem praͤcht. Schtoffe 
Stephansruh. 

Homer (Do bat ben Kon), 
ah Chomer, mit Kor gleich— 
bedeutendes altjuͤd. Maß f. trockne 


* 


HMHomer -— Homme 
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10 Epha, welches Homilaͤ (a, ©) griech. St. 


Dinge, 
nach et 2 würtemb,, nad 
Andern 33 dresd. Scheffel betra: 
gen fol. 
Homer (fpr. meer; deutſch), 
Domeros (gried).) — 118 
Uat.) gen. Melefinenes (ber 
rn, d. i. zu Smyrna ge: 
orene) oder Maͤonides « des 
Mäone ©. ;), nad. Andern aber 
©. des Mentor, Königs v. Py— 
lä, — der größte. griech. Epiter, 
viel. v. keinem Zeitalter in feiner 
Sliade und Odyſſee übertroffen, 
lebte wahrſcheinlich im 9. Jahrh. 
d. Chr. in Jonien , u. reiſte fehr 
viel, Geburtöftädte Homers woll: 
ten Smyrna, Kolophon, Chios, 
Athen, Argos, Rhodos u. Gala: 
mis (auf Kypern) feyn. (Net. 
— 9 ſieht griechiſch ſo aus: 
MAPOC; daher nennt man ihn 
herzwi auch O:mpof,).. Bonus 
Handoque. dormitat Homerus, 
ud. der treffl, H. fchläft manch⸗ 
mal, d, i, irren: iſt menfchlic. 
‚Bomerifces Berömaß iſt 
das hexametriſchez der homer, 
de Reiter. — Homeri⸗ 
n waren Solche, bie Homers 
—* fürs Geld (beſ. bei der 
fel bee Reichen) vorlaſen. 
.‚Domeriten (a. ©.) fübara- 
bifhes Volk am rothen Meere, 
3Homerocento (lat.) ein 
(eigentl. aus Gomers ‚dann au) 
aus, allerlei Gedichten zufammen: 
ppeltes Gedichrfel. | 
Bomeromaftir.(gariehifch) 
Homersgeiffel, d, i. allzufcharfer 
u. pebantifcher Kritiler, ein Ne: 


ee 
omeromide, Nachpfufcher 
H, Dichterling. 
‚Homicida Clat.) Moͤrder; 
omicidiam, Mord durch 
Gewalt; H. dolosum od. volun- 
tarium, vorfägl ,. casnale, zu 
Uiger, culposum,: aus Unvors 
tigkeit begangener Mord; H. 
nece⸗ arium, DM. aus Mothwehr, 


im eigentlihen Theſſalien. 

Ho milie (griedh.) Vortrag 
and. Volk, insbeſ. über einen Bi— 
belabſchnitt, ben man nicht durch 
eine eigentl. Predigt, ſondern auf 


homiletiſchem od, porifmas. 


tifhem Wege, d. i ihn Stelle 
für. Stelle verfolgend und: zu feis 
ner Abfiht anwendend, erläutert. 
Eine Homilie hat alfo nicht, wie 
eine Predigt, ein Thema u, Pars 
titionz > indeffen meint man unter 
Domitetif die Kunft, aller« 
lei-Gancell: Vorträge zu fertigen 
und gut vorzutragen, Die erfte 
chriſti. Kirche hatte feine Predigt, 
fond. lauter Homilien, (bier wird 
li fälfchl. lang ausgefpr.), davon 
viele im Homilisrium ge 
fammelt find und beim. Officium 
ber Kathol, verlefen werben. Ho⸗ 
milet,.ein guter Cancellredner; 
Homiletiter, Einer, dex der 
Homiletik fundig ift, und fie 
kehrt. Domiletifcd, ı) zu 
Lehrvorträgen vor dem Volke pafs 
ſend, oder bazu gehörig ; 2). die 
Homiletik fördernd (3: B. homil. 
Journale)33) das nuͤtzl. Geſpraͤch 
befoͤrdernd, 3. E die von Ariſto⸗ 
teles empfobl. 3 bomilet. Zus 
genden: Wahrheit, Freundſchaft— 


lichkeit u. Höflihk.; 4) ſchwatzhaft, 


nichts ſagend; z. Bhomileti— 
ſche Argumente, Beweiſe, v. 
deren Nichtigkeit man ſelbſt uͤber⸗ 
zeugt iſt. 

Homilius (Gfr. Aug.) geb, 
1714 zu Rofentbal im X. Pirna, 


geſt. zu Dresden als Gantor 1785, 


einer ber beften Organiften und 
Kirchencomponiſten, v. dem jedoch 
fehr wenig gedruckt ift. 

Hominium (füdenlat.) ı) 
= Vasallagium; 2) = Feudum, 

Homiofis (gried.) die Ber, 
befferung des Rahrungefaftes durch 
Arzneimittel, fo dad er nun dem 
Körper Kräftigung. bereitet. 

lo mme (fr. — fpr, Ongm 


» 
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od. and DOmm’) Menfh, Mann, gertiger 3 


Homme d’sflaire, 1) Geſchäafts— 


mann; 2) Gführer; 3) —=H. 
d’affaires‘, ecretair, Agent, 
Haushofmeifter u. f.w. MH. de 


cour, Hofmann; H, d’epde, 
Krirgsmann, Militaire; H.d’es- 

rit, I) geiftvolleer M,; 2) J. v. a. 
H. de lettres, Gelehrter v. Pro: 
feffion, er mag nun esprit haben 
od. nit. H. de fortune, ſ. v. a. 
Parvenn, Gluͤckspilz; H. de qua- 
lite, M. von Stande, bef. ein 
Honoratior, der ein Präbdicat 
1 H. de peine , Arbeitömann, 

ef. — H. de metier, Handwer⸗ 

ter; H, dumetier,, ber fein Hand⸗ 
werk wohl verſteht; H. du Roy, 
tönigl, Anwalt oder Commiffar; 
HA. de bien, Biedermann ; H. bi- 
zarre, nörrifher aus;  H. de 
rien, Her auf Nichtskirchen; 
H. d’honueur,, Ehrenmann‘ H, 
du monde, Weltmann; H. lige, 
Lehnsmann; H, mon, Weidhling; 
— . sans souei, luſtiger Bruder; 
H. de couleur, Farbiger, im 
Gegenſ. des Weiffen in America. 
Hommel, Water und Sohn, 
2 ber. Juriften zu Leipzig; 1) 
Ferd. Aug., geb, 1697, geftorb. 
1766 als Appell. Rath u. f. w. 
2) 8. Ferd., gebor. 1722, ver: 
dient aud durch Milderung bes 
Griminalverfahrens, ft, 1781 ale 
Hofrath. 

Hommingi-Baſchi, Ham— 
mangi-B., Amamei-B., 
OBademeiſter im tuͤrk. Serai. 

HoOoméo (lat.) Menſch, Mann; 
Homines, Leute. Homo pro- 
prius, Leibeigener. Homo sum, 
— humani nihil a me alienum 
puto, 1) ich erfenne meine Schwaͤ— 
che 0d. Menſchlichk., — man Eann 
einmal irren; 2) mir ald Men: 
Then ift alles Menſchliche heilig 
oder intereffant. Homo homini 
lupus, der Nusen des Einen ift 
dem Andern ein Schaden. Homo 
emnium ‚horasum, ein allzeit 


Homme — Hombdotoniſch 


ein Tauſendkönſtter 
trium literarum, ein furznas 
miger M,, d, isein Dieb, 
DoMOd....., griech. Borfek 
ſyllben, die den Begriff don zus 
gleich und gleich ergeben,  ° 
Homodrom (gried.) ein He 
bel, der Gewicht u; Kraft auf Eis 
ner Seite hat. Ben 
Domdomerie (griech.) Aehn⸗ 
lichkeit der Theile, = Shmmetrie, 
Homdopathifh ( 
auf aͤhnl. Weife angegriffen (af 
fieirt).  Hahnemann nennt feine 
Heilmethode die homdopath. 
fofern fie einen Einfluß, der bei 
Gefunden eine gew. Krankh. ver: 
anlaft, gegen diefelbe anzumens 
den räth, fobald fie ſich ausgebils 
bet zeigt. | 4 F 
Homdopropheron (griech 
— phe iſt kurz) die Anwendun 
v. Wörtern hinter einander, 
mit einerlei Buchſtaben anfangen, 
z. B. keine kleine Katze kann Kirf 
ferne’ knacken; im Hombote 
leuton hingegen 'endigen ſich bie 
Wörter auf gleihe Weife, 
 Domdophon-(gried.— fpr, 
phohn) gleichlautend,; Homoeo- 
phona (pho ift furz) lautver⸗ 
wandte Wörter, 3.8. Verſteine⸗ 
rung u. Verkleinerung. Homdo: 
phbonie, 1) Samml. von dergl. 
Wörtern; 2) Lautderwandtſchaft 
der Woͤrter. TITEL 
Homdoptoton, in der alts 
griech. Muſik eine Generalpaufe, 
wenn fie nit beim Tonfchluffe, 
— u. Homödoteleuton, wenn 
fie bei diefem angebraht war, ° 
Homdofis (grieh.) Erklaͤ⸗ 
rung durch Gleichniſſe. 
Homdoteleuton, 1) f. gleich 
zuvorz 2) gleichfoͤrmig. Ausgang 
aller Glieder eines Gases. 
Homoͤotoniſch (grieh.) aͤhn⸗ 
lich lautend, z. B. die Prime u. 
Octave in der Muſik, die Woͤrter 
Erſcheinung u. Verſchleimung (bie 
gleichw. keinen Reim bilden duͤrfen). 


Hombuſlos — Homouſſos 


Som duſios, in. feiner Na: 
tur aͤhnlich; Areios behauptete 
nämlich, der Sohn ( Chriftus) 
fen bem Vater niht Ho moufios 
(völlig gleich er Natur, wie 
Athanafios Lehrte) fondern nur 

omdufios, weshalb feine An: 

änger fih aud Homoͤuſianer 
nannten. 

Homogen (fpr. geen; dod) 
ift die Form falſch, u. follte Ho: 
mogenehs lauten; griech.) 
. gleichartig; ,Homogener Kör: 
per, ber in allen Theilchen von 
gleicher Beſchaffenh. iſt; homo: 
genartige Metalle (ein ganz 
verfehlter Ausdruck!) find folde, 
deren heile firh überall gleich be= 
zeigen. Domogeneität (Ofyllb.; 
Homogenität.ift. eine ganz fal- 
ſche Wortform ) Gleihartigkeit. 

Homogyros (Myth.) derj. 
Landmann, ber zuerft Ochfen vor 
den Pflug fpannte; ihn traf der 
Blis, weshalb man ihn nachher 
als einen Halbgott verehrte, 

Homokentriſch (griechiſch) 
homocentriſch (halblat.) ei: 
nerlei Punct zum Mittelpuncte 
habend, die Figuren moͤgen nun 
gleichartig oder verſchieden ſeyn; 
folglich mit concentriſch nicht 
ganz einerlei. 

Homole (ſpr. leh) Berg im 
a. Theſſalien, davon ein Thor zu 
Theben das homoloiſche, und 
eine theffal. Stadt am Offa Do: 
molion hieß. | 
DHomolog (fälfhl. lohg aus: 
efpr.; die: Korm homologiſch 

ganz falſch; griech.) gleichna: 
mig wegen: gleichartiger Beſchaf— 
fend.; fo 3.8. find die Wedjfel: 
winkel zufammen -homolog, Ho: 
mologie, Gleichnamigfeit aus 
nothwendig. oder innern Urſachen. 
Domologumena (me ift furz) 
allgemein ‚für kanoniſch anerkannte 
bibl. Schriften, im Gegenf. der 
Antilegomena u, Apokrypha. De: 


/ 
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Latein; ſprich ziohn) gerichtliche 
Beltätigung, Rechtskraft. 

Homona, f. Homenau. 

Homonaden, altes Voͤlkchen 
im weftl. Kilikien od. in Ifaurien, 
an der pifidifchen Gränze. 

Homonda, griech, Name der 
Göttin ‚Concordia. 

Homonym (griech.; faͤlſchl. 
nihm ausgefpr.; die Form hose 
monymifd iſt ganz verfehlt) 
gleihnamig; Homonymiez 
Gleichnamigk., insbef. der Ho- 
monyma (ny ift kurz) ob. der 
gleihnam. und doch verfdiedenen 
Sinn habenden. Wörter, 3. 8. 
Fluß, Stammbaum, u.f.f. Ho- 
monymus ift Einer in Bezies 
bung auf einen Anbdern, der eben 
fo beißt, wie der Erftere. 

Homophag (griedh.) wer ros 
bes Fleiſch ißt, alfo der Homo: 
phagie huldigt. Ä 

Homophaſis (griech) ber 
Uebelſtand, wenn man. Etwas 
duch einen erſt noch zu beweiſen—⸗ 
den Satz beweiſen will, alſo — 
Petitio principii, 

Homophonie (grich.) 1) 
das fortwähr. Singen oder Spies 
len Mehrerer in einerlei Toͤnen; 
2) == Harmonie, Homopho: 
nifher Sag, Wenn durch ein 
ganzes Stuͤck nur Eine Gefang« 
oder Inftrumentalflimme die Mes 
lodie führt: 

KHomoplata, f. Omoplata. 

Homorod, NRebenfl. des Alu 
ta in Siebenbürgen, aus 2 Fluͤß— 
hen Homorod gebildet. 

Homoton (gried.) biefelbe 
Spannung u. alfo denfelben Klang 
behauptend, wie 5. B. eine Blode, 


Homotoniſche Krankb., die 


dh in ihrem ganzen Berlaufe 
gleih bleibt. Homotona (to 
iſt kurz) immer gleich-ſtark ans 
greifendes Fieber. 

Homouſios (griech.) ganz 
gleichen Weſens; vergl. Hoͤmou— 


mologation (jurif,z barbar.l ſios. Daher hieffen die Athana⸗ 
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fianer ah Homoufianer, 
später Katholiken. 

Hompefh (Ferd., Freih. v. 
5.) gebor, 1744 zu Düffeldorf, 
geft. 1803 zu Zrieft als Penfion: 
naire, der letzte effective Grop: 
meifter des Malteferordens feit 
1797, wurde 1798 don Napoleon 
überrumpelt u, faft als Gefange: 
ner behanbelt. 

Homs, Hemd, daß alte 
Emefa, woblgebaute fürf. St. 
im Paſch. Damask, hat 25 — 
30000 Einw,, meift Bafalthäufer, 
einen gr, Seidenmarft, eine Na: 
garener Kirche, und ſtarkes Ge: 
werbe; had Andern ift fie jegt 
gänzlich im Verfall. 

Homulus, Homnneio, 
Homuneulus (lat) Männ: 
fein, Kerihen, wenn man ver: 
aͤchti. v. Einem fpridt. Die Ho: 
muncioniten bielten Sefum für 
einen bloffen Menfhen; Andere 
nennen fie Homuſioniten. 

Honam, treffl. geleg. u. über: 
aus fruchtbare chineſ. Prov.,’ mit 
ber Hauptft. Kaizfong, hat auf 
4069 AuM. 164 Mil, Ein. 

Honda, lebhafte Handelsſtadt 
in Golumbien. 

Hondefoeter (fpr. kuter) 
Bater u. Sohn, ber. Maler zu 
Utreht, davon Legterer v. 1636 
— 16095 lebte. 

Donbdeneiland (holl.) ober 
Dog-Island (engl.) die Sun: 
de: Infel, öde Auftral s Infel in 
Schoutens böfem Archipelag. 

Hondert, in Holland ein 
Maß, befonders für Salz, wo es 
etwa 7 Laſten beträgt. 

Hondischoote, fi Hondtsch. 

Hondius, 1) Abr. (eigentl. 
de Hont gen.) gebor, 1638 zu 
Rotterbam, geft. 1691 zu London, 
ber. Mater, bef. v. Zagbdftüden; 


2) (Jouocus) geb. 1546 zu Wal: 


ferne in Fland., geft. zu Amifter: 
dam als geachtet. Rupferft. 1611. 
3) Vater, ©, u, Enkel, eigentl, 


Hompeſch — Honfleur 
Hondt gen’, als Kupferſt. 


im Daagz Heinr. d, 3 





in& 
eſammt ausgezeichnet; Heinrich 
. Uelt,, geb. zu Gent, fl. 1610 

ing. wurde 
1580 zu London, With, 1601 im 
Haag geborm. PUR 

HondsholrebyE (fpr. beit) 
basj. Df in Suͤdholland, wo Linde 
wig Bonaparte die Militairfcyule 
für fein Land errichtete, * 

Hondtöhoote, Hondie⸗ 
choote, franz. Honscotte, 
franz. Stadt mit 3200 Einw,, 
Klöppelei u. f. w., im Dep. des 
Norden; hier fchlugen die Frans 
ofen 1793 die Hannoveraner, 

Honduras, ein Theil bes 
füböftl. Merico's, füdl. von dee 
Honduras: Bai, ſtoͤßt oͤſtlich 
ans offene cäraibifhe Meer, bat 
eine Menge hoher Gebirgszüge, 
und auf 5298. QuM. nod nicht 
400000 Einw.; bisher gehörte es 
ala fpan. Intendanz zum Gem, 
Gapitanat Guatimala, erklärte 
fi abet den 25. Sept, 1821 für 
frei, und bildet ald Republik feit 
d. 31. Dec, 1823 einen der dere 
ein. Staaten v. Central: Amerita 
Die Hprit. ift Valladolid. Einen 
Th. davon bildet die Musqui⸗ 
tosfüfte; f. im M. 

Donedba, Schloß im preuff, 
RNgbz. Königsberg, auf einer Lande ' 
junge, am friſchen Haff. — 

Honerke (Fiſch) = Bleye, 
Cyprinus Ballerus. 

Honeſt (lat.) 1) ehrbar; 2) 
ſchicklich, anſtaͤndig; 3) ehrlich. 
Honeſtät, Ehrbarkeit, Anfehen, 
Anſtand. Honestissimmsy 
Hochachtbarer (als Titel.) Ho⸗ 
neftation, Beehrung. "9 

Honeur, die richtigere Schreibe 
art für Honneur. ENERR 

Honfleur (fpr, Ongflöhr) 
franı. Hafenft, an der Mündung 
der Seine, im Dep, v. Salvador, 
groß, doch ſchlecht gebaut, mit 
8700 Einw., Börfe, Dandelöger,, 


Schiffſahrtsſchule, gr Vitriol⸗u. 


Kong — Honigflecken 
Minoterie, Baline, 


Alaunw, , 
Deringsjagd, Seehandel, Strumpf: 
und Quincailleriefabriken. 
+. Hong, tſchineſ. Strom, quillt 
in der Prov. Yun:Nan, durch: 
fließt Quangfi u. Quangton, u. 
fällt «in ınehreren Aermen, wo: 
durch er auch die portugief. Inſel 
Macao bildet, in den Meerbufen 
von QDuangton. 
‘Hongoue, ſ. Hogne. 
DHongztfe, -groffer chineſ. 
Landfee in d. Prov. Kian⸗Nan. 
Honhard, wuͤrtemb. Schloß 
u. Dorf im Oberamte Ellwangen, 
Geb.Drt des Prof. v. Ludewig. 
Houheim, gr. Hofmark im 
bair, Landger, Kelheim, an ber 
Donau, treibt wicht. Holzhandel. 
Honig (der und das) ı) in 
SidD. auh Hönig, Hünt, 
in NordDd. Honnig, befanntt, 
ein füffer Blumenfaft, deſſen wir 
bef. dadurch inne werden, daf bie 
ra ( Arbeitsß., 
ertB,, StahelB., ge: 
fhlehtlofen 8.) ihn einfam: 
meln und in ihre Wachszellen fül: 
len, Gefeimter 9. (im Ge: 
genfaß des gezeibelten) ift der 
ausgelaffene, welcher aber wieder 
roh oder fchon gereinigt feyn 
kann. Honig bauen, — Bie: 
nenzudt treiben. 2) in Franken 
auch — Pflaumenmuß, und in 
Brandendurg = Wuͤrzbier, das 
nod) nicht gegöhren hat. 
"Honigabgang, mas beim 
Geimen ob. Donigeauslaf: 
fen (beim Sceiden des H. vom 
Wachs) übrig bleibt, u. woraus 
man ben nod übrigen H. durch 
Auswäfferung zieh: —  HAb: 
Blärumg , "die Reinigung des H., 
um ihm ganz die Natur des Zuk— 
ters zu geben, gefchieht auf ver: 
fhiedene Weiſe — Hupferl, f. 
Süßapfel, — HAus bruch, das 
Herausnehmen der HScheiben aus 
den Bienenwohnungen. — HBär 
if d, braune Bär, = HBauer, 
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f. Zeidler. — HBaum, r) hohe 
ler Baum, worein wilde Bienen 
gebaut Haben; 2) = HBlume, — 
HBebältniß, Nectarinm, H.⸗ 
Gefäß, HHalter, GKelch, 
HLoch, HGrube, HTraͤger, 
derjen. Blumentheil, der ben von 
ber Gaftdrüfe abgefonderten Saft 
empfängt u. aufbewahrt. — H.⸗ 
Bienen, bie gefhlechtslofen B. 5 
f: Honig. — HBirne, eine vors 
zügl. füffe Sorte. —. HWlafe, 
Bläschen im Leibe der B,, wor: 
ein fie den Honig aus der Blume 
fammelt; beißt auch HMagen; 
den Drohnen bient er wirklich 
als Magen. — HBlatt, Me- 
littis, f. Smmenblatt. 
Honig: Blume, 1) jedes 
Bienengewädhs; 2) Melianıhus, 
Cappflanze mit gtheil. Blüte, bei 
Linne in der 2. Ordn. der 14. 
Claſſe, bei Oken als Laubraute 
in d. 4. Zunft der 10. ©. Die 
gröffe DBL., M. major, ift 
ein 5 EU. hoher Elefternder Strauch 
mit braunrothen zolllangen Blu: 
men, woraus eine Menge Donigs 
herabträuftz fieh. auh HBaum, 
bie kleine HBl. aber, M. mi- 
nor, auch Bienenfraut, 
Honig»: Branntmwein wird 
aus Methabgezogen. — HBrud, 
in Oftpreuffen S 3eideln. — H.⸗ 
Buffard, ſ. WeſpenB. — 9. 
Dachs, f. Rattel. — HDorn, 
HErbſenbaum, ift der flaches 
tige Bohnenbaum (ein Cytisus) 
in America. — HEffig, Meth⸗ 
Effig, wird theils aus gutem 
Honig, tbeild aus dem HMaffer 
bereitet, das man von den HAb⸗ 
gängen erhält. -—- KFarbe if 
eine bräun!, Nuance des Goldgels 
ben. — HFladen, 1) = HKu⸗ 
chen; 2) = Hödnitte; 3) — 
HScheibe — HFleden, ſchwarz⸗ 
bräunl. Flecken auf der Haut, fos 
wohl des Menfdyen, als des Mar: 
dere, welcher fie vom Genuß 


bekommen fol; f. auch Paunus: — 


J 
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Hontggabels Werkzeug, bie 


abgelöften HScheiben aus dem b 


Bienenfiode zu heben, — HGe— 
 fäß, ſ. HBehaͤltniß. — HGeſh— 
ren, — HScheibe. — HGelb, 
ſ. HFarbe. — HGeld, HGuͤl—⸗ 
te, KBS8ins, HsſSehend, Abga- 
‚be vom erbaueten H., iſt nur bier 
u. da gebräudlid. — HGelte, 
Gefäß, worein die Pfefferkuͤchler 
ben Honig u. Syrup aus Faͤſſern 
laufen laſſen. — H@elter, ber 
Baer zu geben’ verbunden ift. — 
Geſchwülſt bildet ſich durch 
eine, dem H. aͤhnliche Feuchtigk. 
unter der Haut, iſt rund und 
ſchmerzlos. — HGewirk, — 
HScheiben in ihrer Geſammtheit. 
Honiggras, wolliges 
PferdeGr., Darırdr, Roß— 
&r., Holcus lanatus, eine all⸗ 
befannte Art Pferbegras (f. im P.) 
u, ein treffl. Viebhfutter, Der H, 
mollis, mit längerer Granne, 
wird aud) darunter. verftanden, 
Sonigguduf, Indicator, 
bei Linne eine Art Guduf, bei 
DE, der. Nierenſpecht, ein fübafri: 
Fan. Vogel, 7 3. lang, ziemlid) 
bunf, gattert die Bienennefter 
aus; die Dottentotten geben, nebft 
dem Rattel, feinem Gefchrei nad), 
und nehmen das Honig aus. 
Honiggülte, f. Held. — 
HHalter, HKelch, f. HBe: 
haͤltn. — HKelter, f. HpPreſſe. 
— HKlee, 1) der Baſtardklee, 
Trif. hibridum; 2) f. Esparſette. 
— HKoͤder, ein mit H. ver: 
ſuͤßter Fangfraß. — HKuchen, 
1) = ESrcheibe; 2) — Pfeffer: 
kuchen, das Werk des HKBaͤk⸗ 
ters od. HKuͤchlers. — H. 
Lecke = HSchnitte. — HLeim, 
wird vom Vergolder aus H. mit 
Leimwaſſer oder Eſſig bereitet. — 
HLeſe, das HSammeln der Bie— 
nen, unterſchieden v. der Brod— 
Lefe, wobei fie Wachsmaterie als 
Hoͤschen mitbringen. — HLip— 
pen find Feine befondre Art, fons 


| 22. u. A. de 


Honiggabel — Honigſtein 


bern eine Sache für ben Liebha— 
er. — HLoch, in ber Botanik 
f.v.a. Behältnig. — HMagen, 
ſ. HBlaſe. — HMarten, 9 
Mahrte, ſ.v. a. HSch eibe. — 
HMaul iſt von HMund bebeu: 
tend verſchieden. — HMonate, 
die Jahreszeit der. Hkefe, 0. 
Honigmotte, Bienen k., 
Phalaena Tinea mellonella,  #. 
grauer Nachtvogel, hinten purpurn 
u, weiß gezeichnet , legt feine Eier 
in den Untertheil eines Bienen: 
ſtockes; bie Raͤupchen freffen Wache, 
u. leben mit ben Bienen geſellig 
Donig: Pfeifen, die mit 
H. angefüllten Bienenzellen. 7 — 
PPflafter, Umſchlag v. Hon 
über manderlei Gefhwulft, 3.8. 
an Pferden. — Hpräparate, 
alle Medicamente: ( bef. Oxym 
worin Honig einen Haupttheil ab» 
giebt, — HProbe, die Unter⸗ 
ſuchung, ob der H. unverfaͤlſcht 
ſey, geſchieht durchs Kochen und 
nachfolg. Seihen. — HRooß, 
PRoß, = HMGEcheibe. — Hr 
Saueer, der Colibri; ſ. auch 
unter Fliegenvogel. — HSchei—⸗ 
be, dichte u. doppelſeit. Zuſam⸗ 
menſtellung von Wachszellen, mit 
H. erfuͤllt, h. auch HFlaben, 
HWabe, HWebe, Höemirk, 
HTafel, HRoßb, HRooß, 
HGehren, HMahrte, Hm 
hen. — HSchimmel, Pferd 
v. einem mit HFarbe geſaͤttigtem 
Weiß. — ESZchmetterling, 
ein kl. blaugefluͤgelter Tagvogel 


— Höchnitte, mit Honig be⸗ 


ſtrichene Schnitte Brod od. Gem: 
mel, wo fie bann HSemmel heißt, 
— HSchuppen, kleine fhups 
penförm. Körperden an ben Blus 
men, gehören zu ben HOefäffen, 
indem fie aus feinen Lödern H. 
fhwigen. — Heim, ſ. Jung⸗ 
fern : Honig. 

Honigflein, pyramibas 
les Kryflallhbarz, Melis 
lith, honigfarb., halbhartes, 


Honigſteinflure = Mine 321 


Eohlenlager, wiegt 1% bis ı?, iſt auf Meıh u. mg benugt wirb 
















Honito'n (fpt. Huhniten) 
engl. Kid. in Devonfhire, Liefert _ 
viel Butter in den Kandel u, bie 
breiteften der enal. Spigen. 
” H onnäte reanz. ) it das las 
tein. honeft, [.o- — Honndte- 
homme (fpr: Onett’ongm) Bie⸗ 
bermann, Honndtete,, Ehr⸗ 
barkeit, Ehrlichkeit, Bieberfinn, 
Anſtand, Freigebigkeit,  infoferu 
ber Anftand fie gebietet, 
Honnenr Eranz. — fpr. On⸗ 
noͤhr) Ehre; ai ’honn«ur, - 
idy habe die Ehre, ich, werde die 
leich n rot E. haben, bie G. iſt auf meiner 
"then Spei: Täubl, zu verwechfein. |Seite. Point d’honneur, f. 
— a ge f. HScheibe. Jim 9. Par hönneur, Eh» 
we HLeig, tenhalber. Honneurs, Ehrens 
fertuchen, bezeugungen, beſ. a) gegen GA- 
" Bohigthau, 1) ber, Hebrige fte; — Aufwartung 
und Bewirtung; 6) die militaͤri⸗ 
fhen, welche in jedem  Staate 
eftimme vorgefhrieben find, naͤml. 
5* mit Kanonen u, Flinten, 
raͤſentiren des Gewehrs, Paras 
dirung mit oder ohne klingendes 
Spiel, Senken ber Fahne, Ein 
ziehen der Flagge, Chrenwaden 
u. f. w, 
. Hounmi od, Hony, 'altfranz. 
Mort, umgefähr ſ. v.a. Schelm, 
Schuft. H. soit, qui mal’ y pen- 
se, Auffhrift auf d. Orden vom 
blauen Strumpf: ( Hofen: ) Bande, 
d, di. wer Arges davon (urfpr, 
„Babei‘’) denkt, ift ein Schelm. 
Honor, Honos (lat,) 1) 
Ehre; 2) Ehrenbezeigung; 3) 
Ehrenftelle, Titel, Charakter; 
4) Mpyth,), der Gott des Ruhms 
od, ber Ehre, a zu Rom Eis 


rap den die Blattläuf 
durch die beiden Roͤhrchen auslajs 
fen, die fe hinten auf dem Kreuze 
haben, fo wie durd den After, 
ſcheint der HThau Nr. 2 zu 
eyn, nachdem er durd den Körs 
per der Blättläufe gegangen. 2) 
Ein‘ füffer Saft, den im warmen 
Sonnenfhein die Gemwädjfe aus 
Se Bluͤten duͤnſten; ihm 
gehen die Bienen nad, und e 
bei plögl, eintretender Kühle 
Nina." Sal le od. Mel - hau 

g. im M), 






worunter man je: 


bod, bie Zußfhwanztpiechen 


“ —— „Drahtſtaͤb⸗ 
chen mit — Zeichen, wo: 
mit man bie Fülle ber Bienen: 
Pr unterſucht — Honigwa— 

e, = Heide, — HWäffer, 

Sachwobrterbus. &. Wi. 





man bob an ſich proteſtirt 
fchicht; „der GShrenmann. « 6 
: Honorat (S..— fpr., € 
— franz. Infelhen,.. 
der Lerinenz ſ. im „+. 
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nen Tempel vor. d. Colliner⸗ Tho⸗ 
re, u. einen. andern, in weichen 
man durch den Tempel ber Vir- 
tus (Bravheit) einging, ‚vor der 
‚Porta Capena,. an der Haupt⸗ 
gaffe Honoris et, Virtutis; ihn 
bezeichnen ein Lorbeerkranz, ein 
‚Spieß und ein: Fuͤllhorn. — In 
honorem eines. Menſchen, d..i, 
ihm zu Ehren. Honoris caus*-| 
sa, bh, gratia, Ehrenhalber, 
Honoshabetonus,- Würde 
bringt Bürde, — je höher ber 
Rang ,. befto ſchwerer die Sorgen, 
.. Honor «ital. — ſpr. ae) 
fiatt honpre, Beehrung, di, |, 
willige Aufs od. Annahme; h.or- 
nor di lettera, Annahme des 
MWechfelbriefs .anftatt des Bezoge: 
nen;. per h. di lettera,be& 
zahlt man, wenn man den Wed): 
ſel zwar aus Ruͤckſicht auf den 
Zieher oder einen der Indoſſanten 
bezahlt, ihn aber gleichwohl pro— 
teſtiren laͤßt; per.h. del Giro] 
„aus Achtung ‚gegen deh Giranten. 
BVBonoxabel, ehrenvoll, fhäg- 
‚barz hanorabili „titulo, 
‚auf. ehrenvolle %tt.— Hono: 
zarıum; 


























ftantine in ‚Afrika, und mußte we: 
N, 


„Honores mutant mores 
(lat, Sprüdw.) andrer Stand, 
andres Betragen... u.a sin I. 
vBonorianifche Thermen, 
die. vom K. ‚Donorius, zu Rom 
angelegten prädtigen Bäder. „>, 
. Honarifice G. B. begraben) 
mit allen gebuͤhrenden Ehrenbezei- 
gungen. — Yon orificeng, @b. 
xenbezeigung, BER SEI: 

‚Honorinus (röm. Mythol,) 
Gottheit, von deren Gunft man 
ſich einen hohen bürgerlichen Rang 
verſprach. | we 

Honoriren, ı) ehren; 2) bes 
ehren, ehrenvoll behandeln ober 
begaben, insbefondere das Hond⸗ 
rar auszahlen; 3) einen Wechfel, 


Honorar, Bezahl. 
eines geiſtigen Gefchäftes od, Wer— 
kes, 3. DB. eines Buches, Golle: 
giums,. des. Beichtehörens, . ber 

— u. ſ. w.;. auch ber 

‚arztl. Behandlung. - Jus hono- 

‚rarium War zu Rom das Jus, 

welches ber Praetor beim Beginn 
feines. Amtes bekannt machte, 
Munnus’hon,, Ehrenamt, bef. 

das eines höhern Richters. Con+| 

‚siliarius h—us, titulieter 

Rath. Tutor h—us, Ehren: 
vormund, — Honorat, Ho- 
noratus,.r) Würbdeträger, d. i. 
ein Gtoftergeiftlicher, der fchon 
ein Prälatenamt verwaltet hät; 
auc) ein Profeffor, der fchon 


‚ Rector Magn. war, und daher 
wohl von Schmeichlern noch Em. 
‚ Magnificenz genannt wird; 2 
derj., dem zu Ehren bie Auszapl. 
eines Wechſels, gegen welden 


ber von Einem auf uns gezogen 
wurde, auszahlen; 4). insbefondre 


)Leinen Wechſel als Acceptant- per 


honor (entw. del Giro oder, di 
lottera) trog dem Protefte, ber 


„‚Honerins —Hooge 
Wechſelbrief an ſich betrifft, 


— aujahlen. 

-Honorius.hieffen A) 4 Paͤp⸗ 
fte: -Hon..I:,.d. 626. bis 638, 
wurde als ‚ monoteletifcher, Keger 
im Oriente verdammt, ‚vegirte.aber 


übrigens, mit Eifer und Klugheit. 


— Hon,. U., .1124— 1134, hieß 
eigentlich Lambert, und cn kan 
dinal B. v. Oſtia. 7* om IUI. 
eigenti. Cencio Savelli aus Rom, 

ft 1216 — 1227, der erſte P. 
ber bei Ganonifationen Ablaß -er: 
theilte, beftätigte aud) die Domt- 
—— und ——— — 
Honorius IV., 1285 — 1287, 
—— Jak. Savelli aus Rom, 


F 


ein gelehrter Mann. — B) Fla- 


vibs, He, ‚Sohn Theodofius des 


er im... Abendlände 395 
KapAR (DER Ankient erbte fein Bru: 


der Ar we ‚anfangs unter Vor⸗ 
minbjde t des. Stilico, ‚ber. .alö |... 
Verraͤther 403 hingerichtet wurde; ]- 


ee hatte mit Rebellen. faft mehr, 
als je ein Fürft, zu kaͤmpfen, 
chaffte ſich aber doch zulept Ruhe, 
idem er 421 den Constantius 
Ian ERS} er. annahm , it ft.423. 
„ Honor-Zage,, f. ReſpectT. 
„Honos, = honor... 
„.Honscotte, f. Hondtſchoote. 
Dont, det weſtl. Arm ber ums 
tern elde, ‚geht bei Sandoliet 
ab, und mündet bei Vlieffingen, 
Honteux (frz. — ſpr. ong— 
toh, und weibl. ongtöhf’) 1). be: 
ia. * 2) ER % ſchaͤnd⸗ 
lid. Pauvre.h. (pt. Powrong⸗ 
tö ) verihämter Armer, der, im 
Stillen Almofen erhaͤlt; eine P. 
onteuse dagegen ift, vielfältig 
1 zweibeufigem Sinne zu nehmen. 
arties hohteuses, Körpertheile, 
e man. richt gern nennt, noch 
weniger ſehen kaͤßt, insbefondere 
die Geſchlechtstheile. 
Bonth, Iwei — — Flecken, 
deren jeder einer. Geſpannſchaft 
ben R. giebt; doch iſt die Gſpſch. 








Kis⸗Honth (KleinH.) mit 
Goͤmoͤr verbunden, er J ber 
Sfpfd. Nagy-S. ( GroBH.) 
iſt Spoli = Sagh ber Hauptort. 
Letztere Liegt diesſeits der Donau, 
am Gran ir, der Eipel, bat auf 
46,5 DuM,. 9. 106000 beutfche 
U. faw. Cinw,, ſtarken Weins, 
Zabaf» u. Aderbau,. ebien Berg: 
bau im Szigna » Gebirge, u, zum 
Obergeſpan feld einen Grafen 
Kobari, he | 
Hontheim (Bob. NIE, v. 9.) 
gebor. 1701 zu Trier, feit 1748 
daf. Weihblſch., ſt. als Erjefuit 
und privatiſirend 1790 zu Mont: 
— u, verließ treffl. 
ichenrechtl, Werke, die ihm von 
Rom aus viel Verfolgung zuzogen. 
Honthorſt (Gerh.) geb, zu 
Utrecht 1592, geſt. 1659 (wahre 
fheinl. in Engl. ift ais Maler 
bef. durd) feine Nachtſtuͤcke beruͤhmt. 
‚Hony,.f. Honni, eu Fe 
Hood (Sam. — fpr. Huhd) 
engl. Lord: Admiral u. Viscount, 
gebor. zu Bütleigh in Sommerſett 
1735, einer der tapferften See⸗ 
kaͤnpfer, nahm 1790 Toulon und 
Corſita, u. ſtarb 1816 als Hoſpi⸗ 
talgoud, zu Greenwich. Nach ihm 
nannte man eine der Marquefass 
inf, in Auſtralien (Hämlid, Fetu- 
ga) bie Hoods- Snfel_ 
Hoofmann (Elifab.) . gute 
Dichterin u. Philol,, geb. 1664 
zu Harlem, ft. als Wittbe eines 
Koolaart zu Kaffel 1736, 
Hodoft (Pet, Gorneliusfohn ) 
gebor, 1587 zu Amfterdam, , geft. 
1647 als Droft zu Muiden, Bes 
gründer der beffern holländ, Pros 
ſa, treffl. Gefhichtfhreiber und 
Tragoͤdiendichter. | 
Hoog, im Hollaͤnd. = "hoch; 
kommt in vielen N. vor, 
Höoge, daͤniſches oder ſchles⸗ 
wig. Snfeldhen mit 500 Ein, 
Hooge, 3) Peter, Berghems 
Schüler, trefflich. Porkraitmaler, 
geb. ums 3: 16435 2) Romatıus 
2 r 
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de Hooghe) Aus d. Hang, gefl.I2) Georg, Bird, v Bath 

nad 1720 als hochgeacht. Kupferft. koͤnigl. Beihtv., Hebor. 1640 
Hoogeveen, niederl. Dorf: Grimley, geh: ar 

gemeinde v. 4350 Einw, in Dren: | Mathematiker und Orientaliſt 

the. Davon nannte fi der ber.]| Hoopers-Infel, eine 

Graͤciſt Heinr. 9., geb. 1712 |auftral, —— 

zu Leyden, geſt. 1742 als Nector| Hooperſchanze, b 

zu Delft. _ Indor. Dorfe Hoope, verth ) 
Hoogland, nieberl, Flecken die Mündung der Ilmenau. 

oörn, I) niederlän — 















— 
* 


1 J 


in Utrecht, hat 1450 Einwohner, 5 
Hooglebe, niederl. Fleden in]& u. Feftung in Worb 
an der Süderjer, el mi Bi 


ge 


MWeftflandern, mit 3650 Einw, e 

Hoogftraten, niederl. Stadt | hat 8200 Einw , Bandel mit ® 
in der Prov. Antorf, mit 1500 
Einw,, Schloß umd Stiftskirche. 
Davon nannten ſich I) der bekannte 
heftige Gegner der Reformation, 
Sat, Hoogftr., ein Dominic.,, 
Heft. 1527 zu Coͤln als Prior u, 
Gen. Inquifitorz 2) ein berühmt. 
Philol., Dav. v. H., geb. 1658 
zu Rotterdam, geſt. als Conrect. 
zu Amſterdam 1724. 

Hooguliet (Arnold) einer 
der beften bolländ, Dichter, aus 
Blaardingen, lebte 1687 bis 1763. 

Hooka (fpr. Huka) die fange 
Ba pin in Hindoftan, welche 

ch Vornehme dv. ben Hufäträgern 
nachtraͤgen laffen; ein Glas mit 
Rofenwaffer giebt daran dem Rau: 
che einen füffen Geruch. 

Höoke (Rob. — fpr. Huhk') 
geb, auf Wight 1638, geſt. 1703 
als Prof., gr. Mathematif, und 
Erfinder mehrerer Werkzeuge, zu 
London. 

Hoole (Joh. — ſpr. Huhl') 
aus Tenderden in Kent, Secret. 
der oftind. Comp., ein bekannter 
und frudtbar. Dichter, lebte von 
1727 bis 1803. 

Doop (d.i. im Holländ. Hoff: 
nung) Golonie der Herrnhuter, 
in Berbice, am Corentin. 

Hooper (fpr. Huhpr) 1) 
Joh., gebor, 1495 in Somerfett, 
Eiftercienfer, in der Schweiz ver: 
heirathet, dann Erzb. dv. Glous|laptes, Todüs, Merops, Alcedo, 
cefter, wo er als ein Martyr der| Hopfen, 1) Humulus, Pflan: 
anglic, Kirche verbrannt wurde; zengeſchl., bei Linns in der sten 


product., eigenen Are Son 
Tapeten, auch Schiffen pt: 
eines Bezirks mit'525 





bes thoradifchen Canals, ft, zu 
Leyden 1676. N at 

Hoornbed (SohY'gebr 1617 
zu Harlem, am. befannteften als 
Bekaͤmpfer der Gotinianer, ftarb 


Hopf, 1) ehem. ſ. v. a. Schopf 
Cdah. 3. B..Wiebehopf) ;: 2) — 
Struß, d. i, neuangemorbener 
Soldat, der gehänfelt wird, 

Hopfe find bei Ofen alle Bb: 
gel der J. Zunft od. die Samen» 
voͤgel; fie find ſchlank, Haben eik 
nen pfriemenförm, Schnabel, und 
freffen Inſecten; bazu gehör. bie 
Geſchl. Trochilus, Certhia, Upu- 
pa, Sitta, Xenops, Dendroco- 





Hopfen — ‚Kopfenhainbuche 
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Drbm, ber 22, Gl., bei Zuff.-eine | und der HSack, der. gegen 150 


urticine, bei DE, als Droſſelneſ—⸗ 
ſel in d. 4. Zunft der 6. EL; die 
maͤnnl. Blüte. ift ohne, Blume, u. 
ztheilig, die weibl. eben fo, doch 
ıtheilig. und fchief- geöffnet, 2) 
ber gem. H., H. Lopulus, iſt 
der wilde, blinde, Het: 
en», Rafen- ob, Staudend., 
und b) ber zahme, gebaute, 
Sarten-od. Keldd. — Dieſes 
efannte Rankengewaͤchs — nad) 
Standort, Zeit der Reife, und 
Stammgegendb überaus vielfältig 
zubenannt — heißt als. männl, 
ger tauber, Neffels, 
emmel,, Simmeld., als 
weibl, aber WeidenH., Zap: 
fen®., davon der lange ged,, 
* Lange weiffe.u. ber ova: 
e Ds: „Unterarten find, ‚die ſich 
nach der Geftalt der Zäpfchen nen» 
nen; letztere al fau 1% r, 
apfen, upter, 
Bu e 0d. 3) ſchlechthin Hop: 
NE ‚ber gelbe, fettige, wuͤrzige 
ub; aber, ‚um deſſen willen 
in, daß Bier. hopft, heit 8 
ehl ſo wie die Kanten, der 
flanze Bramen, HRanken, 
deben, U, die v. der Wurzel 
getvieb. Keime HReimden, D.: 
Kiele, BSpargel; HE&piz: 
m sie ‚dienen ald Salat, ‚Man 

auf, den. D, in KGärten und 
zergen an 6— Ipelligen H.⸗ 
kamıgien,.und. vermehrt ihn 
duch die Wurzelſchoſfſen od, H. 
Arch fer, ; gleich dem; Weine. 
e ‚Ranten geben ein gutes 
arn, wozu fie jedoch ; nur in 
weden benutzt werden, u. die 
Zapfen ſind officinell. Der Hu 
Bau begreift als Arbeiten bef, 
das Ausſchneiden, Stangenſetzen, 
Anbinden, Behacken, Ausblat: 
ten,. Einaͤrndten, Darren undb 
mgen. Zur Aufbewahrung des 
dienen die HTonne, der D.: 






Kaſten (deſſen ſchmaͤlere Seiten 
auf ⸗ und nieder zu ſchieben ſinb) 


Pfd. ſogen. Ballon Hopfen 
wohl 40 J. lang in Kraft erhält, 
— 5) Spanifder 9. ift eine 
füdl, Doften-Art, deren Blumene 
fpigen bis zur Blütezeit den H.⸗ 
Zapfen gleichen. 

Hopfen, dem Biere — nänl. 
dem Malz u. Waſſer — H3apfen 
äufegen, um ihm, Dauer und eine 
angenehme Bitterkeit zu. geben; 
der gelbe H. wird dabei dem 
grünen vorgezogen, 

HDopfenader, HFeld, das 
den Ackerfeld H. giebt, welcher dem 
Gartend, vorgezogen wird. — 

Berg, fehr abhängig liegender 

Garten. — HBobden, zum H.⸗ 
Bau. taugliche Bodenartz; er muß 
(oder u. gut feyn, wofür er dann 
aber auch einen faſt beifpiellofen 
Gewinn (nad Procenten ); giebt. 
— HBrame, f Hopfen. — H.⸗ 
Darre, ſ. im D. — HEifen, 
f. HStichel. 

Dopfeneule, HSpinner, 
HRahtvogel, Phalaena Bon- 
byx humuli, fl; Nachtfalter; das 
Maͤnnch. filberweiß, das Weibd- 
orig u. rothgeſtriemt; bie gelb- 
lichweiſſe, vorn _gelbweiffe Raupe 
thbut an den HWurzeln groffen 
Schaden. | 

Dopfenertract, duch Des 
ftillation erbaltne Quinteffenz des 
H., um fie flatt biefes dem Biere 
zuzuſetzen, wird auf verſchiedene 
Weiſe bereitet, und kommt in 
a zum Lagerbier. 

opfenfädfer, f. 9-5 fie 
h. auch HHoͤlzer, HGelege, 
Kiele, Leghoͤlzer, Pfei— 
fen, Reben, Senker, Seb— 
Linge, Wurzelkeime. — He— 
Faß, HStuͤbbich = HTonne. 
— HFeld, — Hlde; um: 
zaͤunt h. es dann HGarten. — 
HGaärtner, Höpfner, ber 
den HBau auf einem Gute beforgt, 

DHopfenhbainbude, deren 
Zapfen ben Hgsapfen ähneln, 


/ 
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wählt in Südeuropa und Virgl⸗ 

nien, u. h. auch HHornbaum, 

Carpinns ostrya, 
Hopfenhgupt, .8. — OHe 


Hefen, bie bittern H., bie beim 


Gaͤhren des Biers zuerft durchs 
Spundloch kommen. — HHoͤl— 
zer, — Hfdaͤchſer. — HRam- 
mer, leicht zu erfl.; man bringt 
gern nahe hei der Braumerl: 
— an. — Kaſten, f. H. 
— H Kiele, ı) = HKeimchen; 
2) ſ. v. a. Hrädfer, — HKlee, 
1) alle diej. Kleearten, welche an 
den Blumenkronen einwaͤrts gebo: 
ene Faͤhnchen haben, u. bie Zzte 
Famine ausmachen; 2) indbef, der 
gelbe Klee, Trif. agrarium, 
HKlette, erot. Pflanze, der Ar: 
tifchode 5 — HKopf, f. 
— HKorb, HSeihe, 9.: 
Sieb, aus Ruthen geflodhten, 
ober beſſer aus Eiſenblech, wird 
mit H. —* u, in ben Braufef: 
fel eingebängt, damit der H. das 
Bier Eräftige u, doch nicht hinein: 
— — HKrankheiten, bi, 
onig- u, Mehlthau, Schimmel 
od. Moder, Krebs, u, Brand ob. 
Schwaͤrze. — HLegeholz, f 
v. a. HFaͤchſer. — HMehl, ſ. 
H. — HNachtvogel, ſ. H. 
Eule. — HOel wird aus dem 
ſpan. H. (dem Doſten) rn. 
— Hpfeifen, f.v.a, Hdaͤch— 
fer. — HPflug dient in großen 
HFeldern ſtatt der Hacke, u. hat 
links ein niedrigeres Rad, ale 
rechts, weil jenes auf dem Ramme 
pinläuft; 2 Ochfen davor gehen 
nicht neben, fondern hinter einan: 
der. — HRanfenpapier, ein 
Packp. aus dem Baft der HRe— 
ber, — HSack, I) ſ.H. 2) f. 
v.a. Dickwanſt, alfo das Gegen: 
theilder HStange, befond, vom 
weibl, Geſchl. gebraucht. — 
Salat, ©, aus Hfeimden, 
H Schimmel, der anftedende 
Moder an den Ranken u, Blättern 
bes D,, wird nur duch fleiſſiges 


. 


Hopfrnhaupt nn 2 


ia 








.D | 
Stiheleifen, Stang 
Eifen, HEifen, dicke, eifern 
fpisige. Stange, womit man di 
Löcher für die HStangen vorbopr! 
— HN Ba: 
Haister, * wert n3@ | 
f. Dopfen: RN 


Salzburgifchen. 
fähf. Grafen v. 
nad) Andern Aber. von H | 
in Thüringen, 

35 eigentlich Rp 
Hahophni, —— 

Stamme Benjamin. 

Höpital, ı) Mi Mn * 
geb. 1503 zu pen; in Au⸗ 
vergne ald ©, eines Arztes, 
1554 Finanzmin., 1560 Gat het 
v. Frankr., brachte fih dur 
weiſe Milde geg. die Dugono 
in Verdaht, und 1568 um, fein 
Amt; er ft. 1573 au ne se 
Eftampes. 2) Wilh. — 
de ’H,, Marquis v. 

(ipr. Sängmähm) geb, 1661, ni 
1740, gehört zu den Ahr franz 
zoͤſiſchen Mathematikern. 

Höpital militaire fig.) 
Sotdatenverpflegungsanftalt; H, 
ambulant (fprid angbülang) 
fliegendes (d. i. der Armee fols 
gendes) Lazareth; H. desIn- 
valides, gewöhnt, Höte] des 
I., die ber, Invalidenpenfionsans 
ftalt zu Paris, ein enormes und 







H.⸗Iſchoͤnes Gebäude mit prächt. Dome 


tuppel, in d. Nähe des Marsfeldes, 
Hopkins, Gounty in Kens 

tucky, mit 3500 — 4000 Ein, 
‚Hopkins, 1) Sam, geb, in 





Hopkinson = !Horixium 


ft..1903 aldi Pf. 
zu Newport u. als guter Theol:z 
nad ihm. benannte ſich die Secte 
2) Esech., 
aus Sandford in Devon, Pfarrer 
in‘ Seeland-,i. geft. 1638 zu Alder⸗ 
manbury als geacht. Theolog; ſein 


Eonnecticut Iy2t, 


der D optinfianer. 


Sohn Karl, ale Dichter bekannt, 


wurbe zu Ereter' 1653 geb,, ind 


ftarb 1699 zu Cambridge. 


‚:H opkimson. (Franz; fpr. — 


fen) geb. 1738,’ geft. 1791 als 
Richter der vereinigten Staaten, 


um deren Brfreiung er groffe Ver: 
bienite hatte. 

Hopletik (griech.) Waffen⸗ 
Eunde,; Bewaffnungskunde. 


Hopliten Griech. Alterthum) 


allerlei Kriegsleute. 
Doplomaden (griedh. Alt.) 


die bemaffnet einen Wettkampf 


(3. B. im Laufen) unternahmen; 
(röm. et Gladiatoren in (gie: 
zer Rüftu 

"Boplomdhfion (griecdh.) -je: 


bes cheirurg. Werkz. ‚ weldhes ben. 


ganzen Körper in feiner Anwen⸗ 
dung trifft, beſ. eine Art Harnifch. 
Hoppe, die Pforte oder der 
Begeifiem. Fiſchkorb zum Fange ber 
Neunaugen, bat zu beiden Seiten 
vorden u. Pfähle zur Befeftigung. 
.Dopper6 oder Hopperus 
(Soad. ) geb. 1523 zu Sneek in 
Seieeland, Staatör.; zu Brüffel, 
Grünber. der Univ. Douai, ft. ale 
Staatsm. v. groffem Einfluffe u, 
als ‚wichtiger jurift.. Schriftſteller 
zu Madrid 1576; feine Gattin 
ſchrieb über Botanik. 
Borpiiäe Erde, ſ Schaum⸗ 


— er, froͤhlicher Tanz im 

Tact, dem ——— u. 
der Allemande aͤhnlich. 

Hoqueton (frz. u. engl. — 
fpr. Hocketong) Rod mit balben 
ermeln, wie ihn ſonſt bie engl. 
beibgarde trug 
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daher Hornuungz da aber auch 
im Griechiſchen der Kebrüdr vom 
Hornabwerfen dee Hirſche benannt. 
ift, fo behält bie alte Etymologie 
den Vorzug. 

Hor (a. ©.) 5. i hoher Berg; 
ſo hieß ein Gipfel auf der Weſt— 
ſeite des Libanon, und derjenige: 
Berg, morauf: Aaron nd, im‘ 
Idumaͤerlande. '" 

Hor, dv. tatarifdjen oimaben' 
bewohnter Theil Thibets, zwiſchen 
Kaſchgar, Kiang und Rgari. 

-Horä (at., urſpr. aber griech.) 
I): beſtimmter Zeitabſchnitt, beſ. 
ſ. v: a! Stunde; 2) bei’den Alten 
auch des Tagesbogens den die 
Sonne beſchreibt; 3) ſ. Herfitia; 
4) J. Horen. 5) Horae (cando-' 
nicae) find die Betftunden in Eloͤ⸗⸗ 
ftern und ſelbſt manchen ebangeli⸗ 
Shen Kirchen; Horas fingen, ' 
bie für eine gew. Stunde beſtimmte 
Andacht leiten; die cloͤſterl. Horas' 
begreifen folgende Gebete u. ſ. w.: 
a) Deus in adpätorıüm” meum, 
b) Gloria, c) ein Hymnds, d)' 
eine Antiphone, e) einige Pſal⸗ 
men; f) das Credo,’ g) Antipho⸗ 
ne, h) bibl. Capitel, i) Reſpon⸗ 
ſion, k) Ders u, Collecte; die Ta⸗ 
ge6sHorae_find (nad) den Stun⸗ 
den) rima, terfia, sexta u. noua, 
die Ha ht: 'Horae ‘aber Offheium! 
vespertinam, completörium, no= 
cturnum U, matutinnni die Horae“‘ 
für Feſttage ſingt man solenni-. 
ter, fuͤr Sonnt. domiticäliter, fuͤr 
andre T. ferialiter, 1 Horaè pri=" 
vatab,- Privatbetflunden: : H 

Hora, f. auh Gora. 

Horä&a, 1) f Horenz 2) J 
Menſtruation. 
 Höoraeum (edm. Alt) 1) eine 
beficate Sauce don jungen Thun⸗ 
fiſchen; 2) ber Sommerhonig. 

'Horalespatitem (fal.) eine 
fümbiper ‚Zeitraum. Z 

Horan, f. Dranı 


Bd 0 ſoll ee ſ. v. a. KothHorapollon, fi. Heros," — 


geheiſſen habe ‚’u, Mande beiten: 


‚Borarium (altlat.) — 


323 


Horatia tribus, eine Volks⸗ 
ea su Rom, nad b. Haupt: 
amilie der Horatier genannt, 
Aus Repterer zeichnen fih aus 1) 
Z Brüder, welche flatt des Volke 
mit. den 3. albanifhen Brüdern, 
ben Gusiatiern, fochten; 2) 
Horatius Cocles, ber 507 v. 
Ghr. ganz allein die Ziberbrüde 
gegen die Detruffer vertheibigte, 
is fie gänzlich bemolirt war; 3) 
Caj. H, Pulvillus, 457 v. Ehr. 
Sonful, flug die Xequer, 'u. ft. 
als Augur; 4) befien Br, Marc. 
H. Barbatus, Bolksanführergegen 
ger Claudius, Gonful 448 vor 
t., flug bie Gabiner, u. tris 
umphirte deshalb; 5) M.H, Pul- 
villus, Gonful 507 v, &hr,, wei: 
bete den QZupiterdtempel ein; 6) 
uint. H. Flaccus, geb. 65 
v. Chr. als S. eines Oberiteuer: 
ne ba Ar , einer ber größten 
zöm. Dichter, def. für Lyrik, aud) 
ee , des Möcenas und 
ugufts Liebl., ft. im 3. 7 v.Chr. 
(Not. Die Schreibart Horaz ift 
zu widerrathenz wer fie braudıt, 
fheint nicht, zu wiffen, wie bie 
Römer tic ausgeſprochen haben.) 
‚Borazbiowicz, Doraze 
dBiegomwice,. F. Löwenftein: 
Wertheim: Herrſch. im böhm. Kr. 
Dradın,, enthält den hoben Berg 


Prach im mit; Ruinen v. Prach⸗ 


no, bavon der Kr, benannt ift, 
Die St. Horazb, an der Wo: 
towa hat 1800 Einw,, ein Schl., 
Meberei u. f. v. ? 
«Horb, ı) würtemb, Oberamt 
im SchwarzwaldKr., bat auf 4 
AuM. ıgrob Einw. 2) Deffen 
Hauptſt., am Redar, hat 1700 
Einw. und etwas Tuchfabrication. 
Dorbel,.ı) fo, a. Gornelle; 


2) f. v. a. Ohrfeige, weil dabei: 


die Haut cornellenzoth wirds 3) 
das ſchwarze Waffers od. Blaͤßhuhn. 
Dorburg, wulge Horbrid, 


feige (in 
borde). 


Bälgen, wenn fie nur -floßweife 


Horaten — Hordih 
Soraten, ein altes Voͤlkchen van goo J. eine Stabt u, 
in Indien. Imerfeb, Kammergut, jett ein dick 
im preuſſ. Kr, Merfeburg „ander 
Elſter, mit flarkem Jah 













Stadt u. bifhäfl. 


Horde, in Schleflen eine Ober 
Sachſen fagt man: Hin 


| 


Horhen fagt man von dem 


Luft in den Schmelzofen bringen. 
Horhgänge, Hbalerien, 
v. der Minengalerie einer Feſtun 
aus gehende und ſich weit 
Gänge, worin man feindi. Minen 
arbeiten behorcht, Eben dazu bient 
ber ſchachtaͤhnliche HBrunnen. 
— Horhhäufel, Zimmerden, 
worin ein Bergjunge um die. Zeit 
des Schichtlaͤutens auf die Berge 
glode horcht. — 
Horctum (röm, Alt.) einge⸗ 
zäuntes Erbgut. ° ? 
Horda, f. Orta. ns, 
Horde A) f.v. a, Hürden 
Fläden, 1) geflodtene Wände, 
bef. zum Einpferchen ber Schafe, 
au zum Darren; 2) offne Kaͤ⸗ 
ften mit geflocdhtenem Boden, zum 
Aufbewahren bed Obſtes. | 
Horde B) 1) f.v. a. Herde 
v. Menfchen, bef. v. wilden MT 
mit Vieh, Sad u, Pal; 2) Roi 
madenſtamm, der ſich unter Einem 
Anführer zuſammenhaͤlt. An der 
Wolga hat eine Hörde 50 — 60° 
wel und bildet für bie ruſſ. 
Armee eine Compagnie. a 
Bordenfütterung, Hor⸗ 
denſchlag, vergl. Pferchſchlag. 
— HStall, Verzaͤun. einer Ede 
bes Viehhofes, damu die Schafe, 
batin unter freiem Himmel übers 
nächten Tonnen. — HOrapt, 
ber gröbfte Gifenbraht, 2 — 3 
Einien al, 7 Te 
Hardeum, Ordeum (lat,) 
Sefeu.fm, kim 8 
Vordth (3. kLudw., Graf v. 
9.) aus, Schweden, preuff, Gen.⸗ 
Eient,, nachdem er 3766 jenes als 


— — 


Hordung — Horijontallinie 


ultraroyaliſt hatte räumen müfs 
fen, ftarb 1798 zu Berlin, 
Hordung, f. Hürde No, 4. 


Boreb (d. i Kahıberg) od, ber. 


Berg Gottes, der Nachbar bes 
Sinai, mit welchem er die Gabel: 


nordweftlihen Arabien bildet, 
ier ſah Moſes den Herrn im 


| Ir bes Gebirge Dſchebel Mufä 


frurigen Buſch, u. empfing die ro 


Gebote. So nannten die Huſſi— 
ten aud den Berg Code; in 
Böhmen, u. darnach hieß eine ih: 
zer Parteien DHorebiten ober 
Drebiten, ausgezeichnet durch 
ihre Sraufamf, g, kathol. Priefter. 

Doreen. (griech, Myth,) die 
Zöchter des Zeus v. ber Themis, 
Goͤttinnen der Jahreszeiten, in 
gewiffer Periode mit den Gratien 
einerlei, fpäter Symbole. der mo: 


‚ zalifhen Ordn. auf. Erben; daher 


Be Namen: Eirene (Friede), 
[ke (Gerechtigkeit) u. Euno: 
mia (williger Gehorfam). An— 
Un nennen dafür, die Erinen 

e ben Lenz) Kanthen (f. b. 
Eomm.), Oporinen (f.d. 9.) 
u. Cheimerien (f.d. Winter). 
Bu Athen feierte man ihnen bie 


räen. 
destusurs, f. Hornburg. 
Doreften, ein altes britanni- 
ſches Volk, 
„Dorgen, belvet. Hafenfleden 
Zuͤricher See, im Canton Zü- 
ch, mit Zransitohandel, Seezoll, 
Raufbaus u. |. iv. 
—38 Oria, hole 
.Alt) eine Art Kifcherkähne, 
Ve N Bgſchl. 
u. Stabt in Valencia, Sit eines 
ethumes, 
“Borirter Buchſtabe, d. i. 
Äin aroffer BSt., der fehr groß 
u. mit zierlicher Einfaffung, auch 


wohl Figuren einfchlieffend, in Holz | 
deln ten iſt, jest ganz unmodig: | 


Seriſmographie (griech.) 
Graͤnzenkunde eines Landes, 





Ebene bildet). 
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Boriten, Oriten (a. G. 

Volk in Gedtofien. { - 
Horizont, griech. Horizon 


(fpe. zohn) 1) die Linie, die den 


Cirkel einer Sonnenuhr halbirt, 
alfo der Mittagslinie entfpricht; 
2) —= Geſichtskreis, d. i. a) derj; 
Kreis, der ung, die wir auf ers 
hoͤhetem Puncte od.:doch im Freien 
ſtehen, die irdiſchen Gegenftände 
niche weiter hinaus; fehen läßt; in 
dieſer Beziehung fpricht man von 
weiterem u, engerem 9. b) 
ſ. v. a, wahrer aftronom. H.— 
derjen. größte Kreis am Himmel, 
ber überall gleichweit von unferm 
3enith und unferm Nadir (f. im 
3) entfernt ift,. folglich den Him⸗ 
mel: für und genau in 2 Hälften 
theilt; c) ſ. a. fheinbare 

aftron, H., derj. Kreis am Him 
mel, bis zu weldem wir, wenn 
nicht irdifhe Gegenft. die Ausfiche 
befhränten, bie Sterne ſehen; ex 
ift dem wahren parallel, u. etwa 
enger Wegen unfrer Entfernung 
vom Mittelpuncte ber Erde, aber 
viel weiter wegen ber Strahlen⸗ 
bredung, u. noch fehr erweitert, 
wenn wir hoch über einer Ebene 
ftehen. 3). Ebene, auf welder man 
ſelbſt ſteht, oder wo ein befprochenen 
Körper ſteht od. doch gedacht wird; 
dieß gilt befond. in der Ingenieur⸗ 
Eunft u, Taktik, u. oft kann dann 
Horizont. mit Niveau vertaufcht 
werden, 4) Derj. Th. eines Bils 
des, mo der Himmel atıf der. Erbe 
aufzuliegen fcheint, folgt. der Aufs 
ferfte Hintergrund. 5) f.v.a. Eins 
fiht; z. B. das geht über (befs 
jer unter) feinen Horizont! 

Ho rizontal (ateingriechiſch) 
waagerecht, ſoͤhlig, waſſergleich 
(wiewohl das Waſſer keine wahre 
Horizontale 
od, H—allinie, waagerecht ges 
zogene Linie, inebef. in ber Geo— 
metrie. (Andere wollen fie fo ers 
klaͤren: bie in allen Puncten gleichs 
weit vom Mittelp, der Erde ent» 


f 
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- dem Begriffe des; Horizontalen 
welches nicht krumm feyn Tann, 
uln 2) ſteht nicht einmal das Waſ⸗ 
fer auf Erden ſo, wegen deren ab⸗ 
öplatteter Geflalt,) — Hal: 
Mühle, deren Hauptrad mwaage: 
recht liegt; dieß trifft die meiften 
Holländ, Windmühlen. — Ho ri⸗ 
zontal»Parallare, f. im P. 
— HPlan, ein folder, den man 
in die Ferne. hin perſpectiviſch 
zeichnet. — HProjection auf 
Landcharten: Vorſtellung des Erd- 
theiles, als fey er eine wahre 
(nicht gefrümmte) Ebene; hierbei 
gehen ‚alle Meridianen zufammen 
u. wiederum alle Parallelkreife zus 
fammen parallel; bei Seecharten 
iſt diefe Project, allgemein einge: 
füge, — HQuadrant, der mit 
Einer Seite, welche den rechten 
Winkel begränzt, horizontal, folg: 
lich mit der andern vertical geftellt 
ift, u. fo bleiben fol. — Hori— 
zontalſchuß, ſ. Kernſchuß. — 
Huhr, waagerecht liegende Son⸗ 
nenuhr. — HWaage, ı)f.v.a. 
Waſſerwaage; 2) groſſe BleiW., 
womit ſich die Genauigkeit der ho: 
zizontalen Rihtung einer Sache 
erforſchen läßt. 

Horizontpfähle werben hin 
und wieder auf der Kappe eines 
Deiches eingeſchlagen, um deſſen 
nöthige Höhe darnach beflimmen 
zu können. 

Horjah (Nikl.) aus Groß: 
Aranios in Siebenb., war 1734 
nebft dem Priefter Klotſchka 
der Hauptanführer der wlachiſchen 
Bauern ‚gegen den Adel, wurde 
aber ſchon 1785 gerädert. 

Horka, einer der 14 Orte der 
10 Lanzenträger; ſ. im ®. 

Horkheim, würtemb, Flecken 
mit Burg u. roͤm. Alterhuͤm., im 
Dberamte Deilbronn, 

Horkos (garieh.) ber Eib; 
die Mythologie macht ihm zum 
firengen Sohne der Nacht. 


Horijontaliauͤhſe — Hormete 
fernt iſt aber) 2) widerſpricht dieß Horlitze, 


ih 
fein Bruder Firuz mit Huͤlfe 


* Horniſſeʒ 
2) — Herlitze, Cornelle; h. auch! 
Horlske; daher Horlsken⸗ 
baum, der gelbe Hartriegel; 


vergleiche Horbel. 


"Horma a.G) HD — Chor 
ma, Ort, wo bie Jöraeliten 9 
ihlagen wurden; 2) Reſidenz ein 
Fuͤrſten, den Joſua beſiegte, 
an ben Stamm Simeon, u, f 
mit 3ephath einerlei; 3) make 
Gebirgsſtadt, v.Almopiernbeiwo 
Hormayr (Sof, Sreid.d. 
1) Gancellar v. Zirol, geb, 3 
Snnsbrud 1705, geſt. daſ. 1778, 
umZirol hoch verdient; er gehoͤrt 
zu denen, welchen man bie Auf⸗ 
hebung des Folterns verbankt. 2) 
Deffen Enkel, geb. 1781, ber. als 
öfter, Hiftoriograph "und durch ein 
vielleicht nie übertroffenes Gedaͤcht⸗ 
niß, lebt zu Wien. ER 
Horme (griech. — fpr. meh) 
f.v.a. Inſtinct; — IE, 
mon) = Enormon, Lebensr 
kraft, Leben. Pur y 
Hörmenion, HorMminion 
(a. ©.) magneſ. Stadt in Thefr 
falien, von. einem Fuͤrſten Hors 
menos gegründet. KA ; 
Hormersdorf, anſehnliches 
ſaͤchſ. Dorf. im erjgebirg. Amte 
Stollberg; in der Nähe das gr, 
Ehrenfriedersdorfer Arſenikwerk. 
Hormiä, f. Formiae. J 









Di 


Hormisdas A) Papft von 
514 bis 523, geb. zu Froſinone, 
hielt die röm. Synode 518, und 
bob dag Schifma der Eutydiar 
ner auf. — B) 4 perf. Könige, 
davon H. I. 277 — 272,.11. 503 
— sıı, III. 657 — 560 12 


ephthalit. Hunnen, entthronte), u, 
9. IV. 580 — 590 als Sohn u. 
Nadjfolger Kosrocs des Gr, rr 
girte, aber entthront wurde, 

Hormske, die thurmähnlide 
Brauthaube bei den altenburgiſchen 
Bauern, wird mit Münzen, Schel⸗ 
len, Schleifen und Flittern reichl. 


/ 


Br 


ecteinaft at, BD PER 
oe mus, FT. Drmus, 


eo auch Hoͤrner 
zu berzleichen iſt) 1) ve an 


Stange, dNi. Eine der Zinken, 
aus deren zweien das Geweihe 
der Hirfh = u, Antilopen: artigen 
Shlere befteht, und welche, he 


iſch betrachtet," v. den‘ Hoͤrnern 


| "Rindviehes- u. f;w. ſehr ver: 
Bin n find; 2yjede Verlängerung 
er Epidermis, und der Stoff, 
Woraus'fie beftept, d. i. der Stoff 
ZU den’ Hörnern der rinderartigen 
Thiere) Zu Nägeln, Klauen, Hu: 
fen, Krallen, Federn, Schildpatt 
und Amphibienfhuppenz er enth. 
53* Eiweißſtoffes, 8 Proc. 
ucus, 1 Pr. Fett, und noch vie: 
ferlei Stoffe in geringem Maffe, 
Das foffile Horn ift nicht fehr 
verändert, enthält jedoch etwas 
Eifenoryd und Bitumen. In 
Arbeiten, aus Hornftoff allerlei 
Dinge verfertigen, beſ. drechſeln. 
ze die Hörner, bie Einer 
gt, wenn fie ihm ala einem 
—66 ſind, paßt 
ne chemiſche Beſtimmung. 3) 
S des ueberflufſes, ſ. FuͤllH. 
er Auswuchs auf d. 
afe des Nashorns und auf dem 
hnabel des NHVogels, aud 
if dem Kopfeu, vor der Schnauße 
mancher Kifche, des Narwals u. 
a. Thiere. 5) — Fühlhorn der 
Snfecten, und — Fühlfaden der 
Shneden u. a, Weichthiere. 6) 
Geſchirr, aus einem Horn ober 
boch aus HStoff gearbeitet, bef. 
ein ehem, beliebtes Trinkgeſchirr. 
Tonwerkzeug A) aus einem 
Ahſenhorn bereitet, oder bie 
Dute der Hirten und Nachtwaͤch—⸗ 
ter; b) dv. der krummen Geftalt 
benannt, meift aus Mefiings T. 
Waldhorn, Hiefhorn, ruſſiſches D., 
Poſthorn, Inventionshorn, u, f. 





331. 
9) (Bot) ⸗ gekruͤmmter Schna⸗ 
bel eines Samens; auch krummer, 
an der Fruchthuͤlle geblieb. Griffell 


10) ZSackenartige Felſenſpize auf 
oder an einem hohen Berge ı bef.‘ 


in Helvetien und SübDd.; hi im: 
Franz.’ Aiguille (Nadel) wenn fie 


fehr ſchmai, Dent (Zahn, Bade) 
wenn fie breiter iſt; daher erkläͤ— 
ren fi die Namen vieler Berge, 


3. B. Finfteraarhorn, Schredhorn! 
wf.f. 17) Am Bodenſee ſa va. 
Borgebirge, 12) Erdzunge, um‘ 
welche: fidy ein’ Fluß ſehr jaͤh wen⸗ 
det. 13) Am Segel ſJ. v. a. ſpitzig 
zugeſchnittener Zipfel. 19 Ver⸗ 


ſchnittene Ecke der Patte eines 


Saͤulenkopfes und dev darauf. fol⸗ 
genden’ Glieder, » 15) Hervorſtes 
hende Spige am Amboß, u. auch 
ein Amboß (— Sperrhorn 
mit 2. folhen Spitzen. 16): f. 
Haspelhorn. 17) an der Säge: 


H. die beiden hervorſtehenden Theile 


des. Geſtelles, woͤrein das Blatt 
befeftigt ifl. 18) Aeuſſerer -und, 
oberer Theil über dem Knie des 
Haspelhorns am Göpel. 19) ==: 
Ort, Viertel, Quartier; aud die 
gerichtl. oder policeilihe Aufſicht 
über einen Bezirk. 20) ftatt Horn⸗ 
ftein. 21) Bei den Bergleuten ein: 
halbklarer, dunkelfarbiger Kieſel 
in Silbergaͤngen, mit gedieg. Sil⸗ 
ber dendritiſch uͤberzogen. 
Horn (Geogr.) 1 Inſelchen 
a) ‚bei. Selan; b) in Auſtralien, 
unter I4y% Gr. fübliher Br. 2) 
Cap 9., fälfylih für Cap Hoorn. 
3) erhöheter Landſtrich zwifchen 
Langenſalza und Sondershauſen, 
daher dort einige DorfR. mit 
Horn beginnen, z. B. Hornſoͤm⸗ 
mern. 4) Städte a) in Nieder— 
öftreih, mit 1050 E,, einem Pia— 
riffencollegium und ber, Brauerei; 
b) in £ippe Detmold, mit 1250 
Ew., Schloß, Senſenfabrik und 
ziemlicher Woll⸗ und Linnenwebe⸗ 


w. 8) hornartig gekruͤmmtes Bad: |retz Gig eines Amtes mit 48900 


wert, inebeſ. — Martinähorn, 


Einw.; dabei der Erternfrein, " 
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en (der), Hornung. 

ke (f. oben Nr, 2) ifl noch 
insbef. der. Aufferfte Theil am Hu: 
f ber Pferde und Efel, der in die 
nnere Wand, Auffere W. 
und den: Schuß ober vorben Th. 
zerfällt; das Aufferite Ende bes led: 
trem iſt die Fußzehe; ſ. noch 
Ferſe und Strahl. 


Horn (Philipp von H.) * 


Hornes. 


„Boun, ber. ſchwed. Grafenfa⸗ 


milie. 1) Guftav, als Staatsrath 
und FMarſch. gleich: berühmt, geb. 
1592, Guſtav Adolfs ‚Liebling, 
ſchrieb auch über Feldherrnkunſt, 


und ſtarb 1657. 2) Arved Bern: 


hard, ‘geb. 1664; feit 1705 faft 
unumfchräntter Minifter; meiſt zu 
Schwedens Segen; dankte 1739 
* amd ft. 17423 3) ein Graf v. 

h,'geb. 1763 in Schweden, ft. 
1823 zu Kopenhagen ald ausge: 
zeichneter Dichter. 

Horn, HMGeorg (Hornius) 
gebören 1620 zu Greuffen in der 
Dberpfalz, farb 1670 zu Leyden 
als geachteter Geſchichtsforſcher. 2) 
I Stob, ſaͤchſ. Hiftoriogtaph (ei⸗ 
ner der Wenigen, denen zu trauen 
ift ) geb. 1680 zu Pulsnitz, geft. 
- 7754. 3) Franz, geb. 1781 zu 
Braunfdyweig, privatificend zu 
Berlin als einer ber. geiftreihften 
Romandichter unfrer Zeit: 

"Hornabdrug, das Berbre: 
hen eines 5. bei Nindern und 
Shafen, 
nahe an ber Stirn, — HAchat, 
I) ein gelber Stein mit grüner 
oder brauner mogsähn!. Zeichn., 
bei Utzenbach (F) zu finden, 2) 
ein Achat, det im Anfehen dem 
HStoffe ähnelt. — HAffe, in 
Thüringen ein Backwerk, 2 zu: 
fanmenjtoßenbe Hörner barftelfend. 
;‚ Hornagos, fpanifches Städt: 
den in Gßremabure‘ ” 

BHornalb Nebenfluß- der Gr: 
"dach: in Rheinbaiern, 


geſchieht fait jedesmal 


\ 


Harn Kornblar 



















— — 


HArbei ter find beſe d 
drechsler und. K 
jetzt auch wi he bie - 
ge u in mie. : 
men gen, w v— 
Papier - mache, — 
o rnath, 
Theiß-in DOberungarn, 
Hornbach, — 
hen in Rheinbaiern, - Pi EP, 
——— 
gelregiſter von 2 — 40 
nicht für den Baß, ſondern 
ben hohen Difcant, ahmt den Dors 
nedton nad. — HBand, ehem, 
biej, Art bes — ——— n 
man feuchtes weiſſes 
am Rüden ſtraff anzog, da 
Bünde durchſchienen; er 
man mit den mefling.. © * | * 
Een ** Figuren. ur 
Hornbaum, — Hainb 
Zu Deden braucht man auch 
fehr Beinblättr, , bis 6 &, 
oriental, HB,, Carpinug ori“ 
entalis. Den fchnellften Wuchs 
* Holz hat der virginiſche 
HB., C. Virginiana. S. 
HopfenHB. — Der HBSpans, 
ner, deſſen blaugeflecktes, dop⸗ 
pelſchwaͤnziges EN bie 


HBBlätter frift, h. Lat. ıP 
na geometra niargaritatay 
fiept weiß, zum: Theil —— 


und weiß bandirt. 


Hornbeitze dient den. * 
beitern zum: Erweichen des —* 
HBerg kommt bei aͤltern Mine⸗ 


ralogen als eine Gebirgsart vor⸗ 
die vielleicht. eine. Modification us 
Hornblendeſchiefer ift. 
Hornberg, ı) badiſches Amt 
mit 7700 Einw., im Donnufreife, 
2) Deſſen Hptit., mit 1050 Ei, 
an der. Gutach fd)ön gelegen, nit 
gleihn. Scloffe auf ſteiler Höhe 
3) Burgruine unweit Mannheim 
Hornbläfer, f. Horaill, — 
DBlatt if das rauhe Waſſer⸗ 





Sornamboß, 50 en P ein in | born, Ceratophyllum demersum. 


rnblei ) BleiHErz, 
Tar faures Blei, Erzart in 
—2 — nursin quadraͤt · Saͤu⸗ 
vorkommend, wiegt 65 bie 
& enth. 171 Th. Bleictyd, 17 
Pr Salzfäure und 12 Th. Koh: 
— iſt verſchiedener Farbe, 


blaͤttr. Textur und im Bruch m * 
Wus meiſt halbdurchſichtig. 

Die chem. V Verbindung von. Sie 
ae Salzſaͤure. 


Hornblende („Horn iſt 
hier wicht deutfäh ,’ fordern ſchwe 
iſch) audy h emipriſm atiſcher 

—— fig. Amphibole, 
häufige Steinart, bei 

Den der Salztalt: Hart, fehiefe 
shombifhe Säulen als Urform 
* — 332 wiegend, auf 
em’ Bledy phosphorefeirend, 

Kieſel (42 — 64 Procent), 

‚, Ehon, Kalk und Gifenoryd 

in Höchft abweichenden Verhält: 
—* riecht angehaucht bitterlich, 
t koͤrnig, auch. muſchelig, und 
Ruin vor a) als Strahiftein, ſ. 
im S; b) als Tremolit (nicht T—th, 
wie unter Grammatit gedruckt ift), 
f. im®&; co) als gemeine, edle, 
bafaltifde und fchiefrige 
ni Pargafit, blättri: 
er Augit, Keraphyllit, 
eratophyltit, Karinthin, 
ea. Diefe glänzt, iſt 
undurchſichtig, rabenſchwarz, in 
—5*— ziehend, aus Vulcanen ge— 
ger en auch tombadbraun, und 
mmt felten auf Gängen, häufig 
mächtige Lager. bildend im Altern 
Gebirge ( diefe beiffen HB1Ge: 
wit +» HB1Scıiefer), am 

meiften aber als Sein hatteit im 

—— Porphyr, Glimmerſchiefer, 
onSch., Weißſtein, Gneus, Ur: 

f und Grünftein vor. Sie ſoll 

Grubenwetter verpeften, galt 
emals faͤlſchlich für Schörl, und 
ve der Blende wohl zu unter: 
iden. — Talkartige ober 
hillernde HB. ift d. Schil⸗ 
path, labradoriſche HBl. 


enth 


Hornblei — Hornemann 
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der Hppertgen. ‚Die Kohlen: 
Dorn BT. im Schneeberger Re⸗ 
bier bedarf noch der Beftätigung, 


Hornbod, bier und da — 
Stäbe, — HBogen: bi’ eine 
Kabljauart ber Oftfee, weil fie 
fi, von der: Angel los emacht, 
zuſammenkruͤmmt. — — Bres 
zu Abhalt. des 
an bie Hörner ber 

— = 


ter fest «man, 
Buffzuges, 
Salzpfannen. — HBuche, 
Hainbuche. 

Hornburg, Borihrargpe 
preuff. Städte =) im Regbz. Diags 
dbeburg, Kr. Ofterwiet, an der 
Itfe, mit’2200 ©, Schloß und 
ftartem Hopfenbau ; 'b) im Rob}. 
Mrünfter, ift herz, Arembergiſch. 

: Au) Horneburg. 
Hört by (jpr. Hohrnbi) engl. 
Fabrikort in kLancaſhire 

Horncastle (for, Sohrnkaſth 
engl, St, in Lincoln, sam Bain, 
mie 6 — 7000 Er, durch flarten 
Viehhandel- blühend. 

Horndrechsler, HDrebher, 
Handwerker, beffen. Werkftätte 
von dem bed Holzdrechslers we— 
ſentlich nicht verſchieden iſt. 
HDurchfaͤule, ſ. 

Horne (oh ve 
hieſſen 2 ber. Anatomen ı Phys 
fiologen, davon Giner (geb. 1621 
zu Amft.) 1670 als Leydener Pro- 
feffor, der Andere, (aus Stodholm) 
1724 als ſchwed. Keibarzt ftarb, 

Horneburg, Hornburg, 
hanndvr. Gericht und Flecken mit 
1350 €. und ſtarkem Meerrettige 
bau, an der Lühe, im Zürftenth. 
Bremen. 

Horneck (Ottokar v. H) ums 
J. 1300 bluͤh. deutſcher Geſchicht— 
ſchreiber und Minneſaͤnger aus 
Steiermark; feine Chronik beſteht 
aus mehr als 83000 Verſen. 

Horneis, d. fintrige Kalkſtein. 

Hornemann (Fri, Konr.) 
geb. 1772 zu Hilbesheim, als trefil. 
unterrichteter Reifender durd) Afri⸗ 
ta (feit 2799) ausgezeichnet, ſoll 


-— 
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alkal. Silbererz, ift das 
‚Glaserz der. Älteren Schriftſtel⸗ 
der „wiegt 45 — 52, iſt weich/ 
gefhmeidig, biegfam, ſchon im Ker⸗ 
‚genlichte fhmelzbar, enthält, 2 bis 
# Silber, % 
4 —:+ Salzfäure u, f. wi, fieht 
meiſt perlgrau, uud bricht befond. 
in America, Norw,, Sibirien und 
Sachſen. — Das erdige HE.,; 
thoniges HSilber od. Sil— 


— 


berhornerz, Buttermilch⸗ B 


erz bei. Andreasberg) enthält 
wur # Silber. u: ft 
Hornes oder Hoorn (Phil! 
Il. von -Mlontmorenei - Nivelle} 
Graf v. H.) geb, 1522, fouverai: 
‚ner Herr in. den Niederlanden, 
Abmiral und Chef des fpanifchen 
Staatsrathes daf,, fiegte ‚bei Gra— 
velines, umb wurde 1568 nebft 
Egmond enthauptet, 
Dorneule, 
iſt der (groffe) Uhu, Strix Bubo; 
‚2) Strix Otus, der Eleine Uhu, 
mittlere oder gemeine Ohr: 
eule, Hörner⸗, Katzen-, 
Kauß:, Fuchs-, HOhr⸗, 
Knappe, Ohre, Ranz⸗, 
langoͤhrige Eule, rothes 
Kaͤutzchen, rothgelberSchu— 
but, in Kraͤhengroͤſſe, fliegt 15 
E. breit, fieht meift roftbraun, 
überh. aber fehr bunt; den Feder: 
flug bilden beiderfeitd 6 Federn; 
fie bewohnt die ganze gewäfferte 
Melt, ſchreit huͤfeh!, bläft aber 
auch fcharffauffend, und dient den 
Vogelſtellern auf Krähenhüttenz 3) 
faͤlſchlich für Steineule, 
Hornfäder, Benusflie: 
genwedel, GorgoniaFlabellum, 





2  Sauerftoff, | 


1) bie groffe,| I! 


re 








Sorufäule,.h te 
ferfauresn Silber in dev;gten zwiſchen Grau 8: 
a 


einhufiger Thiere; bei der eine 
fahen 5%. greift bie Jaus 
nur bie Fleiſchkrone und bag. 
Fleiſch anz die vermidil 
H F. iſt weit gefährlicher, und. 
auch Knorpelfiftelz beide ent 
ftehen meift durch Auffere Verlegung. 
Hornflög, Schicht hornfar⸗ 
bigen und ſchwaͤrzlichgelben Kalk⸗ 
ſteines. — H Frucht, ſ. HSa⸗ 
men. — Hornfuͤſſig, dei. mi 
Hufen verſehen. — HGeſchwuͤ 
ſ. Hfiftel, HGlaserz;, ſ 
HErz. — HGlimmer iſt Die 
Schiefer, worin der Glimmer vor⸗ 
herrſchend iſt. — HGold, fül 
ches Gold, worin mehr Zuſatz als 


‚gelbe, ellenhohe, häufig als ſchwar⸗ feines Gold iſt, jedoch nicht unter 


Horngroſchen — Hornkraut 


‚gearäthig. — HGroſchen,; alte 
faͤchſ. Gr. , wo auf dem Wappen 
2-Büffelhörner gegen einander-ge: 
Zrümmt ruhen. —Hornhaspel, 
‚Daspel ‚zur. Grubenförderung, 
at eine hervorftehende Handhabe. 
Sornhaut, 1) Callus,.gelbs 
lichweiſfer, halbburchſichtiger, hat⸗ 
ter Ueberzug über die Haut (wel: 
che ‚eigentlich felbft ‚zum Callus 
wird) an |, gewiffen Stellen bes 
‚Körpers, befonders an ber. Ferſe 
and der. hohlen Hand; 2) durch: 
fichtige, hornartige, aus Plättdyen 
. ‚befiehende Haut, welche als Ge: 
gment einer Eleinern Kugel vorn 
‚an ber groſſen Kugel des Aug: 
‚apfels beſindlich ift, und bei Pfer⸗ 
den das Glas heißt. Horn— 
sbautverlegungen find immer 
hrlich, u. bringen. oft Horn⸗ 
autfülteln,  Doenhautge: 
dwüreu,f.w. zuwege. Horn: 
bautnagel, ein gelbweiffer Fleck 
auf der Hornhaut, wo ſich zwifchen 
deren Plaͤttchen Eiter angefam: 
melt bat. Beim Hornhaut: 
»orfall, iſt die Hornhaut ‚ge: 
ſchwollen, weiß, hartfehnig , un: 
durchſichtig, knorpel⸗ oder aud) 
ſpeckartig. — Hornhaͤutig, 
dat calid s, mit Hornhaut Nr. ı 
überzogen ; bah. oft — ſchwuͤlig. 
Sornhecht, Nabel$., Elox 
"Belone,, ellenlange Hechtart um 
ganz Europa, oben grün, unten 
weiß,: fehr mager. u, nun zu KRö- 
‚ber „bienend,, „hat. grüne Gräten, 
feinen-R, von ber rüffelartigen 
e. end 
"borniafpis ‚oder Dorn: 
iafpis,seine Steinart, die zw. 
Sornſtein u. J. das Mittel hält. 
——6 Horniß, in 
SidD. Horneiß, Hurnauß, 
7 A Harnifder, in 
rdD. Harnke, Negenmör- 
det (weib ihrer g follen ein Pferd 
morben fönnen), Vespa Crabro, 
bie größte Weipenart, baut, meift 
in hohle Bäume, u, ſticht felten, 
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‚Dorniffen austreiben- (von 


den Bergjungen) Unarten treiben. 

Hornjagd, HSJagen, dasj. 
Jagen, wobei man die Hunde 
durch Blaſen auf dem H. anfeuert. 
— HKirſche, Sornelle;-f, Kor⸗ 
nele..— HKlampe, ſ.KreuzKl. 


— HKLlee, ber gemeine. Scho⸗ 


tenflee, Lotus cornicularus, — 


Hornklüftig u. HRluft, f. 


HSpalt. — HRobelt, ein innie 


ges Gemenge v. Quarz u. grauem 
Speißlobelt, bei Siegen. — H.⸗ 
Korall, Gorgenia ceratophy 

(ſ. Gorg.) vothes , fußhohes Kor 
rall ‚im mittelländ, Meere, hat eis 


nen breiten Fuß und viele Aeſte. 


Hornkrankheit, Wurm, 
ein Absceß in einem D, des Rind⸗ 
viehs (feltenin beiden), deffen mare 
tiger Th. dadurch ‚zerflört wird; 
es tritt. dazu. leicht Entzündung 
der. Hirnhaͤute. 

Hornkraut, Cerastium, 
Pflgefhl., bei Linne in.d, 4. Orbn, 
der. 10. Cl., bei DE, als eine Gas 
mennelte in der ı. Zunft der Io. 
Cl., blüht meift weiß 1, S5theilig. 
C, arvense, raubhes, groffes 
od. Acker-HKr., falfher ob, 
weiffer Steinbred, StBr.s 
Weibhen, Nägleingras, 


durch, ganz Deutfhl. auf Wiefen 


u. Aeckern, honigreich, aber vom 
Vieh verſchmaͤht. O. dichoto- 
mum, gabelförm, HornKr., 
ſpaniſcher oder gehoͤrnter 
Huͤhnerdarm, fpan. Dorne 
mausöhbrden, nicht häufig, auf 
Feldern, 3,€.bhod. C. vulgare, 
gem. Hr, Vogel Kr., raua 
ber Feldmeier, Nägleins 
gras, bildet einen niedrigen, 
dichten Raſen. C. viscolum, £le: 
briges HKr., rauher Hühs 
ner= od, Kelddarm, Eleineß 
Ackervogelkraut, fehr häufig, 
in allen Th, Elebrig. O. semide- 
candrum, unfrudhtb,, halbe 
zehbnmänneriges od. Schutts 
DKL, auf bürrem Boden, finr 


836 
erslang; bie Staubfäden find zum 
Th. ohne Staubbetttel, C. aqua- 
tieum, WafferH fr, bis 1A. 
‚Yang auf feuchtem Boden liegend, 
befonders an Deden und Gräben. 
Hornkuchen, eine Art Bud: 
wert, vielleicht mit Stangen. 
einerlei. — Horntümmel, ber 
[dRitterfporn, Delph. consoli- 
dar — Hekaterne, HLeuchte, 
bat ſtatt der Glasſcheibe eine ſehr 
dünne HPlatte. — Heeim, aus 
den Abgängen des Pergaments be: 
reitet, bindet fehr ftart, — BD. : 
Teifte, faͤlſchl. Hirne., wird mit: 
teils einer Hezog. Nuth ins Ende 
einer Tafel geſchoben, damit fie 
fi nit werfe, Heerche, 
Fin Nenfifch, uͤber deſſen Augen 2 
Baͤrtchen gleich Fuͤhlhoͤrnern ftehen. 
-"Hornmangan, hornarti— 
Ges Rothmanganerz, grün: 
lihblaues ME.; hartes, bratt- 
Üs, ſchimmerndes Foſſil v. Harz, 
wiegt 375 6.342, u. enth. vorzügl. 
5 bis 59 Proc. Manganoxydul 
. 37 — 40 Proc, Kiefel. Man 
muſcheliges, un: 
benes u fplitteriges, nad 
dem verfchiedenen Bruche. 
Hornmaye, f. Hameie. 
Hornmefſer, groſſ. 2fchneid. 
M., womit der Kammmacher das 
gepreßte H. behaut.— HMohn, 
HMagfamen, das großbfütige 


Schoͤllkraut, Chelid. glaucium. — | 


HMufit, die nur mit Meffing- 
Inſtrum. ausgeführt wird, bef. 
I) nur mit Waldhörnern u. etwa 
einem FlügelH., 2) nur mit ruf: 
ſiſchen Hörnern. 

Hornos, 3 Inſeln b. SübAm., 
unweit der Mündung des la Plata. 
Hornoy, franz. #leden mit 
1200 E., im Bez. von Amiens. 

Hornpfeife, bölz. Tonwerk— 
zeug der Wulefen, mit Schalllö- 


ern u. einem H. an jebem Ende; ! 


I 


Hornkuchen — Hornſilber 
wechſelsweiſe Tanzenden dabei derb 


aufklappen. — HPlatte, dbün 
nes Blatt v. HStoff, entw, ges 
preßt od. geformt. — HPome: 
vanze, eine höderige Art der'Y, 
— Hpreffe, Verbind. v. 2 eff. 
Platten, zw, welchen man das 
weichte H. preßt; bie: Ylätten 
erhält Hann der Kammmader, — 
HAueckſilber, f. Aussor 
erz. — — 
klaͤrendes Werkzeug der H 
— HRichter, beiden‘ 
madern derj., der die Ochſ 
ner u. f. w. gerade zu richten 
— HRIF, ſJ. HSpalte =" 
Rofe, die gen, HundeR, = 9: 
Salbe, Hufö,, dient, ven 
der Pferde wei u. alfo * ⸗ 
Kluͤfte zu erhalten; die Huffchn 
machen daraus gern «ein Arc 
num, — ge BEE 
Schweißſchnur:Reh-vd 
haare nebſt grüner Bandſchleffe, 
eine Verzier. des HFeſſels da, wo 
das Hiefhorn befeſtigt wird. — 
HShein, der Neumond im Fe 
bruar. — HSchiefer, k WA. 
Kiefelfchiefer. — 
Hornſchimmel, Ceratium, 
bei Oken der Groͤpsſchimmel. 
Hornſchlange, die gehoͤrn⸗ 
te SH. im Driönte, mit Horte 
ähnlicher Erhöh, über dem Auge, 
Hornfpluß, f. Wecfelfhtnf. 
Dornfhnabel, eine unſchaͤbl. 
Schlange, grau mit gelben Rüden: 
flecken, am Maule mit einem horn⸗ 
artigen Saume. — HSchnecke, 
1) f. Seetrompete; 2) eine gew. 
Stachelſchn. mit hornfarb. Schale. 
— HSchrote find bie ende 
welche man v. Rinderhorne ſchnei⸗ 
bet, erweicht, zerdruͤckt ober zer» 
fneipt, und gerade beugt. | 
Hornfee, Beiner bad. See 
im Schwarzwalbe, 
Hornsey (fpr. Hohrnſi) engl, 





man tanzt bazu die Hornpipa Geefleden in Yorkfhire. 
ob, das Matelot, wozu eigentlich Hornſil ber, r) das natür- 
hölzerne Schuhe gehören, weil die Lie, iſt das Hornerz; 2) das 


Be 


* 


Horuske — Hornwerk 
A., iſt geſchmolz. ſalzſaures 












3.68 ift weich, geſchmeidig, 
halbburdlichtig ; man Löft dazu fei: 
nes © —— auf, u. 
Feßt etwas. Kocfalzfäure hinzu. 
F te, ſ. Kornelle. 
Sornſohle, dev untere Th. 
ed Roßhufes, beſteht aus HRoͤhr⸗ 

n,..bie. aus der (unter dev H⸗ 
Sohle liegenden) Fleichſohle ent: 
——— ‚Bon ungeſchicktem Be: 

Klage bildet jih oft die HSo h— 
Lenbeule,. fo wie die Horn: 
Sohlen⸗Quetſchung. 
„Dornfpähne, Abgang bei 
den. Hornarbeitern, ein treffliches 
Düngungsmittel, 

Hornſpalt, das Uebel, wenn 
der Huf des Pf. der Länge nah —, 
a. DRluft, wenn er der Quere 
nach. geborften ift; bei weiten 
Klaffen h. der Hop. auch Och- 
enfpalt, OKlaue, OHDuf, 

ei aß unmerklihem Klaffen 9.: 
Riß, Haarriß; jener ift un: 
beilbar, Hornfpaltiges 
Hferd, leicht zu erklären. 
.,Dornfpige, I) das Rinde: 
— ſoweit es nicht mehr hohl 

3 2) Pfeifenſpitze v. Horn. — 


2 


Statt, HStätte, Platz uͤber 


dem Schachte, worauf die Haspel⸗ 
knechte ſtehen. 

Hornſtein, 1) allbekannte 
Quarzart v. allerlei Farben, auf 
Gängen u. als Geſchiebe, aud in; 
Afterfroftallen v. manderlei Form, ; 
wiegt 22 bis 27%, u. ift th. fplit- 
terig, th. muſchelig, th. verſtei— 
nertes Holz (f. Holzftein); er be: 
fteht meift aus Kiefelerde mit et: 
was Alaunerde u. Kalt, Unmeit 
Ingolſtadt giebt es im Floͤtzkalke 
auch HStKugeln; der Sino: 
pel von Ehemnig ift ‚fehr.eifen: 
Ihüffiger HStein; Einige ziehen 
auh den Klintenftein bierher, 
Bei DE. bildet er mit dem Jaſpis 
die 2te Wafferkiesjippe. 2) ſtatt 
Beuerftein; 3) der Korallenachat ; 
4) bei den.Bergleuten jeder feſte 

Sahwörterbud. 4, Bd. 
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Knauer ob, mit Schlaͤgel u, Gifen 
nicht zu gewältigende- Stein; 5) 
Steine, morauf ‚bie Salzſiede— 
Pfanne mit ihren Hörnern ruht. 
— Der fogen, kugelige HSt. 
fheint Perlftein zu feyn. Mat 
nennt aud ben Feldſpath faͤlſchl. 
Hötein. — HStPorphyr, J. 
Porphyrit. Be he. 
Hornflein, Gzarpfö, F. 
Eiterhaz. Fleden u. Schl. in der 
ungarifhen Gſpſch. Dedenburg. ‘ 
Hornfund,, Meerenge in ob, 
an ber Baffinsbai, unter 753 Gy. 
nördlicher Breite, —J 
Hornthal, 1) (Franz Ludw. 
v. H.) geb. 1760, um Baiern als 
Landſtand, politiſcher Schriftſteller 
u. durch Wohlthaͤtigkeitsanſtalten 
hoch verdient. 2) Joh. Peter v. H., 
geb. zu Bamberg 1794, Prof. zu 
Freiburg, als Dichter nicht uns 
befannt. J 
Hornträger,f. Kamiſchy. 
Hornung (vergl. Hor) ſ. . _ 
Februar; der groſſe Horn iſt 
der Febr. nach dem julian., der 
kleinenachd. gregorian. Calender. 
Hornungsblume, das 
Schneegloͤckchen, Leucoium ver- 
num. — HHecht, ein ſolcher 
Hecht, ber ſchon im Horn, leicht 


| oder geleicht hat. 


Hornvieh, 1) f. Rindvieh; 
eig. gehört dazu auch das Schaf: 
und Ziegenvieh; 2) erzdummer 
Menſch. — HB Seude, f. Vieh: 


ſeuche; an der HVS. laboriren, 


ganz erzdumm ſeyn. 
Hornvogel, I) Buceros, Ca—⸗ 
lao, ein Bogelgefchl., aus welchem 
nur der NashornV. intereſſant iſt; 
ſ. im N. 2) = Kamiſchy. 
Hornwerk, 1) ein Auſſenwerk 
an Feſtungen, ſchließt an deren 
Kehle durch die beiden langen, 
gewöhnlich parallelen Flügel, und 
zeigt von vorn blos 2 durch eine 
GSourtine verbundbne halbe Baftio- 
nen; man fuͤhrt am HW. hin ges 
woͤhnlich einen trotenen, 7 — 8 
22 
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Hornwißmuth — Horrend 


Klaftern breiten Graben. 2) ſonſt * es als gerade we un ‚parallel 


ein Mirturregifter in der Orgel, 
woraus beſonders die Terz fehr 
hervorſtach. 
Hornwißmuth > hornaͤhni 
u. halbdurchſichtiges Product aus 
W., den man in Säuren aufloͤſt 
u. mit Salzgeift niederſchlaͤgt. — 
‚BD 3 ahn, einſchalige hornfarbe u 
in die Quer gezeichn. Seefchnede. 
— D3ange, gr. Zange mit.ei 
nem Spanntinge, womit d. Kamms 
macher daß noch runde, weidhe H. 
(BScrote) aus einander drüdt. 
— Hornzungenmusfel, ber 
breite Seiten®, der Zunge. ° 
s.Horodeg, ruf: St. im Goup. 
Grobno, an dem Ganale, ber. die 
Dina mit dem Bug vereinigen ſoll. 
Horodeiktiſch .(gried.) die 
Beit anzeigend;, Herodicti- 
oummeridionale, Merkzeug, 
weldyes die wahre u. die mittlere 
Beit duch bad ganze Jahr zu: 
gleich anzeigt, 0. Brandey erfunden. 
Horodlo, polnifde Stadt am 
Bug, Woimobdfchaft Lublin. 
Horographie, Horolo— 
giographie (griech.) Anweiſ., 
Uhren ber aͤltern Arten (Waſſer— 
u. Sonnenuhren ) richtig zu ferti: 
gen u, anzubringen, Dorolo: 
gion (gried.) U— um (lat.) 
Sonnenuhr u, Wafferuhr. Erſtere 
ward zu Sparta durd, Anarime: 
nes, zu Rom duch Papirius Gen: 
for od. Baler, Meffale (der Eine 
zu Catina eroberte ) bekannt; 158 
v. Ehr. flellte Scipio Raſiea die 
erſte Wu. zu Rom auf. Doro: 
meter, ſ. v. a. Uhr. Dorome: 
trie, Stundenabmeſſung. 
Horoma, bei Ariſtot. ſ. v. a. 
Phantaſma, bloſſe Idee. 
Horonaim Er zu beton. — 
a. ©.) Siadt'der Moabiten, 
Doropter ober Seheziel, 
kurzes Kreisfeament durch denjen, 
Punct, wo die verlängerten Aren 
beider (u. zwar. nicht = fchielender ) 
Augen fi) kreuzen; man betrad: 


mit. ber ‚Geraden, die ie Mittels 
puncte beider Augen ——— 
Horos (griech.) HorusGat) 
nad) dem aͤgypt. Hor (So 
od, dem hebr, Or (Lit) 1) wahr: 
ſcheinlich ſ. v. a. Aftronom } 2 
fiter u. ſ. w. So hieffen 
aghpt. König, der die Aſtron. 
rig beförberte; b) eim ber. Aſtro⸗ 
log zit Babel, des Archytas Sohn, 
2) (ägppt. Möth.) ‚Gottd: Frucht⸗ 
reife, urfprüngl. das Symbol der 
Sonne in ihrem hoͤchſten Stand 
am Himmel, Sohn von Dfiris u, 
Iſis letzter vergötterter König dv. 
Aegypten; abgebildet erfcheint er 
als gaͤnzl. verhüllter Knabe, —* 


zwiſchen Iſis und Oſiris ſtehend. 


Soroftop Cfprih feohps 
deutſch), B— pion (dricd, 2 
H—pium (lat,) uk: 
Stunden3., d. i. a) add, Kun 
Werkzeug, worauf einerfeits ei 
Sphaera armillaris (f. dief.) und 


"andere Gegenftände "der — 


Geographie, andrerſeits die Ta— 
geslaͤnge zu allerlei Jahres zeiten 
unter allerlei Breitegraden ange⸗ 
bracht iſt. h) (Aftrol.) dag Him: 
melszeicdhen, welches zur Zeit der 
Geburt eines‘ Menfhen bag eben 
aufgehende Thierfreisfternbild bes 
gleitete, u. auf das Schickſal des 
Menſchen den N IRRE 
haben fol; ec) = Nätivität; d 

det augenblickl. Stand der Geſtirne. 


Horp, franz. Dorf mit 1650, 
Einw,, im Bezirk von Mayenne. 


Horrebow,. ı) Peter, ber. 
Aſtronom, Entdecker der; Aberra⸗ 
tion, geb. 1679 zu Loͤgſted in 
Juͤtland, geſt. als Prof: zu Kos 
penyagen 1764. 2) Nie. orre⸗ 
bous, geb. 1712 zu Kopend., geſt. 
1760, ebenfalls als Aſtronom aus— 
nezeichnet, ſo wie durch feine. Geo— 
graphie von Zäland, } 

Borrend« (lat,)' I) ſchauder⸗ 
haft; 2) ibeemanig- Aorteaduu 


ÖLE 


Horreos — Hörta: 
in’ modum, Auf entſegliche Weiſe. 


—.Dorteftiren, ſchaudern, 
Stabt in Epeiros, 


Horreum (röm, Alt.) jedes 
Magazin ;:befonders von Getreide. 
‚ Horreur (fr. — ſpr. Orröhr) 
ı) Schauber;'2) Schauderhaftigt,, 
Gräßlichkeitz 3) etwas Gräßliches. 

Dorrevogel, f.v.a. Dolzheher, 


' Dortibel (lat.) 1) fchauerlich 


graͤßlich, entſetzlich; horribile 


di.ctu,' man mag ed faum: au: 


ſprechen! 2) uͤbermaͤſſig. Daſſelbe 


it horridus. Horridum 
P ecus: (ftruppiges Vieh) erzlie: 
berliher Menſch. Horrifice; 
ent ſetzlich. Se 
ı Horror (lat.) ı) Schauder; 
2) gänzlihe Verwunderung, 
‘ „Horrox ($erem.) aus Zorteth 
in Lancafter, ſt. 1641, 22 Jahr 
alt, als.ein ſchon fehr ausgezeich: 
neter Aftronom, :- | 
‚ Horany, County in Südcaro: 
Iina, mit 5000 Einw. 
Horſchitz, f. Horzitz. 
Porsdemer, f. Horſtmar. 
ors d’oeurre (franz — 
fpridy Hohrdoͤwr) 1) Nebenfache, 
Nebenwerk; 2) Nebenfpeife; -3) 
tabelnswerthe Abſchweifung vom 
Dauptgegenftande, entw. am ſich, 
od. in Beziehung auf die Regeln 


der Kunft; fo gilt der legte Act 


im Wild, Zell für ein H. @O., 
weil ihn nur die Geſchichte, nicht 
das Drama verlangt, Hors- 
oeuvre hingegen h. auswendig, 
auswärts, bef. in der Baukunſt. 
Horfe (engl. — ſpr. Harrs) 
Pferd; im Altfaͤchſ. eigentlich nur 
bie Stute. Horfe-Men, Rei: 
tere, Wooden H. (fprid 
Wuhon H.) der Efel, ald Milis 
tairftrafe. S. auch Hengift. 
Horfens, daͤniſche Stadt im 
jütländ. Stift Ribe, Amt Veile, 


am Kattegat od, vielmehr am Ende 


bes Meerb- Horjens: Kbord, 









39 
‘Horsham (pe) hars⸗ haͤmm) 


ſparliamentsfaͤhiger engl; Flecken 
Horreos (a ©.) griechiſche Bu Wr 


in Suffer. | 
- Horsley (fpr, Harsli) engl; 
Snfelhen unweit -Harwid, 
Horft, urfpr. eine Stelle, wo 
Dinge gleicher Art dicht ftehen, 
5. 3. ein Heer, dickes Rohr, auf 
dem Felde f. v. a. Maſtfleck, u. fi 
w. Insbeſondre a) Eleiner, doch 
dichter Buſch mit Ober: u. Une 
terholz; b) —= Hoͤrſt, ausge: 
ſchlagener Bufh, wo aber noc 
die Wurzelſtoͤcke ſtehen; c) — 
Sandhorſt, d. i. Haͤger; d) Neſt 
eines gr. Raubvogels, gewöhnlich 
aus dicht verfchlungenen Zweigen; 
daher niften die Raubvögel nicht, 
fondern fie horſten; e) erha: 
bene, troden bleibende Stelle mits 
ten im Moorlande, — 
Horſt, niederlaͤnd. Flecken mit 
2050 Einw., in Limburg, liefert 
viel Tuch und Linnenzeuch. 
Horſt, 3 ber. medic. Schrift: 
fleller, Oheim, Neffe-und Große 


‚neffe: 1) Salob, geb. 1537 zu 


Zorgau, öfter. Leibarzt, ſt. 1595 
als Rector der Univ, Helmftedt; 


2) Gregor, ber fogen. deutfdhe 


Aeſculap, geb: zu Torgau 1578, 
Prof. zu Witt, fl. 1636 zu Ulm; 
3) 3. Dav., geb. zu Gieffen 1627, _ 
Prof. zu Marburg, ſt. 1685 zu 
Sranffurt a, db. Oder. , - . 
Horfimar, Dorsdemer, 


3. Salm-Horſtmar. Stan— 


desherrſchaft im preuſſ. NRegirbez. 
Muͤnſter, im Kr. Steinfurt; das 
Städtchen an der Vechta hat 950 
Einw. — Bergl. Salm. 
Horſzow, —— Stadt im 


Gouvernement Minsk. 


Hort (veraltet) 1) nah Eint: 


‚gen — Feld; 2) = Horte oder 
‚Horde, Zaun, Befriedigung, . Gott 
‚b» ein: DB owt, fofern er die Men: 
schen ſchuͤtgzt. 3) Was man ſorg⸗ 
lich verwahrt, — GSiag.'t 9 
hat 2400.6; u, etwas Wollweberei. 


Horta (vöf. Myty.) Göttin, 
— 


80 Uoria Horzowice 


übe Einfoͤlle derlieh; ihr Tem ⸗ ⸗ Hor tleder Ixi.) abet burch 
vet y * * | feine: Beſchreibung des ſch ald. 
Kriegs, weimar. Hofr., geb. zu 
Amfurt b. Magd. 1579, geft. 1640. 
‚Hortolage (frz. — [pr Orto: 
lahſch)) Gemüfebeete. im Garten. 
Hortolan, bie’richtigere 
Schreibart fi Ortolan; f. im ©: 
.Hortus (röm, Alt) umzäuns 
ter Platz, alfo f. v. a, Garten. 
Ein Biergarten hieß jedoch Horti 
wegen feiner. Terraſſen. Die Horti 
Agrippae, unweit bed Pantheon, 
umfaßten einen Zeih zu Serge 
fehien, die H. Alıniani (v. AG 
Pollio) eine Öffentl. Bibliothek; 
H. Caefaris.an d. Ziber ; Käfer 
vermacdhte fie dem Volke. H: Cras- 
sipedis, vd. Cicero viel genoffen, 
‚weil fein Schwiegerf, Graffipebed 
fie. angelegt. H. Domitiae, wo 
K. Habdrian begraben. liegt, Hi 
Heliogabali enthielten den. Cir— 
cus des Deliog., u. H. Lamiani 
des Galigula Grab. H. Lucaulli, 
ber fhönite Garten zu Rom, war 
fpäter Eaiferlid, H. Maecenatis 
auf dem efquilin, Hügel, durch 
feine herrl. Ausfiht beruͤhmt. H. 
Sallustii, davon noch Spuren ex⸗ 
ſiſtiren, enthielt den Porticus wil- 
liarensis oder Zaufendfäulengang. 
Horus, f. Horos. BR’ 
Horvary mahen (Jäger 
fpr.) die Hunde wedfeln. laffen, 
d. i. von der Spur zurüdkufen; 
Dingegend, Hirſch madht Hour- 
vary, wenn er durch liftige Sprün= 
ge den Hunden zu entlommen ſucht. 
Horvath⸗Orszag h. Eroa: 
tien in d. dortigen Landesſprache. 
Horzin (fpr. Horſchihn) praͤch⸗ 
tiges Schloß am linken Ufer der 
Moldau, wo ſie mit der Elbe zu— 
ſammenfließt. 
Horzitz, Horſchitz, Hor— 
zicze, böhm. Herrſch. u. Stadt 
mit 2600 Einwe, im biczower Kr., 
geh. dem. Invalidenhaufe zu Prag. 
‚Dorzowice, H—is (fpr. 
Horſch:) boͤhm. Herrſch. im be- 




















„„Horta,.Orta, ..ı) portugief. 
Stadt auf der Asoseninfel Fahai, 
N nypebant ‚, mit treffl, Hafen, 2 
gen ‚lebhaften Handel, u. 4000 
inv. .2) f. Orta.. 
.‚Hortament (lat.) Grmunte: 
rungsmittelz Hortation,. War: 
ung, Ermahnung, Aufmunterung. 
ortator (Warner), ein rd: 
mifd;er Zuname, | 
Horten, f. Hurten. 
Hortenfia speciofa ober 
Hydrangen hortensis, eine Art 
vom Wafferfaß, nunmehr eine all: 
bekannte, anf. grüne, dann roſen— 
farbige Topfblume, die mon durch 
Eifenfeile in der Erde aud) blau 
aͤrbt; fie ffammt aus China, ©, 
brigens Hydrangea, — S. auch 
Hortenfius. a 
Hortenfio, f, Raßmann, 
Hortensis (lat,)== häufig in 
Gärten; kommt in vielen ſyſtema⸗ 
tiſchen Pflanzennamen. vor. 
Hortensius, röm, $amilie; 
ihr gehören. zu: a) ber ber. Red: 
ner und (fehr indecente) - Dichter 
Quintus H. Hortalus, geb.. 114 
v. Ehr., Eonful im 3. 70, geft. 
495 ee bradıte das Pfaueneffen 
auf. Beine. Tochter Horten« 
fia trat auch. ald Rednerin auf. 
b) Der Dictator, Qu. H., 287 v. 
Chr., befänftigte das Volk, das 
Thon Rom. verlaffen hatte, und 
gab das hortenfifhe Geſetz, 
wodurd Volksbeſchluͤſſe eo ipfo zu 
‚ Gefegen wurden. c) Lucius H., 
Prätor 170 dv, Chr., Admiral an 
den griech. Küften, die er fehr 
peinigte. — Lamb, Hort, -aug 
Montfort bei Utrecht, geb. 1510, 
geit: 1574 bei Naerden, ein aus: 
gezeichneter Philolog, ift der: for 
genannte, luyterſche Paap: 
Uutheriſche Dfaffe.) 


t 
3 


Hoſch ER Hoſenkaffer A, | si: 


rauner Rir.,- geh. den Grafen Wrbögltgte. iſraelitiſche König," 5.) Sal 
na. Die Stadt, am-Rothenbache, [manaffer nad; Affyrien gebragt. " 


b : Defe  — 
Glash., Steinkohlen?, Sibe:w.]| Hoſenband, Dvd Hr 
Binnoberbau. 48uͤrtel, durch den man kurze 
OHoſch, in SuͤdD. ſ. v. a. FH, | Hofen unterm Knie mittels einen 
heimlich. Schnalle zuzieht; 2) ehemals ein 
Hoſchahnna, ſ. Hoſianna. Band, den Strumpf über dem 
Hoſchaina R., Feſt der Zur Knie feſt zu halten; engl. Garter 
den, am 21. Tiſchri gefeiert. —Epr. Gaͤrter) Dieſes verlor einſt 
—Hoſche, Huſche, 1) ſ. v. a. 1350 des engl. Koͤn. Eduards HL, 
Holzrutſche zum Behuf des Flöf: | Selichte, die Graͤf. v. Salisbury, 
ſens; 2) f.v. a. Getreideröh-beim Tanze; Eduard hob es mit 
fe, breteener Schlauch vom Körn- |ben Worten auf :'Hony soit, qni 
boden ‘bis in den Flur hinab, um |iiäl y pense! (ftinter Hony) u. 
das Getreide’ darin hinunter ho: |nahm-daher Gelegenh. zur Stife 
Then, d. i. rutfchen zu Taffen!‘" tung des Ordens vom blauen 
x Dose tin Dithmarfchen Def: |Strumpfr (vulgo Hoſen-) 
fe) 1) Tv.a. Faͤßchen; 2) f.v:a. | Bande, Ordre of ihe Garters, 
Shaufelhofe, d. i. Gelte, befond. |für 24 vorzüal; Guͤnſtlinge ie 
zum Schöpfen; 3) Faͤßchen für die ; Koͤniges. Diefe tragen ein ‚blaues 
zu derfendende oder Hof enbuts| Band überm linken Knie, welches 
ter, ift in gewiffer Gegend im: | zur Gala auf Gold blau: emäillirt 
mer von beflimmter Groͤſſe; 4) f.|ifE, u. jene Devife zeigt; daß eis 
WaſſerH. L..LandH.5 5) Fuß anlgentlihe Orbenszeichen, ein gold. 
der Vox humana in Orgeln, | Schild mit d. H. Georg, hangt 
fchließt das Erompetenmundftüd u.]an blauem Bande nah der Tech: 
die Krüde ein; 6) bei. Klei-Iten Hüfte, bei Gala aber an gols 
Sungsftüd, od. eigentlidy nur Eine] dener Kette vor der Bruſt. 
Hälfte davon, dient auch zur Be] - Hofenbund, breiter, flarkfer 
zeichnung der Herrſch. in der Ehez;f Streifen oben an den H., woran 
es ftammt aus dem Orient, und| Schnalle u. Knöpfe zum Befefii- 
findet fid in Europa zuerft 'beilgen ber H. befindl, find. — H.⸗ 
den Galliernz dab. Gallia brae-| Butter, f. Hofe. — HFide, 
wata, Hofen:Gallienz 7) in]in Reipgig — HTaſche. — H.⸗ 
NordDd. auch f. dv. a. Strumpf, Flicker Heißt bei den Jaͤgern ein 
fofern er body herauf reichtz die] angehendes (4jähr.) Schwein, — 
Beinkleider H. dann Buren, 8.|H&allien, f. Hofe Nr. 6. — 
i. Buͤchſen; 8) beim Kedervieb:| H. geftaltet, f.v.a, oben geöffe 
bifiederter Th. ber Schenkel; da:|net (von Wappenfhildern,) — 
her gehofete Taube, f.v.a.|Hdürtel, f. HBand. — 9: 
LatfhE.5 9) bei Pferden: unte-|Dalfter, bier und da ſ. v. a. 
rer Theil des Hinterbeins, vom HHebe ob. Hheber, d. i. H.⸗ 
Hafen bis zum Gelenk; Io) beiſ Träger, Trageband, Bre- 
Bienen, f. Hoͤschen. telles; dieſes Kleivungsftüd iſt 
Hofea, eig. Hoſcheah, lat. Jallgem. bekannt, und wurde zu 
Hofeas, 1)’ eigent!. RN. des Joſua; manchen Zeiten auch v. Weibern 
2) jüd. Prophet, deffen Schriftlin Bezug auf die Unterröde ges 
die der ı2 kleinen Proph. eröffz|tragen. — HRaffer, weit ab: 
net, u. voll der Fühnften Bilder ftehender Hkag, ‚fo daß er tafft, 
iſt; er bluͤhte 7yo v, Chr, ; 3) deukd, i, klafft; iſt nicht mehr modig. 
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Hflapper hier und ba == Hr: 
Lad. — Hofenlofe, f. Samscu- 
lottes. — HSack, 1) — He⸗ 
Taſchez 2) gewirkte Hälfte don 
Beinkleidern zwei ſolche geben 
zuſammengenaͤht ein PaarStrunpf: 
hofen, die auch wohl. vom Dis 
Strider od, Strumpffir. gelie- 
fert werden. — Deu. e bezeich⸗ 
nen beſond. ſolche, die zu leichten 
(Sommer-⸗ ) H. paſſen. — Andere 
Zuſammenſetzungen werben ‚hier 
billig. übergangen.- " 

Hoſer, D. Med., wahrſch. 
zu Wien, einer der claſſiſchen 


Schriftſteller uͤbers Rieſengebirge Hos pitalarius bei ben-geiftl; 


Hoſhung s, in Ehing ſ. v. a. 


Bonzen; ſ. dieſe. | 
Hoſiannah, beſſer hoſche— 
ahnna, de i. du wolleſt erloͤſen! 


3u Zefu Zeiten diente in Judaͤa 


biefer Ausdruck ſo, wie unfer Vi- 
vat oder Vive le Roi! 


Hosius (&taniel.) Carbinal 


u. fleifig,, aud ſehr unbefang. 


kathol. Theolog, gebor. 1504 zu 


Cracau, geſt. 1579als Großpoͤ⸗ 
nitentiar zu Capravolo bei Rom. 


Hosman (Sam,) geſt. 1640 


zu Frankf. als geachteter Maler. 

Hospaes (at.) Gaftfreund, 
d. i. a) guͤtiger Wirth; b) Gaſt; 
ce) Gaſtgeber; d) ein Hofpitiren: 
ber, f. u. 
(d. i. nit als wirklich. Mitglied 
der Geſellſch.) — Hofpital 
(Beiw.) gaftlih , wirthlich, gaft: 
frei. Qupiter hieß hospitalis, als 
Borfteher. der Gaſtfreundſchaft; 
Tessera h— lis, war zu Rom 
— Entree-Billet, eine Marque, 
worauf man mit am Zifche u. a. 
Freuden Antheil nehmen konnte; 
Hospitalia, bie Gaftzimmer 
im Daufe, u, eine Art Fremden: 
logen im Theater, — Hoſpital 
(Hauptw.) faͤlſchl. Spital, ganz 
falſch Spitel, Verpflegungshaus, 
urfpr, für Fremde, jest für die 
Armen eines Ortes, od. aud) für 
Solche, bie fid eine Penſion ban- 



























Pro hospite,, als Gaft 


Hoſenklappe — Kofpitalgut 


in erkaufen (ein Hoſp. dieſer Art 
h. reiches od Reichen⸗Spi⸗ 
tal, A oder fuͤr das Militaire, 
wo es wieder entw. — Lazareth 
oder — Invalidenhaus iſt. Die 
denkwuͤrdigſten Hoſpitaͤler waren 
diejen. beiden H. zu ©. Johannis 
in Jeruſalem, aus welchen der 
deutſche u. ber malteſer Joh.⸗Or⸗ 
den (die Hoſpitalbruͤder) ſtam— 
men, Beim letztern bat der Hos- 
pitalier oder Groß⸗Hosp. 
(ſpr. Opitahljee),„ der Dritte an 
Rang, die Krauken und Fremden 
zu verpflegen, alfoı das Amt bes 


Drden.— Hofpitalität, Gaſt— 


Ifreundfh. — Hofpitalfciff, 


das jede Eöcadre begleitet, um 
Kranke u. Verwundele aufzunehs 
men; ı man rechnet zu 10° Linien⸗ 
Sch. ı HSdiff. — Hospita- 
liter, gaſtfreundlich, wirthlich. 
— Hospitium, Hoſpiz (un 
paſſ. Schreibart!) Herberge jeder 
Art, beſond. a) — Wirthshaus, 
und insbeſ. die von Moͤnchen bes 
forgten WHäuſer an den Alpens 
päffen (ſ. Gotthard, Bernharb, 
Cenis u, f. w,); b) kl. Orbens 
haus für Durchreifende vom näml, 
Orden; c) ftädtifches Haus, das 
als Zufluchtsort einem Feldelofter 
gehört; d) derj. Theil eines los 
fierd, wo Fremde beherbergt wer: 
ben. — Hoſpitiren, ein Gols 
legium — bef. als Fremder im 
Drte — nur auf einzelne Lectios 
nen beſuchen. — ©, nod) Höpital. 

Dofpitalfieber, ein Fieber 
mit gefunf, Lebenskraft und Ners 
venthätigkeit, od, ein fauliges Ners 
venfieber, entficht bef.-da, wo 
fehr yiel Kranke beiſammen Lies 
gen; feine Anſteckungskraft hat 
e8 1812 — 1815 leider über bie 
Gnüge bewiefen, und wurde das 
mals 'gewöhnl. Nervenfieber 
oder Typhos genannt, was es, 
obgl. damit verwandt, eigentlich 
doch nicht if, — HGut, Kelds 


Hospodar —- Hostiliub! - 343 


gut, das einem He ⸗ gewoͤhnlich Sternbildes: Kentaudos; 5) T.v.m 
einem Reichenſpital — gehoͤrt; ſo Ostia, re —— 
auch HFeld HWald, HHolzſ -Hostilia (Curia näml.) 
u. ſ. w. Die HDdrfer bei Frei: | das v. Tulk:Hostil! zu Rom er⸗ 
berg, dem groffen daf. Sohannis: | baute Gerichtshaus, brannte ab, 
H. gehoͤrig, gelten für Rathsdoͤrfer. ald man des Glodius Leiche vers 
Bospodar (ſpr. Go8p.)ıb.t. | brennen, wollte. — So hieß auch 
Herr, iſt der Titel der Ctürkifd: | ein Ort am linken Po-Ufer. - 
Lehnss; RFuͤrſtenm v. d. Moldau und! -Hostiliamus' (C; Valens 
v. der Wlacheiz dazu werden ge: 


Massius Q. Host.) des Decius 
woͤhnlich reiche u. vornehme Grie⸗ S.Mitkaiſer des C. Trebonia- 
den erwaͤhlt. — 


nis Gallus, ft, an d. Peft (viel⸗ 
‚„ Hosschius'(Sidroniusz.eig. leicht aber au an Gift) 252. 
‚de ‚Hossche): geb. 1596 zu.Mesk: |’ Hostilina, diej. röm. Göt- 
hem b. Mern, geſt. zu Tongern tim, die die Aehren huͤbſch gleich⸗ 
i653,guter kat, Elegiendichter. lang machen follte. 
—Hoſſen, der uptere erweiterte] 


011 Hoftilität (lat, — jur.) 
Theil eines Pumpenſtiefels, nächft | offenbate Keindfäligteit, Chicane 
der Ventilfammer, . 5 


- u. ſ. w. Hostiliter, feindfä= 
Hoſßka, ſ. Gaſtdorf. liger Weife. Hostilianimo, 
„Hostalrdob ſpr. ritſch) aus: offenbarer Feindfaͤligkeit. 
‚pan. Citabelle u. Villa in Eata| Hostilitium,  Kriegsfteuer, 
lonien, an: der Tordera. |+.Hostilihs:, ſehr weitläuf. 
Hoſtau, Doftow,. gräflid. |röm.-Gefchledht: I) HostusH, 
Trautmannsdorf. Herrſchaft und des Romulus Unterfeldherr gegen“ 
Staͤdtchen im boͤhm. Kr. Klattau: | die Sabiner, blieb im Kampfe, 
‘ Hostenditiae (lat) Fahrt- und erhielt das erſte rͤm. Monus 
loͤſung, Ritterpferdsgelder. ment. II) TullwsH,, ber 3te 
—Boſterditz, Doftiehralice, iröm. König, 671639 v. Chr., 
ge. mährifcher. SIE, im znaimer Ar. | Beſieger v. Alba durch die 3 Ho⸗ 
‚ Hostaa.(lat.) Hoftie» I) ratier (ſ. 0.), fo wie der Fides 
Opferthier, u, zwar ein klei⸗ |naten uͤ. Vejenter; auch focht er 
neres,als die Victima, wurde gluͤckl. gegen die Sabiner u. He— 
vor dem. Ausmarſch ins Treffen kruſker, u, wurde v. Blitz erſchla⸗ 
geopfertz H. maxima war: das gen. III) Aulus H. a) Cato, 
Schaf; H,-praecidanea hieß die | Hrätor- 207 v. Ehr.; b) Cato, 
eigentl. Hoftie, zum Unterfd) von | mit L. Scipio als Untergeneral 
einer. .H. succidanea od. dem Mut- verurtheilt 187 v. Chr.; c) Man« 
terſchaf, das man opfirte, rn GSonful '170 v. Ehr.; d) 
‚das erfle Opfer nicht gefrudtel | Mancinus, Gonful 169 v. Shr., 
hatte. Jede Hoftie mußte, in: jes Regent von Makedon., unglüdl, 
ber Hinficht fehlerfrei feyn. .2)) Bekämpfer des Perfeus. IV) Ca- 
aus ungeläuertem Weigenmehl gerljus H. a) Prätor 170 v. Ehr.; 
backnes Scheibehen, „zum )Öenuß|b);Cato;, Prätor 207 v. Ehr. 3 c) 
im Abendmahl, h. auch eigentlid | Mancinus, Gonful 136 v. Chr; 
Oblate (denn die O. zum Brief: |d) Tubulus, Prätor 207 vor 
‚ gufiegeln «wird faͤl ſchl. fo:gen. 5 Chr; e) Mancinus, Conſul 136 
3) eine gröffere dergl. Scheibe,[»., Ehr., . von den Numantinern 
welche in⸗ kathol. Kirchen in der ſchmaͤhlich überwunden; f) Tubu- 
Monſtranz verwahrt, u, bei denlius, Prätor 207 v. Chr. (vergl.- 
Miſſe feierl. als Chriſti Leib) ges HA) uͤberfiel u. ſchlug den Hanni⸗ 
"zeigt wird; 4) der obere Th. des bal. V) Lucius H. a) Cato, 
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pinex. ber Oecempiren; b) Man- 
einus, Prätor 148, ungluͤcklich 
als General: gegm Carthago. — 
@in Swift Hostilius fdjrieb bie 
Actiones Hostilianue, b.i, 


bie römifche- Proceßorbnung. 
Hostimuri, flein. lebhafte® 


Bergftädthen in Merico, in ber 


ehemal, Intendantfchaft Sonora. 
“ Hostis (lat.) 1) ein $rem: 
der; 2) Feind, Gegenpart; 
Hostes, $einde 
‚freie Fön. böhm. Stadt im berau: 
ner Kreife, hat 1400 Einwohner. 
Hostus,,f. Hostilius., 
Hostns (röm, Alt.) ein Maß 
für das Baumöl, | 


Hoszufalu, Cangenborf, 


“Öftreih. Dorf mit 3050 Ew., im 
fiebenbürg. Bezirk Kronftadt. 
. Dodzumezö, Kimpulung, 
gr, ungar. Flecken an ber Theiß, 
‚in ber Gefpannfhaft Mararoſch. 
. Hot=-Cockles, ein Spiel 
«ber Engl,, wenigftens der Ma: 
trofen und der Kınder, wahrfd. 
‚das beutfche ,,Dand oben.’ 
‘ Hötel (franz. — d. i. Hofpi: 
tal) I) Palaft; 2) groffes gutes 
Wirthshaus. Hötelde Ville, 
das Stadt-⸗ od, Rathhaus zu Pa: 
‚ri, Hötel des -Juvalides, 
— Höpital, Hötel 
ieu (Sottespalaft, d. i.) praͤch⸗ 
‚tige Hofpital, bef. das allgem. 
. Krantenhaus zu Paris, Hötel- 
‘berie (frz.) 1) Gafthaus; 2) 
‚ Beherbergungsanftalt in Cloͤſtern. 
‚Hötelier (fpr. ljee) Gaftwirth. 


Hotham (fpr. Hott: b)ämm)' 


Brunnenoͤrtch. dicht bei Glifton in 
Gloucefter; das Waffer wird durch 
‚ganz England verfendet, 
Hotom, f. Khotun, 
9 otomann, Hottomannns, 
3 ber. franz.: Zuriften, Vater, ©. 


Hoftomnicze, 


Hostilius — Hottinger 


Hotomin Solu, kalchgari—⸗ 
ſcher Binnenfluß in Aſien, muͤn⸗ 
bet in den kLop Nor. ii d 

Hott, Hottoh, Hottuͤh, 
Hottih, Hottjüh, Hotte, 
bezeichnet, wenn man mit Pfer⸗ 
den ſpricht, die rechte Seite, ſo 
wie Wiſte, Har, Da; Hob, 


ton, ft. 1506 ald Patlementsadv 
zu Paris 


Shwube, Shwi, bie. linke 
Seite oder Wendung. * 
Hotte, — Butte, beſ. bief,, 


die auf d. Ruͤcken getragen wird. 

Hotten, hoſchen, hoffen, 
b.ogen, hottoen, Provincial. 
fuͤr fortgehen; daher Hottoer, 
Hottopferdchen u, dergl., J. 
v. a. Pferd. 8* 

Hottentotten, das ſuͤdlichſte 
afrikan. Volk, meiſt unter brit. 


Scepter (= 6GolonieH.), 
uͤbhrigens. wild (naͤmlich ale 
Buſchmaͤnner, als Namaquas, 


als Gonaquas und als Da— 
maquas) 3 fie find meiſt lang, 
gelbbraun, v. platter Naſe, dik⸗ 
ken Lippen, hervorſteh. Backen⸗ 
knochen, den Negern verwandt, 
aber nicht zugehoͤrig, mit krauſem, 
aber nicht wollart. Haare. Jeder 
Kraal (d. i. Dorf, v. den in bie 
Runde gebauten Hütten) bildet 
eine Republik. Die Sprade ent⸗ 
hält gewiffe Schnalzlante, die 
keine a. Sprade hat. Bon Relir 
gion wiffen fie nichts; body haben 
die Miflionen hier gutes Gebeihen 
gefunden. Dofttentottenle: 
ben, HGeſicht, HSprache, 
HNaſe, u. dergl. m., leicht zu 
erklaͤren. 

‚ Dottentottenholland, Th. 
des Caplandbezirkes Stellenboſch, 
hat treffl. Viehzucht, Getreide⸗ 
und Weinbau. 
Hottentottsgoͤtze iſt das 
wandelnde Blatt. 


-u, Bruder: I) Franz, geb. 1524 
zu Paris, _geft, 1590 zu Bafel; 
2) 30). H. de Villiers ; 3) An- 


Hottinger, 1)Joh. Heine, 
geb,-zu Zuͤrich 1620, Prof. baf. . 
1655 — 1661 aber zu Heidelb, ; 


Höttomannus 


wo er bie Univ reſtaurirte u. die 
Kirchen vergebl. zu vereinen ſuchte, 
ertrank 1661 in d. Limmatz er 

geh. zu den verdienteſten Orien⸗ 
—R 2) fein ©. Joh. Jak., 
Prof. zu Zürich ,.geb. 1652, durch 
feine Kirchengeſch. ber., ft. 17355" 
bekannter 


Jakob zu zuͤrich, 
— 


Hottomannus, [Botomank.. 
‘in 
eine 
Häufige Prlanze, roͤthlich ⸗ weiß u. |: 
tellerfoͤrmig bluͤhend; die Blätter 
tauchen unter; bei Linné in der 
I, Ordn. der 5. El., bei Juſſ. 
bei Oken als geb 
‚Blütendrattel in der. 4. Zunft ber 
Sie heißt bier und: ba 


®»Hottonia paluströs, 


ämfern ftehenden Gewaͤſſern 


"eine Primulacee,. 


‘8. El. 
Wafferfeder. 
Hotze (Dav.) aus bem Cant. 


‚Bürich ‚ tapferer öftr, Gen. von 
‚1793 — 1799 wo er bei Kalten: 


brunn blie 


rt re — ‚Wiege ; 2) = 


Doßel, d, i. Schaufel. 
‚hosen, hogeln, 
ſchaukeln. — Dogel (pr. Hoh⸗ 
zeit) ift auch ſ. v. a. Holzbirne, 
weil ſie wie gehotzelt, d. i. 


— — 
—— 


= Hourväfy 
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»Hduchard ‘(Joh Nil. — 
fpr. Huſchahr) geb.’ 1740 zu Fors 
sach im Mofeldepart. , ber. franz. 
Gen;,. Euftines Nachfolger bei b, 
Nordarmee, Sieger: bi Duͤnkir— 
en, Hondfechoote, Erober. von 
Menin ; Furnes u. f. mw; ,. wurbe 
von Hoche verklagt, u. 1793 zu 
[Paris hingerichtet, ' « 

Houdan (fpr. udang) feang 
St. im Dep. der Gelne:w, Dife, 
am Besgres, hat 1700 Einw. 

Holdıdon (fpr. Udong) ‚einer 
der gnrößten franzdf.. ‚Bildhaner, 
noch lebend, doch ſehr bejahrt. 
-Honuel. (&. P..— fpt. U: et.) 
— zu Rouen 1735r geſtorb. zu 

arid 1813 als fehr geacht. Mas 
ter u. Kupferft. 5 - feine maleriſche 
Reife durch Sicilien deut [tete 
bin der Honel. 

Hougaerden, niederl. gick. 
in Suͤdbrabant, an der Geette, 
. an 2500 Einwohner: 

Houghton- Hall (fprid 


Daher ! Hautnpall) arfl. Oxfordiſcher Kand⸗ 
wiegen, ſi im’ Norfolkſhire, 
cher Bildergalerie. 


mit treffli- 


Houston (mohl Hönghton ?) 


| engt. Major, feit 1790 Reifender 
wie —— erſcheint. Hin: in &enegamb. u. 


Sudan , . wobei 


gegen die Hogelbeere ift eine er 1791 oder 1792 umkam. 


americ, Beerenftaude mit getrenn: 
ten Geſchlechtern. 
— Potzenplotz, Dfoblaha, 
maͤhr. St. im Kr. Prerau, doch 
‚abgefonbert in Schleſien liegend, 
hat 2600 Einw, u. viele Weber, 
‚und gehört dem jedesmaligen Erz: 
— von Olmuͤth. 
Hotzſcherie, ſ. Gottſchee. 
‘Houat (fpr. u: a) franz. In: 


BR zum Bez: v. U’Drient ges] 


hdrig, mit einem Fort. © 
'Houbigant (fpr. Ubigang; 


- 8, Franz) geb. 1636, geft- 17834 
zu Paris, ein .groffer Drientalift,. 


’ —— hebr. Bibelausgaben bekannt. 


Houbraten (Jak.) zu Dort 


geb. 1698, ein Kupferft., 
Portraits ſehr gefhägt werben, | 


Hougue, f. Hogue, 
Hoailieres, fi Deshonil, 
Houille (frz. — ſpr. uiltjr) 


die Schwarzfohle; die Franzofen 


unterfcheiden 3 Arten: H. grasse, 
H. compacte u. H, seche. 
Houwille (fpr. Uillje) Neben: 
fluf der Maas, quillt bei Wels 
lerzies und münbet bei Givet. 
Houlx, f. Onlx. 
‘Houlsworthy (fpr.Haulew.) 
englifche Stadt in Devon. 
Hou-Quan, f. Du: Quan. 
Houragan (fr. — fpr. Uras 
gang) — — | 
H ouris, f. Hurie. 
Hourri, kleinere Handels⸗ 


deſſen hie in Oftindien. 


-Hourvary, — Horvary. 


a6 


Hoövse’(engl, — fpr. Haus)y‘ 
das Haus; dient zur Bild, un: 


zähliger Ort: u. Familien®. — 


H.-Room (fpr. — 
iſt der Flur, UI.Tope 

Giebel, H.FMHolder ber FR 
milienvater,' H,- Keeper (fr. 
Hauskiper) ter OHofmeifter, H.- 
Cſpr. Hoſſif) die Wirthfhafterin. 
H ovusi 


Haus.) in-England das Glöd: 


‚hen, das beim Abendmahl mr | 


zogen wit, 


Honssa (fpr.‘ Hauſſa, nicht 


Huſſa) innerafrikaniſch. Reich am 
Joliba (Niger), iſt noch ſehr un: 
befanntzn- Einige nennen es auch 
Afnu ober Sudan, u. leiten 
davon den Namen des ganzen Nie 
gergebietes (f. Sudan) herz; der 
Hptſt. -Dauffa giebt man entwed. 
ı Million Einw., ſo daß. fie die 
größte im Afr. wäre, od, 3 Mil. 
Houssarde ‚(franz — pr. 
Hufl. ) ein fluͤchtiger Tanz, nad) 
den- Houssards ; 
benannt, 
Doutman (Gornel. — pr. 
Hautm.) geb. Gouda ums Jahr 
1550, ein Kaufmann, der bie 
„Sompagnie der entfernten Lande“ 
zu Amfterdam veranlaßte, u. zus 
erft 1595 nad) DOftI. ſegelte; bier: 
durch gab er Veranlaff.. zur hol: 
länd. oftind; Comp., fand aber 
bald feinen Tod auf Sumatra, 
Houwald, angefehene nieber: 
lauf. Familie, deren freiherrlich. 
Zweig die Standesh. ya u 
figt. Chriſtoph Emft ve H., 
1778 zu Straupitz, re r 
Luͤbben, wohnt zu Neuhaus bei 
Lübben, u. :geh. unter die beſten 
Theaterbichter unfeer Beit, | 


— fpr. Haus, 


aus York, verdienter engl. Ge— 
ſchichtſchreiber unter Heinrich Il. 


H.-Wafe 


ing-Beld (ſpr. 






d. i. Huſſaren, k 





"House ⸗MHowes⸗IAnſel 


“Ho voni age Baumart mitcg 
theil. Bluͤten, in Japan. Die 
fleiſchigen Blumenſtiele der H.dul- 
cis find dort eine Delicateſſe. 

Howal ſpr. — ? wahrfä. 
Haual) jaloffiſches Reich länge-®. 
Senegal in Afr., 9: 30 M. lang, 
vom ſogenannten Brack regirt. 

Howard (ſpr. Hauaͤrd) 1) 
Karl. Uh Gr.. v. Nottingham. 
Lord⸗GroßAdm., geboren. 1536, 
bämpfte 1568 als Sen. db. Cavall. 
bie; Rebellion im noͤrdl. England, 
ſchlug 1588. mit Effer (feinem 
Widerfaher) die unuͤberwindliche 
Flotte, nahm Gadiz, führte Ef» 
ſexens Zoo: herbei, ur.ftarb 1624 
privatifirend. -2):Sir: Robert H;, 
Karls: Il, Liebling, ein Gefhichts 
fhreiber. 3) Joh.Esq., geb, 
1727 zu Clayton, . feit 1773 Shes 
rif v. Bedford, ſt. 1790 zu Eher: 
fon auf einer europ. Reife, die 
er zu Verbeſſer. des Gefängniß- 
weſens that, wozu er auch 3 Mill, 
‚hinterließ. 4) Rufe H., Chemi⸗ 
er, zu Kottenham: Green bei 
London, bekannt beſond. als Me⸗ 
teorolog unfrer Zeit 
| How do you do? (engl, — 
‚fpr. bau duju du?) wie befinden 
Sie Eid? Man hört es häufig 
auch v. Solden, die weiter un 
— Engliſch kennen. 

Howe’ (Ri; Graf v. H,, ı 
bei den Matrofen der ſ bwarge 
Diek gen. —-fpr; Daue) geb, 
1722, treffl. 'engt; Admiral, zer: 
flörte den. Hafen: von Eherbourg, 
ward 1770 Befehlsh. im ‚mittel: 
.laͤnd. M., .1788. Graf, - flug 
1794 bie Franzofen bei. Queffant, 
dankte 1797..ab, u. farb 1799. 

Howes- Infel, T) eine der 


— — — 


Geſellſchaftginſeln, od. eig. meh: 
Douwelingen (Eraſm. v. H. 
:) aus Dortrecht, 
einer der beſten Rumifm. d. 16. IH. 

‚Hoveerden (Roger v. H.) — 


rere, durch Sandbaͤnke verbund. 
Inſelchenz; 2) eine der auſtral. 
©. Eruz⸗Inſeln, zieml. gebirgig. 
„Die Gruppe :der 32 H. -Ins 
f ein in Auſtr. wurde du: Hunger 
unter. 5+ Gr. fübls Br. entdeckt 





— —— 





| Boym 1) (Karl @; 9, Graf 
eifrig m Verfechter der Seeiheit, Ip, D.) geb, 1739 zu Poplocz in 
:ıHoy, f. Heu (als Fahrzeug. ) Pommern, feit 1770 dirigir, Mi: 
md o HAyın T) die Graf ch., > eine nifter: in Schleſ., ftarb 180 3er 
bannövr, Pr ü | bat um Schief. viel Berdient, u. 


3/2) Der fädf. Geh. R., auf Ruhe 
Nland u. Guteborn, v, 120 J. der 
erſte Graf im Geſchl. — Bor 170 
und Auburg mit 6 QuMeil: md J. hatten die v. Hoym in Thuͤ⸗ 
10300 Einw,, fo wie die Grfſch. ringen noch die Stadt Hoym. 
ſ. im D Hoyos, oͤſtr. Grafengeſchl. — 
‚» geb, 1779, ift 
CHR, Drift u, Ddaͤgermeiſter 


ch Finſterwalde. 


Hradek (for, Gr.) ı) Fuͤrſtl. 
Mefer, hat 1600 Einw, u, ftar: | Collorep, Flck. im böhm.- Kreife 


kes Linnengewerbe, auch ein (ſonſt Königingräg; 2) boͤhm. Herrſch. 
feſtes) Schloß u. eine gr. Brücke, |im Prachiner Kreis; dag gleichn. 
Hoye, I) f. Heye; 2) ſ. Hny. | Dorf hat ein Mineralbad; 3) 
.Doder, 7) altdeutfcher Name, ungar, Herrſch. uud Flick. an der 
ben bef. die Manngfelder Grafen |Waag. in ber Liptauer Gſpſchaft, 
führten; 2) faqſ Adelsgefchl,, mit 1000 Einwopn., Forjtfchule, 
dem der ber. Artillerie- General Normalfchule, KunſtSch. u, Dam- 
"gu Freiberg nebft nod mehreren |merwerf, — Vergl. auch Grodef, 
mathemat. Schriftſtellern und Sn: Graͤtz, Graͤditz u. ſ. w,, lauter 
genieurs zugehorte gleichbedeutende Namen. 
operswerda (vulgo aus- Hradifſtie (ſpr. Gr.) ſ. 
geſpr. Heuersw.) wendiſch Woj- Mündengräs, 
wetz, Eon, preuſſ. Standesherrſch. Dradifc (fpr, Gr.) I) mäpr, 
(in d, DOberlaufig,; im Doyers-| Kreis von 66% QuMeilen mit 
werba- Spremberger Kr. 220000 Einw,, der SOlidhe Th, 
(f. Spr,, weil Epremberg die |deg Landes; 2) deffen Hptſtadt, 
Kreisft, ift), ein Kammergut mit eig. Hradifte, auf einer Infel 
‚enormen Waldungen und Zeichen, | der Mar, bat 1450 Einw,, ı, 
auch gleihnam. (ſonſt feftem) Schl. lift etwas befeftigt. 
und Stadt mit 2200 Einw. und Hrasgard (ſpr. Gr.) Städt: 
einer seiblergefellfchaft, auf einer | chen in Bulgarien. 
Elfterinfer, Hros, f. Kloſter-Grab. 
Hoym, 1) Anhalt« Bernburg. Drodow : einig, böhm, 
Ant mit 3900, Cinw, 2) DeſſenHerrſch. u, Flck. im Kr, Chrudim. 







* 
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Heontg, Rohnig, ‚ungar 
Dorf in der Oſpſch. Sohl, mit 
Eifengrub. vw. ftarfen Eifenhütten, 
auch Floßholzhof und Koͤhlerei. 

Hrosmwitha, ſ. in NR. 
HR. R., heiliges römifches 


eich. — 
Hrubieszow (fpr. Gr.) pol, 
Stadt in der Woiwodſch. Lublins 
Hruſcheza, f.v.a. Birnbau⸗ 
mer Wald. (Not Pyrn od, Birn 
bebeutet f. v. a. Berg.) | 
9 S., heilige Schrift. 
-#%, h. t., hoc tempore, 

anjetzt. RE 

Hua... ‚f auch Gua...:. 
Huaheine, ſ. Djaine. 
'MHuajoecingo (fpr.—ffing—) 
nach And; Huexatzing.o (fpr. 
Huechot —) merican. St. in Pue- 
bla,-bildete ehem. eine El. Republik, 
Hoallaga (fpr. Gwall.) Ne: 
benfluß des obern Maranhon, im 
oͤſtlichen Peru entfpringend,. 
..Huallanca, Hauptſtadt des 
peruan. Bezirke Huamalies, 
eines IH. von Tarma, mit 15000 
Einwohn. und ſtarkem Bergbau; 
Huanoco (no ijt kurz) oder 
Guanoco, mit 17000, und 
Huzylies (a u. y zu trennen) 


Hronih Huber‘, 7’ 


beftritt e8 aber der ältere, Hunäs 
car od. Huesoar, und ſo en& 
ſpann ſich der verderbliche Krieg; 
ben Pizarro zur Erober. v. Peru 
benugte; Huafcar wurde im Ges 
fängnig zu :Guzco ermordet... ="; 

Dub, r) 'hebende. Beweginig; 
3.38. ber Kunftgezeuge, welche Wafs 
fer heben, der Pochſtaͤmpel, Haͤm⸗ 
mer, u. $ mw.5’ 2) fo viel vom 
Umlauf einer Welle, als.zu einem 
Hub gehört; 3) — Schupp obi 
Schwung; 4) fo viel Waſſer, als 
das. Kunftgezeug mit jedem Hub 
auswirft; 5) die Höhe, ‚bis zu 
welder der Kolben in der KRoͤhre 
bes KunſtGez. fteigt,:u. die. fi 
an der Stange in.d. obern Röhre 
ausweift; 6). dem Schuſſe (zum 
Abfprengen bes Gefteind,): giebt 
man den .‚gehör. Hub,.. wenm 
man den Bohrer. in. derj. Richt 
einarbeitet, wo ber Schuß am 
Eräftigfien wirken wird, — 7) 
Daß Ausheben eines Gefellen aus 


irgend einer, Werkftatt , ein Recht 


der verwittb. Meifterinnen. 8) 
In Schwaben — Hube, Hufe, 
9) f. v. a. Uhu. 10) Das Befte, 


Hub, Güthen im badifchen X, 


‚Ausgezeichnete, 


mit 42000 Einw. find. ebenfalls | Bühl, mit Gefundbrunnen, von 


Bezirke in Zarmaz letzterer mit 
der Hauptfladt Huaras, 
Huanaco, Guanaco, Ca- 
melus Hnanaecens, bie größte 
füdamerican. Kameel-Art, über: 
aus · flüchtig, giebt gutes Wildpret. 
Huanca velica, f. Guan- 
ca velica, 
‚ Huarte (Joh.) aus ©, Jean: 
Diedsde- Port in Navarra, farb 
1580 zu Madrid als aroffer Arzt. 
Er foll den vorgeblich. Brief bes 
Centulus (an den röm. ©enat) 
verfaßt. haben, worin Jeſus nad) 
feinem Aeuffern befhrieben wird. 
nayna-Capac, der vow 
legte Ynca v. Peru, bradhte Quito 
an fih, u. vermachte es feinem 
füngern &, Atahualipa;- bdiefem 


Frauen ſtark beſucht. 
Hube, 1) in heſſiſchen Salinen 


ein Faß, die Soole hinein zu 
gieſſen. — 2) — Hufe, 
Hubel, Hübel, HTrog, 


Setztrog, Setzhuͤbel, groffer 
Trog neben dem Zinnofen, die 
Zinnſteine darin mit Schlacken zu 
beſchicken; er iſt halb offen, halb 
mit der Haube verdeckt. | 

Huber, in Baiern 
Halbhufengut, 

Huber, A) 2:ber. Juriften, 
Bater und Sohn: Ulrich, geboren 
1636 zu Dodum, geft. ald Prof. 


r. v. a. ein 


zu Franecker 1694, Gegner bes 


Perizonius; und ZSacharias, geb. 


1669, flarb 1731 als Mitgl. des 


hohen Raths v. Friesland; B) I) 


Baker — Hudel 849 


Soh. Nude; geb; 2668 und Heft: | ruinivt,. feitbern verfallenb;, tm: A. 
1748 zu Baſel als: ber. und übers | Musfchen bes. leipz. Kreifeg,;!an 
aus fleiffigee Maler; 2) Johann der Hubertusburger Heide 
Jakob, geb. 1707 zu Bajel, geft, und 2 Seeen gr; Steingut- und 
1778. zu &affel ale: gr. Arzt; ihm | Steinpergamenfabr. ; Frieder 763. 
dankt die Anatomie. viele Entdefk |: Huch, 1) auh die Huche, 
kungen; C) Maris, geb. zu Genfldber: Huhen, in SübD. eine 
1694, gell: zu kyon 1753, befannı | Korellenart ; 2) ſ. v. a, Hauk. 
te Scriftftellerin eig. eine Dais |’: Huhern, in Norddeutſchland: 
ſtin; D) Soh. Ludw;,. ein Dichter | überlaut (unanftändig).ladjen.: : 
aus Gri⸗Heppach in Würtemberg ‚|. Huckaback (fpr. Hockaͤbaͤck) 
‚als Reg.Rath entfegt . und. einge: | im Engl. eine Sorte Damaftzeuchesi 
kaͤrk., geb. 1723, .gefl. zu Stuttel: Hude, 1) f. Dode;.2) —= 
garb 1800. E).ı) Midyael, ver⸗ Huck, d. i. Lanbfpige od. kuͤnſtl. 
dient um die franz. Literatur, die Ecke, die ſtromwaͤrts in einen Fluß 
er. durch die deutſchen Klaffiter hervorlaäuft. len 
bereicherte, geb: 1727 zu Sronten| Dudeln, ıhier und da: auf 
haufen inBaiern, geſt. zu Leipzig | Einem. Beine huͤpfen. — 
1804. 2) Deffen Sohn Ludwig]. Hudiebod; fehlerhaftes Loch 
Ferd., einer der beften deutfchen | im Meiler, woraus nod. ein 'meifs 
Kunſtrichter und Theaterdichter, ſer Rauch) ſteigt, und. welches 
geb. 1764 zu Paris, geſt. zu Ulm moͤglichſt verkleidet werben muß. 
1804 al# bair, Rath: F) Franz) Huckepack (Turnk.e), mit den 
Xaver ,. geb. 1760 zu. Manderfing | Schenkeln auf: den Huͤften — und 
in DVeftreih, ‚Dichter des unters [dudeifgutter, mit jenen auf 
broch. Opfetfeſtes u: f. w. 6) der Schulter (näml. Einen tragen): 
Franz, geb. zu Genf‘ 1750, ſeit Hucker, ſcw.a. Heu (Fahrzeug); 
1765 blind, ein geachteter Natur⸗ Huckerſcheite legt der Koͤh⸗ 
ler als kurze Sch, auf die Fuß: 
tins ſcheite, zu Befoͤrd. der Zugluft. 
gen, anf. Gattin Georg Forſters Huckwehr, Hock W., Haka 
Ef. dief.), dann Hubers E 27 ’— kelſchlenge, ein in den Strom 
eine der beften Betletriftinwen, feit | abgefchtagenes Werk zur. Befchüz: 
1820 Redactrice bes Morgenblatts, | zung eines Hucks, dient for. ges, 
zu Augsburg.» 5. gen Ebbe, ald gegen Sluth. 
Hubert, altbeutfher Name. —| : HwezPdo, galiz. Dorf imKreit 
fe Sanok, hat ein ‚geringes Salz⸗ 









Der heilige Hubertus. ift ber 
Schutzpatron ber Säger; dah. die werl. 
Hubertus-Orden mehrerer Huddersfield, Husters- 
e. eur fbel:d (fprich Hoſterefihld) engl, 
- Hubert (Sanct) 1) niederl, Stadt mit 7400 E., am Galder, 
Stadt in Luͤttich, in den Arden- |in York, ein Hauptfabritsort 
nen, verhandelt viel Holz, Blech, Halbtuͤcher u. a, Wollgeuche, 
Uhren und Potsfhe, und hatte] Hude, Holzhude, für bem 
ſonſt eine Benebictiner: Abtei mit | Holzhandel eingerihteter Plag 
ſtarkbeſuchten Gnadenbilde ;  2)Jam Stromufer. y 
preuff. Sleden im Regbez. Eleve,] Hudel, ı) Baum oder andere 
mit 1950 E., liefert Linnentwaare, | Unterlage auf einem Leiterwagen, 
Hubertusburg, prädtiges | wenn. man. ohne Leitern. fährt; 
ſaͤchſ. Zagbfhloß, von den; Preuf:-|2) — Lappen, Hader, Bettel; 
fen im zjähr, Kriege :groffentpeissh Poffen, - kump, nichtswuͤrdiger 


350 


Keck;: der entweber bie Leute hu⸗ 
belt, b.t. plagt, oder in der 
Arbeit hudelt, Hudelei ober 
Sudelei macht (b. i. obenhin 
und ſchlechte Arbeit fertigt); oder 
als Hudler lebt, db. i. a).als 
Bönhafe, Pfufher u. ſ. w.; b) 
als Zagebieb;. c) ald vagirender 
fogenannter Künftter, Gaufler, mit 
Bären und Affen, u. bergl. m: 
Hubdler, die fih zufammenhalten, 
heiffen au Hubdelmannsges 
finde, Hubelvolf. Hudel— 
wifd,.ı) Scheuerwiſch, 2) Wifch- 
hader. 

Hudikswall, Hudwicks—⸗ 
wall, ſchwed. Hafenſtadt in Gefle⸗ 
borg, am Ende des Meerbuſens 
Hudigswallfidrden, hat 1450 
E., ſtarken Linnen- und Fladye- 
handel, und eine Gewehrfabrik. 

Hudler ſ oder Lugiana (fpr. 
Luhdſchjana), eine Abart des ge—⸗ 
meinen Weinſtockes, wird in Italien 
in Bögen gezogen, und bringt 
weißlichgelbe und ſchwarzblaue ſehr 
ſuͤſſe Beeren; daher Lug. bianca 
und Lugiana nera. 

Hudson (fpr, Huddſn ober 
Hoddſn) 1) Wilhem, guter Bota- 


niker aus Weftmoreland, geb. 1730, 1}: 


als .Profeffor zu Ehelfea geftorben 
1793. 2) Joh. aus Widehop, ft. 
1719. zu Drforb als ber. Philos 
log. 3) Heiner. H., be, Ser 
fahrer, der 1607 — 1611 eine 
nordweſtliche Durchfahrt nad Afien 
fuchte, und von feinen unzufrieds 


nen Leuten ind Meer. geworfen] H 
Reallexika, bie er jedoch nur red». 


wurde. Nach ihm heißt 1) Hud- 
sons-Bai der groffe Meerbus 
fen zwifchen Labrador (Oſt-Main) 
und Rordwales, davon die Ja: 
mesbay, Chefterfields = Inlet, Wa: 
ger= und Repulfebay Theile find, 
und welcher die Ströme Albany, 
Mooſe, Severn, Churdill und 
York empfängt, Meift flarıt er, 
gleich feinen, Kuͤſten, v. Eife. Mit 
ber Davisſtraſſe verbindet ihn in 


NO, 2) bie Kudsons-Strof: 


Hudelei — 


zelnen 





Huͤbſch 


fe, ziemlich breit ,- zwiſchen ben 
Infeln Charter und - Refolution; 
3) Dee Hudson- od. North- 
Fluß, 50 M: langer, auf 28 M. 
fhiffbaree Strom in Neuyork, 
münbet in 2 Armen, und hat bes 
rühmte Wafferfälle. 4) Die Hpeft. 
Hudson in ber neuyorf, Gouns 
ty Columbia, am H., wohlgebaut, 
mit 5000 Ew., Banf, Hafen und 
Werften; fie liefert Segeltuch u. 
Zhran.— Hudsousbay-Läns 
ber find biej.,. die bie H-Bay 
umgeben, und melde die Engläns 
der in einem Umfang dv. 20000 
AM. (mit hoͤchſt wenigen Ew.) 
als Eigenth. betradyten, aud des 
Handeld wegen ſtark befudhenz 
bier hat die H.-Bay:-Gefells 
haft mehrere Anlagen, 3.8. 
Hudsonshouse:(fpr. Hodd⸗ 
fenshaus). “ nA 
Hudwikswall, f. Hudiksw. 
Hue (ſpr. — ? wahrſch. Sub) 
1) hinterindifher Strom, in As 
nam, quillt in Laos, berührt Balz 
fing, und mündet in. bie Zunguin: 

bay; 2) — Kehoa, 
el. 


— 
> 
om 
+ 
" 
© 
nm 
en 


und Geograph, Erfinder der Gränze 
illumination (auf Charten), geb. 
1668 bei Zittau, lebte in Leipzig; 
Merfeburg, ft. 1731 zu Hamburg, 
um ben Unterricht ber Realwifs 
ſenſch. unfterblid, verdient. Der 
übner heiffen feine verſchied. 


igirte, dovon aber noch jest Auf: 
lagen gefchehen, 

Huͤbſch, 1) urſpr. = hoͤfiſch, 
d. i. anſtaͤndigz; 2) überhaupt — 
paſſend, gutz; huͤbſche Zeilen 
ſchreibt der Bergmann, wenn 
er gute Pronnenarbeit verrichtet; 
3)— ſchoͤn, inſofern Etwas Ein⸗ 
e fällt, aber nicht aus 
nothivendigen und intern Grün? 
ben Jedem gefallen muß;. 4) 


Habſch— Hugel 
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säsfenige. Schöne; : das wir nicht Igeht oben durch -bien Oeffnung im 


über.uns erhiaben finden, ſon⸗ 
bern leicht. zu erfaffen vermögen 
ober doch meinen, (Bulest find 
Nr. 3 und 4 einerli.) (Huͤb— 
fhe und Huͤbſchheit find une 
paflende Wortformen), 
Hub fc (Freeih..v. 9.) geboren 
1729 zu Cöln, geſt. 1805, Grün: 
ber des: jetz. Darmftädter Mufeions, 
ein verbienter Archaͤolog. und na⸗ 
turhiſtoriſcher Schriftſteller. 
Huͤcke swagen, preuſſ. Schl. 
und Flecken an der Wipper, im 
Rgbz. Duͤſſeldorf, Kr. Lennep, 


Remſcheider Waare. 
—Huͤckſel, ſ. Hoͤchſel. 
Buefblatt, ſ. Huflattich. 
Hufe, = Hagebutte. , 


oDüfener, ſ. Hüfner, 


Huͤfingen, 1) badifches Amt 
mit 10200 'Ew:, im Donaufreife, 
2) Deffen Hptft., mit Schl., Cor: 
zectionshaus und 1200 Ein, 
Dueflattid,f. Duflattid). 
Huͤfner, Küfener, Hüb: 
ner, .Döfener, Hobsmann; 
Dofömann,r) derigerabe eine 
Hufe Feldes hatz 2) der minder 
ſtens Eine (ganze) hat, alſo auch 
ein Doppelhüfner u. ſ. w., kurz; 
ein Pferdnen - -. ) 
Huͤft, Stoß:ins Hiefhorn. 
HPuͤftadern Adie groſſe und 
kleine), 2 Aeſte ber: Schenkelader. 
— HBein, I) —58Blatt, 
HKnochen, Eisbein, unge: 
nanntes Bein, beſteht aus 
dem Darm-, Scham s ‘und: Sitz⸗ 
beine; 2) nur das erſtere, od. 3) 
nur das letztere, weil es die He.— 
Pfanne begreift. —' HBEod, 
Deffnung zw. ben Ueften des Sitz— 
beines, Schambeines, ‚und dem 
vordern ausgeſchnitt. Rande der 
Pfanne; 2. Muskeln am derfelben 
find die HEBEL Muskeln Der 
HBENErve entftcht aus. den 
Säden_mebhrereri-Lendennerven, u. 


bie Haut des. HBLodyes: — De 
Beinlohfhlagader,. HBR. > 
Arterie, giebt. mehrere Zweige 
anı die. Harnblafe, an das Häutige 
Band des HBbeoches und an die 
HBLEMuskeln. — Die HBluts 
aber führt das Blut aus ber 
Hüftengegend»zurid. 

D üf Les: I) Huͤft, Huͤf, 
Huͤppe, Duft, Huff, Erhöhung 


| aut, Körper, uͤber den Schenkeln, 


durch die HKnochen «“ſ. HBein) 
gebildet; 2). erhoͤheter Theil „ber 
aͤuſſeren Schiffsbekleidung, an den 
Spiegel ſtoſſendd. 
Huͤftenberg, ſachſ. meining. 
Dorf mit treffl. Wetzſteinbruͤchen. 
Huͤftenlahm, ; fs kreuzlahm. 


— H Meſſer, ſov. a. Becken M. 


Huͤfthorn, ſ. Hiefhorn, — 
HMuskeln, find diej., v. wel⸗ 
chen die Bewegung der Schenkel, 
beſonders der HKnochen abhängt. 
— HPfanne, Pfanne, die 
halbrunde Hoͤhle im HBein, wors 


‚im ſich der Kopf oder die Kugel 


des Schenkelbeines bewegt. — 
HSchlagadern, HArterien, 
2 gr. Zweige den Hauptarterie, 
ſteigen nach auſſen gehend hinab, 
und theilen ſich in die Veckenarte⸗ 
ries und Schenkelart DStüd, 
eines der, beiden: Stuͤcke, worein 


der Fleiſcher das Rinds-Hinter— 


viertel theiltz das andere h. das 
Arſchſtuͤck. — HWeh, Gicht, die 
ſich an den Huͤften feſtgeſetzt hat, 
und dort ſehr empfindlich iſt. 

Hügel, Hübel (jenes. von 
Hauk oder Hock, diefes v. Dub: 
oder heben) ift insbef. 1) die Elein« 
fie-Art der Berge, bef. wenn fie 
aus. aufgefhwerimtem, Lande beftes 
benz; 2) fehr prall anfteigender 
Berg (daher 5.8. der Bärenftei- 
ner und ber Gcheibenberger H. 
in Sadfen); 3) — Höder auf 
dem Rüden.: Der. geftreifte 
H. des Hirns ift ein Theil, der 
vorn rundlich erhoben. iſt, u. aus 
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Huͤgelig Huͤhnerfaͤner 


weiſſer · und grauer Maſſe beſteht. Speck und Wurſt, Erbſen a. Boh⸗ 


Hügelige Gegend, '2) eine 
Ebene, worauf einzelne Hügel Nt. 
ı aufgefegt find; L) Gegend, bie 
aus lauter H. und engen. Thälern 
befteht, wie die am Fuß der Ge 
birge zu ſeyn pflegt; h. auch nie; 
dres Gebirge, Vorgebirgs—⸗ 
gegend. — Hügelrohr, eine 
Rohrart auf Sandhuͤgeln. — HR uͤ k⸗ 
ken, der fortlaufende Grat einer 
HReihbe.— H”uͤgel waldmei⸗ 
ſter, ſ. im W. 
Hue⸗Han, f. Fai⸗ Fo. 

Huͤhnchen heißt auch f. v. a. 
Hausunke. | 


Hühne, f. Hüne. 


nen’in einer braunen Brühe. : 

‚Hühneraar (2 Bögelarten) 
f. Heiler. — Hibend, Hüfı 
nerbringerabenb, das Hübs 
nerfangen, in RorbD. ſ. v. a 
Polterabend, weil bann dad Braut; 
paar häufig D. zum. Gefchent. ers 
hält. — DAuge, f. Leihdorni 
— HAugenbaum, f. Trauben: 
kirſche. ⸗¶ Huugenbeere, Frucht 
bes Elsbeerbaumes. — HBeere, 
bie weiſſe fette Henne, Sedum 
album, — HBeize, Falkenjagb 
auf Rebhühner, — HBißb, d.i. 
von Huͤhnern begierig gefuchte 
Pflanze: a) f. ODarm; b) f. 
Gaudheil; c) der Strandbhühs 


Hühner (f. auh Huhn) 1) nerbiß iſt die Arenaria peploi- 


f.v.a. hühnerartige Vögel, 
Gallinae, bei Sinne die 6. Drbn. 


pass ſ. Sandkraut; d) groffer 


HB., eine an Zaͤunen häuf. Art 


bildend, mit kurzen Beinen, ge Behen, Cucubalus bacciferus;'e) 
wölbtem Schnabel und fleifchiger ;das liegende Maftkraut, f. im M.; 
Haut an beffen Wurzel, nähren;f) ber ytheilige Lein, Linum Ras 
fih v. Geſaͤme, das fie zuvor im |diola. | 
Kropfe erweichen, und leben geen| Hühnerbarm, a) ber ros 
in Geſellſchaft. Dahin gehoͤren the, ift bad gemeine Gauchheilz 
die Tauben, Feld⸗, Wald⸗, Perl⸗, b) der rauhe, iſt das klebrige 


Haushuͤner, der Phaſan, Kuraſſao, Hornkraut, Cerastium viscosum 
Truthahn, Pfau, Trappe u. f.w. ic) —Miere, Meier, Alsing, 


Den nennt. fo nur feine Nerven» 
vögel oder bie 12. Zunft, db. i. 
bie Geſchlechter Fulica, Glareo- 
la, Crypturus, Tetrao, Melea- 
gris,  Crax, Phasianus, Pavo, 


Gallopavo, Psophia, Dicholo- jmeiner HDarm, HBiß, 9 
2) (IE: Sherb, HS hmarm HS hwes 


phus und Palamedea, 
gerfpr.) — Waldhühner u, Feld: 
huͤhner, d. i..jagbbare Hühner, 
nämlich  Auere, Birk:, Haſel⸗ 
und Rebhuhner, Faſan u, Trappe: 
.3) (Delon.) = Haus: und Hof: 
vögel, doc ohne Enten und Gaͤn— 








‚bei £inne in der 3; Ordn. der 5 
Cl., bei Zuff; eine Caryophyllacee, 


bei Den als Adernelke im der L, 
Zunft der 4. ©l.; die A. media, 
ein allbek. Unkraut, ift unfer- ges 


Par; 


ven, HSerb, HSalbei, Vo— 
gelkraut, VWMeier, Vdunge, 
‚Mäufegedärme,Weidlraut, ' 
Hennebiß, BDendellraut, 
Zieſelkraut, Diſtelfinken— 
kraut, Ganſekraut, Hau— 


ſe. — Bon allen H. (die Tauben nerdarm, u. ſ. w. 


ausgen.) h. das Maͤnnchen Hahn, 
das Weibchen Henne, auch wohl 
ſchlehthin 4) Huhn. 5) faͤlſchl. 
zaͤhlt man dazu die Waſſerhuͤhner. 
6 Schlechthin ſ. v. a. Rebhuͤhner, 
z. 3. ein Volk Hühner, 7) Ber: 
Lone Hühner, ein, Geridt: 


Huͤhnerdieb ift auch 1) das 
Wieſel, 2) der gem. Weihe. 
Hühnered, f. Grayſtock. 
Hühnerei, vergl. Ei. 
Hübhnerer, in SuͤbD. f.v.a., 
Hühnerhändler. — Hänger, 
Hund, der auf Webhühnerjagb- ges 


Huͤhnerfalke — Huͤhnerſteige 333. 
lernt iſt — HFalke, 1) der ge⸗ Iv0 13 — 2 Ellen im Durchmeſſer. 


meine Weihe; 2) der gefledte 
9%. ift ber Falco gallinarins 
Naevius (nad Einigen nichts als 
ein junger Habicht.) — Hang, 
dv. i. Saab auf Rebhuͤhner. — 
HFangen (das) f.v. a. 9.: 
Abend. — HFleifch, f. Heeder. 
— Hfreffer, der gem. Weihe. 
— Hoarn, HNetz, Hdeug, 
ein Ne, Feldhühner darin zu 
fangen. 

Hühnergeter, 1) Vultur 
lencocephalus, weiffer Hat, 
Fiſch S., norwegifder ©., 
weiffer, aſchgrauer oder 
weißkbpfiger ©,, auf den Al— 
pen, Apenninen und Pyrenden, 
fliegt faſt 4 Ellen breit, hat am 
Hinterhalfe und (tiefer) an der 
Bruft 2 fchöne Kragen, und fieht 
fuchsroth, lichtbraun und röthlid: 
weiß; ber Schwanz ift immer ab» 
geftoffen. 2) Der gemeine Weihe, 
Falco Milvusz; 3) der Roftweihe, 
Falco seruginosus. \ 
. Hübhnergefärei, f. HRuf. 
— Hühnerhabicdht, f. im 9. 
— Hühnerhändlerz dbafürfagt 
man auh HEreiber, HMann 
und Hfrau, Hühnerer, 9: 
Bogtuf. w — Hühnerha: 
men, Sad im Bogelgarne zum 
Fangen der Rebhühner. — Hüh: 
nerhof, 1) eigends für das H.⸗ 
Vieh beftimmtes und eingerichtetes 
Höfen; 2) ſ. v. a. Huͤhnervieh. 

Huͤhnerhund, WachtelH., 
Bodenhund, Spurhund, 
vorſtehender H., Canis fam. 
avicularis, meiſt auf Weiß ge— 
fleckter H., groß und ſtark, mit 
Lappohren, abgeſtumpft. Schwan⸗ 
ze, langer und doch ſtumpfer 
Schnautze, meift Furzhaarig. Der 
bengal, Hühnerhund ift der 
Zigerhund, — HKlee, HKohl, 
ſ. v. a. Feldthymian, Quendel. — 
HKorb, zur Bedeckung des jun: 
gen Geflügels im Freien, bildet ge: 
woͤhnlich einen’ abgeſtutzten Kegel 

Sachwörterbuch. 4 VW 


— HKtantheiten find befond, 
Pips, Darre, Verftopfung, fefter 
Kropf, Durchfall, Nödyeln, dicker 
Kopf, Podagra, Kraͤtze, Hräufe 
(eine Eleine Art, durch Quedfilber 
zu vertreiben, meift am Kopfe 
des Thiers) nd HSeuche. — 
Htager, Ort, wo die Rebhühner 
übernachten, — HLeder, Hüh- 
nerfleifh, Ranepr, zarteftes 
Leder zu Damenhandfchuhen, wird 
von dem in Kalk eingeweichten 
Bodfelle abgezogen. — HMarkt, 
1) leicht zu deutende Abtheilung 
eines Marktplages; 2) groſſer 
jaͤhrl. angeftellter HVerkauf an 
manden Orten. — HMild, f. 
Bogelmilh. — HMift, eine der 
bisigften, aber auch flüdhtigften 
Düngerarten, befonderd für Klee 
und Gras — HNeſt, 1) in 
Nordd. Hive’,' aus Stroh bereis 
tetes Neft für die Haushühnerz 2) 
gröfferes Neft, aus Haaren auf 
dem weibl. Kopfe geflochten, 
HNetz, ſ. HGarn. — HNRaute, 
der Fruͤhlings-Ehrenpreiß; ſ. im 
E. — HRuf, HGeſchrei, 1) 
der Ton der Waldhuͤhner, beſond. 
beim Balzen; 2) Werkzeug aus 
einer Nußſchaale gefertigt, womit” 
man jenen nachmacht. — HSal⸗ 
bei, HSchwarm, HSchwe— 
ven, HSerb, ſ. HDarm. 
HSchrot, eine Mittelſorte, zum 
Schieſſen der Rebhühner. — 9; 
Seuche, ſeltene, hoͤchſt verderbl. 
und allgemeine Krankheit unter d. 
Huͤhnern, wahrſcheinlich v. Würs 
mern herruͤhrend, weshalb dage— 
gen Farnkrautwurzel gebraucht 
wird. — Stahl fol eine 
Stahlforte feyn. — HSteige, 
1) groffes, fiarfes Gebauer, wors 
in man 9. zu Markte bringt; 2) 
fchiefliegendes Bret mit Tritten, 
od eingekerbter Balken, od. Eleine 
Leiter, worauf die DH. bequem zum 
Eingange des HStalles hin— 
aufflattern koͤnnen; h. auch H.⸗ 
23. 


- 
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354 Huͤhnerſtopfer — Huͤlfsgebot 


Stiege. — 6Stopfer, werlzu Huͤlfe Rechtens, dal. gu 
aus dem Maͤſten der H. ein Ga Igerichtl. Beiſtande. 2) Antreibung 
werbe made. — HTod (d. i.jeines Jagdhundes durch Schläge, 
Gift für die H.) I) der ſtamm⸗ eines Pferdes durch Berühren mit 
faffende Bienenfaug, Lamium am-|d. Wade, Bewegung der Authe, 
plexicaule; 2) der gem, Nacht: |Treten.auf den Steigbügel, Knie: 
ſchatten. druck, Zungenſchlag (dieß find ges 
Huͤhnertritt, T) ber gem.jlinde Huͤlfen, im Gegenſ. ber 
Darm; 2) bas gem. Gauchheit, Ifolg. ſtarken H.), Spornſtoß, 
davon eine Abart auh blauer Schenkelſchlag an ben Bug, gelin- 
Hühnertritt heißt. ber Dieb. 3) Riemen, woran ber 
Hühnervoat, 1) Aufſeher |Bleiarbeiter die Küpe trägt. 
auf einem gr. HHofe; 2) f.v. | Huͤbfeſuchender, purift. für 
HTreiber, d. i. Hhändler; 3) | Supplicant. — Hülfrede, f.v.a. 
Beamter, der über die Zinshuͤh⸗ | Ausrede, zu unterfh. vom HSatz. 
ner Bud u. Rechnung führt. —| Hülfs-Actus, ſ. v. a. Huͤlfe 
HWehe, HWeh, d.i. Keuch-⸗ No. 1, — HAmt, purift. f. Ad: 
buften der Kinder. — H Weihe, junctur. — HAnlage, Bertyeil, 
f.im W. — Hübnerwide,|der Quoten zur Höteuer. — H.⸗ 
die gelbe Platterbfe, JArme, Hfreuz, Stichar— 
Hühnerwieſe, aufbemime, Schiftarme, bie Arme zur 
Hauptrücden bes, thüring. Waldes, |Unterflügung ber Hauptarme an 
bat 2110 Fuß Seehöhe. einem groffen Wafferrabe, 
Hübnerwurz, HWurzel,|: Hülffag, f. Helferſatz. 
ber blutrothe Storchſchnabel, Ge-| Hülfsauflage, HPrae- 
ranium sanguineum. — Höde:[ceptum, Auftrag bes. höhern 
denter, Hin, ſ. Zinshuͤhner. [Richters an den niedren, die H. 
— H3eug, ſ. Harn. — D.:|ergeben zu laffen. — HAusſa⸗ 
Bucht, das Aufziehen von Hüb:|gewort, f. v.a. HVerbum. — 
nern, fofern 86 Nahrungszweig iſt. H Bänder, 4 B. an berj. Caps 
Huehuetlapalilau, meit|fel, melde die Mittelhandknochen 
verbreitete Ruinen in ber merican. |ded Daumens mit dem groffen 
Prov. Guatimala, bie ſich deutlich | vieleligen Beine verbindet-— H 
als eine phönififche od. doc puni:| Beamter, purift. f. Adjunctus. 
fhe Pflangftadt beurfunden, auh|— HBegriff, Erklär. eines Be: 
Pyramiden u. a, oriental, Bau: |griffs, um das Verdeutlichen eines 
werke zeigen. andern dadurch zu erleichtern, — 
Huͤkok, Chuͤkkok (a. G.)! H Beweis, durch welchen die’ 
israelitiſche St. ber Naphthaliten. Haupt BGruͤnde mehr Nachdruck 
Hülfarm, f. Huͤlfsarm. oder mehr Licht erhalten. — H.⸗ 
N OITBERGRE, f. Helfdrüder.|Bifdyof, ı) f.v.a, WeihB.; 2) 
Sülfe, Hilfe Cbeiberleilf.v, a. Coadjutor. — HBitte, 
Screibart hat ihre guten Grün: | Nebenbitte an ben Richter, aufben 
be) it auch 1) ſ. v. a. Huͤlfs⸗Fall, baß er bie HauptB. nicht 
vollfiredung, HActus, H.:| gewähren koͤnnte. — HBrief, 
Zwang, lat. Erfecution, d.| Anfuchen Einer Behörde an bie 
3. diej. gerichtliche Handlung, wel=| andere, bie H. ergehn zu laſſen. 
che den Ueberwiefenen nöthigt, dem| — DCorps, f. HHeer. — 9.: 
Urtheilöfpruhe Folge zu leiſten; Gebot, Grfecutionsmans, 
man erkennt (befchließt) fie, w.|bat, fcv.a. HAuflage mittels der 
laͤßt fie ergehen (ollfuͤhrt ſie) 3 Litterae exsecutoriales: — H. 
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Gelder, r) Erferutionsgebührenzfauh HVBoblker, AuxiltarTr.; 
2) f. v. a, HSteuer; 3) f. Sub: ||. auch Soeii. — HVertrag, 1) 
füdien, — HGenoß, f. Alliir: Allianz; 2) Subfibientractat, — 
ker. — HGlied in Berechnungen ee ſ. Huͤlfe. ı 
Hoͤherer Art: ein ſolches, das zur | HWiſſenſchaft, eine ſolche, 
BVollſtaͤndigkeit nicht noͤthig waͤre, welche das Erlernen einer andern 
das aber das Berechnen erleich⸗ erleichtert, insbeſ. ein Zweig ber 
tert. — HGrund, 1) ſ. HBe⸗ſogen. Humaniora. — HWort, 
weis; 2) Grund, mit welchem 1) — Flickwort; 2) = HBeits 
man auf HVollſtreck. antraͤgt. wort, HVerbum, HAus- 
Dö&Heer, TI) Beer (Corps) von fageW.; f. Verbum auxiliare, 
Subfidientruppen; 2) Heer, wo⸗ — HWurz, die Althee. — H.⸗ 
durd dem Hauptd. feine Opera- Zwang, f. Huͤlfe. 

tionen erleichtert od. fiherer wer:| Huͤlfwurz, 1) — Eibiſch, 
ben follen. — HKenntniſſe, Althee; 2) ſ. v. a. Allermannds 
ſ. HBiffenfd. — HKreuz, f. harniſch. .% 

DUrme — HLaſche, Holzſtuͤ Huelgoet (fprih Huͤell —) 
Zen zur Bedeckung ber Wechfeluns.: franz. Flck. im Depärt. v, Finist 
gen bed Kranzes am Kehrrabe, terre, mit Bleigr. u. Bleihütten, 
uw, zwar. unterm Kranze. — 9: | Hülle it au 1) das Geſpinnſt 
Laute find bei Manden die Vo: ;ber Raupen; 2) f. v; a, Kleidung 
cale, bei Andern die Gonfonan: (3.8. H. u. Fülle, d. i. Kleider 
ten; beides ift jedoch verwerflich, ;u. Nahr.); ehem. fagte man auh | 
weil in den meiften Spraden bei: 'bas Hüllen; Z)in NordD. ſ. v. a. 
derlei Laute wefentlid, nöthig find; , Weiberhaubez; 4) f. v. a. Haube, 
im Hebr. find Hülfslauter bie | ater Magen ber Rinder. — Huͤl⸗ 
Puncte. — HMacht, allürterilenthiere od. Huͤller find bei 
Staat, — HNote bei einem; Oken bie Wiere oder Korals 
Zriller biej., die mit ber Haupt» |len, db. i. bie Zte El. der Thiere; 
note zufammen den Zrillee bildet: ſ. Wiere. Ueberh. braudt Oken 
(meift die obere). — HPredieldie —— des Embryons (naͤm⸗ 
ger, ı) f.v.a. Adjunctus, Sub⸗ lich Chorion od. Aderhaut, Amni⸗ 
ſtitutz 2)f.v.a. Diakonos. — Hi⸗ on oder Schafhaut, Allantois, 
Quelle, ſ. Nothbrunnen. — H.⸗ Harnhaut od, Geſchlechtsblaſe, u. 
Recht, Befugniß zur HVollſtrek- Nabelhaut) als Vorſetzwort zur 
tung. — HSatz, ſ. Lemma, — Bezeichnung der 3. Zunft in jeder 
HSteuer, Abgaben, welde bie. Zpierclaffe, u. der 3. Sippſchaft 
Unterthanen (Gemeinde od. Stän: | in jeder Zunft. Es find demnach: 
de) der Obrigk. od. dem Fuͤrſten Hüllenaal, Rhynchobdella ; 
zu einem gew. aufferordentlihen); HA ffel, Sphaeroma; HAufter,. 
Zwecke bewillign. — H&tims| Ostreum, Aufter, Gryphaea, Greif: 





men, ı) blos begleitende, 2) ob: 
ligate, 3) (in d. Orgel) Terz: u, 
Quinten » Stimmen. — H St ol: 
len, der fein Waffer einem Haupt 
ſtollen zufuͤhrt. — Huͤlfs— 
Thuͤrſtoͤcke, Hölzer, die in druͤk⸗ 
kendem Gebirge noch zwiſchen die 
gewoͤhnl. Thuͤrſtoͤcke kommen. — 
HTon, vergl. HNote. — H.⸗ 


muſchelſtein, Acardo, Litulites; 
HBarſch, Perca, Baͤrſch, Zan⸗ 
ber; HBlupp, z NKBold, 
Raphidia, Kameelhals; HButt, 
Brama; HCellepore, Pavonia, 
Wedelkoralline; HCellularie, 
Flustra, Seerinde; HDrolle, 
Ianthina; HEchſe, Cordylusz 
HEgel, Borslasia, Nemertes; 


Truppen, ſ. SubſidienTr. h. HEidel, Hydrophiss HÑHFalke, 
23 


* 
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— 


Procnias; HFalter, Tortrix, Feuerkaͤfer; HSchuck, ?; H. 


Blattwickler; HFiek, 2; HFin— 
te, Ploceus od. Loxia sociata; 
HFinne, ?z3 HFluck,?;3 D.: 
Franſel, Vaginaria, Scheiben: 
thierhen; H Froſch, Hyla, Laub» 
Froſchz HGack, Buceros, Horn: 
vogel; HGale, Anthus, Baum: 
pieper; HGans, Alca, Papa: 
geitauher; HGaper, Loripes, 
Tellina, Venus, Lucina; H.⸗ 
®iene, Donax; HGluch, Hipp- 
uriun; HGopel, Terebratula 
nebft den Hyfterolithen; HGropp, 
Cyclopterus, Seehaſez HHecht, 
Polypterus, Bichir; HHopf, 
Upupa, Wiedehopf; HHuhn, 
Crypturus, Steißbogelz HIm— 
me, Chrysis, Goldweſpez H.⸗ 
Jeve, 23 HKall, Gammarus, 
Fiohkrebs; HKarpfen, Mugil, 
Harder, Großkopf; HKirner, 
Bruchus, Samenkaͤfer; HKra— 
ten, Pterotrachea ober Carina- 
ria5; HKrebs, Mysis; HKrul—⸗ 
le, Voluta, die Walzenfchneden ; 
HKRufe,?; HManäte, Cal- 
lianira; HMeife, Tanagra; 9.: 
Memel, Pycnogonum; HMil: 
be, Caris; HMold, Triton, 
Wafferfalamander; HMude, Ti- 
pula, Cecidomya, Chironomus; 
H Napfer, Chiton, Käfermi: 
fhel; HNatter, Herpetou; 9.: 
Olm, Siren; HOtter, Acan- 
thophis; HPier, Amplıitrite, 
Sandlöher; HPoſe, Salpa; H.⸗ 
Queid,-Axine; HQuefe, 2; 
HRabe, Temia; HReiher, 
Scalopax, Scnepfe;s HRubel, 
Trichocerca, Borſtenſchwanzthier⸗ 
hen; HRunk, Elater, Schnell: 
Käfer, Buprestis, PrachtK.z H.⸗ 
Ruppel, Arenicola; HSchiͤp⸗ 
pe, AxinaeaY HSchleiche, 25 
HSchluche, Marsyas, Midass 
ohr; HSchmälte, Trichinrus, 
Spitzſchwanz; HSchneile, The- 
tis; HSchniff, Pegasus, See— 
drache; BSchride, Blatta, Scha— 


Schwamm, ?z3 HSirpe, 2; 
HSpecht, Galbula, Glanzvo⸗ 
gel; HSpinne, Aranea, Spin: 
ne; HSpull, Oxyuris, Haar⸗ 
ſchwanz; HStaar, Sturnus, 
Staar; Huͤllenſtoͤr, Ostracion, 
Coffrefiſch; HStrule, Eneri- 
nus, Enkriniten; Hahunn, Amph- 
acanthus. HTruͤſche, Blen- 
nius, Schleimfiſch, Aalmutter; 
HTrule, Sipunculu; Pur 
bipore, Millepora, Vielſtich; 
Hgubularie, Tubularia, Ca- 
lamella; HUetze, Haſſelquiſts 
Gecko od, Stellio; HUrle, Po- 
Iychrus; HWalme, Limnorea; 
HMWanze, Thrips, Blafenfuß; 
DW els,-Poecilia; HWepp,?; 
HWimmel, Proteu; Hdede, 
Dichelesthium Sturionis, 

Hüllern, f.v.a.roilen, Eollern. 

Hüllmoos, Fluß M., Fon- 
tinalis antipyretica, mit aͤſtigem 
Stengel u. fpigigen Ovalblättchen, 
wurde fonft gegen Bruftfieber und 
zu Dadyüberzügen gebraucht, weil 
eö, fo lange es naß iſt, gegen 
Feuer fügt. 

Huelma, fpan. Billa in Iaen, 
mit 2400 Einw, 

Huͤls, preuff. Flck. mit 1950 E., 
im Kempener Kr, des Rgbz. Cleve. 

Huͤlſche, Hüͤlſcheholz uf. 
w., Huͤlſe Au. B. 

Hülfe A) (beſſer Huͤllſe, 
d. i. Huͤllſel) auch Hulſe, Huͤl⸗ 
ſche, Helbe, Paale, Schlau— 
be, Pulftern, ı) jede feſte Huͤl— 
le, beſ. an Pflanzen a) haͤutige u. 
feſte Theile, die das Weſentliche 
des Samens einſchlieſſen; b) häu- 
tige Fruchtſchale, 3.8. bei Bee 
ren; fo audy bie Bälglein des Ge— 
treides; c) ſ. v. a. Taſche, lan: 
ges Samenbehaͤltniß, aus 2 Klap⸗ 
pen durch 2 Nähte gebildet, wor 
in die Kerne meift in 2, im eins. 
ander greifenden Reihen . liegen; 
d) bef. da, wo alle Kerne an 


bez HSchrupp, Fyrochroa, der untern Naht. hangen (im. 
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Segenfage ber Schoten). — 2) Bäge, Zude, Baude, Brö- 
Die Röhrden am Gevehrfhaft,ide, Metze, Luſch, Lutſche, 
welche ben Ladeſtock aufnehmen; Tere, Ziffe, Zieve, Thöle, 
3) hörnene Mündung bes Schrot:|Bippe, Tache, u, bei den Zä: 
beutels; 4) Papierröhre zu einemigern Faͤhe, Zebe, auh Wel— 
Schwärmer; 5) 9. des Ham⸗-ffin (nit aber, wie Mandıe 
mıers ift der ſtarke Eifenring am | fhreiben, Wölfinz vergl. Welf.) — 
Ende beö Helmes von einem gr. | Huͤndeln, [.v.a. Hundegebären. 
SDammer, ber dadurch fih zwifyen] Hüne, Heune, ı) f.v.a, 
den Standfäulen bewegt; 6) die Rieſe; 2) Ausländer; 3) in Fries: 
D—n am ionifhen Gapitäle find [land ſ. v. a. menfhlicher Leichnam, 
3 bohnenhülfenähnlide Theile, die | bef, fofern er ſchon begraben ift, 
aus der Schnede zuruͤck auf das/ Hünefeld, 1) kurheſſ. Amt 
Gapitäl treten. mit 5450-€. 2) Deffen Hauptft. 
Hülſe B) Hülfenbaum,|mit 1700 Einw, 
Hülſcheholz, SHülzeholz,| Huünenbette, ı)f.d.a, Ster: 
Huͤlſtſtrauch, uf. w., fiehe|belager; 2) ſ. v. a. HGrab, H.⸗ 
Maͤuſedorn. Huͤgel, ſtarke Erderhoͤhung, un— 
Hülfemann (Joh.) geb, zu ſter welche bie a. Deutſchen u, Ser— 
Eſens in OfFriesl. 1602, ft. als ben ihre Todten (vielleicht nur 
Prof, zu Leipzig 1661, und galt|die Gebliebenen?) begruben. — 
zu feiner Beit für einen großen HKleid, plattdeutſch Hennen— 
Theol., präfidirte aud auf dem |fled, um Dsnabrüd f.v.a, Tod: 
Thorner Colloquium 1645. tenkleid. — Huͤnenmaͤſſig, 
Huͤlſen (3. Dietr. v. H.) geb, |purift. f. gigantifh,— H Stein, 
1693 , geft. 1767 als Gen.kieut. | Denkftein auf einem HBette; an 
u. Souv. von Berlin, einer derjipnen finden ſich oft Inſchriften 
Daupthelben im 7zjährigen Kriege, | mit Runenſchrift, wo fie bann 
Hülfenbaum, f. Hülfe B. — Runenſteine heiffen. 
HBerg, f. Diedorf. — Hül:| BHünenlod, Huͤlloch, Höhle 
fenfruht, HGewachs, ein je⸗ beim gothaifchen Dorf Dietharz. 
des Gewaͤchs, defien Samen in] Hünerwaffer, Kurzimwo: 
Huͤlſen waͤchſt; befond, wenn der dy, Urrla, grfl. Waldfteinifdie 
Samen und wohl auch die Huͤlſe Herrſch. im boͤhm. Kr. Bunzlau; 
geſpeiſt wird; H Fruͤchte baut man |der Flck. Huͤnerwaſſer liefert Eins 
meift old Brachfruͤchte. — HülzInenzeuhe, Pech und Kalk. 
fenmotte, die eingehülfete (vers) Hüngerling, Abartdes Wein- 
puppte) Mottenraupe. ftods, giebt viel, aber fchledhten 
Huͤlſtſtrauch, f. Hülfe B. Moſt; die mäffige groffen, ovalen 
Huelva, fpan. Hafenftadt in Beeren find rothblau, die wenig 
Sevilla, an ber Bai v. H., bie — Blätter unten wollig. 
ben Zinto u. Odiel empfängt, hbat| Huͤningen, franz, Muningue 
5000 &, u. ftarfen Sarbellenfang, | (fpr. Uenaͤngh'), jest offene franz. 
Hümpel, in NordD. f. v. a. | Rheinftadbt im Depart, des Obers. 
Haufen, rheines, Bafel gegenüber, hat an 
Hümpfler, f. Humpler. 1000 Ew. Die ſtarken Feftungs: 
Hünd, bänifhe Münze, etwa!werfe wurden 1815 gefchleift. 
8 Gr. werth. Huͤnshafen, preuff. Flck. an 
Hündin (Weib. vom Hunde) |d. Wurm, im Rgbz. Aachen, ber 
b. nach ben verſchied. Gegenden | Stabt Geilenfirdyen gegenüber. 
auch Zaupe, Baude, Petze, Hüpfen (Zurnä,) eine Spring» 
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voräbung: ben Körper von ber 
Erbe aus bem Behenftande auf: 
fhnellen, wobei bie Knie in ber 
Luft ganz geftredt werben. 
Hüpfer, ı) f.v.a. Hüpfe: 
pferd, ſ. Heufhrede; 2) eine 
Stadhelbörs » Art, bie oft aus d. 
Waffer fihnellt ; 3) beim Sprung: 
fifhen: das obere kürzere Ende d. 
Angel; 4) f.v.a., Hüpfling, 
Heiner Hops oder Sprung in bie 
Höhe, beffen dftere Wiederholung 
das Hüppern ergiebt. 
Huͤrchel, ſchwerer Athemzug, 
beſ. ein hoher; huͤrchelhn, ſ. v. a. 
roͤcheln, beſonders im Sterben. 
Huͤrde, Horde, zum Theil 
auch Horte und Hurte, 1) J. 
BHorde; 2) Flechtwerk, worauf der 
Tuchmacher die Wolle ſchlaͤgt; 3) 
der durch HPorden eingeſchloſſene 


Raum oder Pferch, alſo ſ. v. a.|fü 


Huͤrdenlager; 4) die einzelnen 
oblongen Geflechte, die zufammen 
eine Hücdbung (Hordung) ers 
geben ; gene legt man über Brü: 
he, worüber man ſchnell ‚paffiren 
will, u. deckt fi damit aud) bei 
Belagerungen in ben offenen Trans 
een. — Huͤrden, f.v.a. pfer: 
sen. — HDrabt, f. Hordendr. 
— HRuthben, Herten, wer: 
den zwiſchen ben, in die Erbe ges 
fieden Pfählen zu Hürden gefloch⸗ 
ten. — P Schlag, f. Pferchſhlag. 
Huͤrdler (in Schleſien) Fuhr: 
mann, deſſen Wagen mit Hürden 
bekleidet ift. 
Hürbdbung, f. Hürde No, 4. 
Hürneule, bier u.da = Uhu. 
Huerri, ater Monat ber Ars 
menier, dom 20. Sept. an. 
Huesca, fpanifche Ciudade in 
Aragon, an der Ifula, mit ver: 
fallenen Feftungsw., hat 6800 E. 
eine Univerf., ein Bisth., 2 Colle: 
gien, 5 Glöfter, auch Tuchmacherei. 
Huescar, fpan, Schloß unb 
Eiudäbe in Granada, mit 3000 
Einw., am heiligen Berge. 


Huͤſchen, ) f.v.a, düffen, 


Huͤpfer — Huͤtte 


hin und her ſchwenken, ſchaukeln; 
2) ſ. v. a. biſchen, ein Kind 
durch bloſes Solmiſiren einſingen. 
Hüfing, dünnes Strickchen 
(auf Schiffen), nur aus 3 Gars 
nen gebrebt. 
Hüfteln, mit leifem, feinem 
Geräufhe huften; oft ein Ahn⸗ 
zeihen der Schwindſucht. 
Hüfter, r) die Brachlerche; 
2) die Wiefenlerdhe. 
Huet (Pet. Dan, — fpr..Hüä) 


geb. 1630 zu Saen, ein eifriger 


Pyrrhonianer, 1670— 1678 Leh⸗ 
rer des Dauphins, dann Abt von 
Aulnoy, geſt. 1721 mit Hinter: 
laffung vieler Bücher u. Gedichte. 

Huͤtchen, .ı) ein Beftanbtheil 
ber Faſſung von verfegten Racke⸗ 
ten, franz. Pot; 2) f.v.a. Pfaf⸗ 
fenhuͤtchen; 3) f.v.a. Bündhütchen 
r Percuffionegewehre; 4) das 
Beiden * über den zu dehnenden 
Vocalen, befond, im Franzoͤſiſchen 
(Accent circonflexez3 im Griech. 
ſieht e8 fo aus: - ) 

Hüten, in der Bibel ſchlecht⸗ 
bin — Wade halten oder ftehen. 
Su NordbD. lautet es büden, 
hoͤden, höhen, in Schwaben 
heiten. 

Hüter, I)f.d.a, Hötjer, 
d. i. Hufmader; 2) purift. für 
Eustos (in Büchern), 

Hütergeld, Hohn, hier 
und da f. v, a, Hirtenlohn. 
Huͤtfaß, Hüthfas, in Rotds 
Deutſchland f.v. a. Fifchkaften. 

Hüting, bier u. da f. v. a. 
Rothſchwaͤnzchen. 

Huetits, ı2ter Monat ber 
Armenier, beginnt den 7. July. 

uͤt ſche, ı) in Sclefien 
Ritſche, in Sadfen Hitſche, 
— Fußbaͤnkchen; 2) ein zum Fach⸗ 
baum bei einer Waffermühle ges 
höriger Iheil; 3) etwas Gerins 
ges u, leicht zu Berſetzendes, 3. 
B. eine Winkel « Buhdrucerei 
( Schubfarren » Druderei). 
Hütte, 1) eig. ein hölg Gm 


Huͤtte — Huͤttenkatze 


baͤube, das nur Ein Geſchoß hat; 
2) in d. Bibel: Huͤtte der Seele, 
d. i. ber Leib 3 3) — Huͤttendeck; 
ſ. Vogelhuͤtte, LaubH., Feld⸗ 
huͤtte u. ſ. w. 5) in DOeſtr. = 
Bude für Marktleute; 6) niedri- 
ges (obwohl oft Eoftb.) Gebäude 
zum Behuf einer Keuerarbeit (3. 
B. GlasH., KalkH., Beigerd. 
Mu. ſ. w.), insbeſ. aber 7) ſ. v. a. 
Schmelzhuͤtte mit zugehoͤrigen Ge: 
baͤuden, welche fogar 8) im Ge 
genfag bes Eiſen-Hohofens allein 
die Hütten heiſſen. 
Hüttelborf, ſchoͤnes Dorf 
unw. Wien, bei Schönbrunn, hat 
einen botan. Garten u, viele Villen, 
_ Hüttenabfälle, bie beim 
HYroeeffe erhaltenen Producte, 
auf weldye man eigentlih nicht 
binarbeitet, 3. B. Bleiſchlacke, 
Huͤttenrauch; manche werben weg: 
geworfen, 3. B. bie Amalgamir- 
ruͤckſtaͤnde. — HAbtreiber, 
Aufſeher der Schuͤrknechte. — H. 
After, Gekraͤtz, das auf den H. 
v. der Arbeit fällt, und noch zu 
Gute gemadt werden kann. — 
HAmt, landesherrliche Behörde 
uͤber das Schmelzweſen in einem 
Bezirk; in Sachſen find alle in 
das OberHA. zu Freiberg ver: 
einbart. — HArbeiter, Berg: 
leute vom Feuer, insbeſ. biejen., 


| welche bie Erze wirkl. befchiden, |. 


ſchmelzen, abtreiben u. f. w-, 
nebft den Amalgamirleuten. — 
HBau, die 2te Hälfte des gan: 
zen Bergbaues, durch welche basj. 
zugute gemadht wird, was ber 
Srubenbau aus ber Erde bradıte; 
insbef. ſ. v. a. Orykturgie. — H.⸗ 
Beamter, Officiant beim H.⸗ 
Bau, insbeſ. fofern er vom Lan: 
besheren gefegt ift. 
Hüttenberg, 1) ber fteile 
Berg, der dftl. bei Freiberg zur 
Mulde hinabfällt, 2) großh. heſſ. 
Aemtch. in Oberheffen, mit 3600 
Einw., bat feinen Sitz zu Lang: 
öne. 3) Öftr, illyr. Flck. im Kr, 
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Klagenfurt, mit 7 Hohdfen und 
vielen andern! zu Einem Werke 
gehörigen Gebaͤuden. 
Hüttencentner, Gentner 
Berggewihts,- in Sachſen 
bald 100, bald 114, beim Stahl: 
gewichte 118 od. 120, in andern 
Ländern zum Theil 115 Pfund, 
bei Erzprobirnng aber 110 Pfb. 
Hättendbed, Hütte des 
Kriegefhiffe: oberfies Stockwerk 
des Hinterfchiffes, reicht vom Bes 
fanmafte bis zum Hackbord. 
Hüttenfactor, Auffeher üb. 
das Schmelzwefen u. den Erzfauf 
bei einer 8. — HGaͤſte, diej. 
Dfficiers auf dem Kriegsfchiffe, 
die ihre Station in d. Hütte has 
ben, — HGebaͤude, f. Hütte 
Nr. 8. — HGekrätz, ſ. HAb⸗ 
gaͤnge. — HGGericht, leicht zu 
erklaͤren; in Sachſen beſteht dafiir 
auch mit dad OBergamt. — H.⸗ 
Gezaͤhe, die überaus zahlreiz 
hen Werkzeuge beim HBau, jes 
bob nur infofern Ein Mann fie 
handhaben kann; hei Bergaufzüs 
gen werden fie von den Hkeuten 
getragen, wie bie Parben v. ben 
Grubenleuten. — HHerr, Eigen 
thümer einer Hütte; bei Eifen« 
bütten heißt er Hammerherr; in 
Sachſen find bie Gilbers u. Geis 
ger : Hütten königlich. 
Hütten-Grund, 1) Name 
vieler Thaͤler, wo Gchmelzbütten 
ftehen ober fländen; -2) ‚meining. 
Dörfchen im Amte Sonnenberg, 
liefert viele Geigen und ander 
Sonnenberger Waare. ĩ 
Huͤttenhof, Umfang aller 
HGSebaͤude, nebft Erz:, Holz: u. 
Shladenplägen. — Hüttenhofz 
geträß, f. HAbgaͤnge; fie wers 
den von Zeit zu Zeit der Hütte 
zum Beften durch ein Hütten: 
boffhmelzen zugute gemacht. 
— Hüttenhbundert find 25 
Stuͤck. — Huͤttenkarren gleicht 
dem Laufkarren in Bergwerken. 
— Hüuͤttenkattze, ı) in Glas⸗ 


der an Einer 


a 
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'hütten: ‚Glas, das fih im Ofen 
ſammelt, entw. duch Ueberlaufen 


der Häfen, oder durch Verglafung 


ber Steine u.f.f. 2) die Schwind: 


ſucht, die gar viele Hüttenleute, 
bef. in Arſenikhuͤtten, befällt. — 
HKnappſchaft, Geſammtheit 
H. ob. body in Ei: 
nem Reviere angeftellten HOffici— 
anten und HArbeiter; Heißt aud) 
Schmelzerfnappfhaft. — HKo— 
ften, die zum Zugutemachen de6 
Erzes nöthigen Ausgaben. — D.: 
Kunde, die Metallurgie im Grof: 
fen; f. Orykturgie. Sm Einzel⸗ 
nen zerfällt fie in Schmelz:, Amal: 
gamir⸗, Sublimir-, Eiedes und 
Caͤmentirhuͤttenkunde. — Heu: 
te, f. HArbeiter. — Hütten: 
maͤnniſch, 1) was dazu gehört, 
einen guten HMann ober 9. 
Dfficianten. darzuftelen; 2) von 
den H. kommend; 3.8. hütten- 
männifhe Fabricate, die 
fih erft durh den HProceß od, 
das Verfahren in H. bilden, 3. 3. 
Blaufarbe, Alaun, Bitrio, — H.⸗ 
Meifter, Auffeher in einer H.; 
fie zerfallen bei groffen Hütten in 
Tag- und Nachthuͤtten M. — D.: 
Nicht, HPulver, das graue 
Nichts oder Nihilum album; ſ. 
im N. — HOrdnung, Samml. 
der landesherrlichen Verordnungen 
über das HWeſen im Lande. — 
HPproducte, alle gemifchten 
Subſtanzen, worin bie erzielte 
Muare zwar fhon vorhanden ift, 
aber doch noch zu ihrer vollfom: 
menen Darjiell,: gewifje HArbei— 
ten nöthig macht; 3. B. Amal- 
gam, Werkblei, Schwarzlupfersi— 
HRaiter, der die Cinnafnle- 
und Ausgabebüder bei der ‚Dütte 
führt. — HRaud, aͤtſenikhalti— 
ger Dampf, der beim Roͤſten und 
Schmelzen der Erze auffleigt, u. 
an den Eifenwänden, fo mie in 
den Giftfängen (Fortſaͤtzen ber 
Ejje) wegen Abkühlung das Gift: 
mehl als einen Kalt anfegt, aus 


de gebunden; 


Huͤttenkuappſchaft — Hattenzeichen 


welchem auch werthvolle Metalle, 
bef. aber Arfenit gewonnen wirds 
Auch bleibt HRaud an den Waͤn⸗ 
ben ber Defen felbfi zuruͤck — H.⸗ 
Rege, 1) lebendiger Vogel, an 
einen Faden über dem Vogelher⸗ 
man zwingt ihn 
bucch jenen Baden zum. Flattern, 
um wilde Vögel zu kirren; 2) bie 
Stange, über welche jener Faden 
gelegt if. — HSchmidt Hat 
das HGezaͤh und andres nöthige 
Eifenwerk bei ben Hütten zu fers 
tigen und auszubeſſern. — H.⸗ 
Schreiber führt in jeder H. 
die Specialredynung, und contros 
livt auch bed Gewerkenprobirers 
Probe. — HSohle, Fußboden 
in der Hütte, meift mit Geftübe 
tief erfüllt. — HSpahn, breia 
tes Hol; zum Anzeichnen der Bes 
che, woher eine Poft zu ſchmelzen⸗ 
den Erzes flammt, des Gehaltes 
u, f. f.; dieß gefhieht mit Roͤ⸗ 
thel. — HSpeiſſe, Miſchung 
aus Arſenik, Schwefel, Kobelt, 
Kupfer u. Wißmuth, legt ſich bei 
der Bleiarbeit wie eine Haut auf 
das Werkblei. — HSteiger, 
1) J. v. a. Hüttenmeifter; 2) f. v. 
a. Vorläufer, 

Hüttenfteinad, fiarfes Hamas 
merwerk u. Dörfchen im meinin= 
genfhen Amte Sonnenberg, 

Hüttentaufenb find 250. 
— Hüttenverwalter, f.v.a, 
HFactor. — HBogt, ſ. v. a. H.⸗ 
Meiſter. — H Vorſteher vera 
gleicht ſich dem HFactor. — H.⸗ 
Wächter, Nachtwaͤchter zum Be: 
ften der H. — HWaͤſcher hat 
dag HGekraͤtz und zum Theil aud) 
das Erz zu wafchen, und uͤberh. 
zum Schmelzen vorzubereiten. — 
Bert, — Scqmelzhuͤtte mit 
alem nöthigen Zubehör. — H.⸗ 
Wiffenfhaft, f. GKunde. — 
Heiden kommt auf bas Eifen 
und auf bas in den Gcherbel ges 
goffene Friſchblei, u. begreift das 
Gewicht u. das Specialzeichen je⸗ 





Huͤttenzinn — | Hufeinſchlage 


eines Zinn, wie die Zinnſchmelz— 
ütte e8 liefert, — Hin, Bes 
- zahl, der Erlaubn,, in einer frem⸗ 
den ober landesherrlichen Hütte 
ſchmelzen zu bürfen. 

Hütter, ſ. Hutmann. 

Huͤttler, Huͤttenbewohner; im 
wiener Walde find dieſe zum Th. 
Köhler oder doch Waldbruͤder, u. 
haben ale ganze H. (Zughütt: 
ler) wenigftens ein Gefpann, als 
halbe und Biertelhüttler 
faft nus Gräferei. 

“Hüttlide Götter, puri— 
ſtiſch für Zaren, 
Hüttlisdberg, Hüttleß, 
Unteralbig, Berg im fchweiz. 
Canton Zürih, hat 2636 Fuß 
Seehöhe. 

Büttner (I. Chr.) geb, zu 
Buben 1766,  Staatsbeamter zu 
gonbon, lehrte England u. Ehina 
durch Lrefflihe Schriften viel ge: 
nauer kennen. 

Hueuquo (e u. u zu trennen) 
Küftenftrom im oͤſtl. Patagonien. 

Hürtor, T. Hörter. 

Huf 1) Gerz in SuͤdD. das) 
hornartige Maſſe, die in Einer 
(fo beim Pferd), 2 (ſo beim Rind) 
oder mehreren Partien (jo beim 
Schwein) die Zehen mancher Säug: 
thiere überkleidet; bei mehrhufi: 
sen Ehieren heiffen diefe Partien 
Klauen. 2) Insbeſ. deu untere 
Theil des Pferbefuffes; er zerfällt 
in Horn und innere (weiche, 
nicht= hufige) Theile; jener wieder 
in Zähe, Wand, Zähentradt, 
Tracht od. Quartiere, FerfenZr,, 
Ferſe od. Ballen, Sohle u. Straßl; 
bie weichen Theile find: Fleiſch— 
frone, FBlätthen, FSohle, $.: 
Strahl, Hufknochenknorpel, Flech— 
fen, Schlag» u, Blutadern, Ner— 
ven, Bänder und Gliedwaffer; f. 
alle biefe Art. Fehlerhafte Bil: 
dungen find: der Platthuf, Voll: 
buf, Ringelhuf, Zwanghuf, Od: 


ke Hätte —. Hdinn, völlig 


fenhuf, die Dornfpalten, weicher 
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Huf, fpröber 9. u. f 1. 3). Bleifche 
ftüd an der Rindshinterfeuie, das 
fih am Schooſſe anfängt. 

Hufablöfung,. Lostrennung 
bes Hufes vom Fuffe, entw. an 
der Krone‘, oder am Hornfleiſche; 
eine gänzl, HAblöfung iſt hoͤchſt 
felten, eine HErſchuͤtterun 
aber (theilweife Hornabloͤſung 
kommt öfter vor, 

Hufauswirken, das Abs 
ſchneiden bes untaugl, Horns vom 
Hufe, damit dad neue ungehindert 
wachſe und beſchlagen werden Eöns 
ne. — HBein, der vom H. ums 
ſchloſſene, mit dem Kronbeino zus 
fammenhangende Knochen. — D.s 
Beſchlag, I) die Art u. Weife 
(Güte) des Beichlagens des. Pfer: 
de; 2) f. v. a. Hufeiſen. 

Dufe, Dube, ı) fo viel Bels 
des (nebſt nöthiger Gräferei), daß 
ein Gefpann (in Baiern aber 2, 
im Gegenf. des Hofes) gerade 
zu deſſen Bewirthfchaft. hinreicht; 
doch ift dieß von jener Zeit zu 
verftehen, wo die. Dufeneintheil, 
gefhah, und bie Oekonomie auf 
nisdrer Stufe fland. Hiernach find 
natürlich die Hufen nad) der vers 
ſchiedenen Boden: u. Wirthſchafts⸗ 
art höchft verſchieden, und geben 
in &adfen von 12 Adern (bei 
Pegau) auf 45 (um Frauenftein), 
in Pommern von 15 — 60 Mors 
gen. 2) Beftimmtes Feldmaß, 2. 
B. in Böhmen — 60 Morgen, 
in Oberheffen 30 M. od. 4800 Mu⸗ 
then, in der Lauf, 743040 Qua⸗ 
bratellen, in Schleswig ſ. v. a, 1 
Pflug oder ı Bohl, d. i. 121 
Heitſcheffel (dort theilt man fie in 
6 Mark Goldes). Siehe noch Das 
fen», Land-, Trigel-, Heier⸗, 
Waffers, Ritters, Frei-⸗, Mas 
gazin-, Stüdhufe u. f. w. 3) ſ. 
v. a, Landgut, u. 4) gewöhnlid, 
Beluftigungsorf. 

Hufeinfhläge, Mittel, wel: 
che man dem Pferde auf ben Huf 
legt, um ihn entweder wei ober 


, 362 


hart zu mahen; ces giebt daher 
erweigenbe u erhbärtende, 
ufeifen 1) f.v.a. Eifen, 
nach der Rundung bed HD, geform: 
tes Eifenftüd, das mit HEifen: 
nägeln an ben H. befeft. wird, 
und gemwöhnlid 2 ober 3 Stollen 
(Erhöhungen) hat; 2) Eifen am 
bewaffn. Magnet; an feine Enben 
legt man ein Staͤbchen, welches 
bie Gewichte, bie der Magnet fra: 
gen folk, haͤltz 3) hufeifenförm, 
Geftalt, bef, in ber Anſicht eines 
Fluffed an mander Stelle; 4) ein 
—— Backwerk, in Schmalz ge: 
aden; 5) halbrunde Schanze zus 
Umgebung ber Feldwerfe vor eis 
ner Feftung; 6) ſ. v. a. Hufeifene 
flee; 7) j.v.a. Ochſenhorn, d. 
i. eine vorn breitere Erdzunge in 
einem Fluſſe; 8) irbene, in einan⸗ 
. ber geftedte Röhren, durch welche 
“ man die Deffnungen im Schmelz: 
ofen für bie Glashäfen verengen 
u. den Higegrab mobificiren Fann 5 
9) HEijensNafe, — Ein Huf: 
eifen verlieren (von Mädchen) 
d. i. zu Kalle fommen, 

‚Dufeifendorn, fpiged Eis 
fen, die Loͤcher bes HEiſens, wenn 
fie ſich geſchloſſen haben, wieder 
zu eröffnen, 

Hufeifenflee, HEKraut, 
HEiſen, Pferdehufſchotte, 
Hippocrepis, eine Schmetterlings— 
blume; bas zapfige HE., bie 
©prings oder Sprengwur— 
zel, auf trodnen Gtellen, befons 
derä in Thüringen, blüht gelb. 

Hufeifennafe, HEiſen, 
Bhiuolophus, Vespertilio Fer- 
rum equmum, meift in Höhlen, 
eine der kleinſten Arten, jagt: den 
Snfecten auch bei Tage nad; bie 
Naſenloͤcher fo aufgeriffen, daß fi 
eine Dufeifengeftalt bildet. 

Dufeifenpult hat, wie ber 
HEIZ iſch, einen runden Ein: 
ſanitt, in welchem man figt. — 
DESal, f.v.a. Beſchiagta— 
the, d. i. ein Beutel mit den 


Hufeiſen — 


Hufenſchlag 
zum Beſchlagen des ‚Nds 
thigſten Werkzeugen, die man auf 
weite Reifen mitnimmt, — —* 
Staͤbe, ſchmal ne | 

re Schmidt. dann 


fen, woraus be - 

9 ufeland (pr. Mith.) einer 
ufeland r. Wild.) 

ber größten und verbienftuolfften 

Aerzte unfrer Zeit, geb. 1762 zu 


Langenfalze als ©, eines ebenfall 
berühmten Arztes, war — 
— 1801 zu Jena, dann als Leib⸗ 
arzt, Hofr., Die, der Charite u, 
ſ. w, zu Berlin, Geine Schrift: 
„Kunft, das menſchliche Leben zu 
verlängern‘, heißt ſchlechthin Her 
Hufelanb, 
Hufen, ı) hinten ausfchlagenz 
2) mit den Vorderhufen "hauen, 
bef. vom Elenn; 3) f. v. a, hd» 
ven, veraltet für: brauchen, ges 
müffigt feyn; daher Behuf, 
Dufengeld, HNGBroſchen, 
HPfennig, H&teuer, Hu⸗ 
fenſchoß, HSins, Ackerſteuer, 


die ſich nach der Hufenzahl oder 


ber HAuote des Gutes richtet, — 
Hberidt, fe. HG 
richte, d. i. niebre ober Erbge⸗ 
richtsbarkeit; 2) ſ. v. a, Feldge⸗ 
richt, Haͤgemahl für Feld = und 
Rainrügen. — Hut, Hofgut, 
Hobsgut, Bauergut, wozu 
(minbeftens) eine volle H. gehört. 
— Hufenhafer, Abgabe an den 
Gerichtsherrn, die in Hafer (in 
natura) gegeben wird, — Hus 
fenflepper, Dienftpferb , das 
dem Landesherrn von einer Ans 
zahl Dorfſchaften bereit gehalten, 
meift jedoch bezahlt wird, — DB, # 
Meifter, in SuͤdD. auf grofjen 
Gütern: ber die HSteuern eins 
nimmt und berechnet. — HRe dt: 
nad) biefem kann in Suͤddeutſchl. 
der Grundherr einen Theil des 
Verlaffenfh. verlangen, wenn ei⸗ 
ner feiner Dienftbauern ftirbt, — 
HRichter, ber Dorfridter, im 
Gegenſatz bes Landrichters (T. bief.) 
— Hs&chlag,f. Hufſchlag B. 


\ 


HSuferfhütterung, f. G.⸗ 
Kbldfung. — Hpebler, f. un: 
ter Huf, — Helen, = 9. 
Battih, — Halle, f. SteinG. 
— HGeſchwuͤr trifft Häufig 
bie weichen Theile des H. — Huf: 

ammer, womit der Schmidt 

as HEifen wirklich auffhlägt. — 
Hufige Shiere, f. Huf Re. r, 
einhufig und zweihufig. — H.⸗ 
Kraut, oriental, Sommergewaͤchs 
mit 6 Staubfäben und huffdrm, 


Frucht. 
Guflattich, Gattig, Tus- 
silago, Pflanzengeſchlecht, beffen 
Blätter meift hufförmig find; bei 
£inne in ber 2. Drbn. der ıgten 
Claſſe, bei Juſſ. eine Corymbifere, 
bei Oken als Droſſelſtralle in der 
2. Zunft der zten Claſſe. — T 
Färfara, ber einblümige gek 
be oder gemeine Huflattid, 
Brandlattid, Brandlefde, 
Bruftlattih, Eiterziehe, 
Eſelshuf, Eſelslattig, Erd⸗ 
frone, Haferke., Hirſche., 
San ‚ BDuftenwurzel, 
Arzblume MKrone, Ohn— 
blatt, Roßhuf, Roßhub, 
Quirinuskraut, in feuchtem 
Boden durch ganz Europa gelb: 
blühend, dient ald Rauchtabak ges 
en gguften giebt Honig und in 
en Wurzeln einen Zunder; fonft 
officinel;_ ein ſchlimmes Unkraut, 
— T, Petasites, großblättr, 
Duflattidy, ſ. Peſtilenzwurz. — 
T, hbibrida, unäcdhter oder Ba: 
ſtard H2., galt fonft für das 
Weibchen bes vorigen. — T. al- 
pina, AlpenHée., einblättr. 
rother H®2., Groſchen- oder 
Gröfhelfraut, blüht weiß u. 
mit Wolle bekleidet auf hohen 
deutſchen Gebirgen, — T.spuria, 
getappter He., an Bäden u, 
Gräben fehr haͤufig; bie Wurzel: 
. biätter unten mit Filz Überzogen ; 
blüht weißlich. 
Hufnaͤgel find Zerlei: engl,, 
franzöf. und beutfche; f. diefe Art. 


Huferſchuͤtterung — Hugenotten 


! 
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— HNagel iſt aud en alter, 
feuriger, nicht füffer Ungarwein. 
Den Kopf der Hufnägel bil: 
det der Grobfehmidt mit dem H.⸗ 
NEifen, einem längl, Rageleiz 
fen mit 2 Löchern an der Seite. 
‚Hufräumer, fihelförm, Ei: 
fen, womit man Koth, Sand u.ſ. 
w. aus d. Hufe entfernt, und da⸗ 
durch dem Strahlfhrwären _vors 
beugt, — HSalbe, f. Hornfarbe. 
uffhlag, A) das Bes 
ſchlagen der Pferde; 2) jährliche 
Unkoften davon; 3) — Tritt des 
Pferdes, und Spur davon auf d. 
Wege; 4) Bahn am Stromufer, 
für diePferde, die man den Schif⸗ 
fen vorfpannt. — B) flatt Yu» 
fenfhlag: a) == Feldflur bes 
Orts; b) diefelbe, ſoweit fie wirkt, 
in Hufen getheilt ift, im Geaenf. 
der Beiländer oder Ueberſcharen; 
c) f.v.a. Deichpfand oder Däup. 
Hufſchmidt h. bei ber Armee 
Fahnſchmidt, und als Vieh— 
arzt Curſchmidtz er gehoͤrt zur 
Innung der Grobſchmidte. — H.s 
Schwinden, f. Fußſchwinden. — 
Stempel, Spishammer, 
beffen eines Ende Eolbig abge 
ſtumpft ift; man ſchlaͤgt damit 
vorläufig die Loͤcher durch die Fal⸗ 
ze des HEiſens. — HZange, 
diej., womit der. HSchmidt bie 
HRägel auszieht. — Zwang, 
Zwanghufe, Fehler der huf— 
zwängigen Pferde, d. i. des 
ren Hufe hinten zu fchmal u. enge 
zufammengehen, wodurch wenig 
Kern übrig bleibt; die Stollen des 
Gifens find dann am Gifen enger, 
als bei der Krone, 
Hugdietrich, einer ber lom⸗ 
bardifchen Könige, deren Thaten 
das Heldenbuch befingt. 
Hugenius, f. Huygens. 
Augenotten, HDugonoks 
ten, ft, Huguenots, Spott⸗ 
name der Keformirten in Fraukr., 
viell. v. einem Oertchen bei Tours, 
wo fie fi zuerſt verfammelten, 


— 
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Bon ihren (hauberhaften Verfol⸗ 
gungen ſ. die Artikel Franz U., 
Karl IX., Heinr. IL, H. IV, 
Ludw. XUI,, Bartholomäusnadt, 
Edict v. Nantes, Cuise, u.a, m. 

Huggenlaubach, Guͤtchen 
ber Herrſchaft Gutenzell in Wuͤr⸗ 
temb., mit einem Gefunbbrunnen. 

Hughes ı) (Joh. Esq.) geb. 
1677 zu Marlborougb,. get. 174 
ald Secr. ber Geſellſch. der Will. 
zu London, einer der beften engl. 
Lyriker, arbeitete mit Abbifon in 
Semeinfhaft, 2) (Sir Ebuarb) 
tapfrer Admiral ,-. bef. in Dftin: 
dien, fl. 1794 zu Luxboroughs. 

Hugia, zu Eonflantinopel der 
Großalmoſenpfleger. ( Spr. Hub: 
bſchja.) 

Hugly, der weſtl. Hauptarm 
des Ganges, bildet den Hafen v. 
Colcutta, und entſteht durch Ver: 
cinigung ber Arme Kossimbazar 
und Jellinghy. Daran liegt bie 
&t. Hugly oder Ougly mit 
ziemlihem Handel. 

Hugo, altdeutfher N., ge 
feiert d, I. Apr, u. den 17. Nov. 
— So hieffen A) ber König von 
Stalien 926 — 947, eig. Hugo, 
Graf dv, Provence; ald Ufurpator 
gekrönt 926 zu Pavia, und als 
Zprann verjagt. B) 2 Grafen 
v. Paris ober Herz. dv. Gele be 
France: a) H. ber Groffe, od. 
der Weife, od, der Abt, ein 
mächtiger Vafall, der 936 ben 
Thron befegte, Herz. v. Burgund 
u. Aquitanien ward, u. 956 fi. 
b) Eein S. Hugo Capet, 087 
zu Noyon zum König erwählt; 
den rechtmaͤſſ. Kronerben Karl v, 
gothring. nahm er 992 gefangen, 
und mehrte dadurch fehr die Do- 
meinen; er Jebte v. 939 — 996, 
u, ift ber Stammpater aller nad: 
folgend. Könige, obwohl in meh: 
reren Linien. C) 
Broffe, geb. 1057 als koͤnigl. 


fzanzdf. Prinz, führte 1096 ben 





Hugo ber 


Huggenlaubach — Huile 


anf. im Kaͤrker zu Conſtantinopel 
weilen, u. ſt. als ber, „Held zu 
Zarfos in Kilifien 1102, 
5 Herzöge dv. Burgund: 1) von 


D) 
1075 — 1078, ft. ald Mönd zu 


Glugny 1093; 2) deſſen Neffe, 
H. d. Griebliebende, 1IO2— 11425 
3) feit 1162, Kreuzzügler 1172 


u, 1189, wobei er, 1192 zu Ty⸗ 
rus ftarb, .4) fi: 1272 als titul, 
König von Theſſalonich, weil. er 
dem Balduin zum Thron gebols 
fen; 5) geſt. 1315 nad) kurzer 
Regirung. — 9.» Amiens, 
Erzb, v. Rouen, ‚einer ber gelehrs 
tefien M. im 12. Jahrh. — H, 
de S. Caro (d, i. dv, ©. Eher) 
aus Vienne, 1262 als Gardinal 
zu Orviedo geſt., ein fleiff. und 
guter Exeget, theilte zuerft die 
Bibel in Eapitel ab. — H. von 
Flavigny, ums J. ıroo Abt 
daf., Verf. der bekannten Chron- 
v. Verdun. — H. de Paganis 
(des Payens) aus d. Champagne, 
1118 ein Hauptmitſtifter d. Tempe⸗ 
lerordens, ſtarb 1136. — H. de 
Saint Victor, Abt zu Paris, 
ber, Zheolog, lebte 1007 — 1140. 
een: f, Dugenottn, 
ugtenburg, (Io. v. H.) 
guter Schladptenmaler, geb, 1646 
zu Harlem, geſt. zu Amſt. 1733. 
Huguenotte (fprid Uegh⸗ 
nott; zu unterſch. v. Huguenot, 
ſ. Hugenotten) tragb. Kamin od. 
Oefchen mit einem eiſern. Topfe. 
Hungun, eine der bewohnten 
Sindow-Inſeln, im anadyriſchen 
Meere, oͤſtlich von Sibirien. 
Huhei, Huhu, — Uhu. 
Huhn, ſ. Huͤhner; insbeſ. 
heißt fo die Henne, Verlornes 
Huhn, f. unter Hühner, 
Huhu, I) f. Huhei; 2) bie 
gem. Nachteule, Strix Aluco. 
Hut, f. Deu (Fahrzeug. ) 
Huile (fr. — fpr. ülbl, 
einſyllb.) Del; die vielen Arten, 
welche bef. auf ben Etiquetten der 


Fteuzzug mit an, mußte babei} Fläfcschen mit wohlriech. Oelen (aus 


Huilichos 


— Hullin 365 


Fraͤnkr.) genannt werben, koͤnnen HGro chen. HTag, derj., wo 


bier nicht Platz finden. 
Huilichos, fübameric, Voͤl⸗ 
kerſchaft in Chile, davon auch 
eine der 15 Provinzen und deren 
Hptſt. Huilquilemu beißt, 
‘Huis (fpr. Huͤi) gr. franz. 
Flck. an der Rhone, Dep, Yin, 
Hui, Sau! od. Hu, Sul 
ruft man Wildfchweine an, denen 
man, um fie abzufangen, ben 
Spieß -oder Fänger er: bie 
zum Anrufen gehen fie näml, nicht 
leicht auf den Jäger los, 
Huisne (fpr. ühn) Nebenfl, 
der Sarthe, mündet bei Mans. 
Huiſſen (fpr; Heuſſen) nie: 
derländ, Rheinftädtch, in Geldern. 
Huissier (fpr. Hüißjee, 2: 


fyU6.) in Frankreich der Ausreis 


ter, Thuͤrſteher, Aufwärter oder 
Bote eines Berichtes. 

Huigigilla, f. unter Tzinz⸗ 
zongon. 

Huizen (fpr. Heuffen) nie: 
berländ. Dorfgemeinde in Norb: 
holland, hat 1900 Einw., und 
liefert Zu, Baumwolldochte und 
Garn, \ 

Huj,, Abkuͤrz. v. hujus, bie: 
ſes; z. B. huj. a., hujus anni, 
dieſes Jahres; huj. m., hujus 
mensis, dieſes Monats. 

Huk, f. Hauk. 

Huker, Laftfchiff kleinerer Art, 
in d. Oft: u. Norbſee, zum La— 
viren fehr bequem, führt gewöhnt. 
aud ein Hukerboot. 

Hukery (fpr. Juhk'ri) bin: 
doftanifhe Stadt in Bejapur, 

Huld, LI) bie freundliche Ge: 
mwogenh. befien, ber höher fteht, 
ald wir; 2) ehem, bie Ergebenh. 
bes Unterthanen,. auf: welche fich 
die Huldigung od. das Hulb: 
tbuen gründen foll, d. i, die 
Leiftung des Treue: Eides v. Sei: 
ten der Unterthanen. — Auf ein 


der id gefeiftet wird, Hul—⸗ 
dig heiffen in Bezug auf die Huls 
digung "und das darauf beruhende 
Verhältn. fowoHl die Leute, als 
der Herr. — 4 
Hulbigungstehn, bie Lehn— 
wahre, die ein Here nad) ber 
Erbhuldigung v. den Lebnäträgern 
erhält. — Huldin, Huldgoͤt— 
tin, f. Gratien; dah. Huldi— 
ne, ein forcirt» altdeutfchee Maͤd⸗ 
chenname, ben Andere aber auf 
Hulda, bie jüb. Prophetiffe zu 
Joſias Zeiten, beziehen; auch fol 
Hulda od, Holda bei den Atts 
deutfchen die Jagdgoͤttin gemefen 
feyn. — Duldreid, unmobiger 
Manndname, 
Hulein, Hulin, mährifch. 
Flck. mit 1950 Einw., im Pte 
rauer Kr., gehört dem Erzbiſch. 
von Olmuͤtz. 
Hules (fpr. Juhls) ſchotiſch. 
St. am Tyne, in Haddington. 
Hulft»: Egg, Bergjoch im 
Schweizer Canton S. Gallen, hat 
3252 Kuß Seehöhe, 
Hulk (Fahrz.) f. Ben 
Hull, Grashull, erhöheter 
trockener Rafenplag im fumpfigen 
Gradlande. 
Hull, engl. Fluß, mündet 
unweit der Nordfee in den Hum⸗ 
ber. Davon heißt Kingston 
upon Hull (Königsftabt am 
Hull; fpr. Kingfin upponn H.) 
auch ſchlechthin Hull. Diefe gr. 
und ſchlechtgebaute, doch wichtige 
Hanbelftadt der. Shire Yorf, am 
Huber, bat an 30000, Einw,, 
ein Fort, eine Börfe, Hofpital 
für Schifferwittben, Theater, vie= 
lerlei Manuf., bef. von Schiffs⸗ 
geräthe, einen Docdenhafen, ſtarke 
Wallfiſch⸗ u. Robbenjagd, Korne 
handel, Eifengiefferei, u. ſ. w. — 
Geburts : Ort von Mafon. 


Huldigungsfeft beziehen fih)  Hullin (Graf Peter Aug. — 
mehrere HMuͤnzen, beſ. bie beilfpr. Melläng) geb. 1758 zu Genf, 
der H. unter, das Volk ausgeworf. anfangs Uhrmachergeſelle, -erfter. 
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Erftärmer d. Baftille, Napoleon! Humeniora (b,i. eblere 


Adjut. ſchon 1796, Graf 1804, 
Command. zu Wien 1805, zu 
Berlin 1806, zu Parid 1815, 
fpäter Kaufmann, feit 1819 wie: 
der in Frankreich. 

Hullock, ein 8* 

Hulomitſch, Gaſtuni, 
griech. Stadt auf Morea, Barite 
gegenuͤber, unw. der Ruinen von 
Elis, hat ein Caſtell, 3000 E., 
Baumwoll:, Seide⸗ u, Weinbau, 
usb ziemliden Handel. 

Hulsß, f. Huͤls. Davon iſt ber 
Hülfer Berg benannt. 

Hulft, etwas befeft. nieberl, 
Stadt. in Seeland, auf ber Inſel 
Goes, hat 1750 Einwohner, 

Hultſchin, Holtſchin, 
Hiccin, preufſſ. ſchleſ. St., im 
Rgbz. Oppeln, geb. zum Fuͤrſten⸗ 
thum Troppau, u, hat 1000 Ein: 
wohner und 2 Kohblengruben, 

_Huly Onore (viell, Zuli: 
Annube auszufpr.) bindoft. Stabt 
und ſtarkes Hort in Myſore. 

Humago (a. G.) Inſel und 
Stadt bei Iſtrien. 

Human, Uman, ſchwache 
Feſtung im ruſſ. Gouvern. Kiew, 
hat 2550 Einwohner. 

Human (lat. — ſpr. mahn) 
1) menſchlich-edelz 2) menfchen: 
mo. ‚ in Folge ber Geiftes: 

ildung leidfälig u. hoͤflich; 3) ge: 
lindee Vox humana, f. im 
Humanität, 1) Menſchlichk., 
Guͤtigkeit, Gelindigk.; 2) Artig⸗ 
keit, Feinh. im Betragen u. Ge⸗ 
ſpraͤche; 3) Kenntniß in der ſchoͤ⸗ 
nen Literatur, beſ. ſofern man 
dadurch zum richtigen Ausdrucke 
eigener Gefuͤhle befaͤhigt wird; 
4) das allgemeine Theilnahmege⸗ 
fuͤhl; 4) die geſammte Menfchen: 
thümlichkeit, 

Aumanbar, algier. Seeſtadt 
in Gonftantine, 

‚Dumans®ebadt,. fehr lieb: 
liches, flötenartiges, hölz., gfuͤſ⸗ 
figes Orgelregiſter, iſt gedackt. 


Wiſſ.) (vergl, human) ſind die}, 
Wiſſenſchaften, bie weder zu den 
Bacultäts: noch Real⸗Wiſſ. gehö⸗ 
ren, alſo beſ. Philologie u. ſchoͤne 
Wiſſenſchaften. Wer ſie ſtudirt 
u. ausbildet, h. ein Humaniſt. 
(Not, bie Alten nannten nicht biefe 
Wiff. Humaniora, fonbern ben 
$umaniften einen Homanior. ) 
Humanifiren (tüchenlatein. ) 
vermenfchlichen, bilden, entwile 
bern; dab, Humanifirung. 
Humar«+ Golin, Nebenfluß: 
bed Amur in Oſtaſien. 
Dumas, d. i. Rothe, innere 
Voͤlkerſchaft in Miſſuri. 
Humber, ſ.v. a. Hummer. 
Humber, bayaͤhnl. Muͤndung 
der engl. vereinigten Stroͤme Ouſe 
u. Trent, dv. Faxfleat an, iſt ge⸗ 
gen 54 Meilen lang bis zur offe⸗ 
nen Rorbfee, | 
H umber t, vergl. Dauphiné. 
Humble (fpr. Hombl ober 
H'mmbl) engl. Küftenfl. in Hant. 
Humble. (frz. — fpr. unge 
fähr wie öngbl) unterthänigz; vo-: 
tre serviteur tre&s h., Ihr gang. 
unterthäniger Diener! 
Dumboldt (rei. v. 9.) 
1) Karl Wilh., geb, zu Berlin. 
1767, preuſſiſch. Staatsminiſter 
(jetzt privatiſirend), als Gelehr⸗ 
ker (beſ. Humanift) und Staats. 


V.mann berühmt; 2) deffen Bruder: 


Sei. Heinr. Alerander, gebor. zur 
Berlin 1769, feit 1790 faft durch 
alle Welttheile gereift, einer der 
größten Geogr., , Botan. u. Phy⸗ 
fiter, machte bef. (nebſt Bonpland) 
die Cordilleren befannter, u, lebt: 
feit 1804 meiſt zu Paris. 
Humbolecz, ſ. Humpoletz. 
Hume, Schloß in Suͤdſchot⸗ 
land, Sitz der alten Grafen von 
Dome od. Hume (ſpr. Suhm’ )y 
v. biefen ſtammt der. gr, ſkeptiſche 
Philoſoph u. erſte engl. Glaffiter 
(beſ. Hiſtor.) David Hume, 
gebor. 1711. zu Ebinburgh, anf. 
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Handlungsdiener, dann in Edinb Ju. G; b) eine Vorrichtung in ber. 
u. London privatificend, geft. 1776| Orgel, welche blos fummt,, aber. 


zu Edinburgh. — Nach dem Vice: 
preäfid, der geolog. Geſellſchaft zu 
Zonbon, einem Ö..Hume, wur: 
de ber Humit benannt, ein fehr 
hartes, durchſchein., ftarfglänz., 
dunkelzimmtfarbiges, nur kryſtal⸗ 
liſirtes Foſſil am Veſuv. 

Humectantia (lat.) feuch— 
tende Mittel, d. i. ſolche, die die 
Schweißloͤcher einſaugen ſollen. 
Humectation, Befeuchtung, 
Beſprengung. 

Humerus (lat,) Schulter, 
Diefe bedeckt der kathol. Priefter 
mit dem Humerale oder Dus 
meral, «einem linnenen. ober 
Schleier⸗Tuch, worüber dann das 
Mefgewand fommt; fo hieß aud 
ein Stüd ber roͤmiſchen Armatur, 

Hameur, f. Humor. 

Humid (lat,) od. humide 
(pr. ümihd 5. franz.) feucht, flüfs 
fig; Humitide, Feuchtigkeit, 
Fluͤſſigkeit. 

Humil Clat. )Rniedrig, z. B. 
im Ausdrucke, unedel, gering, 
niedertraͤchtig; dah. Humilitaͤt 
und Humiliation; humili— 
iren, Werniedrigen; 2) demü: 
thigen; humiliant (franz. — 
fpr. uͤmiljang) demuͤthigend. 

Hummel, 1) Bombus, Bie— 
nenart, bei Oken eine Geſchroͤt— 
imme; ber B. terrestris, gem, 
Hummel, ſchwarz mit gelber 
Beihn., hat auch Geſchlechtsloſe, 
wie die Biene; doch enthaͤlt jedes 
Neſt nur wenige; ſie kneipt nur, 
ſticht nicht. B. od. Apis Musco- 
rum iſt die Mo os⸗ od. Grash., 
B. lapidarius die ganz ſchwarze 
groffe Steind. — 2) wilbe 
Summel, = Shummel, bi. 
unftätes, herumſauſendes Frauen⸗ 
zimmer; 3) — Drohne; 4) = 
Bulle, Zuchtochſez 5) f. v. a. 
Malztenne; 6) f. Palalaika; 7) 
= Summelden, d.i. a) Sack— 
pfeifchen mit den bfofen Zönen F 


nicht verfchiedene Töne angiebt. 

Hummel, 2402 F. über: das 
Meer erhabne Spise des Habele 
ſchwerdter Gebirgs in Glad. 

Hummel (3. Nepom,), einer 
ber gebiegeniten Compon. u,. ber 
arößte Glavierfpieler unfrer Zeit, 
geb. 1778 zu Preßburg, Mozart’d 
u. Salieris Schüler, lebte meift 
in Wien, feit 1816 in Stuttg., 
feit 1820 in Weimarals Sapellmeift, . 

Summelfänger, Drohb: 
nenF. DriNek, Vorricht. vor 
dem Bienenfluglohe, wodurch bie 
Drohnen zurüdgehalten werden, 
während bie Arbeitsbienen hin⸗ 
durch fönnen, 

Summelidwärmer, Sphinx, 
fuciformis, fchöner, 14 3. brei⸗ 
tee Dämmerungsfalter, im $lü: 
gen einer gemeinen Hummel nice 
unaͤhnlich. 

Hummelshayn, altenburg. 
Df. u. Jagdſchl. im Amte Kahla; 
hier empfing bie ſaͤchſ. Familie 
ben aus der Gefangenſch. ruͤckkeh⸗ 
venben Soh. Friedrich; bad. beigt 
der Ort auch froͤhliche Wie» 
derkunft. 

Hummelſtein, vielbeſuchter 
Beluſtigungsort bei Nuͤrnberg. 

Hummer I) Astacus marinus, 
3 €. langer Seekrebs, mit dem. 
Flußkrebs in bemfelben Geſchlechte; 
fein. Kleifh ſaͤttigt wohl.4 — 5 
Mann, u. iſt fehr gefund; er h. 
auh Humber. 2) bas gedige 
Oberſte der Stengen und Bram: 
ftengen auf Schiffen. — Date, 
ein Gcheibengatt am Dimmer, 
wodurd) das Drehreep der Mars— 
u. Bramrahe fährt; iſt nicht mehr 
gewoͤhnlich. HSchiff hat. bops 
pelten Boden, um dazwiſchen Humr 
mer zu verfahren. 

Hummock-Jnſeln liegen 


fühl, von Magindanao, alſo füb: 


öftlih von Aſien. 
Humor (lat -nidt Dis 
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mohr, wie man oft hört, ſond. Ommfrihswil) neue Stadt in der 


Huhmor auszufpr.) ı) Feuchtigk., 
Raͤſſe; 2) Fluͤſſigkeit (als Kör: 
per); 3) Blutfülle, und daher 
ge gr Beer u, Bun R 

game, franz. Humeur (fpr. 
Hemöhr) bef, die ſich gleich Ir 
' spenbe gute Laune; 5) bei ben Eng: 
Ländern ſ. v. a. Eigenſinn. — Hu: 
moriſt (Euͤchenlat.) Schriftſteller, 
der keine beſtimmte Tendenz hat, 
ſondern ſeiner Laune den Zuͤgel 
laͤßt, wobei er gleichwohl viel Ge⸗ 
diegenes u. Ruͤtzliches vorbringen 
kann; ber groͤßte deutſche H. iſt 
Jean Panl Fri. Richter. Hu: 
mo riſt iſch, was dieſer Art zu 
ſchriftſtellern zuſagt, gehoͤrt ober 
eigen if, — Humoriſten find 
auch a) eine Gefellfchaft zu Rom, 
beren Zweck auf neue Erfindungen 
geht; b) f,v,.a. Humoralpa— 
thbologen, Aerzte, welche ben 
Grund aller Krankh. in Berderb- 
niß ber Humores, d. i. der Gäfte 
od, Feuchtigkeiten im Körper fu: 
Gen. — Dumoralpathologie 
(lat. grich.) Lehre v. den Krank: 
heiten, fofern man ihre Urfachen 
in Beränber. ber Humores (in 
Abmweihung der Säfte von ihrer 
natutgemäffen Menge u. Beſchaf— 
fenbeit ) fest, 

Hump, ſ. v. a. Stumpf; hin: 
gegen Humpe, Dumpen, in 
Eid, Gumpe, audgezeichnet 

rofjer, rund um den Zifch gehen: 
er Pocal, bef. der ehem. Ritter. 

Sumpeln, 1) = hbümpeln, 
burdy Unwiſſenheit Etwas arbei: 
tend verderben; 2) nur ein wenig 
bumpen, d, i. binfen. Sum: 
pler, ı)jeder, der humpelt (Nr, 
1); 2) — Pfuſcher, Bönhafe u. 
f. w.; 3) zu Mannheim: ein 
Schiffer, ber gröffern Kähnen ent: 
gegen fährt, und ihnen einen Th. 
dev Ladung abnimmt, weil das 
Waſſer die Iegtere nicht wei: 
‚ ter trägt, 

Humpfhireysvilie (pic 


County Neuhafen in Gonnecticut, 
am Naugatuc, mit Tuchfabrifen, 

Humphries (fpr Ommfrihs) 
County in Zenneffee, hat 1600 
1800 &— Humphry, Hum« 
frey (fpr. Ommfri) beliebter 
Mannsname in England, 
Humpoletz, Sumbolecz, 
Hunpolecz, Hon Pole, boͤh⸗ 
miſche Stadt ‘im Czaslauer Kr., 
Sitz der Herrſchaft Heralecz; 
die Burgtruͤmer heiſſen Worlic. 

Humſen, ı) ohne Worte 
brummend fingen; 2) in Boiftein:. 
a) wie tanzend hüpfen, doch ohne 
Jact; b) ſchnarchen; c) wege. 
fhnappen, ſey ed duch Diebſtahl 
ober durch Betrug, —— 

Humta, altjuͤdiſche Stadt. 

Humulus, ſ. 

Humus (lat.) 1) Boden, Erb» 
boden; 2) Inneres der Erde; dah. 
— Orcus; 3) Ackerbodenſchicht; 
4) (anjegt) animalifhe und vege⸗ 
tabilifhe Theile im Boden, den’ 
fie fruchtbar machen ; im Gegenf. 
des Dünger, den erfbder Menfch in 
den Boden bringt (ſ. auch Erde); 
die Menge bes H, ift ber Haupt⸗ 
tarationsgrund für die Keldftäden, 

Duna, Nebenfluß der Save, 
ſcheidet Groatien und Slavonien. 

Hunbrod, maͤhriſche Stadt 
mit 2950 Einw., im Hradiſcher 
Kreife. 

Hund A) f, Hunde. 

Hund B) Canis familiaris, 
weitläuf. Bamilie v, Saͤugthieren, 
wofür Ginige als Stammvater 
den Schakal, Andre den Wolf, 
Andre einen urfpr. wilden 9. 
annehmen ; denn die jegigen wilden 
9. in Afrika fcheinen nur verwil: 
dert zu ſeyn. Mande nehmen 4 
Samilien an: Wind-, Jagd-⸗ 
Mesger: und Bellhunde; Andere 
unterfcheiden .ald HRacen, A) 
mitlangem Kepfe u. dider Schnauz: 
je: 1) Schäferhund (nach Buffon 
die Stammrace); 2) gr, daͤniſcher 


Hund; 3) Zagbd.; 4) Parforce-jauf Hundsfopf, [ Rou- 
hund ober franzöf. Sapbhund; 5) |sette. 
Hübner: und Zigerhund; 6)Waf:| Hund F) ftatt Seehund. 
ſerhund;z 7) Schweißhund; 8)) Hund G) im Bergbau: a) Ka⸗ 
Leithund; 9) Dachshund; 10) Neu⸗ |ften auf Rädern, um darin das 
foundländer; B) mit lang. 8. u. Losgehauene an ben Füllort und 
enger Schnauge: 11) Spitz (mit das Geförderte - theils auf dem 
4 Abarten); 12) Sibirier; 13) |Erzbaufen, th. zum Haldenfturze 
Islaͤnderz 14) gem. Windhund; |zu bringen. Den kleinen 9, 
15) gr. ireländ. WB: ; 16) Curs⸗ | fährt ein Bergjunge, den grofe 
hund; 17) Feines Windfpiel; 18) |fen zieht ein Mann, u. ein 2ter 
türkifcher oder nadter Hund; C) |fhiebt ihn; noch gröffere gehen 
mit rundem Kopfe und flumpfer |auf Eifenbahnen fehr leicht. b)‘ 
Schnautze; 19) Bullenbeiffer; 20)|—= Göpelhund, db. i. ſtarkes 
Bullenbeiffer mit der Hafenfchar: | zadiges Holzftüd, womit man das 
te 3 21) Bullenbeiffer mit Schwimm⸗ [in den Schacht hinabzulaffende 
füffenz; 22) engl. Dogge; 23)| Holz vor zu fehnellem Kalle bes 
Zleifcherhund; 24) Saufinderz; 25) |wahrt, weil jenes öfters an die 
Saurüdenz; 26) Mops; 27) Ba: | Wände ftreift. — Man legt ben 
ftarbmops; 28) Harlekin; D) mit H. an die Kette, d, i. macht 
zundem Kopfe u. längl. Schnauge: |ihn zum Laufen (Fortziehen) ges 
29) gr. Budel; 30) Zwergbudel; ſchickt; der Bergjunge hängt ihn. 
31) fpan. Wachtelhund; 32) und an, d. i. faulenzet. 
33) kurz- und langhaariger Bor — H) a) ein Marterge⸗ 
tognefer; 34) Löwenhünddhen. —|räth, worin man nady allen Theis. 
Bei Oken ift ber Hund ein uns | len krumm zuſammengewickelt wird; 
genhund.— Der Hund dient auh!b) — Bandhafen, Werkzeug, 
als Bild bes Geringen u. Mißli-| womit der Böttcher die Reife an 
chen, 3. E. auf den Hund kommen, | den Fäffern fefthält, bis er fie 
wie einen H. behandeln, Hunde feftgefchlagen hat; c) beim Brau⸗ 
bis Baugen führen, wie ein bes|er: Holzftüd, das den Zapfen im’ 
goffener Hund, u. f. w., auch ein|der Schirrgrube hält. 
Bluthund, Lumpenhund,. 
Hund C) im Gegenf, der Huͤn⸗ 




























Hund 1) als Maß: a) für: 
Zorf, 60—70 gr, Körbe; darnach 
bin, h.auch Raͤtte. mißt man auch die Groͤſſe der 
Hund D) 2 Sternbilder: a) Torfſchiffe; b) urſpruͤngl. fuͤr Ge⸗ 
der groſſe Hund, fübweftl. vom | treide, und daher um Bremen auch 
Orion, urſpr. das Bild des Anubis, fuͤrs Feld, — 3 Morgen od, go 
bei den Griechen aber ber mind: | Ruthen. | 
fchnelle H. der Eos; er enthält| Hund K), auhb Hundt, Ra: 
die: Hauptfonne "Seiri os (auch | me vieler Adelsfamilien, die insges 
Sothis, ober Hundsmaul), fammt von den Welfen od. Suelfen 
5 Sterne von ber 2ten Gröffe,|(d. i. Huͤndchen) in Oberitalien 
überhaupt 22 fihtb. St. — b)| abzuftammen behaupten, u. folgl, 
berstleine 9. (des Ikaros Hünd» | mit den engl. und braunſchweig. 
hen Mära, das fich erfäufte, als | Dynaftien Eine Bamilie bilden, 
es den Herrn fterben fah) zwiſchen Dahin gehören die v, Hund uw. 
dem Einhorn und Krebs, enthält] Altengrottlatı in Gadfen u, 
13 fihtbare Sterne, darunter den | Schlefien (in Böhmen freiherrl.), 
hellen Profyon. - 9. v. Altenftein, 9. zum Als 
Hund. E) ber :fliegenbe,itenfiein, 9. v. Berntfhofr 
Suchwörterhuch. 4, Vd. 24 


— 
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fen, 0.8 IEenber 0, 9. die man bei, an Wet 
v. Kir —8 9. v. Kicdh| eine Luke am Tu „om 
beim, 9. », tauterbad, 9. 
v, ber Leiter ob, a Scala (weil 
fe als erbl. Advocati Imperii 
m. Kaifer die Scala, d. i. den]. d 
Eeetgbäge zu halten. hatten; fie 
hatten einige 3. das Büsftentdum 
Brom); 9.0. Saulheim, u 
m. Aud mar aus, diefem Ge: 
| lecht die heil, Wilgefortis 















oppel —J 
kuppel,- _ Auen La ge; 


‚Portugal. — Wiguleus H. v.|in  beigt, man. die * — 
ulgen, geb. 1514 in. Baiern, | wenn, fi — d. Wa en 
fi. 1588 als bair, Hofratpöpräf., find. .— BEE RD un 


verdient als Hiſtoriker und Surift. 


undapfel, ſ. v. a. Alraun, 
Baum, ſ. N ‚ und. 


= 


Hundsbeere,ſ. Hunds B. 
Hunde, I)f.d.a. Hunderacen; 
f. Hubd B. — 2) ©o nennt DE. 
alle Zungenbolde nder die Säugth. 
iner Igten Zunft: fleiſchfreſſende 
le ‚ die nicht auf Sohlen ges 
ben, d. i. die Geſchl. Mustela, 
Lutra, Putorius, Martes, Griso, 
Gulo, Rattel, Canis (nebft Vul- 
pes und Lopus), Viverra, Ry- 
zaena, Hyaena, Felis, 
Hundearbeit, f. Hundsll. 
Bank, HBrüde, leichte 


ze gehende Brüde, worauf 
man defto bequemer das Erz im 


Hunde läuft; doch giebt es. aud) 


dergl. horizontale, 3. B. auf dem. 


— HBette: in 


Himmelsfuͤrſt. 
dieſer liegt eine Zeche, wenn es 
damit nicht recht fort will. — H.⸗ 
Chamille, die 
—H Fock, Tall des groſſen Stag— 
ſegels. — HGras, Dactylis 
glomerata 5; ſ. Knaulgras. 
Hundshaare, HWeiß, Sti— 
chelhaare, Stachelhaare, 
ſpieſſige Haare unter der Schaf— 
wolle, die dadurch im Werthe 
ſehr ſinkt. — Hundehafer, f. 
Hundshafer. — Hundshaus, 
d: Hütte des Stettenhundes; 2) 
ütte, worin Mißthaͤter auf Doͤr⸗ 
fern kriechen muͤſſen; 3) — 


H.⸗ 
Swinger; 4) hölzerne, Suppe 






Dundehaus Nr, 2, — DR 
(das) ber Zeitpunct, wo ve 
Jagd die Hunde vom Koppel Tot 


Stinkchamille. 


Fieber, ee Flug, ı x 
Belag, Räude, | 
Ber Blut: 
* Huſten, Wuͤrmer und all 








opfung, Sarnverhalt,, B 


—3 oͤrtl. Uebel, —* | 

Laterne,, rlid fuͤr 
Se Bakel. — Hlaud, — 
Hundstnoblaud, — 5% ‚ch 


gemadht werden, — HPe rt 
Staupe. DPeitfhe, - ein 
befondre Art ‚peapeiiäbe! —* H.⸗ 
Jungen Nr. 1. — HPint, das 
ſpitzzulaufende Ende eines Zaues 

Hundert, geſchrieben mit 100, 

‚0, D. — Ein groſſes H 
120, ein Hüttenhundert 
25 Stud. — Fuͤnfvom . 
(u. dgl.m.) f. pro Cent. — 100: 
armige, die. Gentimanen: der 
Mythologie. Hunderter, 
Ziffer in der. Stelle der Hunderte, 
d. i. in der Zten von: der Rechten! 
zur Linken. — Dunderthanpt, 
LooKopf, der Name einer'gem.) 
Pflanze; f. Mannstreu, — 1003; 
Herr, f. Centumvir. — Too%: 
jähriger Ealender, der auf 
100 Jahr diejenigen: Thatſachen 
angiebt, woraus ſich dann: die uͤbri⸗ 
gen, die man.in Calendern ſucht, 
leicht .ergeben. rooDpfer, 
ſ.Hekatombe. — JTooP fünder was 
von -eigentl, nur 96Pfuͤnder. 


| 


Hunderufen — Hundsbiß 
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Hunberufen (das) geſchieht aroffer ummnuerter Platz vor ben 


durch ben Ruf Hiloh! wenn bie 
Bunde bie Spur verloren haben. 

Hundeſchirm, worin bei 
Hauptjagden bie Leib» und Hetz⸗ 
hunde verborgen gehalten werden, 
iſt nahe beim Leitfhirm. — 
Schlag, 1) das Wegfangen her 
zenlofer 9. durch den HSchlaͤ— 
ger (ehedem Hundsvogt; daher 
-Hunbsvott), d. i. ben Abdecker⸗ 
knecht; 2) bie Zeit, für weldje es 
von der Obrigkeit angeorbnet und 


- 
- 


zuvor verkündet wird; meift im 


Brühfommer, — HSeiche (vul- 
go HSeeche) d. i. Hundeharn, if 
‚das Beſenkraut, — HSeude 
aber 1) die Staupez 2) die Stein: 
froffe, Lepidium ruderale. — 
S6&tall, 1) — Hundshuͤtte; 2) 
f. H3winger. — HSteuer, 1) 
Steuer" von dem zum Vergnügen 
gehalt. Hunden, womit man Gin: 
ſchraͤnkung des Hihaltens und Be⸗ 
ſteuerung des Luxus bezweckt; 2) 
Steuer zur Unterhaltung der lans 
besherrlihen Jagbhunde, als Ab: 
bes ehemal. Fütterns, zu 
weldyem ‚die Unterthanen bie Dun 
be ins Quartier nehmen mußten. 
— HStaupe, ſ. im S. — H. 
Trab, kurzer, huͤpfender Trab 
der Pferde, dem Trab der Hunde 
aͤhnlich — HWach 
Schiffen von der halben Mannſch. 
v. 12 bis 4 Uhr in der Nacht ge: 
leiſtet. ¶ HWeiſer, d. i. Ky⸗ 
niker. — HWeiß, ſ. Hundshaa⸗ 
re. — HWeitzen, das quecken⸗ 
artige Haargras, Elymus caninus, 
Hundewuͤrger, Cynanchum, 
eine Schlingpflanze in Südeuropa, 
bei: Linde in: d. 5. El; der Milde 
faft tödtet die Hunde, und dient 
zu Verfälfch. des Scammonium, 
Hundezetidhen, das der D.: 
* Schläger: vor dem HSchlag an H.⸗ 
Beſitzer verkauft, damit ſie es dem 
H anhängen und ihn: dadurch vor 
d. Wegfangen fügen. = Di: 
Zwinger, H9undé zwingen, 


— 
- 


HStällen, wo die Hunde frei 
umberlaufen. 

Hundfiſch, Hundshai, H.⸗ 
Kopf, Squalus Canicula, 2—3 
E. langer (alfo der. kleinſte) Hais 
fiſch im mittelländ. u. a. Meeren, 
ſtumpfſchnautzig, mit. 3geſpitzten 
Zähnen, roͤthlich und braun ges 
fprüffelt; die Haut, Seehund & 
haut genannt: (aber v. der des 
Geehundes zu unterfch.) dient zum 
Poliren des Dolzes,. zu Coffre⸗ u. 
a. Ueberzügen. | 

Hundholm, neuer Handels⸗ 
platz im noͤrdlichen Norwegen. 

Hundinſel, f. Hondeneiland 
und —— — MHaͤufer, 
HSchlepper, dee mit dem H. 
Erz oberAfter läuft, d. i. fort 
faͤhrt. — HM eife, die Zannens 
meife.. — HNagel, geneigte 
Stange am Goͤpel; baran iſt der ı 
Goͤpelhund (ſ. Hund G, b) mit 
einem Seile befeſtigt. — HRoͤt h⸗ 
lein, bas Rothſchwaͤnzchen. 

Hundäaffe iſt der Affe mit 
dem Hundskopfe. — HApfel, 
HundA., f.v.a. Alraun. — H.⸗ 
Arbeit, bei den Jaͤgern die Ab⸗ 

richtung des Leithundes. — Dir 
Auge, I) bie gemeine Duͤrrwurz; 
2) neidiſcher Blid; daher laͤßt 


e wird aufl Homer. feine Helden einander fo 


Faulbaum; 2) der Kreuzdorn; 3) 
dev Vogelkirſchbaum; 4)-ber Hei: 
kenkirſchbaum — Beere, 
Feucht. des HBBaumes oder 
HBStrauches, db. i. 1) des 
Hartriegels, 2) des Heckenkirſch⸗ 
baums,. 3) der Ballroſe, 4) der 
Rainweide, 5). bed Kreugdornd;— - 
HBegräbniß, f. v. as unehrl. 
Begräbniß, .dii. Begraͤbniß im un⸗ 
gerveihete Erde, wie ed die Er 
communicixten erhalten follen. — 
HBengel, HundeB. (Bob.) 
de i. Kaulenzerz man ſteht Den 
HB, wenn man während der 
Schicht. ſaulenzet. mi „HBiß, & 
24 > 
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Zeitloſe — HBlatter, kleine 
Beule, worauf ſich eine Blatter 
bildet. — H Bluͤte, das gemei— 
ne Ruhrkraut. — HBlume, 1) 
die Stinkchamille; 2) der gemeine 
Löwenzahn. — HBock, eine Kaͤ⸗ 
—— ſ. v. a. HZecke. — 9: 

rod, das geringſte Brod, meiſt 
aus Kleie gebacken. — Cha; 
mille ift 1) die Stintchamille; 
2) die gerudylofe Wucherblume. — 
HDachs, Beiname ded gemeinen 
Dachſes, wenn bie Schnauge mehr 


abgeftumpft if. — HDi, Ds, 


Diftel, ſ. v. a. Stintchamille. 
Hundsdorfer Spige, eine 
Haupthoͤhe der Karpathen, ragt 
7800 twiener Fuß über das Meer. 
Hundsdorn, bie Feldrofe, 
Rosa arvensis, 
: Hunbdbsfeld, 1) — Frie: 
drichsfeld, preuſſ. Städten 
im ſchleſ. Rgbz. Breslau, Kreis 
Oels, dem Vincenzſtifte zu Br. 
gehörig, dient in Schleſ. (nebſt 
Polkwitz) zum. Stichblatte des 
Witzes; 2) Gegend mit fehensw. 
Höhlen, im illyr. Gouvern. Laibach. 
Hundsflechte, HundFl., 
HMoos, 1) die aſchgraue, 
iſt das Erdleberkraut; ſ. im E; 
2) die gruͤne oder warzige, 
waͤchſt beſ. unterm Wacholder. — 
SFliege, «eine graue Stechflie— 
ge, die beſond. die Hunde an den 
Ohren belaͤſtigt. — HFott, ſ. 
HBott. — H.gerecht, hund: 
gerecht iſt Einer, der die (Fagb:) 
* treffl. zu behandeln, ab⸗ 
zurichten u. zu gebrauchen verſteht. 
— HGras, 1) — Quecke; 2) 
— Knaulgras; beide werben von 
Hunden gern gefreffen. . 
Hundsgrotte, ital. Grotta 
di Cane, neapolitan. Höhle bei 
Pozzuolo, voll mephitifher, alles 
Reben in Kurzem: tödtender Dünfte, 
‘ Bunbdsgurfe, der Balfam: 
apfel. — HHafer, Hundeha: 
fer, ber zu Hundsbrod verbaden 
wird; meiſt haben gew. Untertha⸗ 


Hundsblatter — Hundskohl 


nen ihn ſtatt andrer Zinſen zu ge 
ben. — HHai, f. Hundfiſch. — 
HHoͤdchen, Hoden, ı) bie 


Herbftzeitlofe; 2) das 2blättrige 
Knabenkraut. — Hundsholz, 
— Kreuzdorn. 


Hundshübel, hoher Berg im 
ſaͤchſ. ErzGeb., Amt Schwarzen⸗ 
berg, mit gleichnam. ſchoͤnem Dorfe 
b. Schneeberg; es hat 1200 Ew. 
u. ſtarken Verkehr, beſonders mit 
Blechwaaren und Spitzen. 

Hundshunger, 1) Freß— 
fieber, FKrankheit, forts 
dauernde (u. dadurch vom Heiß⸗ 
hunger verſchiedene) uͤbermaͤſſige 
Freßgier bei mehreren Vieharten, 
hat verſchiedene Urſachen u. Heil⸗ 
arten; 2) auch ſo bei Menſchen, 
bie aber das Genoſſene immer wie 
ber erbreden. 

Hundsigel beißt ber. dann, 
wenn bie Schnauge ſtumpf erfcheint, 

Hunbsinfel, 1) eine bee 
niedrigen 3. in Auftralien; 2) fü 
Honbeneiland; 3) die norbwefle 
lichſte aller weftindifchen. Inſeln. 

Hundskamille, f. HCham. 
— HKette, das Seil, womit 
ber H. im Stollen gezogen wird, 
— Dundsfeule, Cynomorium, 
bas Gewaͤchs, das den Maltefers 
ſchwamm giebt; f. im M. — 9. 
Kirſchen, 1) Beeren der weiffen 
Zaunruͤbe; 2) diefe Pflanze felbft. 
— HKnecht, 1) fd; a. Hundes 
junge; 2) f.».a. Hkaͤufer; 3) der 
bei Jagden bie H. hält; -4) — 
Dundsfchläger, ort 

Hundsknoblauch, Hundes 
Knoblauch, AckerKe., 908 
ther FeldKe., HLauch, Bas 
rietaͤt des gem. Knoblauches, waͤchſt 
gern in Weingaͤrten. | 

Hundskohl, 1) das wilde 
Bingelkrautz 2) = HKraut, 
Apocynum; eine american. Glofs 
fenblume mit 5 Staubfädenz bas 
A. caunebinum wird in Nord Am. 
auf Hanf benugt, u, hat giftigen 
Mildfaftz: das A. andrescemi- 


Hundekopf — Hundoſeuche 


ſolium, glattblätsr. DR. * 
Müdenwürger, Hunds 
Wuͤrger, faͤngt bie Infecten 
gleich der Fliegenfalle. 
Hundskopf, 1) der Affe mit 
d. HR.; 2) = Hundfifh, Hunde: 
hai; 3) ein Fiſchgeſchlecht mit 5 
Kiemendffn. an jeder (befloßten ) 
Seite, und einem einigermaffen 
hundeaͤhnl. Kopfes; 4) — fliegen: 
der Hund; 5) das gem. Loͤwenmaul; 
6) das Leinkrautz 7) der Doſten. 


Hundskrampf (Krankheit) 


r Risus Sardonius. 


Hundskraut, H)u. 2) f. H.⸗ 
Kobl No. 1u. 2. — HKuͤrbis, 
ber Balfamapfel. — HKuppel, 
Das Kuppel, woran der Jäger bie 
Hundeleine hat. — HLaͤufer, f. 

Bunde, — Hkäufte, f. Hindb. 
— oꝛrattich — Loͤwenzahn. — 
Lauch, ſ. HKnoblauch. — H. 
Ps Dundet., 1) Milbe, bie 
3. auf H. aufpält; 2) — Dr 
dede. — Hleder, zu &, zube: 
zeitetes Dell, kommt befond, in 
Dänemark zu Handſchuhen. — D.: 
geitnagel, f. im 2. Lo: 
den, 1) lange Daare dv, 1. Dunben: 
2) derber Verweis, Schimpfreben. 
— HMaul, 1) ſ. v. a. HStern; 
2) eine Fledermausart. — 9.: 
Meife, 1) die Tannen W., 2) 
die Sumpf®®., 3) die Blau. — 
HMelde, ı) der Dorfgänfefuß; 
2) der ſtinkende GF.; 3) das ge: 
meine Bingellraut, — HMild 
h. aud f.v.a. Wolfsmilch. — ve 
Moos, f. HFlechte. — HNÄ 
geilen, HNelke, das Seifen, 
Zraut. — HRagel, f. Hund. 
— VWOhr, faft runde Perlmu— 
ſchel, davon ein Th. am Schloſſe 
ein breites Ohr darſtellt. — D.: 
Del, f. Staupe, — HPeter: 
dein, HPSilie, bie Garten: 
gleiffe, Aetliufa cynapium, 
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Recht, HTheil, was bie.Hunde/ 
vom erlegten Wild bekommen. 

Hundsribben-Indianer, 
wilde nordamerican. Bölkerfchaft, 
weftlih von Neuwales. 

Dunbsring (Bgb.) ein Ring 
an einer Dode, woran ber Hund. 
Gb (f. Hund) beim Gebraude 
durch ein Geil gehängt wird. — 
HRippe, ſ. v. a. Wegebreit. — 
HRoſe, ı) Deden®., Hage⸗ 
Roſe, die gem. wilde Rofe, 
Rosa canina, welde bie meiften 
Dagebutten bringt; fie blüht weiß 
u, durch ganz Europa, und trägt 
mandmal den fogenannten Roſen⸗ 
ſchwamm, f. im R. 2) faͤlſchlich 
h. auch fo die weichhaarige Rofe, 
R. villofa. — Hundsruͤbe, f. 
Zaunrübe. 

Hundsrück, Hunnsruͤck, 
langer waldiger Bergruͤcken in 
Rheinbaiern, nach welchem auch 
der ganze Landſtrich zwiſchen dem 
Rhein und der Nahe heißt. 

Hundsruthe, ge j 
2) das männl. Glied des H.; 
eine füdliche Pflanze, die auf dei > 
Wurzeln andrer Gewädfe wuchert. 
— HSattel, HSporven, biex 
und da die dickhaarigen Raupen. 

Hundſcham, ı) u. 2) ſ. v. a. 
HRuthe I u. 23 3) Cynometra, 
Döderig, Pflgeſchl. mit 4theil, 
Blume, in Einne: »s 10. El. Die 
C, ramiflora, ein ftarker, ſchwarz⸗ 
rindiger, weißbluͤhender Baum auf 
Malabar, trägt eine ungenießbare, 
kuͤrbißaͤhnliche Frucht; das Del w. 
a. Theile find officinell; die C, 
caulillora hat wohlfchmedende w. - 
gefunde Krüdte, die man, wie 
Melonen ſpeiſt. 

Hundsſchierling, die Gar: 


tengleiffe.- — HSchirm, f. Dun: 
dbefhirm. — HS clepper, % 
a — 49Schnautze, 


— 1) ſ. HMaul; 2) jedes Maul, 


HPflaume, f. Spilling. — H.⸗ bad mehr dem des H. als dem 
Raute (DRaude 2) eine füdemop.. des Schweines aͤhnelt, befond. bei 


Arctt ber Araphunhngie: — B.:' Igeln u. Dachſen. — HSeuche, 


374 Hundsſtern 


— Hunger 


. Staupe. — HStern, f. Sei⸗P3Zähme, 1) die Fangzaͤhne des H. 
rios. — HSteuer, ſ. HundeſSt. ju. fo auch die Augen: ob. Spitzs3. 


— HTage, 1) bie erſten 30 
Tage, wo man den Seirios oder 
HStern aufgehen ſieht, bei uns 
alfo die vom 24. July bis 23. 
Aug. ; gewoͤhnlich find fie die heif- 
feften im Jahre; 2) die auf den 
meiften Schulen eingeführte Ferien: 
zeit (Sanicularferien) im 
Suly u. Auguſt; ganze HT., 
wo gar keine Lectionen flattfinden ; 
halbe HT., wo nur früh unters 
richtet wirb. (Not. Mitdem Zoll: 
werben ber Hunde haben bie HZ. 
nichts zu tbun.) Dundstag®: 
Monat, der Auguft, 
Hundflangen, 4lantige 
Stangen, zu weldhen auf der D.: 
Bruͤcke d. Leitnagel des H. wegläuft. 
Hundstheil, f. HRecht. — 
HTod, 1) der gelbe Eifenhutz 
2) das wilde Bingelfraut. — H.⸗ 
Zollheit, ſ. im T. — Hund 
Trab, f. Dundetrab, — Bunde: 
Veilchen, HViole, Violaca- 
nina, das blaßblaue geruchloſe V. 
Hundsvogt, 7) Hundewaͤr⸗ 
ter, Aufſeher der landesherrlichen 
Hunde; 2) Kirchenknecht, der die 
H. u, Excommunicirten vom Kir: 
chenbefuch abzuhalten hat; 3) f.v.a. 
HOSchlaͤger; 4) ein Schimpfwort, 
gewoͤhnlich HVott od. HVeed 
ausgeſprochen; dah. H Voͤtterei, 
ſ. v. a. Schurkenſtreich. 
Hundswinde (griechiſche) 
Periploca’ Graeca, otiental. Win⸗ 
dengewaͤchs in Linné's zter Cl., 
bluͤht dunkelroth, ztheilig, in Bü- 
ſcheln, enth. einen fcharfen Mil: 
faft, und wird in Gärten an dür: 
zen Orten angefegt. 
Hundswuͤrger, I) f. Hunde: 
Kohl; 2) eine, den D. giftige, 
fübeuropäifche Pflanze, fcheint der 
franz. HWürg., Cynanchum 
Monspeliacum, zu ſeyn; 3) f. 
Knauel; 4) f.v.a. Sternmoos. 
— H Wuth, f. Wuth u. Zoll: 


des Menfhen; 2) einfpigige Eis 


fen des Bildhauers, — Hundes 
zahn, UYMals Schnede, f. Meer3. 
2) die Shoßwurz, Erythro« 
nium Dens Canis, 6theil. ſuͤdeu⸗ 
ropäifhe Blume, bei ben Lilien 
ſtehend, blüht roͤthlich; die weiſ⸗ 
fen Wurzelknollen dienen wie Sa: 
lep. — Hundszähnige Läm⸗—⸗ 
mer, bie noch nicht im2. 3. fteben, 
Hundszede, Hundszaäcke, 
Hunds-Laus, Ixodes Rici- 
nus — Ixodes), fieht braun, 
iſt faſt einer Erbſe groß, bewohnt 
Hecken und Buͤſche, und ſaugt den 
Thieren Blut aus. 
Hundszorn, ſ.v.a. Eberwurz. 
Hundszunge, TI) bie gemeine 
Prunelle; 2) kleine HZ3., d. i. 
das klettenartige Maͤuſeoͤhrchen, 
Myosotis Lappula; 3) Cyno- 
glossum, bei Linné in d. 1. Ordn. 
der 5. Ch, bei Juſſ. eine Aſperi⸗ 
folie, bei Ok. als eine Aderrulle 
in d. 2. Zunft der 8. Cl. — Die 
gem. HZ., ber Venusfinger, 
C. officinale, ſonſt officinell, dur 
ganz Europa, an Hecken, riech 
betaͤubend, und blüht dunkelroth 
und trichterfoͤrmig. 
Hundszwinger, ſ. Hunde⸗ 
Zwinger. 
Hundwyl, appenzelliſcher 
Flecken, mit 3400 Ew., ſtarken 
Maͤrkten und Cattunweberei. 
Humerich, Genſerichs S., 
vandal. Koͤnig in Afrika 476 bis 
485, ein eifriger Verfolger der 
Athanaſianer ( Orthoboren ). 
Hungen, 1) Solms: Braums 
felfifhes Aemtchen im Großherzo 
thum Heſſenz 2) beffen Haupiſt. 
mit Schl. u.900 E., in Oberheſſen. 
Hunger, 1) das Gefühl be 
Beduͤrfn. der Nahrung, deffen an⸗ 
fänglihe Neigung Appetit oder 
Eßluſt H., u. welches darauf bes 
ruht, daß nad derj. Periode, in 


heit, auch Wafferfheu. — He⸗weicher die Nevventraft des Ma: 
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‚eine Mans 
del, die der Behentpflidhtige vor 
dem Abzehenten in der Wirthſch. 
verbrauchen darf. — Horn, f. 
MutterK. — HRraut, N) — 
LendenKr., gem, Grindwurz; 2) 
das HBlümdenz; 3) das Gtief- 


Hungerbluͤmthen — Hungerzaͤhne 

ens erſchopft iſt, deſſen Lebens⸗ harken). — HHode 
erh ſich wieder erhöhet, 2) 
f. v. a. Sungersnoth. 3)f. Fames. 
Dungerblümden, Drabat, 

- bei Linnee in d. 1, Orbn, der 15 
&T., bei Juff. eine Grucifere, bei 
DE. als Zellenſchoter in d. 8. Zunft 


der 4. El., biüht gtheilig. Die 
Dr. verna, FruͤhlingsHBl., 
rBlümden, gem. SHBl., 
änfeblume, Rägelfraut, 
Eleinſtes) Vogelkraut, ein lä: 
ſtiges Unkraut auf deutfchen Fel— 
. bern, blüht weiß und fraubenar: 
tig, u. wird durch’ öfteres Eggen 
ausgeroftet,. Dr. muralis, das 
MauerHBl, + Elle hoch, in 
Buͤſchen und auf Mauern, trägt 
viele Shöthen, 
Hungerblume, 1) der Zthei: 
lige Steinbred; 2) eine Wud)er: 
blume, Chrysanth. Segetun:. 
sDungerbrunnen, Sun: 
gerquelle, 1) die nur in feuch— 
ten 3. Wafjer giebt; 2) aus wel: 
cher die Alten auf Theurung in 
den naͤchſten Jahren fchlieffen woll: 
ten; ſo aus dem Paltſchener See 
bei Lommatſch; 3) = Freßbrunnen. 
—Hungercur, Heilart, wobei 


muͤtterchen, als Unkraut betrach⸗ 
tet. — HLeider h. auch ſ. v. a. 
ſchmutz. Geitzhals, Schmachtlappe. 

Hungerling, bald reifende, 
aber ſchlechte rothe Weintrauben⸗ 
ſorte. *5 
Hungerloſigkeit, nicht ſ. 
v. a. Sattheit, ſondern der fort⸗ 
dauernde Mangel an Eßluſt, ein 
groſſes Uebel. — HMuͤnzen, 
Denkmuͤnzen auf groſſe Theurun— 
gen, z. B. in Schleſien 1736. 
Hungern läßt man den 
Schmelzofen, wenn man nach Ver— 
haͤltniß der Kohlen zu wenig Erze 
hineinſtuͤrzt. 

Hungerpfarre, ſ. Poͤnitenz— 
Pfarre. — HPfote: an ihr faus 
gen (wie der Bär im Winter), d.i, 
feine Nahrung haben. — Hun— 
gerquelle, f. HBrunnen. — 
Hungerreden, f. Hharke. 

Hungerfee, Bauergras 


der Kranke nur das zur Lebens: | ben, E. See zw. Roßla u. Brei- 


friftung Nöthige effen darf; ift 
befond. gegen die Siphylis in An: 
wendung. — HFranzoſen, eine 
Art Auszehrung des Rinde, be- 
zuht auf Verftopfung der Gekroͤs— 
drüfen und dadurch geſchwaͤchter 
Berdauung; man erkennt fie aus 
dem trodnen Huſten zu fpät, um 
fie zu heilen; das Kleifh wird 
dadurch nicht ungeſund. — 9.: 
Harte, HRechen, Schlep— 
per, Sleepe, Gienharke, 
Sufterbe (d.h. Sauſterben) 
Nahrehen, HöfhelR., gr. 
Rechen, die noch herumfiegenden 
Halmen auf. dem Aerndtefelde zu 
fammeln, wird meift von Pferden 
gezogen; ihn anwenden, b. hun— 
gerharken od. Hungerreden 
(eig. wohl —2 b.i. nad: 


tungen im Stollbergſchen, laͤuft 
ab u, zu, wie der Gzirkniger See. | 

Hungerſchwarm, Bettel- 
ſchwarm, Bienenfhw., ber aus 
Mangel an Honig den Gtod vers 
laffen hat. Hungerftelle 
ı) ein allzufärglidyes öffentliches 
Amt; 2) =  Ötrafitelle, bie 
gefliffentlich ſchlecht dotirt erhal: 
ten wird. — Hungerthurm, 
an alten Burgen berjen., der daß 
Burgverließ umſchließt, worin man 
ehem. den Gefangenen den HTod 
ſterben ließ. Hungertuch, 
das fhwarze Tuch, das in der 
Faftenzeit überm Altare hangt; fo 
genannt wegen des Fleiſchfaſtens; 
fo gab es aud) ge= oder vielmehr 
bemahlte HTuͤcher. — H3ähne 
heifjen die Mahlzähne-der Laͤm⸗ 
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mer, wenn darauf fehr fpisige 
Baden find, die ihnen das Freffen 
durch Schmerzen verleiden. 
‚ . Huningue, f. Huͤningen. 
Huniton,’f, Honiton. 


Hunnan, binterindifhe Stadt 
mit sooo Einw., in der anami—⸗ 
fen Provinz Dangngai, 

- Dunnen, urfpr. ein mittel: 
aſiatiſches Volk, wurbe ums 8. 
200 von den Chineſen, fpäter v. 
a. Völkern immer weiter gedrängt, 
brach 376, mit den Alanen ver: 
bunden, über die Wolga nah Eu: 
Topa ein, wo Attila fein großes 
Reid) errichtete, zog fich jedoch nad 
deſſen Tote (453) wieder nad 
Dften zurüd. Diefes tapfere, aber 
auch rohe Volk darf nicht mit den 
fpätern Quälern v. Europa, ben 
Dungarn u, den Mongolen, ver: 
wedfelt werben, von welden bie 
Hunnenfhlahten (bei Mer: 
feburg und bei Wahlftatt-), viele 
Dunnenberge u.f. w. faͤlſchl. 
benannt find; Hunnenſchan— 
zen follten vielm. theil® Huͤnen— 
gräber, th. Serbenfhhanzen heiifen. 

Punnesrüd, hannoͤvr. Amt, 
Schloß und Domaine, in Hildes— 
beim; jenes hat gegen 7150 Ew, 
- Dunniades, f. Hunyabdes, 
- $Dunpoles, f. Sunipolep. 

Huns dorf, groffes ungarıfches 

Dorf in der Zips, 
Shauplag einer römifh « hunni« 
Then Schlacht gewefen zu feyn. 
Hunſe, nieberländifher Kü: 
ftenfluß in Gröningen. 
- Bunte, fhiffb. Nebenfluß der 
Weſer, quillt im Fürftenth. Osna— 
brüd, fpeißt den Dümmerfee, u. 
mündet bei Elsfleth. Daran liegt 
das hanndvrifhe Schloß Hunte: 
burg, Sitz eines Osnabrädifchen 
Amtes von 9400 Unterthanen. 

Ilunter, neuholländifcher Fluß, 
nördlich von Port: Zadfon,. 

Hunter (fpr, Hontr, d. i. 


Säger) 1) 2 groſſe Aerzte, als: 


fheint deri& 


Huningue — Hunyad 


Brüber geb. a) Wilh., ber ber. 
Anatom, aus Kilbridge, ſtarb als 
Leibarzt zu, London 1783, 65 3. 
alt; b) Joh., geb. 1728 zu Lang: 
Calderwood, geſt. 1793 ald Ober: 
Armeewundarzt. 2) Wilh., aus 
Montrofe, geft. zu Salcutta 1815, 
duch feine hindoſtan. Sprachfor⸗ 
[dung und als Cheirurg verdient, 

Hunterdon (fpr. Hontrd'n) 
Sounty in Neujerfey, hat mindes 
ſtens 27000 Einw, auf 20 AM,, 
und zur Hauptſtadt Zrenton. 

Hunters-Snfeln liegen an 
der NWSpitze v. Ban: Diemenss 
Land, | 

Huntingdon (fpr. Honn⸗ 
tingbn, d. i. Jagdſtrich) 1) engl. 
Shire zw. Sambridge, Bedford u. 
Northampton, im alten Mercia, 
fruchtb., doch in NO. voller Süms 
pfe, treibt blos Landwirthſchaft, 
bat geg. 44000 Ew., auch Zorfs 
gruben, 2 Deput. im Unterhaufe, 
und 2) die Hauptft. Hunt. an 
der Dufe, mit 2200 E., Geburts⸗ 
ort Cromwells. 3) County im 
engl. american. Gouvern. Quebek. 
4) County und gleidn. Stabt in 
Penufplvanien; jene hat wenigft. 
16000 Einw. auf 106 QuM. 

Huntly (fpr. Hontli) fdos 
tifhe Fabrikſtadt in Aberdeen. 
Huntspill (fpr. Dont: fpil) 
englifhe Hafenftadt am Briftoler 
anal. 

Hunyader Gefpannfhaft in 
Sicbenbürgen, an ber Maros und 
dem Gebirge Retyczat, hat auf 
106 AM, gegen 102000 Einw., 
meift Wlachen, gute Bienen- und 
Ziegenzudt, u. zum Hptorte Deva. 

Hunyad (Joh. von H.) oder 
Hunniades, Woiwode u. ungar, 
Obergeneral, entfegte 1443 Bels 
grab, fiegte 1444 bei Varna, warb 


1Bicefönig von Ungarn, verjagte 


die Zürfen auch 1456 v. Belgrad, 
u. ftarb zu Semlin im nämlicdhen 
Jahre. (Sein Sopn, Matth. Cor: 
binus, ward König von. Ungarn.) 
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mit Querftreifen, fchiefem After u. 
violetten Adern; 3) ſtinkende 
H. ift die Hundsmelde, u. nad» 
te Hure bie Kerbfizeislofe; -4) ' 
männl. Hure, chemals Bube 
genannt. 

Huren 5. in der Bibel: ſich 
mit Ungläubigen gemein machen, 
AUlgdtterei treiben. In SuͤdD. 
fagt manaud: Eine huren, d. 
i. ſchwaͤchen. 

Hurenbalg, ſowohl ein H.⸗ 
Kind, als ein ganz verworfenes 
oder unverſchaͤnmtes Weib. — H.⸗ 
Bruͤchte, HBruͤche, Geldftrafe, 
die hin u. wieder eine Gefhwädhe \ 
te geben muß. — HGeiſt (Bis 
bel) Verführ. zur Abgötterei. — 
Hurenhaus, Freudenhaus, 
franz. Bordel, woraus ber gem. 
MannBouteillenhaus madt;z 
die heutige Poficei betrachtet dera 
gleihen als nothwendige Uebel, 
um ſchlimmere za verhüten ; heim⸗ 
liche Anftalten biefee Art heißen 
Hurenherbergen, HKnei— 
pen, HNRiedberlagen, Dus 
venfram. — Hohn hieß 
ehem. Krauengeld (folglich ift 
das Beſchoͤnigen ſchlechter Eitten 
nicht fo neu, als man insgemein 
glaubt; fo waren auch zu Coſtnitz 
eine Unzahl von Buben, wovon 
doch unfere Zeit nidts weiß). — 
HSteuer, H3ins, H3oll, 
Gewerbfteuer der Huren; wird v. 
guter Policei nicht verlangt. — 

Stirn, 1) unverfhämter, 2) 
Eofetter weibl, Blid. — Hur en⸗ 
ftrang, die gemeine Waldrebe, 
Clematis vitalba.. — HWirth, 
der eine HWirthſchaft hält; 
f. Hurenhaus. — Hurenwurz, 
f. v. a. Farnfraut, 

Hurer, ı) f. Hure No, 45 
2) der Öffentliche Huren benugt. 

Hurerei, in ber Bibel f. v. 
a. Abgoͤtterei. 

Huri, eine von den herrlichen 
Frauen, die Muhameb den Glaͤu— 
bigen im Paradieſe verſprach. 


.y> Duo, ſ. v. a. Uhu. 
Suon, auſtraliſche Inſel, noͤrd⸗ 
lich von Neucaledonien. 
Hupel, hoͤlzerne Reife um die 
Dutformen in Zuderfabrifen. 
Hupfen, — Sellerie: Eppid). 
Dupperling, in NordD. ı) 
Einer, der gern hüppelt od. hup— 
pert; 2) f. v. a. Froſch. 
Hupphupp, f. v. a. Wiebe: 
f 




































opf. 

Hupu, in China ungefähr ſ.v. 
a. Finanzcollegium, 7 
Du:Quan, meift ebene, und 
fruchtb. chineſ. Provinz am Yang- 
tfe »Kiang, hat Bergbau, flarfe 
Viehzucht, und auf 9048 Au. 
nur 17 Miu. Menfhen, weshalb 
fie viel Getreide ausführt, u. die 
Kornfammer von China heift. 
Sie zerfällt in- Hu -Nan u. Ho— 
Nan, und hat Futfchnang = Fu zur 
Hauptſtadt. 

Sur, Chur, des Moſes 
Schwager, Stammpvater vieler 
‚vornehmen juͤdiſchen Familien. 

Hura, ſ. Sandbuͤchſenbaum. 

Huracas nennt man bie in 
America noch jest auszugrabenden 
Schaͤtze, die vor 300 Jahren dort 
verborgen wurden. 

Hurbel, das Bläßhuhn. 

Hurden, f. Hürde. Die Sur: 
‚ben, womit man Böfchungen be: 
leidet, über Wolfsgruben geht u. 
f. w., find 3 Ellen breit, und 4 

— 5 Ellen lang. 
Hurdwar, fleine, aber fehr 
- widht. Hanbelsftabt am Ganges, 
in ber hindoſtan. Provinz Dehly; 
zugleih durd) unzählige Wallfah⸗ 
rer ſehr belebt. 

Hure, ı) in befannter u. un: 
tee. Gebildetern nicht gern befpro: 
chener Bedeut., ift entweder eine 
Privathure (franz. Maitresse) ob, 
eine oͤffentliche franz. Femme du 
‚monde, aud Fille de joie, Freuz, 
denmäbdhen, Gaffenhure, Heller: 
hure, Gefällige, Menfchenfreundin) ; 

2) glatze herzfoͤrm. Venusmuſchel, 
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—Huirken, in NAD. ſ. v. a. 
boden, kauern; daher Hurke⸗ 
pott, 1) ſ. v. a. Kohlengieke, wor: 
über bie Frauen ſitzen; 2) Einer, 
der gern warm fißt. 

Hurkind, ı) f. v. a. Bätard, 
Baftard, unehelihes K., Ban: 
tert, BeiK., FalıK,, Kind 
0 2) Kind einer df: 

ntlihen Hure, 
even, eigentl. Whirl- 
bat (fpr. Hörlbäft) im Engl. 1) 
lederner Streitkolben, mit Blei ge: 
füttert, wie ihn die alten Briten 
hatten; 2) Rappier. 

Hurly-Burly, 1) les 
durch einander, wie Kraut u. Rü: 
ben; 2) Freudengefhrei der engl. 
Matrofenz; 3) ohne alle Umftände, 
geradezu. 

- Hurljan, fefte u. groffe, doch 
ſchlecht bevoͤlk. Hptſt. eines Bezir⸗ 
kes von Khiwa in Aſien, am Amu. 

Huaron,.t) ein Bezirk v. Mi: 
Higan in -Norbamerica; 2) Fluß 
in den verein. Staaten, fällt in 
den Grie: See; 3) derjen. Fluß, 
ber den Glairfee mit dem Huro⸗ 
nenfee vereinigt, 

Huronen, bad gebildetfte tm- 
ter ben urfprüngl. american. Voͤl⸗ 
tern; es wohnt in Ganada u. am 
weftl. Ende bed Erie: Gere, ift 
zum Theil hriftlih, an Zahl aber 
fehr gering. ‚2000 Meilen hin: 
ter den Huronen“ heißt fo viel, 
als „‚bei uns’. 

&uronenfee, Lac Huron, 
ber mittelfte unter den groffen nord: 
american, Landfeeen, 750 AuM. 
groß, durch den Mischillimakinak 
mit dem Michigan, durch den De: 


troit mit bem Grie, durch den Ro: 


ren; mit dem Oberſee, durch den 
Branzofenfluß mit dem Nepiſſing 
verbunden. Sein Infelhen Ma: 
nitualim gilt für heilig. 
Hurrah, bei den Matrofen, 
Nuffen u. f. w. ein Breubene u. 
Feldgeſchrei, bedeutet aud) ſ. v. a. 
ivat. — AR * 


— Sf 


Hurrikan (engl.)f. Orkan; 
erſteres fcheint auch im Deutfcher 
zu empfehlen, Die Hurrifan: 


Monate in Weftindien beginnen 


im Auguſt. 

Hurſowa, ſ. Kerſchowa. 
Hurt, ehemals ſ. v. a. Stoß; 
hurten, ſ. v. a. ſtoſſen. Das 
Hurten, eine Schwingvoruͤbung 
der Turner. Hurtigkeit iſt je— 
doch nicht mehr, wie man aus dem 
Vorigen entnehmen ſollte, die.un= 
bedachtſame, ſondern die natürli: 
he Schnelligkeit in allerlei Bewe— 

gungen, | 

Hus, ſ. Huſch. 

Huſa, ſ. Monghir. 

Huſaren od. vielm. Hufzas 
ren, d. i. Zwanzigſtel-Loͤhner, ent: 
ſtanden 1458 als eine ungariſche 
Landwehr zu Pferde, da Matthias 
I. v. je 20 Haͤuſern ı Reiter zu 
ftellen befahl; nad Norddeutſchl. 
Famen’fie zuerſt mit dem Kurfürft. 
Moris, der „Huſſern“ hielt. Jetzt 
find es die Leichteften regulären 
Gavalleriften. Eine HSchwa⸗ 
bron hat nur ı (nidt 2) Com⸗ 
pagnien, und der HSattel ftatt 
Kopfesu. Hintergeftelled eine Vor⸗ 
ber: und Hinterzwiefel, durd 2 
Stege verbunden. Die HTaſche 
bangt an langen Riemen faft zur 
Erde herab, und zeigt gewöhnt. 
den Namendzug des Fürften. Vers, 
gleiche ah Leibhufar. ° 

Huſch (der), Hufe (bie) 
I) ſ. v. a. Regenfchauer; 2) f. v.a. 
kurze Zeit; 3) Ohrfeige; 4)’ jäbeß 
Haarraufen; ber Bergmann hat 
eine 9. befommen, wenn er 
fi einbildet, der Berggeift habe 
ihn gefheucht, d. i. geneckt. 

Hufch, dus, türk, Flecken ih 
der Moldau, am Pruth, mit grie⸗ 
chiſchem Biſchof. — Ruſſiſch-tuͤrk. 


Friede 1711, und Schlacht 1770. 


Husmann, der eigentl. Name 


des berühmten Rudolf Agricola. 


Dusnebal, f. Derjedalen, 
Huß (Joh.) geb. den 6. July 


Huſſa — Hut 


263 als Bauersſohn zu Huſy⸗ 


nec (fpr, netz) in Böhmen, ſeit 


1400 Pfarrer, feit 1409 Univerſi⸗ 
tätörector zu Prag, 
Wiklefs liberale Anfihten in Kir: 
n und Hörfäälen, wurbe viel; 
fältig verfolgt, ſchon 1411 nad) 
Mom und 1414 nad Coſtnitz ci: 
tirt, wo man, bes kaiſerl. Sicher: 
heitöbriefes ungeachtet, ihn d. 6. 
Zuly 1415 verbrannte, oder — 
wie er fagte — ald Gans (denn 
Huß heißt eine Gans) bratete, 
Huſſa, ſ. Houssa. 
Hufſen, ſ. v. a. huͤſſen. 
Huffietyn, galiz. Graͤnzſtadt 
am Podhorce, im Kr. Tarnopol. 
Huffinesg, ı) eig. Hufynec 
(1. Huf), F. Schwarzenberg. Flck. 
im böhm. Kreife Pradiin, an ber 


Blanis; 2) preuffifches Dorf im|ft 


Strehlener Kr. bes Rgbz. Bres⸗ 
lau, hat 700 Ew., von Huffiten 
abftammend (oder böhm. Brüder), 
gute Lein- und Gattunmeberei. 
Huffiten, Anhänger bes Joh. 
Huß, deffen Tod fie in den lang: 
wiehr. und hoͤchſt verberbl. Huf: 
fitenfriegen mit übertriebes 
nem Eifer durch halb Deutfchland 
zächten, auch bald politifche Neue: 
zungen beabfichtigten, dur Spal⸗ 
tung (in die Calirtiner ober 
„Gemäffigten, und bie wilden Tas 
boriten unter Ziska, beiden 
Procopius u. ſ. w.) jebod ihren 
Untergang herbeiführten, beſond. 
Durch die Schlacht bei: Boͤhmiſch⸗ 
Brod den 30. Mai 1434, welde 
die Galirt. über die Zabor. ges 
wanden, worauf Kaif. Gigism. 
böhmifcher König ward. Die Ue: 
berrefte der Tab. bilden feit 1457 
die böhbmifhemähr, Brüder: 
gemeinde, die Mutter der evan- 
gel. BrG. oder. dee Herenhuter. 
Not. Ob die Duff. aud vor 
Naumburg gelommen, ift nicht 
fiher, dod auch nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich; aber ein Prokop war 
dabei ſicherlich nicht Anführer.) 






verbreitete 
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Huſtapecz, maͤhr. Herrſchaft 


und Flecken im Prerauer Kreiſe. 

Huſten, tiefe Einathmung, 
worauf ſogleich ſtarke Ausſtoſſung 
der Luft erfolgt, und wegen der 
zugleich verengten Stimmritze be: 
traͤchtl. Geraͤuſch entſteht; er iſt 
eine Gegenwirk. gegen den Reitz, 


‚den die Haut der Luftroͤhre nur 


allzuleicht erleidet. Zrodner H,, 
wobei fein Auswurf erfolgt; blaus 
er Huft. (wobei bas Gefiht blau 
wird) d. i. Keuchhuſten; der örts 
lihe 9. hat feinen Sitz in den 
Stimmwerkzeugen (im Gegenfage 
der Lunge), dee confenfuelle 
oder fympathetifhe in Mas 
gen, Leber u.f. wm. — Hfies 
ber, mit H. verbunbenes F. ein 
gufartiges Flußfieber. — Hu: 
entraut, HWurzel, dee 
gem. Huflattih. — HKüdlein, 
abtöfende, in Apoth. verfäufliche 
Plägchen und Morfellen. | 
Husterfields, f. Hudderf, 


gericht zu London, entfcheidet bet 


Berlegungen ber Rechte und Frei⸗ 


heiten der Bürger. 

Huftopecz, f. Auſpitz. 

Hufum, 1) dänifhes Amt in 
Schleswig, hat auf 54 QuM. 
13500 Ew. 2) Deffen Hptftadt, 
mit Schloß, 4200 Ew., Zuders, 
Cattun-, Tabaks- u.a. Fabriken, 
ſtarker Brauerei, u. Bleichen. 3) 
f. Raͤſcht. 

Huſzt, ungar. Doppelflecken 
an d. Nagyag u. Theiß, Geſpſch. 
Marmaros, hat 4000 Ew. u. ein 
hohes Felſenſchloß. 

Hut A) oder Huth, iſt auch 
1) im Osnabrüd. ſ. v. a. obrigk. 
Schutz, Hode genannt; wer die⸗ 
fen nicht ſucht und dann hoden— 


los ſtirbt, deſſen Vermoͤgen twirb 


confiſcirt; 2) ſ. v. a. Poſten; auch 
bie ihn befegt haltenz daher Bors 
hut u. Nachhut; 3) ſ. v. a. Trift; 
doch bezeichnet in „Hut u. Zeift’‘ 


letzteres nur bie Befugniß, das 


Hnstings, ein hohes Stadt: 
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Bieh- auf Brachaͤckern zu meiden ; 
4) Ort, wohin das Vieh zur Weis 
de gebt, f. v. a. Hutung, Vieh⸗ 
weide; 5) Bezirk, woruͤber Einer 
die Aufſicht hat; ſo iſt der nuͤrn⸗ 
berger Sebaldswald in 6 Huthen 


| getheilt. 


* 


oben huͤtet oder deckt, z. B. 


Hutaffe, 


Hut B), was einen Körper " 
a 
Helm der Abziehblafe, weldyer dar- 
an gefittet wird und fie dann feft 
verfchließtz; b) oberer, gewöhnlid 
teller : od. flachkegelart. Theil des 
Pilzes; c) aus fefterm Stoffe ge: 
madıte Kopfbedeckung, befond. der 
Filzhut der Männer, fonft ein 
Symbol ihrer Freiheit, jegt ihrer 
Sklaverei (benn man muß ja lei— 
ber den Kopf bedeckt tragen!) d) 
ber gelbe oder grüne Hut iſt 
eine hohle, ſchwere, metall. Halb⸗ 
Zugel, welche muthiwillige Bande: 
zottirer aufgefegt befommen; e) 
Hut Zuder, faft Eegelförmiges 
Stüd (Brod) Zuders,‘ 6 und 
mehr Pfd. ſchwer, und aparte in 
Dapier gewicdelt, hat den Namen 
von der ehemal. Form des Hut: 


kopfes, und die Geftalt durd) die 


Form, worein er gegoflen wurde; 
vergl. auch Hutſatz. f) beweglicher 
Dedel auf einem zinnernen gebed: 
ten Orgelregifter 5; g) die eiferne, 
zundgewölbte Dede über dem 
Zreibherbe, ift durch den Gran 
auch zu entfernen, u, bat inmwens 
big Lehmbekleidung; h) bei man: 
chen Bäumen f. v. a. Krone, 

. Hut (5. — fpr. Säng » Hütt) 
groffes franz. Dorf im Bezirk v. 
Havbre, liefert den feinjten franz. 
3mwirn (700000 Ellen aufs Pfund). 
Affe mit der Ghine: 
Simia Sinica, ein 


fen » Müse, 


gelehriger, katzengroſſer, dunkel⸗ 


brauner Bavian in Vorderindien; 

bie langen Scheitelhaare bilden 

eine niebrigfegelförmige Haube. 
Dut:Agraffe, f. HSpange. 
Hutbaum, Gatappenß., 


Termimalia Catappa, bei. Ofen 


Hut — Autfutter 


als Fruchtfelbe im: bi 9. Zunft ber 
6., bei Linné in Be 23. Claſſe, 
traͤgt eine melonengroſſe Frucht, 
deren mandelaͤhnl. Kerne die Dfts 
Indier in Torten baden, 

Hutbefag,. Alles, was 
einen Weiberhut nur - zum - Yus 
kommt, Bänder, Streifen, * 
bern, Blumen u. ſ. w. — HBlu⸗ 
me, 1) das gem. Fettkraut, Pin, 
guicala vulg.. 2) der gem. Loͤ⸗ 
mwenzahbn, — HBügel, Kleiner 
Bügel an der HSchnalle, den H. 
dadurd bequem abzunehmen (jeßt 
unmodig). — HBürfte ift hori⸗ 
zontal, geftredt, und muß ben 
HD edel (die obere runde Fläche 
des HKopfes) ganz überfpannen; 
fie geh. zud. Hutmacherwerkzeugen. 

Hutcheson (franz; fpr. 
Hotfch’fen) Profeff. zu Glasgow, 
ein geacht. Philofoph, ‚geb. 1694 
in Sreland, geftorben 1747. 

Hutchinson (fpr. Hottfdins 
fen). ı) Joh., Stifter der Hut: 
hinfohianers Gecte, geb. 1674 
zu Spenny : Thorn in York, geft. 
1737, als Mineralog u. Philoſ. 
nennenswerth. 2) Thomas, geb. 
zu Bofton 1711, Statthalter von 
Maffahufets, einer der erſten 
Freiheitsmaͤnner, bod als Zwei⸗ 
ächfeler verjagt, farb 1780. 34 
Brampton, | 

Huteifen, I) = HRing, 
ein Ring um ben Hut ber Kut— 
fher u. f. w., damit ber Wind 
ihn nicht fortnehme; 2) — 9. 
Kreuz im Hut u. Tſchako -der 
Sapvalleriften, um ben Kopf gegen 
Diebe zu fichern. 

Huter, I)= Hutmacherʒ 
2) f. Hutmann. HRrage, eine 
feine Garbätfhe des Erftern. , 

Hutfeder, J. Hutbeſatz. — 
HFilz, f im F. — HForm, 
HStod, hoͤlz. Form, über wels 
cher der HKopf die rechte Geſtalt 
erhält. — HFutter, 1) die ins 
nere Bekleidung bed H., von Sei⸗ 
ben» ober feinem Linnenzeuch; 2) 


den 


Hutfutteral 


— Hfutteral, HSchachtel, 
Pappeſchachtel in Geſtalt des H., 
um dieſen ohne Verletzung zu 
tranusportiren. — HGeld, Huth: 
G., ſ. v. a. Huͤterlohn. — Hut—⸗ 
Gerechtigkeit, HuthG., 
Hut, 1) Befugniß, fein Vieh 


— Hutten 581 


2) (fpr. Huht —) = Viehhirte 


einer Gemeinde. 

Hutrehen, durch ein Quer 
holz verbundene Holzpfloͤckchen an 
der Wand, die Hüte daran zu 
hängen. — HRing, ſ. HEifen, 
— HRoSfe, Bandfhleife, an den 


( meift nur nad der Aerndte) auf Hut (bef. zur Trauer) zur befeftig, 


einer. gewiffen fremden Flur: wei: 
| zu laſſen; 2): f. v. a. Zrift, 
Schaftrift. 
Huthaus, HuthHhH., d. i. 
z. B. das Huͤrden⸗ 
; beſ. = Sechenhaus, 
Tagegebaͤude einer Grube, worin 
der HMann wohnt, das Gruben⸗ 
gezäh aufbewahrt u, die Betftunde 
' gehalten wird, 
. Huthberg, 1) ber Bafalt« 
berg, woran Herrnhut liegt; 2) 
ber Bernharbsberg auf dem 
@igen, in d. Oberlauf,, hat 1007 
Fuß Seehöhe, 
::Huthersfield, f, Huddersf, 
Hutid, der groffe Fliegen: 
fänger, ein Vogel. 
Hutink, ſ. Rothſchwaͤnzchen. 
Hutknopf dient zur Befeſtig. 
der, HSchnuͤre, u. iſt bei Zeckigen 
H. an einer Vorderkraͤmpe, bei 
runden mitten am Kopfe od. auch 
am obern Rande — HKreuz, 
ı) f. HEifen; 2) von der Dede 
herabhangendes hölz. Kreuz, an 
deffen Arme die Hüte . gehängt 
werden.. — HLeder, I) der Le: 
derfireif rings um ben untern 
Rand der Jnnenfeite eines Hop: 
feö; 2) Leberbefag an der untern 
Fläche des HRandes, doc nur 
hinten, um ihn zu ſteifen. 
„BHutlos, 1) — hobenlos, 
biefterfrei; f. unter Hut A. 2) 
purift. für chapeau - has. 
Hutmannn, HutbM.; 1) 
Huter, Huther (fpr. Hutt— ) 
der Bewohner und Auffeher im 
Haufe, geht den: Bergleuten 
beim Ein: u, Ausfahren zur Dand, 
beforgt die Ausbefjer, des Gezaͤ— 
hes, u. iſt gewöhnt, ein Steiger, 


Dutfalz, in Zuderhut : före 


migen Stüden zu 172 Pfd.- vers 


fäufliches Boifalz. - 

| —— 1) Burgruine im 

meiningifh. Amte Mapfeld; das 

Schloß zerftörten die Bauern 1525; 

2) f. Huthberg. u ‚3 
Hutſchachtel, 1) f. HFut⸗ 


ter; 2) groffe, doch ganz leichte 


Schachtel für Damenpüte. 
Butfde, 1) (fpr.. Hutt—) 

f.v.a. Elſter; 2) (fpr. Huht—) 

im Erzgebirge f.v.a. Kroͤte 
Hutſchleife ift.theils die Co⸗ 


carde, th. eine. beliebte Bierde am 


Weiberhüten, th. eine -Zrauerrofe 
am Männerhute, — HSchnur, 


I) — Hlige, die Schnur, wele ; 
je die Krämpen des Zedigen Hu⸗ 


tes, in ihrer Richtung: erhält. 2) 
womit ber HMacher den Kopf’jes 
des H. unten zufammenzieht ; ‚bei 
zeck. Hüten ift fie gewöhnlich ein 
Theil des Gorbond, an runden 
aber durch das HBand überkleidet, 
— DSpange, DAgrafle, bie 
bandförm., aber, maffive  Golds 
od. Gilberverzier. vorn an vielen 
Zedigen Hüten (jest nur noch bei 
Dfficierd.) — Hotaffirer, 
HStepper, HStutzer, ift ber 
Barettmacher, 
ben Huͤten bie legte Verzier. giebt. 
— H6tein, HuthSt. Zrifte 
©t;, Gränzftein in Bezug auf 
Hut-u. Trift. — HStod, fiehe 
Hutform. es 

:Huttany, anfehnl, mahrate 
tifhe St.-in Bejapur, mit flare 
fen Fabr. u. ausgebreit. Dandel. ; 
Hutten, 1) Ulrich v. H., 
ein thaͤt. Befoͤrderer der Reform. 
u, Libexalitaͤt, gekroͤnter Dichter 


inſofern er auch 
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und guter WBelletrift., geb. 1488 
zu Stedelberg b. Fulda, ft. nach 
zühmlih. Kämpfen 1523 auf ber 
Inſel Ufnau im Zuͤricher Gee. 
2) Jakob, aus Schleſ., Haupt 
der mähr. Anabaptiften im 16ten 
Jahrh. 3) Franz Ehpb., Freih. 
v. D., Cardinal und Biſch. von 
Speier, ein verdienter M., lebte 
3706 — 1770 

Huttreffe u Hrobdbel, 
leicht zu erkl. — Queberzug, 
wadstafftene Kappe, bie über ei- 
nen beftimmten Hut paßt, ihn 
vor Naͤſſe u. Staub zu ſchuͤtzen. 

Huttweil, Fabrik⸗ w Dan 
delöflechen im Canton Bern. 

Hutung, 1) ſ. v. a. Weide; 
8) f.v.a. Hutgerechtſame auf frem⸗ 
der Blur. 

Hutzeiden, mänzähnt, Zei⸗ 
den v. Meſſingblech, wird an: je⸗ 
den aufzufaͤrbenden Hut befeſtigt, 
um den rechten Eigenthuͤmer, der 
ein Zeichen mit derſelben Numer 
erhaͤlt, zu erkennen. 

Pugel (fpr. Huh —) 1) in 
Schwabene fiv.a. verhugeltes, 
b, i. verſchnittenes· Schwein; 2) 
1.9.4. Dolzapfel u. HBirne; 3) 
Fo.a. Knoͤdel, Spaltel, ge 
trocknetes Kernobſt geringerer Art. 
Daher hutzeln, hotzeln, zus 
ſammenſchrumpfen. 

Hutzen, b,i. ſtichelnd necken. 

Hutzucker, Brod3., der in 
Bucterhüten (Broben) fommt, ift 
theils Raffinade, theils Melis, 

Hutzwang iſt das Hut⸗ und 
Triftrecht in Bezug auf denjenig. 
oder auf Seiten deſſen, ber es 
leiden muß, u. dadurch zu einer 
beffimmten , oft ihm und dem 
Staate nachtbeiligen Wirthſchafts⸗ 
weiſe gezwungen iſt. 

Huurdalen, Fabrikort mit 
Slashuͤtte, im norwegiſchen Stifte 
ni uus, 


wufe big, Hafenort im nörb: | 


lichen Theile von Jsland. 
Huxaria, ſ. v. a. 


Huttreſſe — 


Tragoͤdienſchreiber. 


oder wolfaͤhnl., 














Hyaͤne 


Huy, Hoye, niederl. Stabt 
in Lüttih, an der Maas, Hal 
4900 Einw., 14 Kirchen, 2 Häms 
mer, ı Eifengußwerf, eine ſchoͤn 

Brüde, Mihneralquelle und Kalk 
brühe; bis 1715 eine Feftung: 

Huyberg, hoher Berg bei 
Halberftabt. 

Qupbecoper (Balth. — 
Heud.) geb. 1694 u. geft. * 
als Beamter zu Amſterdam, der 
fogen. hoblaͤnd. Ariſtarch, gu: 
ter Philolog und Dichter, auch 


— (Chr. fpe. Drug.) | 
ob. Hugenius, einer der berühms» 


teſten Aſtron, geb. 1629 im Haag, 


franzöf. Penfionnaire, vielgereiſt, 


wand zuerft das Uhrpendel — 


entdeckte mehrere Raturgeſ⸗te, und 
ſtarb im Haag 1695. 
Huysemann (Corn. — for; 
Heus, ) treffl. Landſchafts M., geb, 
zu Mecheln 1656, geft. 1727 zu 
Antiverpen. Noch berühmter iſt 


‚ald Maler Hanne v. Huyfum, 


zu Amfterb. geb. 1682 u. geft. 1742. 
Huzza, engl ſ. v. a. huſſa! 
Huzzulen, eine chriſtl. Secte 

in der Bukowina, an der galiz. 

Graͤnze, faſt ohne Gottesdienſt. 
Hveen, Ween, ſchwed. In 

ſelchen im Sund mit Ruinen v. 

Tycho Brahes Uranienburg , ges 

hört zu Malmö. 

Hy.... alle fo begihnente 
W. fi nd griech Urfprungs, einige 
geographifche ausgenommen: 

Hyac....,f. Hyak.. 

Hyaden, d. i Regenfterne; 


bie 5 (6) —— am Kopfe 
des Stiers, heißen auch Suculae 


(Ferkel) 06. Haedi (Zickel) u 


* nach der Myth. Stiefſchwe⸗ 


ſtern der Pleiaden, Toͤchter des 
Atlas ob. des Hyas; als Erzie—⸗ 
herinnen des Bacchus heiſſen ſie 
auch Nyfeiden. 

Hyaͤne (d. i. Schweinthier), 
Hyaena, Grabthier, hund⸗ 
ſehr reiſſendes 


Gyaͤne — Hyampolis 


ohne Hunger jedoch feiges Thier, 
mit einer Maͤhne längs d, Ruͤk— 
fen-u; einem Drüfenfad unterm 
After (weshalb die Alten fie für 
einen Zwitter hielten), geht bei 
Nacht aus,. bef, nach, Leihen, u. 
bewohnt „die. „heiffe -alte Welt. 
Die gem. Dyäne, H. striata, 
grau u. dunkel: gewelt, faſt Wol⸗ 
feö» groß; der Abendwolf, H. 
macnlata od, erocuta, viel, gröfe 
gelblich, dunfelgefledt, auf 
Madagascar, das - wildeite aller 
Thiere, findet fich foſſil in deut: 
ſchen Höhlen. — Bei Oken ift die 
H. der Ohrenhund, — Die Eng: 
länder nennen: ſo auch einen Raub: 


fer, 


fl , und die Bibethfage. 


Hyagmnis (Mythe) des Mar: 
ſyas Vater, Erfe der Doppelfloͤte. 
Hyatkinth, lat, Hyacinthus; 
iſt nach der neueſten Mineralogie 
keine beſondere Steinart, ſondern 


entweder Heſſonit, oder, Id o— 


kras, od. (am haͤufigſten) Bir: 
kon; f. dieſe Art; — Auch heißt 


im. Kranzöf;, der Harmotom 
kreuzfoͤrm Hyakinth. Der weif: 
Te (v2. der Somma des Be: 
Juve) ift Meionit, und der 9. 
u Compoſtell ein Eifenguarz. 
— Bei DE, ift der H. ein Thon— 
es, und. vom Birfon gefchieben. 
— Der D. ber Alten war ohne 
Zweifel Amethpft. 
Hyakintbe, Hyac., Hya- 
einthus, allbekannte Pflanze: in 
Linne’s J. Ordbn, der: 6. Cl., bei 
Juſſ. eine Biliacee,, bei Oken ald 
Wurzellilie in: der 9. Zunft der 
Br El. — Bei dem H. orientalis 
od, ber gem. H. ift die Wurzel 
giftig. — In Deutfhland wachen 
wild: a).H..comosus, Aderd., 
ſchopfoluͤtige, ftraußförm,, 


breitblättr, öraubend;| 


bh) botsyoides, fleifblättr, 


wilde D, geoffe blaue 


Zraubend. (wird auch als Bier: 
blume gezogen, us fieht dann weiß, 
ucar 



















loſe Opalart, 


nat, purpurn) c Hs raco⸗ 


— 


mosns, TraubenHe Tro ſth. 
auf Bergaͤckern. 

Hyakinthfluſi, nachgemach⸗ 
ter gelbrother Zirkon. | 

Hyakinthien, Ztäg, ſpar— 
tan. Feſt, Todtenfeier des Hya⸗ 
kinthos, ihm und dem Apollon 
geweiht. 

Hyakinthos, lat. Hyacin- 
thus (Myth.) überaus, ſchoͤner 
Juͤngling, mit welchem zuerſt ſoll 
Paͤderaſtie getrieben ſeyn; Apol⸗ 
lon toͤdtete ihn burch Zephyrs 
Schuld beim: Spiel mit dem Dis 
ſtos, u, dermandelte ihn in eine 
Blume, bie. jedoch nicht. unfre 
Hyakinthe if, — Dem heiligen 


‚Hyacinthus iff der 11. Sept, 


geweiht, 

Hyalinos, LI) gläfern; 2) 
wie Glas durchſichtig. ä 

Hyalith (db. i. Glasſtein) 
od, Müllerifhee Glas, 
Slasopal, Gummifein, 
balbharte, durchſichtige, faft farbe 
meifi als ‚niexen« 
förm. Ueberzug, in" Ungarn, ‚be: 
ſteht aus Kiefel mit 65 Procent 
Waffer, 

Hyalitis (eig, Glaskiefel) 


Entzuͤnd. der. Glashaut und bes 


GKödrpers im, Auge. Hyalo⸗ 
des, die Glashaut, heißt aud) 
nebft dem GKoͤrper Dyaloides 

Dyalograph, eine. 1822 v. 


‚Eljuchamp erfund, Aut, des Durch⸗ 
zeichnens mittels weiffer Kreide 


u. einer, mit Gummi. überzogenen 
Glastafel. 
Hyalos (a iſt kurz) 1),Glas; 


2) glasähnlich, Körper Hy alo⸗ 
tehnie, Glashüttenkunde, Hyas 
luxgie, Slaschemie, Hya— 


lurgik, wiſſenſchaftl. Kenntniß 


vom Glaͤſe und: feiner, Bereitung. 


Hyalmen, Glaskryſtallen. 
Hyaloea, ſ. Tricla. 
Hyampolis. (a. G.—po iſt 


kurz) grieh, St, in, Phokis, » 
den 
nach dem; K. Hy 03. benannt an⸗ 


Hyanten (d.i. Boͤotiern, 
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‚gelegt. Hyantiſche Schwe— 
ftern find die Muſen. 

Hyanche (Schweinehalsenge) 
eine Art Bräune. 

Hyas, 1) f. Hyampolis; 2) 
des Atlas Sohn von der Pleione, 
Bruber oder Vater der Hyaden. 

Hyatiden, f. Hydatiden. 

- Hybanda (a. G.) griechiſche 
8 bei Jonien. 

Hybern.,.., f. Hibern... 

Hybla, Hyble (a.G.) 1) 
durch feinen treffl. Honig berühm: 
ter Berg auf Sicilien; 2) 3 ©t. 
daſelbſt; GroßH· lag am Aetna, 
Kleind. zw. Syrakus u; Leontium. 
Hpboma, Pybos, Hybo⸗ 
ſie, Buckel (am Rüden). 

Hybrid, faͤlſchl. für hibrid. 

Hybriſtika, Feſt der a. Ar: 
giver, wegen ber Rettung von 
Argos aus fpartanifchen Händen 
durch die Heldin Zelefilla; bie 
Weiber zogen dabei männliche 
Kleider an, | 

Hyd....5 alle fo beginnende 
Wörter, einige geograph. u. Hy: 
der: Aly ausgenommen, bezieben 
ſich auf das grieh. Hydor, Wafe 
fer, Feuchtigkeit. | 

Hyda (a. G.) Städte in Ka: 
zien und £yfaonien, 

Hydarthros, ſ.Hydrarthos, u, 
Hydatarthron, ſ. Hydrarthron. 
Hydaſpes (a ©.) Re 
benftrom bes Indos; baher by: 
daſpiſch, 1) f.v.a. indifch, 2) 
ſ. v. a. orientalifh. Jetzt heißt der 
Fluß Behut; ſ. auch Ihylum. 
Hydatiden, ı) die Bläschen 
im Eierftodes;s 2) Wafferblas; 
fen, WBlätterhen, Bläs- 
chen nädft unter d. Haut u. unter 
den Augenliedern (im Augenwin: 
el, wo fie Shränenfluß erzeugen), 
entftehen durch waͤßr. Anhaͤufun— 
gen, und bilden einen umfchriebe: 
nen Wulft; 3) die Thierchen ber 
Finnen, bef. im Schweine; 4) 
Waſſerblaſe. Hydatidokele, 


Hernia hydatidosa, Waſſerblaſen⸗ 


Hyanche — Hyderabad 


bruch. Hydatidhg, mit Hyba⸗ 
tiden behaftet. Hydatis, bie 
einfache Zahlform- v. Hydatiden. 
Hydatiſmos, der fchlapprige 
Schall beim’ Anſchlagen an einen 
mit Eiter oder Waſſer gefüllten 
Thorax. Hydatofele, faͤlſchl. 
für Hydatidokele. Hydatoch lo⸗ 
ros, H—chlus (ſprich chluhs) 
waſſergruͤn. Hydatocholos, 
h— lus, waͤſſerig u. zugl. gals 
lie. Hydatochrus (fpr, 
chruhs) wafferfarbig. Hybato- 
bes, Hydatoeides, wäfferig. 
Hybdatoide, bie waͤſſrige Feuch⸗ 
tigkeit, bie in die Hornhaut bes 
Auges tritt, u. die Uvea umgiebt. 
Hydatonkos, Hyderonkos, 
Waſſergeſchwulſt. Hydatoſko⸗ 
pie, — Hydromantie. 
Hyde (fpr. Heid"). County mit 
7—8000 E., in Nord-Carolina. 
Hyde (fpr. Heid’)'I) Eduard, 
Graf v. Clarendon, engl. Groß⸗ 
cancell., geb. 1608, get. im Ers 
fit zu Rouen 1674, aud als Ges 
fhichtfchr, bekannt; 2) Thomas, 
geb. 1636, geft. zu Drfordb als 
Domherr u. ber. Oriental, 2703. 
Hyde (a. G.) Stäbte «) in ky⸗ 
faonien; b) in Lydien, mit Sar⸗ 
des einerlei. un 
Hydepark (fpr. Heibpärf) 
Eon, Zhiergarten u. befannter Spas 
ziergang zu London. " | 
Hyder, f. Hydra. x 
Hyderabad (fpr. Heibreh: 
baͤd) Reich im Innern don Pins 
doftan, hat auf 3535 QumM. geg. 
8 Mill. Einw,, meift telingifche 
Hindus, zu Fluͤſſen den Krifhne. 
u. Godavery, ſehr fruchtb. Boden 
und die reinften Diamanten, auch 
Fabr. in Baumwolle, eingelegten 
Saden u. f. w,, u, flarken Active 
handel. Der König,: ein Muhas 
mebaner, heißt der Nizam, u. 
regirt als Despot; er hält 15000° 
M. reguläre, u. 45000 M. indie 
ſche Zruppen, u, refid. zu Hy- 
derabad ober. dem ehemaligen: 


Hyder- Aly — Hydrenteromphalos 


Bagnagur, am Mufah,. in. ei: 
nem prädt. Schloſſe. Die Stadt 
hat 120000 Einw. und ein Fort. 


‚Hyder-Aly (fpr. Heidrahli) 


geb. 1728, Ufurpator v. Mpfore, 
glüdliher Bekaͤmpfer der Briten 


1769 und 1780, .verließ feinem 
unglüdlihen Sohn Zippo Gaib 


1732 ein mäcdtiges Neid, bis zur 


Suͤdſpitze Hindoſtans hinab, - 
Hyder-Nagor, Bednur, 
Raıny-Bednnur (fpr, Heidr: 
Rehar, Ränni’- Bedbner) - fehr 
groſſe, doch jetzt nur noch 50000 
Einw. zaͤhlende Fabrikſtadt in 
Myſore, alſo in Hindoſtan. 
Hyberos, Hyderus (ſpr. 
ruhs) = Hydrops, Waſſerſucht. 
 Hybiffa, Hydiſſos (a. G.) 
Stadt in Karien. | 
Hydnora, Pflanze, bei DB, 
die Samenrempe bildend. .R 
 Hydnum, f. Stachelſchwamm. 
Hydor (gried.) Waſſer; 
Stammwort fuͤr unzaͤhlige Zuſam⸗ 
menſetzungen. | 
Hydra, Hyder ,Waſſer⸗ 
ſchlange; ſo h. auch 1) Echidna, 


2) die groſſe Waſſerſchlange, wel⸗ 


che (als Geſtirn) der Schlangen: 
träger haͤlt; 
Vergl. Hydrus und Lerna. 


DyYbr.a,. felfiges Inſelchen 


mit gleichnamiger, durch Handel 
blühender: Hafenſtadt, liegt an ber 
Suͤdoſtſpitze des alten — 
iſt 6 


Biſchof. 
Hydrachna, ſ. Waſſerſpinne. 
Hodrachne, | 

(ſpr. nuhs) friefelart. Wafferbla: 

fen, Aphthen, bef. im Munde, 
Hydrachnis, Waflerpoden. 
Hydracidum. (ci ift 

griech. lat.) Walferftofffäure, 
Sachwörterbuch. Br. 4 

















ſ. Schlange. — 


Graͤnzſtadt von Karien. 


Hydrochnus 


kurz; 
phalos (pda iſt kurz) Darm⸗ 
26 | 
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Hybragoga, Waſſer abführ 
rende Mittel. auch u 
Hydragogie, — Canal. 
Hydralme, Salzwaſſer. 
Hydrangea, f. Waſſerfaß. 
Hydraotes (a. G.) Nebenfl, 
des Akeſines, folgl. auch des Indos. 
Hydrargilit, f. Wavellit; 
dichter H., ſ. Türkis, 
Hydrargyros (gy iſt kurz) 
H— ron, latein. blos H— rus 
(nicht H—rum) Queckſilber, fo» 
fern es durch Kunſt aufbereitet iſt. 
Hydrargyrofis, 1) Queckſil⸗ 
bercur; 2) QuSKrankheit, Mer⸗ 
curialiſmus. 
Hydrarthron, Hydar- 
thrus, Gelenkwaſſerſucht. 
Hydrat, ‚Verbindung des vers 
dichteten Waſſers a) eigentl. mit 
Metalloryden, die dadurch bef, 
andere Farbe befommen; b) mit 
jedein feiten Körper; fonft nannte 
man folhe „Körper mit Kryſtal⸗ 
lifationg » Eife’*, ' 
Hydraulik, eig. die Kunfk, 
eine Wafferorgel (Hybdbraulosz 
f. im W) zu, bauen; jetzt: Kuns 
be v. Anwendung: des Waſſers zu 
allerhand Machinen, bef, zu Wafs 
ferfünften. Hydrauliker, dex 
ſie ſtudirt oder ausübt, Hydraus 
liſche Madinen, = Waſſer⸗ 
künftes hyd raul. ‚Orgel, eih 
falfher Ausdrud, weil Hydraulos 
allein. fhon bie. Wafferorgel heißt. 
Hydrax (a. ©.) afrikanifche 
Stadt in Kyrenaika. | 
Hydrela, Karia (a. G.) 


Hybreläon, Verbindung von 


Waſſer u. Oel, als ein Demul- 


cens, etwa. ber Delmild) ähnlich. 
Hydrenkephalos, Dy 
drenfephalion, Wafferkopf, 
Hydrenkephalokele, Bir: 
waſſerbruch. 
Hydrenterokele, Waſſer— 
darmbruch. Hydrenterom— 
phalokele, Hydrenterom— 
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brud) , 
Bruchſacke befindet. 
‚Bybdbrepiplofele, Hybdros 
epipl., Waſſernetzbruch (menn 
beim WBruche auch das Netz mit 
ins Scrotam kommt). Hydre— 
piplomphalokele, H—om— 
phalos, Waſſernetznabelbruch 
(mit Retznabelbruch verbundene 
Waſſergeſchwulſt bes Nabels). 
Hydria (a. G.) Inſelchen im 
adriat. Meere, welches man nicht 
mit Hydre (ſ. dieſ.) oder der Inſel 
der Hydrioten derwechſeln darf. 
— Hydriaden (griech, Mythol.) 
die Nymphen der Waldhquellen. 
Hydriakes (a. G.) Fluß in 
Karamanien. 
Hydrios, Hydrochoos, ſ. 
Waſſermann. 
“ Hydroarion, Waſſerſucht 
des Eierftoces, 
Hydroblepharon (pha if 
kurz) Waffergefhmwulft der Augen: 
lieder, 
Hydrocharis, f. Froſchbiß. 
Hydrochezie, waͤſſeriger 
Durchfall. 
Hydrochnus, ſ. Hydrachne. 
Hydrochoerus, ſ. Kapy— 
para. 
Hydroeotyle, ſ. Maffer- 
nabel, | 
HybdrochlorinfauresAm- 
moninm, f. Galmial. Hy: 
drochlorinfäure, bie Salz— 
fäure, fofern fie aus Wafferftoff 
und Chlorine zufammengefeßt ift, 
Hydroderma, Hautwaſſer⸗ 


ſucht. | 
Hydrodes, hydroeides, 


1) waͤſſerig; 2) (als Hauptw.) 


= Schweißfieber. 
Hydrodynamik, bie Hy: 
draulik, fofern fie nad Regeln 
wirklich ausgeübt wird. 
Hydroe , 1. Dydre.... 
„Pddrogaron (ga ift Eurz) 
koͤſtliche Kifch «= Sauce der Alten. : 


„rt. 


Hydrepiplokele — Hyodrokollyrion 


waſſetnabelbruch, d.i, ein Darm⸗ 
wobei ſich Waſſer imſſucht (ſpr. ſtaͤrr ). 


Bauchwaſſer⸗ 


Hydrogen (fpr. geen) beſſer 
Hydrogenion, ſ. Waſſerſtoff; 
H Gas, ſ. Waſſerſtoffgas. 

Hydrogloſſon, H—ssum, 
die Froͤſchleingeſchwulſt unter der 
Zunge. 

Hydrographie, Waſſerkun— 
de, d. i. das Allgemeine über 
Quellen, Fluͤſſe, das Meer’ und 
die Seen; alfo ein Haupttheil ber 
phyfifhen Geographie. Hydro: 
graph, ber die WaſſerK. ſtudirt 
oder lehrt. Hydrographiſche 
Charten find See: u. Strom: 
arten, u. bydr. Zafeln aller: 
hand Zabellen, bie in der eigentl, 
Schifffahrtskunde nöthig werben, 
um den Lauf ded Schiffes richtig 
zu beflimmen. 

Hydrofardie,.H — peri: 
kardion, Herzbeutelwaſſerſucht. 

Hydrokele, Waſſerbruch. 

Hydrokephale, H—lon, 
H— los, Hydrocephalus, Waf: 
ſerkopf, Kopfwaſſerſucht; hy dr o⸗ 
kephaliſch, jenen betreffend; 
Fobris hydrocephalica, Waſſer— 
kopffieber, Fieber mit darauf fol: 
gendem WKopfe. Dehnt das Waf- 
fer den Umfang des Kopfes aus, 
fo fpridt man vom Hydroc, in- 
ternus, Hydrenkephalion, im Ge: 
genf. ded Hydrops cerebri oder 
der Hirnmwafferfudht ; beim Hydroc. 
externus befindet fich das Waffer 
in den (äuffern) Kopfbedeckungen. 
Hydrokeramon, ird. Ge 
faͤß, welches das Waſſer durch—⸗ 
dringen laͤßt, folglich reinigt und 
abkuͤhlt. 

Hydrokirſokele, Waſſer— 
krampfaderbruch (weil dabei Feuch⸗ 
tigk. ſich im Scrotum anſammelt.) 

Hydrokdlie, Bauchwaſſer⸗ 


ucht. | 
Hydrokollyrion, ein flüf 
figed Augenmittel zu aͤuſſerm Ge: 
brauche. 


Hydrogaſter, 


Hydrokranie — Hydrophthalmie 


"Hpbeolranie, 
Wafferlopf. - 
BGydrokyſtis, f.v.a. Hybdatis. 
Hydrolea, auslaͤnd. Pflanze, 
bei Oken die Droſſelkauſche. 
Hydroleros, unruhiger 
Wahnfinn, wobei der Kranke gern 
in die Einfamfeit wandert. 
Hydrologie, eig. Waffer: 
funde, alfo a) f. 9. a Hydrogra⸗ 
pbie, b) Hydrodynamik; anjetzt 
ezeichnet es aber die Angabe als 
ler wichtigen Gewäfler, 3. B. der 
‚Strdme, Meereötheile, Seren, Mis 
neralquellen u, ſ. w. 
Waſſerſackge⸗ 


HNH⸗nion, 


Hydroma, 
ſchwuiſt, Geſchwuiſt von angehäuf: 
ter Lymphe. j 

Hydromantie, Hybrofkos 
— Weihſagung aus dem Waf: 

er. 
fäß, mit Waffer angefülltes und 
als Spiegel zur Hybromantie dies 

nendes Gefäß. Hydromantik, 
Geſpenſtercitirung mittels des 
Waſſers. — 

Hydromel, beſſer Hydro: 
meli, Honigwaſſer. Hingegen 
Hydromelon, Abſud von Aep— 
feln oder Quitten. 

Hydrometer, Waſſermeſſer, 
naͤmlich in Strömen, beſonders an 
Brüden, Mande nennen aud uns 
‚paffend ‚die Wafferwaage fo. 

>. .Bybrometra, Hydrops Dto- 
ri, Gebärmutterwafjerfugt. 

Hydrometra lacustris, 
ſchwarze, fehr fchmale, 3 3. lans 
ge Waflerwanze, läuft auf ſtehen— 
den Wäffern fehr häufig u. pfeil: 
ſchnell umher. 

Hydrometrie, bei Einigen 
unpaflend f. v. a. Gebrauch ber 
Waſſerwaage. — HYybrometro: 
graph, ein von Bader erfunb. 
Werkz., niebt an, bie viel Waf: 
fer durch eine Röhrenmündung ab- 
gelaufen ift, 


Hydbromphalos, H—lon, 
Nabelwaſſergeſchwulſt. N 









Hydromantifhes Ges! 
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+ Hybromyringa, HB rin, 
Paukenhoͤhlenwaſſerſucht. 
Hydromys (fpr. mühe) dei. 
Waffermaus, dem Onbatra aͤhnl., 
kurzfuͤſſiges, ſchuppenſchwaͤnz, fußs 
langes Nagethier, um Neuholland, 
hat halbe Schwimmfuͤſſe; der H. 
ſeneogaster ift’ oben braun, uns 
ten weiß, ber Hydromys chry- 
sogaster unten blond, Bei Dfen 
ein Dauthafe. 
Hydronkos, ſ. Hyderonkos. 
Hydronofos, Waſſerſucht. 
Hydroparaſtaten, Waſſer— 
aufſetzer, d. i. des Gnoſtikers Ta⸗ 
tianus Anhänger, die beim Abend⸗ 
mahl flatt des Weines Waſſer 
aufſetzten. 
Hydroperikarbion, ſ. Hy⸗— 
drokardie. | 
Hydrophan, f. Weltauge. 
Hybropbilit, fehr feine weißs 


glänzende Schuppen im lüneburs 


ger Gyps, geiten faͤlſchlich für 
ſalzſauern Kalk. 
Hydrophilus picöus (phi 
ift kurz), 24 Zoll langer, pechbrau⸗ 
ner Käfer, oval, mit rothen Fuͤh— 
lern u. fehr fpigigem Bruftfpieffe 5 
fein ſchiffformiges Eiergefpinnft 
fhwimmt auf dem Waffer; bei 
Oken ein Geſchroͤtrunk. 
Hydrophimoſis, Verenge—⸗ 
rung der Vorhaut, durch deren 
Waſſergeſchwulſt entſtanden. 
Hydrophis, kleine Gift 
ſchlange an ber Küfte von Bengas 
len, bei Oken bie Hülleneidel. _ 
Hydrophobie, Wafferfcheu, 


Dydrophor (fpr. fohe) 1) 


f.v.a, Wafferzubringer; 2) in bie 
Runde gewebter feibener Schlaud 
zu Seuerfprigen und bergl,, von 
Safteli zu Meilan erfunden 
Hydrophthalmie, Hydro- . 
phthalmns, Wafferauge, A ugen 
wafferfucht, d. i, das Auffchwellen 
bes Augapfeld wegen groffer Ans 
häuf. der im Auge befindl. Feuch— 
tigfeitenz; gewöhnlich geht dabei, 
mit vielen ſcharfen ‚Zhränen ‚bin: 
m 


25 
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tiger Eiterab, Hydrophthal 
mion, der blaue Ring um bie 
Augen. bei, Leuten von ſchlechten 


(befondeug ‚ muthwillig verſchlech⸗ ſ. unter Eiſen. 


terten) Saͤften. 


Hodrophthalmion — Hydrunt 


Hydrocele extornaWaſſeran⸗ 
fammlung im Serotumm. 


Dybrofiberon ‚(de it kury 


Hybdroffop (for. flohp) Waf- 


Hydrophyllum, f. Waſ⸗ ſeruhr. Hpdroffopie, 1) Be 


ſerblät— 
Hyodrophyſokele, Waſſer⸗ 
wiadbruch, durch Waſſer u, Luft 
(Winde) verurſachter falſcher Do: 
denſackbruch. | 
Hybrophyſometra, Ans 
fammlung von Waffer und Wins 
ben in ber Gebärmutter, | 
. Hydropica,Waffer » treiben« 
de Arzneimittel. Hydropicus, 
ein Hydropiſcher ober Hy— 
dropiodes, d. i. Waſſerſuͤchti— 
ger. Die hydropiſchen Fluͤſ— 
figkeiten fondern ſich nad ben 
verfchieds Arten , dee Wafferfucht 
in verfhied. Organen ab, und. be: 
ftehen immer aus Waffer mit z4= 
‚onimalifhem Stoffe, vis Natron 
u. Kali, und zI, Albumen. Hy⸗ 
dropifis, ſ. v.a. Hydrops; Ei: 
nige ſchreiben auch Hydropiſie. 
Hydropit von Elbingerode, 
ein haͤrziſches Foſſil, iſt wahrſch. 
dichtes Kieſelmangan. 
SHydropneumatokele, f.v. 
a, Hydrophyſokelez Hydropueu⸗ 
monie, ſ. v. a. Hydrothorax. 
Hydrops, faͤlſchl. Hydro— 
pfie, Waſſerſucht; ſ. im W. 
Hydrophyhretos, faͤlſchlich für 
Hidropyretos. 
orocaie Hodenwaſſer⸗ 
ucht 


Hydrorrhachis, H—chie, 
H—chitis, Spina bihda, Ruͤck— 
gratswaſſerſucht. 

Hydrosaccharum, (griech. 
lat.) ſ. v. a, Buderweffer. 

Sydrofarfa, Hautwaſſer— 
fugt, ſ. v. a. Hydroſarki— 
dion Sybdbrofarkofele, 
Fleiſchwaſſerbruch (Verhärtung ei: 
nes Teſtikels, nebft einem Waffer: 
brudye), 

HPydroſcheon (fpr. dd) = 


ſichtig. des Waflersz: 2) 


ihr Gleichgewichtz b) 


Weihſa⸗ 
gung aus dem Waſſer; 3) WSe— 
herei, d. i. Empfindung mancher 
Perſonen, wenn ſie uͤber einer ver⸗ 
borgenen Quelle ſtehen. 
Hydroſtatik, die Statik der 
flüffigen Körper, d. i. a) eigenfl. 
) Inbegriff 
der Geſetze, welche diefes Gleich⸗ 
gewicht u. deſſen Aufhebungen be⸗ 
treffen. Hydroſt atiſche Wan 
ge, Arfaͤometer, Werkz., wel⸗ 
ches — in Fluͤſſigkeiten geſenkt — 
deren ſpecifiſche Schwere, die mit 
ihrer Geiſtigkeit in umgekehrtem 
Verhaͤltniſſe ſteht, angiebt. 
Hydroſteon (fteiftkurz) Waſ⸗ 
feranfammi. in und um Knochen, 
bef. wenn das Mark, an den dik⸗ 
fen Enden ber Röhren zu waͤßri⸗ 
ger Zauche wird, alfo f. v. a. Kno⸗ 
dhenwafferbrud. no. . Pr 
Hydroſulphuren (phu iſt 
kurz) Verbindungen der Oxyde mit 
Schwefelwaſſerſtoffgas. 
Hybrotechnie, Waſſerbau⸗ 
kunſt. ER 
Hydrothiat, ı) hydrothſau⸗ 
res Salz; 2) Verbind. des Hy⸗ 
drothion od, der Hydrot hi⸗ 
onfäuwre (welches jedoch ‚ein un= 
paffender Name für „gefchwefelter 
Waſſerſtoff“ oder Schwefl®St. 
ift) mit einem Kali oder Metalle, 
Hydrothorax, Bruftwaf 
jerfuht, Wafferbruft, Ans 
bäuf. von W. zivifchen dem Rip⸗ 
penfelle und der Lunge. X 
Hydruͤren (nad dem Fran— 
zoͤſ. ausgeſpr.) Verbindungen ber 
Metalle mit Wafferftoff- 
Hybrunt, befer Hydrus 
(ſprdruhs; a. ©.) das heutige 
Otranto, anſehnl. Hafenſtadt in 


Hyärdo — Hyle 
Salabrien, Einſchiffungsort nach 


u 


Griedhenland, -' 


. Hydrus, eine kleine Waſſer⸗ 
Schlange in wärmern Meeren, bei 
DE. ala Eiereidel im der 4. Lurch 
zunft, hat Eleine egale Schuppen 
u. zufammengedrüdten Schranz. 
Elle lange H. bi- 


Der giftige, 
color (oben ſchwarz, unten weiß); 


oder Angtis platuras, mitd“in 
Sübdindien gegeffen.- — "Sau 


Schlange (als Sternbild). ° 


Hyemalien, Winterquarties 


ze; Hyemation, I) deren Hal: 
tung; 2) Durchwinterung einer 
Dflanze. Von Hyems, Hiems 
(ꝛſyllb. — lat.) der Winter, 
- Hyenne, farbin. Städtchen in 
Savoyen, an ber Rhone, 
Hyepiglottiſch, f. hyode— 
piglottiſch. 
Hyer, altes inneraſiat. Volk. 
Hyeren, Hyeres, hyeris 
ſche Infeln, 4 oͤde Infelden, 
der. Stabt Hyeres gegenüber, h. 
auh Goldinſeln, und im Ein: 
zelnen: Porguerolles, Port Cras, 
Levaut und Bagneaux. Be 
- Hyeres (fpr. Hisebr) franz. 
GStebandelöplag an guter Rheede, 
im Depart. des Bar, Bez. Ton: 
Yon, mit Burgruinen, 6600 €., 
fehr ſtarkem Eitronendbau, u. Fi: 
ſcherei; Geburtsort von Maffillon. 
Die Stadt liegt theatralifh (vul- 
go amphithr., welches aber falfch 
ift) an einem Berge. | 
BHyetometer, db. i. Regen: 
meffer, auch Ombrometer, 
verſchieden eingericht. Werkz., "bie 
Menge bes Niederfhlags aus der 
Atmofphäre (im Einzelnen u. (bei 
Sumirung) durch das ganze Jahr) 
an einem Orte zu meffen. 
— Hyetuffa (a. ©.) griechiſches 
Inſelchen bei Karien. en 
Hygieia, Hygeia, lat. Hy- 


gia (i iſt lang) oder Hyreaf 


(nicht aber Hyaida), die Göttin 
der Gefundh,, Gattin ober Toch— 
j ter des Aeſculap/ wird immer mit 






385 


einer Schlange (welldieſe ſich 
duch das Haͤuten gleichſam ſelbſt 
eurirt oder verfuͤngt) in verſchied. 
Stellung "abgebildet, — Hygi⸗ 
eine, lat, Hygisne, Lehre v. 
Erhaltung der Gefundheit, 

Hygiemon (e ift lang) einer 
der erften griechiſchen Maler. 
'Hyginus’(Caj. Jul.) ein lat. 
Fabeindichter, des Ovids Freund, 
Augufts Freigelaffener. 
Hygros; feucht/ naß; baher: 
Hygrokirſokele, ſ.v. a. Bye 
drok. Hygrobogie, Lehre von 
den Duͤnſten u. ihren Wirkungen, 
beſ. vom Niederſchlag. Hygros 
meter, Notiometer (fpr. ti, 
wicht zi) Werkzeuge zur augen» 
blickl. Meffung ber Luftfeuchtigk., 
deren Menge auf das bevorftehen«- 
be Wetter ſchlieſſen laͤßt; dazu 
geh. das Hygroſkop (Feuchtig⸗ 
keitsſchauer), das Wetterhäuschen, 
u. ſ. w. Das.befte H — meter iſt 
Voigte H— meter: Etalon. HyYs 
arophobie, Waſſerſcheu. Hy⸗ 
grophthalmie, bie feuchte Aus 
genentzuͤndung. Hygrophthal—⸗ 
mos, wer ſchwimmende oder 
ſchmachtende Augen hat. 

Ayla, ſ. Laubfroſch. 

Hyla, Hyle (a, ©.) griech. 
Stadt in Karien; Hylä aber in 
Böotien. 

Hyläer (a. G.) Boͤlkchen im 
heut. füdlihften Rußland. 

Hylarch, f. Dyle. 

Hylas (a. G.) Fluß u See 
in Bithynien. 

Hylas ı) (Myth.) des Koͤn. 
Theiodamas Sohn, ein wunder⸗ 
ſchoͤner Junge, wurde dem Her⸗ 
cules auf der Argonautenfahrt von 
einigen Nymphen entfuͤhrt; 2) 
häufiger Hundename, lautet ge: 
woͤhnlich Hylar. 
Hylaten, altſyriſches Volk. 
Hyle (grieh.) Stoff, insbef. 
a) der Allgemeine:Stoff der Welt, 
den nah-Einigen der Demiurg ob. 
'Hylardh -(Pylarhos), dev 


390. 
Weltregent, die Weltfeele, der 


Untergott Fehova unſ. f. zur Welt 
bildete; b) f.v:a; Materio medjcaz⸗ 


c) ber v. ben Alchemiſten geſuchte 
Stoff zum Stein der Weiſen. 
Hylex«(a. ©.) ı).f. Hyla; 2) 
Stadt auf Kypros; 
Hyleg, Apheta (Aſtrol.) ber 
himml. Umſtand, der beim Nati⸗ 
vitaͤtſtellen die Lebensdauer andeu⸗ 
ten ſoll. 
Hylias (a. ©.) unteritalieni⸗ 
fcher Fluß, im Bruttierlande, _ 
Dyllis (a. ©.) eine Halbin⸗ 
fel in Dalmatien, . 
Hyllos (a. G;) flarfer Neben: 
fluß des Hermos in Kleinafien. 


Hyle — Kypäye: 


ben⸗ſollen. = Hymensaeas, fü 
Heufhredenbaum. — Hyme- 
naeui, 1) Hochzeitliedz 2) Bes 
gattung. — Hymenium (ni ifb 


lang), bie Haut, weldye an der un— 
tern. Bläche der Pilze den Samen 
uͤberzieht. — Hymenoptera, 
Inſecten mit 4haͤutigen Flügeln u. 


einem Stachel. 
Hymettos, Bergzug bei 
Athen, ber. burd feinen Mars 


mor unb durch ben Eöftlihen hy⸗ 


mettifhen Honig. 
Symnos, lat. Hymnus, 
Hymne (fälfhl. die) 1) Lobges 
fang, bef. auf (ehemals einen) 
Gott; H, Ambrosianus, daß 


Hyllos (Myth.) ©. bes Her, Te Deum laudamus, weil ber H. 
cules und der Deianeira, Gemahl Ambroſius es gedichtet; 2) jedes 
ber Jole, Mörder des Euriftheus. | geiftl. Lied (Ode). Hymnift, 

Hylophagen, d.i. Holzfreſ⸗ ' geiftl. Liederdichter. Dymnolos. 
fer, altes innerafrifanifhes Volk. | gie, das feierl. Derfagen ob. Ab⸗ 


Hylozoifmos, Annahme ei- |fingen eines geiftlichen Liedes. Die 


ner Weltfeele, db. i. eines über: 
weltlichen Zebensprincipes für- die 
ganze Welt, das aber nicht Schöp: 
fer, fond. nur Erbauer der Welt 
aus einen ewigen Stoffe (Chaos) 


it. Hylozoiſten, 1) die jene]. 


Annahme aufftellten 5 2) die alten 
Dhilofophen, die auch jeder Pflan: 
ze eine Geele beilegten. 
Hymen (Anat.)f.v.a. Sung: 
fernhäutden, gefpanntes H. 
in der Scheibe, daß in der Regel 
beim erften Coitus zerfpringt., 
Hymen ( Myth. — fälfchlid 
fpr. man Hihmen, da es doch Hi: 
mehn 5.) auch Hymenaͤos, ber 
Ehegott, abgebildet als befränz: 
ter Züngling mit Brautfchleier, 
Blumen und Fadel, Sohn der Ve: 
nus vom Bachus, oder einer Mu: 
fe, oder bes Apollon; nad) Anbern 
ein uralter glüdl. Ehemann, ben 
man, als die glüdlihen Ehen rar 
wurden, vergötterte; ihm galten 
bie Hymenden:#efte und bie 


D.: oder Hochzeitlieber, von wel⸗ 


en auch die Hymnen ob. Lob: 
gefänge aller Axt den, Nomen has 


'Hymni Saliares wurden zu Rom: 


am I. May von ben Mardprie 
ſtern abgefungen, Zr 
Hymber, ber fdhhwarzkehlige 
Seetaucher, Colymbus arcticus, 
Hynidos (a. ©.) kariſche St. 
Hyobepiglottifd, die Epi— 
glottiß® und dad Os hyodes 
oder Zungenbein zugl. betreffend; 
Ligamenta hyodepiglottica, Zuns 
genbeinftimmrigenbänder.— Hy o⸗ 
des (fauförmig) in Geftalt eines 
liegenden Y:pfilon ( <<); h. au 
byoeibes. — Hyogloſſos, 
beſſer Hyodogloſſos, Zungen⸗ 
bein und Zunge zugl. betreffend. 
— Hyophthalmos, Einer mit 
(kleinen) Schweinsaugen. — Hy⸗ 
v8 (gried.) das Schwein. — H y- 
oscyamus (eig. Saubohne), f. 
Bilfenfraut.— Hyotbyreodes, 
beſſer hyodoth., den Schildknor⸗ 
pel und das Zungenbein zugl. bes 
treffend; Musculi h—des, bie 
Zungenbeinſchildknorpelmuskeln. 
Hypaͤa (a. G.) eine der hye⸗ 
riſchen Inſeln. 
Sypaͤpa, alte lydiſche Stadt. 


, Meeres, öftlih vom Dnepr. 
 Hypaktifd, nad unten trei-- 


Hypakaris — Hyperboreier 
Hypakyris JEinſchiebung eines ober mehrerer 


2 Hypatarts', 
Ca. ©.) Köftenfluß bes fchwarzen 


bend, d. i. larirend, 
Hypallage (fpr.gee) 1) ſon⸗ 
derbar verkehrte Woͤrterſtellung; 
2) f. vr a, Metonymie. 
Hypana, altgriedh. Stadt in 
Der Peloponnes, in Elis. 
Hypanis (pa ift kurz; a. ©.) 
3 Klüffe, nämlich. a) der Bog in 
Polen, b) der Antikites, ins Afows 
ſche Meer mündend, und c) ber 
Hypafis oder Hyphafis, ber 
öftlichfte Nebenfluß des. Indos. 
Hypata, Hypate (pa ift 
kurz) altgrieh. Stadt in’ Theffas 
lien, unweit des Peneus. | 
: Hypateia, eine ber gelehr: 
teften Frauen, gebor. zu Aleranz 
breia als Tochter des Philofophen 
Theon, kam 415 bei einem Auf: 
läufe um, weil fie für eine dema⸗ 
gogifhe Umtreiberin galt, 
Hypatoeides, eine befondre 
tragifhe Modulation oder Melo, 
Die. ber Alten. Auch nennt man 
die tieffte Saite 4ſaitiger Inſtru— 
miente die Hypatoide, und bei 
den Griechen war Hypaton ber 
tieffte ihrer Zöne, vielleicht unſer 
groffes H. 
Hypaton (pa ift Eurz) bie 
Aeuſſerſte, Beiname der alten 
Athiopifhen Stadt Mulon. 
' Hypetoum, f. Lappenblume. 
Hyper..... ; diefer griechifche 
Wortanfand : bezeichnet meift das 
(übermäffig) Erhöhete, oder auch 


— wie Ultra,... — das weit 
Entlegene, - 
Hyperäfthefis, zu groffe 


(körperl.) Empfindlichkeit. 
Hyperanthera,f, Moringa. 
Hyperaurefis, übermäffige 

Erweiterung, z. B. H—islri- 

dis, krankhaͤſte Ausdehnung der 

Iris, wodurch Pupille u. Augen: 

fammern. derengt werden. ä 

 sppperbaton' (ba iſt kurz) 


Wörter zwiſchen 2 .genau zuſam⸗ 


“ „Imengehörige; baher oft |. dv. a. 
Hyperbole. 


Parentheſe. 

Hyperbel, ſ. 
Hyperberetäos, ber Ite 
Monat im neumakedon. Calender 
(ehemals: in Kleinaſien); er bes 
gann am 24. September. 

Hyperbios (bi ift kurz; 
Myth.) ı) ein Korinther, Erfins 
ber der Toͤpferſcheibe; 2) ein. Ather 
ner, Erfinder bes Ziegelbrennens; 
3) ein. Sohn bed Mars, fol zu⸗ 
erft ein Thier getöbtet haben: : 

Hyperboläon (das Webers 
triebene) war im groffen griech. 
Zonfpfteme das ste Tetrachord, 
fowie Hype diatonos od. Pas. 
ranete hyp. die Ste Saite, im 
höchften Zetrachorb. | 

‚Hyperbole (fpr, lee), core 
rupt Hyperbel (eig. berzumeite 
Wurf) I) Uebertreibung im Aus⸗ 
drud, 3. B. es waren Leute ba, 
wie Sand am Meere; 2) Bes: 
gränzungslinie‘ ‚bes 4ten Kegels 
fchnittes, welder dann entſteht, 
wenn man von. einem Puncte an 
ber Seite bes K. (diefer P. wirb 
ber Scheitel der Hyp.) nad) ben 
Grundflähe zu fchneidet, 
nicht mit der Are des K. parallel 
(nicht ſenkrecht), weil fonft eine 
Parabel entftünde, Hyperbo⸗ 
liſch, 1) übertrieben; 2) in 
Form einer Hyperbelz fo gehen 
die Kugeln: im luftvollen Raume 
hyperbolifh, da fie doc zufolge 
ber Berechnung parabolifch gehen 
follten. 

Dpperboreier, Hyperbo⸗ 
reet (niht aber H—räer) bie 
Allernoͤrdlichſten; fo nännten die 
Alten diejenigen» Völker, deren 
Mohnfige ihnen in Norden Tagen, 
übrigens aber unbefannt waren, 
weit hohe Gebirge: (wo ber Bos 


reas fih bilden follte) fie ab⸗ 


ſchieden; dieſe Gebirge waren bef. 
die Alpen u. ber Haͤmus, u. die 


39. 


jebod - 


— 
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Hypereultur — Hyperpimele 


Hyp. alfo (nad Verſchiedenh. ber ſter der Sonne, bes Mondes und 
Zeiten) die Deutſchen, Sarmaten, der Morgenroͤthe; bei Homer aber 
Daten, Skythen, Gothen u.f. w.}i.v. a. Sonne, und bei Diobor, 
Hyperboreiifh, bH —reifc, ein uralter Aftronom auf Bicilien, 


I) wegen nörbl, Lage unbekannt; 
3) innerhalb bes Polarkreifes; 3) 


Die Hyperionide iftb, Aurora. 
Dyperis (a. G.) ein Küftens 


roh, uncultivirt; 4) Sonderling. |fluß des perfifhen Meerbufens. 


: Hypercultur, Ueberbilbung, 
Sreibhauserziehung. 
:Hyperbdbiazeuris (altgried. 
Muſ.) -Trennung zweier, eine 
Dctave weit v. einander ſtehender 
Tetrachorde. 
Hyperdoriſch, ſ. v. a. hy⸗ 
Verehrung 


poaͤoliſch. 

Hyperduleia, 

der Maria bei den Kathol., die zwar 
keine Anbetung, aber doch mehr als 
Duleia (Heiligenverehr.) ſeyn ſoll. 

Hyperdynamie, zu groſſe 
Lebenskraft im Verhaͤltniß zum 
Körper des Geſchoͤpfes. 

Hyperbynatofrafie, Stri- 
etum, zu groſſe Straffheit ber 
Muskelfaſern. | 
- Dypere, älterer Name ber 
griech. Infel Umorgos im Ägäis 
fhen Meere. 

Hypereia, altjicil. Stadt ber 
Phaͤaken, ehe fie nach Gorfu 30: 
gen; wahrfheinlid das heut. Ca: 
marina, - 
 DoyperefPrifis, übermäffige 
Ausleerung, u. Dyperemefis, 
übermäffiges Erbrechen, 


“Dpperepibofis, übermäf: 
fige Zunahme, 
Hypererethiſie, übermäf: 


fige Reigbarkeit. 
. Hyperia, \. Hypereia. 
Hyperiaſtiſch, ſ. v. a. hy⸗ 
pomixolydiſch. 
- Hypericum, f. Hartheu. 
: Hpperibes, ber. Redner zu 
ben, Platons Schüler, erft 
Treund, dann. beftoh. Ankläger 
des Demofthenes, fi. 322 v. Chr, 
Hyperidroſis, übermäfliges 
Shwisen. 
Hyperion (i iſt lang, nit 
kurz, wie es gewoͤhnl. ‚ausgefpr. 


Hyperkatalektiſcher Vers, 
ber am Ende eine Syllbe ob. gar 
einen Fuß zu viel. hat, 

Hyperkatharſis, übermäff. 
Purgation. — Dyperfinefie, 
überm. Beweglichkeit. — Hypets 
Erifis, übermäff, kritiſche Auss 
leerung. — Hyperkritik, Split 
terrichterei, parteiifches Recenfiren. 

Hyperlydiſch, — bypoios 
niſch, u. hypermirolydiſch, 
ſ. v. a. hypodoriſch. 

Hypermeter, ſev. a. hyper⸗ 
katalektiſcher Vers. 

Hypermneſtra (Myth.) di 
einzige ber 50 Danaiden, bie ih⸗ 
ren Verlobten, Lynkeus, nide 
mordete, beshalb zwar ins Ges 
fängniß Fam, ihn aber ‚doch zu: 
legt heirathete. | 

Hyperoa, Hyperos (befs 
fer Hyperda) der Gaumen, 

Hyperorthodor, mehr ad 
rechtglaͤubig, u. dab. jeben biblis 
fhen Ausdruck woͤrtlich nehmend, 
wo er offenbar bildlih gemeint 
ift; daher Dyperorthodorie, 

Hyperoodon, ſ. Schnabels 


wallfiſch. 

vyperopſychie, faͤlſchl. für 
Hypuopſychie. — 

Hyperorgoſis, ı) ſehr befs 
tige Congeſtion; 2) uͤbermaͤſſige 
Geilheit. 

Hyperoſtoſis, krankhafte 


Verdickung der Knochen, beſond. 
an den Gelenk⸗Enden. 
Hyperoxyd, Peroxyd, Zus 
ſtand eines oxydirten Metalls, ſo⸗ 
fern es den Sauerſtoff im Ueber⸗ 
maſſe enthaͤlt. 
Hyperphyſiſch, ſ. v. a. me 
taphyſiſch, uͤbernatuͤrlich. 
:Dyperpimmele Eſpr.dee) 


wird) ein Titan (ſ. im T), Va— uͤbermaͤfſiges Jettſeyn. 


Hyperpleroſts Hypochondrie 


—iyperplero ſie, Ueberfuͤl⸗ 
Jung, z. B. Ueberſchwaͤngerung. 
DHyperfarkofis, 1) uͤber— 
möffige Fleiſchigkeit; 2) wildes 
Fleiſch, Caro. luxurians. 

Hyperſthen (ſpr. ſteen), 
Paulit Fabradorifdhe 
Hornblende, priſmatoidi— 
ſcher Schillerſpath, bräun: 
lichſchwarzes, auf d. Hauptbruch 
kupferrothes, oft opalifie., faſt 
metalliſch⸗glaͤnz., oft kryſtalliſirtes 
Foſſil aus Labrador u. Schotland, 
wiegt 35 bis 35, iſt halbhart, 
u. beſteht aus $ Kiefel, 4 Talk, 
& Eifenoryd, übrig. Thon, Kalk 
u, Waſſer; bei Oken ein Talktalk. 
Hyperſthenie, krankhaft er- 
hoͤhete Lebenskraft. 

Hyperthyris, H—ron 
(thy iſt kurz) jeder Zierrath über 
der Thuͤre, beſ. Fries u. Kranz. 
“ Dypertonie, übermäflige 
Epannung der Muskelfafern. 

Hyphaͤma, 1) Blutunterlau: 
fung, bef. am Auge; 2) Speife 
aus dem beim Schlachten aufge- 
fangenen Blue, 

8338 ai, — 
Pyphe, pho pha, 
Gewebe der Haut. 
Hyyphear, die Miſtel. 

Hyphen, 1) das Zufammen- 
ziehen zer Wörter in Eines, z. B. 
SHoberpriefter; 2) das Derbin: 
dungszeihen (=) in zufammenge: 
festen Wörtern, 

Hyphormos (a. &,) ein Ha: 
fenort unweit Athen, 

Hypia, Gtabt im alten Bi: 
thynien, am Hypios, einem 


Bergzuge und Fluffe. 
Hypnos ECEgriech.) Schlaf. 
Hypnobat, ein Nachtwandler; 





893 


den Schlaf betrifft.» Hypnos 
pfyhie, Seelenſchlaf. Hy: 
pnoſis, das Einfchläfern, Hy- 
pwrotica, narkotifhe Mittel, 
bie ſchlaͤfrig madhen; Hypnati- 
cum, Schlaftrunk; bypnos 
tif, I) f.v.a. bypnopdos; 2) 
betäubend, narkotifh. 
Hypnum, Aſtmoos, eine 
ıötheilige Moosart, bei Oken 
das Laubmoos, ee en 
DYPO..... (griech) unter..... 
"Dypoäma, ſ. v. a. Hyphaͤma. 
Hypoaͤoliſche Tonart ber 
a. Griechen war bie um # Octave 
tiefen gerückte äolifche, — fo wie 
wenn anjegt ein Satz in ber Dos 
minante ded Haupttond (unters 
waͤrts) geſpielt wird. 
Hypobaros (a. G.) ein 
Fluß im heutigen Hindoſtan. 
Dypobafis (ba iſt kurz) 
Unterlage des Poſtaments. 
Hppobibaſmos, Reduction 
einer Gleichung auf geringere Di⸗ 
menſionen. 
Hypobole, rhetor. Figur: 
wenn man die Antwort der Frage 
vorausſchickt, um biefe in deſto 
unfräftigerer Geftalt fehen zu laffen. 
Hypocarpius Flos, 3lus 
me, bie unterm Fruchtknoten ſitzt. 
Hypocaustum, f. Hypok... 
‚Hypochaeum war das 4te 
himmliſche Haus der Aftrologen, 
woraus auf den Vater u, bie Vers 
mögensumftände gefchloffen wurde, 
Hypochloromelas, Einer, 
der ben Hahitus hepatieus, d. ir 
eine chlorotiſch⸗ſchwaͤrzliche Haut⸗ 
farbe hat. 
Hypoch alkis, f.v.a. Chalkis. 
Hypochoeris, Ferkelkraut. 
Hypochondria, Mehrzahl 
von Hypochondrion, die Wei— 
che. Hypochonbriakiſmos, 
Morbus hypochondriacns, Ma- 
lum h=cum, Affeectio.h—ca, 


Hypochondriaſis, die.unpafe 


«| fend fogenannte Hypodonbrie, 


auch Gruͤbelkrankh., Milz 
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fucht (weil man fie ehemals in 
ber Milz ſuchte) und puriſtiſch 
Rippſfſucht. Dieſes Uebel be— 
ſteht in einer Stoͤr. der Function 
bes Unterleibs-Rerveniyftemes, be: 
ruht vornehml. auf ſchlechter Vers 
bauung, und aͤuſſert ſich zunädhft 
in, den Weichen, dann duch Miß⸗ 
behagen im ganzen Körper, zulegt 
auch geiftig durch Mißmuth, Aengfts 
lichkeit, irriges Urtheil über den 
Körperzuftand, Aergerlichkeit und 
Lebensüberdruß. Der Hypochon⸗ 
brift od. Hypochondriacus, (der 
daran leidet, — meift dem Ger 
lehrten : Stande zugehörig) ift das 
ber der bebauernswerthe Schau: 
pla& der fonderbarften Widerfprüs 
che, und es ift — wie der Ver: 
faffer aus eigner ehemal. Erfahr. 
weiß — wabhrbaft graufam, Ci: 
nem: bie Hypochondrie ausreben 
zu wollen. Hypochondriſch, 
1) an H—drie leidend; 2) trübe 
geftimmt, mißmüthig (wenn aud 
keineswegs H —bdrie vorhanden ift). 
(Not, Der Hypochonder ift 
eine ganz falfhe Wortform). 


Hypochyſis Snpodyma,|H4 


1) das Unterlaufen mit Blut; 2) 
f. v. a. grauer Star. 
Hypociſtenſaft Cbeffer Hy: 
potift.) Suecus Hypocistidis, 
officinellee Saft ber füdeuropäi: 
fhen Schmarogerpflanze Cytinus 
Hypocistis, iſt feht zufammen: 
ziehend. Die Pflanze, bei Tinne 
in d. 8. Ordn. der 21. El., bei 
Juſſ. eine Ariftolodhie, bei Oken 
als Zellenfürbs in der 8. Zunft 
der 6. Slaffe, waͤchſt befonders 
auf dem Cyſtus. 
Hypoderis,‚Hypodermis, 
das Vorhaͤutchen der Kleitoris. 
Hypodeſis, N — Hypo— 
defmis, Unterbindung, beſ. einer 
Ader; 2) = H—befma, Hy: 
podefmos, unterfle Binde bes 
Verbandes. | 
Hypodiakon, ber unterfte 
Geiſtliche an eines Kirche. 


Hypochondriſch — 


Hypokranion 


Hypodiazeurte (altgriech. 
Muſik) das Voneinanderliegen zer 
Tetrachorde um das Intervall eis 
nee Quinte. 

Hypodidaſkalos, 
(Huͤlfs⸗) Lehrer. P 

war. bei ben 


 Hypoborifd 
Griechen die um eine Quarte er— 
niebrigte. eigentl, borifche Zonart. 

Hypodromos (H— mus) 
bei den Alten: ein bedvedter Raum 
zum Spazierengehen. 

Hypogola,Mildhauge: Ans 
famml, v, mildy=(abernidht eiter:) 
ähnlicher Zlüffigkeit in der Augens 
kammer. u Ä 

Hypogaftrion, - Schmeers 
bauch, Unterbau (umterm Nabel); 
bypogaftrifd, -ihn betreffend, 
oder ba befindlih, Hypogaftros 
kele, Bruch (bed Netzes ober eis 
ned Darmesd) im Unterbaudye; bei 
Berreiffung des Darmfelld heißt 
er Hypogaftrorrheriß, 

Hypogeon, H—gaͤon, Hy- 
pogeum (e iſt lang; Alt.)1) 
ſ. v. a. Kellergeſchoß; 2) Gruft; 
3) — ) .die beiden unterften 
ufer. 

Hypoglottion, ı) basduns 
genfraut; 2)=—= Hypogloffiß, 
9—gloffion, a) untere Flaͤche 
ber Zunge; b) BZungenbändden; 
c) 8Bein; d) Sröfchleingefchmwulft, 
ypuglossus Nervus, 
— N. loquens, ber Zungenfleifd:, 
Sprech- oder Unter3.-Nerve, 


Hypoglukis, unterfter (fleis 


unterer 


ſchigſter) Th. der Hinterbaden, 


Hypokatharſis, gelinder, 
doch bezweckter Stuhlgang, 


Hypokauſton, 1) (Alterth.) 
Zimmer, das v. unten erhitzt wird; 


2) Zimmerofen. 
Hypokephalaͤon (bei Aerz⸗ 


ten) ein Kopfkiſſen. 
Hypokophoſis, 

Grad von Taubheit. 
Hypokranion, Geſchwuͤr od: 

Absceß unterin ·Schaͤdel. 


mäffiger 


Hypokraderodes — 


r®ypolraberod es, flachstels 
rmig · | 
Hypokriſis (Alt.)-bie Action 
des Schauſpielers oder Hypo: 
krites (Hypokrita) weldes 
aber auch, wie Hypokrit, ei— 
nen Heuchler oder Scheinheiligen 
bedeutet. 
Dypolampfie, H—ſis, 7) 
ſchwaches Schimmern;z 2) geringer 
Krampf. | SEE We: 
Hypolydiſch, biejen, Iydifche 
Zonart ber Alten, wo bie halben 
Zöne zwiſchen die 4te und zte, fo 
wie zwifchen die 7te u. gte Klang: 
ſtufe fommen, 
Hypomia, die Acfelhöhle 
nebft dem Fleifhwulfte darunter. 
Hypomixolydiſche Ton: 
art ber alten Griechen hatte die 
halben Zöne zwiſchen der Zten u, 
gten und zw, ber 6ten und ten 
Klangftufe, und ſchloß zwar im 
Grundtone, bewegte ſich jedoch umı 
3 Dctave tiefer, als in der Octa⸗ 
ve jenes Grundtones, 


 Dypommema, 1) Anmerkung; 
2) Bemerkung, Gedankenfplitter; 
ypomnematograph, . Ber: 
Br von ſolchen. 
Hypomochlion, TI) Unterla: 
ge und 2) Ruhepunct (Orehpunct) 
des Hebels; es theilt denfelben in 
bie beiden Arme, 
Hyponosma, 1) Vorurtheil; 
2) unbegründeter Verbadt. 
Hyponychon, Anfammlung 
von Blut oder Eiter unterm Na: 
gel. (ny ift kurz). 
Hypophalon, gewöhnliche 
Nahrung, Mitteldiät. 
Dypophafie, H—ſis, — 
Lagepthalmus partialis, Erſchei— 
. nen des Weiſſen im Auge während 
bes Schlafes. Dypophafma, 
Blutunterlaufung des Weiffen im 
Auge. Ä | 
‚ Hypophloeus eastanenus, 
braunes Waldkaͤferchen, dem Achfen: 
kaͤferchen aͤhnlich, bei Oken als 


Hypo ſpatiſmos 395 


ein Darmfchrupp in. ber- oten Flie⸗ 
genzunft. 

Hypophora (pho iſt kurz) 
1) Medic.) Fiſtel; 2) (Rhetorik) 
Anführ..der Einwendung, die der 
Grgenpart machen Eönnte. 

Hypophrygiſche Zonart 
der alten Griechen bewegte ſich £ 
Dctave tiefer, als die phrpgifche, aus 
beren Grundton gleichwohl bie 
Melodien gingen. ' 
Dppophthalmte, 1) Blutes 
unferlaufung bes Auges, unb dar— 
aus folgende Verdunkel. des Ges 
ſichts; 2) Augenfchmerz unter der 
Hornhaut. Hypophthalmeiz 
on, H—fa, die nädhfte Gegend 
unterm Auge. . 

H“popion, 1) rigentl, Blut: 
unterlauf. des Auges; a) fälfchlich . 
ſ.v. a. Hpypopyon, eine Pyofiß 
oder in Eiterung übergegängene 
Entzündung bes Auges, 

Hypoproslambanomenos 
(no erhält den Ton) bei den alten 
Griechen f.v.a, bei ung ein Gons - 
traton, obgleich er in unfrer grofs 
fen Octave lag. | 

Hyporchema, eine gew, Art 
von Zanzftüddjen bei den alten 
riechen. 4 
. Dyporrhinion, Gegend uns 
ter der Nafe, befond. — H—ia 
(Mehrz.) der Knebelbart. 

Hyporrhyſis (rhy iſt 
das ſanfte Hinabflieſſen. JF— 

Hypoſarka, Hautwaſſerſucht; 
eine kleine Stelle, wo fie ſtattfin— 
bet, h. Oypofarkibion. Hy- 
posareidins, unter dem Flei— 
ſche befindlich. 2 

Dypofpabiäos, Hypo⸗ 
fpabias, I) urfpr, Einer, def: 
fen Eihelbändchen zu kurz ift; 2) 
gewöhnlih ein Solcher, bei dem 
die Darnröhre fih unter der. Eis 
chel öffnet. \ 

Dypofpafma, gelinder 
Krampf, bef. der Augenlieder. 

Dypofpatiim 08 (griechiſch⸗ 
deutſch) das Unterſchieben des 


kurz) 
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— unter die Schaͤdelbedek⸗ 
ung. 
Hypoſphagma, mit Hnphä: 
ma gleichbedeutend, 
Hypoſtaphyle, H—litie, 
ein geringes Herabfchieffen ( Er- 
fchlaffen) des Zaͤpfchens im Munde, 
beſ. wenn es zuvor entzündet war. 
' Hpypoftafis (fla ift kurz) ı) 
Derfönlichkeit, Eigenfhaft, nad 
weldyer Jemand . eine Perſon ift; 
2) Derfon, 3. 3. in der Gott: 
heit; 3) (Med.) Bodenſatz des 
Urins, alſo = Hypoftemä ob. 
 Hppoftathme. Hypoſtatiſch, 
perſoͤnlich. 
Hypoſtrophe, ſ. v. a. Hy⸗ 
potrophe. 
Hypofſynaphe (ſpr. fee; alt 
griech. Muſ.) Einſchiebung eines 
Tetrachorbes zwiſchen 2 andere, fo, 
daß dieſe beiden in ihren gleich— 
artigen Saiten nur um eine Eleis 
ne Septime aus einander liegen. 
: Hypotafiß, das Anfpannen v. 
einer Sache (3.3. des Unterbettes) 
unter einer andern oder einer Pers 
fon 6z. B. dem Kranten). 
Hypotenufe, in einem reiht: 
winkligen Dreied die längfte, dem 
rechten Winkel gegenüber ftehens 
de Seite; vergleiche auch Magister 
Matheseos. 
Hypothek, 1) Pfand, infos 
‘fern der Gläubiger es nit wirkt, 
zum Belig oder Gebrauch erhält; 
2) Verpfändung mittels eines fol: 
den Pfandes, bef. alfo Verpfänd. 
eines Grundftüdes. Erfte Hy: 
pothek, erfte Verpfändung eines 
bisher mit aufliegender Schuld 
noch nicht belafteten Grundſtuͤckes. 
Hypothekariſch, wobei eine 
dergleichen Berpfändung flattfindet, 
unterpfänblih, 3 B. bYpothe: 
farifhe Sicherheitz Hypo- 
thecarius (Creditor näml.) Gläus 
biger, der die letztere hatz hypoth. 


Deoitor, der fiegeleifter hat. H y⸗ 


potheciren, I)verpfänden, un: 
terpfaͤndl. - verfchreiben: (laffen); 


Hypoſphagma — Hypotropiaſmos 


durch ein? Grundpfand ſichern. 
pypothekenbuch, worein bie 
Behörde alle Verpfändungen und 
daruͤber geſchloſſene Vertraͤge auf⸗ 
zeichnet. Hypotheca expressa, 
H. specialis, ausdrüdliches Unter⸗ 
pfand; H. generalis,; allgemeine 
Verpfändung des Befigthums. H. 
extrajudicialis,, ohne Zuziehung 
der Obrigkeit gemachte Verpfaͤn⸗ 
bung. H. feudalis, Iehnsherrlis 
her: Seits bewilligte Verpfaͤnd. 
eines Nittergutes. H. tacita, ſtill⸗ 
ſchweigende, fi v. ſelbſt verftes 
hende Verpfaͤnd., wie ſie z. B. ei⸗ 
ne Kirche im Vermögen des Kire 
chenvorftehers befist. H, conven- 
tionalis, verfragsmäflige Grunds 
verpfändung. 

Hypothenar, I) ber Hands 
ruͤcken; N untrer Th. der (intern) 
Hanbflähe; 3) ein gew. Muskel 
zur Bewegung des Daumen. 

„Sypotheſis (the iſt kurz) 
oder Hypotheſe (the wird ge— 
dehnt) 1) in einer Rede ſ. v. a. 
das Thema; 2) unbewieſener, je⸗ 
doch bis zur Ausmachung der Sa⸗ 
che als wahr angenommener Satz, 
Lehrſatz, Behauptung oder dergl. 
m.; ex Hypothesi, der Annahme 


gemaͤß; Z)Anmwendung eines Hpt.⸗ 


ſatzes (Theſis) auf einen einzelnen 
Fall. Hypoth etiſch, auf wahrs 
ſcheinlichen, doch nicht bewieſenen 
Saͤtzen beruhend; h. auch hy po⸗ 
thetiſch gewiß. Hypothe— 
ton, I) zu Grund gelegter, doch 
nur hypothetiſcher Gas; 2) (Mes 
dic.) ein Stuhlzaͤpfchen, Geifen- 
zäpfchen (der Wirkung nad iſt Nr. 
ı oft auch etwas Aehnliches!) 

Hypotrachelion, ſchmaͤleres 
Glied unterm Wuͤrfel in einer 
Saͤulenordnung. 

Hypotrimma, ſehr gemiſch⸗ 
te delicate Bruͤhe der Alten. 

Hypotrope (fpr. pee) Hy⸗ 
potropiafmos, Ruͤckfall ber 
Krankheit, Recibiv.» . | 


Hypotypoſis 
Spothpoſis, D-fe, 
Schilderung (in der Rede). 
- “Hypoxis,, f. Därtling. 
7 Hypozeuris, die Wortſtel⸗ 
Yung. wo, jebes Glied des, Satzes 
„fein eigenes Verbum bat. au 
‚Hypfa (a. G,) ficilifher Küs 
ftenfluß, mündet bei Selinus. 
Hpypfalten, Dppfeliten, 
altes thratiſches Volk, 
-Bdspfele, Hypfelis (a.6.) 
Bezirks hauptſtadt in Oberägypten. 
Hypfities, ber, Mathem, u. 
‚Aftronom. aus Ulerandreia, etwa 
146 v. Chr, fol an Euklids Ele- 
menten Theil haben. 
...DHpfilodes, f.. dyodes: 
.Hypsiprymnus, ſ. Kängu: 
zuhratte uud Potori. 7 
S5hypfipyle (i wird betont; 
MptH.) lemniſche Prinzeffin, ver: 
varg ihren Vater Thoes, als bie 
Zemnierinnen alle Männer um: 
brachten, ward dafür Sklavin des 
Lykurg oder Dberhofmeifters des 
Opheltes, ſpaͤter aber ad interi 
Gattin des Jaſon. | 
Hypfizoros (a. ©.) Haupt: 
berg’ der makedoniſchen Halbinſel 
Pallene. 
Hypſophonos, wer eine recht 
hohe Stimme hat. 
Sypfos, Hypſoma, das 
Erhabene einer Rede. 
6ypsuranios (phoͤnik. My: 
£hol.) ein Ururenkel des erſten 
Menfchen, wohnte zu Eyros, bau: 
te bie erften Hütten (wie fein Br. 
Uſoos bie: erjien Kleider aus 
Häuten fertigte), und wurde ver: 
Höttert, auch als ein Klog an- 
gebetet. 
Hypfus 08. Hypſunt, alt: 
orich. Stadt in Arkadien, am 
Berge Dypfus (Hochberg) von 
Lykaons Sohne Hypfus gebaut. 
pudaeus, mäufeähnliches 
Säugthiergefhl., bei Oken ein 
Hauthafe, ohne KRüffel und Bak— 
gentafchen, mit haarigem Schwanze; 
H, arvalis if die Eleine Zeld: 


— Hyſginon 
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maus, U. amphibius die Waſſer⸗ 
ratte, und-H. Lemmus ber Lem⸗ 
ming; ſ. dieſe Artikel. >; >, | 
Hyrax, f. Daman: 
Gyria (6.) 1) = Hyriä, 
Hyrie, altgriech. &t, in Böotienz 


2) = Hhrie, Inſelchen im fon, \ 


Meere, bei der heut, Infel Zante; 
5) »älferer Name v, Seleukia in 


Kilikien. — 


Hyrie (a. G.) I): See in Boͤo⸗ 
tien, in welchen die. Hyrie vers 
wandelt wurde, bie dem Apollon 
den Kyknos gebarz; 2) und 3) f. 


Hyria. 
Hyrieus (eu iſt Diphth.) nach 
der Mythol. Apolls ©. von ber 
Aethuſa, Water des Nykteus, Ly⸗ 
kos und Orion, wohnte in Boͤotien. 
Hyrion, Hyrium (a, ©.) 
Stadt in Apulien, 
. Hyrkanien (a. G.) das Land 
am fuͤdl. Ufer des kaſp. "Sees, 
jetzt Maſanderan, graͤnzte an Par⸗ 
thien und Medien. Ein Zweig 
der Hyrkaner bevoͤlkerte die Ger 
gend v. Theatira in Lydien, einer 
makedon. Colonie; daher die N. 
Campus Hyrcanus und Macedo- 
nes Hyrcani, Hyrkania war 
eine Stadt in Hyrkanien. — 
Hyrcanus hieſſen 2 juͤd. Res 
genten (Hohepriefter) aus d. Mafs 
kabaͤerſtamme; Joh. H. bezwang 
die Idumaͤer, nahm Samareia, 
zerftörte den Tempel bei Garizim, 
und regierte 146 — 114 v. Chr. 
— Hytkan II., Hoherpr. 738 — 
30 v. Ghr., wurde v. Ariftobul 
abgefegt und unter Herodes hins 
gerichtet, 
Hyrmine, H—a, altgriech. 
Stadt in Elis, v. Aktor erbaut 
und ſeiner Mutter zu Ehren ſo 
genannt. 
Hyrtakina, Hyrtakos (a. 
G.) eine Stadt auf Kreta. 
Hyſge, Pflanze (vielleicht der 
Waid?), woraus die Alten ihre 
koͤſtl. Farbe Hyſginon machten, 
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die zw. Purpur und Scharlach 
das Mittel hielt. 
Dyfiä (a. ©.) griech. Stadt 
in Argolis, | 
Hyffopites, = Mopwein. 
Hystsopus, f. Dfop. 
Hyffos (a. G.) Küftenfluß im 
kolchiſchen Gebiete. 
Oyſtaſpes, Bater des perf. 
Könige Darius Hystaspis. 
Hyftera, H—e (mittle ©. iſt 
kurz) die Gebärmutter ; als Mehr: 
zahl f.v.a. Hyfteron, die Nach⸗ 
geburt.— Hyſteralges, Schmerz 
in der GM. bewirkend. Hyſte— 
zalgie, 1) Schmerz in d, GM. ; 
2) Mutterkrebs; 3) f. dv. a. Hy⸗ 
fterie. Hyfteratrefie, Mans 
gel einer natuͤrl. Deffnung der 
GM. (eines Murtermundes). Hey⸗ 
fterelofis, Umdrehung der Ge— 
baͤrmutter. Hyſteriſch, 1) bie 
GM. betreffend; 2) an Hyſterie 
leidend, Hyſteriſmos, Morbus 
hystericus, Malum h—cum, Pas- 
sio h—ca, Affectio.hysterica, ſ. 
Hyſterie. Hyſteritis, Gebär: 
mutterentzuͤndung. Hyſteroke— 
le, Mutterbruch. Hyſterokne— 
ſmos, Jucken in den weiblichen 
Schamtheilen. Hyſterohelo— 


ſis, faͤlſchlich ſtatt Hyſtereloſis. 


Hyſterolithiaſis, 1) Stein— 
bildung in der GM.; 2) f. v. a, 
Hyſterolith. Hyfterolorie, 


fejiefe Lage der GM. Hyftero:|b 


manie, Mutterwuth, eine Art der 
Manntollheit. Hpfteronfos, 
GebaͤrMGeſchwulſt. Hyſtero— 
phthoe, GMSchwindſucht. Hy: 
fteropfop hie, Abgang v. Win— 
den aus der GM Hyſteropto— 
fis, Muttervorfall,. Hyfteror: 
chagie, Mutterblutfluß. Hy: 
fterorehde, I) der weiffe Fuß; 
2) Mutterblutfluß. Dyfleroto: 


Snfik = Hythe 


mie, f."Katferfchnitt; h. auch 
Hpyfterotomotolie 
Hyſterergie, Nahmirkung 
einer Krankheit, Eur, u. ſ. w. 
-Hyfterie, Mutterbefhwe 
zung, eine weibl. Krankheit, die 
viel Aehnliches mit der Hypochon⸗ 
drie hat, und wobei bie Luftroͤh— 
re fi) zuſammenzieht, auch gleid): 
fam ein Rollen, wie von eine 
Kugel, im Leibe empfunden wird: 
ber byfterifhe Nagelift da 
bei diejenige Empfindung, als o! 
ein Ragel in den. Kopf getriebe 
würbe, — 
DOpfterolithen,dyfteriich 
Steine, Mufchelverfteinerunge 
mit einer erhabenen u. einer pla 
ten Scale, deren Höblung d 
weibl, Scham ähnelt; Oken zie! 
fie zu den Hüllengopeln in ber 
Muſchelzunft.— 
Hyſterologie, Hyſtero 
proteron, Umtauſchung dest: 
ten und Erften, Binterften u 
Vorberften u. ſ. w., ſowohl in 
ner Rede, als bei der Geſchich 
erzählung. Hyſteron-⸗proteron 
auch f. v. a. verkehrte Welt, h 
terpolter, Dademad, . 
Hyfteron, Nachgeburt. 
Hyfleropotmos (Meb.) 
vom Scheintodte Genefener. 
Hyfteroplafma, Nachl 


ung. 

Hyſtrikos, flahelig; — 
ſtrikiſmos, —kiaſis, € 
chelſchweinausſaz; Hystrix 
Stachelſchwein. 

Hytanis (a. G.) ein kar 
niſcher Fluß. 

Hythe, engl. Stadt in K 
fonft eine der Cing-Ports-®E 
te; jegt ift die Kuͤſte dort gän 
verfhlämmt. 
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| J (Vocal J 


J i (deutſche), I, i (lat. u, a.) an Papier gewonnen wird, u. — 


I, :ı (gried. Schrift), in den mei: 
ften Alphabeten ber gte, vom 
Jot (ale dem ıoten) wohl zu 
unterfcheidende Buchſtab. Wir be: 
handeln daher audy jeden berfelben 

ür fi, u. binden uns dabei we: 

er an die vulgäre Ausfpr., noch 
an die gewöhnliche - Schreibart, 
fond. an den Urfprung der Wör: 
ter, wobei zu bemerken ift, daß 
bie‘ Griechen zwar- ein Jota 
(Name des Vocales 3 im Grie: 
hifhen), aber Teinesweges ein 
Jot im Sinne ber lateinifchen u. 
beutfchen Sprade hatten, daher 
nehnien wir alle gried. Namen 
u. Wörter, die mit 3 beginnen, 
in den Vocal J auf, 3.8. Ia: 
Ton, Bode w.f.w.; eben fo biej., 
die im Deutfhen nicht die urfpr. 
otiental,, fondern volllommen bie 

riech. Sprahform haben, z. B. 

eſus, Jaſpis (davon jenes eigent⸗ 
AUich unter Jeſchuah od. Jehoſchuͤah, 
dieſes unter Jaſchpeh aufzufuͤhren 

eyn wuͤrde, wenn ſie mit Recht 
ns Jot gezogen werden ſollten); 
hingegen kommen diejen. Namen, 
die wir nicht griechiſch, ſondern 
orientaliſch ausſprechen, und die 
ſich in ihrer urſpr. Sprache mit 
Jot ſchreiben, in unſer Jot, z. B. 
Jehova, Jeruſalem; eben ſo die 
latein. Namen u. Woͤrter, z. B. 
Junius, Jupiter, Janus, u. diej., 
bie wir als latein, betrachten und 
auöfpredhen, 5.8. Jasminum. Wir 
wiffen ‚zwar wohl, daß durch bie: 
fen etymolog. Geſi htepunct für die 
Trennung beider Budyftaben der 
allgemein. Berwöhnung einige 
Unbequemlichkeit geſchieht, find aber 
aud) überzeugt, daß babei von ber 


enfin, es muß enblid ‚einmal 

Drdnung in unfer deutfches grof: 
ſes 3 fommen, über weldes ans 
dere Nationen bisher gar wohl zu 
fpötteln berehtiget waren. Dieß 
flatt eines Abfchnittes aus ber 
(mangelnden) Vorrede zu unferm 
Bude, von welcher ber Verfaſſer 
nun einmal ein abgeſagter Feind 
iſt! — Als Zahlzeichen bedeu⸗ 
ttl=ı,i=10, =. 100003 
fo aud) IV ‚5 weniger z, IXI0 
weniger. 1 u.f.'f.; fernee VI5 
plus 1 u. ſ. w,, und «« = II, 


ıy = 13, ı$ — 19 (aber dann 


x =.20);5 endlid bei Rubric 


zungen. 3) y 5) ) = 9)— 
As AbEürz. beißt a un = 30ro 
oder Shre (3.8. 3. 
”. Ar — * um 
.&., — im Jahre 
8340 d. i. a Chriſti Geburt) ; 
fo auch 1. — in (3. B. IN.S 
T., in nomine sanctae *858 
tis) u. i. = in. Doch iſt noch 
I: = Instrumentum, z. B. J. P. 
O., Instrum. Pacis a 
sis, und » — id i. e., 
== id est, 
Abkuͤrz. (z. B. ib., Imp. u. f. f.) 
ſ. im Einzelnen. — Als Bezeichn. 
der Münzftätte bedeutet es nur 
Limones in Frankreich. Was 
bie Ausfprade des 3 betrifft, 
fo betrachtet man fie — ungeach⸗ 
tet das J in wird ganz anders 
lautet, als z. B. in ift u. in Iris 
— als nicht» verfhieden; nur im 
Engl. lautet das 3 audy wie ei, 
(wie wir bieß unter ben einzelnen 
englifhen Namen finden werben) 
währenb oft e, ee und ea, aud) 


andern Seite an Bequemlicht, u. Iſelbſt oo, ei u. ey wie i klin⸗ 


das Geil bie übrigen 
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er u Engländer nennen bas 


Ei. 
1 (fpr. Ei) im Engl, — id; 
wird ftets groß gefchrieben, Ber: 


gleihe aud) Ich. 
Zabruba (a. ©.) Stadt in 
Kölefyrien, 


Iaci reale (fpr. S:atfhi) 
fehr gr. ficitian, Hafenft. unterm 
Aetna, bat nur 11000 E., u. fers 
tigt Leinwand, Seide u.f.w. 

Jadera (be ift kurz) bie alt: 
illyr. Stadt, bie jegt Zara vec- 
chia heißt; auch Jadar u. Ja: 
der genannt. 

Jades, ber. griech. Bildhauer, 

Jakchos, Jaochus, häufiger 
Beiname bed Bachus, urfprüngl. 
aber derjen. Hymnos, womit bie 
Sathagogen feine Bildſaͤule v. 
Athen nad Eleufis begleiteten. 

Salmenos (me ift kurz) ein 
Argonaut u. vor Troja Anführer 
der Streiter v. Afpledon u. Dr: 
chomenos, Sohn’ des Mars und 
der Aſtyoche. 

Salyfos, Jelyſos (aſyllb. 
— ih iſt kurz) auch Jelyſſos, 
(Myth.) des Kerkaphos Sohn, 
Fuͤrſt auf Rhodos, erbaute die 
gleichnamige Stadt, die ſpaͤter ein 
Theil von Rhodos ward. 
Zama (gried.) 1) Heilung; 

2) Heilmittel. Jamatologie, 
Heilmittellehre. 

Jambe (Zſyllb. — griech.) 1) 
C(Myth.) Dienerin ber Metaneira, 
Tochter des Pan und der Echo, 
heiterte die Ceres auf, als ſie die 
Proſerpina verloren, u. führte bie 
ra bei den Geresfeften 
ein, 
ben verfaßt wurden, b. i. nad 
Versfüffen, bie aus einer Eurzen 
u, bann einer langen Syllbe be: 
aka iambifhes Versmaß, 

amb, Berfe u. dergl. m. find 
daraus leicht zu erklären; Ichtere 
nennt man auch Samben. 

Jamblichos, ı) griech. Ero: 


tiker, aus Syrien, Iebte unter u, ! 


welche zuerft in 2) Sams: 


J — Japygia 


nad Trajan; 2) ein Plotinianer, 
bes Porphyrios Schüler, berühme 
ter Wunderthäter u. Kirchenvater 
aus Kölefyrien, fl. unter Gonftan: 
tin dem Groffen, 
Iambos, f. im Jot. £ 
Jamos (a iſt kurz) nach der 
Myth. Sohn des Apollon von der 
Evadne, gr; Prophet, gleich ſei⸗ 
nen Nachkommen, den Jamidben. 
Jamphorina (a. G) Haupt⸗ 
ſtadt der Maͤder in Makedonien. 
Janeira, ſ. im Jot. * 
Sanjah, beſſer Janiah 
(Aſyllb.) 1) ſ. Ienifcheher; -2).f, 
Janina.. F 
Sanina, Janiah (a4ſyllb. — 
ſpr. J— an., nicht jan.) Hauptft; 
des tuͤrk. Albaniens od. der griech. 
Landſch. Epeiros, am Acheruſia⸗ 
See, deſſen Inſel das ſehr feſte 
Caſtell v. Jan. traͤgt, hat 
Ew., ſtarken Handel, ein griech. 
Erzbisth. u. vielleicht unter allen 
griech. St. bie-meifte Bildung, 
litt aber durch das Bombarbement 
1820, welches der bekannte Uſur⸗ 
pator Ali Tependeleni, Paſcha dv, 
Jan., vom Caftell’ aus leitete, - 
Janizza, griedh. Dertchen mit 
300 Em,, an dem Engpaffe. bes 
Taygetos, auf Morea, 
Janos (a kurz) f, Janus 
Santhina 1) f. Janthina 3 2) 
Eöftl. violeftpurpurne Kleider der 
Alten, (Not, thi ift kurz). Eis 
nes berlegteren h.auch Janthig, 
Sapetos (a zu betonenz 
Myth.) einZitan, Vater der Zas 
petioniden (d.i. bes Promes 
theus, Epimetheus, Atlas u, Mes 
nötios), Stammpater ber Jape⸗ 
tiden, einer Reihenfolge der bes 
rühmteften griechiſchen Helden. 
Sappben, Sapoden, Jar 
piden (a. ©.) Volk in Syrien, 
längs d. Sübfeite d. julifchen ÄAlpen. 
Sapygia (a. ©.) die Gegend 
am Meerb, dv, Sarent, alfo Theile 
v. Galabrien u. Apulien; Japy- 
;ium, f. Salentiaum, : —* 


Japyr — Jaſpisbreccie 
—Japyxr, I) des Daͤdalos S., 


ber Japygien nad ſich benannte; 
2) ein daſiger Fluß; 3) bei den 
Griechen der Weſtnordweſtwind, 
der ihnen aus Japygien kam. 
Jarbas, HPiarbas, lat. 


Jarba, alter mauritaniſcher Koͤnig; 


Jarbiten, f.v.a. Mauritanier. 
Jardanos (Mythe) König v. 
Lydien, Vater der Omphale. 
Jardanos (a. G.) griech. Kü: 
ſtenfluͤßchen in Elis u. auf Kreta. 
Jaſione, ſ. Jasione. 
Jaſios, 1) Jaſion, K. v. 
Argos, Vater der Atalanta; vergl. 
auch Jaſos 23 2) des Adraſtos 
Vater; 3) ſ. v. a. Jaſion, Zus 
piters S. von der Elektra, des 
Dardanos Bruder u. des Plutus 
Vater, um ben Feldbau ſehr ver- 
dient, auch als Liebling der Ge: 
res vergättert. | 
ı Safis. (grieh.) Heilung; ta: 
ſimos (fi ift kurz) heilbar; a: 
fa (Myth.) Aeſculaps Tochter, 
alfo Schweiter ber Hygieia, Goͤt— 
tin ber Heilung. En 
. Bafon (Myth.) I) Tyrann v. 
Pheraͤ in Theſſalien, regirte zu 
bes Epaminonbas Zeiten mit dem 
böchften Ruhme, u. wurbe bei Del: 
phi ermordet; 2) ein namhafter 
griech. Gefhihtfehr.; 3) Aefons 
Sohn, nah Homer Prinz v. Les 
mnos, nad) X. aber v. Jolkos, auf 
bas er Anwartfch. hatte, weshalb 
ihn fein Oheim Peliad zum Chei: 
ron that. Dieſer bildete aus ihm 
einen Haupthelden; er war mit 
bei Kalydon, bef. aber Anführer 
ber Argonauten, unter welder 
Bedingung ihm Pelias ben Thron 
verhieß (vergl, Argonauten, Me: 
beia, Jynx), den ihm. gleichwohl 
Akaſtos entzog. Er privatifirte nun 
zu Korinth, wo ihm bie Eifer: 
ſucht feiner Gattinnen Mebeia u. 
Glauke (Kreufa) vielNoth machte, 
u. töbtete fi. ſelbſt. Seine Soͤh⸗ 
ne heiffen Safoniden. | | 
Safonion (a. ©.) ı) Borges 
Sachwörterbuch, A, BP. 


= 
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birge in Pontos; 2) Hinkerafiat. 
Stadt in Margiana, | 
Jaſonios (a. G) I) ein pon= 
tiſcher Fluß, ſ. vorher; 2). eim 
Bergzug in Mebien.. + j 
Safos (Mpth.) des Argos S., 
Bater deö Agenor;- 2): Ugenors 
Entel, Bater der Io; 3) hv:a, 
Jaſios No. 1, der erſte Sieger 
bei Olympia. 
Jaſos, ſ. Jaſſos. 
Jaſpachat (fpr. J⸗aſp⸗a⸗ 
chat) oder Achat⸗Jaſpis, ein 
J. mit achalaͤhnlicher Zeichnung. 
Jaſpiren, einem Bau- oder 
Kunſtwerke ein iaſpisaͤhnliches An⸗ 
ſehen geben, beſonders durch ver⸗ 
ſchiedene Farben. 
„ Safpis (gried. — ſpr. Iran 
fpis) urfprünglic aber orientaliſch 
Jaſchpeh, ital. Diaspro, eine 
Quarzart, hart, bricht muſchelig, 
auch, erdig, iſt meilt nur matt, 
wiegt 23 bis 2%, iſt gewöhnlich 
dunkelroth, ſeltener gruͤn od. gelb, 
(Not.. Dem Verfaſſer ſcheinet dieſe 
Farbenverſchiedenh. auch eine Zer⸗ 
faͤllung in 2 Unterarten noͤthig zu 
machen, weil — wie ſich Seber 
in und an den Jaſpisbruͤchen bei 
Zilgen in Sachſ. Überzeugen kaun 
— ber rothe 3. an ber Luft zu 
Sarneol und der grünlichgelbe zu 
Chalcedon wird, Diefe Umbild. 
laͤßt fih dort duch alle Stufen 
verfolgen.) Abänderungen find d. 
Kugel-J. od. ägypt. J., der 
Band-J., Achat⸗J. u. Por» 
cellan⸗J. od. Jaſpoide. Der 
J. dient (geſchliffen) zu Kunſt⸗ 
werken u. als Feuerſtein. — Der 
Horn⸗J. gehört zum Hornſtein 3 
ber ſchwarze 3. iſt Kieſelſchie⸗ 


fer, und zwar eine Modification 
des iaſpisartigen KSch. — 
Bei Oken bildet der J. bie 2te 


Sippe ber Waſſerkieſe. Manche 
ziehen hierher auch ‚den, Sinopel 
und Heliotrop. | 
Jaſpisachat, ſ. Jaſpachat. 
— 3Breccie ſollen Kieſelſtein⸗ 
26 | 
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chen mit J.Stoffe zu einem Gans 
zen verbunden feyn. — SP or: 
cellan (bad englifche) befteht aus 
fteinhart » gebranntem Bolus — 
Safponyr,-(oift kurz) dunkler 
3. mit hellen Adern, die zum Th. 
ſchon dhalcedonartig geworben find, 
Saſpopal, eine Opalart, die 
oft nur eingefprengt vorfommt, u, 
vom J. durch ſtarken Glanz um: 
terfchieden wird, h. au Opal⸗ 
Safpis, DO Gifenftein, Ei— 
ſenopal, Rauchopal, kommt 
in Ungarn, auch bei Joh, Georgenſt. 
vor, u. enthält faft & Eifenoryd. 

Saffos (a. ©.) Städte i) in 
Kappadokien; b) in Karien, am 
iaffifhen Meerbufen, heißt 
auh Jaſots, Fegt Aſkem Kaleſi. 

Jatros (griech. — a iſt kurz) 

ber Arzt. Daher Jatoria, ſ. 
Satreia, Batraleiptes, lat. 
Jatralipta, ein Quadfalber; u. 
Satraleiptil (vnlgo Jatra— 
leptit) Quadfalberei, In Grie— 
henland ‚waren die SJatraleipten 
bie beftallten Aerzte der Athleten. 
Satreia, Deilung, Heilgefhäft 


(Eur,) Satreion, Satrion, 


Satron, 1) Werkflätte des Arz— 
tes, bef. des Afterarztes; 2) Do: 
norar, da8 der Arzt erhält, Sa: 
treufiologie, Lehre von Aus: 
übung der Heilkunſt, alfo v. der 
Satreufis od. Jatrik. Ja— 
trine, TI) f.v.a. Jatreia; 2) 
Aerztin, Wunderbdottorin u.f.w.; 
3) Hebamme, alſo f.v.a. Ja— 
tromda, Satrobuläologie, 
bie Stellung der Ärztlihen Indi— 
eation (f. diefe), Satrodhemie, 
Satrodhymie, I) mebicin, Ehe: 
mie, die Chemie, To weit fie den 
Arzt intereffirtz 2) f.v.a. Che: 
miatrie, d. i. eine auf tem- 
chemiſche Grundſaͤtze begründete 
Heilmethode. Jatromantis, 
Arzt, ber ſich bei ſeiner Cur zu: 
glei das Anſehen eines Prophes 
ten oder Wunderthäters zu geben 
weiß, Jatron, f, Satrion, Ja⸗ 


* 


Jaſpisporcellan — Ibas 


trophyſik, bie auf «Heilkunde 
anzumendenden Theile der Phyfik, 
z3. B. v. d. Eleltricität. Jat ro⸗ 
ſophiſt, ſ. v. a, rationeller Arzt: 
rear renden 4 Mes 
iein, pra e De FE 
Zaramaten (a. GC.) Voͤlkchen 
am fübdftlihen Ufer des heutigen 
Meerbufens von Afow, 7° 
Sararten (a, ©) Boll am 
obern Jarartes, alſo im ber 
Birchareiz biefer Strom: floß nad) 
d. a.&; in das kaſp. Meer (nach 
der. heut. in den Arat)'u. gehörte 
befonders zur Landſch. Sogbdiand. 
Jazygen (a.©.) ein Sarma⸗ 
tenvold am untern Dhepr, "ohne 
Zweifel das ſarmatiſche Stamm⸗ 
volk; ſ. auch Jazyger im Zoll 
3b, Abkürzung von Jſabelle, 
bei den Englaͤnder 
Ib. (ib.) Abkuͤrzung u abi- 
dem, ebenbafelbft (in itaten, ) 
Iba, kurheſſ. Dorf im Amte 
Rotenburg, mit ber Friedrichs⸗ 
hütte,-einer Eleinen Kupferhütte, 
Ibabao, f. Samar; ‚ 
Ibach, Dorf wu Landverſamm⸗ 
lungsort des Santons Schwyz. 
Ibar, 7) Nebenfluß der Mo- 
rama in Servien, mündet bei Se: 
menbria; 2) Siadt daſelbſt. 
Sbaranen (a, ®,) «in immer: 
afiatifches Volk, "> Dun u 
Ibarra, eigentl. 8.Miguel 
de I. (ſpr. Miggell) columbifche 
Seeftadt, Prov. Quito, ehemals 
in Nicaragua, hat. 12000 Eimp, 
und ziemlihen Handel... 
Ibarra (Joach.) gebr zu ar 


ragoza 1725, gef. zu Madrid 
1785 als ber. Buchdrucker, ber 
die Sitte einführte, bie Bogen 


nad) dem Abdrucke zu glaͤtten. 
Ibars (S. — fer. Saͤngtibahr) 
franz. Stadt mit 3300 ®w,, im 


Departement der Arriege- 


Ibas, Biſch. v. Edeſſa, ver⸗ 
meintlicher Ketzer, weshalb ihn 2 
Synoden (die letztere davon war 
553) verdammten; hierdurch ent⸗ 
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Ibbenbuͤhren — SIdrahil 
ſich der bebeutende Kirchen⸗ 


eit der 3 Eapitel; 


Shbenbähren, preuff. Stadt 


mit 1300 Ew., an ber Plaane, 


Rgbz. Münfter, Kr. Teklenburg, 
bat eine Steinfohlengrube u. man⸗ 


cherlei Fabriken. 

Ibbeérville (fpr. wil) Com: 
ty im Freiftaate Neuorleang, nad) 
dem linken Arme. des Miſſiſipp 
genannt, Hat 5 — 6000 Einw, 
Ibbetsons Islands (fprid 
Ibbetzens Eiländs) 12— 13 nahe 
beifammen geleg. AuftralsInfeln, 
zu den Mulgraves=3.. gehörig. 
Ibe, Ibenbaum, = Eibifd. 
- Sbenblätter, Ibenlaub, 
== Ephen. 

Iber, ſ. Iberus, 

Ibera (a, G.) hiſpan. Stadt 
am Ebro .( Iberus ), N 

Ibera-Gee,: groffer fübame: 
zicanifcher Landfee, zw. dem Uru⸗ 
guai, Parana= und Platafluffe. 

JIberen, alte Völker a) in 
Hifpanien, am Iberns ( Ebro); 
b) im aftat. Iberien, wahrfch. das 
Stammvold der erfteren, bie fi 
in Spanien fehr weit verbreiteten, 

Iberg / Berg des braunſchw. 
Harz = Kreisgerihts Seeſen, bei 
Gittelde, . liefert das befte Eifen 
des Harzed, das auf ber Deid- 
hütte gewonnen wird, 

Iberia, Hiberia, r) das 
nordöftl.. Hifpanien, am Iberus; 
2) altes Land in Afien, auf der 
Eaukafifchen Landenge, befond. das 
heutige Karbuel u. Imirete begrei: 
fend. Sherifc, f.v.a. ſpaniſch. 

Sheringen, altes Bold im 
jegigen Hinterindien, 

Iberis, Pflanze in ber 1. 
Ordnung der 15. linneifchen El., 
mit vielfamigen Schoͤtchen. Die 
I. umbellata, eine: Gartenzierbe, 
mit: doldenfoͤrm., blaßrother Blu: 
mey ift.den Bauernfenf, und 
kam aus dem’ fübl. Europa; 


‚Sherifheß. Gebirge, das 
aͤngſte auf der ĩb etiſchen Aber 
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pyrenaͤiſchen HalbinfeL, beginnt 
am rechten Ehroufer, ſcheidet Arde 
gon v. Caſtilien, u. fendet mehrere 
Arme :fübwärts bis ans mittellaͤn⸗ 
bifhe Meer; Theile davon find. 
bie Gierren v. Oca, v. Alcarez, 
v. Espadan u. ſ. w. Der hoͤchſte 
Gipfel, Cabezo de Maria, hat 
6861 (nad). A. 5964) 3: Seehöhe, 
 Iberus, Hiberus, aud 
griech. Ibehr, 1) ber Ebro in 
Spanien; :2) ein. Nebenfluß des 
Kyr im. aflat. Iberien. Einer if 
füherkih nach dem Andern benannt. 
Ibettes, Fluͤßchen auf ber 

griechiſchen Infel Samos. 

Ibex, f. Steinbock. 

Ibi, fpan. Billa, in Valencia, 
hat 2 Forts, 200 Einw,, Erd⸗ 
manbelblau u. ſ. w. Ä 

Ibidem, f. ib. | 

Ibipitanga, f. Plinie. 

Ibis, ſtorchaͤhnlicher Vogel am 
ſuͤdoͤſtl. Th. bes mittelländ.. Meer 
red, mit gebogenen u. gefurchtem 
langem Schnabel, auch einem nack 
ten Fleck am Kopfe; Ibis Falci- 
nellus ift der Sicheiſchnaͤbler; 1. 
sancta, der eigentl. Ibis, weiß 
mit Schwarz, in Buhnesgröffe; 
die Aegyptier hielten ihn heilig, 
ba er viel. Ungeziefer frißt, vers 
ehrten ihn befond, zu Ibin ober 
Sbeion in Mittefägypten, und 
madıten ihn häufig zur Mumie. 
Bei DE, ift er der Gefcheibreiher, 
Der fihelfhnäbt. 3. tft nicht 
der Sichelfchnäbler, ſondern der 
Nimmerſatt; f. im RN. — Vom 
Ibis fol man das Klyſtierſetzen 


ab 
Ibis, f. Hibis. 
Ibiſch, ſ. v. a Elbiſch. 
Ibiza, ſ. Iviga, 
Ibligo (a; ©.) kleine Feſtung 
in Krain. | 
Ibliodurum, Stabt berMte: 
diomatriten in Gallien. | 
Jbora (a, ©.) Serftabt in 
Pontos, alfo in Kleinaſien. Ä 
Ibrahil, ſ. Braila. 
26.” 
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Ibrahim, ſehr haͤufiger tuͤrk. 
Name. So hieß. ı) ein Großfuls 
tan, Bruber u, feit 1640 Nad;: 
olger Amuraths IV., nahm Kre: 
a, u. wurbe 1649 ermordet; 2) 
ber. Rebner u. Componiſt, Neffe 
Harun's al Raſchid, geſt. 839; 
3) Solimans II. Großweſſir, 1535 
ſtrangulirt, weil er es mit Deftr. 
halten follte, gilt für ein geraub: 
tes Kind eines Ginstiniani; 4) 
ber. Zurift aus Aleppo, fl. 1549 
fehr altz fein Gefegbud, „Zuſam⸗ 
menfluß bes Meers“ betitelt, ift 
bei den Türken Eanonifch. 

Ibrikdar, f. Imbrikbar. 

Ibſch, Ibſchen (eig. latein., 
f. Ibex) Weibchen bed Steinbocks. 

Iburg, ı) bannövr. Amt in 
Dsnabrüd; 2) deffen Dauptfleden, 
mit Burg und 1000 Einw, 

Ibykos, Ibycus (mittle ©. 
ift kurz) blühte 550 vor Chr. als 
ber. Lyriker, und war aus Rhe⸗ 
gium, lebte aber auf Samos, Sei: 
nen Mord verrieth einer ber Mör: 
der felbft, wie Schiller in derBal: 
lade „die Kranihe bes Ibykos“ 
fo fhön erzählt. 

Less f. au — 

J. C., Abkuͤrz. dv. Jesus Chri- 
stus; J. Chr, oder 3. C. ift 
bafjelbe. 

Ica (fpr. Iffa) Nebenfluß bes 
Maranhon. 

Icao, 3tafopflaume, 
Chrysobalanus 'Icaco, Baum in 
Linne's 1. Orbn. der 12. El., bei 
Zuff. eine Myrtacee, wirb in Ame⸗ 
zica wegen. der pflaumenähnlicdhen 
Frucht, davon es viele Spielarten 
giebt, eifrig angepflanzt. 

Icaedita, Igacdita (a. G.) 
Stabt in Lufitanien, - 

Icas (griech. — eigentl. Ei: 
kas) eine Stade, d.i. ein alteö 
Schock (20). Die Ikaden ober 
Eikaden wurden v. ‚ben Epiku: 
reiern an jebem zoften Monatstage 
dem Epikuros zu Ehren gefeiert. 

Iccener,. altes britannifces 


IArahim — Ichnognomik 


Voͤlkchen, in Suffolk u. Norfolk, 


heißt auch Icener. 


Iccius P., ſ. Itius P. 

Ich (das IH) f.v.a. Perſon, 
geiſtiges Weſen im Gegenſatze des 
Koͤrperlichen, oder bei Fichte: ein 
Vernunftweſen im Gegenſatze des 
Nicht-Ichs, dee Koͤrperwelt. 

Ich {fpr. Itſch) in Weſtengl. 
für I (fpr. ei), id. So iſt bie 
Devife des jedesmal, Kronprinzen 
Ich dien, d. i. id diene, ich 
bin auch ein Unterthan. 

Ichana, altficilifhe Stabt, 

Schara, f. Ikaros. 

Icheln, ichen (purift.) der 
Ichheit (dem Egoismus) zufolge 
als Ichler (Egoift) erfcheinen, b. 
i. das liebe Ich beftändig im 
Munde. führen, | 

Schenhaufen, bair. Lanbflef- 
fen mit 2 Schlöffern unb 1400 
Einw., im Landgeridite Burgau, 
an ber Guͤnz. Ew 

Ichien, Ihin, Name der 
Klafter bei ben Japanefen. 

Ichik-Agaſi⸗Baſchi, huher 
Hofbeamter in Perfien, etwa ſ. v. 


malebon. Colonie in - Mefopota= 
mien; bier flug Eraſſus bie 
Parther. ä 
Ichneumon, Ichneumon, 
I) f. v. a. Paniscus, f. im P; 2) 
Viverra Ichneumon oder Her- 
Be Pharaonismaus, ſehr 
„langgeſchwaͤnzte, ſchlanke Bi: 
verre, fahlbraun u. grau gewellt, 
war wegen Bertilgung ber Feld⸗ 
mäufe und SKrofrobileier. den als‘ 
ten Aegyptiern heilig, hat halbe 
Schwimmhäute, und ift bei Dfen 
ein. Naſenhund. Sein Kriechen 
in den Krokodilrachen iſt eine Fabel. 
Ichnographie, Grundriß, 
horizontaler Abrißz dah. Ichn 
graph und ichnograp ſhiſch. 
Ichnognomik, Spürkunde, An: 
weif. zum Aufs ober Ausfpüren. 


Ichnuſa — Ico 


Ich nuſa (die Fußſtapfenaͤhnli⸗ 
he) db. i. Sardinien. 


\ 
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mantie, Wahrſagerei aus ben 
Bifheingeweiden. Icht hy op ha⸗ 


Schoglans (ſpr. Itſchogl.) gen (Fſſcheſſer) Nationen, die nur 


bie C5 — 900 
Pagen (Ritterafademiften) im Sa- 


). Edelfnaben oder |von Geeproducten Leben. . 


Ichthyophthalmit, J — 


rai zu &onftantinopel, ein Semi: Iphthalm, Apophyllit, Al: 
nar für, Staatsbeamte; fie flehen bin, Kifhaugenftein, 343; 


unterm Kapi:Aga, und zerfale|Litb von Hällefta, 


areNns 


len. in 4 DOdas, Man nimmt dazultheilender 3., pyramida= 


gern geraubte Ehriftenföhne, 


ler Kupbonfpath, halbhar— 


Ich or (gried.) I) ſ. v. a. Se=?tes, kryſtall. Foffil, wiegt 24 bis 


rum sanguinis, die noch 


gefärbte, 


wenig |23, enthält über £ Kiefel, 2 Kalk, 
unvolllommene Blut: |z Waffer, 5— 8 Procent Kalt, 


feuchtigkeitz; 2) (Myth.) das weils | glänzt ftark, oft .irifivend, iſt oft 
fe bünne Blut der Götter; 3) ſ. durchſichtig und wafferhell, u. fins 
v.a. Jauche, d; i. dünner, blutis| det fid) in Ungarn, im Norden, 


ger, beigender Eiter. 
eiterig. Ichoroeides, 
rodes, jaudenartig. 


ich o— 


Ichoros, am Haͤrze u, f. w. 


Tehthyosaurus, nur ver: 
fteinert in England zu findende 


Schfamkeit, Shfudht, Ich- Eidechſe, bei Oken die Knochens 


thbum, puriſtiſch für Egoismus; echſe. — 


ichfuͤchtig, egoiſtiſch. 
Ichtershauſen, gothaiſches 


Ichthyoſpondili— 
then, verſtein. Ruͤckenwirbel von 
Fiſchen. Ichthyotypoli— 


Amt und Flecken mit Luſtſchloß, Then, blos als Abdruͤcke vorkom⸗ 


Papiermuͤhle und 700 Einw. 
Ichthya (griech. — J hat den 
Ton) ı) die trockne 
die durch Raspeln mit ber Fifch: 
haut gewonnenen Spähndien; 3) 
Werkz. der Alten, um die Frucht 
aus dem Uterus ziehen; aud) Onyr, 
Unguis ferreus genannt. Icht hy⸗ 
eläon, Fiſchthran. Ichthye— 
ma, Fiſchſchuppe. Ich thyit, 
Stein mit fifhförm, Hoͤhlung od. 
einem: Kifhabdrude. Schthyo= 
tolla, 1) Fiſchleim; 2) der Fiſch, 
welchen Dädalos zuerft dazu foll 
benugt haben (dev Haufen?). 3: 
chthyodonten, verftein, Fiſch— 
zähne, zu welchen auch die (ani— 
maliſchen) Tuͤrkiſe gehoͤren. 3: 
— olith, Fiſchverſteinerung; 
e kommen beſ. im Mergelſchiefer u. 
oft in Schwefel: oder- Kupferkies 
verwandelt vor. Schthyologie, 
1) Fiſchkunde, FBeſchreibung, al: 
f,= Ihthyographie, 2) 
Studium berfelben; daher 3 
hthyologiſt, Shthyograph 


4 
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mende Kifchverfteinerungen. 
Ichthyoſis, Fiſchſchuppen⸗ 


Fiſchhaut; 2) |ausfag; von Ichthys (vgriech.) 


giſch. 

Ichthys (a. G.) griechiſches 
Vorgebirge in Elis. 

Ichthyuſa, ſ. Ikaria. 

bciani (a. G.) eine Stadt in 
Britannien. 

Icilius, ı) Lucius I., ber 
Bräutigam und VBertheidiger der 
Virginia; f. im V. 2) f. Quintus, 

lcius Portus,.Itus PR, 
ber Hafen, wo Caͤſar ſich nad) 
Britannien einfchiffte, wahrſchein— 
lid das heutige Boulogne, wo ders 
felbe Verſuch Napoleon mißrieth. 

Ickley, f.v. a. Ukelei. 

Scäfadt, Icktatt (Job. 
Adam, Freih. v. J.) geb. 1702 
zu Bockenhauſen im Mainz., geft. 
1776 zu Waldfaffen, bair. Geh. 
R. und Director ber Univ. In« 
golftadt, ein vielfach verbienter u. 
berühmter Mann. 

co, Stadt auf Teneriffa, hat 


und Ichthholog. Ichthyo-lviele Seidenwirker. 
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I-Colmkill, ehem. Jon», 
eine ber Hebriden bei Schotland, 
wo &, Columban 565 Glofier U. 
Stabt gründete, und don wo aus 
fi Tange das Licht der Wiſſenſch. 
über Schotland verbreitete, jehzt 
durch Ruinen und den Icolm— 
killer Stein beſuchenswerth; 
Grabſtaͤtte der ſchotiſchen Könige. 

Ich... * PAR . 

Zeterifh, icteritifd 
(gried.) gelbfüdtig. Icteritia 
(fpr. tihsa) ober Icterns (eig. 

riech, Jkteros) Gelbfugt. 

cterus (te iſt fur) 1) bei den 
Alten die Pyrol; 2) bei den Neu: 
eren, f. Zrupial, . 

Ictimuli (a. ©.) oberitalien. 
(galtifcher) Ort bei Vercelli. 
"Tetogesa, althiſpaniſche Stadt 


der Ilergeten. 

Iotus (Clat.) ein Stoß ober 
Niederfhlag beim Tactgeben; ein 
Vers von 6 Ictus, d. i. von 
Versfüffen. Tetus fusticum, 
der Staupenfchlag, Staupbefen. 

ICtus, Abkürzung für Juris 
(Jure) consultus , Rechtsgelehr— 
ter, Rechtsfreund. (Scherzweife 
ſpricht man es auch „‚ein Iktus“ 
aus.) 

Iculisma, altgallifche Stadt, 
jetzt Angoul&me, 

- Id (lat.) es, bieß; id est (i. 
e.) das ift, das heißt. 

da (a. u neue ©.) 2 be 
rühmte Bergzüge: a) in der Mits 
te der griech. Infel Kreta, heißt 
jept Pfiloriti, umfchließt ein 
Labyrinth (f. im &) und das Grab 
des Zeus, der hier geb. u. erzogen 
wurde; von ben Id aͤiſchen Da: 
ktylen oder id. Fingern f. im 
D; b) unweit Zroja, in Phry: 
oien, Kybele's Heiligth., wo aud) 
Paris als Hirtenknabe ben befanns 
ten Urtheilsſpruch that, weshalb 
er Pastor Idaeus heißt; biefe Ida 
beißt noch jest fo, und gewährt 
Erze und gutes Schiffsholz- 

Ida, weibl, Taufname (wird 












ter des Teuker durch 








1- CAmin Idea 


oft falſchlich Idda ausgefpr.) — 
Die heilige da, | 
Boulogne, geb. Togo, geftorb, 


Gräfin von 


1113, war Mutter Gottfeieds Bd, 
Bouillon u. Schwiegermutter des 
Kaiſer Heimihs IV. | 
Idaakh, Inſelchen im Fafpi- 
(hen Meere, ee 
Idacius, Hydacius, "aus 
Gemica in Galicien, geft. dafelbft 
ale Bifch. und ber, Hiftoriker 468. 
Idaa (Mpth.) 1) fd. a, Ryr 
bele und f. v. a. et Mut—⸗ 
2 
gott Skamandros; 3) des eus 
Gemalin; ſ. im h. 
Späifh, f. Idaz’ Dactyli 
Idaei, f, unter Date. © 
Idaͤos (Myth.) T) des Prias 
mos Wagenlenter; 2) Sohn des 
Paris von der ee Sohn 
des Dardanos, begleitete dieſen 
ans Arkadien nah Phrygien, und 


6| führte dort die Myfterien der Ky⸗ 


bele ein; 4) Beiname des Jupiter. 
Thalia, d. fi. Venus, weil fie 
auf dem Berge bei Idalion auf 
Kypros verehrt wurde. Spa: 
liſch, d. t. der Venus Heilig (nicht 
aber, wie Scheller fapt, veneriſch). 
Idanha (fpr. Idannja) 2 u 
tug. Kid, in rauher Lage, in Bei: 
ra, Alt⸗ und NeusI, genannt. 
dar, oldenburg. Dorf, mit 
Oberftein verbunden; f. ih D. 
Id as (Myth.) des Aphareus 
Sohn, Fuͤrſt von Arene, gewann 
dem Apollon die Marpeffa ab, war 
mit bei Kalybon und bei den Ars 
gonauten, und wurde im Kampfe 
mit Pollur vom Blige erſchlagen. 
Idatiden, eine MWürmerart, 


die fich zwiſchen Haut u, Fleiſch 
einniftet. | 
Idda, türkifge Stadt in Ge 


orgien, 

She, ı) ſ.d. a. Ida; 2) eme 
ber Nympben, bie den Zeus er- 
zogen. 

Idea, ſ. v. a. Kreta, 

Idea (grieh,) ſ. Idee. 


Ideal — Odeenverbindung 


beat 1) ( Fühenlat, = griech, ) 
SIE rıfterbild, volllommenes Vorbild, 
A2lrbild, bef. eines Künftlers, ehe 
er. ein Kunſtwerk darnach arbei⸗ 
tet; in ber Natur kann ein Ideal 
nicht vorkommen, und das Wort 
bedeutet dah. oft auch f.v.a. Hirn⸗ 
sefpinnft, 2) (als Beiwort:) nur 
im. der Idee beſtehend, ganz voll: 
ckommen, allen Wuͤnſchen entſpre⸗ 
chend, (Not: Ide aliſch iſt eine 
Falfche Wortform.) — Ideali- 
smus, Scheinphilofophie, 
zuimmt das Beftehen der Sinnen: 
welt für unerweislich, unſicher, ja 
wWohl gar fuͤr falſch, und nur bie 
Vorſtellungen, die wir und davon 
zmachen, für fiber an; er fest da: 


Her das Ideale als urfprünglid, | I 


Das Reale als abgeleitet. Diefes 
Spftem, von Descartes und Mar 
lebranche veranlaßt, ‚bildete Ber- 
Zely aus. Weniger hart. erfcheint 
Kants! Eritifher, formaler 
od, transfcendentaler Ide— 
alismos, den Fichte zu einer 
abföluten Sdbentitäk des 
Subjectiven und ‚Objectiven (der 
Derfon u. des Vorgeftellten) fub- 
limirte, und dadurch wieder. fo 
hart: zu ſprechen ſchien, als bie 
eigentl. Sphealiften, db. t. bie 
Bweifler am wirkl. Beftand der 
Sinnenwelt. — Idealgeld, f- 
v. a. eingebildete Münzen, z. B. 
der rhein. Gulden; Idealmün- 
ze, eine ſolche, die nur durch Ein- 
bild, einen gewiſſen Werth bat, 
aber aus wenig: würbigem Stoffe 
befteht,, z. B. Papiergeld; Ide— 
alrealmünze, Metallgeld, bem 
ein höherer Werth in Handel u. 
Wandel beigelegt wird, alö es 
nach feinem Gehalte hat; 3. B. 
‚wenn ein preuff. Viergroſchenſtuͤck 
in 2 fähf. 2Grofgenft. umgewech⸗ 
ſelt wird — Idealiſtiſch (Ger— 
vente Wortform) heißt oft ſ. v. a. 
ſchwaͤrmeriſch. — Idealiſiren, 
das Wirkliche als etwad Ideales 
derſtellen, folgl. als viel dollkom⸗ 





«or 
menerz fo hat Schiller ben Wal⸗ 
lenſtein idealifiet, — Ideat, Ges 
genſtand, ſofern er einer Idee zu 
Grunde liegt (iſt eine ganz ver— 
fehlte Wortform): 

bee, gried. und lat, Ibea 
(e ift kurz) Vorftellung ber Vers 
nunft, von ben Vorftell. bes Vers 
ftandes unterfchieden durch Undars 
ftellbarkeit, ‘weil ‚bee zu Grunde 
liegende Gegenftand unbinglid (un: 
bedingt, unbegraͤnzt) ift; fo. find 
die Vorfiell. von. Gott, von Un: 
ſterblichk,, von Schönheit u. ſ. w. 
(nicht aber diefe Gegenftände felbft) 
Shen. Ideaimpressa, eine 
Borftell,, bie die Seele als zeine 
Idee aus fich ſelbſt hervorbringt; 
. expressa.wird fie durch ihre 
gefliffentl. Betradhtung: -Sdee 
eines Abstracten, Vorſtell. 
von einer Eigenschaft ohne Bezug 
auf ein einzelnes Subject, dem fie 
beiwohnt; J. eines Eonctes 
ten, Vorſtell. von einem Subj. in 
Bezug auf eine beſtimmte, ihm 
beiwohnende Eigenſchaftz J. ber 
Relation, Vorſtell. eines Ger 
genſt. nur in feinem Verhaͤltniſſe 
zu einem andern. Man ſpricht 
uͤbrigens auch von adaͤquaten und 
inadaͤquaten, geſthetiſchen, ‚allgem. 
und beſondern (univerſalen u. pass 
ticuläcen), angeborenen. ‚ober pris 
mitiven (urfprünglidyen) u. fecuns 
dären, wefentl, ‚und aufferweientl., 
reinen und unreinen, finnl. u. in 
telfectualen, vontransfcendentalen, 
von wirkt. oder realen, von reli— 
gidfen, v. firen, vom liberalen u. 
a. Ideen; ſ. dieſe Beimörter im 
Einzelnen. — Sbeenverbin» 
dung, SAffociation, ein Um⸗ 
ftand im Gemüth bes Einzelnen, 
nah welchem bderfelbe, ohne id 
des Grundes bewußt zu ſeyn (oh⸗ 
ne einen willführl. Schluß zu fäb 
len) eine gewiſſe Vorſtellung nicht 
ohne eine gewiffe andere zu fallen 
oder zu begen vermag. Gewifle 
Ideen find bei allen Menfchen af 
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fociirt, z. B. bie von Gottes Hei: 


ligkeit und Richteramt, v, Schön: 


heit und Wohlgefallen, ‘u. f. w. 
(Not. Idee bezeichnet oft faͤlſchl. 
a) eine Vorſtellung des Berftan: 
des; b) wie im Kranzöf., einen 
Einfall; c) einen einfadyen mufi: 
ealifhen Gas, der ſich weiter aus⸗ 
fpinnen läßt.) | 

Sdeieffa (a. G.) Stadt im 
afiatifchen Iberien. 

Idem (lat) das Nämliche, 
Idem per idem erflären, nur 
einen -andern Ausdruck oder eine 
andre Wortform zur (nichtigen) Er: 
Elär, gebrauchen; 3. B. gut iftber: 
jmige, der nicht bös ift; die Hei— 
ligkeit befteht in den Eigenfchaften 
Gottes, wornach er Heilig ift. 

Ide miſt (kuͤchenlat. ) der iin: 
mer idem (daſſelbe), was ein ge 
wiſſer Anderer, denkt, fühlt und 
fpridt, 

Sdentifch (Füchenlat.) in der 
Form verfhieden, aber in der Sa: 
che, im Betrag oder in der Bedeut. 
das Naͤmliche; Identität wer 
Saͤtze, Ausdrüde, Vorftellungen u. 
T. w., der Umftand an ihnen, daß 
fie ibentifch find. Abſolute Sb, 
f. unter Idealiſmus. Identi— 
tätsfyftem, f. Schelling. In 
der ' Geometrie bezeichnet ibentifch 
das fih Dedende. — Identi— 
ficiren, bei verfchiedenem Aus: 
drude doc gleichbedeutend machen 
oder darſtellen. 

Ideologie (nah dem Fran: 
301.) ſ. v. a. Metaͤphyſik. 

Id est (lat.) das iſt. 

Idikara, altbabylonifche, und 
Idikena, altnumidifhe Stadt; 
idimum, alte Stadt in Ober: 
möften, 

Sdio,... (grieh.) bezeichnet 
das Eigene, Eigenthuͤmiiche. JIdi o— 
cheiron, Idiochirum, eigene 
Handſchrift, alfo f.v. a. Ibio— 
graphon; ibiographifd, ei: 
genhändig (gefhrieben). Idide⸗ 
lektriſch, urſpruͤngliche Glektris 


Ideieſſa — Idioſynkriſie 


cität (alfo Ipioelettricität) 
in fi) habend. Spiofrafie, ı) 
Eigenthuͤmlichkeit; 2)f.v. a. Idio⸗ 
ſynkraſie. Idiogen (ſpr. geem) 
von beſonderer Gattung oder Na⸗ 
tion, Idioglossns, wer feine 
eigene Sprade (3. B. eine Spitz⸗ 
bubenfprade) fpridt. Idiogor 
nie, Zeugung mit feines Gleichen, 
im Gegenſ. der. gemifchten Paas 
tung. Spdiofrit, ein Privatifi: . 
render. Idiom, Idioma, 1) 

Eigenthümlichkeit, beſ. 2) einer 

Sprache (3. B. ein Germanifmus) 
und 3) einer Mundart; daher 4 
ſ. v. a. Mundart, aud 5) Ausfpras 
che eines Einzelnen, und 6) feine 
Sprachorgane Communicatio ldis 


‘|omatum, die Mittheil. der Ei 


genfchaften Einer Natur in Chris 
flo an die andere, — eine fon 
ziemlich alte Erfind. der Theolo⸗ 
gen, mande Schwierigk. im R. 
Teſt. damit zu erklaͤren. Idioma 
Germanicum forense, bie deutſche 
Gancelleifpradye 5; I. . Imperiale, 
Reichsgerichtsſprache, d. i. Lateis 
nifd und Deutſch. ISbiomelon, 
I—lum, Lied zur Feier eines be—⸗ 
flimmten Feſtes. Idiopathie 
iſt 1) ſ. v. a. Idioſynkraſie; 2) ſo⸗ 
wohl der Sympathie, als ber Deus 
teropathie entgegegengeſetzt ; ſ. bei⸗ 
des. Idiopathiſch, auf eigens 
thuͤml. Weiſe leidend; idiopath. 
Schmerz, der nur Einen Koͤr⸗ 
pertheil betrifft, fo daß der uͤbr. 
Körper ſich wohl befindet. Id io⸗ 
pragie, J— rie, daß eigene 
Betreiben feines Gefchäftes, feiner 
Rechtsſache u.f.f. Idiorrhyt 

men, bie (weltlichen) Cloſterbr 

der in griech. Glöftern, wo ſie al⸗ 
lerhand Gewerbe treiben, als wohn⸗ 
ten fie in Privathäufern, Idio— 
ſynkraſie, ı) befondere Mis 
fung ber (flüffigen) Grundftoffe; 
2) (Medic.) eigenthuͤmliche Emp: 
fänglicheit für beftimmte aͤuſſere 
Einflüffe. Idioſynkriſie, ei 
genthüml. Zuſammeunſtimmen, bef. 


Idiotrophos — Idulis 


im menſchl. Organiſmos; daher 
ſ. v. a. Conſtitution und Tempera⸗ 
ment eines Einzelnen. Sdiotros 
2508, einer befondern (individu⸗ 
alen) Diät benöthigt. Idiotrop, 
7) eigenthümlicdyer Art; 2) eigen: 

ig. — 
mann; 2) Laie in einer Kunft ob. 
Wiſſenſchaft; 3) ‚der ſich (ohne 


Idiot, 1) Privat: 
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Ibolatrie, beffer Eibolola⸗ 
trie,.ı) Goͤtzendienſt; 2) Bilder: 
dienſt, 3.8. bei den Katholiſchen; 
Eidolater, ber Eidolatrie auss 
uͤbt. Idoleum, Eib oleion, 
Goͤtzentempel. Eidbolothyton, 
Goͤhenopfer. Eidolopäie, red⸗— 
neriſcher Kunſtgriff, wenn man 
verſtorbene Perſonen als redenb 


Moͤnch zu feyn) body von ber Ge⸗auffuͤhrt 


ſellſch. ganz zurüdzieht; 4) Alber: 
ner, Erzdummer (meift von fol: 
‚hen, die ſich babei gelehrt oder 
gersiet bünfen). 
i—smus, I) eigenthüml. Hand⸗ 
lungsweife; 2) Eigenthuͤmlichkeit 


einer Sprade; 3) etwas Eigen. 


thuͤml. in der Mundartieiner Ges 
gend; 4) einer Gegend eigenthüm: 
licher Ausdruck; 5) Albernheit, 
Bloͤdſinn u. ſ. w. Idiotikon, 
Berzeichniß von Idiotiſmen No, 
2,3 und 4. * 


Idislavisus campus (a. 
G.) Ebene unter Bremen, nad 
A. zwifhen Minben und Blothosz. 
bier ſchlugen ſich Arminius und 


Germanicus, 


3 dm on (Mpth.) Apollons Sohn]h 


v. der Kyrene oder Aſterie, ber. 
Weihſager und Greis ımter den 
Argonauten, wobei er in Myſien 
durch einen Eber ben Zob fand. 
Ido kras, beffer Ideokras, 
ſ. v. a. pyramibaler Gra— 
nat, harte, Eryftall., 3,7%; bis 32 
wiegenbe, fehr ‚verfdieben zufam: 
mengefeste, 35 —43 Proc, Kiefel 
‚enthaltende Steingattung, begreift 
ben Egeran, den Gehlenit, u. 2) 
ben eigentl, Idokras oder Veſu⸗ 


vian; f. im B. — Bei Den bil: 


bet ber 3. die erſte Erzthonſippe. 
Idol (fpr. Idohl), faͤlſchi. f. 
Eidol (griech.), lat. Idolum, 
1) eig. f. v. a. Gefpenft; 2) Gbz: 
zenbilb; 3) Göge, d. i. ſehr menfd): 
lich ob. ſchwach vorgeftellte Gott: 
beit; 4) der wahre Gott, in fal: 
ſcher Weiſe vorgeftellt; 5) Gegen» 
ſtand blinder Verehrung od. Liebe. 


—* 


Idiotiſmos, 





SIdria, oͤſtr. 


Idolos, f. unter Log -  - 

Idomene, Eid. (me iſt kurz; 
a. G.) 2 makedon. Staͤdte, deren 
Eine — bei Gortynia — Ido—⸗ 
meneus (me iſt kurz, uw. eu iſt 
Diphth.) gegruͤndet hat. Dieſer 
wunderſchoͤne und tapfere König 
führte die Kretenſer vor Trojg 
wurde: aber v. dieſen verjagt, ala 
er wegen eines Gelübbes feinen 
Sohn opfern wollte, und _fiedelte 
ih am Salentin, Vorgebirge in 
Italien an; daher dort die Fre 
tenfifhen Gefege. Ä 


83808, S.v.a, Ihroß, ’ 


1Tdothea, — * 
A yr. Bergſtadt 
im Kr. Abelsberg, ah ber Sdria, 
at 3500 Einw., ein Bergamt, 
Kiöppelei, Strohflecht. a bie 
größten .Quedfilbergr. in Europa, 
mit 700 Arbeitern und einer Zins 
noberfabrif, 1 

Idro, öÖfte. italienifh. Flek⸗ 
ten in ber Delegat. Meilan, am 
Idro⸗See. 

Idros (a. G.) Gebirge in 
Karien, dem Apollon und der 
Diana heilig. In 

Idſchmiazin, f. Eſchm. 

Idſtein, I) ehemal. Herrſch., 
jetziges Amt in Naſſau; 2) deſſen 
Hptſt., mit Schl., 2000 Ginm, 
Gymnafion, Seminar, u. ſtarker 
Saffiangerberei, 

Idubeta, a R. desjen. Ger 
birgs, das ben. Ebro an fein 
rechten Ufer begleitet. Ä 

idulis (röm. Alt.) das Schaf, 
bas an jebem Idus dem Jupiter 
dargebracht wurde, 
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8bumda, Ybumer (a, G9 
bie ſuͤdlichſte Gegend von: Zubäa, 

aud) darüber hinaus bis ang i du⸗ 

mitifhe od, ebom. Meer, b.i, 

bis zum roth. M. — Vergl. Edom. 
‚Idnmahia, altlatein. Rame 

des Stour. 

— Jduma —— die 
Goͤttin der Unſterblichkeit 


Idus (röm, Alt.) (eig: hetru⸗ 


riſch: der Halbirende) bee dem 
Supiter geheiligte Monatstag, 
naͤml. der ı3te, im März, May, 
July u; Det, aber der ıstey' an 
ihm wurden bie Zinſen von Cu: 
pitalien entrichtet. 

Idya,: dei Oken bie Gefäeib- 
Man, tes 1. im Mi — Die My- 
thologie nennt ſo bie — der 
Medeia. 


Idyia (Myth.) — Medeia 


Mutter, eine O Dfeanide, * 
dJohli ( das), be beffer Eibyl: 


lion (gried,) ober 


Idyllium Vat. eig. f. db. a. Fir⸗ 


allgem 
lefanz, ſpaͤte ein —3— 
welches era che Privatleben 
Landleute) ſchildert. 


Idylle iſt ein 2: Spanien. Die: Ief. hatten alle 


Iechte aller Orden zugleich, und 
feinen Kürften zum Richter, Lehns 


beſond. du 

(Nor. Die $ 
ach ld Xusbzud).. Br 
tif, I) in ber EBeile, eines 
Idylls; 2) ländlich, einfach⸗hei⸗ 
ter, bietenmäffig. Das Eibyll 
fol wfprüngl. aus Bicilien ſtam⸗ 
men; vergl. Theokritos. 


Idymos (a. G.— dy iſt kurz) 


griechiſche Stadt in Karien. 

Je, ie, deutſcher Diphthong 
oder vielm. bie ſtatt ii gewaͤhlte 
Schreibart; in Vieh u, ſ. w. hängt 
man noch überfläff, Weiſe ein — 
‚binan, * Im Engl, iſt es eigentl. 
nicht ale Doppelbuchſtabe zu ber 
trachten, ſondern als ein i nebft 
einem ſtummen ⸗.Im Franzbſ., 
Stal., Lat., Griech. u. ſ. w. find 
es wirklich 2 Buchſtaben; doch 
werben fie im Kranz, u, — oft 
mehr wie jee geleſen (z. B 
fpr; piee). Die wenigen slrte: 


Edylliam J 


— Deſuiten 


wo: ge: am Anf, nicht 30.6; 
fond: 3» E:ift, find folgende iu . 
Jeckley, flatt Ukelei. u 
Jölyſos, ſ. Jalyſoss. 
... „ieren,: ſ. — iren. 
Zörene;: Jerna, 1. a, Hi- 
hernia, nah: dem Jörn “ 
(Shannon) genannt, . ac 
Seronymos, f. Hieron. * 
Iesi, päpftl. St. in ber De 
legat. Ancona, am Efino, hat 
5000 Ew;, Bisth, u. 16 Kirchen. 
Sefuaten be 9. 
mus, ober Sefusbiener, ein 
Zweig ber Barfüffer in Stalien, 
entflanden zu Giena 1365, .als 
Drben aufgehoben: 16685 wegen 
ihres Dandels mit Eſſenzen hieffen 
fie au) Brandweinväter..n 
Jeſuiten, I3—ter, Ges 
ſellſch. Jeſu, in Span, Inis 
giſt en, ein geiftl. Orden v. ganz 
eigener Art, im Beſitz der gedie⸗ 
genſten Kenntniſſe u. des groͤßten 


polit. —— aber durch HH 


Mißbrauch v. beiden hoͤchſt 


vexberblich, geſtiftet 1534 (oder 


als wirfl. Orden 15 
‚90. ( Ignatius) von“ 


') von Snis 
ola aus 


od, Zinsherrn; fie konnten überall 
Gollegien errichten, : und, bildeten 
Einen Staat in allen Staaten; 
der General hatte Refibenz u. Res 
girung zu Rom, und bie 5 urs 
fprüngk, Nationen ber Zef. waren 
bie Stal., Deutſchen, Franzoſen, 
Spanier u. Portug fen. Berfäng: 
liche Philofophie bildete unter ih⸗ 
nen den lesuitismns, worin 
ber oberfte ſcheuſlige Grundfag: die⸗ 


‚fer ift, daß der Zwed (u. dieſer 
‚war immer: bas Uebergewicht ber 


Geiſtlichk.) jebes Mittel heilige. 
Daher wurbe der. Orben (ber 1618 


in 32 Prov. 13119 Mitgl., näml. 
-in ben Novize⸗, ben Profeß⸗ und 


ben Collegienbaͤuſern, zählte, auch 
‚fpäter in Sübomerion ein. ganzes 


, Jeſuiten Zu” Ifran 
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Land mit 700000 Seelen beſaß) ſgriech. Ueberfeg. noch vorhanden, 
in Portug. ſchon 1759, in Frankr. |die des Verf. Enkel Zeſus ge— 
1764, in Span. 1767, dv, Papſt fertigt haben fon) lebte 180 J. 


aber den 21. July 1773 aufgehos 
ben, in Preuffen u. Rußl. jebod) 


noch geduldet, ja 1782 für letzte⸗ 


res vom Papft wieder geftiftet, 
eben fo 1804 für Sicilien, d. IT. 
Nov. 1814 aber für Rom felbit; 
feitbem giebt es wieder Rectören 
u. Provincialen in mehreren Län: 
bern, 
ten de Robe find vornehme 
Meltlihe, die dem Orden durch 
Selübde zum — verbun⸗ 
den find. — Die Abbreviatur ber 
sef. ift IHS., wöbet H das gried). 

a bebeutet, fo daß IHS nicht, 


wie man oft lieft, heiffen kann: 
lesum habemus socium od. Iesus 


Hominum Salvator. 
. Sefuitenpulver, gepülverte 
Dane — IRaufch, maͤſ⸗ 
ger Rauſchz einen ſolchen, wo⸗ 
bei man immer noch wohl weiß, 
was man ſpreche, erlauben die 
Zeſuiten· I hee Jefuiter⸗ 
thee, Kaffine, Paraguay: 
‚bee,  Chenopodium ambro- 
sioides, auch mexicaniſcher 
Thee, offieinelles american. und 
jetzt auch europ. Gewaͤchs, bei 
Oken als eine Wurzelmelde in d. 
2. Zunft der 6. El., dei Linné 
in d. 2. Ordn. der 5. El., heißt 
in Apotheken Botrys Mexicana. 
Jeſuitiſſen, I—tinnen, 
1630 aufgehobner weiblicher Je⸗ 
ſus⸗Orden. | 
 Sefus Eſpr. Isesfuhs) die 
rich. Ausfpr. v. Sehofhüap 


od. Sefhuah, weldes f. v. a. 


Helland (db. i. Heimland, ober 
Retter aus bem Erfit) bedeutet, 
So hieffen bef. a) Joſua, f. dief. 
b) ein jüb. Hoherpriefter, Jotſe— 
deks Sohn; c) Jefus Strad, 
d. i. Iefus, Sirachs Sohn; bies 
fer Berfaff. eines der berrlichften 
Buͤcher im A, 8, (voll der welfer 
ſten Oenkſprüche, ſebdoch nur fin 


Quos Nemo! — Jeſui⸗ 


v. Ehr,, wahrſch. ald Arzt’ d) 
Jesus Justus, f. Koloff. 4) 113 
e) der Weltheiland jeldft, u. Abar 
auf beſond. göttl. Befehl; "daher, 
ift diefer Name den Chriften zu 
heilig, um ihn als Zaufnamen 
zu gebrauchen. Er wird den 1. 
Januar gefeiert, PTR "DR 

Sefus: Ehriftos:- Wurzel, 
der. Adler: Saumfarn, f. im ©, 
— Sefuspapier od. Super- 
royal,.26 par. Soll breit, 194 
Hoc, wird zu Annonay, gefertigt, 
fo wie Petit- Jesus, in der 
Gröffe eines Quartblattes v, jenem. 

‚Sefus:Compagnie,. telis 
id8 » polit, Schwärmerelubb zu 
yon..1795 ,. welcher in, Folge der 
engl. Landung bei Quiberon die 
Königsfam, wieder einführt, wollte: 

Jeſus⸗TJnſel,  Auftral®, , 
norböftl. von den Schifferinfeln, 

Jesus de Culle mi u, Hptſt. 
der chileſiſchen Prov, Itata, mit 
guten Weinbatr, ' re 
Jefus Maviatiflatt I. und 
M.Y) auch wohl Tefus Maria 
Joſeph! (abgekürzt in I.M.3.). 
bei den Kathol. ein haͤuf. Ausruf, 
befonders beim Berwundern,  - 

Jeten, die altgriech. Bewohs 
ner ber Snfel Jos. 

Sf, f. Chäteau .d If, 

Ffda, ©. Weimar, Dorf im 
Eiſenach. Amte Kreuzburg, hat 
einen Marmorbruch. 

Iferten, ſ. Iverdon. 

Jff, Nebenfluͤßchen des Maine, 
muͤndet bei Marktbreit. 

JIffland (Aug. Wilh.) geb. 
zu Hannover 1759, Echofs Zoͤg⸗ 
(ing, einer ber größten Schau⸗ 
fpielee u. Dramatiter (doch nur 
als Profaift), fi. 1814 u Be 
lin als Sheater » Divector, 

Ifran, Ufaran,  african, 
Küftenland in SW, v. Marokko. 


* 


412 Hein — Iglawa 


Sfrin, turk. aſiat. Fſuß, muͤn⸗ Igelsberg, f. Jeſchken. 
det in den See von Antiocheia. Sgelsklee, lichtgeibe Kleeart 
‚Igaedita, f. Icaedita; -- mit ftacheligen Samentnöpfcen. 
Sgafır, im Malaiifhen = Igelsfnospe, IKolbe, 
Ignatiusbohne; bad. Igaſfur— IKopf, Sparganium, Pflgeſchl. 
fäure, f.v.a. Strychnosfäure. Jin Linne’g 3. Ordn. der 2ı, ©, 
‚SIgels 1) fälfchk ft. Egel, ſ. bei Suff. eine Typhoidee, bei Of, 
im&; 2) Erinaceus, Säugtbier in alg Aderflepp .in.d, 3. Zunft der 
Linne's ter Ordn., bei DE, als 4. El., dem Riedgraſe aͤhnlich, 
Zungenhank in d, 6, Zunft, aleidyt in ſtehenden Waͤſſern, mit kuge⸗ 
im Knochenbau ganz den Beutel: | ligem Kaͤtzchen u, einfam. Stein⸗ 
thieren;.d. gem. Igel, E. Eu- frucht. — JKopf und JKolbe 
ropaeus, ein Nachtthier, dag find aber auch ber gem, Stechapfel. 
Winterfälaf hält, auch als Maͤu ent gucke 
gelftein, f. init, 
399, Fluͤßchen und Städten 
im illyr. Kreife Klagenfurt. -- 
Jg gelheim, groffer Flecken 
in Rheinbaiern. ER 
Ighirmiſchlik, Jarimlit, 
das halbe Piaſterſtuck in der Tuͤr⸗ m 
kei; f. im P. ur 
Igiada, Isiada, (fpan,) 
ſv. a. Vephrit; baher fommt der 
franz, Name der Jade; f-im Jot. 
Sgilgilis (a. ©.) roͤmiſch⸗ 
mauritaniſches Staͤdtchen. 
Igilium, alt, Name des Ins 
ſelchens Giglio bei Toscagna. 
ı Iglanada, fpan, &t, in Gas 
talonien, an der Noya, 
Igla, f. Iglawa. 
Igelbürſte, JIFell, das Iglau, 1) der weftlichfte Kr, 
Bell des J., worin noch die Sta» in Mähren, meift gebirgig, hat 
heln fleden, zum Bürften ober auf 505 QAuM. gegen 152000 €, 
Aufkratzen. 2) Deſſen Hptft., ſlawiſch Gih⸗ 
Igelfiſch, ſ. Stachelfiſch. lawu, an ber Igia, in rauber 
Sgelgim, ruf. Snfel in ber Gebirgsgegend, eine Seftung mit 
Beringsftraffe, von Tſchuktſchen 1200 9. u. 11000 Einw, , 2: &ld« 
bewohnt u. zum Gouvernem, Sr: fiern, Gymnaſ., Papierm., Glash,, 
kutsk gehörig, Buchdruck., flarker Zudfabr, und 
Igelhuf, IgelsH., IFuß, Bleigruben, auch Korn» u, Hop⸗ 
Straubf., Uebel der Pferde, | fenhandel. Im Mittelalter eine 
wenn über ber Krone des Hufes der wichtigſten Bergftäbte, nad 
‚bie Hoare wie Igelſtacheln ſtrup⸗ deren Bergrecht auch bag frei⸗ 
pig emporſtehen, erzeugt durch bergiſche gemodeit wurde, 
Heine Flechten, ale Folge von] Solamwa (la ift kurz) ober 
Unreinlichkeit, Sgla, flarker Nebenfl. der Ehas 
Igelklette, 1) bie Spitz⸗ ya in Mähren, entipr. in Böhe 
klette; 2) das gem. Bettlerläufe: | men , empfängt bie Shwarza, m 
kraut. — ISchnede, f- Seeigel. ! mündet bei Unter: Wifternig, 










in ber Gallendlofe, der fonft als 
Univerfalmittel dag koth zu 100 
. berfauft wurde, ' Der lang: 
br, $., E auritus , unten mit 
feinem Pelze, wohnt im füdlidyen 


Mh, Y 
ft. Igelfiſch. 4).Öebadne $, 
werden v. Kalbsleber » Eiern uw. 
Semmeln gemacht, u. mit Pinien 
bedeckt, 


Iglesias — Ignobel 
Beinbruch zum religioͤſen Schwär- 


Iglesias, Stadt auf Sardi⸗ 
nien, in d. Prov. Cagliari, hat 
6000 Einw., ein Bisthum und 
3.€Clöfter . 

‚&glo, I) f.v.a. Neuborf, 
ungar. Sechszehnerſtadt in der 
Bips,: am Dernath, hat 5300 ©. 
darunter 2450 Luther), 3 Ei: 
fenh., 1 Kupferhütte, Bergbau, 
2 Steinbrühe, Papier. u. f. w. 
Sie iſt ein Gongregationgort, 
2). f.v.a. Ihlow, preuff. ſaͤchſ. 
Dorf unweit Dahme, des ber. 
Philol. Scheller’s Geburtsort. 

Igloit, Iglit, f. Arrago: 
nit. Er h. auch aragon. Apas 
zit, araaon Kalkſpath, 

sercentrifher Kaltftein, 
prifmat. Kalkhaloid, iſt 
halbhart, wiegt 24 — 3, enth. 
5 Proc. Kalt, 41 und 
mehr Proc.. Kohlenfäure, etwas 
Strontian, und bricht mufchelig, 
‚an vielen Orten, auch bei Ma: 
sienberg. In Böhmen wird fal- 
ſcher Aragonit gemacht. 

Ig .....3 dazu wird. die lat. 
Praͤpoſit. in dor dein gn,. wobei 
dann aber g verfhludt wird; 3. 
B.ignarus, unwifjfend; igna- 
vwus, träge, feig, ſchlingelhaft; 
Ignavia, Ignapität, Feig: 
beit, Nichtsnuͤtzigkeit. 

3. © N., f.v. a. in Gottes 
Namen. ' 
sd] gnatia,,.f. Fiebernuß. 
miIgmatius,imännl. Zaufname, 
aud in Ignaz gerabebredht, im 
Span, Inıgo. 3) Der heilige 
Ign., des Johannes Schüler, 
Bild, v. Antiocheia feit 68, wur: 
be 107 zu Rom v. wilden Thie— 
zen zerfleifht. Ein 2ter Heiliger 
biefes N., Eaiferl, Prinz, geb. 
799, ward. 846. Patriarh von 
Gonftantinopel, 858. aber abge: 
fest; doch. fl. er 877: als Patr., 
nachdem er bie gte öfumen,. Syn: 
obe gehalten, , b) Inigo de Lo- 

ola, gebor. 1491, anf. Page, 
dann Officier, warb durch einen 


Kom, 
ber Sefuiten ftiftete u. deffen er- 
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mer,. pilgerte nach Jeruſalem, 
ftudirte dann, mußte überall als 
wüthender Gtreiter entweichen, 
ging 1528 nad) Paris, u. 1534 
mit feinen 6 heil. Genoffen nad 
wo er 1539. ben Drben- 


fiee General warb ; er fl. 1556. 
— c) 3. v. Rheinfelden, f. Eggs. 
Ignatiusbohne, Stry=- - 
chnos Ignatia,. nach And. Ignatia 
amara, eine Art Bredhnuß auf 
den Philippinen; die giftigen Bohe 
nen, Fabae S. Ignatii od. Semen 
Ignatiae, beren geg. 20 in jeber 
bienförm. Beere find, wirb fehe 
vorfihtig als Purgativ gebraucht, 
und enthält einen eignen Stoff, 
Strydhnin-genannt; f. im ©, 
Igneſciren (lat.) 1) feurig 
werden; 2) glühen. 
Igniarium (röm,. Alt.) eine 
Art v. Feuerzeugen, :-_ 
Ignipotens .(gni bat ben 
Ton; lat,) durd Feuer mächtigz 
fo hieffen Jupiter und Vulcan. 
Ignis (lat,) Feuer in jeder Bes 
deutung. — Ignis Graecus, 
f. griedyifhes Feuer. — J. fatu- 
us, Srrlidt. — I lambensy 
elektr. Funken, die manchen Thies 
ven und Menfchen beim Aufftreis 
chen der Haare entftrömen. — I, 
poena, Feuertod ald Strafe. — 
Igni et aqua interdicere, Teuer 
und Waffer verbieten, db. i. vers 
bannen. ARE 
Ignispicium (lat,) Weihſa⸗ 
gung aus dem Feuer. 
Ignitabulum, I) (röm; Als 
terthum) ſ. v a. Feuerzeug; 2) 
forttragbared Kamin, Kohlenbek⸗ 
ken u.f.w.; 3) Aſtrol.) ſ. v. a. 
Sonftellation.. - u... 0° 
Ignition (füchenlat.) 1). das 
Glühen oder Ausglühen eines Me⸗ 
talls; 2) das Brennen. zu Aſche. 
Ignobel (lat.). 1) unberühmst, 
baher bef, 2) buͤrgerl. Geſchlechts; 
3) unedel am Geift, ſchlecht, poͤ⸗ 
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belhaft. — Ignobilis ſchimpften 

ſich die Römer, f.v.a. bu ſchlech⸗ 
ter Kerl! — Ignobilitas, 

Biegerfiche Geburt. 

Ignominia (latein.) 1) Ber 
Tdimpfimg ; 2) Schande; 3) (Alt.) 
die Berfloff. eines Eques in ben 
Bürgerftand, duch) den Ausfprudy 
bed Genfors; f. unter Equ. 
Damen ſchimpflich, ſchaͤnd⸗ 

lid. I--osa Pictura, Schandge⸗ 
maͤlde, Garricatur., 
Ignoriren, -ı) nit wiſſen; 
2) "nicht wiffen (kennen) wollen, ſich 
ftellen,, als ob man es nicht wiſſe 
oder ihn nicht Eenne. Ignorant, 
unmifjender Menfh (im Allgemei: 
nen). Ignoranz, Ignora— 
tfon, Unkunde, Unwiſſenheit a) 
im Beſondern, b) im Allgemeinen. 
Ignorantia facti, Unbelanntjchaft 
mit dem Gefhehenen; I: juris, 
Unkunde des Rechts; I. Legis, Un: 
funde bes Geſetzes; I. supina, 
Fahrlaͤſſigkeit, verſchuldete ünkaun— 
e; I. arassa, unverzeihliche Un: 
mwiffenheit. — Ignoramus, in 
engl. Gerichten: ein an fid un: 
gültiger Beweis, ben ſich ber Ridy: 
ter aber wegen der Beſchaffenheit 
deſſen, der ihn vorbringt, gefal: 
len laͤßt. 

Ignoſciren (laat.) verzeihen; 
eigentl. ſ. v. a. ignoriren. 

Ignoti nulla Cupido (lat. 
Spruͤchw.) was ih nicht weiß, 
macht mid nicht heiß. Ignotum 
est, es ſey verziehen! 

Sonya, SIonye, 
— die Kniekehle. 

Igor, ruſſ. Czaar, Ruricks S., 
uͤberſchwemmte mit 2 Mil. Mann 
Kleinaſien, haufte fuͤrchterl, muß: 
te jedody dem. griech. euer wei: 
den, und. ft.:945, noch als ‚Heide. 

Igrande (fpr.-Sgrangd’) grof: 
fer franzoͤſ. Bleden im Dep. bes Lun 
Allier, Bez. Moulins. 

Iguatada, fpan,Billa in Ca⸗ 
salonjen, an der Roya, hat 12000 


JIgnys 


Iguobilis — Ihro 


E., und liefert viel Gattim hd 
Gewehre, 

Iguana, f. Leguan. 

Ignernela (fpr. Sgquereela) 
fpanifhe Villa mit 2100. Einw. ’ 
in Murcia. 

JIgumin, Igumen, ruffifche 
Kreisft, im Gouvern. Minsk, + 

Igur, Provinz *— 
Mittelaſien. 

Iguvium, Augurfan, ca. 
&.) Stadt in Umbrien, de⸗ Dei. 
Gubbio. 

JIhalawan, Prod. v. Kabul 
in Mittelaſien; hier —— 
ſich die Macht der Beludſchen, da 
hier deren Hauptſtadt Keiat iſt. 

Shanfi, britiſch- oſtind. Stadt 
in Allahabad, Bezirk Bundelkund, 
groß und lebhaft, mit einem Bort 
- Gewehrfabriken. & 

Jhieh, f. Heiheh. 

JIhingwarru, radebutiſhe⸗ 
Land und gleichnam. Hptſtadt in 
Hindoftan, Provinz Guzurate,. m 
zwar in Chaluwar, von Kulles 
bewohnt. 

Shler (I. Jak.) Mitdireccot 
des Frankfurter Theatere, geb. zu 
Breina, war anf. ein Poſamentier, 
und iſt als Dichter nennenswerth, 
fo wie Ihling (3. Konr.) iegt 
Rector zu Meiningen. wir 

Shlefeld, f. Ilefelb. is 

Ihlo, f. Igslo. 

Ihna, preuſſ. Fluß in Pr 
mern, mündet in den Dammſchen 
See, nachdem er den kremminer 
und mit Einem Arme (der 
ben, geſtohlenen ober ge— 
——— Ihna) durch den bür 
towſchen See jefloffen auch dei 
Stargard fchiffbar geworden iſt 
Darein- fällt die aus dem. Mom 
thin: See kommende kleine oder 
faule Ihna. 

Ihre. (Ioh.) geb. 1707: M 

Lund, geſtorben 1780 als Prof, zu 
Upſala, ein hochverdienter ſchwed. 
goth. und rg — 

Sh ro iſt nicht, wie z. B. Dein 





Ihrzen — Ikon 


fius angiebt, eine deraltete Form 
für Ihre, ſondern der Genitiv 
v. Sie (weibl, 


Pi en. 
—8 Einen Ihr nennen. 
J. H. 8., ſ. Jeſui ten. 


cs f. im. Jot. 

JJ., Abkuͤrz. von Shre, wenn 
es Mehrere find; z. B. 38. Ri 
Shre — 

Jiar, f. 3 


Jljon, Sefung des iſrael. Stam⸗ 


mes Aſcher, v. Tiglath-Pilleſer 
eingenommen. 
SE, Brebenfluß der: Kama im 
zuff. Gouvern. Kafan;- 
JIkadion, Zkadios, einer 
ber älteften Seeraͤuber. 


Skanwurzel;,. ehem. officinell,: 


kommt aus China, und: zwar, wie 
es fcheint, von einer Art Orchis ; 
fie ftellt eine Mandel mit langer 
Safer bar. 

JIkaria, griech. Inſel im aͤgaͤi⸗ 
ſchen Meere, in der Urzeit J⸗ 
chthyuſa od. Doliche, jegt aber 
Nikaria; h. auch Ikaros, 
weil hier Ikaros — ſeinem Flu⸗ 
ge herabſtuͤrzte (d. i. Schiffbruch 
litt), und war ber Diana heilig, 
bie daher au Itariaf. 


Jkarion, Zkarios, Ika— 
ros (Myth.) 1) aus Athen; Böge | 


ling bes Bachus, erfter Weinbauer 
in Attila, wurbe von trunkenen 
Bauern erfchlagen; daher verfeg: 
ten bie Götter ihn (als Arktur od. 


überhaupt als Bootes), feine: 


Tochter Erigone, die fih aus 
Kummer erhenkte (als Jungfrau) 
und das: Händchen Mära, das den 
Mord: verriethb (als gr. Bund) 
unter bie Sterne. 2)- Sohn. bes 
Debalos, alſo Prinz von. Sparta 
und Bruder des Tyndareus, Va⸗ 
ter der Penelope: — Jkarios 
h. auch. ein Bergzug im: Attika 


einfache 35.), derlien 
I mals. ein Haupttheil der ägäifchen 


das Heftwachs 
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Jkaris Rast — a. G.) 
—“ Stadt, gegen, Theſſa⸗ 


n bin 
Skarifhes Meer hieß chen 


Mod. Ardipelags; itarifhes 
Seftirn ift der groſſe Dund; fa 


‚den. vorigen Artikel. 


Ikaros (ka iſt kurz; Myth. 
I); des Dädalos Sohn, ‚Hog mit 
diefem von. Kreta aus ‚über das 
ägäifche (nachher. ikariſche) Meer, 
kam aber: der Sonne. fo ‚nahe; daß, 
feiner; Fluͤgel 
ſchmolz, und er bei der Aufel Stas 
via (f; dieſ.) ertrank, worauf ihn 
Derculcs begrub. Die Fabel beus 
tet auf Erfindung der Gegel und. 
auf die Brandung an Ion: Inſel. 
2) f. Ikarion. 3) Ein König, von 
Karien, Theſtors Schmwiegerfohn. 

Staros (fa ift kurzz a. ©.) 
1), ein Nebenfluß des Oxos in Sky⸗ 
thien; 2) |. v. a. Schara, Ins 
ſelchen im perf. Meerbuſen, wo 
man ſchon im Alterth. viel Per⸗ 
ten fiſchte. 3) ſ. v. a. Ikaria. 

SJkaruſa (a. G. — Fluß im 
heutigen ſuͤdlichen Rußland. 

Ikas, ſ. Icas, » 

Samen, der Bergfinke. ; 

Ikervar, ungar: Caſtell und 
Flecken an der Raab, in der Ges 
ſpannſchaft Eiſenburg. 

Ski, japaneſ. Inſel, ein eignes, 
Kürftenthum bildend. 

Stigrufa, der tuͤrk. Doppel: 
—* f. im P. 

, M., f.v.a. Ihro Kaifer⸗ 
— — Königliche) Majeftät. 

.Ston, beſſer Eikon (fprid 
kohn; griech.) Bild, Eikoniſch, 
ı) nad dem Leben gemalt; 2) im, 
Lebensgroͤſſe. Eikoniſmos, lat. 
Iconismus,, 1) lebhafte Borftöllung ;; 
2) J. v. a. Portrait, Eikonolo⸗ 

gie, Bilderlehre (f. im B.)3 
eikonolpgifä, ber’ Bilderlehre 
gemäß. Eikonobog, Bilder⸗ 


ſammler auch BKeuner. Giko⸗ 
noklaſten, Bilderaͤrmer, 1) 


416 Son. — Ilei Os 
Gegner bes Bilberdienſtes in der]: Jlang, f. Eylang. 
Bathol, Kirche, welche manchmal/ Jlanz, A rung Städtchen, 
als Eitonomadhen (Gewalttgä: Jam Zuffe der Mundann. 
ter an den Bildern) eine Eiko-| :Ilarcuris' (&,.G.) Stabt im 
nomadie (einen ragen ren eh Difpanien. 
derurſachten; 2) Zerftörer Öffent:| : Ilargus, alter Name ‚bes Ss 
lid) aufgeftellter Bilder, Denk: Ilerfluffes. 
mähler und Wappen. Eikono⸗] Ilaub, f. v.a. gem. Epheu. 
raphie, Beſchreibung v. Gebil/Jlawa, ſ. Eilau. 
en aus der Vorzeit (beſ. v. Eiif Ilbenſtadt, ſonſt eine reihe 
dolen), die auf Denkart und: Sit: [Prämonftratenferabtei, jegt gräfl. 
ten ber Alten fchlieffen laffen; Mi: | Leiningen « Wefterburg. Standes > 
chel Angelo und Urfinus begründe: herrſchaft und Dorf im Großher⸗ 
ten unfere heutige Eifonographie, | zogthum Heſſen. 
find wichtige Eitonogra:]| Ilbeſſan, Elbeffan, ı) 
> Jkonantidiptiſches tuͤrk. Sandſch. im Paſchalik as 
wbeſfer eik. Fernrohr iſt ſoſnina; 2) deſſen Hauptſtadt mit 
eingerichtet, daß es jeden Gegen: farter Gltabeke am Uſchkomodin. 
ftand doppelt zeigt, fofeen er nit] "Ilchester (das alte Ifdyalis) 
genau in bie verlängerte Are bes ‚engl. St. am Svel, in Sommerfett; 
Rohres fällt; es dient daher. zur| Ildefonso,: fpan; Zaufname. 
Erhafhung desjen. Augenblids,| — San Ild., 1) Vorgebirge an: 
wo ein Stern wirklich culminiet,|der DOftküfte von Lucon, an ber 
folglich - zur genaueften Zeiterfor: | darnach genannten Bay; 2) ſpan. 
fhung.  Eitonofteoph. (d, i. Gebirgsftadt in Gegovia, hat 
Bilbunidreher). Brille,. welche den] 4300 E., ein. Luſtſchl. (Granja 
Gegenftand umgekehrt darftellt, bes] genannt) mit herrlidem Park u. 
fonders für Kupferſtecher bienlich.| Waſſerkunſt, ı Stahl⸗, I Lein- 
Stonion (a, &;) anfehnlidye| wand» und: die königl. Spiegelfa⸗ 
Igkaonifch = phrygifche Graͤnzſtadt. brik, melde die größten Tafeln 
JIkosandria, beſſer Eilos»|(v. 21 — 23 Quadratellen) liefert. 
andria (griech.) 20maͤnnige, d.i.| Ildum, althiſpan. Stadt, im- 
Zwitterpflanzen mit ungefaͤhr 20 
auf dem Kelche ſtehenden Staub: 
gefaͤſſen; fie- bilden bei Linne die 
gwölft Slaffe ; f. unter zwölf. 
Stofaeder, faͤlſchl. fuͤr Ei: 
koseder ober beffer Ei kose— 
dron (eift kurz; griech.) von 20 
egalen Flaͤchen (naͤmlich gleichſeit. 
Dreieden) umfchloffene Körperfigur. 
Ikrion (grieh.) Schiffswrak. | flüßchen. 
Die Griechen festen deffen Bib| Ilea, f.v.a, Iliaz ſ. Ile. 
auf die Denkmäler der in ber| Ilefeld, Ihl., Eleiner han⸗ 
Fremde Umgekommenen. noͤvriſcher dFleden unter der Burg 
Iktinos, berühmter griechi⸗ | Hohnftein, im. goͤtting. Amte Neu⸗ 
ſcher Baumeiſter zu Perikles Zeiten. ſtadt, mit Domaine und ber. Paͤ⸗ 
ſch'u. ſ. w., l Jot. dagogion, ber ehemal. — 
‚.f. Islay. monftratenferabtei.: | 
— sine Prod, in Ango: Ilegi, f. Delos, 
la in Nieberguinen. liei Os, fıv,9, Darmbein; 























Gebiet der Jlergonen, im norde 
öftlichen Theil des Landes. . 

Ile (lat.) 1) Darm; 2). Scham⸗ 
gegendz 3) Weiche; Ilia, bie 
Weichen, Lenden . 1 w. 

Ile (franz.) f. I | 
r Il Geogr.) febenfläfgen den; 

ave 

Ilea, altbritanniſches Kuͤſten⸗ 


Heid — Iliade 


. &tetibd (lat; Ilei) altgriech. IE. 
in Argolis, 
Ilek, ges Nebenfluß bes Ural 
im -ruff. Gouv. Drenburg: In ſei⸗ 
nen Auen die wichtigſten ruflifchen 
. Gteinfalzgruben. 

Stefe.(d. i. Eulchen) in Nies 
berfachfen eine Art Dauben. 

Ilen, mit bem Iler (einem 
Sförmigen, ſcharfen, geftielten Ei: 
fen) den Hoͤcker beſchaben od, ab: 
fchneiben, der- ſich (beim Kammma= 
hen) auf der innern. Seite ber 
Dornfhrote zeigt; an.ben Fler: 
ſtock (ein hoͤlz. Werkz. in Form 
ger Kegel, die mit den Spigen zu: 
ammenftojfen,) fegt man dabei 

a8 Horn an. | 

Slenhäring, der holländifche 
Matjed- oder- Hohlhäring. 

JIleon ober vielmehr Eiileon 
(griedy.) der Krummbdbarm; Ile— 
08,:Eileos, Ileus, Darmgidt, 
Verwickelung der Därme mit ents 
zuͤndlichen Zufällen, Kotherbrechen 
u. f. w., b. auch Passio. iliaca, 

. Ileosca, == Osca. 

Slercaonen, Slergao: 
nen, Sllurgavonenfer, altes 
hiſpan. Volk am untern Ebro, de: 
zen Hauptſtadt Dertofa aud 11- 
lergavonia hieß. 

Ilerda (a.G.) das heutigeLe- 
rida am Gegre in Spanien, ehe: 
mald eine groſſe roͤm. Feſtung; 
hier ſchlug Caͤſar ein pompejiſches 


eer. 
Stergeteu, Illerg., maͤch— 
tiges althiſpan. Volk am linken 
Ufer des Ebroz ihre Hauptſtadt 
war Athanagia. | 
Slefion, f. Hilefton. 
Iletia (pr, ti, nicht zi) alt: 
griehifhe Stadt in Theſſalien. 
lleus, f. Ileos. | 
Ilex, ı) (bei ben Alten) bie 
Steineiche; 2) (Botan.) ſ. Sted: 
palme. . 
JIlezkaja Krepoft, ruſſiſche 
Feſtung im Gouv. Orenburg, in 
der Orenburg. Linie, am Ural. 


Sachwörterbuch. 4. Bd. 


417 


Ilfracombe, engl. Hafen; 
und Handelſtadt in Devon, am 
Canal v, Briftol, mit 2000 Ew. 
und einem fpanifchen Poſtſchiffe. 

Ilge, f. v. a. Waſſerſchwertel. 

Sigen, der abgefürgte Name 
Aegidius; daher die vielen Kirchen 
zu Sanct Ilgen. 

Ilha (fpr. Ilja) im Portugief. 
f.v.a. Infel. Ilhas de Capö 
verde, f. unter Snfeln. Ilha 
grande, an ber brafil, Küfte, 
geh. zum Gouvern. Rio Janeiro, 
Ilha del Sale, Galzinfel, eine 


der unbewohnten Inſeln des grüs 


nen Vorgebirgs. Ilha do Prin- 
cipe, ſ. Pringeninfel. I. del 
Fuego, f. Feuerland. 

Ilhavo (fpr. Illjahwo) groffe 
portugief. Stadt in Beira, hat 
nur 4200 Einwohner, 

Ilheo.dos Cobras, brafil. 
Infel unweit Rio Janeiro, mit 
Werften, Arfenal und Seehandel. 

Ilheos, brafil. Fluß u. Zans 
besbezirt im Gouv. Bahia, mit 
der Hauptitadbt S. Georg. 

Sli, Fluß der Mongolei, müns 
det in ben Baldafch «See, 

Ilia, f. Ile. 

Ilia, ſ. v. a. Ilipa.. 

Ilia, wahrer Name von bes 


Romulus Mutter Rhea S, 


‚lliaca Passio (lat.) Darm: 
gift; ſ. Ileos. Bei den Alten 
aber h. lliacus ſ. v. a. trojaniſch 
oder phrygiſch. Iliacos intra Mu- 
ros peccatur et exira, I) e8 fals 
len Fehler auf beiden Seiten vor; 
2) die Wahrheit liegt gewöhnlich 
in der Mitte, | 
Iliade, befier Slias (ganz 
richtig ilifhe Mufe) Homers 
unſchaͤtzbares Epos, das in 24 Buͤ⸗ 
chern bef. von Zrojas Belagerung 
und Einnahme, und v. Adilleus 
Schidfalen handelt, Ilias post 
Homerum, I) d. i. wo bie Bahn 
gebrochen wurbe, läßt ſich leicht 
nachfolgen; 2) eine Schrift, deren 
Gegenftand ſchon beffex bearbeitet 
27 
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worben ift. Ilias Malorum, ein 
Haufe von Unglüd. 

JIliades heiffen a) Ganyme: 
bes, b) Romulus, c) Remus. ° 
- Jlianos, malalifher Bolks: 
zweig im Innern v. Magindanao, 
meift Muhamebaner, unter viele 
Kürften getheilt. I 

lliberi, f. Illiberis. 

Ilica, altafrican, Stabt, in 


eugitana, 

-  llicet (lat.) ihr Eönnt nun 
gehen! So rief ber römische Opfer: 

priefter zu gewiſſer Beit dem Vol⸗ 

ke zu, wie in der altkathol, Kir- 

che daß „,Ite} Misea est.“ 

Jlienſer, altfarbinifhes Ge- 
birgsvolk. 

Iligan, Seeſtaͤdtchen auf Ma- 
gindanao, an dem barnad) genanns 
‚ten Meerbufen. 

Illim, Fluß im oͤſtl. Sibirien. 
Die anliegende Feftung Jlimsk 
hat ıroo Ew. und Pelzhandel. 

Ilimskaja Krepoft, Eleine 
ruſſ. Feftung der orenburger Linie, 
am Slim (2) 

- ling, inDeftreid f.v.a. Lilie, 

Zlingos (gried.) Schwindel. 

Ilinissa, f. Iliniza. 


Ilids, mit der Darmgicht ge: 


plagt. 

Stiokolifch, ben Krumm⸗ uw. 
Grimmdarm zugleich betreffend. 

Slion, lat, Ilium, 1) aud 
Ilios, bie Altftabt oder eigentl. 
Burg v. Troja; 2) f.v.a. Troja. 
3) Städte in Makedonien und 4) 
in Sardinien. 5) Statt Neu: 
Slion am. Helleepont, welches 
auch faͤlſchlich Zroja hieß, und 
von Alerander wichtige Privilegien 
erhielt, 

Sliona, SIlione (man be 
tont li) des Priamos u. der He: 
cuba ältefte Tochter, Gattin des 
thrakiſchen Könige Polymneftor, 
den fie, wie fich felbft, umbrachte. 

Ilipa, Ilia, R 
althifpanifhen Städte; eben 
ilipula, 


— 








ame mehrerer 


ſo 


Iliades — Mautus 


Jliſaniten, ein altes Voͤlk— 


chen in Arabien. 


JIliſſos, auch Eiliſſos (a. 


G.) attiſches Fluͤßchen und darnach 
benännter Canton, davon bie Mus: 
fen Zliffiden od. Eiliffiaden 
beiffenz; erfteres entfpr. auf bem 
Hymettos, und befpühlte Athen. 


Slithyia, f. Eilithyia, 
Iliturgis, f. Illiturgis. 
Ilium, f. Ileon und Zlion, 
Sliupogaftrifcd (gried.) die 
Weiden » und Schamgegend zu: 


gleich betreffend. 


Ste, Ilke, ſ.v. a. Iltis. 

Sll....;5 in dieſem Wortan⸗ 
fange iſt die Syllbe Il haͤufig 
(um des Wohlklanges willen) aus 


in gebildet;. f. In, 


Ill, Ell, 2 — 13 M. Ian: 
ger Nebenfluß bes Rheins, in den 


franz. Dep. des DOber= u. Nieder: 


Rheins, quillt bei-Ferrette, wird 
bei Colmar fhiffbar, fpeißt mehs 


rere Gandle, und mündet unweit 


Strasburg. 
Illabiren (lat.) 1) hinein: 


fhlüpfen ; 2) einfallen, 


Illacrymation (lat., eig. 
Beweinung) f. v. a. Epiphora.‘ 
; ———— (lat.) unverletzlich, 

eilig. 

Jil⸗Anke, ſ. v. a. Rheinanke. 

Illariſa, groſſes ungariſches 
Dorf an einem Sumpfe, im deutſch⸗ 
bannatiſchen Generalate. 

Illata (lat.) das Eingebrachte 
der Ehefrau. — Illation, 1) 
Einbringen des Heirathsgutes; 2) 
Steuern, Anlagen u.f. w.; 3) 
Schluß, Schlußfolge. Itlativ⸗ 
artikel, Folgerungsſaͤtze; il la— 
tiv, 1) folgernd, 2) buͤndig; 3) 
eingebracht. 

Illatabel (lat.) was keine 
Breite hat. 

Illau, Illawa, ungar. Flck 
in der Gſpſch. Trentſin, an der 
Waag, hat 1800 E. u. 7 Märkte, 

Illautus, illotus (lat.) 
ungewafcdhen, ungeputzt. 


Ile — Sllinder 


TlTe (lat.) jener; ille est! 
das ift ber groffe Mann, 

Ille, f.v.a. gemeine Dil, - 

Ille (fpr. Iuj’) huͤbſche franz. 
Stadt mit 2000 Em. u. ftarfem 
Obſtbau, im Dep. d. Oftpyrenden. 

Stile, ſ. Jllye. 

Ille, franz. Fluͤſſe a) im Dep, 


der Obervienne, quillt b. Lameife, |. 


u. münbet b, Ribourne in die Dor— 
borgne; b) in dem bavon benann: 
ten Depart. ber Ille u. Bilaine, 
quillt bei Binge, u. mündet bei 
Rennes in die Bilaine. Das De: 
partement, in ber ehemal. Bre: 
tagne, ftößt an den anal, hat 
auf 128,*? AuM. g. 510000 E., 
nur Hügel, an der Küfte viele 
Klippen u. Infelhen, groffenth. 
Sands und Moorboden, ſtarken 
Heidekorn⸗ unb Flahsbau, gute 
Viehzucht, Linnen- u. Papierhan: 


del, Fiſcherei u, ſ. w., aber nicht 


genug Getreide. Die Hauptſtadt 
iſt Rennes. 
Stile, in SuͤdD. ſ. v. a. Beule. 
Illecebrae (lat; ce iſt 
kurz) Lockungen, Lockſpeiſe; ille: 
cebrös, verführerifh. 


Illecebrum, f. Knorpelkelch. 1) 
Illegal (kuͤchenlat.) gefegwi: erlaubte Art. 
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bildet ein LandGer. des Oberdo⸗ 
naufreifes u. h. auch JIllereichen. 
Illergavonia, ſ. Ilerc. 
Illergeten, f. JIlerg. 
Illertiſſen, bair. Landger. 
im ODonauKr., hat auf 54 Qu.⸗ 
Meilen an 16000 Emw., und ben 
Markt 3. mit 950 Einw, und 2 
Schlöffern, an der Iller. 
Illescas, fpan, Gtabt mit 
5700 Einw,, in Zolebo. 
Slliberal (lat.) unebel, uns 
gefällig, niedertraͤchtig, ſchmutzig⸗ 
geitzig; daher Illiberalität, 
beſonders ſ. v. a. Kargheit. 
llliberi, I—ris (be iſt kurzz 
a. G.) Städte a) imfüdl. Spanien, 
öftl. von Granada; b) im füdl, 
Frankreich, jegt Eine an den Py: 
renden, bieß auh Eliberi,. u, 
fpäter Helena. F 
Illicet, f. ilicet. 
Illicibel (at.) verführerifch, 
reitzend. 
Illicis, Illice, Illici, 
(viell, f.v. a. Elica) ber altlat, 
N. v. Elche in Spanien, Illi— 
citanifher Bufen War bie 
lange Einbeugung bes fpanifchen 
Küjtenlandes jener Gegend, 
Illicite (lat.; ci it kurz) 
unerlaubter Weife; 2) auf un: 
Illicita, res, 


brig; Iliegalität, Widerrecht: | unerlaubte Handlung. 


lichkeit, 

Illegitim (Eküdenlat.) uns 
zechtmäflig, gefegwidrig; illegi- 
time Geburt, unebelige Geb,., 


Illicium, f. Gternanis, 

Illico (lat.) auf ber Stelle, 
fogleid). 

Illiers (fpr, Illjee) franz. St, 


jest auch wohl: f. v.a. unfürftliche |mit 2650 Einw. u. Weberei, im 


ober unabelige Geburt; illegit. 
Kind, f. v. a. unehelihes Kind, 

Illepid (lat.) unartig. 

Ilh ler, bair. Fluß, quillt auf 
den Alpen, trägt viele Holzfloͤſſe, 
madt bei Ulm bie Donau fdiff: 
bar, u, befpüplt Kempten, Mem: 
mingen u. f. w. 

Iller, f.v. a, Zltis. 

Illeraichheim, F. Schwar: 
zenberg. Standesherrſch., Schl. u. 
Flck. mit 1000 E., an der Iller, 


Depart. der Eure und Loire. 
Sllimani, füb » peruanifcher 
Berg mit Golbgruben. 
Sllimitirt (tüchenlat.) uns 
beſchraͤnkt, unbegrängt. 
Sllinder oder Schittaſchi— 
fer, nicht ganz rohes Volk im 
innern Nordamer., am Miififippi 
u. am Illinois (fpr. näh), eis 
nem go M. langen, unfern bes 
Michiganfeees quellenden Neben: 
ſtromes bes erſtern. Von bdiefem 
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ift das eanb Illinois benannt,; Zliubertt,T. Thallit. | 
welhes, 9300 QuM. groß, bi? Illudiren (lat.) ı) verfpote 
zum Miſſiſippi reicht, u. trotz der ten, ſchimpflich auslachen; '2) nek⸗ 
gr. Fruchtbark. doch noch zu wenig | fen. (vergl. Jiluſion). 


Bewohner hat, um in die Reihe Ä 
der Freiftaaten einrüden zu Eönnen, % us och ) ni 


Sting, ı) wahrf&eint. |. dv.a. Fenſter), eine Stadt, u.f.w. 2) 
ra d. i. Aegidius; 2) ſ. v. a. r. 2 — * — — 
tee en 
Illiniza (fpr. niffa) colums J——— re 
- .,» — — 
biſher Berg der Kordillerenun⸗ e m Uiumines, find auch Soiche, 
re — en bie fich befonderer göttlicher Ein— 
1 > . ’ 
j Igebung, Belebung u. Offenbarung 
— et. ger in Sp na: ne rühmen, folglich Gottes befondre 
gie Sr . en! en sans ir Lieblinge zu feyn wähnen; insbeſ. 
3 run .. — ar, UM | ine Schwärmerfecte, die fid 1776 
MT, / = e ag Schielende in Baiern durch Weißhaupt (ſ. 
Ihlis (griech.) eine inenei |im B) bildete, anfangs ſehr ver: 
te Cat) 2 oe münftige Amede u, Oiett Hate, 
i a u. dah. für einen Zweig ber reis 
a Kenntniſſe maurerei galt, fid) aber politifcher 
var Lliti on (tat.) ſ. v Inun⸗ Umtriebe verdaͤchtig machte, und 
cti Einſalbu ER rei 1786 verpönt wurde, Manche lei: 
llıea i u is ta, @,)|feten faͤlfchl. die franz. Revolution 
das peuti e Anbujät in Zaen, am|, den Iuuminaten her. — Xu 
Suabalgutsin l ; en? die durch Magnetifiren Hellfehens 
Iliker, ausgebaudter Korb, den heiffen — — yo 
Aale darin zur erhalten. ihr Zuſtand 3 nn on 
Illkirch, groffer franz. Flck. bis jett hat jedoch ber Magne 
tifmos bie Welt blos illubirt, 
im Bez. Strasburg, an der SU.|”. e illuminiet 
Ihlok, Ujlat, F. Odefcaldis nic) . —— 
ſche Herifch. u. Kl. an der Do-| Illuno (a. G.) baſtitaniſche 
nau, in Syrmien, alfo in Sla— Stadt im nördl. Hifpanien. Im 
vonien, mit 3 Burgen. legtern lag auch Illurgis oder 
Illos (griech.) ein Schielen⸗Bracchuris, Illurco aber 
J Setuffon (fat) 1) Biitig 
eloſis; 2) ba ielen; a uſion (lat.) I iche 
Derbrehen ber Augen. — Illos Verſpottung, bef. in gerichtl. Faͤl⸗ 
hieß auch der Uſurpator v. Phry-len; 2) Betruͤgerei; 3) abſichtliche 
* der A Pelops nad Grie: SR. Ye auch der 
enland verbrängte, Getäufchte fich Leicht bewußt wer- 
Illotus, f. illautus; illo-|den könnte, wenn ihm nidt die 
tis ine mit ungewafche: | Zäufhung felbft allzuwohl thäte. 
nen Dänden .t, ohne Vorbe-Illuſoriſch, I) was auf Illu— 
reitung unb Sorgfamkeit, ion fdhlieffen läßt; 2) was bie 
JIllowa, Nebenfluß der Sau] Slufion (bef. No. 3) befördert, 
in Slavonien. I1Sllufor, Vertrag, f. Schein: 
Stlucefciren (lat.) hell wer: | Vertrag. | 
den (3.8. in den Köpfen), Illustre (franz. — ſpr. il⸗ 




























Illuſtriren * Ilmend 


luͤſtr) Tr) berühmt; 2) erlaucht, 
altabelig, u. ſ. w. 
Illuſtriren (lat.) erklaͤren, 
deutlicher machen; Illuſtration, 
Erläuterung; fie geſchieht am ei— 
nem Begriffe, indem man bie Er: 
fabhrung entwidelt, worin er vor: 
kommt. 
Illustrissime (lat.) Er— 
lauchter! Anrede an ſehr Vorneh— 
me, beſ. an Fürften. „Lllustris- 
simus“* (3 B. hat's befoh: 
len) ſ. v. a. Serenissimus, der 
Fuͤrſt. (Not. Eigentlid hieß ıl- 
lustris bei den Roͤm verdienftvoll.) 
Illutation (Eücenlat.) Be: 
ftreihen eines Gliedes mit dem 
Bodenfag eines Decoctes u, dal.m. 
Illye, Ille, Elienmarft, 
groſſer ſiebenbuͤrg. Flecken in der 
Gefpih: Hunyad, an der Maros, 
hat ein feftes Schloß. 
Illyefalva, ein Zaralort im 
fiebenbürg. Kreife Haranſzek. 
Illyria,Illyris, Illy— 
rien, (a. G.) das Land am nord⸗ 
oͤſtl. Ufer des adriat. Meeres, bie 
nad) Epeiros herunter, mit Eins 


ſchluß v. Liburnien u. Dalmatienz | 


das füblichfte Theil hieß griechis 
fhes Illyrien, u. wurbe fpä- 
ter. zu Makedonien geſchlagen; bie 
nördl, Hälfte zerfiel ins obere 
u. untere J., u. begann bei £if: 
ſos. Nach dem ten Sahrhundert 
nannte man bas Land lieber II: 
Iyrifon, Illyricum, Hil- 
lyricum, und theilte ed, mit 
Zuztehung andrer Ränder, in das 
weftlihe (mit Norienm, Pan: 
nonien, Dalmatien, alſo dem jeß. 
Königr. ZU, ungefähr gleichkom: 
mend) und oͤſtl. (jest türkifche, 
mit Obermöfien, Dakien, Make: 
bonien, Epeiros u. f. f.). — An: 
jest ift das türfifhe-SIL, viel 
kleiner, und zerfällt in Servien, 
Bosnien, Tuͤrkiſch- Dalmatien u. 
T.⸗Croatien; f. diefe Länder. — 
Das öftreidh. Ihll. wurde ale 
ein neues europ. Koͤnigr. 1815 
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gebildet, u. begreift die ehemal, 
Gebiete Kaͤrnthen, Krain, Trieſt, 
Deutſch-Friaul, Iſtrien, Antheil 
an Croatien, und die Quarnero⸗ 
Inſeln, zuſammen 618,5 QuM. 
mit 175 Mill. Seelen. meift Sla⸗ 
wen, aud vielen Stalienern; das 
Reich zerfält in die Gubernien 
Laibah (mit 5) u. Zrieft (mit 4 
Kreifen). Uebrigens f, unter Kärns 
then, Krain, Kroatien. 

Illyrios (Myth.) des Kadbs 
mos Sohn von ber Harmonia, 

Illyris (m. ©) ı).f. Illy⸗ 
rien; 2) SInfel bei Kilikien. 

Illyriſches Gebirge über: 
zieht unter verſchiedenen N. (Gla= 
botin, Niffeva, Gora-, Karatay 
u.f. mw.) befonders Bosnien, unb 
verbindet. den Schartag mit ben 
Alpen. . | 
Sim, Nebenfl, der Saale, im 
Weimar, u. Schwarzburg., quillt 
über Ilmenau, am Sachfenfeine, 
fließt nordöftl., u. mündet b. Sulza. 
— ©. auch Stabt : IIm. 
Ilmbaum, Sime, ſ. v. a 
Ulme, insbeſonders die Ruͤſter. 
Ilme, Fluͤßchen 1) in Baiern, 
erreicht bei Vohburg die Donau; 
2) in Hannover, quillt auf dem 
ſollinger Walde, und verſtaͤrkt die 
Leine. 

Simen, Landſee 1) im ruff. 
Gouvern. Nowogorod, 3 Meilen 
lang und breit; 2) in Baden, 
am Schwarzwalde, . 

Simenat, 1) weimar. Stadt 
an ber Jim, Sitz eines. Bergamts 
u. Amts der Prov. Weimar, urs 
fprünglid) in Denneberg gelegen, 
bat 2100 &©., 2 Eifenh., u. lies 
fert Fayence, Nägel, Yuppens 


koͤpfe, Papier, Pech, Ruß, u. f. 


w. Der Bergbau ift jest unwich⸗ 
tig. 2) = Elmenau, fdiffd., 
jedoch geringer Nebenfl. der Elbe, 
in Hannover, - quillt in der lünes 
burg. Heide, befpuhlt Lüneburg, 
und mündet bei Winfen. 
Ilmend, Strom in Kabulis 


\ 
422 Ilmenſee 


ſtan, durchfließt Beludſchiſtan, u. 
muͤndet in den indiſchen Okean. 

Ilmenſee, ſ. Ilmen. 

Ilminster, durch gutes Tuch 
bekannter engl. Flecken in Som: 
merfett, am Purret, 

Ilmſtadt, f. Stabt: Tim. 

lloa, f. Elba, 

‘ Iloreci, althifpan, St., wahr: 
ſcheinlich jegt Lorca in Murcia. 

Ilos, lat. Ilus, 2 trojan, 
Könige: I) des Darbanod Sohn, 
ftarb kinderlos, weshalb fein Br. 
Erichthonios ihm folgte; 2) bes 
Troas ©. u. des Laomebons Ba 
ter, Erbauer von Plion: 

Sloten, ſ. v. a. Heloten. 
Ilowla, Nebenfluß des Don 
im Koſakenlande, iſt zur Verbin⸗ 
dung der Wolga mit dem Don 
ſchiffbar gemacht. 

Ils, ſ. Ilz. 
Ilſabein, in Weſtphalen, u. 
Ilſe, um Altenburg ſ. v. a. Eli: 
ſabeth. 

Ztfe, f. Elfe (Fiſch.) 
Ilſe, Nebenfluß der Oker in 
Niederfachfen, quillt am Broden, 
Ilſenburg, gıfl. Stolberg 
Wernig. Flecken an der Ilſe und 
am Fuß des Brodens, im preuff. 
Rgbz. Magdeburg, hat 1600 E., 
ein Schl., 2 Hohöfen, viele Ham: 
merwerfe, Kupferhütten, Draht: 
zug, Papierm. u. Geflüte. Am 
berrl. Ilſenthale ber 115 ©. 
hohe Stfenftein. 

Ilsfeld, groffee würtemberg. 
Flecken im Oberamte Beffigheim. | 
Siena, ruf. Nebenflüßden 
des Bug. 

Sit, f.v. a. Indelt. 

- Sitten, hannoͤvr. Dorf, Sitz 
eines Amtes mit 5700 Untertha, 
nen, im Fürftenth). Luͤneburg. 

Sttenfhnede, f. KegelSchn, 

Iltis 1) auh Illing, Eltis, 
Ellthier, Ellkatz, Elbthier, 
Ratz, Staͤnker, Teufels: 
kind, Iltniß, Elske, ZiE, 
Site, Ulk, Haus unk, Stink— 
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ratz, Stänferrag, St Matz, 
Blutfink, Nölling, Stink— 
wieſel, Sltismarber, Ei= 
lenbutt, Iltig, Eiltis, 
Velf, Mustela Putorius,’ eine 
Wiefelart (f. im W.), Eaftanien- 
braun mit bellgelber Grundwolle, 
gröffer u. kürzer gefhwänzt, als 
der Marder, Soll wie ein Frett 
zu brauden feyn. 2) Stalient 
ſch er J., f. v. 19 Frett. —— Die 
IFalle gleicht der Fuchsfalle. 
Bor den IHöhlen ſtellt man die 
feinmafhigen JGarne auf. — 
Sttiswiefel, ſ. v. a. Frett. 

Ilucia, Ilurbida, Ilur- 
gis (f. llliturgis) u. Iluro 
find althifpanifhe Städte; ein 
Ilurgo lag aud im ſuͤdweſtlichen 
Gallien, 

Ilus, 1) f. Jlos; 2) früherer 
Name bed Julus, 

Sluza (a ©) Stadt in 
Großphrygien. - 

Ilva, alter Name von Elba; 
davon h. der Lievrit au Ilvait. 

515, I18, perlenführendes 
Nebenflüßdyen der Donau, quillt 
im Böhmer: Walde, und mündet 
bei Paſſau. | 

Slza, huͤbſche poln. Stabt in 
der Woimohfhaft Sandomir, lies 
fert viel Zopfwaare, 


Ilzſtadt, f. Paſſau. 

Im; in dieſe Syllbe geht die 
latein. Praͤpoſition in uͤber, wenn 
ſie in zuſammengeſetzten Woͤrtern 
vor b, m u. p zu ſtehen kommt; 
f. in, 

Imachara, Imac,, Imic, 
(vorlegte ©. ift kurz) altficilifche 
Stadt, unweit Herbita, 

Imad, perf. Name Ali 3: 
Eddaulah, anfangs ein Fifcher, 
gründete 933 die buidifhe Dynas 
jtie in Perfien , vefid. zu Schiras, 
u. ftarb 9499 Muhamed }.: 
Edbyn, ber. Gefhicdhtfchreiber, 
geb. zu Ispahan 1125, geft. zu 


Damask 120I, - 


Imaduchen 


Jmabuchen (a. G.) Voͤlkchen, 
wahrſcheinlich im heut. Aſtrachan. 

Im Ahrn, eines der hoͤchſten 
deutſchen Thaͤler, an der Archa 
od, Ahrn, im tirol. Kr. Puſterthal. 

Image (fr. — fpr.Smahfdj’) 
wie das lat. Imago, I) Bild; 
2) bildt. Bor: od. auch Darftellung; 
3) Ahnenbild, Ahn. Nah dem 
Jus Imaginum (Ahnenrechte) 
durfte zu Rom fid) Jeder, ber ei: 
nes ber 3 hoͤchſten Memter verwals 
tete (naͤml. Aedilitaͤt, Prätur od, 
Eonfulat) in Wachs malen ober 
boffiren laffen; biefe Bilder dien: 
ten ber Familie, wie unfre Wap- 
pen, u. die Nachkommenſch. ward 
durch deren Beſitz nobilis, hoch— 
abelig, wenn fie auch ben Ple: 
bejern zugehörte. — Imaginaͤr, 
1) fheinbar; 2) Imaginarii wa: 
zen zu Rom biej., welche Ahnen: 
bilder fertigten, alfo unfern Wap⸗ 
penfchneidern entfprachen; 3) vers 
meintlid,.— Smaginabel, was 
man ſich einbilben, vorftellen, den: 
fen kann; 


ination, 1) Einbildung; 2) 


‘ 
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ſched H., Stadt mit gooo E., 
ſtark beſucht als Begraͤbnißort v. 
Alis Sohne Huſſein, deſſen reiche 
Moskee 1801 von den Wahabiten 
gepluͤndert wurde. 4) J. Muſa, 
Kazemein, Flecken am Tigris, 
wo 2 Rachkommen Alis ruhen. 
Imame, — Jemana. 
Iman, Imam, Imamode, 
d. i. Geiſtlicher oder Pfarrer bei 
den Tuͤrken, deren Suitan ſelbſt 
ber oberſte Iman heißt. Sie bes 
forgen ben Gottesdienſt, bie Bes 
ſchneidung u.f.w., find meift ziem⸗ 
lih unwiffend, werben von ben 
Gemeinden erwählt, tragen einen 
breiten Zurban und langen Bart, 
und find, fo lange fie der Stelle 
nicht entfegt werben, unverleglich, 
Imaras, f. Guimaras, 
Smarete, bie Öffentliche Ver⸗ 
pflegungsanftalt für Kranke, Reis 
fende und Arme an den türkifhen 
Moskeen, 
Imaus (3fyllb.) od. Imaos 


Smaginabilität|(a. ©.) das groffe afiat. Mittel: 
(kuͤchenlat.) Erſinnlichkeit. — Im a⸗ | 


gebirge, defien Centralkamm ber 
jesige Himalaya ift, vom kaſp. 


faͤlſchl. für Einbildungskraft; 3) Meere bis nah Tunguſien; bars 
in der neueften Philos. auch f.v.a.Inah wurde Skythien in 2 Haupts 
reine Phantaſie. — Imagini-theile getheilt (intra, d. i. füdl., 


zen (ſich), ı) erſinnen, erden⸗ 
ken; 2) meinen, waͤhnen. — 
Imaginifer (ni ift kurz; roͤm. 
Alt.) der bei.Procefiionen Einem 
die Ahnenbilder vortrug. — Ima: 
ginds, r) phantaftifh 5; 2) phan⸗ 
tafiereih. 

Imam, 4 ber. Orte im türf. 
afiat.. Paſch. Bagdad: ı) 3. Ali 
od. Mefhed Ali, Gebirgsftabt 
mit 6000. Ew. u. Ali’ Grabe in 
einer überaus reichen u. prädytigen 
Moskee, Haupstwallfahrtsort der 
Shiiten. 2) 3. Azam, Flck. am 
Zigris, in ber Nähe v. Bagdad, 
von wo aus. viele Begräbniffe hier 
geſchehen, ‚weil hier ‘der große 
funnitifche:-Sheolog Abu Hanifa 
subt. 3) 3. DBuffein,. Me: 


u. extra lınaum, b.i. noͤrdl. v. J.). 
Imbargo, f. Embargo. 
Smbaras (ba ift kurz; a. 6.) 

Gebirgszug in Kilikien. 

Smbat, in der Levante ſ.v. a. 

Seewind bei age. ' 
Imbecill (lat.) ſchwach, fow. 

an Körperz,. ald an Geiſteskraͤf⸗ 

ten; baher aud) bloͤdſinnig; im- 

becillis Ratio, unerhebl. Rechts— 


grund. Smbeciltität, Schwäs: 


che, Albernheit, Bloͤdſinn. 
Smber, Smberfeetauder, 
Smmer, SZauder, Embers 
gand, Schnurr G., groffer 
Seeflunber, Adventsvo— 
gel, Colymbus Immer, 15 Elle 
lange Geetaucher: Art, oben dun⸗ 
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nem Halsring, kommt im Decbr. 
aus Norden auch Ki uns. 
Imber, f.v. a. Ingber. 
Imberbis (dat), ı) unbärtig; 
2) junger Nafeweis, 


Imbert (Barth, — fpr. Xeng: 


behr) geb, zu Nismes 1747, gell. 
als geacht. Belletr. zu Paris 1790. 
— of. Gabriel 3., guter Hiſto— 
rienmaler, ft. (95 < alt) 1749 
als Gartheufer bei Avignon. 

Smbibiren (lat.) ı) einfau: 
ae 2) faͤlſchl. f. v. a, tränten; 

mbibition, ı) Einfaugung; 
2) Anfeuditung, Negung ;3)(Ehem.) 

.d. a. Ablution, 

Imbiß, Imbe, Ims, Im: 
meß, Immet, Imbt, Imt, 
das Eſſen, womit man nur die 
dringendſte Forderung des Magens 
beſchwichtigen will; dah. Imbs— 
zeit, Zeit zum Fruͤhſtuͤcken. 


$mbrafos (a. ©.) Flüßchen 


auf der Infel Samos, v. weldyem 
Juno u. Diena$mbrafia bieffen. 
Imborſiren (Geld) einftrei: 
dyen oder eincafliren, 
Imbreviatur (Füchenlat. ) 
1) kurzer Inbegriff; 2) erftes 
Protokoll, Schmierprotofoll, 
ı.Imbricaria, Baum auf ben 
Mafcarenen,. bei Dfen bie Blu: 
menrenge bildend. 

Imbricatim (lat.) in Ge: 
ftalt eines Hohlziegels. 

Imbrikdar, Ibrikdar, ber 
Waſchbeckenhalter des tuͤrk. Groß: 
herrn, doch nur beim religiöfen 
(Weih-) Wafhen. | 

Imbroglio (ital, — "pri 
olljo) Verwirrung, Berwidelung. 

: Smbrohor:Bafchi od. Im: 
raboc= Bafıhi, der türkifche 
Großftallmeifter. 

Imbros, ita.Embro, Em: 
bros; Inſelchen unweit des Hels 
[eöpontes, h. tür. Im rus, u. 
hat ein gleichnamiges Hafendrtchen. 

Imbbſt, ſ. Imft. 

:Smbuiren (lat.) I) eintau: 

den; durchnetzen; 2) befudeln; 3) 
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einmeihen, v. geheimen —— 
lehren; 4) gewoͤhnen, Geſchmack 
beibringen. 

Imerapur, f.v.a. Amma⸗ 
rapuram. 

Imerethi, Imirette, 1) 
ruff. Provinz in Kaukaſien, ans 
türf, Gebiet u, ans [hwarze Meer 
ftoffend , Gebirgsland von 308 
QuM,, mit nur 70000 €, (Ges 
orgiern u. Griechen) hat Erze, bie 
man nicht benugt, u, kalten Bo« 
den, u. zerfällt in Mingrelien u. 
2) das eigentlihe Imerethi. Die 
Hauptftadbt ift Khutaifft. 

Smgenbrud, preuf. Dorf 
bei Montjoie, hat 3 wichtige 
Zudjfabrifen. 

Smhof ı) Jak. Wilh., wich⸗ 
tiger Genealog, geb. zu. Nürnb. 
— geſt. zu Altorf 1728. 2) 

Guſt. Wilh. v. 3., geb. zu Nuͤrnb. 
1705, ſeit 1736 Statthalter auf 
Ceylon, ſchlug die rebellifhen Chi— 
neſen bei Batavia, und ſtarb als 
hochverdienter Gen. Gouv. daſelbſt 
1750. 3) f. Helwig. 

Imi, ſ. v. a. Imoni. 

— 2.31, Ati v., Jeſus, 
aria, Sofeph ! 

Imier (5. — ſpr. Gängtis 
miee) franz. Ort am Jura, 
von eine Bergkette benannt wird, 
bie 3882 Fuß Seehöhe erreicht. 

Imirrida, Nebenfluß des 
Drinoceco in Guiana. 

Zmitiren (lat.) nachahmen; 
imitabel, was ſich nachahmen 
oder nachmachen läßt. Imita— 
tion, 1) Nachahmung; 2) das 
Sprechende mander Wörter,. bie 
an ben Klang bes Ereign. feibfh 
erinnern, 3. B. girren, rollen, u. 

ſ. f-5 3) = Eopie. Imitatpr, 
1) Nadahmer ; 2) Nadäffender; 
Imitatorum Pecus, ber Haufe der 
Nachmachenden, im Gegenf..der ori« 
ginellen, Bahnsbrechenben Geifter, 

Zmithyer (a. &.). Bölfchen 
im weſtlichen Mittelafien, an dem 
‚Quellen. bes Imithys. 
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‚ıBmter, fi Immbker. | 
Im Lichten, d. ft; ohne bie 
Förperliche Einfaffung des innern 
Raumes; fo ift eine. Roͤhre v. 3 
Zoll Durchmeſſer 1 3. im E. weit, 
wenn ihre Wand r 3oU ſtark ift. 
——JImma, Imme, Emma, 
Immos, altſyriſche Stadt, in 
Kommagene, jebt Rupb. 
: Imma, Bolus » ähnliche, rothe 
Erde von Bender: Göngs ‚, von 
Malern und Kärbern ftatt Car: 
mins benugt.(?) 
$mmaculabek:(lat.) unbe: 


cklich. Smmaculirt, unbe 


feet, 3. 8. von der Empfängniß 
er Maria; dab, Immacula— 
teneid (in der Eathol. Kirche), 
wodurch Mariens unbefl, Empfaͤng⸗ 
niß beſchworen wird, welche in— 
ae Manche nur auf foldhe Em: 
ofän 


gniß, die nicht aus Erbfünz| : 3 


e floß, bezogen wiffen wollen. 
"&mmaf, eine der ruff, Sa: 
ſighaninſeln bei: Kamtſchatka. 

Immane (lat,) ungeheuer, ab: 
fheulih; Immanität, Abfcheu: 
lichkeit, Graufamkeit. 


ren beim Reihelommergericht era⸗ 


minirt. 
Immaturitaͤt (lat) 1) n⸗ 
reife; 2) Voreiligkeit. Partus im- 
maturus, — Abortus. pi 
 Smme, Impe, in Si 
==. Biene, bef. die Arbeitsbienez 
ſ. auch Immen u, folgg. ı 
Smme, f. Imma. ut 
‚Smmebdiat (Füchenlat.) unmit- 
telbar; Smmebdiatftabt, die 
unmittelbar untet der Regirung 
ſteht. Immedietät (5ſyllb. — 
falfhe Wortbild.) Unmittelbarkeit) 
bef.; die ehemal, Reichs: Unmittel⸗ 
barkeit, "Smmebiate Stände; 
die unmittelbar unter ihrem (obers 


ſten oder alleinigen): Lehnsſherrn 


(ehem. bef. unterm. Kaifer) ſtehen 
Smmediatifiren, .unmittelbag 
(3.8. fchriftfäffig) maden. 
mmebicabel (latein,). uns 
heilbar. — | 

Smmebitirt (lat) 1) ohne 
Vorſatzz 2) unüberlegt. 


'Immel, in Schwaben f. v. a. 
Kornmurm, KR: 
-Snimemorabel (lat) 1) uns 


Immanent (tücenlat.) ins ausfpredhlid; 2) des Erwaͤhnens 


wohnend, bleibend, urſpruͤnglich; 


Immanenz, tefentlihed und Beim.) undenkbar, d. i. fehr alt, 


bleibendes Inwohnen. 

. gmmanuel:(d. h. mit uns iſt 
&ott) wurde grieh. Emmanuel 
ausgefpr. — So Heißt Jefus aus 
berfelben Urfadhe, aus welcher er 
Jeſus oder Chriftos heißt. 
‚Bmmaterialität (füchen: 
lat.) Unkörperlichkeit, geiftige Na: 
tur eines Weſens; immateriell 
(franz.) ſtofflos, geifliger Narur. 
Smmaterialift, . Gegner bes 
Materialifmus, fi: bief, 

. Smmatriculiren. (neulat.) 
verzeichnen, einreihen, befond. in 
das Verzeichn. der akadem. Bürs 
ger, in das der befugten Advo— 
caten u. ſ. w. Immatricula— 
tion, ſchriftl. Einreihung oder 
Weihe. Die ehemaligen imma: 
triculirten Motarien wa 


niht wertb. Smmemortal 


fehbr lange ber, Immemoria, 
Bergeffenheit, Smmemorials 
verjährung, bie Verjährung 
über Menfchengebenken hinaus. _ 
Immen (vergl. Imme)’ find 
bei DE. alle Infecten mit 4 gleis 
chen, durchſicht., wenig geaberten 
Flügeln, mit Stachel oder doch 
Legroͤhre, meift mit fuß: u, kopf⸗ 
köfen Larven, alfo bie ste lies 
genzunft, d. i. bie Geſchl. For- 
mica, Mutilla, Chrysis, Sphex, 
Pelopaeus, 'Crabro, Trypoxy=- 
lon, Vespa, Eumenes, Apis, 
Megachile, Bombus, Cynips, 
Diplolepis, Evania, Paniscus, 
Tenthredo, Sirex. 
Smmenblatt, IKraut, 
Melittis Melissophyllun, Ho— 
nigblatt, Balbme liffe, 


a ee 
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Berg M, Waldbienenkraut, 
Meliſſenblatt, Berg BKr. 
Waldmutterkraut, Gebirgs— 
pflanze im mittlern Europa, bei 
kinné« in der 14. Cl., bei Oken 
als Droffeldofte in d. 1. Zunft der 
8. El., giebt viel Honig, riecht 
citronartig, u. diente fonft gegen 
Harnverhaltung. 
;$mmenfreffer, f. IWolf. 
. Bmmengeleite, Abgabe für 
die Befugniß, Bienen zu halten. 
— 3Haus, 1) Bienenkorb; 2) 
Gebäude od. Schoppen für BKoͤrbe. 
Immenhauſen, kurheſſ. Ge: 
richt u. Staͤdtchen mit 1250 Ew. 
u. Eiſenhammer, in Niederheſſen. 
Immens (ſpr. menns; lat.) 
unermeßlich; Smmenfität, Un: 
ermeßlichkeit; hingegen immens 
furabel ift dasjen., was feine 
Ausdehnung hat; Immenſura— 
bilität, Unermeßbarkeit, 4.8. 
eines Punctes, einer Linie hin: 
fihttih ihrer Breite, u. ſ. w. 
Smmenftadt, ı) bair. Land: 
Geriht od. gräfl, Königseggifche 
Standesherrihaft von 54 QuM, 
mit 12100 Ew., im ODonauftr, 
9) Deffen Hauptfleden, mit 1200 
Ew., Linnenhandel, u. dem Refls 
denzfhloß Rothenfels. 
- Smmenthal (Sanct 3.) ob, 
Smmerthal, Erguel, weites 
und: fhönes Thal der Shüß im 
Sant. Bern, liefert viel Uhren, 
Spisen u. Gattun. Der Bleden 
Immenthal hat 850 Einw, 
- $mmentrog, f. Futtertrog. 
Immenwolf, ı) ber Bie 
nentäfer, Attelabus, u, zwar bes 
ſonders der A. apiarius; 2) Me- 
yops, ſpechtart. Vogelgeſchl., bei 
Oken als Aderhopf ‚ind. 1. Zunft, 
b. auh IFreſſer, Bienen: 
Fr., BFaͤnger, BFraß, Im: 
menfraß, BSpecht, ſchnappt 
im Eilfluge Bienen weg, u. hat 
einen ſchwachenkrummen Schna⸗ 
bel. 3) Insbeſond. der Merops 
apiaster im: waͤrmern Europa; er 


! 
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h. auch geni. Bienenvogel, 
einſamerBracher, Schwanz— 
eisvogel, Heuß., Heumä: 
ber, ift fpannelang u. fehr bunt. 
4) Der. gelbkoͤpf. IW., M. 
congener, eine Barietät des Vor. 
5) = Weſpenfalke. 6) 2 Mottens 
arten, deren Raupen dem Wade 
nachgehen, näml. a) Tinea cerea- 
na, grau, braungebüpfelt; . bie 
Raupe fleifhfarbig mit braunem 
Kopfes b) T. mellonella, grau 
u. röthlih, die Raupe grau mit 
braunem Kopfe, 

Smmenzopf, Bienenfhwarm, 
ber wie eine länglidhe Zraube an 
einem Körper hangt. 

Smmer, f. Imber. 

Smmergiren (lat.) T) eins 
tauden; 2).in Etwas fih ganz 
vertiefen. Smmerfion, r) Un= 
tertauchung , bef. im Gegenf. ber 
bloffen Befprengung bei der Zaus 
fe; 2) Eintritt eines Sternes in 
bie Verfinfterung. 

Smmergrün, 1) ſ. Epheu; 
2) die gem. Hauswurz, Semper- 
vivum Tectorum; 3) f. Sinngruͤn. 

Immerito (lat.) unverdiens 
terweife. 

Immerkuh, f. eiferne Kuh. 

Immermann (Karl) DOffis 
ciee zu Münfter, einer der bef: 
fern Tragiker unfrer Zeit. 

Immexſchoͤn, ſ. v. a, Sands 
ruhrkraut. | 

Smmbamen, Immham, 
bei Buchdruck. — Anfdlag, db, 
{. eine Schnur ; oder ein Riemen, 
der das Raͤhmchen beim Aufmas 
hen fängt: und zu rechter Zeit 
wieber zuruͤckſchnellt. 

Smmi, Immig, fr. Yune, 
in Schwaben u. Elfaß ein Maß; 
das würtemb. Smmi Wein hält 
5 Ohm od. 20 Quartz das Im⸗ 
mi Korn in Ulm aber 4 Mitts 
len: ( Mütlein) & 6 Megen, folgs 
ih 96 Vicrtel,. ober reichlich 2 
Dresdner Scheffel. — —— 


Immigriren 


3 mmigriren (lat.) einwan⸗ 
dern, einziehen. 

:&Smminiren (Ilat.) eigentlich 
den Einfturz drohen; imminent, 
drohend, fiher bevorftehend (3.8. 
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oder am Gute haftend machen 
Smmobilität, Unbeweglichkeit- 
Immoderat (lat.) unmäffig; 
Smmoberation, faͤlſchl. Sm: 





vom Grebitwefen); Smminenz, 
ſich eres Bevorftehen. 

J mminuiren (latein.) 1) 
ſchwaͤchen; 2) mit Worten gerin: 


ger maden, als es wirklich iſt; 


ZSmminution, Perringerung, 
Berlegung. Jusimminutum hin: 
gegen h. das unverlegte Recht. 
Smmifeiren (lat.) einmen: 
gen, bhineinmifden; fid im., 
fidy ünbefugterweife eindrängen, 
3. B. in eine Rechtsſache. Im— 
mirtion, Einmifdung Im: 
mifcibel, unvermifchbar; daher 
Smmifcibilität, * 
Immisericordiosissima 
mente, db.i. aufs Unbarmher: 
zigfte; ein zum Spaffe gebildetes 
italien.-Wort von 12 Syllben. 
- Smmiffion (lat.) Einfegung, 
Einweifung, 3. B. in ein Amt; 
ImmissjoBonorum, geridt: 
liche Uebergabe der Güter an ben 
Gläubiger, der alfo in deren Be: 
fig immittirt wird, Immif- 
fio Tigni, 1) Einziehung ei- 
ned Balkens; 2) f. Zramredt. — 
Immissarium (röm. Alterth,) 
der Roͤhrkaſten. | 
Immker, Imker, in Norb: 
deutſchl. ſ. v. a. Beibler, Bienen: 
wärter; Imkerei, 1) Bienen: 
zucht; 2) Kenntniffe davon; 3) 
Gewerbe bes Imkers. 
Smmobilien (lat.) unbewegl. 
Dinge, unbeweglihes Eigenthum 
(Smmobiliar= Bermögen) 
Grundftüde; dah. Smmobili: 
arbrandcaffe, aus weldher ber 
Berluft an Gebäuden (dur das 
Feuer) vergütet wird. Immobile 
Bonum, Grundfiüid. Immobil, 
unbeweglih, b. i. 1) träge, ver: 
droſſen; 2) ungefhidt. Smmo: 
biliſiren, fahrende Habe zu 





moderanz, Mangel an Mäffts 


gung. 

Immodeſt (lat.) unbefcheiden, 

db. i. 1) frech; 2) unehrbarz dab. 
Smmobeftie, 
„Immodica Donatio (lat.) 
‚übermäffige Schenkung, d. i. eine 
‚folge, wobei die rvechtmäffigen 
Erben in ihrem Pflichttheile ges 
fährbet werden. . Immodice, 
unmaͤſſig. 

Immoliren (lat.) opfern, 
faͤlſchl. auch für aufopfern. Ims 
molation, Opferung. Eigentl. 
war Immolatio bei den Roͤmern 
das Aufftreuen bes gefalzenen Ob⸗ 
fermehleö auf ben Kopf ber Ho: 
flie, das jederzeit durch einen Laien 
geſchah. —— 

Immoraliſch (kuͤchenlatein.) 
unſittlich, im Gegenſatz des Zus 
gendhaften; Immoralität, 
Unſittlichkeit, Sittenloſigkeit. 

Immortal (lat.), immors 
tell Erz.) unſterblich; Immor⸗ 
talitaͤt, Unſterblichkeit; 2) Uns 
vergeßlichkeit wegen groſſer Vers 
dienſtez 3) hoͤchſte Gluͤckſaͤligkeit. 
Im mortaliſiren (kuͤchenlat.) 
verewigen. 

Immortelle, das gemeine 
Ruhrkraut, Guaph. Stoechas, 

Immunis (lat.) r) frei von 
Öffentl. Laften, Dierften und Abs 
gaben; 2) überhaupt frei, ent: 
bunden, 3. B. von Rechnungsab⸗ 
legung. Beim röm. Deere waren 
Imniunes -oder . Benchiciarii bie 
Veteranen. Immunität, leicht - 
zu erklaͤren. —— 


Immutabel lat.) unveraän⸗ 
derlich; daher Immutabilität, 
Immutation, ı) Veränderung; 
2) Vertauſchung, befonders von 
Worten ; 3) Anmwandlung. 


Grundſtuͤcken ſchlagen, alfo eifens -Imnau, hohenzoll, ſigmaring 
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Dorf mit Sauerbrunnen 
Herrfchaft Haigerloch. 
‚Smoglin,. fepr unfruchtbare, 
doch von einigen Tſchuktſchen be: 
mohnte ir rg — Berings⸗ 
aſſe, gehoͤrt zu Sibirien. 
eg ; N ÄnH. Stadt in ber 
Deleg. Ravenna, vom Ganterno 
umfloffen, hat 8350 E., ı Sl, 
ein Bistyum, 33 Kirchen, Wein: 
bau, und, liefert ben meiften Tar- 
taro di’ Bologna, 

Imoschi (fpr. s#) öfter. Flek— 
ten mit Gaftell, im balmatifdyen 
Kreife Macarsca. z 

Imp., Abkuͤrzung von Impera- 
tor, Imperium, Imperativus, ⁊c. 
Impacat' (fpr. kaht; latein.) 
unruhig, Friedensſtoͤrer. 
Impanñation lcuͤchenlat.) das 


in der 


Einsſeyn des Leibes Chriſti mit loſigkeit. 


dem geſegneten Brode, eine Folge 


Imoglin — Simpenetrabilitit 


Fluͤſſigk. (im Gegenf. ber Zaͤhigk.) 
erhält, insbef.- Pulver einteigen, 
Impaſtation, Impaſtirung, 
iſt nun leicht zu erklaͤren. 
Impatibel, impatient 
(lat.) unleidlich. Impatienz, 
frz. Impatience (ſpr. Aeng⸗ 
paſſjangß) 1) Unleidlichkeitz 2) 
Ungeduld. Sich impatienti— 
ren, ungeduldig werden. 
Impatiens, die Balſamine; 
I. noli tangere, das Spring» 
fraut, . 5 
Impayable (frj. — fpri 
ängpälabl) unbezahlbar. 
‚Smpatroniren, i—nifie 
ren (ſich) 1) bie Herrfchaft an 
ſich bringen; 2) ſich einſchmeicheln 
und. feſtſetzen; 3) den Herrn ſpielen. 
Impeccanzhlkuͤchenlat.) Suͤnd⸗ 


Impedimente (Jat.) Hinder⸗ 


der Transſubſtantiation; f. dieſe. niſſe; Impedimenta legitima, Ehe⸗ 
Imparat (lat.) 1) undorbe- haften; I. Matrimonii, Chevers 


reitet; 2) ſtatt disparat. 


bot, das entweder als J. M. diri- 


Impärdonnable (franzöf,)|mentia oder 1. M. jmpedientia 


unverzeihlich. 


erſcheint, da i. die Che gänzlich 


Imparfait (frz. — ſpr. äng:| verbietet, oder fie nur aufſchiebt. 


parfaͤh) f. Imperfectum. 


Smpebdiren, 1) verwideln; 2) 


—Imparo chirt (ein gräuliges| verhindern; 3) befchwerlich fallenz 
Wort!) LI) eingepfaret;3 2) nir⸗-⸗ impedit, verhindert, aufgehals 


gende hin gepfarrt. 
Impartiell (franz.) unpar⸗ 
teiiſch. 
Impaſſibel (lat.) empfind: 
ſam. Impassible Efrz.) un: 
empfindſam; Impaſſibilität 
(frz. mit lat. Endung) Darther: 
zigfeit: | 
- Zimpaftiren (hibrides Mort; 
urfprüngl. von Pasta) I) Stein: 
kitt zum Mauern bereiten; 2) (bei 
Malern) die Farbe dick auftragen, 
ohne fie. mit der Nebenfarbe zu 
verfhmelzen; 3) (bei Kupferft.) 
die Puncte durch Schraffirung un: 
ter einander vermifchen ober ver: 
binden; 4) einer Gubftanz beim 
Digeriren fo viel von einer be- 


bi 


ten; Smpebition, 1) Berwides 
lung; 2) Verhinderung; 3) Aufs 
enthalt. 

Impegno (ital.— fpr. penn⸗ 
jo) 1) Verpfaͤndung; 2) Verbinds 
lichkeit, Mitverantwortlichkeit , 
Sheilnahme an etwas Bedenklichem, 

Smpelliren lat.) antreis 
ben, anreißen. 

Smpendiren (lat.) 1) Koften 
aufwenden; 2) verſchwenden; im 
penbiös, koſtſpielig. e 

S mpenetrabet (lat.) ı) ums 

durchdringlich; 2) unüberwindlichz 
3) unergründlih, Daher Impe— 
netrabilität, welche man aud 
den Körpern in fo fern beilegt, 
als andere im näml, Augenblide 


flimmten Feuchtigkeit hinzufegen, |niht im nämlihen Raume feyn 
daß jene das nötpige Maß von!können, | 
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Impenitence, ſ. Impoͤn. Igen; er ſtand dem Namen nach, 
Impeenfen, Ipens ae (lat.)! z. B. M. Cicero Imp. ; 2) Ober» 
Koſten, insbeſ. gerichtl. Unkoſten. feldherr; 3) Titel der Souverains 
Man unterſcheidet I. necessariae,|( der wirkl. regirenden Caͤſaren 
utiles und voluptariae, noͤthiger, oder Kaiſer) v. Rom, v. 3. GA: 
nuͤtzlicher und uͤberfluͤſſ. Aufwand. |far an; diefer ſtand aber dem Nas 
Imperante (lat, — 3. ®B.|men vor, 3. B. Imp. Vespasia- 
Friderico) unter oder während |nusz daher: heißt Gäfar auch Imp. 
der- Regirung (Friedrichs). Caesar Imp. Diefe Imperatores 
Zmperativ, ı) die heifchende | waren zugleich Pontifices Maximi, 
Korm der Zeitwdrter, ift im Deuts] 4) — Kaifer, Empereur, im 
fchen vielfah, 3. B. er gehe, du| Heut. Wortfinne 5) Beiname bes 
Fouft oder mußt gehen, geb’ deiner | Supiter, — Götterfönig; urſpr. 
Wege, gehen wir dorthin, Laß’ |ftand die Statue des Jup. Imp, 
unsſnun gehen; 2) eine Formel, die) zu Pränefte, 
bei jedem Menfhen als Zormell| Imperatoria,f. Meifterwurz. 
bed VBernunftgebotes gelten kann. Imperatoriſches Schiff 
Der apodeiktiſche J. fagt,|(röm. Alt.) — Admiralſchiff. Das 
daß die Handlung zu einer ob:|imperat. Mahl gaben die Caͤ⸗ 
jectiv « nothiwendigen Abfiht gutifaren dem Senate am ten Sage 
m ber affertorifdhe, bdaßlihrer Regirung. 
ie gut fey zu einer beflimmten| - Smperceptibel (küchenlat,) 
(gleihviel, welcher?) Abſicht; iſt ummerkiich. 
diefe auf Wohlfahrt gerichtet, fo] Imperf., Abkürzung v. Im- 
b. der Imp. pragmatifch (S-|perfeetum (Tempns)- 
der Klugheit ober — | Smperfect (lat) unvollkom⸗ 
wird fie nur als möglich gedacht, I! men, Tempus imperfectum, frz, 
fo iftder Imp. problemafifh;/Imparfait, beutfch aud wohl 
geht fie auf eine Schöne Darftell., \erfi:vergangene Zeit, biej. 
fo ift er techniſch (Smp.der Ge: |Zeitform eines Zeitwortes, die 
ſchicklichk.); wird fie nur ald Mit: |man bei Meldung des Vergange- 
tel zum Endzweck gedacht, fo iſt nen zur Anzeige ded (damals) eben 
ber Imp. hypothetiſch. Der Geſchehenden braucht, . Die Bier: 
tategorifhe, moral,, pras|bengel brauden fie daher ganz 
ktiſche, unbedingte J. endlich) färfhl. für das Perfectum, und 
lauch 3. der Pfliht oder. Sitt: |fagen: waren Sie in Paris? flatt: 
lichkeit, Gebot der Sittlidh:|find Sie in Paris gewefen? Das 
keit) ift das GErgebnifi des Be: |Imp. gränzt nächſt and Praesens, 
denkens einer Handlung als durch | und hat dah. in den gangb, Spra= 
fi felbft (ohne auf irgend einen) hen kein Hülfszeitwort, — Im- 
Zweck Rüdjicht zu nehmen) gut,|perfecta EmtioVenditio, 
und folglidy ald unbedingt: gebo: | nicht zu Stande gekomm. Kaufe 
ten; er lautet bei Kant: hHanble| vertrag. Smperfection, Uns 
als Mufter für die Menfchheit ;| volllommenpeit. 
bei de Wette: achte die menfhli:] ISmperforation (füdhenlat.) 
he Würde aus reiner Achtung | Mangel einer Deffnung am Körs 
vor berfelben, per dba, wo eine feyn follte. 
Imperator (lat.) ı) (röm.| Smperial (lat.) kaiſerlich. 
Alt.) v. der Armee gegebener und | Man fest es zur Bezeichnung ber _ 
vom Senate beftätigter Zitel nad) | erſten Gröffe oder Herrlichkeit vor 
glänzenden und entſcheidenden Sie-Imanpe Woͤrter, z. B. Smperis 
X 






430 


al-Folio, 3.:$ormat, J.⸗ 
Dapier, J.Bogen, J.⸗Fra— 
etur; Imperial h. auch ſchlecht⸗ 
bin f. v. a, engl. Imp.-Papier, 
welches 22 Zoll body und 30% 3. 
breit if. Das J.-Waſſer ift 
eine von Kioravanti erfunbene 
Schminke. Imperialis 
auch f. v. a. Reichs-, 3. B. Ca- 
meral,, das Reichskammergericht, 
Collecia I., Reichshuͤlfe, Civitas 
I., Reichsſtadt, Taxa J., Reiche: 
matritel, Pes Monetael., Reiche: 
—fuß; Subsidium I—le, Reid: 
hülfe; Collecta I, extraordinaria, 
Tuͤrkenſteuer; Archioficium Im- 
eriale, Reichſserzamt; Comitia 
perialia, Reichstag, u. f. w. 
Smperiale, (franz. I) Kai: 
ſerkrone; 2) Simmel über Thro⸗ 
nen, Betten und Kutſchen; 3) Sitz 
auf bem Verdeck einer Diligence; 
4) das golbne Zehnrubelſtuͤck in 
Rußland, 


Imperiale, fardin, Küften: 
fluß bei Oneglia. 

Imperiale, chileſ. Hafenftadt, 
auf einem Felfen.. 

Imperiali (of. Renatus, 
Prinz v. Krancavilla) geb. 7651, 
einflußr. Staatsmann, feit 1690 
Cardinal, fl. 1737, und vermadte 
—* beruͤhmte Bibliothek der Stadt 

om. 


Imperiosus, ber Geſtrenge, 
Beiname bed Lucius Manlius und 
des Titus Manlius, Imperios, 
herriſch, gebieteriſch. 

.. Imperitia (lat):ex Imp., 

1) aus Unwiſſenheit; 2) aus 
Dummpeit. Imperitus, I) uns 
erfahren; 2) dumm. 

Imperium (lat) 1) Befehl; 
2) Macht, Herrſchaft; 3) hoͤchſte 
rechtmaͤſſige Gewalt, z. B. eines 
roͤm. Conſuls; 4) Regirung und 
Sprengel eines xöm. Staͤtthal— 
ters; 5) Obercommanbo, das nur 
ein Volksbeſchluß Einem ertheilen 
konnte; 6) grofies Reich, insbef. 


das ehemal. bentfche Reich; daher: 


beißt 


Imperial — Impetriren 


Imperii ſ. d. a. Reichs⸗,3. B. 
I. conclusum ;. Reihsfchluß,, L 
Vicarius, Reichsverweſer u. f. w. 
Imperium merum, Blutbann, 
Obergerichte; I. mixtum, mitder 
Gerihtöbarkeit verbundene Straf: 
ewalt; I. summum, I) lanbes: 
air Macht, Oberhoheit; 2) f. 
v. a. J. merum. 

Smperfonaltehnung, bie 
nicht das Guthaben von oder an 
Derfonen betrifft, fonbern die ber 
Kaufm, über eine Caſſe, Waaren⸗ 
forte u. f. w. gleihfam mit fid 
feioft führt, Verbum imper- 
sonale, unperfönlidhes Zeitwort, 
das nicht bie Vorfeh. eines per: 
ſoͤnl. Fuͤrwortes verträgt, fondern 
nur das „es“, 3. B. ed regnet, 
es friert (active) u. ſ. w. Im- 
personaliter, in unperſoͤnl. 
Form. Imperfonalität, Un 
perfönlichkeit, 

Impertiiren (lat.) ı) mit 
theilenz; 2) widmen. Daher Im» 
pertition, 

Smpertinent (lat.) 1) eig. 
ſ. v. a, übercomplet; 2) ſachwi⸗ 
drig, nicht zur Sache ober Unter: 
ſuch. gehörig (vergl. Interroga- 
torium )5 3) unpaſſend, unſchick⸗ 
lich, unbeſcheiden, gröblich, grob, 
haͤnvlig u. f. w. 4) Bei den Engl. 
ein immer verdrießl. und daher 
unerträgl. Menfh. -Imperti: 
nenz, Grobheit (ald Eigenfchaft 
und im Einzelnen,) franz. Im- 
pertinence (fpr. Aengperti: 
nangß). 

Smperturbabel (kücdhenlat.) 
vol Smperturbabilität, db, 


i. tieffter Seelenrupe. 


Impetigo (lat.) Räube, 
Kräge, Flechte; impetiginds, 
damit behaftet. 

Smpetriven (lat.) I) erlan: 
gen; 2) gerichtl. abdringen. Sm: 
petrabel, erreichbar, leicht zu 
erlangen. Impetrant (jurift.) 
I) ber Anfudende; 2) der Kl 
ger; Impetrat, der Beklagte, 





Impetuoso — Impoli 


Impetrata’Venia, nad er: 
haltener Erlaubniß. Impetra: 
tion, 1) Erlangung; 2) Ans 
bringen. | 

Impetuoso (ital.) als Bes 
zeichn. des Charakters eines Ton: 
ftüdes: heftig, ungeflümm, Im: 
petuofität. (Füchenlat.) unge: 
ftümmes, haſtiges Wefen, Deftig: 
Impetus, ı) Anfall; 2) 


eb, 
Impfen, 1) beim Gärtner: 
bewirken, daß ein Gewaͤchs beffere 
‚ Blumen oder Früchte bringe, als 
es, ber Natur überlaffen, gebracht 
ttez; dieß gefchieht durch Pfrop: 
en, Dculiren und Gopuliren (ſ. 
‚ biefe W.); 2) insbefondre ſ. v. a. 
er Man impft entweder in 
en Spalt ober in die Rinde bes 
zu verebelnden Baumes. 3) (Me: 
dic.) f. inoculiren. Impfan: 
ftalt, eine folche, wo der ZU rzt 
ftets gute Lymphe zum Inoculiren 
ber (Kuh-) Blattern bereit hält, 
und Jedermanns Kinder zur Be: 
handl. annimmt ober zu Impf: 
lingen macht. Impfwunde, 
das Hautſchnittchen, worein durch 
den mit Lymphe beſtrich. Faden 
der Krankheitsſtoff gebracht wird. 
Im pis (lat. — pi iſt kurz) 
gottloferweife; impius, I) gott⸗ 
lo8; 2) verfluht; Smpietät, 
1) Gottlofigkeit; 2) Pflihtvergef- 
fenheit; 3) (jur.) Ruchlofigkeit. 
Impilıa (röm. Alt.) Filzſchuhe. 


Impingiren (lat) ı) Ei⸗ 


nem Etwas) an den Hals werfen, 
anhaͤngen; 2) anſtoſſen, einen Feh⸗ 
ler begehen, verſtoſſen. 
Impitoyable (frz. — ſpr. 
Aeng) unbarmherzig. 
Implacabel (lat.) unver- 
Fran ; daher Implacabi: 


‚Implantiren (Tücentat.) 
—— daher Implanta— 
ion. | 
Smpleiren (lat. — 4aſyllb.) 
I) erfüllen; 2) .überfüllen;. 3) — 


* 


at 
gravibiren. Dah. Smpletion, 


Imflementum Contractus, Bolls 
siehung beö Privatvertrages; ad 
impleodum C—tum Elagen, auf 
Vertragserfüllung klagen. Sm: 
plement, was zur Erfüllung 
nod gehört. - 

‚Smpliciren, implectis 
ren (lat.) verwideln, d. i. mit 
hinein ziehen; 2) verwirren. Sms 
plexion, Implexus, Implicas 
tion, Verwidelung, Verflechtung, 
bef, in Worten, bah. aud) f. v. a, 
Ehe Implicite (ei 
ift kurz) 1) ftilfchweigend darun⸗ 
ter begriffen; 2) gefliffentlid ver: 
det. Go enthält ein Sag oft 
implicite einen andern, 3. B. maß - 
Gott vorherfieht, muß gefchehn 
— enthält eine Verleugnung der 
menſchl. Freiheit. ISmplicirte 
Krankheit, f. dv. a. complicirte 
Kr., wo mehrere Theile zugleich 
leiden. Fides implicita, f. im F. 
Auch heißt fo berjen. Glaube, den 
die Kinder bei ber Zaufe erhalten 
follen, 

Smploriren (lat.) anflehen, 
um Hülfe bitten. Implorando, 
anrufend. Smplorant, ı) Bitt: 
fteller; 2) Kläger. Implorat, 
der duch die Klage in Anſpruch 
genommen wird Calſo nidt- die 
Obrigkeit). Smploration, Ges 
ſuch, gerichtl: Anſuchen, Klage; 
gefchieht meift burd) base Implo⸗ 
rationsfhreiben. 
Smplumbiren (Jat.) dur 
Bleieinguß befeftigen. 

Impluvium od. Complu- 
vium (röm. Alt.) das innere 
Höfchen, wo man ben Privatgöt- 
tern unter freiem Himmel opferte, 

Smpdniten z (kühenlat.), 
Impenitence (franz. — fpr. 
tang$ )\ Unbußfertigfeit. 

Impoli (fpr. engp. — franz.) 


ungehobelt, folglich unhöblig oder 


unhoͤflich; Smpoliteffe, Un: 
hoͤflichkeit, fie fey verſchuldet oder 
nicht; Impolitia (röm, Alt.) 
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das Vergehen eines Ritters, wenn 
er fein Gommiß = Pferd ſchlecht 
bielt, fo baß er aus dem Ritter⸗ 
Stande geftoffen werben mußte, 

Impolluta Virginitas 
(lat.), ‚unbefledte Iungfraufchaft, 
befonders in Bezug auf Maria, 

Smponiren (lat.) ı) aufle 
gen, auferlegen, 3.8. Stillſchwei⸗ 
Rn; 2) Einem impon., b. i. a) 

tung oder doch Aufmerkjamkeit 
bei ihm erregen; b) darauf aus: 
gehen, fie zu erregen. Impo— 
fant (franz.)-ı) widtig; 2) was 
imponiren foll. 

Smpopulär (kuͤchenlat.) 1) 
dem Volke nicht gewogen oder zu⸗ 
gaͤnglich; 2) ſchwer verſtaͤndlich. 

Imporcitor, Gottheit, wel: 
che bie Römer beim Furchenziehen 
anriefen. 

$mportabel (lat.) unerträg: 
lid. — Important (franz. ) 
wichtig, von Bedeutung. — Im: 
portonz (franz.) Wichtigkeit. — 
&mportation (latein.), Im: 
port (franz.) Einfuhr ins Land; 
Importen, ausländ.: Probucte 
und Kabricate, die ins Land kom⸗ 
men; heiffen auch Importata, 
Smportiren I) (lat.) Waaren 
einbringen, auch wohl einſchwaͤr⸗ 
zen; 2) (franz.) auf fih haben, 
wichtig feyn. 

Smportun (lat. — auch franz. 
audgefpr. engportöng ) läftig, 
unbequem, unartig, zudringlich, 

ngeftämm. Daher Importu: 
nität. Importuniren (frz.) 
befchtweren, fich überflüfjig machen. 

Impos Animi (lat.) bes 
Verftandes nicht mächtig. 

Zmpofant, ſ. imponiren. 

Impositicius (lat.) nicht 
wefentlih, nicht niet» und nagel: 
feft; Nomen impositiciam, ‘ein 
Stammmort, 

Smpofition (lat.) Auferle 
gung von Abgaben, 

‚Smpoffibet (lat) unmoͤg⸗ 
ich; daher Impoſſibilität, 


Impollutä V. — Impressio 


Impoſt (lat) I) Auflage, Ab: 
gabe, Zoll, Steuern; ‚heißt franz. 
Impöt (fpr. Engpoh); 2) — 
Incumba, Kämpfer, derjen. 
Theil ober das Capitaͤl am Ne: 
benpfeiler, worauf der Gemwölbs 
bogen mit ber ganzen Laſt ruht; 
heißt franz. Imposte, — Im- 
posteur (franz. — fpr. eng: 
poftöhr) Impostor (lat.) Bes 
trüger; Impostura, I) Be 
trug; 2) Heuchelei; 3) gefliffentl. 
falfche Belehrung; 4)Berleumdung. 

Smpotent (lat.) ſchwach, uns 
vermögend, insbef. a) feine Bes 
gierden zu zuͤgeln; b) zur  Beu: 
gungz'c) ohne alle Affecten, alfo 
ganz ftumpf. In allen dief. Ber 
deut, ift auh Impotenz zu neh⸗ 
men. Impotentia conju - 
galis, Unvermögen zum Beifchlaf 
überhaupt; I..generandi, 
vermögen zum fruchtb. Beifchlaf. 

Smpracticabel (kuͤchenlate— 
grieh.) unthulich, unausführlic, 
alfo f.v.a. impräftabel; dah. 
SZmpracticabilität. 

$mprägniren (neulatein.) 
ſchwaͤngern; dah. Impraegna- 
tor, Schwaͤngerer, Imprae- 
enata, die Geſchwaͤchte, und 
Smprägnation, weldes aud 
1) Auflöfung, 2) Sättigung Einer 
Subftanz mit einer andern, beim 
Apotheker bedeutet. 

Impransus (lat.) mit leevem 
Magen. 

Smpräfctiptibel kkuͤchen— 
lat.) der Verjährung nicht unter: 
worfen; daher 3 — bilität. 

SZmprecation (lat.) Verwüns 
fhung, Verfludung. - P 

Smprenabel (franz.)unüber- 
windlich (v. Feftungen). Die ime 
prenable Batterie bed Sid— 
ney Smith ift ein rundes, leicht 
zu drehendes Küftenthürmdyen. | 

Impressio (lat) Drud, 5 
B. eines Buches; Impre ffion, 
Eindrud, Nachdruck. Impres- 


Imprevoyance — Imputribel 453. 


um ‘(eigen nit = gedruckt) ge: |bern Ländern noch nicht 12) Bahr 
ruckt (von. Buͤchern). alt. Sn dieſem Alter werden die 

Imprereyanceı (fran gefeglichen Strafen’ ſtets gemilbert. 
or. Lengprewojangß) — (Mehrere unmuͤndige heißen Im - 
igkeit. puberes.) : 

Imprimatur, kann gebrudt| . Smpubent, impubit (fpr. . 
erden; bamit:bezeichnet ir Gen: dihe) (lat.) 7) unverfhämt; 2) 
re feine Erlaubniß zum‘ Abdrud unkeuſch, unzuͤchtig. Smpubdenz, 
uf das Manuſcr., und fürzt es |jImpudicitia, Frechheit, Uns 
ı Impr. ab; dieſes Zeichen .. Eeufchheit, Geilheit, auch Unzucht. 
ann das Imprimatur. Smprs) .‚Smpugniren (lat) anfehten, 
riren, 1) einprägen, einfchär: |beftreiten; Impugnator, ber 
5 2) (ein Buch) drucken. Etwas (7. B. ein Teſtament) an⸗ 

Improbiren (lat.) tadeln, ficht. Imp —— Anfech⸗ 
erwerfen. Improbabel, L)|tung, Angriff. 
erwerflich; 2) hoͤchſt zweifelhaft. Impnissance. frz. — ſpr. 
smprobabilität, -. Unwahr⸗Aengpuͤiſſangß) Ohnmacht, Schwaͤ⸗ 
heinlichkeit. Improbation, ſche; impuiſſant, ohnmaͤchtig. 
sabel, Verwerfung. Impuls (dat) 1) Antrieb, 

ISmprobität rat.) I) Spit- Anreigungz;. 2) innerer Antrieb, 
überei; 2) Gottlofigkeit. plögl. Luft oder Einfall. 3) Stoß 

Impromptu, ſ. Inpr. (fr3.) | Einer Subſtanz an: wine andere, 

Impropriator, Erbe einer | bie allegeit einen gewiffen Repuls 
eiftl, Pfruͤnde, die er auch als|giebt. Impulser,. Anflifter, 
aie genieffen kanns; ein folder 
Scbanfall heißt in England Im: 
ropriation. 

Improprie:(lat,) uneigent- 
ih, bildlich ISmproprietät, 
er "uneigentlice Wortſinn. 

Smprovibenz (lat.) Unvor- 
ichtigeit, Ex improviso, I) uns 
ermuthet; 2) unverfehens. . Ca- 
us improvisus (jur.) unvorber. 
efehener Zul. Improvifiren, 
us bem Stegreif dichten, Rebe 
alten, componiren, variiren u. f- 
9%, alfo Improviſaden ma 
hen. Wer eö barin weit bradıte, 
eißt (bef. in Stal.) ein Impro- 

'isatore, Improvisanite, 
tanz. Improvisateur (fpr 
Kengprowifatöhr). 

Imprudent (lat,) 1) unvor⸗ 
ichtig; 2) unverſtaͤnbdig, unklug; 
) unwiſſend. Bere yrk): 
Inbebadytfamkeit. 2) Unverfland 
mprudenter, wie imprubent. das fremde Verdienſt (def. das 

ur (dat. ) 1) moch um: | Chrifti) auf Einen übertragen. - 
aͤrtig; noch nicht mannhar, d. Imputribel -Llat;) . mnper 
unter 14 (bei ‚Mädchen in ans weslich ; dad, Smputrihilität. 
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Berführer, -Impufsoriales 
(näml, Literue): Mahnbeief, Er⸗ 
innerungsbefehl (vergl. Excitato- 
riun). Smpulfion, das Anz 
treiben, Ermuntern. Impule 
1 fio, ermunternd. — (Not. Im⸗ 
pulſiren, faͤlſchlich ſt. impeb 
liren, antreiben.y 

Impune (lat.) ungeſtraft; 
Impunitaͤt, 1). Straflofigkeit, 
Erlaſſen der Strafez 2 Zuͤgello⸗ 
ſigkeit. 

Inpuriren at) verunrei⸗ 
nigen. Impurus (I—ra) uns 
rein, ſchaͤndlich, infam, gottlos. 

ann (lat) BZurede 
nung, beſ. der Schub und des 
Werdfenftes. Eigentl. ift e8 ſ. v. a. 
Conto, .u, bei Kaufl. das. gegen⸗ 
feitige Aufheben der Korberungen, 
Imputiren, 1) ausgleichen, ſich 
berechnen; 2) anredynen, d. i. a) 
gutfchreiben, b) Schu d geben, —* 
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—x Imbroh. Inacceſſibel C(lat. )) unge: 

Imrus, ſ. Imbros. gaͤngig; 2).von beſtimmten Yun: 

Ims, ſ. Imbiß. cten aus auf geradem Wege nicht 

Imſt, Imbſt, 1) Kreis in erreichbar (fo bei ben Feldmeſ— 
Tirol, begreift beſond. das OJm⸗ |fern); 3) — nicht leid⸗ 
menthal u. das Vinſtgau, zufam: |fälig, nicht ſprachſaͤlig. — So h. 
men 1055 AM: mit 97000 Ew.wegen vieler Klippen ein Jnſei⸗ 
2) Deſſen huͤbſcher Hptflck, unm. ſchen weſtl. von Afrika u. den Er⸗ 
bes Inn, hat 2200 E., u, liefert | frifchungsinfeln, | 
viele abgerichtete Ganarienvögel; Inadia, das Beutorpen: Zi 
Gattun, Leinw., om u. ſ. w. Jauf Kreta. 
- Imusy fı inferus, Anahorion, altgriechiſche 

Imwat, ſ. Imbat. Stadt auf Kreta. 
In, deuiſche Präpofit., die bald Inachos, 2 altgriech. Fluͤſſe 
den 3,, bald den 4. Beugfall ver: Jin Argolis und Afarnanien, 
langt, aber nur in derjen. Bedeu: | Inachos (Mpth.) erſter Kö: 
tung, welde fie im legtetn Kalle |nig von Argos, S. bes Phorb: 
gt zu Bufammenfegungen dient, Ineus,. Water der Io. Ingachiſch 

.B. Inland (welches ohne Nöth |f.v.a. argiviſch, au ſ. v. a. grie⸗ 
Pr: Innland Hefhrieben wird, da ſchiſch Inachis, die Jo. Ina 
im Worte innen bas gte N blod |hiden, bie. Argiver. 
zur Shärfung des J dient) in | Snattioh (füchentat.) Unthaͤ⸗ 
dem fie auſſerdem zu ein wird, tigkeit, — Inactivität; 
3.3. einwärts, Einſicht. inattiv, wmthätig. 

in, als Endfyilbe, f. int. _ Inadäyuat (kuͤchenlat.) niät 

In, latein. Präpofit,, im, auf, Ipaffend, nicht angerheffen: 
während uf, w. Ju zufammen:] Snabmiffibel kruͤchenlat.) 
gefesten Wörtern bedeutet In: ı) junzuläffig, bef. vor Gericht; bp 
eins, bineinz, zu⸗ an: m Sf. ISnadmiffibilitäh 
2) am haͤu often f.v.a, ime,| Inadvertance (frz: — fpr; 
nichts, Vor — es in il, vor wertangß) Unachtſamkeit. 
M in im, vor R sit. ir umge] Inädification (latı) das 
wandelt, | Ueberbauen. 

In (Geogr.) ſ. urg e. 

Sna, kriegeriſcher onig von] a 
Weſtſex, veranlaßte durch ſeine 
Wallfahrt nach Rom 426 den Pe: 

teröpfennig; 

Ina, altſyriſche Stadt, in 
Koͤleſyrien. 

Inabordabel (franz.) unzu: 
gaͤnglich 

‚In abrupto Necessitatis, 
im Aufjerften Nothfalle. 
In ahstraoto, in Form des 
Abstratten, ber Eigenfdy sus f. ws | kampf, in den letzten Zuͤgen 
ausgebrüdt 5 3: B. bie Zugend| Insguas, Heneagos,'n 
«A ftatt- „der Tugenöpafte”) 8 faſt unbewohnte JInſeln/ zu: den 
viel entbehren Bahamas gehoͤrig, ſalzreich, doch 

Jnacceptabel — ohne Quellen· G — 







































Snäguabel (kat.)f.v.a in: 
quat oder inägual, ungleich; 
Inäqualität, Ungleichheit im 
Betrag; Inaegualia, ungleiche 
Groͤſſen. 

Snäftimabel (lat.) unſchat⸗ 
bar, ungemein. 

In aeternum (tat.) in Ewig⸗ 
Beit, für immer. 

JInagitabel (fat.) unbeweg⸗ 
lich; inogitirt, ruhig⸗ 

In.Agonie .( lat.) im Bode: 


unannehmlich. 


N) Inaimable _ Incallid 


Inasimäble (franz — ſpr. 
inuaͤmahbl) nicht —— 

Inatonda, beitifc + oflind, 
Beftung im Karnatif, 

In albis, im ®eiffen (u, Bü: 
“hern) ſev. a. vob, ungebumbden, 

Snalienabel Kat, — oſyllb. ) 
unveräufferlid. 

Inalliabel (küchenlat. Run⸗ 
vereinbar. 

Inalpinus (na, — num) in 
Pflanzennamen (;v.a, Alpinus, 
von den Xlpen 

Snalterab el (füchenlat, > uns 
wandelbar. 

Snambulation (lat.) 1) 
Spazirengehen; 2) Spazirweg. 

Inaneſciren (neulat,) leer 
oder unbebeutend werben; Ina— 
nität, Leere, Eitelkeit, Unwid: 
tigkeit; Jnanition, 1) Ent: 
kraͤftung, das Unnüge s machen; 2) 
f. v. a, Exinanition. 

Snanimirt(lat.) I) unbelebt; 
2) ruhig, matt. Res inanimatae, 
lebloje Dinge. 

- In Annum seguentem 

Hat.) aufs folgende Zahr. 

. In antecessum (lat,) zum 
Voraus, auf Abſchlag. 

Smapder (a. ©.) ein inner: 
aſiatiſches Voͤlkchen. 

: Snappetenz (kuͤchenlat.) 1) 
Mangel an Appetit; 2) überhaupt] 
f. v a. Abneigung. 

JInapplicabel (küchenlat.') 
unanwendbar, re Snap: 
plication, Rachlaͤſſigkeit. 


—— bei kuͤchenlat.) 


unſchaͤt 


fangen * Feören in ardixen, 


4. d. a. exarbeſciten. 


ZJnareſciren (fat) ein: ober 


Yerttodnen, —* 
Snarime (A - G. ). {.v. a Bi: 
—— die heutige Inſel Ischia. 


"In — unter ben Waf⸗ ' 
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Jnatos (ui na iſt kurz) 
griechiſche Stadt ‚auf, Kyeta, 
Inattent (fücenlat.) u 
merkſam, unachtſam; — Ins 
attention, 
Inau - irustlat, ) 1) Unverbört; 3 
In hie (lat.) einwei⸗ 
hen. Snauguration,. 1) ( bei 
ben Alten) Bas Befragen ber bei: 
ligen Bögel; 2) Einweihung, Weir 
he, insbeſ. die Feier bei Erlang. 
einer akadem. Wuͤrde, wobei der 
Graduirte gewöhnt. seine JInau⸗ 
guralbisputation, d. i. eine 
kuͤrzere Inauguralſchrift, 
worüber (zum Schein) geſtritten 
wird , gu Tiefen hat; ‚häufig fer⸗ 
tigt fie jebord ber Pomotor. 
Inaures (röm, Alt.) Ohrrin⸗ 
ge. Den : Männern „wurden fit 
vom Kadfer Severus . verboten. 
Snb,. .7 ſ. Smbiss + 
Inbago, Sebago, Ger. in 
den norbameritanifchen Breiftaaten, 
Inbatſen, ein Sweig der 


Oſtiaͤken 

Inbegriff ber. Biffene 
haften, f. Enkyklopaͤdie. 

In bianco ital.) blanf, b. i. 
anf dem Rüden (eines Wechſel⸗ 
briefes und: dergl.). 

In bona Paee (lat.) imgw _ 
ter Ruhe, franz: sans souci. 

In bonis (lat,). in Vermögen, 
an gefammten Gütern, | 

In brevi tat) nädhftens. 

‚Snbürger,: Stabtbemohner, 
ber wirklich das Bürgerrecht in 
berfelben Stabi befigt. 

Snbufen, Ingarn,. In 
gemäfch, eines: Garn zwiſchen 
den Spiegelnegen, wodurch eigenb 
lid) der Bang geſchieht. 

Inca, ſ. Onca 

In C alöudo Klat)sei der Be⸗ 
rechnung (5. B. Error in Bi). 

„BSntalefchremn ——— 

werden. 


8e 
Inartieulirt Xlat;) umbeut, Iweattih Klatsran hp 0) Ä 


ich tn 


x 
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Incameriren kkuͤchenlat.) 
ein Gut zu den Domainen ziehen, 
meiſt in Folge des Lehnsanfalles; 
Incameration, Einziehung zu 
den Domainen. — 

Sncaminiren(franz. mit lat. 
Wortform) einfaͤdeln, ſich einen 
Weg pfiffig bahnen; daher In: 
eamination. BR: 
Incandeſciren (lat.) I) ent 
gluͤhen; 2) * werden. 

Incaneſciren (lat.) weiß 
ober grau werben (von Syaaren). 

Sncantireh (lat, — eig. an 
fingen) f. endantiren. Incan: 
tament, BZaubermittel. In can⸗ 
tation, Zauberei. 

Incapabellckuͤchenlat.) 1) eig. 
ſchwer zu faffenz 2) untuͤchtig. 

Sncapacität (kühenlat.)bas 
ſchwere Faſſen, Albernheit, Man: 
gel an Genie; incapax, albern, 


ſchwer fa end. 
ec (lat.) nad) den Köps 


In Capita 
fen, nah der. 3ahl. —— 
Incarceriren (kuͤchenlat.) 
verhaften; Incarceration, 
Verhaftung, Gefaͤngniß. 
Incarnantia, Inoarna- 
tiva, Mittel, das Fleiſch wach: 
fen zu machen. — Incarnat, 
incarnadin (fpric aͤngkarna⸗ 
bäng) fleifhrotb, — Incarna: 
tion, 1) das Rachwachſen des 
Kleifches (in Wunden); 2) v. Je⸗ 
fu, f. v. a. Menſchwerdung. — 
So heißt. audy eine Auftralinfel 
unweit ber 3. Pitcairus. Incar- 
natus est (db. Chrifto, als Uns 
terſchr. unterBildern) er ift Menſch 
geworben. 
Incartade (franz.) plumper, 
beleidigender Spaß; Incarta⸗— 
den, bumme Gtreide. 
In casso. beforgen, alles 
dasjen. thun, mas das Wechfel: 
recht bei Einziehung eines (bezahl⸗ 
ten ‚oder: aber proteftirten) Wech⸗ 
feld vorfchreibt. Zr 
/ In casun. (lgt.)'auf — Fall. 
n casu necessitatis, ba bie 
drängt ober drängte. u. 





Incameriren — Inch 


-Incaute, (lat.) unnorfidtia, 
unüberlegt, Incautela, ‚Sn: 
caution, Unvorfichtigkeit. 

SIncaviren (lat.) einhöhlen, 

Incediren (lat.) einhergehen. 

Incendiarius dolosus 
(lat,) I) Morbbrenner; 2) Auf 
rührer. Incendium, I) euere 
brunſt; 2) Aufruhr; I. qualifica- 
tum, I. dolosum, Morbbrand, 
im ®egenf. des I, simplex. 
Incenſiren, mit Weihraud 
raͤuchern. 

Incensus hieß zu Rom Ei: 
ner, ber fih beim Genfor nidt 
angegeben hatte. .. 

Iucentivum (lat.) Reitzungs⸗ 
Belebungsmittel, -- 

Snteration (Tüdenlat.) ı) 
das Vermifhen mit Wachs; 2) 
das Flüffig« oder zu. Brei = mas 
hen trodner Dinge bis zur Dide 
flüffigen Wachſes. Inceriren, 
mit Wachs überzichen. 

' Incessament (franz. — fpr. 
Engteflamang) 1) lat, incessanter, 
unaufhörih5 2) unverzüglich, 
fofort. 

Incestus (lat,) Blutfchande, 
Inceſt, Beifchlaf unter den näde 
ften Verwandten, denen die Che 
abfolut verboten ift; doch machen 
die Grade der Verwandtſch. nad 
dem Voͤlker-, moſaiſchen uw. bürs 
gerl. Rechte einen Unterſchied im 
Umfang des Inceſtus. Sind diej. 
Perſonen, welche die Verwandtſch. 
vermitteln, erſt verlobt, dann iſt 
nur der Quasi-incestus möglich, 
Zu Rom galt auch die Ehe mit 
einer Veſtalin für Inceſt. Ins 
ceftudfe Ehe, Ehe in verbotes 
nen Graben; inc. Kinder, bie 
aus ſolcher gebaren werben ; in- 
ceftudös, auch blutfchänderifch, 
Sncefliren, verunceinigen. In- 
cestus ( Yerunreinigt) war zu 
Rom derjen., ber; mit einer. Ans 
bern, als einer Sklavin, hurte (bes 
fonders mit einer Beftalin ). 

Inch (fpr, Intſch) in. Engl. 
32 Yard, etwa ı Zoll, 


Inch == Incliniren 


Inch, ’irelänbifches . Inſelchen 
im Lough Swilly. | 
‚Inch Marnok (fpr. Intſch 
Maͤrrnack) ſchotiſche Infel, mit 
Leuchtthurme, im Clyde» Frith, 
weftli von Bute. 2 
; Inchoamenta (lat) I) An« 
fangsgründe; 2 Zee Verba 
ınehoativa, 3eitwörter, in de: 
zen Bedeut. ein Anfangen liegt, 3. 
B. ermwarmen, lo8&breden u. f. w. 

Incidenter (fat.) 1) beiläu: 
fig, zufällig; .2) nebenbei. Im: 
cidentpuncte, Nebenpuncte, 
Nebenfahen (in gerichtlichen Ber: 
handl.). Incidentia, Mittel 
zur Verdünnung ber. zu dicken Säf: 
te. Incidentwintel, f. Ein: 
fallswinkel. 
l1nceidentarius, ein Schwie: 
zigleitenmader. Incidit in Scyl- 
Jam, qui vnlt evitare Chary- 
bdin (lat, Sprw.) man kann leicht 
aus dem Regen in bie Zraufe 
kommen. 

Incient, lat. Wort, woraus 
bie Franz. enceinte gemacht haben. 

Sneineriren (neulat.) eins 
äfchern; daher Incineration. 


Incinerarium (röm. Alt.)}. 


das Haarkraͤuslergeſchaͤft. 

Incipiren (lat.) anfangen; 
Incipient, Anfänger, Lehrling. 

Incirca (füdhenlat.) unges 
faͤhr, beiläufig. 

Incisa (fpr. tſchi) farbinifch. 
Bleden mit 2000 Einw., in ber 
ehemals .meilan. Prov. Aleffanbria. 

Incise, incisim (lat.) in ab: 
‚geriffenen, kurzen Sägen, alſo 

n Sncifionen ob, in Inci- 
sis. Inciſion iſt auh 1) ein 
Einſchnitt; 2) (Apoth.) das Ber: 
fdmeiden der Wurzeln u. f. mw. 
Sneifionsmeffer, ſ. Biſturi; 
dieſelbe Beſtimmung hat die chei⸗ 
rurg. Inciſionsſchere. In: 
ciſur hieß bei den Roͤmern das, 
was wir Helldunkel (auf Bildern) 
nennen. Inciſivpzahn, ſ. 
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Schneidezahn. Inefſto/ 1) eine 
ſchneidend; 2) aͤtzend, beigend. 
" Incitega (dm. Alt.) ein un⸗ 
terfegteller für Weingefäffe, alfo 
== Repositorium, (Not. te if 
furz.) — 72 
Incitiren (at.) ı) in ſchnelle 
Beweg. ſetzen; 2) anreitzen, ane 
feuern; dah. Sncitation, auch 
= Enthuſiaſmos. Incitament, 
Anreigungsmittel.‘ Incitabili- 
tät (neulat.) Reigbarkeit, Er⸗ 
regbarkeit, = | 

Incitug (fat. — ci ift kurz) 
feſt; Calx incita, ein feflges 
fester. Stein auf. bem Spielbrete 
ber Alten; ad incitas, feflge 
fegt, d. i. in bie..größte Verle⸗ 
genheit gefegt. — 

Incivil (lat.) unhoͤflich; dah. 
Incivilität. Incivilis Pe» 
titio (jur,) unflatthaftes Geſuch. 

Incirismus (kuͤchenlat.) 
Mangel an Bürgerfinn ober an 
Patriotifmus. 

Inel., Abkuͤrz. v. änclusire, 
ſ. def. 
Inclamiren (lat. — eigentl, 
anrufen) Einen anfahren. 
Snclarefciren (lat.) anfan⸗ 
gen, berühmt zu werben. 
 Snclapviren, f. enclav. 

Snclemenz (lat.) Härte, 
rauher Sinn, rauhes Betragen, 
Ungnabe, u. f. w. 

Incliniren (lat.) r) neigen, 
beugen; 2) ſich neigen, geneigt 
feyn, ein wenig fo u. fo (3- 
geigig) feyn, wo man dann fagt: 
zu Etwas ind, — SInelinas 
tion, Neigung, 5, #. I) wenie 
gerzheftiger Trieb; 2) Geneigte 
beit, Wohlwollen; 3) Neigung 
auf eine beflimmte Seite od. Par» 
teiz 4) Neigung ber Bahn eines 
andern Wandelfternes gegen bie 
der Erbe. 5) Neigung der Mar 

netnabel aus ihrer - horizontalen 
Richt. in eine ſolche, daß die dem 
naͤchſten Pol entſprechende Spige 
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riefer zu ſtehen kommt. duͤr biefe; 


Naturer ſchein. giebt ed eben fo 
wohl, als für die Declination der 
MN. beftimmte, über die Erbe 
perbreitete Gefege, Man mißt die 
nel. mit dem Inclinatorium, 
6) Meine Juch., d. i. der Ge: 
genftand meiner kiebe, ſofern 
naͤml. dieſe als nicht ſehr tief ge= 
gründet betrachtet wird. Incli— 
nirte Uhr, Sonnenuhr, die un: 
ter einem andern Winkel, als der 
Arqudtor, gegen die Ekleiptik 
inciinirt. Snelinationgwin: 
kel, ſ. Senkungswinkel. 
Includiren (lat.) einſchlieſ⸗ 
fen, begraͤnzen; daher Inclu: 
ion, welches auch — Incarce⸗ 
ation bedeutet. Incelusum 
(franz. Incluse ob. Enrluse, ſpr. 
Ansttühf) Beiſchluß, das Einge: 
ſchloſſene. Imclusive (tüden: 
Lat.) einfchließtih, mit Inbegriff. 
( Inclytus (lat, urfpr, griech.) 
ruhmwuͤrdig, erhaben. 

Sncoagulabel (neulatein,) 
was nicht getinnen. fann. 

Sncoctilien bieffen bei ben 
Römern verzinnte Gefäffe, 

In Coena Domini, beim 
Abendbmahle; ſo heißt wegen ber 
Anfangsworte diej. päpftl. Bulle, 
melde fonft zu Rom am Grüns 
dönnerstage verlefen wurde, und 
alle Nichtkatholiken dem Bannfluche 
unterwirft. | 
Incogitabel (lat.) undenk— 
lich; Incogitanz, Unbebadt: 
ſamkeit. 
l1nceognito (lat.) eig. unbe: 
ruͤhmt, jetzt aber; unter anderm 
Namen (3. B. reifen) beſ. um 
denjen. Ehrenbezeug. auszuweichen, 
die Einem wegen des wahren 

- Standes zulommen.- Das Inc, 
die Standesverheimlichung. 


Terra incognita, unbefann- 


te8 Land, 1) ſ. v. a. Utopia, 
Schlaraffenland; 2) das ehemals 
geglaubte groſſe Land in der ſuͤdl. 
kalten Bone, nur auf alten Pla: 


Ineliniren — Incomparabel 
niglobien, nicht in d. Wirblichkei 


zu finden. | | 

Sncöhärenz (neulat.) Dan 
gel an Zufanimenhangz" incopi: 
vent, nicht zuſammenhängend, 
blos zuſammengeflickt. 

Unéola (lat. — co iſt kurz) 
Einwohner, Einheimiſcher In— 
colat, in Böhmen u. Schleſien 
f. va. Indigenat, Incoliren, 
bewohnen, | 

Ineolumis (lat. co if 
kurz) unverfehrt, unverletzt; dah. 
Incölumität, 

SncombuftibeL (neulat,) 
underbrennbar. 

ISncommenfurabel (ne 
tat.) find Gröffen, bie. fich nicht 
nad einer zur Einheit genomme 
nenen Gröffe meſſen laffen, d. i. 
die keinen Divifor haben, als ih 
ren eigenen, nicht vollkommen be 
fannten Betrag. Incommen: 
furabilität wohnt dab. vorzügl. 
den ins Unendliche forttaufenden 
Decimalbruͤchen bei. 

Incomma (roͤm. Alt.) das 
Soldatenmaß (5 F., 11 Zoll ). 

Sncommeabel Glat. ) um 
gangbar; 

Sncommobe (lat.) unbequem, 
ungelegen, befhwerlid. Sncoms 
mobität, Unbequemlichkeit, bas 
Unpaffende. Incommobiren, 
t) beläftigen, befchwerf, fallenz 
2) verhindern. IncommoJdum 
(mo ift kurz) Beſchwerde, Schade, 

Incommuni (lat,) gemeins 
ſchaftlich; in commune ho- 
num, ineceommunem.TÜUti- 
litatem, zu allgemeinem Beften. 

ISncommunicabel (tüdhen 
lat.) nicht. mittheilbar, 

Sncommutabel (lat.) um 
veraͤnderlih. Sncommutabis 
lität eines Beſitzes, deffen Si⸗ 
cherheit durch richterliheh Aus⸗ 
ſpruch gewiß geworben: ift. 

Sncomparabelltat)n 
unvergleichlich; daher Incom» 


— 


Incompatibel — 


parabifität, Herrlichkeit; 2) 
der Vergleihung unfähig. 

. Sneompatibel (Büchenfat.) 
unvereinbar; Imcompatibili: 
1ät, völlig abweichende natuͤrliche 
Beſchaffenheit. 

Incompetent (neulat.) uns 
atthaft,.. unzuläffig; daher bie 
Sncompetenz. eines Richters, 
Zeugen, Gerichtöähofes u. f. w.; 
aud) des Termins, wenn der Klaͤ⸗ 
ger dem Beklagten zur Berthei- 
digung eine offenbar unpafjende 
Zeit anſetzt. 

Incomplaisance (fr. 
fpr. Engtorigpläfang$) Ungefällig- 
keit; ante a un: 
gefällig. ©. 

Incomplet(lät.) unvolftäns 
big,’ ſey e8 in Bezug auf. das 
Weſen (weil die Sache zum Ins 
tegriren einer andern gehört) ob. 
auf die Subſiſtenz (weil die Sache 
ohne eine gewiſſe andre nicht be⸗ 
ſtehen kann.) 

 Incomplere Grdffe, ein: 


fache, unzufanmengefegte Gröffe; | 
‚tion. (latein.) Unbedachtſamkeit; 
incousiderate«, I) unbebadts 


3: B. 5, welches auch complex 
(3. B:-3-#2) feyn könnte. 

JIncomprehenſibel lat.) 
1) nicht zu faſſen; 2) unbegreif: 
lichz daher Incomprehenfie 
bitität, 

‚ ncompreffibel (neulat. 
nit. zufammenbrüdbar , dur 
Preſſen nicht in einen kleinern 
Raum zu bringen; dah. Income: 
Preffibilität, - 


- In concerto (?) in Zuſam⸗ 


meuftimmung. 

Inco nceffiber (neulatein.) 
unzuläffig. 

Incon ein n Uat.) ungereimt, 
undeaſſende 

"In cöncreto (lat.) in einem 
beftimmten Falle. 

Incondemnirt (neulat.) 
nicht verurtheilt, 

Inconfessus (Tat. ein Be: 
Hagter, ber nicht geftehen will, 

Inconfidenten, wegen fans 


— |wideig, wiberfinnig, 


bi d, wenn das aigr. folgt, 
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desverraͤtherei Verdaͤchtige, fuͤr 


welche manche Staaten ein In» 
confidententribüunal hatten. 

Snceonfufibel:ı(fät.) was 
ih beim bloffen -Zufammengieffen 
nit vermifcht (3. B. Wafler u. 
Del;) dah Incönfufibilität. 

Sncongrwent (lat.) unpafs 


fend, ſich wiberftteitend, — ins 


confentan; dab, Incongrus 
enz, = Incongruitaͤt, wels 


ches bef. einen Berftoß wider die 


Woͤrterfuͤgung bezeichnet. — 
Inconſequent (lat. folge⸗ 
gegen den 


‚eigenen anfängl: Entſchluß, gegen 
‚die beffere Weberzeugung (banbelnd, 
denkend, redend, u. f. wi) 
conſequenz, D Manaelbaftige 


Ins 


Beit bes: inconfrquent. Menſchen; 
2) üble Kolges: 3) — 
folgen ſollte. 


In Consessu (totins Aa 
tus‘) in ber Raths— od. Soltegiale 
Sigung. 


Be esalihensen; I—r0s 


fam; 2) (jur, ) verwegen, 

Inconfiftent (küdenlatein. ) 
was nicht zufammenhält, alſo 1) 
loder, 2) unvertraͤglich; daher 
Inconſiſtenz 

Incon alebei Cat troſtlos, 
untroͤſtlich. 

Snconftant (lat.) unbeftäne 
dig, ſich nidt gleich bleibend 
daher Smconftanz. :: 

Snconftitutionell ( kücjens 
lat, )...verfaffungewidrig;. daher 
Inconftitutionglität, 

Ineousulte, i—to, un—⸗ 
überlegt; i — to —— ohne 
Befragen des Curato 

Inconteſtabel deadeniet. ) 


unwiderſprechlich. 


Incontinent (ücentatein.) 
unenthaltfam ,: ſchwach in Bezieh. 
auf die Triebez Incontineny 
Unenthaltſamkeit. 
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‚In comtöiienti (dat.) auf ber‘ 
Stelle, fogleih. 

‚In Continuo (Jat,) ununter⸗ 
broden, ſtetig. ER 

In econtrarium (lat.) im 
Gegentheil,. - | 

Incontro (ital,) gute Gele: 
genheit (naͤml. zu kaufmaͤnn. Ge: 
winn;) incontriren, 1) jene 
benugen; 2) Mittel u. Wege finden, 

In Contumaciam, f,im®. 

Snconvenient (lat.) ober 
inconvenabel, unpaffend; 
Inconvenien;z, I) Zwedwidrig: 
eit, Ungereimtheit; 2) Verſtoß 
wider die feine Lebensart; 3) 
fhlimme Folge. 72 

Incoponate, balmat. In: 
Bi unw. Pago, geh. zum Kr. 

ara, u. liefert viel Kaͤſe. 

Sncorporation (lat.) I) 
Verklörperungs 2) Einverleibung, 
Einziehung; 3) eig. bie Leibesbe⸗ 
ſchaffenheit; 4) das Unterftecken 
ber Regimenter, Incorporas 
bel, incorporal, unförper: 
lich; daher Incorporalität. 
Incorporiren, ı) mit einem 
Körper: verfehen, wie .die Seele 
(nach den Anhängern ber Präerfi- 
ftenzlehre) eincorporirt wird ; 2)ein- 
verleiben, einziehen. Incorpo: 
rirte Lande, neuerworbene, 
aber den Ältern Landen gleichge: 
felte u. einverleibte.?., 

In Corpore (lat. — v0. Be 
börden) inggefammt, u, babei in be: 
ſtimmter Ordnung ber Mitglieder. 

Incorrect Clat.) fehlerhaft, 
naͤml. a) wider bie Orthographie, 
oder b);wiber die Reinheit bed 
Druckes, ob. €) wider ben guten, 
elaffifhen Styl, fo wie gegen bie 
Gyntaf einer Sprade. Incor⸗ 
tigibel, unverbeſſerlich, d. i. 
erzſchlecht. 

Incorrupt (lat.) unverbors 
ben, unverfälfcht, noch Adt; in: 
corruptibel, 1) unvergäng- 
lich; 2) unvermweslich; 3) redlich, 
unbeſtechlich. 


In continenti — Incruſtiren 


Unverweslichkeit Fine omrn: 
ptibilität,def. = ebeſtechlichk. 
Sncourant,- incurrent, 
nicht gangbar (von Waaren ober 
Artikeln gebräuhlih.) , :° , '% 
Incrassantia, Imrvissan- 
tia (lat.) incraffirenbe, b.i. 
verdickende Mittel für das Gebluͤt; 
Sncraffation, Berbidung.' 
Sncrebrefciren ( Tat.) über: 
handnehmen. E 
Incredibel (lat.) unglaubs 
lid; ‚daher Incredibilirtät. 
Sncerebulität, Unglaube (als 
Eigenſchaft u. in einzelnen Fällen). 
Increment (lat.) das An— 
wachfen oder Sncrefeiren; ıin 
d. Math. auh: Betrag ber Zur 
nahme einer Gröffez) bei „Krank: 
beiten: Periode des Schlimmer 
werbens; bei ben Römern aud: 
a) Recruten; b) f.v.a.. Cadets; 
ce) Steigerung im Ausdrucke. 
- Snerepiren, increpiti: 
ren (lat.) fohelten, anfahren. 
Inceriminiren : (füdentat.) 
befhuldigen; daher Im cri⸗ 
mimation. RT 
Incroyables (franz. — fpr. 
Engkrojahbl) Unglaublide, d. i. 
Modenarren, bei deren Anblid 
man. faum feinen Augen ‚traut, 
bef. wenn ftruppiges Haar, Pump: 
bhofen, "Maul: (Hald-J Tücher u, 
dergl. mobig find... Auch ‚ift-In- 
croyable ‚bie größte Art der: g⸗ 
eckigen Hüte, Ä Y 
Incruftiren (lat.) mit einer 
Rinde Üüberziehen,. unb zwar bef, 
a) mit dünnen Marmorplatten, 
b) mit Gypösmarmor, ec). mit ei⸗ 
nem Weberzuge, um barauf ak 
fresco zu.malen, d) mis Moſaik, 
e) mit edlem Metall ein unebleds 
f) f. v. a. einbrennen, enkauſtiſch 
bineinmalen. Incruſtirt find 


Körper, die Gin. der Erbe, an 


Höhlenwänden, in: Falkhaltigem 
u, oderabfegendem Waffer u.f.w.) 
mit einer Gteinrinde überzogen 


Sncoreuption,!find, alfo bie Gneruftate, :ob. 
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bie‘ eine Intruftation erlitten 
haben, im: Gegenſ. der petrificieten 
ober verfteinerten.: - : BR 
Inchbo, Incubus'(cu ift 
kurz) I) f.v.a. Faunus, Sylva- 
nus, fofern die Alten glaubten, 
er befchlafe heimlid die Frauen; 


2) ber Alpz 3) der Päbderaftie treibt. 


Inculeiren (lat.) derbitre 
ten, berb«fchlagen, bläuen, ein: 
bläuen, einfchärfen. 

_ Bneulpaf, Inculpatus, der 
Befhuldigte,; Inculpation, 
Befhuldigung, Bezuͤchtigung; in- 
culpiren, Schuld geben, ver: 
lagen; inculpata Tutela, 
unfdhulbige (gerechte) Nothwehr; 
inculpabel, ſchuldlos, unfträf: 
lich. — InGulpa, ſchuldig, 
ſtrafbar. | 

In cultur (kuͤchenlat.) Man: 
gel an Bildung od. an (Boden⸗) 
Cultur, Roheit. 

Imcumba, f, Impoſt. Sn 

cumbenz (Tüchenlat, ) Obliegen: 
heit. :Sncumbiren, 1) beru: 
ben; 2) (Einem) obliegen,: (auf 

Einem) laſten; 3) ſich moͤglichſte 
Mühe geben. | 

- Sucunabeln (lat.) eig. Wie: 
gebetten, find die im 15: Jahrh. 
gebrudten Bücher. Ab: Incu- 

nabulis, von ber Wiege an, 

von Kindheit auf. 

Sncunctabel: (lat) unwei⸗ 

gerlid. .Incunctanter, un: 

verzüglid. 

- Sneurabel (franz.) unheil: 

bar; daher bas groffe Hofpital 

des Incurables zu Paris (ſprich 

Engkürahbt), Incurabilität, 

Unheilbarkeit. 

In Curia, im Rathhauſe od. 

im Regirungshaufe ( befchloffen. ) 

Incuria (lat.) Machlaͤſſigkeit; 

incuriose, nachlaͤſſig, ſorglos. 

Aber Incuwriosite Efranz. — 

fpr. Aengkuͤri) Freih. v. Neugierde, 

Incurſationlat.) heimtuͤk— 
kiſches Ueberfallen. 

Sneusfion dla.) 1) Angriff; 


2) Streiferei in Feindes⸗ Lands 
3) Einfall darein. u 
Incurviren (lat) einmwärts 
trümmen; dab. Incurvationl 
‘ Incusus’Numus, eine ſolche 
röm. Münze, worauf das Gepräi 
ge, das Eine Seite zeigt; in die 
andere ' vertieft wurde, weshalb 
letztere kein: Gepräge hat, — alſo 
nach Art der Brakteaten. 


II.M. D., Abkuͤrz. von in No- 


mine Dei od, Domini, in Gots 
tes Namen. 
Ind, Abkuͤrz. v. Indien, ins 
bifh und Indigo. 
Ind., Abfürz. v. Indicativus, 
.Sabähtig, in SuͤdD. nicht 
andädt., fond,) eingedenk. | 
BSnundagabel (dat) wider wels 
hen eine Indagation, "Unter 
ſuchung, angeftellt ‚werden kann. 
Indagiren, I) ausfpüren; 2) 
auffpüten ; 3) eine interfüchung an: 
fiellen. Indagator, Kundfcdafs 
ter, Spion, u.f.w. Res altioris 
Indaginis, . eine Gade, deren 
Entfeidung von weiterer Nach⸗ 


forſch. (Indago) abhangt. In- 


dago ift aud) ſ.v. a. Hain; dah. 
I.:Marchionum, Groſſenhain in 
Sachſen. 
Indaprathen (a. G.) Volk 
im heutigen Hinterindien. 
Indebite (lat.) ohne Ver⸗ 
bindlichkeit, unſchuldiger ob. freie 
williger  Weife; Indebitium, 
Nichtſchuld, nichtſchuldige Bezah⸗ 
lung, die man daher durch eine 
Indebiti Condictio wieber = ver⸗ 
langen kann. — 
Indecent (lat.) unanftändig 
(im Allgem. u, für ben Einzelnen); 
Indecen;, Unanftändigkeit, Ue⸗ 
belſtand, alſo — Indecorum, 
Sndecoriren, ſchaͤnden. 
Indediffrabel (ftz. — ſpr. 
ſchiff —) nicht zu entziffern, da⸗ 
ber auch a) kaum zu leſen; b) 
raͤthſelhaft . 8 
Indecisa Res, ind. J.is, 


unentfchiedene Streitfahe. Ins 


= 
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beeifiom (düchenlat:) unentſchie⸗ 


denheit. 

Indectinabel (tat,) unbieg⸗ 
fam, feften Sinnes ; Nomen-in- 
declinabile, das in den Beug: 
füllen dennoch Beine Verſchiedenh. 
zeigtr 3. B. Gornu 5; im. Deutfhen 
find faſt alle:diejenigen Bauptwdrs 
ter, die im Genitiv. unveränders 
ih bleiben, Indeclinabilia: ' 

 Indefatigabel (lat,) uner: 
müplic: 

In Defectu (Iat.) ‚bei obs 


waltendem Mongel. In D. feh: 
len, Li, des Guten zu wenig 
thuen. 


— (lat. — jurift.) 
ohne Rechtsbeiſtand. 

Ingefosaus (atein.) uner⸗ 
muͤdlich. 

Indeficienter (latein.). un: 
abläffig. 

-Indefinite lat.) 1) unbe: 
fimmt; 2) uneingeſchraͤnkt; 3) 
undeutlich. 

Indelebil (lat.) unvergängl F 
unauslöfchbarz indelebilis: Cha» 
racter,. bei ben Kathol. 1.9: 
Priefterweihe.. 

Indeliberirt Cuͤchenlatein.) 
unuͤberdacht. 

Indelt, Indel, Inlied, 
Inled, Inlede, Foneit, 
Inguf, JInlich, Ihlt (v. Lid, 
d. i. Decke) der erſte (u. bei Un: 
terbetten gewöhnt. einzige) meift 
deillichene oder barchentne Weber: 
zug der Bettfedern, 

Indemnis (lat.) ſchadlos; 
judemnem präftiren, fchadlos 
halten ‚ entfhäbdigen, alſo f. v. a. 
indemnifiren (Lüchenlatein.). 
 ISudemnifation, Schadlochal⸗ 
tung, Entſchaͤdigung. 

—ã— * (let.) nicht 
gu ermweifen, 

Suben, ſ. India. 

Independent achenlatein) 


unabhängig, In ee find bie 


independents.f. v. a. die Prefby: 


terianer. Garbinäie 9. fo, infe: 


Sndeslinabel-—. Zndia 


fern: fie bei einer — ſich 
zu keiner Faetion be 

Sndeprecabet: — durch 
alles: Bitten nicht abzuwenden. 

In-deposito, (lat. ) in ge 
richtlicher Verwahrung | 

Inderskoe, See in. der Kir: 
gifenfteppe, aus welchem bie aflas 
tifchen Kofaten viel Salz zichen. 
——— ( lat.) unabs 

»Sndefteustibel (küdjentat.) 
ungerftörbars daher ISndeftrüs 
ctibilirät, 

Indeterminaber, (lat.) mas. 
Sch nicht beftimmen läßt. In de— 
terminirt,..g) unfchlüffigs 2) 
fo zu handeln gewohnt; 3) unge: 
meflen, z. B. von Frohnen. In- 
Ideterminatnm, etwas Unbe 
flimmtes, bef.-ein Maß, das an 
verſchied. Orten verſchiedene Gröffe 
hat, Indeterminismus, I) 


Gewohnheit „ben: Willen ohne alle 


Gründe zu befiimmen; 2) Behaup⸗ 
tung, daß man: Etwas ohne allen 
Grund: wollen konne. Daͤh. Inu 
determiniſt. 

Indevot (lat.) 1) bie Ehrer⸗ 


bietung verlegend; .2) zu wenig 


andädtig, kalt. Sndevotion; 
Mangel an Ghrerbietung oder an 
Andacht. 

Index (lat.). Tr) Anzeiger, Der: 
räther, Angeberz 2) Regifter; 3) 
bei:den: Alten. au .a) ber Probirs 
ſtein; h) ſ. v. a. Budtitel u. Ins 
ſchrift. Am Globus. iſt es der 
Zeiger für den Stundenring. In- 
dex Feudorum, Lehnsrolle. LI. 
exphrgatorius, Regifter ber (von 
ber roͤm. General: Suquifition den 
Laien zu lefen) verbotenen Bücher. 
India (a. G.) 1) Inbegriff 
derjen. ſuͤdaſiat. u. nordoſtafrican. 
Laͤnder, wo die Leute (die In— 
den ob. faͤlſchl. Indier, nad 
weldyen bag Land ‚benannt war) 
nicht ſchwarz ausfehen, im Gegenf. 
von Aethiopien; 2) das heutige 
Dftindien, naͤmlich das Land jen- 


Indiens — Indicolit 
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its bes Iudos z wurde nach dem der Nicobarceder ſeyn Bin: 


zanges in J. dieſſeits u. jenſeits 


es Gang. (India intra et extra 
sangem) getheilt, davon jebodh 
tzteres den Alten ganz fremd war, 
5. auch Indien. 

Indiana’ (fpr. Indſchehna) 1) 
5274 QuM; .groffes., zu. einem 
er. nordamer. Kreiftaaten beftimm: 
es, aber. no zu menfchenarmed 
and, zwifhen Ohio, Michigan u, 
zllinois, frudtbar und holzreich, 
mthält: noch ureinwohner, hat 
Silberadern, : us bie Hptſt. Vin: 
ennes. 2) County in Pennſyl⸗ 
»anien, mit 7 — 8000 Einw. 

Indianer, unpaſſender Name 
der kupferfarbigen Ureinwohner v. 
America, Die noch unabhängigen 
b. bei den Gpaniern Indianos 

bravos, tapfere J., insbefond, in 
Mexico. Die. innernorbamerican, 
Sndianerlänber, g. 150000 
QumM. groß, gehen vom mittlern 
Miffifippi bis zum noͤrdl. u. zum 
Eisokean, find aber wenig bekannt. 
©. Kupfer-, Hafen⸗, Dogribben⸗, 
Nathana : Indianer, Zaͤnker, Kni— 
ſtenoes, Tſchipiwaͤer, Miſſuris, 
Sioux u.a.m, 

Indianifſche Feige, Cactus 
Opuntia, die gem, Fackeldi—⸗ 
ftel (f. im F) od, vielmehr de: 
zen eßbare Frucht, urfprünglid 
americanifh, jebt auch im fuͤdl. 
Europa wild. 

Indianifgeßäpner, ſ.v. a. 

Truthuͤhnervieh. 

Indianiſcher B alfam 
(fhwarzer, u. weiſſer) ſ. peruvias 
nifher Balfam.. 

Sndianifher Pfeffer, ſ. 
im. 9. — Indian. Sperling 
ift die Bartmeife, Parns biarmi- 
cus — Indianiſche Vogels 
od. Shwalbennefter, Zun: 
kinsneſter, f. Salangane; fie 
‚find platteiteonenförmig, weiß, u, 
bilden tragantähnliche concentrifche 
Schichten. Der Hauptftoff dazu 
foll ein Ausfluß ber Bapfen von 








‚tion, beftimmt ausfagend ; 


der Zortur erlaubt, 
tum, 





dianiſche Nuß, I) maldi⸗ 


viſche N32) = KokosN. Letz⸗ 


teren aͤhnelt die indian, Bom⸗ 
bentugel, die, entzuͤndet, meh⸗ 
reve- Schwärmer losbrennt , wobei 
ſich aus ihr eine: Beuerbugel erhebt 


und einige Zeit ſpielt. 


Indianiten, in Felbſpath 
eingewachſene waſſerhelle Kryſtall⸗ 
chen aus dem Karnatik, wiegen 
23, find Hart, u. enth. 5Kieſel, 
fat + %hon, 4Thon u. etwas Eiſen. 
- Indıbile und Indica, alts 
hiſpaniſche Städte, 

Indication (lat.) ) An: 
zeige, beſ. im gerichtl. Termin; 
2) Taxe; 3) die Anweiſung, bie . 
das Uebel u. bie. Gonftitution- bes 
Kranken (als dad Indicans)) 
bem Arzte zur Wahl des Indi- 


‚cati (bed rechten Mittels, Werks 


zeuges u, Handgriffes) giebt. Im» 
dbicant, Anzeiger. — Do 
fo 
bie erfte Hauptform der Zeitwör: 
ter (Modus indicativns) im- Ge: 
genfag. bes. Conjunctives, der ents 
weder in der That, ober doch in 
ber Form ber Rede, etwas Unbe⸗ 
ftimmtes oder Bedingtes angiebt; 
auch ift es ſ. v. a. ‚unzweifelhaft, 
z. B. ein indicativer Gag. 

Indi —— Cuculus Ind.. 

onigguckuk. 

' ——— == Indica; daher 
waren bie In diceten od, Ins 
dbigeten im heutigen Catalonien 
benannt. 
Sndiciren (Tat.) ausfagen. 
anzeigen. Indicium, 1) X 
jeiges 2) ——— I. pro- 

inguum, I. proximum, 
arte Vermuthung. J. ad Tor- 
turam, %Anz., die ben Gebrauch 
l. remo- 
leifer Verdacht. 

Sndicolit ‚ indigblauer 
edler Shörl, Sub. v. An: 


drada, am ridhtigften Indiko— 


lith, iſt der durchſcheinende blaue 
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Zurmalin; ſ. im T. Er enthaͤlt j⸗ Abiaphoronz lau 16. Men⸗ 


Lithion, und Eiſen⸗ 
——— — — 
di ;' 2) Auflage, Steuer; 3 
Indie —— Roͤmer⸗8ins⸗ 
zahl, Kaiſerzahl, Isjähr. 
Zeitraum, der im Sept. begann, 
u. den entweber Gonftantin oder 
Theodoſ. d. Gr. an die Stelle ber 
Luſtren (denn alter 5 I. wurden 
‘die Provincialftenern erhoben). u. 
Olympiaden fegte; in beutfchen 
Reichsangelegenheiten rechnete man 
darnach bis 1806. Man findet das 
Jahr der Indict., wenn man zur 
Jahrzahl 3 addirt, u. die Summe 
durch 15 dividirt; der Reſt giebt 
dann das Jahr der Ind.; fo war 
das J. 1806 das gte Jahr ber 
(130ten) Indiction, 

Indiculum (lat) kurzes Re: 
Er Indiculus, #urzgefaßte 

orſchrift. 

Indicum Mare, ber ben Al⸗ 
ten belannte (nordweſtl.) Th. bed 
indifhen Okeans. I, Cornu,= 
Elphenbein, Indicum (nämlid 
Pigmentam) ber ſchon ben Alten 
befannte Indigo. ° 

Indien (f. India) ift eigentl. 
nur DOftindien (und bei Manden 
gar nur, wiewohl fälfchl., Bor: 
derindbien) bezeichnet aber auch 
MWeftindien u. Suͤdindien; beide 
Sndien, ı) Of u. WeſtJ.; 2) 
Sübdafien u. das warme America, 

Indienne (frz.) feiner ausge; 
fhilderter Meubles: Eattun u. 3ig. 

Indier ı) (a. G. faͤlſchl. ſtatt 
Inder, od. beſſer Inden; denn 
das Land hat den Namen von ihs 
nen, nicht fie Haben ihn vom 
Lande. 2) f. v. a. Hinbus. 

Indies (lat, — 3fyllb.) von 


Tage zu Tage. 

Indies (engl. — fprid Ind: 
ſches) beide Indien, 
“ SInbifferent (lat) r) glei: 
gültig, was ein Mittelbing (zw. 
. gut u. böfe, wünfcend: u. ver: 
abſcheuungswerth u· ſ. w.) iſt, alfo 


» 


ſchen); 3) nicht aus feiner behag⸗ 


lichen, aber unnuͤtzen Ruhe zu 
bringen. Indifferenti- 
smus:.a)ber praktiſche, d. f. 
die Gleichguͤltigk. gegen alles Re⸗ 
ligidſe; 6) der bogmatifdhe, 
bie: Annahme, daß es nur ber 
Froͤmmigk, nicht eines beftimmten 
Glaubens bedbürfe, um Gott an⸗ 
genehm zu feyn u. felig zu wers 
ben; c) der moraliſche, ‚bie 
Meinung, daß ber redite Glaube 
allein, nicht aber die Tugendhaf⸗ 
tigkeit zur ewigen Seligkeit ver= 
helfe; d) ber philofop Hifche, 
nad welchem ‘zwar der Unterſch. 
zw. gut u. böfe bleibt, aber; die 
Menſchen, einzeln genommen, ein⸗ 
ander auf der Stufe der moral. 
Güte gleich=geftellt werben. Lege 
terer bat ohne Zweifel die ſtaͤrk⸗ 
ſten Scheingründe für fih. Ans 
bänger eines Sndifferentifmus find 
Indifferentiften. — Indifs 
ferenz, 1) Nidtvorhandenfeyn 
eines Unterſchiedes; 2) Gleichguͤl⸗ 
tigkeit, Kaltfinn, — Inbolenz. 
JPunct, derj., wo aller Unters 
fhieb ober die Kraftwirkung aufs 
hört, 3. B. an einem Gifenftäbs 
hen berj., wo ber. Magnet fliehen 
muß, wenn jenes Feine Polarität 
zeigen ſollz f. auch Polarität. In 
der Elektrochemie ift 3. der neus 
trale Zuftand mehrerer Beftands 
theile, bie fih duch Vermiſchung 
zu einem neuen Körper gegenfeis 
tig ausgeglidyen haben. 


Sndigblau u. ſ. w., ſ. nach 
Indigo. 

Indigena (lat. — ge iſt kurz) 
Eingeborner, Inlaͤnder. Indie 

enat, Rechte eines Inlaͤnders, 
insbeſ. inſofern ſie einem urſpr. 
Auslaͤnder verliehen werden; dah. 
z. B. das bairiſche Indigenat ers 
langen, d. i. bie Rechte eines ges 
bornen Baiers erlangen. 

Indigent (lat.) 1) bebürfe 
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tigs 2) bürftie  Inbigenz,ibdiefe,grüne Brühe ſchnell ab, u. 
Dürftigkeit, Mangel, Ibewegt fie. fo lange, . bis fie gelb 

Indiges (lat, — di iſt Eurz) iſt; denn dann hat das Indig fi 
nad) dem Tode vergöttert. Diijauögefchiebeng dieſes filtrirt man: 
Indigetes: (bier bat di den u. trocknet es im Schatten. Eine 


Ton) einheimifhe Götter, Pa- 
ter:Indigesift Xeneas. 

Indigeſtion (lat.) - Mangel 
an Berbauung. 
unverdaut; inbigeftibel, un: 
verdaulich. 
Indigeten, Indiketen, 
vergl, Indica. 

Indigirska, ſibiriſcher Strom, 
148 M. lang, muͤndet im Gouv. 
Irkuzk unter 74° Breite. 

Indigitament (roͤm. Alt.) 
Regiſter der Indigetes od; derj. Goͤt⸗ 
ter, zu denen man nothwendig beten 
mußte; es diente ungefaͤhr, wie 
ben Katholiſchen der Roſenkranz. 
— digit — ven: (neulat.) einen 
-Kingerzeig geben. 

Indigitiren (kücenlat.) 1) 
mit dem Finger weifen ;; 2) deut⸗ 
lich zeigen, Er 
—Indignirt (lat,) unwillig; 
indigniren, unwillig ſeyn; u, 
faͤlſchl. auch fuͤr: unwillig machen, 
erzuͤrnen; Indignation, I) 
Unwille, der ſich mit Verachtuug 
paart; 2) Erregung deſſelben, als 
redneriſches Kunſtſtuͤck betrachtet. 
Indigne, ummürbigerweife. 
Sndignität, unwürbige Begeg: 
nung. Indignus, I) unmwür: 
dig; 2) .unfhidlid. 

Indigo (ber) richtiger das 
Indikon (db. i. der Farbeftoff 
vom indifchen Rohre; denn dafür 
hielten es bie Alten), auh Ins 
dig, Pigmentum- Indicunı, ifl 
als ein chem. Beftandtheil in vie: 
len Pflanzen enthalten, bef. im 
Waid, im Indigbaum (Ne- 
rium tinctoriam‘, dem Oleander 


Indigerirt, 


IFabrik h. auch Indigotes 
rie. Reiner Indig, Indi— 
gogen⸗(ſr. geen) iſt dunkelblau, 
feſt, zerreiblich, geruch⸗ und ges 
ſchmacklos, u. ſehr leicht; daher 
gilt Leichtigkeit fuͤr das Kennzei⸗ 
chen guter Sorten; der Guata⸗ 
mala⸗Indig hat reinen Indi 
in ſichz er beſteht aus Kohlen⸗ 
Waſſer-, Stick- und nur wenig 
Sauerſtoff, u. gilt Manchen für 
ein vegetabilifches Metall. | 
Indigo: Blau,. Indig— 
blau, eine fhöne, nicht allautiefe, 
Nuance: des Dunkelblau. — Ins 
dbigogenw, f. Indigo, — Indi— 
80: Küpe, die in eine Kuͤpe ge⸗ 
thane, aus Indig gezogne blaue 
Farbe beim Färber. — Indigos 
Lit, fälfchl. f. Indikolith. — J.⸗ 
Meffer, Berthollimeter, 
eine nad) dem: Erfinder Bertholli 
genannte VBorricht., um bie Menge 
des reinen J. im HandelsJ. zu 
erforſchen; zugleidy.ergiebt fie die 
Stärke der orybirten Salzſaͤure, 
mittels deren die Meflung geſchieht. 
Sndigopflanze,(arab.Ril;, 
woraus Annil od, Anil gemacht 
wurde) Indigofera , weitläuf. Ges 
ſchlecht, bei Linne in d. 6. Ordn. 
der 17. Cl., bei Oken als eine 
Stengelfchelve in d. 4. Zunft dee 
9. El., wild in Ehina u. Oſtind., 
häufig angebaut in den oft= und 
weftind., merican. u. guianifhen 
IPlantagen oder IPflan« 
zungen, I: Anil, ber. fidels 
fruͤchtige J. ob. eigentl. An⸗ 
nil, liefert nur, bie 4te Sorte; 
l. tinctoria ,' der gem. J., bie 


ähnlich, ſ. dief.), am: allermeiften|3te‘ oder den Indigo franc ber 
aber in ben Arten ber Indigofera,| Franzoſen; I. disperma ben Guas 
ſ. IPflanze: Man laͤßt den Stoff| timalag. .od., die 2te Sortez3 I; 


duch Waffen»: in: welchem db 


argentea aber. benibeften J., dev 


Pflanzen:gähren, aus ziehen, gießt felten din den: Handel kommt. 
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Indigoterie, f. Inbigo, 

Indikolith, f. Inbic, 

Indiligenz (lat.) 1) Nadı: 
laͤſſigkeit; 2) Faulheit. 

Sndirert (lat.) mittelbar, 
nicht getabezu; auch verftedt, z. 
B. indirectere Vorwurf, f. v. a. 
Seitenhieb. SInbirecte Ab» 

aben find,. im Gegenfaß ber 

2, Kopfe u.a, feſtſtehen⸗ 
der Steuern, bie Gonfumptions: 
u. ‚Danbelsabgaben, beren Betrag 
ber Befteuerte alfo felbft (nad 
ben’ allgemeinen Säßen) zu be 
flimmen vermag. 

Jndiſch, vergl. auch inbiar 
niſch. — 3. Literatur, f. def. 
bie Art. Vebas, Upavedas, Upan: 

a8, Puranas, Kalidas, Gans: 

it, u. ſ. w. 
vorz. Theologie, Philofs u... Ge⸗ 
bite. Die indifhen Haupt: 
ſprachen (nämlid der Hinbus) 
find Sanskrit, Prakrit, Paisadhi 
Be und Magadhi oder 

sra. 


Sndifher Dean, inbi- 
ſches Weltmeer, an Gröffe ber 
Ste Okean, ſtoͤßt noͤrdl. an Afien, 
oͤſtl. an Auftraliens Hauptinfeln u. 
ans Südmeer, weſtl. an Afrika 
u. ans äthiop. Meer; zu ihm gehö: 
ren der arabifche, perf., bengal., 
tambojifhe, famifche u. a. Meer: 
buſen, das arab. Meer, bie Straf: 
fen von Mozambique, Gunda, 
Malacca u. f. w. 

Sndifher Rabe (kaͤlſchl.f. 
indian R.) Ara, Psittacus 
Matao, die ſchoͤnſte, meift glän: 
zendrothe u. blaue Papageienfami: 
ke, in Mittelamerica u. Oftind., 
begreift bie Lorits, Amazonen, Ga: 
add u. eigentl, Ara’s, die 
gröften Papageien, mit nackten 
Baden, in Suͤdamericau. 
Indiſcher Reiher, Ai- 
grette (ſunter Reiher) iſt nicht 
bie Ardea Egretta, ſond. A. Gar- 
zeita.od, ber El, @itberneiher 


zu erört 
Diefe Lit. begreift | 
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ben Schultern, bie auf Zulbans 
und Damenhüte kommen. . 
SundbifheStock’s, indi— 
fhe Fond’8&y" find bie der ofts 
inbifhen Sompagnie in Britannien, 
Indiſches Roth, ein Eifens 
oxyd, Rüdftand ſowohl bei Bereit. 
des Vitrioloͤls, als der Salpeter⸗ 
ſaͤure aus Salpeter und Vitriol. 
Indisciplinirt (at.) zucht⸗ 
los; Indisciplination, Ins 
dieciplin, Zuͤgelloſigkeit. 
Indiscret (lat, — eig, nicht⸗ 
zu-unterſcheiden) wer keinen ins 
terſchied zu machen verſteht, plump; 
daher Indiscretion, welches 
auch — Ungefaͤlligkeit iſt. 
Indiscuſſibel (lat.) nicht 
ern i 
Sndispenfabel (kuͤchenlat.) 
unumgänglich, unerlaͤßlich. 
Indiseponibel (küdhenlat.) 
1) was man eben. wicht bei der 
Land ob, in Bortath od, in na- 
tura hatz 2) worüber man nicht 
teftamentarifch nad) Willkuͤhr ſchal⸗ 
ten darf, Subisponirt (Ders 
werfl. Wortform) frz. indispo«- 
se, 1) unbäßlih; 2) übel ges 
launtz; 3) abgeneigtz; daher Ine 
dispofition, 
Sndisputabel 1küchenlat.) 
unbeftreitbar, -. 
Indisſociabel (lat.) um: 
zertrennlich. 
Indisſolubel (lat.) umaufs 
löstih;dah, Indisſolubilität. 
Indiſtinct (at.) ohne Unter⸗ 
Individuum (lat.) etwas 
Untheilbares, Ganzes, fuͤr fich Be⸗ 
ſtehendes, aiſo eine einzelne Per⸗ 
fon, ein Einzelweſen dus einer 
Gattung ob, Art, Ind ibidui—⸗ 
tät, Untrennbarkeit. Indibie⸗— 
duelt (neulat.)A) einzeln; 9) 
nicht ber Art, ſondern dem Ein 
zelweſen eigen! Binbividualie 
tät, 1) Eigenſchaft od. Umſtand 
deſſen was individuell iſt; 2) Ins 


mit den koſtbaren Federbuͤſcheln an begriff des Beſondern an ‚einem 


! 


Indiviſibel — Indri 


gew. Indivibuum; -3) insbeſ. — 
Charakter. — Individuali— 
firen, als Einzelweſen bettach— 
ten oder behandeln, — Res indi- 
vidua- (jur; ) untbeilbare Sache; 
individoaliter, Seder für ſich od. 
für die .eigne Perfon. — Indi— 
oifibel, untheilbarz dab. In— 
bivifibilität, 
Drimzahlen zufommt, J 
Indocil (lat. — ſpr. zihl) 
ungelehrig, ſchwer lernend; dah. 
Indocilitäͤt, beſſer Indoci— 
bilität. — Indoctus, I) uns 
geſchickt; 2) ungelehrf, d. i. >) un: 
bekannt mit Etwas, 1b) Laie in 
einer Wiffenfchaft oder Kunft: 
Indokent (kürhenkat.) eigentl. 
ſchmerzlich betrübt, bei uns aber 


f. v. a. apathiſch, fuͤhllos, nicht zu 


zühren od, aus der Ruhe zu brin⸗ 


gen; Sndotenz, Unempfindlichk. 


Indoles (lat.) 1) natürliche 
Beſchaffenheit; 2) Talent. 
Indore, Endore, Iadur, 


Cipt. Induhr) mahtattiſche St. 


in Malwah, in beren flarkem Fort 
das Refidenzfchl. des Holfars fteht. 
Sndorfiren,,,inboffiren, 


in dors o blat.) fchreiben, das 


Indosso (ital,) fehreiben; f.v.a. 
giriven, auf die Ruͤckſeite eines 
Wechſels u. dergl. das Röthige in 
Beziehung auf deffen Giro (Kreis: 
lauf) bemerken, Sndoffaty f.v.a. 
Girat; Indoſſant, Indoſ— 
ſent, ſ. v. a. Girantz Snbof: 
ſament, 1) was auf die Rüd: 
feite gefchtieben ift; 2) die ba: 
durch (ohne Weiteres) Hefchehene 


Ueberweiſ. ob, Abtret. eines. Wed: 


feld am einen Andern; Indos- 
samemtum per. Modum 
Cessjionis, eigentpümlide od. 


wirkliche WAbtretung; l. p. M. 


Mandati, Wabtr. in Geſtalt 
einer Vollmacht. Indossata- 
zius, beijen;; ber eben 
Beſitz des Wechſels iſt. 


die auch ben]. 





jegt im 


-».3ndoR:;, ulm dus, 2) a N.) 
des Sindu, ehemals des weſtl. 
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Graͤnzfluſſes von Indien, welchen 
Bacchus und Alexander uͤberſchrit⸗ 
ten; ſ. Sind; 2) Rebenſtrom bes 
Lykos in Phrygien 
Indoſkytheia (a, G.) Land⸗ 
ſchaft am linken Ufer des Indos. 
Indotirt Gat.) ohne Mit— 
gift, arm, bloß. ' 
Sndragiry, Andri, Strom 
auf Sumatra, in: Menangkabo. 
— Am baf, Strome Indrapur 
ra hat ſich aus, der gleichnamigen 
Stadt, durch Zerſtuͤckelung v. Me 
nangkabo, das Fuͤrſtenth. Indra⸗ 
pura gebildet, wo die Briten ſonſt 
viel Pfeffer holten. — 
Indre Eſpr. Aengoͤr) Neben: 
ſtrom der Loire, quillt bei Cha⸗ 
tre, muͤndet zwiſchen Saumur u, 
Tours, u. giebt 2 franz. Depart. 


im: ehemal. ‚DOrleanois ben Nas 


men: 1) Depart, bes Indre, 


1335 QuM. groß, mit ‚206000 
tathol, Einw,, meift eben; 


bie 
Pays Je Brenne iſt fumpfig , die 
P. de Champagne eine Sandfteppe. 
Es fertigt viel. Eifen, Flintenſte ne 
u. Ziegel, mäftet Federvieh, zeigt 
aber. fonft wenig Gewerbfleiß, hat 
Chateaurouxr zur Dauptfe., u. 2 
Deput. in ber Kammer; Bifchof 


u. Gerichtshof find zw Bourges. 


2) Dep, des J. wider koire, 
hat auf 1344 QuM. ebenen Lane 
ded 277000 kath. Einw.; liegt an 
der Loire, Cher, Vienne, Indre, 
ift bis auf. bie Heiden fehr frucht: 
bat, dHiefert gute Wolle, etwas 
‚Seide, viel Wachs, Wein, Süße 
holz, Müplfteine, mancherlei Fa⸗ 
bricate, hat 2 Depart. in Paris, 
u. zur. Hauptft. Zours; der Ge⸗ 
richtehof ift zu Orleans, .: 

Ind ret:( fpr. Xengbrä )- franz. 
Dorf, unweit. Nantes, hat: karten 
Schiffbau u. eine Kandnengiefferei. 

‚Snbri; Lichanoins,' Affenfas 
milie auf Madagaskar ‚geht meift 
aufrecht, ſchlaͤft figend „ nnd laͤßt 
fih zur Jagd abridten; . bei M. 
der Hautaffe. : Destangf yiwıäls 
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—— iſt 1 F. lang, golbgelb; j beſondere Erlaubniß zu bemj., was 
er kurzſchwaͤnzige Indri, das Kirchenrecht unterſagt ' 6) 
gröffer und ſchwaͤrzlich. Indulto war das „, das ber 
JIndrunk (altdeutfh) das] König von Spanien. vom Werth 
Wiederkaͤuen; verlornes J., derj. Privatgüter erhielt, bie mit 
ſ. v. a. Mangel an Freßluſt. der Silberflotte kamen; 7) f.v;“. 
Indſchigis, tuͤrk. Babeort| Ablaßbrief. Indultfhdein, — 
in der Nähe fehenswerther Hoͤh-⸗ Lehns J., f. unter Lehnenad- 
Ien, am Karafu, im Sandſch. Bifa-|fiht. Indultsbrief, ſ. v. a 
| ea Name eiferner Brief. 
von Nifari; |. In Duodez Chalblat.) 1) fo 
ı Indubitabel (lat) unzweir| geproden, daß — 3 
elhaft. In Dubio G. B. feyn)| gen ausmacht; 2) f. v. a. fehr 
m Zweifel, zweifelhaft. (ein, zwergartig, 
Fr eh —— Ze In duplo (lat.) doppelt (aut 
rift, Ruhezeit, gerichtl, Anftand, & 5 
—— beſond. die dem a use — abt dei 
Schuldner bewilligte Friſt. — In: n ’ . 
— — Nizams, in Hyderabad. 


duciren, anleiten, verleiten, 

bereden u. ſ. w. Inductum,| Indureſciren (latein.) hart 
werben; induriren, haͤrten; 

indurirt, abgehaͤrtet; Indu— 

ration, Verhaͤrtung; Inda- 

rantia, verhärtende Arzneimittel, 

Indus, f. Sindu und Indos. 

Indus (lat,) f. unter India u. 
Indier. Die Römer nannten fo 
aud) denjen., ber den Elephanten 
als Kornack ı regirte. 

Indusium (röm. Alt.)-f.v.a, 
Frauenhemde; janfange beftand es 
aus Wolle. 5 | 

Industria, altligurifche St., 
das heutige Gafale, hieß au) Bo- 
dincomagus, 3 

Snduftrie (lat.) Fleiß, Ger 
werbfamkeit. Induſtrios, T) 
fleiffig, ämfig; 2) geſchickt, erfins 
deriſch. Induſtrielle Pro: 
duction, Veredelung der rohen 
Producte zu einem (wenigſt. doch 
beifern od. koͤſtlichern) Genußmit⸗ 
te. Induſtrieſchule, Ars 
beitsSch., wo die.Zöglinge wäh: 
rend des Unterrichts zugleich eine 
mechanifche Arbeit verrigten I1- 
Comptoir‘, Handlung, deren 
Artikei bie Ind. des Volks zu be 
leben oder zu veredeln beſtimmt 
find.: S. auch noch unter Che- 
valerie, : a. ” 4 














uͤger. 

Indulciren (lat.) verfüffen. 

In dulci Jubilo:. (lat.) I) 
beim füfjen Sahresfefte (näml. zu 
Weihnachten), der Anfang eines 
‚alten Liedes; 2) in behagl. Ruhe; 
3) in Saus und Braus. 

Indulgent (lat:) nachſichtig. 
Indulgenz, 1PGnade, Güte; 
2) Zaͤrtlichkeit; 3) Erlaſſung der 
Strafe; 4) ſ. v. a. Ablaß. In— 
dulgiren, 1) durch die Finger 
(Einem) ſehen; 2) ergeben ſeyn; 
3) erlauben. Indult, 1) Gna— 
de, Erlaubniß, Nachſicht; 2); Ge: 
ſtattung einer Friſtz 3) Meß: ob. 
Marktfreiheit; 4) in Sihd. = 
Mefle, Jahrmarkt; 5) päpftliche 
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Ineboli, bie Hafenftadt von 
Kaſtamuni; f. im K. ‚ 
Snebriiren (lat,) trun⸗ 
ten madjenz 2) mit einer Feuch— 
tigkeit fättigen ob, nach Möglidy- 
keit damit erfüllen. 
Inedia (lat.) das Faften. 


Ineditus (lat.) noch nicht 


herausgegeben od. bekannt gemacht. 


Ineffabel (lat.) unausſprech⸗ 


lich; daher Ineffabilität. 
In Effectu (lat.) wirklich, in 


der That, der That nad. 


Sneffigiabel (lat) was fid 
nicht abbilden laͤßt. h 

In Eflfigie, im Bildniffe (3. 
B. Einen henken), 

Sneffugibel (latein.) unver; 
meidlich. Bar 

Snegal (franz.) ungleich; da⸗ 
ber Inegalitaͤt. 
Inelegant (Tat.) gefhmad: 
Los, ſowohl von Perfonen, ale v. 
Kleidung u. andern Dingen; dab, 
Sneleganz, Unzierlichleit, Ge: 
ſchmackwidrigkeit. 
Inelo quibel (Tat.) was ſich 
der Toͤne wegen nicht ausſprechen 
laͤßt; alſo von ineffabel zu unter— 
ſcheiden. — 

Inemendabel (lat.) unvers 
a GE fehlerfrei, 

nenarrabel.(lat.) was fi 

nicht erzählen Täßt, alfo f. v. a. 
inenuntiabel, | 

Snept (lat.) I) ungereimt, 
pofjenhaftz; dab. Imeptiae, Pof: 
fen; — 2) abgefhmadt; 3) der 

roceßordnung zuwider; Libellus 
ineptus, tngereimte Klagſchrift. 


Ineptus, Thor, Narr. - 
‘Inerrans Stella (lat.) ein 
Zirftern, 


Ineruditus (fät.) ungelehrt 
aus innern Urſachen, alfo von il- 
literatus zu unterſcheiden. 

Ines. de Cästro, aus bor: 
en caftil. Familie, eine der 
Thönften Frauen, geheime Gem. 
des portugieſ. Koͤn. Peters 1, (als 
Kronprinjen); ihre Ermord, durch 

Sachwörterbuch. 4, DD. 
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3 Höflinge erregte den Krieg. Pe: 
terö gegen feinen Water Alfons, 
ums Jahr 1550, —2 
‚In esse (tuͤchenlat.) in feinem 
Beftande; in meinem Esse, 


imitten im Wohlbehagen. 


Sneffon, Snneffa, anfängs 
licher Näme der Stadt (aber nicht 
ded Berges) Aetna ‘auf Sicilien, 

Sneftimaber, f. indftim. _ 

In Erentum (fat.)ı) aufben 
Gall, daß ....,. 3) auf jeden mög- 
lien Fall. 

Snevident (neulat.) 1) uns 
deutlich; 2) nicht beweifend ; dab. - 


Inevidenz. 


Inepitabel (at.) unvermeid⸗ 
lich; daher Snebitabilität. 

Sneraminirt (Tat.) ımers 
forſcht, ungeprüft, 
In Excessu (3.8. fehlen) 
d. i. in Ueberfähreit, der Gränzen 
für das Rechte. ” 

Snercitabel (lat.) nicht zu 
ermuntern, träge. —— 

Inexcogitabel (lat.) was 
ſich nicht erdenken laͤßt. 

Inexcuſabel (Tat.) nicht zu 
entjchuldigen, 

nerigibel (Tüchenlat.) was 

fih den Umftänden nad 'nicht eins 


treiben läßt; Debitum inexigibi- 


le, verlorene Schuld, Dah. In: 
erigibilität, 

Snerorabellat.) unerbittlich. 
_ Snerpebit (lat.) ſchwerfaͤl⸗ 
fig, nicht hurtig. 

In expensas (laf,) zur Zah⸗ 
lung der Unkoften (3.8. verurth,). 

Inexperienz (neulat.) Uns 
erfahrenheit; inexpertus, un: 
erfahren. J 

Snerpiabel (lat.) z)inie wies 
ber gut zu machen, zu arg (es 
Bergehen); 2) unverſoͤhnlich. 

Snerplicabel Eat.) uners 
Härbar, f.v.a, inerplanabel; 
inerplicirt, unerflätt, 
Inerpugnabel (lat.) von 
Feſtungen: unüberwindlicd. 

2) 


re 


laden. 
loſigkeit, die nicht. vor Gericht, 
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Inexspecfatus Per lofanticidium 


Inexspeotatus (lat.) uners[üblen Ruf bringen, Infama⸗ 


wartet. 
Snerflinguibel (lat. — fpr. 
ingwi) unauslöfhlih. . . 
Snerftirpabelclat.) was nicht 
aus zurotten, und inerterminas 
bel, was nicht fortzuſchaffen iſt. 
In extenso (lat.) vollſtaͤn⸗ 
dig, weitlaͤufig. 
Inextricabel (kuͤchenlat.) 
unauflöslih, nicht zu entwickeln. 
Inf, Abfürz. von Infinitivuss 
inf. aber von iufra, weiter unten, 
Infacetiae (lat.) XAlbern s 
oder Plunppheiten. | 
In Faciöm (lat.)ind Gefidt, 
unter bie Augen, 
In Faeto (lat.) in. ber That, 
Infäciren, infeciren (lat. 
— zu unterfheiden von inficiren) 
ducchhefen, db. i. berunreinigen. 
Infallibel (Eücenlat.) uns 
tröglih; dab. Infallibilität, 
befond, des Papftes und ber Synos 
den (nach Fatholifhem Glauben), 
Infam Clat.) ı) in üblem 
Rufe ftehend, ehrlos; 2) Unehre 
breingend; baher Digitus infamis, 
bei den Röm. der Hohnfinger, d. 
i. der Mittelfinger; unausftehlic, 
verhaßt, hoͤchſt unangenehm; 
(jur.) anrüdhig, und daher eines 
Zeugniffes, bürgerl. Amtes. u. f. 
w. unfähig. Infamia, Infa— 
mie, ı) Schande, Schimpf, Bla: 
me; 2) übler Ruf; 3) — Inf» 
mia Jnris, Öffentl. ausgeſproch. 
Ehrlofigkeit defjen, der Infamia 
notatus (für ehrlos erklärt) wur: 
de. Cum I. relegiren, ſchimpf⸗ 
lid von der Univerf. jagen; derj., 
dem es gefchieht, wird nicht leicht 
auf einer andern angenommen. 
Sub Poena I—ae citiren, 
bei Berluft ber bürgerl. Ehre vor: 
I, improprie talis, Ehr⸗ 


* 
De 


wohl aber nah Sitte u, Gebrauch 
als ſolche gilt, 3. B. des Profoß: 
knechtes, Abdeckers, Schaͤferknech⸗ 
tes u. ſ. w. Infamiren, in 


—* ——— 2) 
mpfung. ". 
Infans (lat.) 1) Kind, bas 
entweber noch nicht ſpricht, ob. body 
nicht recht weiß, was es fpridt, 
d. i. beiden Röm. bi 10, bei 
uns bis 7 Jahr alt; 2) ſchr jun: 
ges Thier; 3) läppifcher Menſch. 

Infant (Kind) Heißt jeder 
nachgeborene Prinz von Spanien 
und von Portugal, Infantin 
aber jede dortige Prinzeffin vom 
Geblüte; Infantagia, Apanas 
ge eines Infanten oder einer J. 

- Infantado, fpan, Stabt, in 
Reucaftilien, Hptors eines. Herzog⸗ 
thums. Der jegige Derzog, in 
Frankr. erzogen, war ein Haupt» 
gegner Godoi’s, dann Gen.Eup. 
von Gaftilien, Ferdinands Beglei⸗ 
ter nad Bayonne, feit 1808 Nas 
poleons offener und tapferer, bo 
unglüdl. Gegner, 1811 Präf. ber 
Regentfhaft, fpäter Haupt ber 
Serviles, dann Präf. des Raths 
von Kaftilien, feit 1820. abe 
Privatmann, 

Infantarii hieffen im ı. 
Jahrh. die Ehriften zu Rom, weil 
fie befhuldigt wurben, die Kinder 
zu opfern. 

-Infante, Fluß an der Kafı 
fern£üfte, nach welchem ein Meer⸗ 
bufen und ein Vorgebirge bee 
nannt find, Es u 

Infanterie, Fußvolk bei ber 
Armee, fol daher benannt jan 
baf eine fpan. Infantin im Erit 
fhen Augendlide mit bloſſen Fuß— 
völfern die Mauren flug. Ins 
fanterift, Einer vom Fußvolk. 

Infantes, f. Villa nueva. 

Infantia (lat,). Kindheit, Als 
ter. unter 7 Jahren; I— ae pro- 
ximus, 7 — ıı Jahr alt. 

Infanticida (lat.) Kinbs⸗ 
moͤrderin; Infanticidium, 
1) Kindesmord ;.I,— dium casu- 
ale, zufäliger KR, Gef. das Er⸗ 
brüden des K, im Sälafe, ‚bag 


# ur 


Infareiren —  Infibuliven 
fn Engl. fehr haͤufig vorkommt; 
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dem Trinken ben Göttern zum Op⸗ 


2) Kindermord,;befunders. ber beth⸗ e ausgoß (f. Libation). Von den 


Lehemitifche. at 
Snfarciren (lat.) f.dv.a, far: 
ciren, Infarctns, Berftopfung 
in dem: Gebärme,; 1... 
" Snfatigabel, infatigirt, 
Alat.) unermuͤdlich; baher Infas 
tigabilität, 

. Snfatuiren (lat) bethören, 
zum Narren machen. Infatua- 
tion, 1) Bethörung, 2) naͤrriſche 
ober blinde Vorliebe. 

Infaustum (lat.) Unfall, 


+ Snfavorabel (neulat.) uns 
günftig. — In Favorem (laf.) 


zu Gunften. Ä 
Infecta Re (lat.) gewöhnli: 
er Re inf, unverrichteter Sache. 
Snfection, I inficiren, 

. Snfecundität (lat.) Un 

fruchtbarkeit, ° 
Snfel, f. Tnfula. 

Snfeld, ISunte, eingebeid): 
tes Marſchland. 

Infeliciter dat.) unglüdli: 
cherweife; infelix, unglüdlid 
(in jedem Ginne). 

"Infera (lat.) I) bie untern 
Theile bes Körpers; 2) der Un: 
terleib. Inuferum Mare, das 
toscagnifhe Meer (im Gegenfage 
bes adriat.). Dii inferi, die 
Gottheiten der Unterwelt. In- 
feri, bie Berftorbenen. Beiden 
Inferis, in der Unterwelt; ad 
Inferos, in die Unterwelt, — In- 
ferier, I) untergeorbnet, nie: 
drig; infer. Judex, Unterrichter; 
Magistratus inf., UObrigkeit, U.: 
Gericht; inferioris Conditionis, 
gering, auch niedrigen Standes; 
2) jünger, Iuferius Testamen- 
tum, das letzte, alſo gültige Teſt. 
+ Snferciren, f. fartiren. 

Snferien Clat.) Zodtenopfer, 
bie zu Rom am oten Tage nad) 
bem Ableben geſchahen; man op: 
I entw, einen Honigtrank oder 

eltevieh in einer Grube. Vinum 
inferium, der-Wein, den man vor 


nf» will man die Erfequien (f. 
diefe) ableiten, | 
Inferiren (lab) 'r) einbrin: 
gen, einfragenz 2) opfern ; 3) fol 
gern, ſchlieſſen. 

Infernal (lat.) I) die Unter: - 
welt betreffend; 2) ſ. v. a. teuf⸗ 
liſch, hoͤchſt abſcheulich. Lapis in- 
fernalis, der Hoͤllenſtein; Judi- 
ces infernales, bie Höllenrigter; 
Fieus infernalis, ſ. lathropha. 
Machine iufernale :(franzöf.) die 
Höllenmadjine, . 

Infernal, Infernay (pr. 
Aengferneh) Höhe der franz. Al- 
pen, am linfen Ufer der Durance, 
über Briancon, hat 9026 ‚oder 
9851 Fuß Seehöhe, : 

Infernum {neulat.) die Höls 
le; ex Inferno nulla Redemptio, 
aus ber Hölle ift. feine Erloͤfung. 

Infernus (lat,) I) was uns 
ten ift; Inferna, der inter 
leid; per Inferna, durch Laxiren; 
2) unterweltlih; Inferni, bie 
Verftorbenen; Inferna, f.v.a. 
Proferpino; Infernae, bie 
Burien, nd 

Snfertil (lat) untragbar, 
unfrudtbar; ‚daher Infertili: 
tät (auch von Frauen). 

Snfervefcicen (lat.) f.v. a. 
fervefciren, 

Infeſtiren (lat.). 1) beunru⸗ 
higen; 2) aufeinden; 3) feindlich 
anfallen; infeste, feindfälig, boͤs⸗ 
lich; daher Infeftirung. 

Snfeudiren kkuͤchenlat.) be: 
lehnen; Infeudation, bie wirks 
liche Lehnsreichung. 

Snfibuliren (lat.) 1) dem 
Praeputium durd) einen Ring das 


[weitere Oeffnen wehren, folglich 


Erection u. Samenergieffung hin- 
dern. Bei manchen ungebildeten 
Nationen iſt es allgemein; auch 
geſchah es zu Rom an den Fla— 
minen, wenn ſie opferten, und an 
jungen Leuten, um ihnen eine ſo⸗ 

—— | 
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nore Stimme zu fihernz; in net- 
ern Beiten ift die Snfibulation 
aus andern Gründen empfohlen 
worben. 

Sufieiiren, infitiiren 
(lat.). Hartnädig leugnen; Infi⸗ 
ciation, vermeffenes Ableugrien 
vor Gericht; Infieiator, bo8: 
hafter Leugner. 

Inficiren (lat. — eig; ein: 
tauchen) ı) färben, äßen, beigen; |u 
2) vermifhen; 3) anftedden; In: 
fection, Anſteckung; infici- 
rendes, d. i. anftedendes Uebel, 
— 4) unterridten: 

Snfidel (lat) r) untreu, uns 
zuvertäffig ; 2) unglaͤubig; 3) faͤlſch⸗ 
lich f. v. a. übler Laune. Infi— 
belitaͤt, Untreue, Faſchheit, Un: 
glaube; Infideles, die Ungläubi: 
gen; in Partibns Infidelium (el: 
ches Iestere gewöhnt, wegbleibt,) 
in ben Gegenden ber Ungl.; ein 
Biſchof in P. hat ein ehemaliges 
Bisthum im Oriente od. in evan; 
et. Ländern durch des Papftes 
Eerählung zwar den (angenomm.) 
ee ir aber nicht ber 
That n 

* Hi de m (lat.) zur Beglaus 


en rtatden (lat.) einprägen, 
einheften. 

Snfilteiren (neulat.) I) ein: 
ſeihen; 2) einflöffen; daher In: 
filtration. 

Infima Conditio (latein.) 
größte Niebrigkeit u. Dürftigkeit; 
ınfima Plebs, niedrigfte Volks: 
hefe; ad infimas, aufs Aeuf: 

ferfte (gebracht). 

Infini (frz. — ſpr. ängfinih) 
unendlih, wie infinit (lat.). 
Infinite, ininfinitum, I) 
ins Unendliche, immerfort; 2) un: 
beftimmt. Snfinibel, unend— 
lich. ISnfinität, Unendlichkeit, 
— Snfinitefimalrehnung, 
Analyfis des Unenbliden, 
R. mit unendlichen (bef, mit un: 
endlichkleinen) Gröffen ; fie begreift! 


S: 
thuen), des — 


Anficiiren — Inflammabilien 


die Differential, Suter u. 
ErponentialR; 5 Te! Art — 

A Modns- —— 
die lnbeſtimmte (auf keine Perfon 
bezogene) Form des Beitwörtes, 
ift nad) der Zeitform Für das 

vum Zfach: ens (5.3. 


haben) ‚und bes Futurum 
—*5 bald thun, thun 

. fe w.); der erſtere Juf. if m 
Deutfchen ftetö zugleich ein Dat 
wort (das Thuen) und fo jo Sun 
Engl. (to do); bei den an 
Formen will ſich diefes wicht * 
ken. Im Paſſivum giebt AL 
2 Infinitioformen (gethan werben, 
und gethan feyn oder g. worden 
feyn), davon bie erſtere zugleich 
fuͤrs Futurum gilt — Me 
den follen, bald gethan werben ine im 
eo In a % 
enbliche, 

In Fiochi, f. im 


8* 


Infirmiren dar, Mr ge 
den; 2) infirm, d. i. "Era 
machen, tiberlegen, Sufiem: 
tät, ı) Schwäde — — 
Seit), eränbtichteits 2) un hab Mi 
digkeit. Infiemation, - 


Fräftung, Widerlegung. Snfirs 
merie, f.v.a. Giehhaus, Siech⸗ 
ſtube in Clöftern, Schulen u, ff, 
Snfitiiren, f. infic. 
In flagranti (Tat. — kie, 
Bi es hoc brennt) auf feifger 
at, 
Snflammiren (tat, — 
den, d. i. a) ut 


N ammabitien, verbtennt 
Körper, wären eig. älle wigby 
ren Elemente nebft allen orgah 
fhen zufammengefesten Stoffen, 
ausgenommen den Sanerfloff (der 
das Verbrennen bewirkt); man 
verftcht aber darunter nur Körs 
per, die mit Klamme brennen, db. 
i, Diamant, Schivefel, Phosphor, 


* 


- ww. > 5: 


— 


lenwaſſerſtoffgaßs. — 
Sinne). 


Inflammation — Infrequent 
F, probante, in rechtskraͤft. 


Boron, Holz vw. and. organ. Be: 
ſtandtheile, Bernſtein, Honigſtein, 
Erdpech, Bergbalfam, foſſiles Holz, 
Torf, Braunkohle, Steinkohle, An: 
thrakit, Graphit, Bergnaphtha, 
Schwefelwaſſerſtoffgas und Koh: 


mation, Entzündung (in jedem 
Snflammatorifd, 
ı) entzünblih; 2) in Entzündung 
übergegangen. 

Snflation «lat.) ı) Blaͤ— 
bung; 2) das Aufgeblähtfeyn. 

Snflectiren (lat.) ı) beu: 
gen, .einwärts kruͤmmen; 2) deh⸗ 
nen, z. B. einen Vocal; 3) einen 
Eircumfler darüber fegen, Daher 
Snflerion. Hingegen infle: 
yibel, unbiegfam, ftrenge, hart; 
daher Infleribilität. Sn: 
flerion ift au diej. Abweid. 
ber Lichtftrahlen vom geraden We: 
ge, wenn fie nahe am Rande des 
Körpers hingehen. R 

Snflorefciren (lat.) zu blü- 
ben beginnen. Snflorefcenz, 
bie verjchiedene Weife, in welcher 
bie Blumen blühen. Ä 

In Floribus (lat.)in Flor, 
in der Blüte, auch im Wohlſtan⸗ 
de, in Saus und Braus. 

Snfluiren (lat. — eig, bin: 
einflieffen ), Einfluß haben. In— 
fluenz, ISnflur, Einfluß. 
Iufluenza, (italien.) Land— 
ihnupfen,. ein epidem, Rheu— 
matifmos, ‚der vor etwa 40 J. 
durch halb Europa wüthete. Ins 
flurion, ‚ber von ben Influ— 
zioniften angenommene * 
der Seele auf den Koͤrper un 
umgekehrt, worauf das Influ— 
sionsfyftem beruht. 
wönfdcund..., ſ. Tafel . une.‘ 

Infoͤderirt (lat.) nicht ver: 

ubdet. 

In folle, in Bauſch u. Bo: 
„In Eolio,f. im F. 

In Forma patente.,(Jat.) 
durch 


oͤffentlichen Anſchlag. „In 


Inflam⸗foͤ 





. 
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Form, d. i. mit allen zuläffigen 
Berweifen, In P. consueta, 
in gewöhnlider Rechtsform, 
‚Snformabel (at.) einer Ab: 
bildung unfähig, Snform, uns 
rinlich, d. i. 1) ohne Form, 2) 
haͤßlich, 3) wider die vorgefchries 
bene Form; daher Snformität. 
Informiren, 1) geftalten, zus 
recht machen, die Einleitung (3. 
B. zu einem Proceß) maden ; 2) 
abbilden; 3). unterrichten; ſich 
informiren, ı) fi unterrid- 
ten; 2) gerichtlih unterſuchen. 
Informat, nur zur Belehrung 
eingeholtes, auf die Streitſache 
feinen nothwendigen Einfluß has 
bendes Urthel, alfo — Rechtsgut⸗ 
achten. Information, 1) Uns 
terriht; 2) gerichtl, Unterfuchung ; 
3) Beridt, Zeugniß u. f.w. In- 
formator, Privatlehrer, Ins 
formativproce$ wird über 
einen Borfall gehalten, wenn man 
dabei auf. eine beſtimmte Perfon 
als Zhäter noch nicht fein Abſe⸗ 
hen richten kann. 

In Foro (lat,) 1) vor Ges 
riht; 2) an Gerichtöftelle. 

Infortuna major und I; 
minor h. bei den Aftrol, bie 
Planeten Saturn und Mars, weil 
fie meiſt feindfälig. ſeyn follen. 
Infortuniam, Mnfall, Une 
glüd. 

Iufra (lat) unten; vide in- 
fra, fiehe weiter unten. 

Infraction (lat.) Bruch, 
befonders eines Vertrages. 

Snfragil (lat) nicht gebred)- 
lich, feft, ſtart. | 
- In Fraudem ({lat.) zu ab: 
ſichtl. Benachteiligung, z. B. ber 
Gläubiger; in Fr. Legis, zur 
Gefährde, durch hinterliſt. Umge⸗ 
hen des Geſetzes. 

Infremiren UEat.) murren. 
Snufrequent (lat.) 1) wenig 
beſucht, menſchenleer; 2) wenig 
im Gebrauche; 3) ſo hieſſen diej. 


434 Dnfrequenʒz 


roͤm. Solhaten, «die nicht beim 
* blieben (die Marodeurs). 
nfrequenz, 1) Mangel an 
Zuhörern, Beſuchern u. ſ. w.3 2) 
Ungebraͤuchlichkeit; infrequen- 
tfirt, — infrequent. 
Infriciren (at.) einreiben; 
daher Infriction. 
Infeingiren (lat.) 1) zer: 
brechen; 2). vernichten, vereiteln, 
ſchwaͤchen, hemmen; Infracti⸗ 
on, ſ. oben. = 
Infucat(us, a, um,) (latein.) 
ungeſchminkt, bieder, herzlich, 
iInfula (lat.) Infel,-ı) bie 
heilige Binde der roͤm. Priefter, 
der Opferthiere und ber Hülfefu: 
chenden, hatte gewöhnl. Quaften, 
und beftand aus weiffer Wolle; 
2) Bierrath, Schnärkelei; 3) Bi: 
fhofsmüge. Infuliren, mit 
der BM. :begaben. Infulirt, 
ı) mit ber J. bekleidetz 2) zum 
Opferthier beſtimmt; infulir: 
‚ter Abt, ber eine BM.traͤgt, 
und dbemnad keinem Bifchof uns 
terworfen ift. 
SZnfundiren.(lat,). ein; ober 
aufgieffen, Infundibulummar 
a) in den roͤm. Mühlen der Auf 
festrichter; b) ein Werkzeug ber 
Aerzte, woburd ber Kranke ge: 
wiſſe Dünfte einfchludte. 
. Sufungibel (jur. Lat.) was 
duch den Gebrauch nicht, wie 
Speifen, zerftört wird. 
Infuſion (lat.) I) Einguß, 
3. B. Einfprügung in die geöffnete 
Aber; 2) Aufguß, die Feuchtigk., 
bie man auf einen feften Körper 
gießt und darauf ſtehen laͤßt, um 
deſſen Kräfte auszuziehen; das 
Reſultat iſt ein, entw. kalt oder 
warm bereitetes Infasum ober 
Infusorium. Die Infuſion 
geſchieht durch Waſſer, Oel, Wein, 
Weingeiſt. Infuſoriſch, durch 
Infuſion entſtanden. 
Infuſtonsmutter, Colpo- 
da Nocleus,. eine nierenförm; Art 
des Pantoffelthierchensz-f.-im P. 


artige, wenig organiſirte, 








— Ingeld 
Infuſiobnsthiere, Infu— 


ſorien, d. i. AufgußTh., weil 
ihrer in den Aufguͤſſen vorzuͤglich 


viele zu ſeyn pflegen, find gallert⸗ 
meift 
nur dem bemwaffn. Auge fidhtbare 
Thiere, ſonſt zu den Würmern ges 
ſtellt, bei Euvier bie zte El. in 
der 4ten Form, bei Oken bie erfte 


Thier⸗ oder bie Samenthier:@laffe; 


Oken nennt fie auch Samer, 
Mile,Polypoden (vergi.bief.), 
und theilt fie in Wimmel, Au: 
bel und Franſel (f. diefe Art.). 
Man bringt die 2— 300 bekann⸗ 


ten Gattungen gewöhnlid unter 


15 Gefdledter. 
In Futurum — indkuͤnf⸗ 
tige, fuͤr die Zukunft. 
J. N. G., ſ. v. a. im Namen 
Gottes. | 


Inga, Inga vera, fhöner weils 
indifcher Baum, beffen gefurd)te 
und. feinbehaarte Frucht man we: 
gen des treffl. Muſſes ausfaugt; 
bei Linne in der 1. Ordn. der 23, 
©., bei Juſſ. eine Leguminofe,. 

Sngävonen, der nördliche 
ber 3 nordgermanifhen Haupt⸗ 
ftämme, begriff bie Frifen nebit 
den — Sturiern und 
Narſakiern, die Kauchen, Angri⸗ 
waren, Saxen (u. ihre Zweige), 
Oſtiaͤer, Veneder, Skiren, Helles 
wionen, Swionen, Sitonen, Fen⸗—⸗ 
nen; Aeſthen, Chabenen, Fawonen, 
Phiraͤſen, Goten, Daukionen, Le⸗ 
wonen; folglich bewohnten die Ins 
gaͤwonen die Kuͤſtenlaͤnder v. der 
Suͤderſee an nord- oſtwaͤrte faſt 
um die halbe Oſtſee herum. 

Ingarn, ſ. Inbuſen. 

Ingaunen, altes liguriſches 
Bolt, mit der Stadt Albium 
Ingaunum. ’. + + 

Ingber, f. Ingwer. 

- Ingeftedber (in SuͤdD.) 1) 
die zu Sinem Bettſtuͤcke verbrauch⸗ 
ten Federn; ©) bag Federwerk in 


einer uhr, ° 


AIngeld, in ROD 1) — 


Ingelfingen — Ingleborough 


eingehende Zinſen; 2) Caſſenvor⸗ 
rat 


Ingelfingen, 1) Standes⸗ 
herrſchaft oder wuͤrtemb. Ober⸗ 
amt im Jaxtkreis. Nah Stein 
aber liegt 2) Schloß und Stadt 
Sngelf. im OAmt Künzelsau; es 
bat 1400 E., liefert Bijouterien u, 
Wein, und liegt am Kocher. Bon 
der Linie Hohenlohe, Ingel: 
fingen f. im H. 

Ingelheim, f. Nieder. 

Sngelmünfter, groffer nies 
derlaͤnd. Flecken am Mandelbeeke, 
in Weſtflandern; die Gemeinde 
zaͤht 4900 Seelen. 

Ingemann (Bernd. Severin) 
geb. 1789, unter den jüngern daͤ⸗ 
niſchen Dichtern der berühmtefte, 
Lector zu Sorde, 
ISngeminiren (lat) verdop⸗ 

Ingemiren (lat) feufzen. 

Ingena (ge ift kurz; a, 
das nachmal. Abrincatae, foll 
das heutige Avranches feyn, 

‘In Genere (lat, — ne if 
fur; ) überhaupt, insgemein. 

Sngeneriren (lat.) ı) ein: 
pflanzen; 2) fich einwurzeln; in: 
generirt, eingepflanzt, einge: 
wurzelt. E 

Ingenhouß (Joh.) geboren 
1730 zu Breda, bei London 1799 
geſt., ein verdienter Naturforſcher 
und Arzt, brachte bef; die Blat: 
ternimpfung nach Deutfchland. 

Ingeniculus (lat.) ber Kau« 
ernde; |. Hercules; Ingeniscu- 

‚Ingenieur‘ (frang. — fprid 
Aengfcheenjöhr 5 man ſpricht auch, 
nd) dem Engl., Intſchenihr aus) 
1) der Land = und Feldmeßkunſt, 
ber Mechanit und Hydraulik, bef. 
aber der Kriegsbau: und Belages 
rungskunſt Befliſſener ober Kuns 
diger; meift find die 3. Officiers; 
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rheiniſche. JKanſt iſt gewoͤhn⸗ 
lich ſ. v. a. Kriegsbaukunſt. In- 
genieur-Ge&ographe, Feld— 
meſſer. JCorpe, Inbegriff der 
Kriegsbaumeiſter einer Armee, 
gleicht gewoͤhnlich einem Bataillon 
ober einer Compagnie ohne Ges 
meine JAkademie, SShus 
le, Unterridhtsanftalt für Kriegse 
baufundige. J. ⸗maͤſſig aufge 
nommener Plan, d. i. mit Hülfe 
der Zrigonometrie und der Meß⸗ 
fette gefertigter. (Not. Im Frans 
zöfifchen fagt man nicht Corps des 
I—s, fondern Corps de Genie, 
obwohl dieſes no von weitrem 
Umfange ift). Su — 
Ingenids (lat.) Tharffinnig, 
geiftreiy, erfinderiſch. Ingeni- 
um; eig, ſ. v. a. Naturell, bei uns 
aber f. v. a. Genie, natuͤrlicher 
Verftand, bef. in hoͤherm Grabe. 
Ingenue (lat.) 1) anftändig; 


&,)|2) aufrihtig, freimüthig, jedoch 


nicht beleidigend. Ingenuus, 
ı) ein Kreigeborener; 2) edelden⸗ 
end, großherzig, aufrichtig; 3) 
Eingeborener. Sngenuität, 
ı) felbftftändiges, doch wuͤrdevol⸗ 
les Betragen; 2) gute Geburt, 
Stand des Freigeborenen. 
Sngeräufgd, in Suͤddeutſchl. 
f. dv. a, Eingeweide, 
Ingeriren (fi; lat.) ſich 
eindrängen, aufbringen, ein: 
miſchen. 
Ingermannland, älterer 
Name des ruſſ. Gouvern. S. Pe⸗ 
tersburg, beſonders unter ſchwe⸗ 
diſchem Beſitze; ſ. im P. 
Ingersdorf, anſehnl. Dorf 
bei Wien, hat eine Zuder = und 
ı Baummollwaarenfabrif, - 
Sngersheim, frang. Zleden 
mit 1300 Einw,, im Bezirk von 
Colmar. 
Inghirami (Franz) aus Vol⸗ 
terra, Ritter und Bibliothekar zu 


in ber Schweitz h. fie Sch anz:| Florenz, einer ber beften Archaͤo⸗ 
meifter. Ihe Maß oder basjlogen unfrer Beit. 


I: Maß if in Deutfchland das 


Ingleborough (fpr. Ingel⸗ 


/ 
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berroh) 3987 Fuß über das Meer 
- erhabener. Gipfel bes innerengli⸗ 
Then Peak: Gebirges, 
Inglomeriren, ſ. glom. 
Ingolſtadt, 1) bair. Land: 
gericht im Regenkreiſe, hat auf 9 
M, nur 12250 Ew. 2) Deſſen 
Hauptſtadt, bis 1800 eine Feſtung, 
an der Donau, mit Schloß, 10 
Kirchen, 4850 E., Caſernen und 
Tuchfabr.; Begraͤbnißort von. D. 
Ed und Tilly. (Not, Die Stadt 
geh. nicht zum Kreife, fondern bils 
det ein Policeicommiffariat. Die 
Univerfität wurde von hier nad) 
Landshut verlegt). 
Ingouville (fpr. Aenggu⸗wil) 
an Havre de Grace angebauter 
leden mit 4200 Einw., Liefert 
ucker, Fayence, Stärke, Klin 
gen u. f. w. 
Ingraham, f. Nukahiwa. 
Ingrande (fpr, Xenggrangb’) 


franzöf. Stabt mit, 1600 E,, im 


Bezirk v. Angers. 

Sngrandefciren (lat). ans 
wacfen, zunehmen, 

Ingrat (franzöf.) undankbar; 
Ingratitude. (fpr. Aenggrati— 
tüd’) Unbankbarkteit, Ingratus 
(lat,) 1) unangenehm; 2) undanfe 
bar. Ingratia, 1) Undank; 2) 
Ungnabe, 

Ingraveſciren u. ingras 
viren, (lat,) beläftigen; aber in« 
gravidiren, fhwängern In— 


gravation, Belaͤſtigung. SIn:|E 


graviren auch faͤlſchlich für en 
graviren. 

Ingré (ſpr. Aengree) Flecken 
mit 2950 Einw., im franz. Be⸗ 
zirk von Orleans. 


Ingrediäns, lauch fäͤlſchlich Kr 


Ingredienz, in ber Mehrzahl 
Ingredientien Gat.) einzel— 
ner Beſtandtheil zu (oder auch in) 
einer gemiſchten Subſtanz, Zu— 
that, einfaches Arzneimittel, uff. 


ngreß, lat, Ingressne, 


Eingang, Zutritt, Beifall; I. Li- 
tis, Fortgang bes Proceſſes. 


Inglomeriven — Ingwer 







Ingrimm, f. Grimm, 
Ingrionen, wahrfcheinlid 
ein angrifcher Zweig der Sachſen, 
wohnten weftlid von Frankfurt, 
Sngroffiren (jwift. lat.) 
aufs Reine fchreiben und den Ge- 
richtsbuͤchern einverleiben; dieß 
beſorgt der Ingrofsator oder 
Ingroſſiſt. Ingroſſations— 
document, Eintragungsſchein. 
Ingrossarius, Ingrossa- 
tus, eingetragener Pfandgläubiger, 
Sngrowig, Gimramow, 
mähr. Zleden und Schloß an der 
Shwarza, im Hradiſcher Kreifz, 
mit 1050 Einwohnern, 
Sngrün, Eingrün, ı) bad 
Wintergrün; 2) eine Art Waldrebe, 
Inguen (lat. — fprid Ing⸗ 


‚wenn) Dünnung, Weihe, Schamz. 
‚Sngauinal,... = Sch 


AM... 
5.8. ISnguinalbandage, I,«. 
Partiem u, bergl. 

Ingul, Nebenfluß des Bog, 
und: Ingulez, Nebenfluß des 
Dnepr in Rußland, 

Sngurgitiren (lat.) ı) bins 
unter fürzen (3, Br Wein); 2) 
ſich worein vertiefen. 

Inguſchen, bie Bewohner 
des Eaukaf, Laͤndchens Kiftien, 
am Magal und Kumbalai,: ein. 
midzeohifchee Zweig, zum Theil 
den Ruffen zinsbar, heiffen auch 
Ghalga, Lamur. 

S nguß, ı) f. Indelt; 2} — 


nguß. 
Snguftabel(lat,) ungenießbar. 
Ingut, in Holſtein = Hausrath. 
Ingweiler, franz. Stabt im: 
Bezirk v. Babern, hat 1450 G., 
4 Bleichen, 6 Ziegelh., 4 Faͤrber, 
app⸗, Staͤrke⸗, Potaſch⸗ und 
Tabaks fabriken. 

Ingwer, Ingber, Wurzel 
gewiffer oftindifcher Berg⸗Gewaͤch ſe 
in, Linne’s 1. Ordn. der 1. El., 
bei Oken als Droffelflahnen. in: 
der 5. Zunft: der» 4. &l., naͤmlich 
entweder des ganzen. Gefchl, 
Amomam, bapon. A. Cardamo- 


Ingwerkraut — Infoneft 


mum, bie Garbamomen, A. Gra- 
na Paradisi, die Paradeistörner, 
A. Zedoria den Bittwer, A. Ze- 
rumbet den Blodingwer, A. Zin- 
giber aber den gelblich blühenden 
—— Ingwer giebt, ber viel» 
ältig angebaut wird, und in 
Beſtindien ſchon verwildert ift, 


— Oder (bei Wildbenow) der Bas 


milie Zingiber „davon Z. offici- 
uale mit A. Zing., Z. Zerumbet 
mit A, Zer, übereintommt, und 
2. Cassumuniar die Caſſumu— 
niarwurzel giebt, die fonft 
(als officinell) in Scheiben gefchnit: 
ten zu und fam, Die magenftär- 
ende Kraft des J. veranlafte den 
candirten I, (überzuderten 3.) 
ber Gonditoren. Die SSäure, 
— ſeidenaͤhnl. Kryſtallchen, iſt 
bis jest noch unbenutzt geblieben, 


— IKraut iſt die breitblättrige- 


Kreſſe, de ut ſcher J. das Fieber: 
kraut. Korall, eine Abart 
bes Hoͤcker. — JMuß beſteht 
aus klarem J. und reinem Honig. 
— SDel, ein fluͤchtiges gelbes 


Del aus der IWurzel. — Inge 
werſte in e find nur nach der Ge: 


benannt. 

Suhaber (ohne Grund auch 
Sunhaber) in Suͤdd. Einh,, 
der eben Etwas in feiner Gewalt 
bat, alfo nit immer der Eigen- 
thümer, und oft nicht einmal der 

er, 


Inpabil (lat. — fpr bihl) 


‚a ungefhidt, ſow. v. Sachen, als 


v. Perfonenz 2) unzuläflig (bef. 
old Zeuge); dab. Snhabilität. 
Inhabitabel (latein.) unbe: 
wohnbarz dagegeninhabitiren, 
bewohnen; ISnhabitation, das 
Bewohnen; Inhabitator, In: 


‚Snhärefciren (lat.) hangen 
oder ſtecken bleiben, 
Snhaͤriren (lat) 1) anhäns 
gen) anhangen, antleben, ftets 
begleiten u. ſ. w. a) feft auf. Gt: 
was befteben. In haͤrent, noth⸗ 


4357. 
wendig daran ober babei, damit 
verknüpft; Inhärenz, die noth⸗ 
wendige Verbindung, 

Snhafen, Binnenhafen, 
innerfter, gewöhnlich dee - Sper: 
sung fähiger Theil des Hafens, 

Snhaftiren (beutfd) in Haft 
bringen, verbaften; Inhafti— 
rung, gefängl. Einziehung; In 
haftatus, der Verhaftete. 

Snhaliren (lat.) anhauchen, 
anduften; Inhalation, 1) das 
Einfaugen ber Düfte; 2) das Eins. 
hauchen. 

Inhalt, 1) Betrag deſſen, 
was in einen hohlen Raum, z. B. 
in ein Schiff geht; daher 5. 8. 
ein Schiff von 1500 Tonnen Ins 
halt, wo aber „Inhalt“ gewöhnt, 
wegbleibt; 2) kuͤrzlicher Inbegriff, 
3 D. einer Rede; 3) — Inhalts⸗ 
verzeichniß, Prospectus, Regiſter, 
Sumaxien. 

Inhambane, ſuͤdoſtafrikan. 
Reich, zw. Sabia u. den Kaffern, 
mit den Inagua=Infeln (f. o.) 
und der Hauptftadt Zongue; es 
liefert: Zuder u. Baumwolle, u. 
wird vom Inhambanefluß begrängt; 

Snhibiren (lat.) 1) eigentl, 
anwenden, ausüben; 2) hemmen, 
Einhalt thun; 3). verwahren, ver» 
bieten. Inhibition, Einhalt, 
Hemmung, gerichtl, Verbot; In- 
hibitio poenalis, Strafaufiage; 
insbef. verbietet durch eine J. u. 
mitteld der Inhibitoriales 
(Hemmfdrift) eine obere Behörde 
der untern, in. einer Gache weis 
ter zu verfahren. Bei den röm. 
Matrofen hieß I. das Umdrehen 
des Schiffes, — Inhibitivb⸗— 
proceß, f. unter Procef, 

In hoc (lat.) darin; in hoc 
casa, in hoe passu, bei fols 
hen Umftänden. 

Inholz (Schiffsb.) jedes ein, 
zelne Stuͤck, woraus ein Spann 
befteht, bef. Bauch⸗ u. Piekſtücke. 

Inhone ſſt(lat.)unehrbar, 
ſchaͤndlich, haͤßlich; inhoneſti— 
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. zirens; inhonorabel, verad: 
tet, In Honorem, zu Ehren. 
‚ Snhorrefciren (lat.): ı) 
fhaubern; 2) flarren, 


Inhoſpital (lat.) unwirth⸗ 


td, d. i. M nicht gut zu bewoh⸗ 
nen; 2) nicht gaſtfrei; dah. Ins 
bhofpitalität. 

Snhuman (lat.) 1) unmenſchl., 
hart; 2) unfreundlich; 3) unartig, 
ungebildet; 4) unbillig u. f. w. 
Dah. Inhumanität. Inhu— 
manation, — Incarnation. 
I. N. J., db. i. in Nomine Je- 
su, in Jeſu Namen. | 

Inibi (fat.) bafelbft. Ä 
‘ Snigiten (v. Inigo) f. v. a. 


‚Inimice (lat.) feindfäliger 
Weiſe; Inimicus, Feind; 
Inimicitia,. Feindſchaft; 1. 
capitalis, Todfeindſchaft. 
Snimitabel. (lat) unnach⸗ 
ahbmlid. - | 
In infinitum (lat.) ins Un: 
endliche fort, | 
..Inintegrum (lat.) .in ben 
vorigen: guten, unverletten ober 
‚ gefunden Zuſtand. 
. Sninterpretabel (lat.) uns 
ertiärlih; ininventibel und 
ininveftigabel, unergruͤndlich, 
unerforſchlich. 
Inion (griech.) Genick. 
ln ipso Termino (lat, — 
jur.) juft an d. angefegten Tagfahrt. 
“ Inique (lat.) unbillig; i ni- 
quus, 1) unbilig, hart; 2) 
ungünftig; 3) unmäffig; 4) uns 
gerecht. Daher. Iniquität. 
ı Iniskilling, ſ. Eunisk. 
Initial... (lat. ) d. %; Ans 
fange. ...... (3 B. JBuch ſt a⸗ 
ben) ober Eingangs....., Ein: 
teitungs.... (3. B. ISchrift, 
Sunterfuhung). Initia— 
mente, Anfangsgründe, Ini- 
tium, Anfang; omne I. gravs, 
aller A. ift ſchwer. Initiiren, 
einweihenz daher Initiator, 
1) Einweihender; 2) Urheber; 


| beleidigen. 


Snhorrefeiren Juka 


ren, verunehren, wie inhono⸗Initiatton, 


1) Rinweihung; 

2) Ausübung v. EI Pre ; Ink. 
tiave, Recht des Vortrags bei 
Verhandlungen. Ab Initio, 
von Anfang an. 

Initus (lat.) Begaftung. 

Injiciren (lat.) bei uns: 
1) einſpruͤtzen, einfloͤſſen; 2) eins 
wenden, beſ. im Proeeß; In⸗ 
jection, x) Einfprügung; 2) 
Einwurf, Einwand; injectiv, 
einwendend, einwenderifh. Sn» 
jectionsrdhre ift biejen., bie 


das kalte Waffer zur Abkuͤhl. in ben 


Kplinder der Dampfmachte ſpruͤtzt. 
Injucund (lat) unangenehm, 
Injungiren (lat.) ı) aufer: 
legen; 2) ernftlich einfchärfen; 3) 
zuerfennen. Injunctum, Gk 
bot, Auflage, Verorbn,; Snjuns: 
ction, Einfhärfung, Auferlegung. 
Injuratus .(lat.) I) unge. 


. 


ſchworen; 2) unbefchworen. 
‚Injuria (lat.) Unredt. I ne 
jurie, Beleidigung, infofern fie 
eine gerichtl. Klage zuläßt, ‚weil 
fie. nämlid) bie ara. Ehre bee 
droht; ſ. Realg. und Verbal. 
Injuriiren, groͤblich beleidis 
gen. Injuriant, Injurians, 
bey, Beleidiger, Beichimpfer; Ins’ 
juriat, ber Befhimpfte. Inju-: 
riandi Animus, der Vorſatz zu 
Injurisrum. bes 
langen, barauf Elagen, daß Eis 
ner unfee bürger!. Ehre angegrif: 
fen. Actio Injuriarum , Schmäs 
hungsklage; Remissio I., Erlafs. 
fung berfelben. Snjurienfas 
hen, — Chrenfaden. Inju⸗ 
tiös, I) eigentlich widerrechtlich, 
frevelhaft; 2) ehrenrührig. 
Injuste. (lat.)' -ungeredhters 
weife. Injustitia, Ungerechtigk. 
In Jus Vocatio war bei 
ben Römern bie Einladung von 
Seiten. bed Beleidigten -an- den 


Beleidiger, vor Gericht zu kom⸗ 


men, nicht aber. dasj., 
Vorladung nennen, 
Inka, f. Ynca: 


was wie 


Inkermen — Jnnerleithen 


Inkermen, ruſſ. Hafenſtadt 
it 400 Einw. u. vielen Truͤmern 
yemaligen Glanzes, in Taurien. 

Inland, ı) im Gegenth. des 
uslands; 2) dienftpflichtig. Stüd 
nfeldes, 

Inled, f. Indelt. 
Inleute, ſ. Inmann. 

Inlich, Inlied, ſ. Indelt. 

Inling nennen Einige einen 
ꝛs Wohllauts wegen eingefchobe: 
en Buchſtaben oder Syllbe. 

In Loco (lat.) 1) am Orte 
Tbft, allhier, daſelbſtz 2) an: 
att, 3.3. in L, Principis, an: 
:att bes Regenten; . 3) an ber 
Stelle, 3. B. in L. delicti, am 
Irte des Verbrechens; inL. Ju- 
licii, can Geridtöftele. — In 
„ocum fuccebiren, in bie 
tledigte Stelle einrüden. 

Snmärfer, ber fein Feld in: 
‚erhalb der Dorfflurgrängen hat; 
vergl, Ueberſchaar. 

la Mandatis haben (lat.) 
vozu beauftragt feyn. 

Snmann, in Sid. ein 
Miethemann auf d. Lande; daher 
uh Infrau u. Inleutez aud 
age man Inlieger. 

In Margine, f. im M. 

In Mora feyn (lat.) r) 36: 
zern, wiberrechtlih auffchieben ; 
2) im Rüdftande feyn. 

inn; fo wollen Mande bie das 
weibl. Gefchlecht andeutende End: 
ſyllbe im’ gefchrieben haben, und 
Heinfius fagt zum Beweiſe gera: 
bezu, fie babe fonft inne gelau: 
tet; dieß ift aber nur Halb: wahr, 
indem man da, wo man no 
jest ein e anhängt, 3. B. im 
Erzgeb., das i keineswegs fchärft, 
fondern dehnt; man fpridt 3. 8. 
die Koͤhlerihne, nidt die Koͤh— 
lerinne, ‘u. fogar die Köhlerihn’ 
ſtatt „die K— rin”, 

Inn, bdeutfcher Strom, der 
bet Paſſau, wo er die Donau 
aufnimmt ;, den Namen Donau 
erhält. Gr ehtfpriugt auf ben 
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graubuͤndener Alpen, am Lungin⸗ 
berge, durchfließt Graub. u. Ti⸗ 
rol, wird bei Hau fchiffbar, u. 
fheidet dann Deflr. von Baiern, 
Sein 53 Meil. langer Lauf gebt 
meift norböftl.5 Nebenflüffe: Si, 
Bacca, Achen, Ziller, Salzach; 
ſ. * Donau. 

In Limine (lat, — eig. auf 
ber Schwelle) glei) anfangs, ohne 
Weiteres. 

In Manu (lat.) in oder auf 
der Hand, im Befig. 

Inn (engl.) Wirthshaus; Inn 
of Court aber ift ein Collegium 
von Redhtögelehrten. 

Sana, alte mittelafiat, Stadt 
in Drangiana, | 

Snnarabelclat.)unerzählbar. 

In Natura (lat.) leibhaftig, 
berfelben Natur, ald der Name 
fie bezeichnet; 3.8, Hafer in N. 
zinfen, d. i. wirkt. Hafer (nicht 
beffen Werth an Gelde) abgeben, 

Innatus (lat.) 1) ungeboren; 
2) eingeboren, angeftammt. 

Snnectirt (lat.) verknüpft, 
— inhärent. ° - 

Inneru.innerft, in SihD.' 
eine Präpof., — innerhalb, und’ 
binnen. Als Beiwort ift es oft 
f. v. a, nothwendig, abfolut, ine 
tenfiv. Snnerer Menfd, ver-- 
gleihe Ih; inn. Beweggrün 
de. find 1) fubjective, 2) moralis 
fhe; Inneres des Tempels, ſ. 
Heiligftes; inn. Rath, — en⸗ 
gerer od, kleinerer Rath, bef. in 
den Schweiger » Santondz innere 
Seite eines Polygons (das näml. 
durch eine Feſt. fich darſtellt) if 
die Linie, die vom innern End: 
puncte Einer Baftei bis zung naͤch⸗ 
ften der benachbarten Baflei gezo⸗ 
gen wird, u. gewöhnt eine Cour⸗ 
tine ausmacht. 

Innerkrain, ber Haupttheil 


des Adelsberger Kreiſes im oͤſt⸗ 
reichiſchen Illyrien. 
Innerleithen, ſchotiſches 


Fluͤßchen und anliegender Fabrik⸗ 


460 


und Brunnenort, in ber County 
Peebles. 

Innernberg, ſ. Eiſenerz. 

Jnneroͤſtreich, bis 1816 ber 
Snbegriff v. Steiermark, Krain, 
Zrieft,. Görz u. Kärnthen. 

Snnerroben, ber füböftliche, 
hoͤchſt bergige, faft nur Farholifche 
Theil des ſchweitz. Canton Appen⸗ 
zell, mit der Hptſt. Appenzell. 

Innerſte, Nebenfl. der Leine 
b. Sarſtedt in Hannover, entſpr. 
auf d. Harz, und netzt beſonders 
das Hildes heimiſche. 

Inner-Szolnock, Belſd 
Sz. Varmegyhe, ſiebenbuͤrgiſch 
magyariſche Geſpſch., an beiden 
Strömen Szamos u. am Babige— 
birge, 413 od. 63% QuM. groß, 
bat an 50000 Wladyen, aber we: 
niger Magyaren zu Einw,, und 
verhandelt Holz, Salz u, Vieh, 
Der Hauptort ift Dees. 

Innichen, tiroler Sleden an 
der Drau, im Yufterthale, hat 
3 Mineralquellen. 

Bnnkreis, Innviertel, 
Theil bes öfter. Landes ob der Ens, 
durch den Inn v, Baiern gejchie: 
ben, hat auf 324 AuM, gegen 
124000 Einw. (nad Andern 315 
QumM. mit 126000 Einw, ohne 
das Theil bes Dausrudo , das bis 
1815 bairifdy war, und mit bie: 
fem 59,7? QuM. groß ); bis 1779 
war das Land bairiſch. Das Kreis: 
amt ift zu Nied, Braunau jedod 
ber wichtigſte Ort, 

Snnocent (lat.) T) unfdul: 
dia, unfhäblih; 2) (Kochk.) uns 
geborene®, auch aus dem Ei genom: 
menes Ihier, Innocentamen- 
te (ital. — fpr. tſchenn) unſchul⸗ 
dig oder naiv vorzutragen, d. i. 
ohne Kuͤnſtelei. Snnocenz, I) 
Innocentia, Unſchaͤdlichkeit, Un: 
fhuld, Rechtſchaffenheit; 2)faͤlſchl. 
f- Unocentius. So hieſſen 13 
Paͤpſte: 1) 402 — 417, aus Al⸗ 
bano, Verdammer der: Novatia— 
nett Pelagianer, ft. zu Raven⸗ 


Innernherg — Innocenz 


na, 2) eigent[. Gregor Papi oder 
Paperesei aus. Rom, 1130 — 
1143, Gegenpapſt Anaklets IL, 
woburh ein fchlimmes Schiſma 
entitand ; 
lateran. Synode, verdammte Abaͤ⸗ 
lard, Erönte Lothar, u. focht uns 
glüdl, mit. Noger ‚von . Sicilien, 
3) eig. Lothar Conti aus Anagni, 
1198. bi8 1216, Berdammer ber 
Albigenfer und wahrer Begründer 
ber päpftl. Uebermacht, erwarb 
auch viel Land, Tepe 

fatt der Eonfuln den erften Präs 
fecten, bielt 1215 die 4. lates 


ran, Synode, beftätigte mehrere. 


Drden, u. ſtarb zu Perugia als 
hochgelehrter Mann, . 4) Be 
Sinibald v. Fieschi aus Genua, 
1243 — 1254 , Belrieger des 
Kaif, Frieder, u. Manfred, ftarb 
zu Neapel, u. heißt „Vater des 
Rechts megen feiner kanoniſch⸗ 
rechtl. Kenntniffe. 5) eig. Peter 
v. Champagni aus Moutier, Dos 
minicaner, 1276 nur J 3. lang 
Papſt. 6) eig. Steph. Aubert 
aus Brifac bei Limoges, 1352 — 
1362, ber. Jurift, fl. zu Avis 
anon als einer ber achtungswuͤrd. 
Paͤpſte. 7) eig. Coſm. Meliorati 
aus Sulmona, 1404 — 1406 , als 
fo im groffen Schifma, als Juriſt 
berühmt. 8) eigentl. Joh. Bapt. 
Cybo, zu Genua gebor. 1432, 
Papſt 1484 — 1492, ‚hinterließ, 
16 Kinder. 9) eigentl. Joh. Ant. 
Fachinetti, gebor. 1519 zu Bos 
logna, Papſt 2 Monate: lang 
1591. 10) eig. Joh. Bapt. Pam- 
fili, geb, zu Rom 1572, Papſt 
1644 — 1655, fammelte einen 
ar. Schaf, verdammte Janſen, 
proteft. gegen ben weftphäl. Frie⸗ 
ben, u. war allgemein verhaßt, 
11) eig. Bened. Odescalchi, geb. 


1611 zu Como, Papſt 1676 — 


1689, durch Befeſtig. d. gallican. 
Kirche bitter gekraͤnkt, bekriegte 
die Tuͤrken u. Venedig, und ver⸗ 
dammte Molinos und die Quieti⸗ 


er hielt 1139 die 2te 


zu Rom ans 


* 


Innominabel — Inobedien; 
ſten 12) eig. Ant, Pignatelli 
geb. zu Neapel 1615, Papft 1691 
— 1700 hielt fitenges Negiment. 
13) eig: Mich. Angelus Conti, zu 
—5* geb, 1655, Papſt 1721 — 


Snnomin abet (lat:) wofür 


fi Fein Ausdrud finder. 


In Nomine, ı) —— 
1 z. B. 
I. N. D, (Dei) in Gott, Namen. 
Snnotejciren (lat.) befannt 


Auftrag; 2) im Nainen, 


werden; über finotiren, an— 
merken. 


. SISnnobation Clat.) Erneues 


fung, Veränderung; von inno— 
viren, erneuern, 
at.) umfäbtic, 
(lat.) um lich, 
Innsbruck, ' Hauptftabt des 
Ehmöjet Kreiſes und im ganzen 
vol, am Inn u. an der Sill, 
bat 2 Schl., nur 9 Kirchen, aber 
10300 Eint., ein Lykeion, Gen.: 
Seminar, Ökonom. Gefellfchaft, 
Squle f. Landärzte, ein Damen: 
Er ſchoͤne Baumwerfe, Seiden— 
euch⸗ u. Cattunfabr. u. ſ. w. Ort 
er Landesbehoͤrden und Laudes— 
Verſammlungen. 


‚Ian adt, f. Pafjau. 


jeift fruchtb. u. vichreiche Theil 
br heute, Ri 


— rabel dlat.) unzäh: 


-Innumeri Numeri (lat.) 
fe, die. Eeine Berfe find, d,i. 


holperige Verfe, 

„Shhung, I) = Zunft, Bil: 

dt, Zeche n Gewerk, Cinung, 
m 


Einigung, Amt, Beliebung, d,1, 





; innoenus 
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mit obrigkeitl. Beftät."gefchloffene 
Gefelfh. v. Künfttern a Ei I 
ten oder Dandwerfern an einem 
Orte od. an mehreren, die fid) in 
verbunden haben; 
fo erſtreckt fih bie chemnitzer 
Strumpfwirker : 3, über das ganze 
Amt, Eine ſolche Geſellſch. hat ihre 
Geſetze, ihre Ordn., Eaffe (as 
de), oft aud ein eignes Haus. 
2) f. v. a. wichtigſte Innung in 
einem kleinern Orte, 3) pixiſi. 
für Facultaͤt. — JI—s brief, 
Stiftungsurkunde einer J. ehem. 
gewoͤhnlich von den Fuͤrſten aus 
geſtellt. — JGeld, Pfennig, 
— Ladegeld. — Die JIBer— 
fammlung bh. gewöhnt, Ouare 
tal oder Morgenfprade, 

Innuptus, Ita (fat) 
ledig, unverheirathet.. - " 

Innviertel, f. Innkreis, 

Ito (Myth.) Tochter des Kab⸗ 
mos, 2te Gattin des Arhamaß, 
alfo Stiefmutter des Phriros und 
der Helle, das Ideal einer böfen 
Stiefmutter; fie erzog den Bars 
chus, wofür Suno den Athamas 
rafend machte; v. biefem verfolgt, 
ſtuͤrzte ſich Ino mit ihrem Sohn 
Melitertes ins Meer, wo beide 
als Leukothea und Palaͤmon 
Seegötter wurden; im Sturme 
rettete fie ben Ulyffes. Zu Rom 
bieß fie Albunea od, Matuta, w, 
ihr Feſt (den 10. Zuny) Mätra- 
lia; in Griechenland feierte man 
ihr die Inoa, auf Kreta die 
Suadien, 

Ino, Branchiopus (fpr. 
puhs) krebsaͤhnl. Thierchen mit 
II P. Fuͤſſen u. langem Schwan⸗ 
ze, bei Oken als Lungenſchuck im 
d. 2. Krabbenzunft; die Ino sta- 
gnalis, fonft Apus pisciformis 
(ſpr. Apuhs, die Fußlofe, weil 
fie auf dem Rüden ſchwimmt) in 
Gräben, J 3. lang u. fichelförm, 

Ino, corfifher Landſee. 

Snobaudienz, Inobe— 
bienz (lat.) Ungehorfam. 


462 


In obscuro (lat.) im Duns 
tel, unbemerkt, in ber Verbors 


genheit. * 

Snobfequenz (lat.) Unfolg⸗ 
ſamkeit. 

Inobſervanz (lat.) Unadt: 
ſamkeit. 

In Detap, in octavo 


(lat.) fo, daß ber Bogen Zmal 
gebrohen wurde, u. daß ein Blatt 
‚4 beffelben ausmacht. | 

Snoculiren (lat,) 1) beim 
Gefhäft des Oculirens (f. dief.) 
a) das Pfropfreis in den uneblern 
At od. Stamm, b) das Krank: 
beitögift in den Körper bringen; 
2) durdy Oculiren a) einen Baum 
veredeln, b) ein lebendes Wefen 
vor gefährl. Krankheit bewahren. 
Snoculation, das Geſchaͤft bes 


Dculirene. - 

Snofficids (lat.) pflichtwi⸗ 
drin; Querela inofliciosi Testa- 
menti, Klage wiber ein bie 
pflichttheile fährbendes T.; Do- 
natio. inofhiciosa — immodica 
"D.— Inofficiofität, M Lieb: 
loſigkeit; 2) Pflichtwidrigkeit. 

Inoleſciren (lat.) einwach⸗ 
ſen, natuͤrlich werden. 

Snolit, faſeriger n. finteriger 
Kalkſtein. 

In omnem Eventum (lat.) 
auf alle Fälle, um für jeden Fall 
zu forgen. In omnibus aliquid, 
"in toto nihil, nichtsnuͤtzige Biel: 
(erlei)wifferei. In omni scibili 
‚verfirt, in. allen Wiffenfgaften 
bewandert. | | 

Inondation (frz. —fpr Sn: 
ongdaßjong) —= SInunbation. 

Inopia (lat.) Mangel, Dürf: 
‚tigkeit; inops, dürftig. 

Snopinabel (lat.) nicht zu 
vermuthen; Inopinata, un— 
vermuthete Dinge. 

Inopos (a.G.) Flüßhen 
auf der Inſel Delos. 

In optima Forma (lat.) 
in beſter Form, d. i. 1) leibhaf: 
tig; 2) vollkommen. = 


An obeenro :— In Procinctu 


Snoptirt tlat.) unerwuͤnſcht, 
gegen den Wunſch. | 
In Ordinem bringen (lat.) 
in Ordnung br.; hingen inor: 
binirt, unorbentlid. 
In originali (lat,) 
Urſchrift; f, im d. 
nos, altgriech. Dertchen in 
Meffenien, bei Korone.. 
Snosculation (neulatein.) 
Zufammenfügung ber Gefäfjfe im 
menfchlichen Körper. 
Snowraclamw (fpr. wraß) b. 
i. Jungbreslau, 1) preuf,. 
Kreis des poſenſchen RgBz. Brom: 
berg, bat auf 284 DuM. gegen 
32300 E. 2) Deſſen Hauptſtadt, 
mit 2050 chriſtl. u. 1800 juͤdiſchen 
Einw., Cloſter, Synagoge u. 5 
Kirchen, Liefert viel Salpeter. 
In Pace (lat.) in Ruhe und 
Frieden; ironiſch auch f. d. a. le⸗ 
bendig eingemauert. ie 
In Parenthesi (lat. — tha 
ift Eurz) als eingefchhobener Gap, 
nidjt zum Hauptfage gehörig. 
In Partibus (Infideli*» 
um) f. infibel. — In Perso» 
na, perfönlih, feld. — In 
Petto (ital.) auf dem Herzen, 
im Sinne. — In pleno, bei 
vollee Sigung (bes Collegii, des 
Rathes u.f.f.) — In ponti- 
ficalibus, in ber Amtstracht, 
auch in. größtem Putz. — In 
praefixo Termino, in (zu) 
der anberaumten Friſt. — In 
praesenti Casu, in ober be 
vorliegender Sadye,. — In Praes- 
entia (Eines), in Gegenwart 


in. ber 


ſod. Beifeyn. — In Praxi, ı) 


in ber Aushbung; 2). im gemeis 


Inen Zeben, — In perpetunm, 


immerwährend, immerfort. — In 
pristinum (näml, Statum) = 
in integrum, — In probabili 
Ignorantia, in einer Unwiſſen⸗ 
heit ,' die allerdings entſchuldigt. 
— In probanute Forma, ſ. 
im F. — In Procinctu, auf 
dem Sprünge, im Begriff, zu 


In promptu. — Inrath 


fechten.— In promptu, in Be⸗ 
reitſchaft, gleich bei der Hand, — 
— ſpr. Aeng⸗ 
promtüh) was aus dem Stegreife 
uncto, 
hinſichtlich; in Puncto Pun- 
eti 0d. Sexti oder Puncto- 
| hinſichtlich der Keuſch— 
‚beit, was das 6te Verbot 5 
us, 
wie Einen Gott er: 


Inpromtu (fr 


gefertigt wurde, — In 


rum, 


In poris-naturali 
ganz nadt, 
Ihaffen hat. 
‚ In pto,, 
im Betreff. 

In 
ſo weit ed Rechtens ift. 


Sn Quart, lat, ingqnar- 
to, zu Viertel: Bogen » Gröffe ge: 
brochen, fo gedruct und geheftet. 

Snquiet (lat, — fprid) eet) 
Amrubig, beforglid. In quieti— 
zen, beunruhigen; Snquieta: 


tion, Beunruhigung. 


‘ Inquilinusclat.): I)zu Rom 
‚war es ein Hauscigenthümer, der 
nit Bürger war; 2) Inwohner, 
Miethmann; Inquilina, Sn: 
wohnerin; In quilinat (ſprich 
naht) das Verhaͤltniß der Ar 
N: 
Hausgenoſ⸗ 


leute oder Inquilinen. 
guilinenfteuer, 
jenfteuer. 


Snquiniren (lat.) 1) befu- 
bein, ‚befleden, bef. ben guten Ruf 


einer Perfon; 2) f.v.a. tingiren, 
Snquiriren (lat.) unterfu: 
den; daher Iuquifition, ı) 
(ur.) a) Unterfuchung eines fund 
eword. Vergehens; b) insbefond, 
Ks peinlihe Verhör des In qui⸗ 
iten,. d. i. deſſen, der wegen 
Unterſuch. des ihm angefchuldigten 
Bergebens verhaftet wurde; dieſes 
iſt entweder ſumariſch, Inquisitio 
- generalis, ober es betrifft einzelne 
mftände beim Verbrechen: Inqu, 
cialis, Specialverhör. Ingn. 
omestica, Hausſuchung. In: 
quiſitionsproceß, das wider 
eine verdaͤchtige Perſon angeſtellte 
rechtliche Verfahren. Inauifi- 








Abkuͤrz. v. in Puncto, 


quantumde Jure (lat.) 
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tionalartikel,. Fragftüde beim 
peinl, Berhör. Expensae ingni- 
sitionales, , Koften der peinl, ‚Un: 
terſuchung. Inquifitorifc, 
peinlid. Inquisitor,a)(röm. 
chlichtung dv. Streis 
tigkeiten in die Provinz gefandter 
vornehmer Commiſſar; b) berjen,, 
der das peinl. Verhoͤr Anftellt ob. 
leitet. — 2) Die heilige Ins 
quifition, bag Ketzergericht 
in kathol. Ländern, urfprüngl. ges 
gen die Valdenſer (f. dief.) gerich: 
tel, wurde beſ. vom Dominicus 
v. Guzman mit der nachmaligen 
Verfaſſ. begabt, und erreichte in 
biefer eine Gewalt, vor welcher 
ſelbſt die bürgerliche zittern mußte, 


‚insbef. in Portugal u. Spanien z 


ihre Sitzung hieß bdafelbft, wenn 
fie einen Keger betraf, Auto da 
Fe (Glaubensgeriht) , und deren 
Folge war häufig die Verbrenn. 
des Ketzers, welche jedoch feit 1778 
nie wieder vorkam, u. welche man 
oft faͤlſchlich Anto da Fe nennt. 
Beim 3S—s8Lribunal waren 
meift Bettelmönde nebft einigen 
Staatebdienern angeftellt. Dem 
Namen nad befteht wieder die 3. 
in Spanien; doch haͤlt der Zeitz 
geift ihre Gewalt in engen Schrans 
fen. — 3) Vom Staate angeordn, 
Gericht, theils zu peinl. Unter- 
fudhungen, theild (wie ehemals in 
Venedig die Staatsängu.) ger 
gen Zeden, der ſich der Abfichten 
wider das Beſte des Staates vers 
bächtig macht. — Inquisitor, 
Unterfuchender, insbes, 1) peinl, 
Richter, 2) Beifiger des Ketzer⸗ 
gerihte. In quiſitoriate 
ſind im Herzogth. Poſen in allen 
Criminal» u. Fiſcalſachen bie uns 
terfuchende und vollftrecdende Bes 
hörde, Inquiſitoriſch, peins 
lich (nachforſchend od. ausfragend). 

In Ramo (ital,; eig. auf dem 
Afte) ‚eine Sorte aͤgyptiſcher ro= 


ber Baumwolle. 


Inrath, preuſſ. Fabrikflecken 


\ 
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mit 1450 E., im Crefelder Kreife 
des Reg.Bez. Düffeldorf, 

In Rem Versio, f. im®ß, 
— In Rerum Natura (lat,) 
in der Welt, im Reiche des Wirk: 
lihen. — In Residuo, I) im 
Uebriggebliebenen, im Vorrath; 
2) im Bobenfage. 

I. N. R. J., b.t, Jesus Naza- 
renus Rex Judaeortım, Jeſus dv, 
Nazareth, König der Juden, — 
die Weberfchrift über dem gefreu- 
zigten Heiland, bie aud) faft auf 
alle Erucifire fommt, Ohne Zwei: 
fel veranftaltete Pilatus fie aus 
Aberglauben, damit, wenn Jeſus 
ein Heros fey, ihm derfelbe nicht 
ſchaden möge. 


Inrotuliren (küdhehlat.) die] 


Acten über einen Proceß zu be: 
ftimmter 3eit (dem Inrotula— 
tionstermine) naddem fie bei- 
den Parteien vorgelegt find, zu: 
fammenheften u. einpaden, damit 
fie an die höhere Behoͤrde zum 
Urtheilsfpruhe gelangen koͤnnen; 
daher Inrotulation, Inrotu- 
lätio actorum. 

Inſ., Abkürz. v. Inſel, fo wie 
ins, d, insinuatum U. inseratur. 

Snfaliren, einfalzen, aud 
einpöckeln. 
 Snfalubrität (lat) Unzu: 
träglichkeit. 

In Salvo (Tat.) in Sicher— 
beit, wohlaufbewaprt. | 

Snfanabel (lat.) unheilbar; 
daher Infanabilität. 
Inſanie, lat. Insania (i 
tft Eurz) Raferei, wärhender Wahn: 
finn, Phrenitis; bei den Römern 
hieß es auch Begeifterung. In: 
faniren, rafen, toben, aus Be: 
geifter., Liebe u.f. f. närrifch feyn. 
lInsani Montes (a. ©.) die 

ungeheuern Berge, d. i. das far: 
dinifche Hauptgebirge, 

Snfara, ı) ruff. Kteisft. im 
Goudern. Penfa, am Infara— 
Sluffe u. Sftea, hat 3050 €, 5 
2) ruf. St, im Gouv. Zanıbow, 


und Infaturabilitä 





In-Rem Versio — Snfect 


Snfaffe, Di im Land ober 
Ort anfäflige Einwohner. 
Snfatiabel (lat.) um s 
ih; daher Snfatiabilität, 
aud Snfatietät (fpr Em) 
Snfashärtung, 


nähpengärt Po 
enhaͤrtung. 
Infealpiren (at) ⸗inſcu 
Inſchlitt, f. unſclitt. 
-Infhriftentunde, ſ. Ep 


— 
— 
J 


graphik. | x 
Inscie (lat, — 3b.) n) 
unbewußt; 2) aus Unkenntnis. 


Insciens, unwiffend, Me in- 
sciente, ohne mein Wiſſen. 
Inſcienz, Inscitia, Unkunde 
Albernheit, Dummheit. 
Inſcribiren Cat.) ein 
ben, d. i. a) eine In⸗ oder Auf⸗ 
ſchrift machen; b) einzeichnend 
ner Geſellſchaft einverleiben; bei 
den Roͤm. auch 1) ein Haus durd 
angefchrieb. Zeichen zum Verkaufe 
ausbieten; 2) brandmarfen. Su 
feription, 1). Einzeichnung, 
Einverleidung, bef..ins_ Album, 
d, i. ins Verzeichn. der Studiren: 
den auf einer Univ,5 2) Zeugniß, 
welche die Resteren darüber erhal: 
ten, u. weldes ihnen zur Regiti- 
mation dient; 3) — Inscri* 
ptum, Xitel; 4) Inſchrift auf 
rg wir ‚ beim — 
einer Medaille u. ſ. w.; das 
Brandmarken, auch die —* 
ſelbſt; 6) die Anklage. 
Inſect, lat. insectum (häml, 
Animal) eingeterbtes Thier, Kerb 
thier, purift, Kerbling, Einfhnitb 
(er: I) eigentt. nur fo ein’ Th 
das aus 2 oder 3, 'gleihfam ı 
buch einen Faden verbund, 
(en befteht, naͤmlich dem größe 
Hinterleib,, dem Thorar od. Bruft: 
ftücd (mit den Flügeln — bie je 
doch zum Th. fehlen — u. Füffen) 
u. dem Kopfe, der mit db, Thorat 
oft Eines bildet; dieſe Zhiere h. 
bei Ofen Fliegen, und bilden bie 
gte Thierchaffe, bei Euvier aber 







Inſeet — ſeparabel 
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nebſt ben Taufendfüſſen) die 4te " Infel-derig Brüder, im 


l. 
v. a, Lunzenthiere, ſ. im L. 3) 
ei Linné bie ste’ Thiereclaſſe: 
hiere mit falten weiffen Blute, 
‚gliedertem Körper, meiſt mit 
uͤhlhoͤrnernz fie verwandeln fid) 
186 Maden und Larven in voll: 
ımmene Infecten, welde 
uchtbare Eier legen, u. zerfallen 
ich den Flügeln in Käfer, Halb: 
ügler, Schmetterlinge, Nerven: 
ügler, Hautfl., Zweifl. u. Un: 
eflügelte. — Infectolog, 1) 
zammler, 2) Kenner: der Inſe— 
en u, der Infectologie ‚oder 
:nfectentunde; f. Entomolog. 
Znfectiren (lat.) feindfälig 
erfolgen; daher Inſectationz 
nsectator, ®erfolger. 
In Sedez, faͤlſchl. f. in. se- 
ecimo, I) zu Sechszehntheil⸗ 
zogen-Groͤſſe gebrochen, :0d, bar: 
ad) gedrudt u, eingebunden; 2) 
ergl. in Duodez. | 
Inſel (latı) ob. Insula , fonft 
inful, im Deutfchen ein Eis: 
and, engf, Island (fpr. Eis 
ind): ganz mit Waffer umgebe: 
es Erd» oder Landflüd, — an 
zroͤſſe unendl. verfhieden. Dah. 
Bewohner od. Inſulaner, J.⸗ 
Jaufen, SGruppe od. Archi⸗ 
elag, wiewohl letzteres eigentlid) 
as durch Inſeln fehr zerfchnittene 
Neer bedeutet; purifl, IMeer, 
and, JReich, IStaat, 
d. i. Land u, ſ. w., bad aus Sn: 
lm befteht ), IStadt (die eine 
d. mehrere 3. bebedt), JVolk 
bef. die. Briten: bezeichnend) , J.⸗ 
Belt (griech, Polygnefien; ſ. im 
d. u. Auftealien) u.f. w. 
Snfelbai in Neufeeland; fie 


tmichließt gegen 30. Inſeln. Die; nung für Polynefien. 


IBucht od. Baie des Isles (fpr. | 
Baͤi desihl) an Nordamericas hoͤ⸗ 
yerer . Weſtkuͤſte, mit dem Nor: 
olkfunde werbunden, vereinigt die 
chatamſtraſſe mit dem Dean, u, 
heilt: die; König ».Genrgsinfeln. 
Suhtwörtertun.. 4. Wb. 


1 


er Weichthiere. 2) Bei Ok. guineiſchen Meerb., ſuͤdl. von ber 


Prinzens. — J. ber fehlges 
flag. Doffmzıfrim F. — 3. 
des Obſervatorkums, bie 
füdlidfte im ‚Rechierehei- Archipe⸗ 
lag bei Neuholland. — J. der 8 
Schweftern, unw. Neugeorgien, 
— Inſeln der Erlöfung, f. 
Delivrance, — Inſeln der 
Gefahr, auftrak ‚Gruppe unter 
10% Grad füdl, Br. — Infeln 


der Geligen, ſ. Elyſion — 
Inſeln des boͤſen Meeres, 


Gruppe der niedrigen J., nord⸗ 
oͤſtlich von Otaheiti. — Inſel 
Leon, ſ. Isla de Lu : “ 
Inſeln bes grümen Bors 
gebirge, bei ben Portug. nur 
grüne Infeln gen,, zw. ı5 u. 
19 Grad noͤrdl. Breite, der wefts 
afritan. Kuͤſte gegenüber, etwa 
1449 von ben. Portug. entbedt u. 
ftetö befeffen, haben auf 781 Qu, 
M. 42000 Ew., die den Negern 
ſehr aͤhneln, und ſchoͤne tropiſche 
Producte. Die wichtigern dieſer 
14 J. find 8. Jago, del Fuego, 
5. Juan, Mayo, Buonarvilta, 
&, Niklas u. S. Antonio. Der 
Gouv. refldirt zu Porto Braya: 
Snfelsberg, vidtiger Em⸗ 


fenberg, ber nordweſtl. Haupt⸗ 


berg bes thüringer Waldes, geh. 
zu Gotha u. Kurheſſen, hat: 2832 
(3127, 2791, 2604) F. Seehöhe, 
u. eine entzücdende Ausſicht. Die 
Spige bilder roͤthlichgrauer Pogs 
phyr. Beine füdl. -Zeisiwand h. 
der Snfelflein: 
Snfelfee, bairifcher See im 
Oberdonaukreiſe. 
Snfelt, ſ. Talg u, Unfdlitt. 
Snfelwelt, ‚purift, Benen⸗ 


Snfenfibei (lat.) .2) um 
empfindlich (in jedem Sinne); 2) 
unvermerflih. ISnfenfibilität 
iſt auch — Unbarmperzigkeit. 

Snfeparabel (lat.) unzers 
trennlid; Iuseparables (fi 
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> fpe, Köngft) A)+ungertvennliche 
Geſellſchafter; 2) = Sy mpa⸗ 
thievoͤgeichen, —— 
gruͤne, rothgezeichnete Papageien 
in Oſtind. u. Guinea, die ſich treu 


ergeben bleiben, ‚Psittacus pulla-.|i 


zis Lion. — Infeparat, noth⸗ 
wendig zuſammen gehörendi 

“ Insequens. (lat.. — ae iſt 
Mur) wasıbaraus folgt. 

Snleriten.(lat.) ı) einſchie⸗ 

— einruͤcken (3. B. in bie Zei⸗ 
tung )3 »M beilegen; 3) bei: ben: 
Roͤm. f. dv. einpfropfen, oculi⸗ 
zen, Inſerat, x) eingeruͤckte 
Bekanntmach. (in Seitungen) 32) 
Beilage, Nachſchrift. Inſer⸗ 
tion, I) das Einrüdenz; 2) das 
Beilegen des Einzuſchiebenden; 3) 
eigentl. das Oculiren. Safı er⸗ 


tionsgebuͤhren, Betragbeffen, 


was ein Zeitungsſchreiber ‘für die 
Inf. erhaͤltzʒ fie werden gewöhnt, 
nach der Zahl der Zeilen berech— 
met. Inseratur, kann einge⸗ 
ruͤckt werden; vergl: mprimatur. 
Inuſert diejenige Art von 


Schnellwaage, die in NorbD, Be⸗ 
Reichs kleinodien. 


Jemet oder Defem beißt, 


Snferviren- (lat.) ı) zu Et⸗ 
zeichnen. ———— — 
Bedeutung. E 4 


was dienen; 2) Einem gefällig 
ſeyn, ober zu ſeyn ſuchen. 
Ins —— — oder In: 
ſeß, 1) Bad, worin man. nur 
dis zum abet fi itzt; 2) Bähung 
‚überm Nachtſtuhl, d. i. für den 
‚Darmeanal,. befonbers ei Atonie 
Bar Sphinkters. 


Insgemein (auf Rechnungen) | 


». i. Poften, die: fi unter feine 
Rubrik bringen laffen. 

Insicia (röm. Alt.) ein Ge: 
‚wicht, unſern Bratwürften aͤhn⸗ 
ki, vom Insiciärius gefertigt. 

Inſidien (lat.) Hinterhalt, 
Nachſtellung. Snfidids, insi- 
:diose, heimtückifch, binterliftig, 
Inſidiiren, nachſtellen, Tauern. 
er —— We— 
—— ] 


SJInſiegel, * ßp v. ai. Abdruch tägl 


(; 







Aedileniseine Sella cur. 
-Tögaipraetexta. . 


rechtl. Soͤrift fo übergeben, 


Inſeparat gnſinuiren 


bed Petſchaftes; 2) 1.0 Hohes 
8, des Hirſches Shyuh, Aus 
wurf, was, ber Hirſch vom feud; 
ten Boden. zwifchen‘ die Schaalen 
des. Hufes befommt,.u.. auf trod: 


m Boden wieder ‚fallen läßt. 
—Inſili, ſ. Enzeki. 
Inſignien (lat.) I) Sierra⸗ 


then; 2) Ehrenzeichen, v. Staate 
‚Tod, Kürften verlieben; 3) basjem,, 
wodurch die militair, u. a. 
Würden v. einander Äufferlih un: 
terſchieden werben. — Schlaͤgel u, 
Eifen: find die allgem. Inſignien 
des Bergweſens. 
der roͤm. Koͤnige waren: goldner 


bergl. 


Die, Infignien 
Kranz , beitierner Stuhl, die Tra- 


bes, u. 12 beiltragende Lictoren; 


letztere waren aud die des. amti- 
renden. Conſuls, während ben am 
dern: nur, ein Accensus begleitete; 


die 3: des Prätors waren. 2 — 6 
Lictoven, 
Lanze, Schwerbt, Die Sella cu- 


die: Toga praetexta, 


rulis und das Tribunal; bie der 
und die 


Insignia. Imperii, L 
» Snfignieen, ſchmuͤcken, aus⸗ 


"Infiliv ſ. Enzeli. 
Inſimuliren Cat.) 1) vor⸗ 


‚geben; 2) (Einen) befchuibigen 
‚daher Snfimulationdn » 


Sufincer (lat. a fon zeer) 
unaͤcht, unredlich. 

Inſinuiren (lat. ) nD in den 
Bufen ſchieben; 2) einfluͤſtern, ein⸗ 
ſchaͤrfen; 3) einhänbigen, bef. eine 
wie 
es die Foͤrmlichkeit verlangtz 4) 
einverleiben (z. B.) den Acten; 5) 
fich inf.,.b. i. fi einfhmeidhelm, 
befond, entweder buch Kriecherei, 
od, durch unredliche Mittel. Da: 
her Infinuwation, welches aud 


die Uebergabe ‚eines Contractes u. 


f. widran die. Obrigkeit zur Be⸗ 
— AInfitmuat, 


sh \ hide —* i 


Infipid:— Infpiffiren 


übergebene Schrift. Infinuant, 
wer ſich leicht einſchmeicheln Bann. 
in (lat.) ı) unfhmad: 
; 
aber Snfipienz. 
ı Snfiftiren (lat.) auf Etwas 
beftehen, dringen; Infiftent, 
ein Dränger. 
Snfitiv-(lat.) untergefchoben, 
t 


Insitor (si ift Burg; roͤm. 
a) Schutzgott der Baum: 
tn 


gärtner. 

Inſociabel (Tat.) 1) nicht 
zu vereinigen; 2) ungefellig. 
Inſolabel (tüdenlat.) un: 
tröftlichz daher Infolabilität. 
. Sufolent (lat.) wider den Ge: 
brauch ober die ©itten, grob u, 
f. w. SInfolenz, Grobheit, 
Frechheit u. ſ. w. Inſoleſci— 
zen, infolent werben. 


Snfolid (lat, — fpr. lihd) 1) 


nicht dauerhaft; 2) f. v. a. nicht 
maffin. - Dingegen in solidum 
Chi ift kurz) ungetheilt, in Einer 
Maffe. od. Berechnung, Einer für 
Alle u. Alle. für Einen. Und In- 
solitum (Hi-if kurz) etwas 
Ungewöhnlidhesi 

, Snfotiren- (lat.) indie Sonne 
ſtelen; Snfolation, bas Stel: 
len in die Sonne 1) von Dingen, 
die deftilirt ober body ausgezogen 
werben follen ; 2) ehemals v. Pas 
tienten, die man an den entblöß- 


tem leidenden Theilen vorher mit] 
Del beſchmierte; 3) zum Blei: | 


den; 4) der Sonnenftid. 

Inſolubil (lat) unaufloͤs⸗ 
lich; daher Inſolubilitaͤt. 
‚In solutum (lat.) an Zah—⸗ 
lung’s Statt. 

Inſolvent (Lüchenlat.) nidt 
mehr zahlungsfähig, d. i. wer no: 
torifh mehr. Schulden als Vermoͤ⸗ 
gen bat; Inſolvenz, beffen 
Zuftand , bef. infofern er ihn ber 
Obrigkeit angezeigt hat, welche 
num ein Creditweſen anorbnet, 

Ins omära, Snfommietät 


- 


2) abgefhmadt, laͤppiſch; 


467 


lat) Schloflofigkeit, Leiben bes 
Snfomnidfen, 

Infoniren (lat.) tönen, im 
Grgenf. der Refonanz. In Sor- 
tem (Tat.) zum Gapital (3. B. 
Zinſen fchlagen.) Ä 

In Speciö (lat.) einzeln ges 
nommen, infonberheit, 

Inſpection wuf.w., fi in 
ſpiciren. 

Infperat (lat.) umverhofft. 

Inſpergiren (lat.) ein: od, 
aufftreuen; Inſperſion, bas 
Einftreuen des Pulverartigen. 

Infpitiren (lat.) 1) beſichti⸗ 
gen, unterſuchen; 2) die Aufficye 
führen ober doch führen - follen. 
Snfpection, 1) Befihtigungsz 
2) Amt eines Iuspector’ö (frj. 
Inspecteur, fpridy Aengspek⸗ 
töhr), d. i. eines beftallten Aufs 
ſehers, auch wohl Anordners; 3) 
Geſammtheit der zur Aufſicht An⸗ 
geſtellten; 4 ſ. v. a. Inſpecto⸗ 
rat, Sprengel eines Inſpertors, 
z. B. eines AcciſeJ., beſond. aber 
eines geiſtl. Inſp., der a) . 
v. a, Superintendent, b) ein an 
Rang geringerer, aber. doch bie 
felben Geſchaͤfte ausuͤbender Geifts 
licher feyn kann. Inspectio oeus 
laris, Beſichtig. mit eignen A 

« Inspecteur aux Rovues (ſpri 
ohr’wäh) Mufterinfpector. 

Snfpiriren (lat.) I) einbla⸗ 
fen; 2) begeiſtern; 3) (Theol.) fo 
einnehmen , daß Einer biefelben 
Gedanken hegt u. ausſpricht, als 
ber Inſpirirende (naͤml. der hei— 
lige Geiſt od. Gott) fie ben Men⸗ 
ſchen eröffnet haben willz daher 
heiffen auch die Schriften bes MR, 
T. infpirirte Schriften, 5b, 
i. Schr. infpirister Schriftfteller, 
die durch (d. i. in Folge v.) Ine 
fpiration fo uw. fo gefchrieben 
haben. Letzteres ift auch überh. 
ſ. v. a, Begeifterung. 
 Inspiritnalibws, in geift: 
lichen Angelegenheiten. 

Safpifſ Inew vot verbicken/ 
30 


* 
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Inspruck —-Inititor. 


und zwar bei den Chem. duch; Inſte, Snftmann, f. v. a 


Einkochen, Deftillicen oder Ab: 
dampfenz daher Infpiffation, 
Inspruck, f. Innsbrud, 
Snfpuiren (lat.) anfpeien. 
1. N. S. T., db, i. in Nomine 
sanetae Trinitatis, im Namen ber 

heiligen Dreieinigkeit. 
7; Snftabilität (lat.) Unbeflän: 
digkeit, | 
Snftalliren (kuͤchenlat.) in 
‚ein Amt feierlih einführen (bei 
geiſtl. Aemtern h. es inveftiren); 
daher Inſtallation, 1) Ein— 
weiſung ins. Amt; 2)Schrift, wo⸗ 
durch dieß zum Theil geſchieht. 
Iustanter (lat,) inftändig (3. 
B. bitten); "inst., instantius, 
instantissime, aufs Dringenbfte, 
In instanti, augenblidlid) ; 
Snftantaneität 
nur augenblidlide “Dauer, 
stantia, Inftanz, 1) Anfu: 


chen, inftändiges Bitten; 2) Ber: 
fahren, Rechtsgang; 3) Gerichts: 
ftand, orbentl. Obrigkeit, die Be: 
Ken infofern fie früher (als ers 

e Snft.) oder fpäter (als 2te 
oder dritte J.) in einer Streit: 


fache anzugehen. if. Hohe Be: 


börben find es meift in mehreren 
Snftanzen, nah Verſchiedenh. der 


freitenden Perfonen. — 4) 3wi 


ſchenzeit von der Uebergabe ber 


Klage bis zum Endurtheile. 5) 


Einzeines Beifpiel oder überhaupt 
infofern man: damit 


Einzelbeit, 
einen Beweis führen oder uber ent: 


Präften will; daher: Etwas durch 


alle Snftanzen beweiſen. 


 Instar (lat.) ı) Abriß; 2) 


gleihiwie; instar omninm, gleich⸗ 
wie Alles, was dieſer Art iſt; ad 
Instar, nah dem Mufter oder 
der Xrt. 

In Statu, quo (laf.) im ge 
genwärtigen Zuſtande. In Sta- 
tumab ante, — in pristinum. 

Inftauriren (lat.) erneuern, 


wiederherftellen; daher Inſt au⸗ 


sation, Instaurator u,f,Ww, 


( küchenlat. ) } 


In-| 

















Anmann, Miethmann auf dem 
Lande (in Norddeutfchland). 
Inſtehen, veraltet für: - nächf 


‘I bevorftehen. 


Snftengräber. (veraltet) f. 
vd. a, Graveur, Ba 
Snfteer, I) ſ. v. a; Kälberge 
kroͤſe; 2) alle Eingeweide des 
Schlachtviehes, wozu Kopf und 
Füffe die Zulage bilden. : 
Snfterburg, preujf. St. at 
der Infteru. Angerap (den bei: 
den Qürellflüffen des Pregels) im 
oftpreuff. Rgbz. Sumbinnen, hat 
5500 Emw., Schifffahrt, Korn: u. 
Leinhandel, ber. Brauerei, eine 
höhere Buͤrgerſchule, und ift Sig 
des OLandesGer., auch eines Kreis 
fes von 2ı AM. u, 31500 Em. 
Inſtigiren  (lat.) anreigen, 
aufhegen; daher Inftigation 
und Instigator. 
Snftilliren dat.) 1) einträw 
feln ; 2) tropfenweife beibringen; 
3) allmälig beibringen oder Ich: 
ven; daher Inftillation, 
Inſtinguiren (lat.) anreiz- 
zen, beleben. Inſtinct, Natur 
trieb, bewußtloſes Gefühl eines 
finn!. Bedürfniffes; für die Thiere 
ſind die Snftincte faft ausfchlieffend 
die Gründe der Thätigfeit. Ex 
Instinctu Diaboli „wie vom Zeus 
fel angetrieben. Inftinetmäf 
fig, J:artig, unbewußterweife, 
wie von einem Natur Tr. geleitet, 
Inftipuliren (lat.) fi foͤrm⸗ 
lich ausbebinyen. 
In Stirpes (3.8. erben; lat.) 
‚nad den Stämmen oder vielmehr 
Zweigen ber Berwandtfchaft, fo 
daß allemal alle Gefhwifter zus 
fammen Eine Quote erhalten. 
Instita (sti ift Burg; roͤmiſch. 
Alt.) Kleiderbefag ber Damen, 
Falbel. J 
Institium Solis, ſ. Solsti- 
tium. 
Institor (lat. — sti ift kurz) 
1) Bactor oder Buchhalter; 2) je⸗ 


Inſtitoriſche Klage — Inſuborbination 


r Comimis ; 3) hauſirender Hand⸗ 
ngsdiener, Muſterreiter; auch 
x Zröbler; 4) Vorſteher. Die 
nftitoren ‘ber Römer waren Skla⸗ 
n, weil die Handelfchaft ein ver- 
htliches Gewerbe war. Jnſti— 
yrifhe Klage,.die gegen den 
rincipal gerichtet ift. € 
Institor:(Seinr.) Dominie,, 
jen.Snguifitor im nordweftlichen 
yeutfchl, zu Ausrottung der Seren, 
terf. des ber. Malleus Malefi- 
iorum Günbenauspoder) ,. farb 
or d. Si 1500 in Stalien. 
Snfituinen (lat.) r). einrid)- 
m, fiften; 9). unterweifen; 3) 
Einen. ald, Erben). einfegen; 4) 
eine Klage, einen Proceh) an: 
ellen oder beginnen. Inftitut, 
» Stiftung, Geftift; a) Anftalt, 
ef.. Lehr = oder Erziehungsanftalt. 
Snftiturion, Einſetzung, Un: 
erricht, Einridtung u. f. f In- 
titatio canowica, Beförderung in 
in geil. Amt. : Die Suftiniani- 
hen Inftitutionen find eine 
Inweiſ. zur Jurisprudenz, welche 
R. Juſtinian 533 fertigen ließ, 
ind die noch ber heutigen Zurispr. 
‚ur Grundlage dienen, indem fie 
mit Pandelten,. Codex Just. und 
Novellen zufammen das Corpus 
Juris : ausmadyen, Inſtitut von 
Kranfreih, f. National. In- 
stitata, Verfaſſung, Herkom— 
men; J. majorum, altes Der: 
kommen. 
Snfe, d. i. 1) Inſtruction; 
2) Inſtrument. 
Inſtradiren (ital.) den Weg 
weiſen oder vorzeichnen. 
Inſtruiren Gat.) 1) ordnen, 
einrichten, Nechtäfachen einleiten, 


u. ſ. w.; 2) unterweifen, beleh⸗ 
zen. Sufteuetio, 1) lehrreid; 
2) das Lernen erleichternd. In- 
structor, I) Bereiter, Anords 
ner 5.2)’ Lehrer eines Prinzen und 
ſ. f., im Gegenf. des Souverneurd 
‚oder Erziehers. Inſtruction, 
) Einrichtung, Ordnung; 2) Be⸗ 
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lehrung; 3) Vorſchrift/ Verhal⸗ 
tungsbefehl (bef. -geheimer); 4) 
J. eines Proceffet, 
rechtsfoͤrml. Eintihtung, fo daß 
nun der Richter ein beftimmtes 
Urthel abfaffen Tann. — Inftrus 

ent, berj., welder in bürgerlis 

den Gtreitfahen bie Parteien 

hört, und ihre Ausfagen nieders 

ſchreibt. — 
Werkzeug, bef. zum Gebrauch v. 
Wundärzten, Mathem., Optikern, 
Aſtron., Phyſikern und Muſikern; 
2) ſ. Instrumentuni. | 
mentalmufit, die blos mit 
Tonwerkzeugen (ohne Gefang) aus⸗ 
geführt wird; fo auch JConcert 
u. ſ. w. — 
1) die Toͤne, welche zuſammen ei⸗ 
ne Muſik bilden ſollen, unter die 
verſchiedenen Inſtrumente verthei⸗ 
len; 2) durch eine oͤffentl. Urkun⸗ 
be beglaubigen. - Snfteumens 
tirung:b. auch f. v. a. Begleit. 
ber Hauptſtimme. — 
mentale 
den Gebrauch mechaniſcher Huͤlfs— 
mittel bei gewiſſen Rechnungope⸗ 
rationen, z. B. das Ueberſichdi⸗ 
vidiren, die Neunerprobe, den Ge⸗ 
brauch der Logarithmen. — In— 
ſtrumentſtahl, die feinſte und 


deſſen 


Inſtrument, 1) 


Inſtru— 


Snftrumentiren, 


Inſtru— 
Arithmetik lehrt 


haͤrteſte Sorte, iſt gewoͤhnlich 
kaͤrnthner geſchmolz. Rohſtahl. — 
Instramentnm, briefl. Urs 
kunde, Notariatsdocument u. ſ. 
w. 1, Paeis, ſ. $riedensinftrument. 
1. Fündi, Hofwehr, Inventaris 
um des Gutes. 1.-privatam, aufs 
fergeridhtl. Urkunde, — Fundus 
insructus, Landgut mit Allem noͤ⸗ 
thigen Bubehör. Muliebris In- 
structus , weibl, Ausſteuer. 
Das Snftrumentden iſt ein 
thönernes Plättchen, das man bei 
Abtreibung der Brandfilberproben 
vor die Capellen "fest, damit fie 
nicht fo heiß abgehen. — 

In ſu, f. VYeſſo. 


Inſubordlinatien Caqen⸗ 


— 


** 
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Lot.) Mangel an Manns zucht; in⸗ 
fubosdiniet, zügellos. 
Inſubrien (a, ©.) oberitali 
enifches Land im überpoifchen Gal⸗ 
lien, defien Hauptſtadt Mediola- 
uum (Meilan) war, und daß bon 


ben Infubriern oder beffer | win 


Snfubrern bewohnt wurbe. 

In Subsidium Juris (lat,) 
zur Hülfe Rechten, zur Unter: 
flügung bei einem Redhtöftreite. 

Snfubtil (lat.) 1) unzart; 
3) ohne Scharffinn, nicht. genau, 

Snfuccation Cneulat,) das 
Traͤnken . trodener Sachen mit 
Kräuterfäften. ‚ 

In an et Sangui- 
nem I).(3. B. überfegen; lat.) 
in Saft und Blut, d. i. vollfom- 
men, genau, gänzlich dem Sinne 
(aber-nicht eben den Worten) nad; 
2) (3. B. vertiren ober verwan— 
bein) d. i. das Gelernte ſich gänz« 
lich aneignen oder verdauen. 

Inſufficient (lat.) unzus 
laͤnglich; daher Infufficienz. 

LInsula (lat.) 1) Inſel; 2) 
ſo viel Haͤuſer, als zuſammen v. 
den Gaſſen umſchloſſen werden. 
Inſulaner, Inſelbewohner. 
Insularis (röm. Alt.)1) ein 
auf eine, zum Exſil dienende, Zn: 
fel Deportirter; 2) $ Inquilinus; 
Insularius, der in einem obern 
Stockwerke zur. Miethe wohnte. 

‚Insula ‚Tiberis, bie bem 
Aeſculap geweihete Infel ber Zi: 
ber in Roin; fie foll durd einge: 


worfenes Stroh entſtanden feyn. 


— I. trium Virorum, das 
Inſelchen am: Rheine, wo Antoni: 
us, Octavius und Lepibus ihr Tri⸗ 
umvirat fihloffen. 
Insulse (lat.) ungefalzen, b. 
4 Fate, ‚ehosfämentt; daher In— 
ul 
———— Uat.) anfallen, 
auch ausfallen mit Worten, d. i. 
hoͤhnen, fhimpfl. behandeln. Da: 
ber Inſultation, SInfult, 
Safultue JZuſultatoriſch, 


— Znitegriten 


ſchimpflich, infofem es zugleich als 
Anfall zu betrachten iſt. 

In Summa (lat.) I) — 
haupt 52) — kurz! damit ich es 
kurz faſſe — 

3 Snfuperabei ( (lat. ) umübere 


In Supplemeutnm (lat.) 
zur Ergaͤnzung; in 8. fhmwda 
ren, um einen fehlenden Beweis 
zu erſetzen. 

Insupportable frz.— ſpr. 
ängfüpportabel) unertraͤglich. | 

Snfurgiren (tat.) aufftehen, 
einen“ Aufftand ausüben; ſich ems 
pören. Infurgenten, ı) Ems 
pdrer; 2) in Ungarn f. v. a. - 
gandfturm. Infurrection, ı) 
Aufftand, Empoͤrungz oft der Ans 
fang zur Revolution, aber damit 
nicht zu verwechſeln; 2) Aufgebot 
(in Ungarn), 

In suspenso(lat.) außgefeht, 
verfchoben, unberührt, 

Snfufurriren (lat.) einzis 
ſcheln, einblafen. 

Sntabefciren (lat.) ſchwin⸗ 
den, eingehen, verdorren. 

Intabuliren achenlatein. 
1) vertäfeln; 2) ind Bankregiſter 
eintragen. Dab. Sntabulation, 

Sniact dlat.) unberührt, reing 
Virgo intagta, Jungfrau im wah⸗ 
ren Sinne. 

Intaglio (ital. — ſpr. Sn: 
talljo) gefchnittener Stein nu vers 
tieften Figuren. 

Int e, = Snfeld: 5 . 

Integer (lat, — te if kurz) 
1) vollftändig; 2) umverborben, 
friſchz 3) reblih.  Amicus: inte» 
ger, treuer. oder: Ächter Freund. 
Pama integra, guter .Ruf. In» 
tegriren, Hl erfriſchen, erneu⸗ 
en; 2) ergänzen; 3) f. gleich 
nachher. Integralrechnung, 
1) — Subtraction; 2) — Haupt⸗ 
rechnung, SchlußR.; 3) der ate, 
Houpttheil der nfinitefimalß.; Ar 
wodurch man aus dem gegebenen 
BDifferentiale das Integral (bie 


veränberl.r Groͤſſe) und aus der 
‚Differentialgleihung  cbiefgibet, T). denkbar; 


gegeb.. 
Gleich. ;zwifchen den. Veraͤnderli—⸗ 
chen felbft findet, welches mit Eis 


nem: Wortenintegriren heißt. 


Integralzahl, = Minuendus. 
Integration, Erneuerung, Er⸗ 


ganzungis Integrant, inte: 


geirend, nothwendig, b.i. ıri 
Theil, ofne.swelchen 'Etmas das 
nicht ift, was es feyn foll;ı forift 
am Meffer: die Klinge integrirend, 


nicht aber bie Zwinge. Inte: 


grirende Groͤſſe od. Zahl, 


die zu einer andern zu ſetzen iſt 
um die verlangte zu erhalten; 





Integrität, 1) Bollftändigfeitz: 
2) Unbefcholtenheit; 3) Rechtſchaf⸗ 
fenheit.Integrirter Canoni- 
cas, . ber: die volle Pfründe nebſt 
Capitularrechten genießt. — 
auch in integrum. 
Sntegument:llat:) 7)8uͤlle3 
2) Däutchen. ‚über. den innern Kör: 
pertheilen.-.; - 

Intellectuat, i—el (at.) 
den. Berftanb, betreffend oder von 
ihm ausgehend, SIntellectua: 
lität, 1). .eig. der Verftand; 
‘2) das Verhältniß zum Berftande. 
Sıntellectualphbilofophen, 
welde der Sinnen-Anſchauung 
alle. Wahrheit abfprehen, indem 
biefe nur’ den Berftandesbegriffen 
eigen ſey. Intellectus, IL) 
Einfihtz 2) Verftand; 3) — in: 
tellectuelle Kräfte od. in: 
tellectuelles®ßermögen bes 
Geiftes, Verſtandes Verm., Snbe: 
griff der Kräfte des Erkennens 
ober Einſehens. Des. Ariftoteled 
fogen. 
(wirkender Verſtand) —. Gott. 
Intelligenz, ı) Einfidht, Ber: 
ftändniß, Kunde; 2) Verftand; 


3) vernünftiges Wefen, das daher 


auch intelligent heißt. Ins 


telligenzblätter, die zu Be 


kanntmachungen (meift für . 
händler) beſtimmt find, und g 





teinperanz, 
Intemperie,' np Unmäffigteit; 
2) Unordnung. " 


Snte mpefbin dat.) uneibig 


peftivität, 
©. Geboͤren im 8, Monate bedeutet. 


fen; »' 2) beabfichtigen.. 


‚gelund deſſen Wohnüng; d 
Sntendantur b.3 3) Perfonar 


Intellectus agens 
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Zeitſchriften begleiten: JIntelli⸗ 
2}. anſchau⸗ 
* 3) begreiflichz: N nur duxch 
dein 'Verftand? erfennbary' 5) faß⸗ 
lich, deutlichz 6) mit Vernunft bes, 
Babt, Dah. Intelligibilitäts 


‚Snteimetier'lai ©.) liguriſches 


Bolt an, der Rutuha, deren Hptſt. 


utemehiim ober. Albium 1. 


jest Vintimigtia-ift. 


SInkemperaber dat) nicht ü 
mäffig igen; vergl, tt h 


a * | 


Intamboride: 


— 4; 


übel angebracht; daher Intem 
weldyes auch dat 


Sntendbiren (lat) I) aufpa 
Sntens 
tion, ıyUnfttengung 72) Abficht,; 


Vorhaben; 3) Aufmerffamfeitz'g) 


Meinung, Befehl." Intendanz 


franz.) I) Ge— hät, Amt u. Fun⸗ 


ctionszeit des Intendanten od. 
Oberaufſehers; 2) deſſen u. 
ie audy 


le, das zur Oberaufficht- gehalten 
wird, Vergl. auch Generalintens 
dant. Sntenfion, 1) Anfpand 
nung, Ausdehnung ; 2) ſ. v. a. In⸗ 


tenfität, Wirkfamfeit, infofern 
fie nit von der Menge oder 
Schwere, fond. von der Beſchaf⸗ 


fenheit des bewegenden Körpers 
abhangt. Intenfiv Cneulat.) 
ı) ſtark oder wichtig in fich ſelbſt, 
ohne Bezug auf Raum, ‚Zeitdauer 
und and, Verhaͤltniſſe; intenfis 


ves Leben, die Zeit der Reg— 


ſamkeit, beſ. der nuͤtzlichen; 2 
erhoͤhend, 3.8. intenfivedeits 
wörter; fo ift betteln das In- 
tensivum von bitten. Intenti— 
omalität (Füchenlat.) das Abs 
si fihtlihe in der Handlungsweiſe. 


meiniglich ——— und ——c— Intentioniren kkuͤchenlat.) be⸗ 


— — Ve 


art 


Intenfioniet — Interbiction 


obfigtigen; intentionirt, ge⸗ ſprache. Snterceffion, 2) das 


fonnenz;. Intention, Abſicht. 
- Sntentiren (lat.) Einem Et⸗ 


was brohen, an ihn beingen ; dab: 
Sntentation; Intentat, = 


Attentat, . 
Intepefciren- (latein,) lau 
werden. 


Inter, latein. Bräpofit., h. 


in Zufammenfegungen ſ. v. a. zwi⸗ 
ſchen sen, Unter see ah ...., 
MB. Th 


"Iuteramna (a. G. — eig. f. 
v. a. Coblenz, der Zufammenfluß) |: 


3 Städte in Italien; 1) in Um: 
brien, am Nar; 2) in Piceyum, 
jest Teramo, hieß auch Inter- 
amniaj 3) Int. Livinas, in 
Latium, -am Melfes und Piris, 
jest Terni. Ä 
-Interannesia,, - altlufitan, 
Stadt dee Snterannienfer. 
‚Inter Arma silent Le- 
ges (lat, Sprw.) im Kriege. gilt 
Sein Geſetz. 
Iuterbromium (a. G.) ital. 
Gtabt ber Peligner, 
Intercalaris (lat.) I) ein 
gefhaltetz 2) Annus int., worein 
ein Zag gefaltet ift, Dies int., 
Schalttag. Mens?s intercalares, 
Schaltmonate, führte Numa ein, 
und deren Anfangstag hieß Ca- 
lendae intercalares; dur 2Men- 
ses intere, brachte Zul, Gäfar bie 
Zeitrehnung in Ordnung, Ins 
tercalation Einfdaltung, Zus 
terealiren (d, i, zwifchen hin: 
einausrufen) einfchalten, Inter: 
galartage bieffen fonft bei Fie: 
bern die kritiſchen Zage, d. i. der 
3.5, 9, 13. und ıgte Tag des 
Uebeis. 
. Intercatia (a, G.) Staͤdte 
der Vaccaͤer im nordöftlichen Di: 
fpanien,, fo wie der Afturen. 
Intercediren (lat) m f. v. 
q. protefliren; 9) fich verwenden 
für Einen, Bermittles feyn. In - 
tercodendo (1.8, einfommer) 
d, i. als Bermittier, durch Kür 


Dawibereinfommen., 
Recht des. WVetirens, 
roͤm. Volkstribunen hatten; 2) 
Bermittelung, Fuͤrſprache. 
tercessionales, Intercef 
fionsfhreiben, woburd eine 
Obrigkeit Semanben bei einer an: 
bern Behörde empfiehlt. 
cessor, Bermittler,: Bürge, 










ins beſ. das 
welches die 


In- 


Inter 


Interception (lat.). ı) bad 
Auffangenz 2) f. v.a. Eonfifcation. 


Bon intercipiren, auffangen. 


Intercidona.(bdie mit dem 
Beil ein Zeihen in bie Schwelle 
Hauende) eine röm. Schuggöttin 
ber Wöchnerinnen gegen ben bis 
fen Sylvan. 

Intercise (lat) unterbroden, 
brodenweife. Intercifion, ı) 
f.v. a. Paufe, Abſatz; 2) Ein 


Ifchiebfel, alfo (.v a; Snterclu: 


fion oder Parenthefe.- 
Intercolumnium 


(lat.) 


] Säulenweite, Zwifchenraum zwi» 


fhen 2 Säulen, 

Intercoftal (nenlat.‘) zwi⸗ 
fhen den Rippen liegend. Der im 
Kopfe entfpringende INerve, 
einer der Hauptnerven, fendet feis 
ne Zweige in die meiften Ginge: 
meide, 

Intercnaurse (engl, — fpr. 
kohrs) Verkehr, Gemeinfdyaft. 

Interdiciren (lat,) unterſa⸗ 
gen; vergl. auch Aqua etl, — 
Interdictum, SÖnterbict, 
ı) obrigkeitl, Verbot. Das Sals 
vianifhe Interd. erlaubt dem 
Verpachter, fih wegen rüdftändis 
ger Pachtgelder an des. Pärkterd 
Eigenthum zu halten, I. at i poss 
sidetis, Befigftandsklage 2) 
Unterfagung a) des Gottesbiens 
ſtes, b) des Antheils am Gottes⸗ 
bienfte; alſo eine Art von Bunn, 
ben die höhere (katbol.) Kirchen⸗ 
aewalt — jeboh ohne Fluch — 
ausſpricht. Interbiction, das 
Verbieten. 


+ Interdura — Interloeut 


473 


Interd uca,Lterduca, —fbefeid. IJHammer, womit ein 


omiduca, d.i. Juno. 

Interesse (lat; — eig: das 
zichtigſeyn) 1) Wichtigkeit; 2) 
usen, Bortheil; 3) ſ. v. a. Bin: 
n- von Capitalien; 4) Eigennutz; 
‚Sheilnahmez: 6) Reif; 7) ad 


teresse (3. B. Hagen) auf Scha⸗ 


nerſatz. Intereffant (kühen: 
t., wie.alles Kolgende) I) wich⸗ 
g, nugreidy; 2) anziehend, gefäl: 
3, reitzend; 3) bie Neugier fpans 
end. Intereſſent, Theilnehs 
ıer, Mittheilhaber. Interefs 
irt, 1) auf feinen Nugen: klein⸗ 
ch bedacht; 2) babei intereffirt, 
.. i..baran. heil abend, entw. 
tugen oder Schaben .bavon has 
end, Sntereffiren, 1) wid: 


ig, 2) angiebend, reigend, 3) 


urch ſich ſelbſt fchön feynz 4) die 
teugier ſpannen; 5) ſich int., 
) an Etwas Antheil nehmen ; b) 
u Herzen nehmen; c) fih für 
Sinen verwenden; 6) verzinfen. 
nteresse Morse (jur.) Ver: 
ugszinfen. „> | 
Snterfoliiren (kuͤchenlat.) 
nit Screibpapier durchſchieſſen. 
In Tergo (lat.) T) auf bem 
Rüden; 2). auf ber NRüdfeite. 
Interieur: (franz. — ſprich 
Kengteriöhr) das innere. 
Interim (lat.) inbeffen. a 
Interim,. bie (wenig befolgte) 
Beftimmung, wie ed bis zu einem 
ıügem, Goneilium in Deutfchland 
hinſichtl. der Kirchenſachen follte 
zehalten werden, erlaſſen vom K. 
Karl V. zu Augsburg 1548. — 
Adinterim, einſtweilen. In— 
terimd....., interimiſtiſch, 
einſtweilig. IBeſcheid, ſ. Pro: 
viſionalderret. JCommando, 
das Einer nach Abgang des bis— 
her. Commandeurs bis zur An; 
kunft des neuen führt. IDegen, 
der auſſer dem Dienſte ſtatt des 
ſchweren Dienſtdegens getragen 
wird. IDecret, Decretum in- 
terimisticum , gerihtl, Zwiſchen⸗ 


niederer Forſtbedienter bie zu fäl- 


lenden. Bäume einftweilen: bezeich⸗ 
net,. bis der Machthabende nad 


Gutbefinden mit dem Hauptham⸗ 
mer die’ landesherrl. Chiffre auf: 


fhlägt, worauf nun der Baum‘ 
gefällt wird. SQuittung, J.⸗ 
Schein, abfhläglidher Einpfang- 
fchein ‘(bis einer über die ganze: 
ruͤckgezahlte Schuldſumme ausges 
ſtellt werden kann). IRechnung, 
Auxiliar R., eine kaufmaͤnniſche 
Huͤlfs R. od, eine SpeculationsR. 
ohne Benenn. von Sachen u, Per⸗ 
fonen, um den moͤgl. Gewinn ob.; 
Berluft vorauszubeftimmen. IR es 
girung, f.-Zwifhen#: SScheus 
ne, f. im Sch. SWechſel, ı) 
f. Recognitionsfdyein ; 2) ein trok⸗ 
fener, dem traffirten Wechfel vors 
angebender Solawechſel. ITa— 


ler, welche die Stadt Magdeburg 


1549 zum Spott auf das Interim 
prägte, Interimisticum, 
Zwiſchenverhandlung. 

Interior Senatus (lat.) 
der innere Rath: (befonderg in den 
heivetifhen Cantons.) 

Snterition, nteritus (lat,) 


'|der Untergang. 


Snterjection (lat.) ſ. v. & 
Parentheſe; 2) Woͤrtchen zur Be⸗ 
zeichnung einer Empſindung, die 
fich in einem Ausrufe aͤuſſert, z. 
B. ah! o! 

Interlaken, durch feine Las 
ge beruͤhmtes Schloß und Dorf 
zwifchen dem Thuner und Brien⸗ 
zer See im Canton Bern. 

Snterlidiren und inters 
liniren (lat.) f.v. a. ausmärs 
zen. Snterlinearüberfezs 
zung, wo die Ueberfeg. zwiſchen 
ben Zeilen des Originales ſteht. 
Snterlineation, das Schreis 
ben zwifchen bie Beilen. 

Snterlocut, Snterlocu: 
tion, interlscutorifdhes 
Urthel, Interlocutorium, ein - 
Zwifhens, Bei » oder. Nebenurs 
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thel, bad nur einen Nebenpunet 
betrifft. Interloqguiren, ein 
foldyes Urthel fällen (3. 8. über 
Gültigkeit der Urkunden, ber Zeu- 
gen u. f. f.) . — 
Interlooper, engl, Inter- 
loper :(fpr. luhper) f« Enteil. 
-Interilunium, (lat.) Neu: 
mond(äzeit,) h. auch Interme- 
stre, Intermenstruum. +. 
Sntermediat (füchenlat,) I) 
Zwifchenzeit; 2) was barin ge: 
fchieht. Lettre d’Immediat, Urs 
tunde, nah welcher Jemand. die 
Einkünfte einer erledigten Stelle 
bis zu deren Befegung genießt, » 
Intermezzo (ital.) Zwifchen: 
fpiel, Stüd zur Ausfüllung einer 
langen Paufe in einem groͤſſern 
ober zwifchen 2 Schaufpielen. 
« Snterminirt clat,) 1) an⸗ 
gedroht; 2 f;v. a. intermina= 
bel, unendlid. Snterminiven, 
androhen. a. 
‚In Terminis (laf.) 1). in ge: 
hörigen Gränzenz; 2) in gemeſſe⸗ 
nen Ausbrüden, 
Intermiſciren (lat.) ein- 
mifhen; daher Intermirtion, 
ı Sntermittiren (laf.) abfez« 
zen, unterbrehen; intermittis 
rendber Puls, ber zumweilen aus: 
zubleiben f&eint; ing. Krant: 
heit, deren Anfälle an gewiſſen 
Zagen ausbleiben. Intermif: 
fion, ı) Unterbredung; 2) Ab: 
fa6 ; 3) Unterlaffung ; ‚daher. In = 
termiffionsfünbden, 
“ Intermantium war der 2te 
Abfas des capitolinifchen Huͤgels 
zu Rom. | ; 
Sntermoriren (lat, — mes 
bic:) in Ohnmacht fallen. 
Intermundia (lat.) zwiſchen⸗ 
weltl. Regionen, wo nah Epiku⸗ 
ros bie Götter wohnen. 
Intern.e (lat.) innerlid. In: 
terner Handel, ſ. v. a. Bin: 
nenhandel, ber ſich innerhalb der 
Landesgrängen hält, Interna, 
bie. Eingeweide, . 







Alt.) 
2 Wochenmärkten, 





Interloquiren — Intdrpöniten 
Inter ne eion dat Morb; 
ad I—nemiyiäuf'teden und: ob. 


Interno diu m“ (la$.): Raum 


zwifchen den Gelenken‘, ſowohl an 
Pflanzen, als. an. Gkiebma fen. 


Internundinium :röm 
der 8täg. Zeitraum zwiſchen 


Iatermuntius, I— cius 


|(kat.) I): eig, jeder Bote oder Ge. 


ſchaͤftstraͤger; 2) der einen eigentl. 
Geſandten erſetzt, und zwar beſ. 
v. Seiten des Papſtes an Hoͤfen, 
wo ev, feinen Nuncius hält, und 
v. Seiten Deftreihd zu Gonftan: 
tinopel, weil es am Dofe bes Chri⸗ 
ften : .Erzfeindes feinen: Nuncius' 
halten: mag. ° | Kr 

‚Interoerea, J—um, an 


.Ifehnliche Stadt im alten Gabi: 
nergebiete. 


Snterpaffation.(füchenlat.) 
das Durdnähen der Kräuterfäds 


‚hen und ähnlicher. Heilmittel. 


Interpelliren (lat.) 1) in 
bie Rede fallen, zur. Unzeit anres. 
den; 2) mahnen; auch mahnend; 
vor: Gericht fordern; . 3) ftören, 
hindern. Daher Interpellas 
tion, weldes auch jeden Ein: 
ſpruch ober. Befig:d - und Rechts— 
zweifel bedeutet. Interpella- 
tor, I) Mahner, :Störer, Unters 
bredhender; 2): VBerführer, 

Snterpoliren (lat.) m zus 
richten, aufftugenz; 2) einfliden; 
3) eben dadurd) eine. Schrift vers 
fälfhen, Snterpolament, Ein: 
fchiebfel. Snterpolation, n) 
das Hineinfliden;z - 2) Veraͤnde— 
rung, Verfälfhung. Interpo- 
lator, ber durch Einfdiebfel Ets 
was verbeffert ‘oder verberbt. 

Snterponiren (lat) I) eins 
mifhen; 2) fi int., d. i. fid 
dazwiſchen legen, bef. zur Vermit⸗ 
telung ober Interpofition. 
Interpositio Appellationis, Bes 
rufung auf ein höheres Gericht; 
Interponens, vermittelnd, bie Vers 
mittelung foͤrdernd. Interpos 


* 


Interpret — Inter 8; .! 


wein bu Bermittlers» Interpor 
nirt, eingelegt, eingewandt. 

‚Snterpret,. tatein.. Inter- 
pres, 1) eig. ein Mäfler, 3. B. 
für diej..zu Rom, bierfich Volks: 
flimmen erfauftenz; 2) Mittler, 
Dolmetfh; 3). Ausleger, u. zwar 
befond. a) der Aufpicien u. and, 
Ahnzeihen, alſo ==) Weihfager; 


b) einer Schrift, def. der heili⸗ ® 


gen; die 70 Int:, f. Septua- 
ginta, SInterpretiren, er— 
tären; Interpretation, I-) 
Auslegung; . 2) Erklärung; 3) 
Wortfinn; 4) diejen. Redefigur, 
wenn man ben erftern Ausdruck 
durch den folgenden deutlicher macht. 
Authentiſche Int. (jur.) lan⸗ 
desherrl. Erklaͤr. einer zweifelh. 
Stelle in den Geſetzen. Exten— 

ſive Int., die den Sinn und 
Umfang‘: des Geſetzes erweitert; 
im Gegenf; der reſtrictiven, 
u, ber ufuelten, d. i. durch den 
Gerihtöbraud empfohlenen. In: 
ferpretament, Wort od. Aus: 
drud, woburd man bas Dunkle 
erklärt: Interpretator, um 
paſſend für Interpret: ' 


Snterpungiren (lat.) Saͤtze 


nach ihrem Sinne durch - einge: 
ührte Schriftzeichen abtheilen. 
nterpunction, 1) das Ab: 
theilen ber Säge; 2) Kunde, 
wie bieß richtig zu thun ſey; 3) 
Schriftzeichen ober I nterpun: 
etions3. dazu. Sm Deutfchen 
— es deren 10, nämlich ‚| 15 
„re hr 
B)'ober [ ei Durch ihre Beebin, 
dung werden fie zwar noch ver: 
vielfältige, reichen aber eig. doc) 
fo wenig aus, als alle, bie In: 
terpunction betreffenden Regeln; 
inshefondere hat das Komma zu 
viele Bebeutungen, (Not. Ins 
terpunctiten w Interpun: 
ctation find falfhe Wörter.) 
Interrex (lat.) Zwiſchenkoͤ⸗ 
nis. Bu Rom erfeste er auf 5 
Tage (nad deren Ablauf ein neuer 
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gewählt wurde) den mit Tode 


Jabgegang. König, — ben Gon⸗ 


ſul u. Praͤtor; zu Caͤſars Zeiten 
hoͤrten die Interregna auf. Ein 
Plebejer konnte nie Interrer ſeyn. 
Interregnnm, Zwiſchenregir. 
Sie kommt faſt nur in Wahlreis 
chen vor, und hieß im deutſchen 
Reihe fonft Reichsvicariat; f. im 
. Das groffe J., vor ber 
Kaiferwahl Rubolpbev. 9: (1273) 
dauerte‘23 ober 27 Jahr. 

Saterrogation.(latein.) 1) 
Befragung; 2) f. v. a. Sylogis 
ſmos. Interrogationgzeis 
hen, f. Fragezeichen, Inters 
a gerichtliche Frag: 
ftüde; z3. I—ia captiösa; 
verfängliche Fragfaͤte; generalia, 
allgemeine ( perfönt.) u, specia« 
liä, befondre (umſtaͤndl.) irre- 
levantia, unerbeblihe, impertis 
nentia, ‚unzuläflige , eriminösz 
od. injuriosa,, ehrenrührige Frag⸗ 
puncte, - Snterrogativ, frage 
weife. Interrogatoriſch, 
fragend. Interrogutorium, VBerbör 

Interrumpiren (lat) ums 
terbrechen,. flören; interrupt; 
ohne Zufammenhang; Inter- 
ruptum, was nicht continunm, 
d. i. gieichformig fortlaufend iſt; 
I simnltaneum, dasj., wo dieſe 
Eigenſchaft wefentlich iſt (z3. Bi 
ein Sieb). im @egenfaß bei J. 
suecessivum, Snterruption, 
r) unterbrechung, wg) 2 
—, Apoſiopeſis. 

Intersealminm, "auf. deu 
altröm, Schiffen: Raum zwiſchen 
2 Rudern. 

Interscapilium - (lat. — 
mebic.) ber Raum zwifchen ben 
Schultern. 

Interſection (lat, y I) das 
Durchſchneiden 2er Linien; 2) der 
Durchſchnittepunctz 3) in ber 


Saͤulenordn. der Raum zwiſchen 
den Kälberzähnen. 


‚Inter Spem et Metum 


(lat.) zwifhen Furcht u. Hoffnung. 
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Interstitium (lat,) ı) bas 
Snnehaltenz 2) = Paufe; Ruhe: 
zeit, Ferienzeit. 

Intertrigo (lat) 1) bas 
Wundwerden durchs Reiben, 3.3. 
ein Wolf; 2) Abnugung, bef. 
am gemünzten Gelbe. 

SIntertritur (lat.) bie Abs 
nüsung. Ä 
"Interula (latein. — u if 
kurz) Unterkleid, insbef. bie Su- 
bucula oder das Männerhemb, u. 
das Indusium der Weiber, bei 
den Römern, — 

Interusurium (lat.) #a 
bat, Disconto, Binsvortheil. 

Intervall (lat.) Zwiſchen⸗ 
raum, u. zwar I) bei Zuriften: 
== Frift; 2) (mebic.) Periode, 
wo das Uebel nachlaͤßt; diluci- 
dum Intervallum, heller Augen: 
bli (Zeitraum). des Wahnfinni: 
gen; 3) (mitit.) Raum zwifchen 
den Schlachthaufen, auch zw, den 
Stuͤcken einer Batterie; Inter: 
vallen nehmen, d.i. fidy feit- 
wärts öffnen; 4) (Mufif,) a) 
Entfern. 2er verschiedener Töne 
v. einander; das Maß dafür «fl 
der (ganze) Zon, 3. B. „dieſes 
Int. beträgt 5 (ganze). Zöne’’; 
b) der. Sprung, der von einem 
Zone. zum folgenden zu madyen 
iſt; c) die Zonverfciedenheit der 
Prime oder des Grundtons in «i- 
ner Dur: oder Mollart von ben 
verjchiedenen. Tönen, infofern fie 
gegen bie Höhe des erftern ver: 
glichen werden; in diefer Bezieh. 
“ find bie ‚gleichnamigen Intervalle 
nad) den verfhied, Dur: u. Moll: 
arten ſehr verfchieden, wovon fich 
ber verfhiebene Charakter der D,: 
und Mollarten herſchreibt. 

. Snterveniren (Tat.) I) das, 
zwifchen eintommen: od. eintreien,. 
ins Mittel treten; 2) ber Klage 
‚beitreten; Intervenient, Mit: 
klaͤge; Sntervention,.]) 
Dazmifhenkunft; 2) Theilnahme 
an. ber Klage; fie ift entw. prin-: 


nir⸗ Arbeiten. 


Interstitium — Intingiren 


eipalis (wenn ntan "einem. ber 
Hauptklaͤger darftellt ) .ob. acces- 
soria... Interventor, ⸗ 
mittler. 

Intervertiren (lat.) 1) un 
terſchlagen, bevortheilen; 2) ver 
praſſen; 3) verwirren. Dah. Sn 
teverfion u, Interversor, 

Snteftabel lat.) I) der Ze 
ftamenteftiftung ,.2) des Beugnif- 
en unfähig. SInteftater: 

e, f. unter Heres. Intesta- 
tus, I) ohne (gültiges) . Tefta: 
ment (verftorben ), weil ber Exbs 
laffer entweder inteftabel war, ob, 
kein Zeftam. machen wollte, ober 
ein ungültiges gemacht Hat; 2) 
f.v.a, intestis, Gaftrat. Ab 
intestato, ohne Zeftament. 

Intestina (lat.) 1) Einge 
weide; 2) Eingeweidewürmer; 3) 
(röm. Alt.) = Moſaik od. Four: 
Snteftinal..., 
die Eingeweide betreffend. 

In T'hesi, im Dauptfaße. 

Snthronifiren (Fücdenfat.) 
auf den Thron fegen, db. i a) 
Einem den Th. verſchaffen; b) 
als Regentemeinweiben, huldigen. 

Iutibili, Indibile, alt 
bifpan. Stadt an der Mündung 
des Ebro, am: redten Ufer, 

Intieri(4fylb.) ein durd 
tehnifhe Erfindungen ber. Dann, 
Die Intierinifhe Darrſtu— 
be hat an den Wänden bewegliche 
Köäften, die man nur umzumwens 
den braudt, um das Getreide 
daraus zu entfernen. 

Intim (lat. — faͤlſchl. tihm 
ausgeſpr.) innigvertraut; Inti— 
mär, vertrautes Verhaͤltniß. In- 
timus, der vertrauteſte Freund. 
Sntimiren, 1) mit Etwas 
vertraut machen; 2). == infinuis 
ren. Intimation, Aufgabe, 
Befehl, Ankündigung. 

Sntimidiren ., (Tüchenlat,) 
einſchuͤchter. 

Intingiren, intin 


gui⸗ 
ren (lat.) eintauchen. 


Intituliren — Introdueiren 
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Inti talkiren kkuͤchenlat) be⸗gem, geringer (3. B. ſchmauſen) 
titeln, uͤberſchreiben (beſond. ein!) als das: Geſetz erlaubt. 
Buch); dah. Intitulation. | Intractabel (lat.) ſchwer 
Intolberabel (lat.) 1) uner⸗zu behandeln, wunderlich, ſproͤde 
traäglich; 2) unduldſam. Into-|u ſ. we;franz. intraitable, 
lerabilitaͤt, unertraͤglichkeit. ſpr. aͤngtraͤtabel. | 
Sntolerant, unduldſam; In:| Intrada (ital. u. füchenlat,) 
toleranz, 1) Unerträglidkeit; | 1) Eintritt, Eingang; dad. aud) 
2) Unduldfamteit, Rihtduldung, | 2) —=Onvertureu, 3) — Tuſchz 
bef. im Verhältn. gegen andere| 4) Einfommen; Intraden, 
Glaubensparteien. Einkünfte, beſ. allerlei Gefälle 
Sntoniren (lat, — eig. dom | Jus Intradae, Recht des Lan— 
nern) 1) anſtimmen, u. zwar ing: | besfürften, nad welchem ihm bie 
bef. den Gefang Deus in adjato- | Unterthanen den Thorſchluͤſſel uͤber⸗ 
rium meum; 2) einftimmen; 3) reihen müffen. 
den Zdnen der verfchied, Orgel-| Intransitined Zeitwort 
pfeifen gleiche Stärke geben; 4)| drüdt etwas Geſchehendes „aus, 
anfprechen (d.: Snftrum.). In-wodurch aufierhalb des Wirkenden 
tonationen, Wechſelgeſaͤnge Feine Wirkung auf ein Einzelwes 
zwifchen dem Geiftl..u. dem: Chor. | fen hervorgebracht wird; doch find 
Auch iſt Intonation 1). das ı hierbei auch noch die Reciproca 
Ungeben eines beftimmten Tones; abzuſondern, ald weldhe zu dem 
2) die Faͤhigk. dazu. Intonir:| Zransitiven gehören. (Not. Man 
meffer, flaches: Meyfer, auß|fegt zwar aud zu Intransitiven 
dem Ganzen gearbeitet, u. In=| den Accufativ, aber niemals ohne 


tonireifen, -ein 10 3. langes, 
an den. Enden verftähltes, und 
zwar am Einen Ende degenförm., 
am andern meiffelartiges Eifen; 
beide dienen zum SIntoniren (Be: 
ſchneiden) der Orgelpfeifen. 
Intorcetta (Proſp. — ſpr. 
tſchetta) geb. 1625 auf Sicilien, 
geſt. als Miffion. 1696 in: China, 
das er. und viel befannter madıte. 
Intorquiren (lat.) herum: 
drehen, verdrehen. ’ 
Au totum (laf,) ‚gänzlich, 
Sntorication (halbgriech.) 
Vergiftung. J——— | 
Autra, fardin, Handelsflecken 
mit 4500 Einw. u. Glash,, am 
"Lago waggiore, in der meilanef. 
Provinz Novara, — 
Intra (lat.) 1) innerhalb, 
binnen, z. B. intra: Annum, bin: 
nen Jahresfriſtz "intra privatos 
Parietes, in der Privatwohnung; 
2) unter, geringer, 3. B. intra: 
Annum I4um ‚ unterm 14. Jah: 


” 


ve, dei, als Kind; - intra Le]: 


einen gemwiffen ‚Beifag; fo kann 
man 5. B. nie fagen: „ich gebe 
mich”, wohl aber „ich gehe die 
Stiefel entzwei“ ‚od. „ich gehe 
mich faft zu Tode u. f. f.)“ 
Intra privarvos (lat.) unter 
Privatleuten,. im Hauſe. 
Intrepide (lat.), intre- 
pide (fpr..ängtrepihd; franz.) 
imerſchrocken, beberzt, kuͤhn; bad, 
Intrepibität. 
Imtricat (lat) verwirrt, 
verwidelt. Daper’Intrigue 
(franz. — fpr. ghe) 1) Raͤnke, 
Händel, hinterliſt. Streich, Abe ' 
gefeimtheitz - 2) der ‚Knoten, bie 
abfichtl. Verwickel, im Schaufpiel, 
Intrigueur (fpr- Aengtri⸗ 
goͤhr) ein intriganter oder 
intricanter Menſch, der intriguirt, 
d. i. Raͤnke anfpinnt «us ausführt, 
durch Hinterliſt ſchadet, Sachen 
abſichtl. verwirrt, Worte ver⸗ 
dreht unſ. w.. Dur 4.rdy ) 
An tri pbo (lat) zfach. 
Introductirena (dat.) gein⸗ 


Pi 


— 


- % Zunft der v4 Cl. 
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führen; Introduction, 1) 
feierl. Einführung, Ginweifung 


‚In ein Amt, in eine®erbrüderung 


u. f. w. 2) Anleitung; 3) Ein: 
deitung, bef. f.v. a. Ouverture, 
eig. aber die Verbind. ber Duner: 
ture mit dem erften Gefangftäde. 
 Introitus (lat. — man. be: 
tont das 0) 1) Eingang, En- 
tree; 2) Einleitung, befi zu eis 
ner groffen Mufil; . 3). erfter 


Kyrie einer Miſſe. 
Intruſion (neulat.) Eindraͤn⸗ 


| gung in ein Amt. 


Intubus, f. Intybum, 
Intuiren Esſyllb. — lat.) 
anfhauen; Intuition, Intui- 
tus, das Anfchauen; 2) bie 
Ruͤckſicht. Intuitiv, anſchau— 
li 

— Primo Intuitu, beim er: 
ften Anblick. 

Intumeſciren (lat.) 1) am 
ſchwellen; 2) ſich aufblafen, a) 
aus- Stolz, :b) aus Born, 
— bas —— 
das Aufblähen. 

Inturbirt, ungeſtoͤrt. 

Inttis’swWseeptio (füdenlat.) 
Aufnahme, die eim organ. Körs 
per auf einen Saftu. dergl. ausübt. 

Intybum, Intubus (mittle 
©: kurz) ſ. Endivien. 


Ge⸗ 
Fang beim Gottesdienfte; 4) das 


urbanität, 


Intwitu (jur) in Anfei 


Introduction — Invalid 


Anulin; Helenin, defondr. 
Beſtandtheil der Alantwurzel und 
einiger a. Pflanzen; entbeckt 1804 
v. Rofe, beftimmt v. Sohn, — 
ein blaßgelbes Pulver ohne Ge 
ruch u. Geſchmack, bem Zucker in 
mehrfacher Dinfiht ähnlich, 

Snulceriren (lat.) zum 
Schwären bringen, 

Snumbriren (lat.) befchat: | 
ten; daher Juumbration, 
beſonders die der Maria. 

Inunction (lat.) Befalbung, 
Ginfhmierung ; v. inungiren, 

Inundation (lat.) Weber 


fſqhwemmung; von inunbiren, 


überftrömen , uͤberſchwemmen. 
Snurban (lat.) unartig; In— 
Plumpheit, Une 

— 


In Usu (lat) im Gebrauch, 
gebräuchlid. In Usum Del- 
phini (lar.) zum Gebrauch des 
Daupbin’s;. deshalb lieg naͤm. 
Ludwig XIV. eine Menge treffs 


In? licher Ausgaben v. Claſſikern bears 


beiten, auf beren Zitel num jene 
Bemerkung zu finden ift; in den, 
felben fehlen jedoch alle anftöffige 
Stellen. a 
Inusitate (lat.) unge 
braͤuchlich. — 
J nutitl (lat.) unnuͤtz; daher 
Inutilität. Inutile Pondus 


‘Tnuca, Unuca, altafrikan. Terrae (unnüge Erdenlaft) uns 
— nüger Menſch. 


Stadt in Zeugitana. 

:Inui Castrum, altitalien, 
Städte a) in Etrurien, b) an der 
Kuͤſte v. Latium. 

Inula Heéelenium, f. Alant; 
die Wurzel heißt Radix Enulae, 
R. Hellenir; er wädhft wild in 
Mitteleuropa, u. fleht bei Linne 
in d. 2. Orbn. ber. 19. El., bei 
DE, als eine Rauezeiftealle in ber 
Die I, 
Britannica 'ift der eben fi fo: fräftige 
MWiefenalant; bie I. dysenterica 

Cehem. — —— if 
es der ralant, t 
gkgen u. Bhstfturgs s si g 


Inuus (roͤm. Myth.) einer der 
Naturgoͤtter, die zwiſchen Pauen 
u. Faunen das Mittel hielten. 

Inv., ſ. invenit. { 

Snvalefciren (lat.) ı) eig. 
far werden, überhand nehmenz 
2) (mebic.) m. iwwerden. Sn: 
valenz, Schmwäde, Unvermoͤ⸗ 
gen. Invalid, ı) ſchwaͤchlich; 
2) gebrechlich; 3) ſ. v. a. impo⸗ 
tent; 4) nicht rechtöfräftig. Ein 
Snvalid, I)-ehemaliger, num 
nicht mehr dienſtfaͤhiger, doch vom: 
Staat penfienirter, auch wohl zu 
beguiemen:: Dienflen vderwendeter 


Soldat; “oy:ftatt:Balbinvalid , f. 
im Invalidenhaus, Pen 
fionsanftalt: für wirkt. Inpaliben. 
Invalidiren, ‚entäräften (3. 
B.: ein Seftament) 5 ISnvalibdi- 


taͤt, Unguͤltigkeit; In valida— 
tion, Anguͤltigmachung. Inva-|. 


litudo, Unpäßlichkeit. (Not. 
Yurift. h. Invalid ein:Raftner:) 
Invariabel (küchenlat.) un: 


— unmwanbelbars daher: 


npariabiliät.. 

—Invpaſiom (lat) Einfall, 
Angriff, Steeiferei. . 
Invective (lat.) eig. 
ges Scheltwort; 2) jetzt: woͤrt⸗ 
liche Beleidigung, Beſchimpfung. 
Invectiren (ſchmaͤhen) iſt ein 
falſches Wort; eben fo invecti: 
viren. Snvection, das An: 
fahren, Schimpfen u: f. w.' 


sıelmvenit:od. inv..gunter Kup: 


ferſtichen) — hat’s erbadt. 

.:Inventarium (lat.) I) 
‚1.9.0. Regiſter, Verzeichniß; 2) 
Gefammtheit der ‚verzeichneten 
Dinge (bei infofern fie in einem 
Geſchaͤft unentbehrl. find) ob. der 
Inventarienſtuͤcke, Beilaß 
fü dez 3): Verzeichniß der Dinge, 
die man bei der Inventur od. 
beim Snoventiren. findet, d. i. 
wenn man darauf ausgeht, alles, 
was eben vorhanden iſt ( bef. von 
Erbfchaftsftücden ; sauchı von Waa⸗ 
zen u.:Geld in einem kaufmaͤnn. 
Geſchaͤfte) anszumitteln u. aufzu: 
fhreiben.. Invention, das 
Zindenz 2) = Inventam, Er: 
findung; inventiög, erfindes 
riſch, anſchlaͤgig. Inventor, 
Finder eines Inventum' ober 
Zundes; . 2): Erfinder, Urheber. 
 Inventum iſt auch eine betrüg- 
lich sierfonnene Lift. 
-sinverary (fprrehei) Hptſt. 
der ſchotiſchen Shpire I. od. Ar- 
Yylei, am ®ynesLoch, : giebt «ei: 
nen; Peer ben herzogl. Titel, w, 
bat 2000 E., ein Schl., Eiſenh. 
u Häringäjägereh #2 Die Ehire 


+13 Ä . 


AInvalidenhaus — Invers 


hefti⸗ 
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hat geg. 87000 hochſchotiſche Ein⸗ 


wohner, u. wird durch Meerbuſen 
ſehr zerriſſen. 
„In Verba Magistri (lat, 
— 3.3. ſchwoͤren) auf das, was 
ber Lehrer fagte, _ | 
Inverbervie, Hafen- und 
Fiſcherſtaͤdtchen in Schotl., Hptft- 
der Shire Maarns. 
Snpergiren (lat.) meigenz 
Invergenz, Neigung. 
Inverkeithing (fpr, Inwer⸗ 
kedding) ſchot. Hafenftadt in. der 
Shire- Five, liefert Salz. und Eis 
fen, und dient ald Quarantaine⸗ 
Platz. ie 
Inverlochy (fpr. Inwerlas 
tſchi) f. Fort William; es liegt 
am See Linhe, En 
Inverness (fpr. Innwerniß) 
1) nordſchotlaͤnd. Shire, weftlich 
ans Meer ſtoſſend, ein rauhes Ge⸗ 
birgsland, hat mit einigen zuge—⸗ 
hoͤrenden Hebriden faſt g0000-48,, 
viel Moräfte, wenig - Hp); und 
Feld, flarke Viehzucht, Torf, 
Reißblei u. ſ. f., liefert auch Ei— 
derdunen, Garn, Leinwand, Wolle, 
Kelp u, ſ. w. Vergl. Grampian. 
2): Deren Hptſt. am Murrai⸗ Fryth 
und an der Mündung: des Meß, 
mohlgebaut, mit 8750 E., gutem 
Hafen, ſtarker Handl., Tau⸗ und 
Segel-Fabr. Colleg., und Ruinen 
der Burg, wo Makbeth den Dun⸗ 
can ermordet. Ins der Nähe 
Trümmer des fogenannten  verglds 
ften Forts, ee eye 
Invers (lat.) verkehrt. In- 
versa ‚Ratio, umgekehrtes ‚Vers 
hältniß der arithmet. Gröffen; 
wenn z. B. fih 4: 5 verhält, wie 
6:7,°, fo muß fih auh 5:4 
verhalten, wie 7,°: 6. Inversh 
Methodus tangentium, umgekehr— 
te Methode ber Tangentenberech⸗ 
nung, wo aus gegeb. Eigenſchaf⸗ 
ten der Zangente die  Gieichimg 
für die Curve gefunden wird, 
mwähtenb bie directe ‚Methode aus 
gegeb, der Eurve die Tang intennen⸗ 


J 
* 5 


— 


480 Snverfion — Imocation 


Hältniffe ableitet. — Suverfis) In Vim —— 9 
on, Umkehrung, d. i. a). der iro⸗kraft, anftatt; z. B. in Vim re- 
nifhe Gebrauh dev Worte, b)|scripti, Eraft Befehles. 
ber allegorifhez c) Beftreitung]| Invination, in. Bezug auf 
eines Satzes durch Aufftellung des |den Wein im Abendm. dasfelke, 
Gegentheiles feiner Glieber; 3.8. | was Impanation für das Brod if, 
wenn die Sonne fheint, haben Invincibel (lat.) unbezwinc 
wir Tag‘ — beftreitet man ba: |lih, fey es durch Waffen ober 
mit, daß man fagt: „wenn alfo durch Worte. Daher In vinci— 
die Sonne nicht fcheint, haben |bilität. 
wir Nacht“. Invertiren, ı)]| Inviolabel (Lat.) unverletz 
umkehren, verkehren; 2) tropifh |lih; Inviolabilität, Unve: 
gebrauchen, legbarkeit, Unverbruͤchlichkeit. In- 
Snveftigiren (lat.) ausfpü: | violata Virgo, f. intacıa, 
zen, erforfhenz baher Snvefti:]| In viridi Observantia 
gationz; Investigator; in-] Cat. — eig. in grüne Betrach⸗ 
veftigabel, mas ſich ausfor: |tung) in befländiger hergebrachter 
ſchen laͤßt. Gewohnheit. | 
Inveſtiren, ı)(lat.) einklei/ Inviscantia, f. incrafsan- 
den; f. inftalliveen; 2) belehnen; | tia. 
Snoveftitur, Feſtlichk.; a) der] Inviſibel (Tat) 1) unfiht 
Belehnung, :b) der Einweifung ei: | bar; 2) wer verleugnet, zu Haufe 
nes Geiftlichen ; 3) (franz.) beren: |zu ſeyn; 3) verborgen, aus dem 
nen; Inveftiffement, Beren: | Staube. Dah. Invifibilität. 
nung einer Feſtung. Iuvesti-|— Inviſiren, ſ. v. a, vifiren 
tura simultanea, Mitbe: |und viſitiren. \ 
lehnung. Invita, f. invitus, 
Snveterafciren (lat.) ati DInvitiren (lat) r)einlaben; 
werden, veralten; inveteriren, 2) laden, kirren, Luft machen; 3) 
als alt u. untaugl. abfhaffen; in: Jim Whift: duch Ausfpielen eines 
veterirt, veraltet, d. i. a) ein- |der geringſten Blätter dem Whiſt 
gewurzelt; b) wegen Altmobigkeit | (Mitmann) anzeigen, daß man in 
nit mehr gebräuhlid. Malum |diefer Farbe ein Hohes Bild habe, 
inveteratum, eingewurzelteö Uebel, | Snvitation, Einladung, Ans 
alter Schaden. lodung’; bei ben Roͤmern aud f. 
“.In Vice, häufiger in Vici- |b. a. Schmaus. Invitator, 
bus. {lat.) anftatt, als Stellver: |der zum Einladen „gehalten wird, 
treter. — Invicem (vi ift kurz) wie z. B: am altroͤm. Kaiferhofe. 
1) wechſelsweiſe; 2) gegenſeitig. Invitatoriſch, einladend, reiz: 
Invictissimus (küchenlat.zend. Invitatorianug, ber 
der am allerwenigften übermwinblis | bei gewiffen Möndsorden die Ins 
de; fo tituliet man Monarchen.  |tonation von Geiten ‚des Chors 
. Invidia (lat) == Snviel (die Antiphonie) beforgt. 
benz, a) Mißgunſt; b) Neid,| Imvitus (lat;) ungern; in- 
Als Göttin (dev Phthonos berjvito (z B. Creditore) wiber 
Griechen)" galt fie für die- Tochter) Willen. (des Gläubigers) ;.invi- 
ber. Styx und des Pallad. Ins]ta Minerva, wider Willen der 
videiren, beneiden. Invidio-]) M.,.d. i. ohne innern Beruf und 
se, aus Mißgunft, haͤmiſch. EGeſchicklichkeit (3. B. ein. Bud 
Invigiliren (lat) wadfam| fchreiben). '- ı ur 
ober: auf dem Plage -fegn.- -.:. AVInvocation (lat.) Anrufung 

































:Iuvocavit = Jode . ds 


Befonbers der Heiligen im :berifahe ſelbſt Führen kann. In⸗ 
Lathol. Kirche (im Gegenfag derjzuct ift auch f. v. a. Anzucht, 
Anbetung). — Invocavit Heißt] Io (Myth. — 2fyllb.) griech. 
ber 2te Faftenfonntag, nad dem] Prinzeffin von ungewiffer Abe - 
Anf. des q1. Pfalmes: inrocarit|kunft, wurde v. Beus in Nebel⸗ 
me et ...... er rief. mich an,igeftalt entehrt, und um der. nae 
und ih ic... ben Juno willen in eine Kuh ver⸗ 
+ Inrolacre (u iſt lang; roͤm. wand elt. Juno bat ſich jeboch 
At.) die Serviette. Involu-|diefe aus, ließ fie anfangs durch 
erum, Involument, Hülle, Argos (den rooäugigen) bewachen, 
Dede, Involviren, I) einwiks | madte fie aber fpäter rafend, So 
kelnz 2): verfledhten,. mit hinein | irrte Io auf Erden umher, twure 
ziehen; 3) mit in fi enthalten, |de aber in Aegypten entrindert, 
z. B. vom Haupthegriffe, der ei⸗ | gebar von Zeus den Epaphos, den 
nen Nebenbegriff involvirt; daher | Juno ihr nach Syrien entführte, 
imvolute oder durch Inoor| heirathete den Telegonos, u, wur⸗ 
kution.in Etwas enthalten ‚feyn. | de vergöttert. Die Griechen und 
Involventia, Mittel, die nur] Römer identificirten fie mit ber 
die wahre Arznei verkappen, 3.8.1] Zjis. | 
Oblate,..Involuta, Involu⸗ So (eſyllb. — griech, u. Lat.) ein 
te, eine; Curve, die: fih-burch | Ausruf der Freude; io trium- 
Abwickelung (Evolution) einer ans |phe! riefen bie roͤm. Soldaten 
bern erzeugt. Involution, im Triumphzuge ihrem Feldherru 
Einwicke lung, Verwickelung, Ber |zu Ehren. 
flechtung z Iuvolutio Quantitatum,/ Job, f. Hiob. | 
Schebung von dahlen zu einer ihe |- Jobares, f. Jomanes. | 
zer hoͤhen Potenzen, duch eins| Zobates (Myth.) Handelte 
ober . mehrmaliged Multipliciven | gegen Bellerophon ımgefähr wie 
mit fi ſelbſt. Involvulus, |Euriftgeus gegen Hercules, gab 
eine Widelraupe. - ihm jedoch zuletzt feine T. Philoe 
Snpulgiren (lat.) unter bie |noe, und hinterließ ihm den Ipkie 
—— — — (griech eigentlich 
u nufnerabel Ckat.) unver: | Gieemerfend) giftig giftfpnügend, 


Jnwieke, Nebencanal, der Bee nn 


Sobe, Jodin, Jodine (vd 
ben Hauptcanal fpeiffen hilft, %on, im Grieh, das Beilhen) 
Inwohner, I) jeder Einwoh: 


Ä Beflandtheile aller Seetange, ei⸗ 
ner; 2).in vielen Städten ſ. v. a. niger Ulven u. f. w., gilt bis jetzt 
Schutzverwandter. noch als ein Element (bei John 
Jnuykon, Inyx (a.G.) Stadt als ein Peroryd), wurde 1811 d. 
auf Sicilien. + »1 Salpeterfabr. Carutois zu Paris 
SInzersborf, groſſes Dorf|entvedt, und ergiebt ſich aus ber 
om Wiener Berge, liefert Run | Soda durch Behandlung mit Schwee 
Telrübenzuder und Cattun. felfäure und Mänganoryd als vio⸗ 
Inzicht, Inzucht, in Suͤb— 


lette Dämpfe (Jod dun ſt), bie 
deutſchl. 1) jede Beſchuldigung; a)|fih zu blaͤulichgrauen Blaͤttchen 
ſ.v. a. Injuriez daher In Bar 


verdichten, und zu glängenben, 

eriht, 65 . a. Snjurien®. ; in | graphitfarbigen Körnern fublimirt 

ürnberg ift es ein Purggtionss | werden. Sie tft behnbar, wiege 

gericht, d. is; wo Jeder feine Klag⸗ziemlich 5, ſchmeckt ſchari, und 
Zachwortetbijch· 4 Vd. öl 
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182 Jodinſaure Ionen 


ift ein elektr. Nichtleiter. In den ſchen⸗ oder violetter Stein) 1) f. 
mieiſten Fällen färbt fie geld. Die Oichroit; er h. auch Cordierit 
Ehemiker bereiteten daraus auf(nach d. Mineralog. Cordier) od, 
verſchied. Wegen und in verſchied. Peliom, Steinheilit, ſpam 
BVerhältniffen Jodinſaͤur e und Lazulith, Luch sſappheir, 
orydirte ISäͤure, welche letze Waſſer , eukoS., fal: 
tere auch Jodoxydſaure Hzliher Sappheir, blauer od 
‚feenee Zodwafferfiofffäure, |prifmatosrhomboebrifder 
Sodinäther, und dürch Ber-| Quarz, iſt Hart, wiegt 2% — 
bindung mit Metallen Jodzink,|2,;, wird gerieben elektriſch, 
Jodqueckſil ber, Jodkupfer, enth. FKieſel und viel Eiſenoxyd, 
Rzinn, JAntimon, ITel:|und bildet violette Kryſtallen in 
fur, SWipmurh, IB lei; |urfelsarten. 2) ſ. Veilchenſtein 
aub-SKalium uf. fe In Al-Jolkos (a. G.) magnefifcie 
kohol aufgelöft dient die 3: gegen |Stadt in Theffalien, am Pagaſaͤi⸗ 
den Kropf. — ſchen Meerbuſen, Geb.Ort bes 
Jogana (a G.) Stade auf d. Jaſon, der auch von hier nad) 
heutigen Inſel Selan. Rolchis abſegelte; Kretheus Toll 
Sohannes, f. im Jot. - Ifie erbaut haben, 
Jo kaſt e, bei Homer Epika⸗ Jomanes (a. ©.) aud fchon 
ſte (Mpyth.) Tochter des Mend- | Diamuna genannt,’ der Strom 
Teus, Gemahlin des Laios u. dann /Oſchumna in Zndien, Eben da 
ihres Sohnes Debipus (fi dief.), lag Tomufa, Der Fluß hieß 
erhenkte ſich, als fie ihn als Sohn auch Fobares. 
erkannte, — 48Son Gpr. Sohn) I) (Myth.) 
Jokaſtes (Myth) unteritalien. vergl Hellen, Joniden und Joni⸗ 
uͤrſt, Sohn des Aeolus. en; 2) ein beruͤhmter Bildhauer in 
3 olaos (Mythy’r) der eig. | Griechenland; 3) — Jo; 4) der 
Name des Proteſilaos; 2): des ioniſche Versfuß. J 
ZIphikles Sohn, Neffe und Wa- Ion (griech. — ſpr. J⸗onn) 
genlenker des Hercules, kalydon. Veilchen; daher Jolith und mehre⸗ 
Jaͤger, Argonaut und erſter Sie: |re Namen, * 
ger im Wagenrennen zu Olympiaz Jon, 1) f. ZJonien; 2) ein 
er ſtiftete auf Sarbinien das Reich Rhapsode aus Epheſos; 9) der 
der Jolaer, und wurde vergoͤt⸗ ber. Tragiker aus Chios, ©. des 
‚tert; daher die Feſte, Jolaͤen Orthomenes; 4) ſ. Joniden. 
genannt.  , Jonas, ſ. in Sol. "a run 
ZJolbachi, tuͤrk. Ort unweit] Tonice (lat) in ioniſcher 
Salonichi, treibt Tabaksbau. Mundart des Griechiſchen. 
Jole (3 hat den Eon. — My⸗ lonicus, ſ.ioniſch 
thotogie) Tochter des K. Eurytos / Joniden, 1) Myth.) Nym- 
zu Oechaͤlia, der ſie demjen. ver: |phen am Kytheros in Elis, wahr⸗ 
ſprach, welcher ihn im Bogenſchieſ⸗ſcheinlich Patronen der 4 Heil⸗ 
fen uͤbertreffen werde, u. fie den. [quellen Jaſis, Kaͤlliphaͤc, 
noch dem Hercules verweigerfe;]P.egäa und Synallaxis, eut⸗ 
doc) holte fie dieſer mit Gewalt; [det dv. Ion, des Gargettoz“S, 
fie ward die unfchuldige Urfacheilder aus Athen eine Colonie dahin 
feines Todes, f. Hercules. führte. 2) (Geogr.) "die- Spord- 
Foli (Ant.) ber, Maler aus |deninfeln an der ioniſchen Kuͤſte 
Modena, geft. zu Neapel 1777. Kleinaſiens. ELLUENNT 



























Jolith (griech, d, i, Beilel Jonien, Da G.) der Heid: 


” 


f 


Niatifche Küftenftrich: zw. Karien jniſcher Vexs fuß beſteht aus eis 
und Aeolis, wohin Jon aus Athen nem langen und ı kurzen Syll⸗ 
f. Hellen) 13 Golonien führte; | benpaares ſteht dag erſtere vorn, 
ie wichtigften, am aͤgaͤiſchen Mee- 28 

e gelegen, waren Ephefos, Kor 
ophon, Phofda und  Smyrna.' 2): 
neue.) ionifhe Inſeln, 
on. Republit, die 7 Infeln 
rer dom, Repe, von Britanni 
bhäng. Freiſtaat, «begreift neb 
vielen Xleinern die Hauptinſeln 
Sorfu, Kepbalpnia, Paro, 
3. Maura, Theaki, Zante 
biefe 6 im ion. Meere, länge d. 
tüften von Albanien, ‚Livadien u. 
Norea) und Cerigo (zw. Morea 
nd Kreta; ſ. dieſe Snfeln im 
Sinzelmen),, weldhe Venedig Jahr⸗ 
ſunderte hindurch befaß; 1797 — 
799 gehörten fie den Franzofen, 
velhe von Ruſſen und Briten’ 
erbrängt wurden ; ber Großfultan 
bardb nunmehr, 1814 ‚aber der Koͤ⸗ 
ig v. Britannien Schutzherr; da⸗ 
‚ee beſteht hier ein brit. Gouver— 
ne, den jedoch die Verfaſſung 
es Staates nichts angeht. Die: 
er hat auf 44 AM. meiſt ſehr 
ruchtb. Gebirgslandes üb, 190000 
nad) %2.230000) gried. Bewoh⸗ 
er, bie groſſenth. auf Verdienſt 
uswandern, und treibt anfehnl. 
danbel, befonders mit Baummolle 
nd Sübfrücten, Die Hauptftadt 


ſt Corfu. 

Joniſche Inſeln, 1) ſ. Jo⸗ 
iden; 2— ion, Republik; 
den vor Art. — Joniſche 
Solonien, ſ. Sonien. — Fon. 
Dialekt, ion. Mundart des 
Sriehifhen, von. allen. bie 
veichefle, wurbe anfangs in Atti⸗ 
a, dann in’ Sonien gefprochen, 
ndem ſich bie des. Mutterftaates 
Umaͤlig veränberte,'und als at⸗ 
iſche Mundart fih aus der 
onifhen ausſchied. In ihr dich: 
eten Homer u. a, ioniſche 
Dichter; daher erhielt ſie ſich 
8 Dichterſprache auch noch im 
lexandriniſchen Zeitalter. — 30: 










— dm Gtgenthei 
a minori, Urfprüngl, war er. wohl 
dem ion. Lanze angepaft, det 
bei den Alten beiiebt, aber ſchwer 
feyn mode, dal ‚man ioniſche 
Taͤnzer an andre Orte verfchrieb. 
—Sonifhbe&äulenordnung, 
ion. Baufunft u. j. w. ift. in 
der Orbnung : bie. Zte, „und ‚eine 
ber geihmadvollften; der Schaft 
Fr zum untern Durchmeſſer # der 
aͤnge; das Sapitäl erinnert durch 
feine 8 Schneden ‚an bie ionifche 
Weife, die Haarloden zu tragen; 
aud) ſollen die übrigen Verzierung 
gen den Däarpuß ‚der alten Jos 
nierinnen abbilden. — Joniſche 
Shule, Säule v. Miletos, 
ijt die philofoph. Schule des Tha- 
led, die beſ. Naturwiſſenſchaften 
trieb. — Sonifhe Zonart 
foll nach einigen unferer, C - Dur 
entſprechen; doch dürften alle der: 
gleihen Parallelifirungen unftatts 
haft feyn. | 

Sonifhes Meer A).(a. G,) 


red (Archipelags), der an Sonien 
nie; 2) unfer heutiges ionifches 

.; 3) das adriat. M.; 4) das 
tyrrhen. ober etrurifhe Meer. B) 
(neue ©.) anfehnl. Theil des mit: 
telländ, M., der deſſen Gros mit 
dem adriat, M. verbindet, nord» 
öftl. die griech, nordweſtl. bie un; 
terital. Küften befpühlt, in Süden 
aber Feine beftimmte Graͤnze hat. 

Jonopo lis (Beildenburg) 
Stadt im alten Paphlagonien. 

Jonta (g„riech.) die Abgänge, 
Excremente. 

Jonthos (griech.) blaͤulicher 
Hautfleck, beſonders im Geſicht. 

Jophon, bes. Sophokles S., 
ein Schauſpieldichter. 

Joppe, ſ. im Jot. 

Jos (gried.) 1) was blau ober 

31” 


fo b. der: @8. ein,Tonitus a ar. 
jore, 7; — —* ein Ion. 


I) der Sheil des Ägäifchen Mees 


4 "dos — Srhis 
vlolett IE, z. B, Kupfervitriolz ſyperaeuenho kommt · v. ber Ce· 
4) Be "I pkuelis Ipec, oder Kopfbeere ıF 
Jos (a.%.j"eine:der Sporaden | im K.), die unähte von ber 
nfeln) im aͤ ätfchen Meete, das an emetica (f. im P.) 
eutige Nio ; Hier Ligt wahrfchein: jund von einem Apocyniim, 
lich Homer begraben. - "|. per, bie gemeine Ruͤſter— 
Joſeph, f. im Jot. Iperle md Ipern, ſ. Yp- 
Jota (das)y’ griech. Name] Iphianaffa- (Myth.) 1) = 
des i (nicht des j, obgleich diefes | Jphigeneia; 2) des Agamemnons 
davon Jot genannt iſt). Wegenjandere Tochterz 3) die Gattin 
feiner Kleinheit als Buchſtabe () Endymions. 
bezeichnet es auch etwas Geringe, Iphias, ſ. Evadne. 
J. B. „es darf kein Zora daran] JIphigeneia (Myth.) Aga— 
fehlen.” Jotakiſmos, 1) ber; memnons Tochter, ſollte zu Au—⸗ 
5*— der ſpaͤtern Griechen, das lis, um guͤnſtigen Wind für bie 
J oͤfters wie ein Jot (mach unfe: | Griechen nad) Troja zu gewinnen, 
ver Art) auszufprehen. Die Rör| geopfert werden, ald Artemis fie 
mer aber nannten 2) Jotarisınus |entführte oder ihr eine Rehkuh 
die Häufung von Joten (nach unterſchob. Gie floh zum König 
xom. Art), woraus unwiderſprechl. Thoas in Zauris, und Hatte dort 
forgt, daß die‘ Römer das Tot als Dianenpriefterin alle Fremd⸗ 
weit mehr ‚, als wir, au das Jjlinge zu opfern, wurde aber von 
erinnern liefen, und daß bie Erfi= ihrem Bruder Oreſtes ſ. dief.) u. 
flenz des Jotes (als Confonan: | Pylades- ins Vaterland zurädge 
ten) weiter auf nichts, als auf bracht. tt tan. sde 
falfher (bequemlicher) Ausfprahe]l JIphikles, Iphiklos (My 
des J. beruhte. 3) Bei uns au |thol. — mittle Stift Turg) 1) S. 
die zu weihe Ausſpr. des’ G, z. des Amphitryon, des «Hercules 
B. Zott, für Gott, Jedicht für] Stiefbruder, ein Hauptheld ‘bei 
Gedicht. dee kalydon. Jagd, bei welcher 
—Jotakos, alter Name des io-|2) auch der Argonaut J —08 
nifhen Inſelchens Iotaco, wel:|war. So hieß 3) auch des Protes 
ches Manche faͤlſchl. für das alte ſilaos Vater. — 
Ithaka erklären. 1Iphidam as My) Ante⸗ 
Jotape, Stadt im alten Kir 
Yikien. _ ee 
Joten (a ©.) mittelafiatifches 
Gebirgsvolt, in Skythien, am Sr 
maus; vergl. Gothen. 
a 
‚ Ipada, derjenige See in Gui⸗ 
ana, woraus der Orinoco ent: 
JJ 0 
' Ipastwrgi.  'triumphale 
(a.G.) Stadt im SW. Hifpanien, 
“ Ipecacuanha (fpr. quannja; 
fpan.) oder Brechwurzel, IOtos und Ephialtes. 
Ruhrwurzel, bünne, Erumme,| Iphis (MytH.)'r) Sohn bes 
gegliederte, meift graue Wurzel] Areftor, König-v, Argos, welches 
aus America, als Brerpmittel] ee an Sthenelos abtrat, Water 
ſeht beliebt; die Achte, Ip oberd des Eteoklos u. der. Evabnez.: 2) 



















dem Arfarerres eg Aegypten, 
und War 415 dv. Ehr. geboren. 
Sphimedbe, Iphimedeia 
(Myth.) T. des. Triops, Gem. des 
Aloeus, duch. Neptun Mutter des 


Iphitos 


des Sthenelos Sohn, ein. Argos 
aut, ſo wie 3) «in Sohn des 
Mars.— Iphitos hieffen hyei 
ber Argonauten. BE: 
. Spbhofen,.bair. St. mit 9000 
Ew..u,. Weinbau, im Untermains 
Kreife, Landgericht Kigingen. 
Ipoli⸗Sagh, febr El. Eon: 
guegationsort der ungar. Geſpann⸗ 
ſchaft Honth. 
- Ipoteca ital. — d. i. Hy: 
pothef) ſ. v. a. Bodmereivertrag. 
JIppo, ſehr giftiges Gummi: 
harz, womit man auf Celebes 
die Pfeile vergiftet. | 
—JIprump, f. Rohrdommel. 
+:8p$%, ı) Nebenfluͤßchen ber Do⸗ 
au, bei Saufenfirin u. 2) dem 
Siädthen Ips od. Ybbs, im 
oͤſtr. Viertel ob der Wiener, 
mit 900 €. u. einem Landesfpi: 
tal. Die von Graphit bereiteten 
Ipſer (Schuelz-) Siegel find 
bek annt. 
Ips, ein Kaͤfergeſchl., das auch 
NMitidulha ‚genannt wird, bei 
Dfen ein Aderrunk; dem kleine, 
zothbraune , gebüpfelte Ips cella- 
ris flebt gern an Weinfäffern. 
Ipfala, türk, Flecken an ber 
Marizza, iſt das Kypfala ber 
Alten, | 
»gpfara, Pfyra, griedh. In: 
felhyen, mit gleichnam. Drte, im 
jeg. Revolutiondfriege ein Haupt: 
maffenplag ‚ liegt zwifchen Skyro, 
Scio und, Mitylene. - 
Apse! (lat,) felbft! d. i. id 
gebe den Schimpf auf did zurüd, 
.‚ipsismus (füdenlat.) f. v. a. 
Sgoifmus. Ä 
Ipsheim, bair. Flecken mit; 
Gypsmühlen, Sitz eines Landge: 
richts im Rezatkreiſe. 

Spfis, oͤſtr. Flecken an. ber 
JIps (ſ. diefe) hat einen großen 
Marmorbruch, ſtarken Eifenhan: 
dl und Kohlengruben. 

Ipse facto (laf.). 1) durch 
die That; 2) eigenmädhtigerweife. 
Ipso Jure, in Folge des Rechts, 


wie es das Necht an „und fuͤr ſich 
mit ſich enge ET: 
SIp ſos, ſo Hipſos. 


ta Dipfe — 
pswich „(pri witſch) 9 
Hauptſt. der engl. Shire Suffol 
am Orwel, groß u. huͤbſch, Hat 
aber.nur 11350 Ew.150 eigne 
Schiffe, Wallfiſchjaͤgexei, eine Bis. 
bliothek u. ſaf. Geb. Ort dv. Wels 
ſey. 2) Fluß u. Stadt in Maſſa⸗ 
chuſetts, Coun:?y Effer; bie St, 


hat gegen 4090 E. ‚tz Klöppelei. 
f Kr 


.) quad od. 
idem quod, einerleirmit...... 
‚Irı..., als Anfangsiyilbe viee 
ler latein. Wörter, ift.aus in 
gebildet; S.-biefed.-- u; 

Ira (lat.) Born; als Göttin bie 
Tochter derr Erbe, vom Aether. 
Iracundia,s x) Zähzom; 2) 
einzelner Ausbruch deffelben. 
JIrak⸗Adſchemi, J-Per⸗ 
ſan, das perſiſche Irak, Land im, 
Mittel von ran (Weftperfien ),. 
öftl. vom Taurus, die größte Pros 
vinz bes Reichs, do groſſentheils 
unfruchtbar u. v. Nomaden durch, 
zogen; in D. ift die Salzwuͤſte 


|Naubendan, Hier. liegen Ispahaa 


und Zeberan. 

Stat: Arabi, Babeli, das 
arabifhe 3. od. das alfe Ghaldäa. 
u. Babylonien, bildet das tuͤrk. 
Paſchalik Bagdad, u. Liegt 
am Frat u. Zigris, zw, Perſien 
u. Arabien. Die meiften Ginw, 
nomadiftren. Das Land, iſt eben,. 
und liefert viel Naphtha. 

Stan, ber eigentl, Name bon, 
Weftperfien, das insgemein ſchlecht⸗ 
hin Perfien Heißt, wohin wir 
auch bier vermweifen. 

‘Irancy (fpr. Srangßi) fr.’ 
Fleden im Bezirk. von Aurerre, 
durch. feinen Wein ‚bekannt. 

Sranime (a. ©.) zeitig Uns 
tergegangene Stadt in Ifirien. 

Iraque (franz.) f. Irak 

Zras, Name des Diamantes 
in. Dindoflam | 


nen; iratus, zornig. 


Srath (a. a Stadt im rd: 


miſchen Mautifanien. 

Jrawaddy, Sauptſtrom in 
Hinterindieh,." meift in / 
mag im dftl, Thibet entſpringen 


mündet in den bengalifchen Meer: 
regelmaͤſ⸗ 


buſen, und ergießt ſi 
fig, wie dr Ri, 
Irawine, — 

JIrbersdorf, f. Ehrenfrie— 
dersdorf. LER 
Irbit, Irbizk, ſibiriſche St. 
im Gouv Perm, "an der Niza, 
hat 3400 Ew, u. im 
le Meffe, auch fehr große Ei: 
enhütten, 9— 


Ir ⸗Dabhid, Davideftadt, 
diejenige judaͤiſche Stadt, wo die 


Könige begraͤben wurden. 

Sröning; kleiner Flecken mit 
Eiſenh., 
vermuͤhle, im ———— Kreiſe 
er Ens. 


2) = Ired, ſyrmiſcher Fld. in 
Stävonien, hat 1000 H. u, 14 
Mühlen, doch nur 4850 Einw, 
Stel, f. Iridium, 
Sreländifher Windhund, 
ftärker gebaut, als der gemeine, 
gleiht der engl. Dogge an Gröffe, 
u. dient bei Wolfe: u, Saujag: 
ben, — Die ireländ. Harfe 
ähnelt der DavidsH., hat aber 
(bis 43) Meffingfaiten, u. einen 
fdjönern Klang. | 
Sreland, fonft ohne Grund 
Seland u. ganz falſch Srriand 
gefchr., Tat. Hibernia (f, dief. 


pa’s, weſtl, von Britannien, ein 


Königr., welches mit Brit, jetzt 


Ein Reich bildet, u, unter faft 5 
Mil. Einw. 32 Mill, Katholiken 
in hoͤchſt bedruͤckter Lage enthält. 
Es zerfällt nit, wie Britann,, 


Ä Iraſciren — Seen 
Srafekren⸗ (ar) ſich erzůr⸗ 


— 
v 


Birma, 


Dechr. eine 


Salpeterfabr, u. Pul⸗ 


J 


in Shires, ſondern in (30) Coun- 
— in die 4 Prov. Leine ⸗ 


nenfeeen b. bier Loughs (ſprich 
; Ganäle find Häufig. Man 


Loffs); 
treibt befond Viehzucht, weniger 


Ackerbau u, Fiſcherei, ſtarke Lein⸗ 
weberei u. ſ. w. Ireland hat im 
engl. Oberhauſe 32 Peers, im 
UHauſe 100 Deputirte, aud eis 
nen befond. Vicefönig oder Lord- 
Lieutenant (fpr. Lahrbliftnänt) 
zu Dublin, nebft deffen Geh, Rath 
u, hoͤchſten Gerichtshöfen, Im J. 
1816 bradite Ireland 35 Mill. 


Thlr. Einkünfte, da es doch als 


lein 402 Mill. zu Verzinfung der 
Schulden brauchte; überhaupt iſt 
das Land fehr arm, Ed gewinnt 
Steinktohlen, Eifen, etwas Gold 


;| und Kupfer, 


Ireland (fprid Eirlaͤnd) 1) 
engl. Name v. Ireland; 2) eine 
wohl angebaute Bermudasinfel. 

Irelands Eye (ſpr. Eirländs 
Ei; Irelands Auge) ISnfeldyen im 
ber Bai von Dublin, 

....,iren ift zwar der Form 
nad) eine lateinifhe Endumg der 
Zeitwörter, wird aber durch einen 
Abusus auch an aͤchtdeutſche Wörs 
ter gehängt, 3. B. in ftolziren, 
aaftiren, handiren (nicht handthie⸗ 
ren) und vielen andern. Daß fie 
an fi ſchon (d. i. als urfprüngl, 


MForm) beutfch fey, ift eine leere 
1306 AuM. groffe. Infel Euro: : 5 f 


ehauptung, u, wenn man gleich 
revieren u, turnieren (mes 
gen der Abftamm, diefer W.) zu 
fhreiben hat, fo barf man body 
nicht wollen regieren, ftolzies 
ren u. f. w. fchreiben. 

Sten, nicht überh, alle Ein⸗ 


Irenaeus — Iritis 


hner Jrelands, Fond. die eigent⸗ 
He Nation daſelbſt, «in Zweig 


Kalen, foiglich Brüder der 


ochſchoten, doch weit mebr ent: 
ctet, als diefe, — meift kurz u. 
terfetzt, brunet u. dunklen Teints, 
Hraff; träge und feig. 

Irenaeus, 
8, ein Kirchenvater, geb. ums 


u #20 in Kleinaſien, ſeit 177 
ziſchof zu Lyon, geft. ald Mar 


ye 202: Ihm iſt der 6, April 
eweibet. _ 

Jrenarchen, eigentl. Eiren: 
rch en (griech.) Friedensrichter; 
ei den ſpaͤtern Römern laſſen fie 
& unſern Auditeurs vergleichen, 

Srenbrätter, [.v.a, gemei⸗ 
er Ephem 

Ireiwe,')'f. Eirenes 2) (bef 
er Eirene) bie erfte regir: Kai— 
xin in der Gefhidhte, als armes 
vind zu Athen geb., ſeit 769 
zem. des Kaifers Leo IV. , Bor: 
nünderin: ihres Sohnes Conſtan⸗ 
im VL den ſie vom Thron ent⸗ 


ernte Sie hielt 787 eine Syn⸗ 


de zu Nikaͤa, u. wollte ſich mit 
Darl-d, Gr, ehelich verbinden, ale 
er Ufurp. Nikephoros fie 802 ent: 
hronte; fie ftarb auf Leſbos 803. 
Srenit, beffer Eirenik, 
zriedenslehre der Theol. d-i; An: 
‚abe der "Mittel, die Glaubens: 
sarteien zu ‘verbinden, oder der 
reniſchen Ceir.) Mittel, 
Irenopolis (Eir.) Stadt 
m alten Kilikien; fo wie Ire— 
a in Theſſalien. 
Srefia (a. ©.) theſſal. Ort 
n Heſtiaͤotis. 
. Iresive, f. Strausfeder, 
Srefione war bei den griech. 
Apollofeſten der Delzweig, den 
man, mit Eßwaare behangen, feier: 
lich umhertrug, um alle Hungers- 
noth abzuwehren. 
Irgelbeere, — Rauſchbeere. 
Srgima, Nebenfl. der Iſchuſſo⸗ 
waja im ruſſ. Gouv. Ekaterinburg. 
Ir⸗Hamelah 


griech. Eirende 


(a. G) Stadt 
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des Stammes Judas Ir-He⸗ 
reg, — Heliopolisss. 

35 a (a.. ©.) 1) ligurifhe St., 
das heutige Voghieraz 2) Iria 
Fiavia, hiſpaniſche Stadt, im 
heufigen Galicien. 

Seid ettömie (griech, d. Iris, 
f. u; ſpr. JIrid⸗ ekt.) Ausfhneid. 
eines Ih. der Iris im Auge, um 
eine kuͤnſtliche Pupille einzufegen. 

Iridium,; bei Ofen Stel, 
auch Osmium-Iridium, ein 


I Metal, das fih gewöhnlich mit 


Platin: (ſ. dieſ.) zuſammen gedies 
gen findet, ſieht ſtahlgrau, wiegt 
195, bildet Kryſtallchen, u. befteht 
aus den Elementen Osmium unb 
Tridimm; auch madt es ein Ges 
mengtbeil der rohen Platina aus. 
Bei Oken ift es die 4te Sippe bet 
Erzmetalle, Sg | 
SIridodialy ſis (griech.) Abs 
(öfung der Iris im Auge; Iris 
doptöfis, deren Vorfall; Iris 
do komie, jeder Schnitt, der an 
der Iris vorgenommen wird, 
Zrine (a. ©.) griech. Inſelch. 
im argol. Meerbufen, jetzt Koroniſi. 
Srion, f. Sros 
Jris (grieh.)'r) Regenbogen, 
Die Göttin des Negenb. oder bie 
Jris war zügleich die Botin ber 
olyimp. Götter; beſond. aber ber 
Juͤno, der fie auch das Bett mad: 
te; fie war des Thaumas Tochter 
v. ber Elektra, — 2) die Regen: 
bogenhaut im Auge; 3) ein gewiſ⸗ 
fer Ebdelftein der Alten, welcher 
itifirte, d. i. die Farben des 
Regenbogens fpielte; 4) 1. Regen: 
bogenftein; 5) f. Schwerbtlilie. 
Fris (a 8.) anfegnliher Kür 
ftenfluß in Pontos. 
Trifhes Meer, ber breitere 
od, mittlere Th. des Meeres zw. 
Britannien und Steland, weldes 
zum atlant. Okean gehört; bie 
fchmälern Theile heiffen die Nord- 
und die Georgsſtraſſe. 
Iritis (geieh,) 1) Entzünd, 
dey Iris im Auge; 2) der Nach⸗ 


’ 


‘ we ” * 

483 Vrizeh mn Bros ci 
far, bie Berbunfelung des Auges, 
bie oft der Staroperation folgt. 

Jrizeh, Rifeh, Sriffe, 

roſſe u, reiche tuͤrk. Sceftadt am 
—55 Meere, im Sandſchal. 
Taraboſan, das alte Rhizion; 
ber ſchoͤne Hafen iſt 3 M. ent: 
fernt, Die, (angebl, 30000) Ein: 
wohner liefern viel Leinwand und 
Supferarbeiten, 

Irkuzk, 1) das groͤßte und 
oͤſtlichſte Gouvernem. v. Rufland 






















rnerius,-..eig 
Warner, lat. Gi 


—V——— 1 Univer 
ibm ihren großen R Der — 









* Eu 


einer der beften ältern .Z 
De) ers :0(jp 

ſchorniko) ſchw ser. Flecken im 
Canton Zeffino, —— hale 
an einem Karol — 
zer 1478 ein ſtarkes m anejıld 
Corps ſchlugen; der ſtarke Trate 
ito macht den Ort ſehr bluͤhend 
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aud bie Halbinfel Kamfcatka. Irokeſen, die Hauptnation im 
Dierber gehören bag Gebirge Ob:| x 


JIrokeſen- oder Mohamis: 
tſcheiſyrt, die Ströme Lena, Ko: 


Bunde der 5 nordbameri 

Iyma, Indigirka, der ee Bai: | völker, am Eorenzfl., Ieben. ven 
Tal uf. mw. Das Soud, enthält publicaner, u, ſiad nicht ohne alle 
auf 12708828 AuM. nur 700000 | Bildung, ur 
Seelen, darunter Kofaken, Mon: Iron (engl, — fpr. €i | 
golen, Korjäfen, Gojeten, Bu: | das Männchen vom Adler; 2) € 
räten, Zungufen, Lamuten, Qu: fen. Iron - Plate, Eifenbleh; I 
fagiren, Sakuten, Tſchuktſchen, Ware, Glineaillerien ; I.= Wire, 
Kamſchadalen, Aleuten u. ſ. w. | Eifendrapt, Iroms; de (fpr; 
Das Land zerfällt in 8 Kreife.|feid, — db. i, Eiſenarm iname 
S. uͤbrig. Sibirien. 2) Deſſen des letzten angelſaͤchſ. Koͤnigs Ed⸗ 
Hauptſt., auch Hptſt. eines Krei: | mund Irouroads (fpr. zohds) 
fi: an der Angara u. dem Ir- Eiſenbahnen. — — 
ut, eine Feſt. mit 15000 Emw.,| Sronen, f. Offeten; Jroni—⸗ 
ſtan, f.v.a. Oſfelien. 


Erzbisth., Seminar, Seeſchule, yo 
Quarantainehaug , 33 Kirhen,| Sronie faͤlſchl.ſt. Ei ro ni e 
Glash., und ſtarkem Dandel mitgriech) Wahl der gegentheil. Wor⸗ 
| te für einen Ausdrud,. den. 


bina, ben Mongolen u. Budaren, man 
gleichwohl — oft durch Pülfe des 


Irland, ſ. Ireland. 
Irmak, ſ. JekilIrmak. ironiſchen Tones — eben das 
mit bezeichnet; insbef, ein Zadel, 





Itmelsberg, Berg bei Grof: 
fau im bildburghäuf. Amte Eis! den man in lobende — ober ein 
feld, enth, Steinkohlen, und bat! Spott, den man in rühmende 
nebft dem SBrunnen den N, | Worte Eeidet, | —A 
von einer fabelh. deutſchen Prins Groß oder beffer Eiros, Kat. 
zeſſin Srmina, Irus (Myth,) ein Bettler, der ſich 

Semenful (bi, ISaͤule) unter bie Steier der Penelope 
ein von den alt, Deutſchen göttl, mifchte, um mit Ihmaufen zu 
derehrtes Standbild, zeigte einen) nen, von Ulyffes aber getoͤdtet 
geruͤſteten Mann mit Fahne und wurde; er heißt auch —* 

anze, und wird bald auf Armin und dient zum Spruͤchworte, ef. 
(d. i, Dermann), bald auf den] im Gegenfage des Kröfos. 
deutſchen Kriegsgott, balb aufei:]| Sro 8, faͤlſchl. für Eiro 8; ıG 
Be vermeintl. Göttin Srmäne, bald! Srion für Girion (gried.) 2) 


’ ® 


* % 


Sros — Irreligioͤs 


arte Milzgeſchwulſt, Fieberku⸗ 
en; 2) die Induratio Telae cel- 
losae der Kinder, eine harte ro 
artige: Geſchwulſt. 
FJros, fälfhlih für Eiros 
ebirge im alten Karmanien, in 
Afien 


‚ Irpex,' ein Feldgeraͤth, das 
‚den Römern, wie unfre Egge bien: 
e, auch vom Vieh gezogen wur⸗ 
de, aber an Geſtait mehr bem 
Rechen : glich. | 
Irpiner, f. Hirpiner. 
: Srrabiiren (lat.) 1) beftrah: 
len; .2) ſtrahlen. Srrabiation, 
1) das Anftrahlen;.2) die (hypo⸗ 
 thetifhe ) Ergieffung der Lebens⸗ 
geiſte. 
- Srreaifonnabel (franz — 
Diet reh) 1) unvernünftig; 2) un: 
illig. en 
Irrational (lat.) ı) unver: 
nünftig; 2) unregelmäffig; 3) in 
ber Arithm. dasjenige, was fid) 
mit Ziffern nit vollkommen ge; 
nau ausdrüden laͤßt, z. B. eine 
unendl. Decimalenreihe, die meis 
ſten Logarithmen u. ſ. w.; eine 
Serationalwurzel laͤßt ſich 
daher nur beilaͤufig finden, z. B. 
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Irrecognofcibel (lat,) vers 
werflih; daher Irrecognofcis 
bilität.,- _ | 
. Sereconciliabel 
verföhnlid. ya 
Irrecuſabel (lat.) . unmwels 
gerlid. — 

Irredimibel (fühenlat.) uns 
abloͤslich. ei, A 
- Strebuifibel (franz. — ſpr. 
dwi) von Feſtungen, Pofitionen u. 
ſ. w.: unangreifbaeair.  .-,; 

Irreformabel (laf.) un⸗ 
veraͤnderlich; 2) unabaͤnderlich; 
daher Irreformabilitaäͤt. 
Irrefragabel kkuͤchenlat.) 
unwiderſprechlich, unverwerflich. 
Irrefutabel (lat.) unwider— 
leglich; dah. Srrefutabilität, 

Irregreſſibel (lat.) nicht 
zuruͤckgaͤnglich. | 

Irregulaͤr (küchenlat.) I) res 
gellos; 2) regelwidrig, unregel⸗ 
mäfjig. So heiffen insbefond,. a) 
Wechſel, bie auffer der Meßzeit zw 
bezahlen geftellt find; b) kathol. 
Geiftlihe, die nit Regulares 
find, d. i. die zu feinem Orden 
gehören, folgt, wieder in ben welt⸗ 
lihen Stand zurücdtreten. Fönnen 


(lat.) una 


bie von 35 eine Ser. = Gröffe|(Irregulares); €) eine $eflung, der 


ift auch diejen., aus welcher fich 
nur eine Irrationalwurzel ziehen 
laͤßt. — Srratiomalität, r) 
Bernunftwibrigkeit; 2) Regelmwi: 
drigkeis; 3) Eigenſch. irrationaler 
Groͤſſen. 


„Serbeere, 1) ſ. v. a. Bellas 
donna; 2) f. Srgelbeere. 

ı Bere ift und fpridht ein 
Menſch, infofern fein Sprechen 








ven Geiten mehrfad = verfhiedene 
Länge haben. Verbum irregula- 
re. (eines der Verba irregularia) 
ob. unregelmäffigeö Zeit— 
wort ift ein foldes, das entiw, 
nit alle bei ZWoͤrtern vorkoms 


mende Formen hat, ober wo leg: 


tere fih nit in eine ber anges 
nommenen Kormenclaffen (Conju⸗ 
gationen) bringen lafjen, deren es 


beweift, daß feine BVorftellungen | zwar im Deutſchen nur Eine giebt, 


keinen innern Zufammenhang ha: 
ben, und aus krankhafter Geiſtes— 
ſchwoͤche nicht, mit. den wirkt, Ge: 
genftänden übereinftimmen, Sr: 


weshalb denn auch hier fo- viele 


irreg. 3W. find, daß man dieſe 
in Gtaffen abtheilt. Srwegulas 
rität, Unregelmäffigkeit, Unord⸗ 


ze fährt dee Bergmann, wenn nung. Irregularıtas, Umtts, 


er aus der Stunde fällt, alfo des 
begehrten Orts verfehlt, | 

Irrecit abel (latein.) unaus⸗ 
ſprechlich. = | 


x 





entfegung eines kathol. Geiftlichen.. 


Srrelevant (küdenlat.) uns 


erheblid). 


Zrreligids (lat.) 2) gottlos, 
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ohne alles Gewiſſen; 2) unglaͤu⸗ 
big. Brreligiofität, Gott: 


loſigkeit. Irreligion (kuͤchen 


tat.) 1) Sottlofigkeitz 2) Unglau: 
be; 3) Aberglaube. ' 
“Seremediabel (Fat) unheil⸗ 
bar, unabhelflid. J — 
Irremiſfſſibel (lat.) 

erlaͤßlich; 2) unverzeihlich. 
Irremunerabel (üͤchenlat.) 
unbezahlbar, nie zu vergelten; JIr⸗ 
remunerabilitaät ift ein ver— 
werfliches Wort. | 


I) un: 


Irrenango, eine ber neube: 


bribifhen Infeln in Auſtralien. 


Irren, in ber Bibel au für], 


ärgern, d. f. zum lUnglauben ge: 
neigt machen oder werden. Ir: 
render Ritter, Df.v.a. Aben⸗ 
teurer 5; 2) der fi durchs Leben 
auf Andrer Unkoften hindurchfrißt 
(s. v. v.) | 
Srrenanftalt, JHaus (bei 
manden Sprachforſchern faͤlſchlich 
Irrhaus, welches einen ganz 
andern Sinn giebt) Anſtalt, wo 
Irre verpflegt und mo moͤgl. ge: 
heilt werden, — im Gegenſ. bes 
Tollhauſes, wo es blos auf Ein: 
fperr. ber Wahnſinn. abgefehen iſt. 
Irreparabel (at) unerſetz—⸗ 
lich, nicht wieder herzuſtellen; 
daher Irreparabilität. 
Irrepiren (at.)einſchleichen. 
Irrepoſcibel (atein.) was 
nicht wiedergefordert werden kann. 
Irreprehenſibel (at.) un: 
tadelhaft, unſtraͤflich. 
Irreprochabel (franz. — 
ſprich proſch) untadelhaft, unbe: 
ſcholten. 
Irreſiſtibel (kuͤchenlat.) un: 
widerſtehlich; daher Irreſiſti— 
bilität, 
Srrefolubel (lat.) unauflds- 
lich. Irreſolut, ı) unentfchlof: 
fen, unſchluͤſſig (für Einen Fall); 
2) wantelmüthig, zaghaft —* blei⸗ 
bender Mangel); daher Irreſo— 
lution, 1) Unſchluͤſſigkeit; 2) f. 





Irreſigion — Seritiven 
v..a. dr free 


Wankelmuth. ER ze 
Strefpirabel (lat.) r) was 
— und 2) wo man nicht athmen 
kann; dad. Irrefpirabilität, 
‚Seretrachabel;(neulat:) uns 
abänderlich. | 22 
Irreverenz (tät.) Frechheit; 
terederent, irreverenter, 
frech, ohne: Ehverbietung. ° 
Irrevocabel (lat.) r) uns 
aufhaltfam; 2) unmiberruflich, 
Srrevolutionnaire (fpr. 
nehr) ben Grundfägen der Revo⸗ 
Istion zumider , oder ber Revolus 
tion abgeneigt, ' | Ä 
Sergang, f. Labyrinth. 
Irrgang, böhm. Doͤrfchen 
am Schwarzwaſſer und an ber 
ſaͤchſ. Gränze bei Johanngeorgen⸗ 
ftadt, mit wichtigen Eifengruben, 
die zum Theil den ſaͤchſiſchen Ham⸗ 
merwerken gehoͤren. N 
Sergarten, ı) f. Labyrinth 
2) groffes, faft kugelfoͤrm. Sterns 
korall, auffen mit breiten Gängen; 
innen ‚mit unzähligen Strahlen, " 
Irraebäude, JHaus, J.⸗ 
Gebuͤſch, JHain, IGemwins 
be u. dergl. mehr, ſ. Labyrinth. 
Irrgeiſt, 1) mftäter Sinn; 
2) ſ. v. a Sergläubiger, d. i 
heterodoxer, auch wohl ketzeriſcher 
Menſch; 3) Schwaͤrmer; 4) Wahn⸗ 
witziger. 
Srrglaube, 1) Aberglaube; 
2) falſche Religion; 3) Ketzerei; 
4) ſ. v. a. Heterodoxie, als die ges 
fliſſentliche Irrglaͤubigkeit. 
Irrhefia (a. G.) Inſel im 
Archipelag. | 
Irridiren (lat.) 1) anlachen; 
2) necken; 3) verhöhnen, Irri⸗ 
fion, Verhöhnung; irriden- 
ter, zum Hohne; ieriforifchr 
hoͤhniſch, ſpoͤtteſch. er 
- Srrigiren (lat.) wäfferh, 
überwäflern, negen; daher Irris 
gation,. 4 
Irritiren (lat.) aufhalten, 
flören, veigen, erzürnen,: Seria 


Seritabiliche — Irrwege 


tabel, veisbar, des Reitzes fä- 
big; Jeritabilität, 1) Reis: 

; 2) Bäbzorn, 'Irritan- 
tia, reißende oder aufregende Arz: 
neimittel, Seritament, Reiz: 
zungsmittel. Srritation, 1) 


Anreitzung; 2) Erzuͤrnung. Ir- 
ritator, der ung * 
' Irritum (lat.) unkraͤftig, un: 


gültig; 3.38. Testamentnm ir- 
ritnm. (Not. ri ift kurz.) 

Irritz, Girzice, Heiner Flck. 
mit Schloß und Synagoge, im 
mährifchen Kreife Znaym. 
Irrkopf/ 1) ſ. v. a. Schwär: 
mer; 2) — Verruͤckter. 
Irr kreiſend, puriſtiſch für 
excentriſch. 
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ger⸗Babenhauſ. Herrſch. u. Dorf 
im bairiſchen Oberdonaukreiſe. 

Irroboriren (lat.) ſtaͤrken. 

Irrogiren (latein.) 1) eig. 
beim Volke anfragen, ob Einer zu 
firafen ſey; 2) auferlegen, zuer⸗ 
kennen (befonders Strafe) z daher 
Irrogation. 

Irronan, Auſtralinſel, eine 
der neuen Hebriden, 

Srroration (lat,) T) Bethau⸗ 
ung; 2) Befeuchtung mit Thau, 
zur fompathetifhen Eur; 3) Bes 
fprengung. 

Strreim, eine poetiſche Spier 
lerei, wo die Verfe einen ganzans 
dern Sinn geben, wenn man ihre 
Ordnung abänderf, 


2 Srrteßen, Anwartſchaft auf| Irr fal, r) für Irrthum; 2) 


das erfte Lehn, das don einer be: 
flimmten Zeit an offen wird. 

Ixrlehre ift theils die Kehe⸗ 
zei, th. die Deteroborie, infofern 
man fie. auf. Andre überzutragen 
ſucht; daher Irrlehrer, irr— 
ehrig uf. f. | 

Irrlicht, 1) ein Klämmdhen, 
das in einiger Entfernung überm 
Erdboden vorzüglich da ſich haͤu⸗ 
fig zeigt, wo thierifche Körper 
faulen, u. deſſen man, ba es beim 
leifeften. Luftdrucke entweicht, fels 
ten habhaft wird; : man hält es 


d 


puriftifch für Labyrinth. 
Irrſatz, fi Meoperei, 

Irrſe, Serfingen, bat 
Dorf im Landgericht Kaufbeuern; 
das Schloß war eine nefürftete 
reihsummittelb, Benedictinerabtei. 

Strfee, f. Beller See. 

Srerfinn, f. Wahnfinn, 

Sterftern ft, wie das Mork . 
ed mit fich bringt, jeder Stern 
ohne die Firfterne, und h. grie—⸗ 
chiſch zwar Planet, — doch vers 
fteht man aud die Kometen mit 
arunter, 

JIrrthum, Tr) jedes Verſehen; 


für gephosphortes Waſſerſtoffgas 2) insbeſ. ein für wahr gehaltes 


aus den faulenden Körpern), 

ch bei Berühr. mit der Luft 
‚zündet. Das Licht ift bläulich u, 
zu ſchwach, um am Zage zu fchei: 
nen. Sonſt galten die Irrlichter 
für Geifter. Die größten heiffen 
Serwifche, und follen in Spa: 


bas nes, 
ent⸗ in ber Bibel f.v.a. Xergerniß, f. 


doch unrichtiges Urtheil; 3) 


irren. Irrung ift 1) eine eins 


zelne Folge des Irrthums; 2) un: 


erheblihe Streitigkeit, befonderg 
über die Gränze, 
Srrubefciren (Iatein,) roth 


* bis 12 Fuß hoch werden. | werden, erröthen, 


fie: feuriger Mann, 
Feuermaͤnnchen, Kudtel: 
mann, Züdebote, Deren: 
tanz, Elfiidht: 2) ſJ. v. a. 


Serwifch, (Feuerwiſch) Schwaͤr— 


— 


Irrumpiren (lat.) einbre— 
hen, feindlih einfallen; Irru— 


ption, feindliher Einfall, Strei: 
ferei, Einbrud. 


Irrwahn, berien. Wahn, in 


mer, der fchlangenförmig auf dem welchem das Uebel eines einzelhen 


Waſſer hinlaͤuft. Wahnſinnigen beſteht. 
Sermannshofen, F. Fug-! Irrwege find gewiſſe Schnör: 
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kel in den Felderd ecken und Kar⸗ Schiffbau, Stelnkohlendertrieb; m; 


nieſſen. 

Irrwiſch, ı) und 2), f. Irr⸗ 
licht; 3) flatterhafter Menſch. 

Irte, Derte, Orte, Urte, 


Handel nach dem Rorden. 
Is (oriech — ſpr. Ihs) Tas 
ſer, Fiber, Sehne. on ' n 23% 
38, Afphalt führender Neben 


um Leipzig Erdte, 1) f.v.a. Bechez | fluß des Euphrates, u. gleichnam. 


2) Antheil eines Jeden an ber Ze: 
he; 3) Verfamml. da, wo Seder 
auf. feine Koften zehrt, bef. ein fo 
eingerichteter ländlicher Schmaus ; 
daher Bierirte, Weinirte. Ir— 
tengeſell, der AltG., weil er 
ankommenden Geſellen den Will⸗ 
kommen reicht; IMeiſter, der 
Herbergsvater. (Not. Derte 
fdyeint die richtigere Schreibart: 
v. Ort, d.i. beftimmter Antheil,) 

Srtfhamuil, Prov. der Kai: 
bafen am Kaukaſus, von 15 — 
20000 Muhamed. unb Juden be: 
wohnt, mit dem Hauptorte Me: 
tfhatid.- 

Irtyſch, groſſer, 260 Meilen 
langer, meift gegen NW. flieffen« 
der Nebenfirom des Ob, entſpr. 
in der chineſif. Songarei, durch⸗ 
ſtroͤmt den See Rarſaiſan, und 
muͤndet bei Upenskoi in Sibirien; 
er. empfängt den Aman, Om, J⸗ 
fhim, Tobol, Turo und Tawda. 

Iruela, ſpaniſche Billa mit 
2200 Einw., in Iaen. Ä 

Irun, fpan, Stäbtd. an ber 
Bidaſoa, als Gränzftadt gegen 
Frankreich häufig genannt, 

. Srunbofet, norbamericani: 
ſcher Volkszweig ber Mohawks. 

Irus, ſ. Iros. 

Irvan, Irwan, f. Eriwan. 

Irving Washington (fpr. 
Derewing Uafdhingtn) gebor. in 
Neuyork 1782, meift in Europa 
umberreifend, iſt einer der belieb: 
teften B:lletrift. unfrer Zeit. 

Irwell (fpr. Derw.) Nebenfl. 
der Merfey in England, 

: Irwi ne ie ge ) ober 

rawıno, I ot, Küftenfluß 
in ber Shire Apr; 2) Hafenſtadt 
an. deſſen Mündung, hat 4300 €,, 


alter Ort in Meſopotamien. w 
Is sur Tikle (3b am Tillje) 
franz. Stadt mit 1600 Ew., im 
Bezirk von- Dijon, hat einen Eis 
ſenhammer,  Steinbrüche, und fer⸗ 
tigt Droguets. 
—Iſ., Abkürzvon Iſaak, wel⸗ 
ches eigentl. Is aak hebr. Jihh⸗ 
af) gefchrieven werben follte, u. 
einen Belachten bedeutet, weil Sa⸗ 
ra den Erzvater Iſaak (ben 
gemeinfhaftl. Stammv, der ss 
maeliten und. Seracliten) im 90, 
Sahre dem 1vojähr. Abraham ges 
bar. — So heiffen aud 2 griech. 
Kaifer: a) I. Comnenuns, ©. des 
Praͤfecten Manuel, entthronte 1057 
den Mid, Stratiotikos, refignirs 
te 1059, und ft. 1061 als Mönd), 
bJ I. Angelo, Kaifer 1185, dem 
vorigen an Graufamf. gleich, wes⸗ 
halb ihn 1195:fein Bruder Ale⸗ 
xis blenden und ins: Elofter ſtek⸗ 
Een ließ; doch fi. ev 1204 als wies 
ber » regirender Kaiſer. — Sf. 
Lucia, geb. zu Serufalem, als 
ber. Kabbalift geft. 1572, einer 
der nelehrteften "Rabbinen. 
Iſaakinſeln (die groffe und 
die: EL.) im 299ften Laͤngengrade, 
gehören zu ben Caraiben. 
Zfabelle, beutfhe — und 
Isabeau (fpr. bob), franz: Aus⸗ 
fpr. des jübifhen Weibernamens 
Sfebel: (ſprich Ihſaͤbel). — 7) 
If. v. Deftreid, als fpanifhe 
Prinz. geb. 1566, Gem. des Erz⸗ 
berzogs Albert, treffl. Regentins 
Statthalterin. der Niederlande, fl 
1633. Bei der "Belagerung vom 
Dftende ſchwur fie, das Hembe bis 
zur Uebergabe nicht zu wechſeln; 
da die nun aber 34 3. dauerte, 
fo nahm das H. diejenige Farbe 
any, bie feitdem Iſabell⸗Farbe 
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heißt, und ein Falb wifchen gelb [fehn!. türkifche Stadt und Caſtell 
u. weiß oderrlichtgrau iſt. — 2) in Bulgarien, an dee Donate, die 
Sfab. von Baiern, geb. 1371, |fidh"hiev fpaltet. — 
Sem, des franzdfe. vH Karls VI.| Sfäos, ber. griech. Nebner 
feit 1335, geft: 1435 zu Paris als | ıy'aus Chalkis, des Demofthenes 
ein Ausbund aller: weibl, Untugen⸗ |Lehrer, ſelbſt aber Schüler des 
den, woher ber Ausbrud: eine Iſokrates 2) zu Rom, 97 nad) 
böfe Sfebell- kommen fol, — Chriſto blühend. — 


le orangefarbige Spitzen hat. 


3) Sf. von Ungarn, Koͤnigin 
Bas; feit 1539 u. Regentins Witt: 
be feit 1540, Schweſter des poln. 
Königs Sigism. Auguft, vief die 
Tuͤrken wider Deftreih zu Dülfe, 
verlor aber am Eritere Ofen, an 
Letzteres Siebenbürgen, welches fie 
jedoch im Frieden: 1559 wieder ers 
hielt. — 4) I. vw. Gaftilien, 
geb. 1450, ſeit 1474 Gem. bes 
aragon, Königs Ferdinand (doch 
Pr Jedes fein Königreich für 

Mfuͤhrte die 9, Hermandad 
ein und die Entded, von America 
herbei, und ftarb 1504 als eine 
ber würbigften Negentinnen in ds 
GeſchichteU — 5) JIſ. von Ara: 
gon, Prinz. veCalabrien, bie un: 
glücl, Gem. des Joh. Galeazzo 
Sförza, fl. 17524 unbemerkt in eis 
nen neapol Staͤdtchen. — 6) IT. 
vu Portugal,gebi 1503 zu kif: 
fabon, Gem, KRaifer- Karls V., ft. 
1538, und gehört zu den größten 


, Schönheiten ihrer Zeit. 


Iſabelle h. auch T) ein ifas 
beilfalbes Pferd mit lichtem Schweis 
fe und röthlicher Haut an Haar: 
lofen Stellen; vergl. Falbe; 2) 
eine blaßgelbe, ſchwarzgeſtrichelte 
Porcellanfchnede,deren lange Schai 


Sſabelleninſel a) an ber 
Küfte von Merico, unter 21° 504 
Min. d, Br; b): eine ber Arfa: 
tideninfeln,. — Sfabellenftrom, 


Küuͤſtenfluß auf Hayti. 


Tsabe yEſpr. bee) einer der 
—* Miniaturmaler, Davids 
chuͤler, Erfinder der Manier à 
P’Estompe. 
‚Isata, alter Name der Ex. 


DSſacd ſchi, Sachſcha, an 





Rhaͤtien, 
Quellen der Iſar, des Isarus 


Iſafiord, islaͤnd. Hafenſtaͤdt⸗ 
chen im weſtlichen Viertel. 
Jſaga, am tuͤrkiſchen Hofe ſ. 
v. a. Pagengouverneur. WR ı 
Sfago fol ein Reih im In—⸗ 
nern der Sklavenkuͤſte ſeyn. 
Sdagoge,'f. Eisagoge. Isa- 
gogicwm;, Eintrittsgeld. 
‚Sfagon Epr. gohn, —griech.) 
Figure mit lauter gleichen Winkeln, 
Statt Zee Hunt «i0330 
Iſamos, — Jomanes. 
Iſannak, ſ. Samach 
Iſar, Iſer, bairiſcher Neben: 
fluß der Donau, entquillt den ti⸗ 
roler Alpen bei Seefeld, laͤuft 38 
SM. meit, meift nordwärts, ‘be 
Münden vorbei, führt Goldfand, 
u. mündet bei Deggendorf.” Nach 
ihm iſt der größte bair Kreis, 
der Sfarfreis, benannt: Dies 
fer, hat auf 277 AM. nur 504000 
Einw., ftößt ſuͤdl. an Zirol, öftt, 
an Deftreih, hat große Forften, 
im Süden bie bair, Alpen, die 
Flüffe Inn, Ifar, Ammer, Paar, 
Vils u.f. w., den Wurm-, Wale 
ler s, Ammer: und and. Green, 
mehrere Mineralquellen, Handel 


mit Feld- und Viehproducten' u. 
ſe wi, aud) Salz und Eiſen. 
zerfällt in 26 Zandgerichte, u. 
München zur : Kreisftadt. 


Er 
bat 


Isara, (sa ift kurz) alter Name 


ber Ifere und ber Dife, lautete 
auch Sf 


ar, 
Sfared, bair, Schloß an ber 


Ammer und Ifar, im Landgerichte 
Mosburg, R 


Iſarchen ta. G.) Voͤlkchen in 
ohne Zweifel um die 
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oder Isargus, ben jebody Ande⸗ 
re für bie Eifad haften. 


Sfarely, die türfifhen Gränz:|  Sfhar, — Steymon, 


avtilferiften. 
Siaren, altes Volk im heuti⸗ 
gen Vorderindien. 
JIsarithmos, richtiger wohl 
Eisar. (griech.) jede Bruchzahl, 
die weniger als I beträgt, 
Sfaslam, f. Saslawl. 
Sfatihen (a. ©.) afiatifches 
Volk in Karmanien. 
Asatis (eig. griech.) ſ. Waibd. 
— Sfatodes (riech.) 1) f. v. a. 
‚Sfatis ; 2) die (wie von Waid ge⸗ 
faͤrbte) verdorbene Galle. 
Sfaura, Isauri, Iſau— 
ros (a. ©.) das heutige Serki 
Seraj, eine Stadt in Iſau— 
rien, d, i. dem oͤſtl., an Kilifien 
und Pamphylien ftoffenden heile 
v. Lykaonien, an Kleinafiens Suͤd⸗ 
kuͤſte. Iſauros war eigentlich eine 
Burg der daſ. häufigen Geeräu: 
ber, und von ihrer Zerftörung er: 
hielt Servilius den Bei. Isau- 
riceus. Iſauren (nidt Iſau— 
rier) die Einwohner von, Sfau: 
rien, Ifaurus war aud) ein pice- 
nifher Fluß in Stalien, 
Isbraniki, — Roskolniki. 
Jsburos (a, G.) Kuͤſtenfluͤß⸗ 
chen auf Sicilien. 


Isca, 2altbritanniſche Staͤdte, T 


deren Eine jetzt Excheſter heißt. 
Isca, das Geburtsoͤrtchen des 
Juſt. Lipſius, bei Bruͤſſel. 


Iscalis, = Ischalis. 


Iſch (hebr. — fpr. Ihſch) der 
Mann; bei den Neu: Gebr, bef, 
im Gegenf.d. Sfhah od. Ehefrau. 

Iſcha, bulgar. Nebenfluß der 
Donau, unb Staͤdtchen an deſſen 
Mündung. 

.. Stfdhämie (griech. — fprid 

3:85.) Unterdrückung des Blut: 
fluffes „welcher Art er aud) fey; 
dazu dient ein Iſchaͤmon (fpr. 
J⸗sch.) ein blutftillendes Mittel, 
dr B. das Brennen, Aetzen. 


* 


Harely — Iſchim 


'Ischalis,' altbritann. Stadt, 
das heutige lchesterz- in — 


Ya 
Iſcharioth, faͤlſchl. für Iſch⸗ 
Karioth, rn 0 
Sthel,f. Iſchl. "ein 
Iſchel irah, Getreidezoll der 
jenigen 
Conſtantinopel handeln. 
Iſchenos (Myth. — ſprich 
J⸗-schenos) Mercurs Enkel, Tief 
ſich zum Beſten der Griechen den 
Goͤttern opfern, wofuͤr man ihm zu 
Olympia bie Sfhenien feierte, 
Ischia -(fpr. Iskia) ) neapo⸗ 
a —* vor dem Meerb, v. 
eapel, vulcan, Urfprungs, hat 
auf 13 AuM, 22500 E.; bie I 
pigfte Vegetation u. ſtarken Geiz 
denbau, aud ftarfbefuhte Schwitz⸗ 
bäber. 2) Deren feſte Hauptſt, 
mit 3100 Ew. u. Bisthum, Der 
Schia- Wein iſt roth, ſuͤßlich 
und ſehr kraftvoll. 
Sthias (grieh. — fpr. Se 
sh.) Düftweh, Huͤftgicht. J⸗ 
Ihiadifh, 1) bas Sihion 
(die Hüfte) betreffend; 2) am 
Hüftweh leidend ; 3) dagegen heils 
ſam. Morbus ischiadicus, Ma- 
lum .1i— cum, Passio i—ca, — 
Iſchias. Phrisis ischiadi- 
ca, I) Lendenfchwindfucht ; 2) 
abes dorsualis.. Iſchiagra, 
— Ifhias; ebenfo Sfhialgie, 
Iſchiatokele, beſſer Sfchios 
fele, Hernia ischiadica, Gefäß: 
bruch Iſchioblennie, faͤlſchl. 
f. Iſchoblennie; ſ. dieſ. 8: 


ſchion, ı) Huͤfte; 2 =:0s 
Ischii, Os ischion, das 
Sitz bein. 


Iſchidroſis (griech. )sUnter: 
druͤckung des Schweiſſes od. über; 
haupt der Hautausduͤnſtung. 

Sthiginst, ruf. Feſt. an 
der Iſchigina, im ſibir. Kreiſe 
Ochozk, unweit des Iſchigins— 
kiſchen Meerbuſens, treibt 
Pelzhandel, und hat 500 Einw. 
Iſch im, 1) 77 M. langer Re: 


tuͤrk. Schiffer, die nad 


— 


— 
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benſtrom ‚bes Irtyſch, entquillt ber | zuruͤkhalten; 2) gewöhnt, (doch 
Kirgifenfteppe, u. muͤndet bei J⸗faͤlſchlich) Mittei gegen Iſchurie. 
ſchims koi im ſibir. Gouvern. Iſchomache, andrer Name 
Zoboläf; 2) — geleg. Kreis: | der. Hippo⸗ ober Deidameia. 
ſtaͤdtchen. Die am Iſchim ſichj Ifhopolis (m. ©.) Stadt in 
weit verbreitende..: Sfhimfche| Pontos. 
Steppe iſt etwas hügelig, hier 
da auch angebaut ,: u. hat meh: 
rere Seeen mit Meer: artigem 
| lifhyeos Eſchy iſt kurz) kraͤftig, 


mmig. 
neuſibiriſche oder Sfhimfde —X8 (Myth.) Water des 
Graͤnzlinie, mit 26 Redouten Aftiepiades od. Aeſculaps von der 
u. 11 nn —* bje freien] Koronis, Sohn der Elatos, vom 
Rirgifeh ange Apollon als Rebenbuhler getoͤdtet, 
Iqio.... * unter Iſchias. worauf Aeſculqp fuͤr Apolls ©. galt. 
‚.Ischitelta (ſpr. Jsk.) nea-- Iscia, alter Name v. Ischia.. 
politaniſche Gebirgsftabt mit 3000| ; Iscina, altafrifan. Stabt, im 
Einw., im Sapitanata, — Tripolis, 
—Sſchkarioth, der Dann aus Iscodar, f. Iskodar 
Karioth, Beiname desj. Apoftels] Iſtos, — Dekos (a. ©. 
Judas, der Sefum. verrieth; Stadt in Niebermdfien. 
Iſchl, Itchel,..ı) fe. Sp] Js din, — tuͤrk. Name von 
hen im "Saljlammergute (vergl. Seitun; f. im 3. 
dieſ.); 2) anliegender Flecken mit Iſechen, Inſechen, altar— 
Einw. und Salinen. 


meniſches Volk. 
Iſhnos (griech. — eigentlich 


Iſefiord, gr. Meerbuſen an 
der Nordſeite der daͤniſchen Inſel 
hektiſch, u. ſ. w. Sſchnophoe Seeland, mit dem Aree-See in 
nie, ı) allzuſchwache, 2) ſopran⸗Verbindung. 
artige ‚Stimme (bei Caſtraten) Birssen, aroffer nieberländ, 
3) das Stottern; Iſchnopho⸗ Flecken in Weſtflandern. 
nos, wer an JI—nie leidet. 
Iſchnotes, 1) = Iſchnophonie; 
2) Abmagerung, HER fe; 2) muͤrriſcher, trogiger Menſch. 
3) Magerkeit. Sſeion h. im Griech. ſ. v. a. 
Iſch o.. ... (griech. — ſprich Ihstempel; Sfeia, f. Jſis. 
32860... ) bezeichnet eine Ver⸗ Sjei.om war aud eine alt in 
haltung 5 z. 8. SIG oblenmie, unterägypten, 
SchleimBerh.5. Sfhotdlie, un]: - Stel, tiroler Nebenfl. der Drau. 
terleibsverftopfung; Sfhogalas| Sfelin, ı) der. ber. Gefchicht- 
tie, MilchVerh.z Iſcho Lorhie,ifhreiber Jak. Chriſtoph, geb. zu 
VBerhalt. der Kindbettreinigungz Baſel ı6gr, geft. ald daſ. Prof. 
Ben nie, Verh. des Monat-| der Theologie, gab das Baſeler 
Achen; Sfhophonie, 1) basichifter) Eex. heraus z 2) J. Ru: 
Stottern; 2FIſchnophonie;doif, geb. 2705 u. als Prof. geſt. 
Iſch opyoſis, GterVerh. bei] 1779.3u.Bafel, ein gr. Juriſtz 3) 
Geſchwuͤren. Jſchurie, 1) Harn | Saab, Mitftifterider helvetiſchen 
Berhaltung; -2).ierfhmerter und Geſellſch, geb. 1728 u, ald Raths⸗ 
ſchmerzl. Harnabgang; -Ischure- | kbreiber: goſt. 1782 zu — be⸗ 
tica, 2) Mittel, ‚bie den Harn lxuͤhmt als Belletxiſt. 














f. vi a. Lohnkutſcher. 


Dautfhe- das Männchen vom Wol- 


— og ea En — — — — 


Iſchwarſchik, in Rußland 


Sfegrimm,..ı) im aͤltern 


Srhys (ariedh.) Muskelkraft; 


* 
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Sſen, bair. Kleden u. Fluͤßchen 
im Sfatkreife; letzteres etreicht den 
Inn bei Reudtting. 
Sfenburg, I) = Gifenberg 
Ro0:5.3 M Flecken im Neuwieder 
Kr. ww preuff. Regbz. Coblenz; 
das. daf.. Schloß ift das. Stamm: 
haus ber Fürften u. Gr von 
STenburg, deren Lande. (15 Qu. 
M. mit 48000 Em.) zw. Kunhefe |: 
- fen u. HDarmſtadt liegen u. zu 
beiden Staaten gehören. Das ur: 
alte Haus Iſ. hatte fonft — 
linien: Dberifenburg, » 
ter! begütert, doch ausgetche 
u, v. den F. v. Wied beerbt/ 
NiederFIfenb., die noch blüht. 
Durch Wolfgang Ernfts J. Tod 
(1633) entftanden 6 (meift ausge: 
ftorb,) Linien, deren aͤlteſte ſich 
wieder in 3.Birftein u. S.: 
Dffenbad fpaltete,; welche letz⸗ 
tere jedoch ausftarb; 1744 wurbe 
der Hauptaft 3. Birſt. fürftli, = 
fin Nebenaſt “3 Philippseid 
aber blieb graͤflichz erfterer. ward 
1806 fouverain, : 1815 aber mie: 
ber mediatiſirt. Won: den jüngern | 
Linien-ift 3, Marienborn: aus: 
geftorben, 
ben des Hauſes: A) 3. Birftein: 
F. Wolfg. Ernft III., geb, 1798, 
reſid. zu Offenbach u. zu Birftein, 
hat in Kurh. die Aemter Birſt. 
u. Selbold, in HDarmſt. die Ae. 
Offenbach, "Dreieid: u. Wenings 
> 27000’ Unterth.); J. Phil⸗ 
pseich: Gr. Dei, Berd,, bair, 
Sen. Maj., geb. 1770. B) J.⸗ 
Büdingen: ı) in Büdingen: 
Gr. Ernft Safimir, HDarmftäbt. 
Gen.tieut., geb. 1780, bat bie 
Grafſch. Büdingen (10000 €. ); 
2) in Waͤcht ers bach: Gr, Adolf, 
geb. 1795, hat W;, Spielberg u. 
— (6000 @inw,); 3) in 
Meerholy: Gr. KeLud. ‚Bilp, 


geb, 1763, hat M., Lieblos u, 4 


2imburg (5000 E.) — Die Sfen: 
‚ buuger nannte man basj. franz. 
Regiment, das fid) 1806 u. 1807 


Sept find die Regiren- 


21, &fen-—-. Isere 


aus preuff> Ausreiſſern au Lelpziä 
untern bamaligen Fürfte v. Iſen⸗ 
burg bildete, u. meift in Spanien 
und Neapel aufgerieben if. - 
Sfenhagen, hannovr. Dorf | 
und Amtsfig in Lüneburg... : +“ 
Sfenkraut, f. Eifentrauts 2 
A ſ. eiſerne 


Schnipp 
Stenftod,. Spitze des Gott⸗ 
barbögebirgsfnotens, zw. Realp 


u: dem Spital, mit 8185 F. Seeh. 
Iseo, oͤſtr. italien, Flecken mit 
m|1800 Ew., in den Delegat. Brer 
feia, am Iſeo⸗See, ben ber 


u. | Oglio durchfließt. 


Sfer, ı) f. Iſar; 2) anſehnl. 
boͤhm. Rebenflug der Elbe, ents 
ſpringt an ber Tafelfichte (boͤhm. 
Seits), durchfließtdie FIſerwieſe 
mit den IJIBauden, wovon ber 
Sferin benannt ift, trennt dabei 
den hohen: 3 Kamm (Flinsbers 
ger 8.) vom ..mittlern JK., 
—— meiſt ſuͤdlich, fuͤhrt Gold⸗ 
ſand u. Edelſteine, und muͤndet 
bei ... 
fer bi am Bodenſee die Ae⸗ 
(de vie Fiſch) im 2ten Jahre. 
Iseran:(fpr. ang) ®ipfel der 
— Alpen, zwiſchen dem Bern⸗ 
hards B. u, M. Cenis, mit wel⸗ 
chem er um den Rang ſtreitet. 
Isere, 27.M. langer Nebens 
ſtrom der Rhone in Frankreich, 
quillt am Iſeran, wird bei Gres 
noble ſchiffb., mündet b. Balence, 
u. giebt einem Depart. ben Na: 
men. Dieſes liegt im ehemaligen 
Dauphins, ftößt an Savoien, hat. 
auf 160% QumM. hödft bergigen 
Landes 9. 474000 E., bie Flüffe 
Rhone, Sfere, Drac u. ſ. w., völs 
liges Alpenklima, ausreidh. Korn⸗ 
bau, ſehr viel Danf u. Erbdäpfel, 
guten Wein, ſtarke Viehzucht, 
Bergbau (bef. auf Eifen u. Koh⸗ 
lien), viele Schmelz: u. 2 Ölash:, 
9 Papierm, u..f..w. Grenoble ift 
die Hauptſtadt. Das Departenm - 
bat 4 Deputirte zu. Paris, 


— — — —— ——— — 


Sfergebirge begreift M bie 
beiden Kämme, die dom Riefen: 
kamm des Riefen®rb. gegen NW, 
auslaufen, und das Flinsberger 
Thal bilden, u, 2) die mandjfalt. 
Bergreiben, bie mit dem Weſt—⸗ 
Ende des eigentl. Rieſen Geb. den 
Wohliſchen Kamm bei Zittau und 
das JeſchkenGeb, verbinden. 
'Bferin (vergl, Ifer) war ber 
anfängliche Name des Titanfandes. 

Sferfämme, ſ. Iſer; der 

niebre IK, gehört dem Iſer— 
gebirge No, 2. zu, 
- Sferlon,! allbefannte preufl. 
Fabrik- u, Kreisft. im weitphäl. 
Rgbz. Arensberg, am Baaren, hat 
in 740 9. 9, 5250 E., ein Ly— 
keion, Meffingw., 3 Bleihen, 51 
Drahtzüge, Papiermühlen, Nas 
belfabe,, Liefert Garcaffen, Do: 
fen, Beihläge, Panzerwaare, Knoͤp⸗ 
fe, : Schnallen. u. ſ. w., fo wie 
feidne Zeuche u Bänder, Sammet 
ws. f., hab Galmeigruben, und 
über 60. Handelshaͤuſer. Der Kreis 
hat 28600: Einw, 

Isermixw, Sergna, neapol, 
Stadt mit 5000 Einw., Bisth., 
7 Elöftern u, ſ. f., in Molife, 
“Isertia, xotiſches Gewaͤchs, 
bei Oken als Laubglane in der 9. 
Zunft der 7. Claſſe. 

Sfet, aſiat. ruſſ. Fluß, woran 
im Gouv. Perm die St. Sfep: 


* mit 2000 €. liegt, u. wovon’ 


Sfettifhe Steppe ben. 
iſt die fich oͤſtl. bis zum Tobol 
erſtreckt, und hin u, wieder Doͤr⸗ 
fer zeigt. | 

‚Iseum,:.f. Ifeion: 
‚Sefahban, Ispahan,. das 
alte Afpadana, diegrößte (frü: 
her auch die Nefidenz=) Stadt in 
Sean od: Weftperfien, am Zende: 
zub,vin JIrak-Adſchemi; jie bat 
när 50000 (ehem. Mill.) Einw., 
dad Prachtſchloß des Schah Ab: 
bad, die Brüde mit 34 Bögen, 
ben Luftgarten Afardfherib, man: 
herlei Fabriken in Gold, Silber, 


Sachwörterbuch. 4, Bd. 


Iſergebirge — Iſis 


‚Geibe, Baumm,, Leder, guten 
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Safran:, Sefam:, Krappbau u. 


f. w., auch lebhaften Handel, beſ. 


in d. armenifhen Vorſt. Oſchulfa. 

JIsgawr, Iskuriah, Das 
fens u. Handelsſt, am ſchwarzen 
Meere, in Mingrelien, gilt für 


deffen Hauptſtadt, und verfendet 


viele Gircafiterinnen. 

Isiada, f. Igiada. 

Isidium ift in Okens Syftes 
me bie Samenflechte. 

Sfidoros, I—rus, häufiger 
Name bei den Alten. : So hieß 
3. B. der partbifche Geogr. und 
Hiſtor. Iſidor v.Eharar zu 
Chrifti Zeiten „ :bef, aber der Ge: 
ſchichtſchr. Isidorus Hi«palensis, 
Erzbiſch. v. Sevilla im 7. Sahrh. 
— Der Namenstag Sf. iſt d. 7. 


‚San. — Is. Orientalis, f, Loeben. 


Isigany. (fpr.-Slinnji ). franz. 
Hafenft, mit 1850, E. im-Dep.. 
v. Caivados, Bez Bayeur, bat. 
Honigmaͤrkte, Salinen, -u. ‚vers 
ſendet die. beliebte Iſignybut⸗ 


Iter, theils in Tonnen, th. als 


ſogen. Graëkbutter in Steingut. 
Sfin, = Iſeion (der Ort.) 
Isinisca, Isunisca (a.G.) 
windelikiſche Stadt, nad Einigen: | 
das heut. Mündeny nad A. fen. 
Sfionda, altgried. Stadt in 
Kleinafien, in Jonien. 
JIſis, bei den’ alten. Aegyptern 
bie Göttin. der fruchtbaren. Natur 
(alfo der Kybele, Geres, Luna, 
Venus u. ſ. w. entfprehend), Schwe: 
fter u. Gemalin des Oſiris, Grs 
finderin vieter nüßlider Künfte u. 
mweife Regentin für. den ‚abmefens 
den Gemal u, den minderjährigem 
Sohn Horus. Ihre Fabel vers 
mwebten die Griech, u. Roͤmer mit 
der v, ber Jo (f. diefe), u, nann⸗ 
ten die Iſis eine Tochter d Rheia. 
Sie wird fehr verſchieden, immer 
aber mit einer. Unzahl v. Brüften 
abgebildet, ‚häufig au mit dem 
Siftrum und mit ber Mondſichel, 
da fie zugleih Göttin des Mondes 
32 


\ 
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(d. 1. der naͤchtl. Befritchtung) war. 
— Snfelder Iſis lag im ros 
then Meere, Isis et Serapis 
(auh Moneta) hieß ein Kleines 
Stadtviertel zu Rom, nad) dem 
Tempel der Iſis u. des S., mo 
man bie Sfismpfterien (den 
zotäg. aͤgypt. Iſisfeſten nachgebil- 
det) hielt, u. bef. dad Navigi- 
um Isidis aus Eitronenholz bau⸗ 
te, das man feierlih bem Meere 
preißgab. (Vergl. Moneta.) Bei 
diefem Tempel gaben fih Ber: 
Yiebte gern das Rendezvous. Isi- 
acns, ein Iſisprieſter; vergl. 
Sistrum, Den JIfis dienſt ftellt 
authentifh die Sfistafel (Ta- 
bula Isiaca od. Bempina), au 
$Xifch (Mensa Isiaca) dar, ein 
äsypt. Kunftwerf v. Kupfer, mit 
Eilber eingelegt, jest auf dem 
Schloſſe zu Turin befindlich, und 
nach dem Carb. Bembo benannt. 
— Nach der Zfis nannte Oken 
fein 1817 begonn., fpäter-verbot., 
vielumfafjendes und fehr nutzreich 
geivefenes Journal. — Isis no- 
bilis ift das edle od. Blutkorall; 
f. im K. — Geftirn ber Iſis 
ift der Planet Venus. — Iſi— 
ſches Gebirge (Mons Isius), 
im füdöftlihen Aegypten. 

Isis, der Hauptquellfluß ber 


Themſe. 

Isis (a. ©.) Fluͤßchen a) in 
Kolchis; b) in Noricum, jest die 
Ips; ad Pontem Isidis war eine 
daran gelegene Stadt. 

-Isium, — Sfeion, 
Jsjasſslaw, T. Saslaml. 

Sejum, Szjum, ruſſ. Kreis 
ſtadt am Sejumen, in ber 
Ukraine, hat 4300 Einw, 

Isk'a(griech.) ein Eichen⸗ 
ſchwamm, den die Barbaren ſo 
brauchten, wie wir die Moxa. 

JIs kenderje, tuͤrkiſcher Name 
von Skutari; ſ. im ©. 

Iskrzyn (fpr. Iskrſchihn) gas 
Hzifher Ort im Sanoker Kr, v. 
ſchwediſchen Kriegsgefang ‚angelegt: 


Isis — Islaͤnder 


JIskodar, Jobuber, Esce⸗ 


bar, Iscodar, tuͤrk. Name $, 


Skutari in Albanien u, von Stu 
tari bei Eonftantinopel, 

Jskuriah, f. Iegawr.. 

Isla (fpan.) Infel. Die I. de 
Inca liegt weſtl. bei Sübamer,, 
unmeit Quitos bie I. verde 
(grüne J.) öftl. bei Mericöz 1. 
desierta (wüfte 3.) norbwefl. 
von Reubritann. in Auftral.z I. 
de Colom, f. Conejasz I.de 
Grarina od, Revillagigedo,f. 
im R.; I. de Uloa, f Peinzı 
vons Wales: Snfel3 I. de Fae- 
80, f. Feuerinfel. 

Isla de Leon (ſpr. Leong) 


hifpan. Billa, durch einem ſchiffb. 


Meeresarm vom Kontinente” ge: 
trennt, doch durch eine Brüde da: 
mit verbunden, in ber Nähe von 
GSabiz, wohlgebaut, hat 40000 €, 
u. mit Snbegr. der gr, Villa 8. 
Carlos eine Seealademie, Sterns 
warte, Geefpital, Arfenal, über: 
haupt die Darineverwaltung für 
die Provinz Sevilla, auch ſtarken 
Handel, Sattunfabr, u, f; w. 
Islam (im Tr. — Heil) 
ſ. v. a. Muhameds Religion (fälfds 
lich auch JIlamismus, welches 
hoͤchſtens den ihr beiwohnenden 
Geift bezeichnen kann;) Zslamis, 
ten, — Muhamebaner. . 
Jslamabad, 1) anfehnl. St. 
in Kaſchmir, am Ihylum; 2) auch 
nach dem vorbeiflieſſenden Strome 
Chittagong gen., volkreiche 
Handels⸗ u. Hafenſtadt in Ben⸗ 
galen, liefert Schiffe und Cattun. 
Islaͤnder, T) feine Nation, 
fondern ein Gemiſch von Skoten, 
Rormaͤnnern (deren. Spracde auf 
Island die herrſchende ift), Bris 
ten u, Dänen, Bewohner v. Je⸗— 
land. Sie find von mittler Gröf: 
fe, ſtark gebaut, phlegmatiſch u. 
ernft, u. geben gute Seeleute ab.- 
2) ſ. v. a. Sperber; 3) — its 
ländifher Hund, Canis fam. 
Islandiens,:meift bunt, mit sund:- 


⸗ 


| | Islander : Ente _ Isle 


chem Kopfe, Et. ſpiger Schnauge, 
zen oder krauſen Haaren; die 
Ohren aufrecht, laſſen jedoch bie 
Spitze bangen. 
Seländer: Ente, f, Winters 


nte. 

Seländifhe Flechte, ist, 
Panzerflechte (fälfhl. idlän- 
diſches Moo8) audı Island— 
Dee IMoos, Heidegras, 

irfhhornförmige braune Blätter: 
flehte, Cetraria Islandica, beim 
DroguiftenLichen Islandicus, bei 
DE, eine Laubflechte, gruͤnlichbraun, 
lederartig, bitter, ſchleimig, reiz⸗ 
gend und überaus nabrhaft, ein 
wichtiges Mittel bei Abzehrung, 
Lungenübeln u, Durchfall, waͤchſt 
auf Hochgebirgen (aud) in Sad: 

) befond, aber im Norden, u, 
wird in Jsland zu Brod u. Grüße 
benußt. Durch ihre Zumiſchung bes 
reitet man Jslaändiſch-Moos— 
Chocolade für Abzehrende, 

Söländifhe Mewe ift bie 
Szehige, f. im M. — Isländ, 
Moos, f. gleid zuvor. — Is— 
land. Achat, fhladenähnlicher, 
vulcaniſcher Auswurf, auf Island 
bi häufig; auch nennt man eine 

ennbare erdpechaͤhnl. Subſtanz 
dort Achat. — Islaͤnd. Falke 
iſt diej. Unterart des Wanderfal: 
ten (edlen $., Falco peregrinus 
08, commanis), bie am häufig: 
ften auf Zst. wohnt, uw. h. auch 
insbef. edler 5. ! F, genlilis, 
F. comm. albus, ©, Falke. 
Seländ. Kryftall, isländ, 
Spath, ſ. Doppelfpatt. — 
Jslaͤnd. Schaf gilt bei Eini- 
gen f. eine Abart, ift jedoch nur 
ausgeartet, meift Fein u. bunfel: 
farbig,. u. * ſehr haͤufig 4 u. 
noch mehr Hoͤrner. Islaͤndi— 
ſche Schafpelze find beim 

rſchner alle Schafpelze, bie ſich 
kleinflammig in der Wolle zeigen. 

Söland (b.i, Inſel): fo h. 
vorzugsweife die gr. daͤniſche In: 
fel zw, Europa u, Grönland, vom 
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Polarkreis durchſchnitten; fie hat 
auf 1405 AuM, kaum 50000 E., 
lauter Eutheraner, und bildet mit 
den Kardern ein Stift. Auch abs 
gefehen von ihrem nord. Klima 
ift fie einer ber unmirtbareften 
Erdftriche, mit dbürrem, fleiniaem 
Boden, holzlofen Felsbergen, Mos 
räften, heiffen Quellen (vergl. bef. . 
Geifer) u. den 6 QVulcanen He— 
kla, Stapta, Katleja, Hu— 
ervatte, Zörfa u. Oeraz bie 
Söfuls oder Joͤkels ( Eisberge) 
bedecken einen groffen Raum; mehs 
rere Seeen fpeien Flammen aus. 
Die Islaͤnder verhandeln befonb, 
ak u. Robbenproducte, Pelz⸗ 

andſchuhe, Strümpfe, Federn u. 
isl. Flechte. Die 4 Aemter des 
Landes find nach den Cardinalge⸗ 
genden benammt, und ber Ammann 
refidirt zu Reikiavik. 

3ö land, Mifftonsplaf der 
Brübergemeine auf Jamaica, 

Island (engl. — ſpr. Eiländ) 
die Infel, — kommt in unzähl. 
geograph. Namen vor. Schlecht: 
bin heiffen Islands ein Paar Ins 
feln der irifhen Gounty Waterforb, 

Islaslaw findet man fälfchl, 
für Saslawl. 

Islay, Ilp, bie ſuͤdlichſte He⸗ 
bribdeninfel, 5 M. lang u, 3 M. 
breit, nur in Oſten bergig u, vol 
Höhlen, Im hief, See Finlagan 
ift ein Inſelchen, ehemals vom 
Macdonald bewohnt, Die 8000 
Einw. find Hochſchoten, und der 
Hauptort heißt Lochindale. 

Isle (franz. — fpr. Ihl) 1) 
bie Infel; 2) das Innerfte, 3.8, 
Isle de France, das Herz von 
Sranfreid. — PIsle (fpr. Lihl) 
I) Rebenftrom ber Dorbogne bei 
Libourne; 2) Schl. u, Fleden am 
Surageb., im helvetifchen Canton 
Waadt; 3) franz. Städte: a) im 
Dep. des Zarn, hat 4200 E. u. 
ftarfe Weberei; b) im Bez. von 
Avignon, auf einer Infel des Sor— 
gues, mit 5200 E. (in 1200 H.!), 

92 * 
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Spinn⸗, Seiden⸗u. Baummwolls 
fabr., 10 Seidenmuͤhlen, Krapp⸗ 
bau u. ſ. w. — ©. auch Delisle. 

Isle Adam (I’l.) prinzlich 
Contyſche Herrſch. u. Flecken mit 
1350 ©. u. einer Stahlquelle, an 
der Dife, unweit Paris. . 
‚Isie aux Pintades (fprid 
Ihlopaͤngtad) eine der Infeln of 
Refreshinent. 

Isle Baize (fpr. Ihlbehß) 
franz. Kid. im Depart, des Gers, 
wo beide Baizen ſich vereinigen. 

Isle Bouchard (fpr. Bu: 
habe) franzöf. Stadt auf einer 

ienne = Snfel, Geb.Ort des du 
Chesse, verfendet viel Nußöl. 
‚Isle de Bouin (fpr. Buäng) 
Inſelchen dicht am Continent des 
Dep. der Vendee, mit gleichnam. 
groſſen Flecken und Salzlagunen. 
Isle de Contrarietés, f. 
Widerwärtigkeitsinfel. 
“Isle de France (fpr. Ihl—⸗ 
doͤfrangß) ı) nah Frankreichs Al 
terer Eintheil. diej. Prov., deren 
Hptſt. Paris, war, w. bie in die 
5 Depart. Seine, Seine u. Dife, 
Dife, Aisne, u. Seine u, Marne 
getheilt wurde. Sie gränzte bef. 


mit Orleannois, Normandie, Pis 


cardie u. Champagne, und hatte 
über 24 Mil, Ginw. 2) die 

nfel Frankreich . ober ©, 
Mauritius, die norbdöftl. ber 
Mascarenen, Öftlih von Afrika, 
unter 202 Gr, fübl. Br., iſt vul: 
caniſch, erreigt im. Pieterboth 
2520 F. Ceeh., hat auf 554 Qu.⸗ 
Meil. gegen 70000. Einw., meift 
franz. Kathol., gehörte anfänglich 
unter dem N. Gerne od, Mo: 
ritz deu Hollaͤnd, dann den Fran: 
bier. zulegt, den. Engländ., u. ift 


ür den. oftind. Handel hoͤchſt wid: | 
6 ‚London, liefert Bleiweiß. 


tig, liefert auch alle Gewürze u. 
A. Zeopengewächfte. Der Gouvern. 
reſidirt zu Port Louis: 

. ksle Decres (fpr, Ihldoͤkraͤ) 
f. Kanguruh. | 


‚ Isle.de Leon, f‚ lade L, 








Drford, wo Eduard 
geboxen wurde. 


Isle Adam — Ismael 


‚Isle de Madame, Snfels 
chen an der Münd, der Charent, 

Isle de Rhe, f. Re. 

Isle de Sains (?) menfdhens 
leere Inſel am Departement von 
Finisterre. R 

Isle d’Ieu, ſ. Dien. 

Isle d’Oleron, ſ. Oleron. 

Isle du Diamaut, weſtind. 
Inſelchen im Zı7ten Laͤngen- und 
I5ten Breitengrade, 

Isle grande, bei Suͤdame— 
rica, unter 45 Grad der Breite, 

Isle lonurdain (leJ. — fpr. 
Lihb-Schurdaͤng) franz. St. am 
Save, im Depart, des Gers, mit 
Schloß und großen Vorſtaͤdten, 
bat 4100 Einw, 

Isie Lowell (fpr. Eil- aus 


ell) eine der Inſeln of Refresh- 


ment. 
Isle Marchand.(fpr, Ihls 
marfhang) f. Hapoa, 
Sölemie, griech. Soli— 


mnia, türk, Stadt in Rum⸗Ili, 
am Fuſſe des Balkan, 


Isle ofRefreshment (fpr. 
Eil 0’ Ribfrifhment) d. i. Erfri— 
ſchungsinſel, die größte der 3 In⸗ 
feln Tristan d’Acunha (f. im T), 
hat einen Pic v. 3000 F. Seehöhe, 

Isle Reunion (fpr. Rees 
üniong) f. Bourbon. ER og 

Isle Rousse (ſpr. Ruß) He 
befeftigte Hafenjtadt auf Gorfica, 

‚Isle Royale, f. Cap Bre- 
ton, B. 11, ©. 55, Sp. 1. 

Isles de la Trésorerie 


(d. i. Schaginfeln). oder Simbu, 


6 holzreiche auſtral. Infeln b. Reus 


georgien. — d’Entreca- 
steaux,f.im®@—I. trangai- 


'ses (fpr. frangßaͤhs) Auftralins 


fein bei Neubritannien. r 
Islington (fpr, t’n) Dorfibei 


Iskip, engl. Sleden unweit 
der Bekenner 


+ 


ehe 1.65 m. 
Samael, eig. Jiſchmasl, 


bes Abrahams Sohn, von der Ha: 
17 


Ismasl — Iſokolon 


gar, mußte auf deſſen Befehl eine 
Colonie ſtiften, u. iſt der Stamm⸗ 
vater der oͤſtlich von den Juden 
ſeßhaft geweſenen Ismaeliten. 
So heiſſen aber auch diej. Schhii: 
ten, die nur die Nachkommen des 
Sömael, aͤlteſten Sohnes bes 
Smans Dijafersel:Sadel (im Ge: 
genf. des jüngern ©, Mofes) als 
ihre Imans erkennen, zu den Bas 
thenin (zu den Anhäng. der al: 
legor. Erklaͤr. des Koran) gehö: 
ren, unb im 8. Jahrh. Karmazs 
ten bieffen. Einer ihrer Zweige 
eroberte gro Xegypten, wurbe aber 
von Saladin befiegt; der andere 
gründete unter Haͤſſan das fyri: 
ſche Reich, deſſen raubſuͤcht. Ge: 
noſſen man Haſchiſchim (Bil— 
ſenkrauteſſer) oder Aſſaſſinen 
nannte. Noch giebt es Jsmaeli— 
ten in Perſien (unterm Iman zu 
Khekh) und in SEyrien (unter ei— 
nem Scheikh), und fie ſelbſt nen— 
nen ſich Seid (eſyllb.) d. i. En: 
kel Muhameds. 

— Zsmail, Smil, ruſſ. Feſt. 
an der Donau, in Beſſarabien, 
jetzt ſehr oͤde, wurde v. Suwarow 
den 22. Decbr. 1789 erſtuͤrmt. 

JIsmailow, ruſſ. Flecken bei 
Moskwa, mit kaiſerl. Luſtſchloſſe 
und Thiergarten. 

Iſmaros, Iſmara, Iſma— 
ron (mittle ©. iſt kurz; a. ©.) 
Stadt in Thrafien, am Iſma— 
1r08:Gebirge und Iſmaris— 
See, wo Orpheus im iſmari— 
Shen Thale wohnte; ifma- 
riſch h. auch ſ. v. a. thrakiſch. 

JIsmenias, 1) ber. Flöten: 
ſpieler aus Thiſbe in Boͤotien; 2) 
ber. Feldherr der Thebaner; 3) 
ein, griechifcher Mineralog; — 3: 
fmeno8 war 1) bed Amphions 
u. der Niobe Sohnz 2) das Flüß: 
hen bei Theben, urſpr. Ladon 
genannt, daher iſmeniſch, |. v. 
a thebaniſch. 

⸗ JIsmid f. Söntimid. 
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Sfmir mennen bie Zürken 
Smyrna; f. im ©. Ä 

Sfmuc, altnumibifhe Stadt 
unmeit Zama, 

Sfmufdi, Shmufdi, fol 
nah Einigen die Hauptftadt des 
türfifhen Antheild an ber Herzes 
gowina feyn. 

Isnagar, fpan. Stadt in Cor: 
dova, mit 2600 Einw, 
"Isnardia, ausländ, Pflanze, 
dem Milchkraut aͤhnlich. 

Jsne, ſ. v. a. Asna. 

JIsnik, das alte Wikda in 
Birhynien, jest im Eleinaftatifchen 
Sandſchal. Kodja-Ili, meift ein 
Zrümmerhaufen, Bon Juden und. 
Muhamed. bewohnt; der See». 
Jbnik ſteht mit dem ſchwarzen 
Meere in Verbindung. 

Jsnikmid, das alte Niko— 
medeia, tuͤrk. Seeſtabdt an einem 
darnach benannt. Buſen des Mar— 
morameeres, in dem kleinaſiatiſchen 
Sandſchal. Kodja-Ili, groß, doch 
gering, hat 30000 (meiſt griech.) 
Einw., ein Erzbifch. u. Seehandel. 

Sony, auch Yfni, ı) gräfl. 
Quadtfhe Standesherrſch. unw. 
bes Bodenſees, im würtemberg. 
DAmte Wangen; 2)deren- Haupts 
ftadt an ber Sana, mit 2250 E., 
Schloß und Drahthütte; fonfteine 
freie Reidjsftadt ohne Dörfer. 

Iſochroniſch (grieh:) glei 
lange während, nothwendig zuſam⸗ 
men beftebend! Sfohronifmos, 
Sleichheit dee Dauer in den Bes 
wegungen eines Körper®. 
Iſodomos (grieh. — bo iſt 
kurz) aus gleidy = hohen Steinen 
(Quadern) erbauf, 

Iso&ätes daeustris, Brad) 
fenfarre, fhadtelhalmähnliches 
Pflaͤnzchen unterm Waffer, - bei 
Den als Bellennarfe in der ıten 
Zunft der 4ten Elaffe. - 

Sfokolon (griech.) der Ums 
ftand, wenn bie einander entfpres 
chenden Glieder der Periode gleich 


viel Wörter haben. 
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Sfolrates, geb. 436 v. Chr. 
zu Athen, einer der größten Red⸗ 
ner und Lehrer ber Redekunſt, ſoll 
[a aus Kummer über den Ber: 
- Juft der grieh. Freiheit (337) zu 

Tode gehungert haben, 

Isola (ital.) Inſel; die borro—⸗ 
mäifchen Inf. heiffen dah. Iso- 
la bella, .I. dei Pescadori, 
£. Matre u. L de ’Conigli. 
Isole di Lipari, f.im&; bie 
31 di Tremiti find Tremi- 
ti, S. Domino und Caprarsz f. 
im Einzelnen. I. longa, f. Kos. 
1. grossa ( Scardona ) f. Arbe. 
Isole di Mezza, 3 balmat. 
Inſelchen, zum Ragufaner Kreife 
gebdrig. - 

Isola, I) neapol. Stadt im 
hintern Galabrien, hat 2800 Em. 
und ein Bisth.; 2) oͤſtr. illyrifche 
Seeſtadt im Zriefter Kreife, mit 
2800 Ew. und Geefalzbereitung ; 
3) neapolit, Kleden mit 2600 E,, 
in Zerra di Lavoroz; 4) pirmons 
tejifcher Flecken mit 2350 Ew., in 
Ati; 5) I. Rossa, Hafenſtaͤdt⸗ 
chen im corfifhen Bez, von Calvi. 
Iſſo liren (beutfch = lat. ital.) 
eins oder abinfeln, d. i. auffer 
Berbind, bringen, abfondern, bef. 
einen Körper auffer Verbind, mit 
allen Eleftricitätleitern fegen, da⸗ 
mit er die ihm mitzutheilende les 
£tricit, behalte) Sid ifol,, — 
ifolirt leben, db. i. wenig in 
Gefeufh. Tommen. Isolator, 
Isolatorium (folte h. Insu- 
latorium) I) @eftell, worauf Et: 
was zu Eleftrifirendes ifolirt fteht, 
ift gemöhnlid von Glas; 2) das 
Is. bes Conductors ift dasj. 
Glas am C., weldes die Eifen, 
feilfpäne enthält. 

Sfomerie (gried.) das Brin: 
gen der Brüche unter gleichen 
Nenner, 


Iſonden, altes norbafiatifches 
Bolt, 


Sfonomie (gried.) 1) Gleich⸗ 
namigkeit; 2) gleicher Wortſinn; 


Sokrates — Isral 


3 Glelchartigkeit bes Befete, + 
. bes fähfifhen und preuffifche 
Bergrechtes. 

lonzo, Lisonzo, deutſch 
Liesnig, als Strom auch Sdo⸗ 
ba gen. oͤſtr. illyr. Kuͤſten⸗Fluß, 
entquillt den jul Alpen bei Tul⸗ 
mino, berührt Goͤrz u. Gradisca. 

Iſop, f. Vfop. 

Sfoperimetrifh (gried.) 
gleihen Umfanges, — ber Inhalt 
ſey gleich oder ungleid. — J for 
pleuron, gleichſeitige Figur. — 
Sfopfephbifhe Verſe, deren 
Einer gerade fo viel Budftaben 
bat, als ber andere. — Iſori— 
thmiſch, gleih an Menge, — If os 
l — (ſpr. ſkelehß) gleichſchen⸗ 

e 8. 3 
Iſos, altgriehifhe Stadt in 
ra ui de Tran 
foteleia, bie Freifpre 
derjen. Metökoi zu Athen, bie fi 
um ben Gtaat verdient machten, 
vom Metökion, einer Steuer, 
lspagnac (fpr. annjaf) franz. 
Stadt mit 1950 Einw., im Des 
partement der Lozere, 

Sepahan, f. Jefahan. 

Jspan, f. Gefpan, 

Ispara, bei den Malabaren 
ber hödfte Gott, mit 16 Aermen 
und 3 Augen gerüftet. 

Söpartah, tür, Name von 
Sagalaffus, einer nur von 
Tuͤrken bewohnten kleinaſiat. St. 
im Sandſch. Hamid, am Duden, 

Ispen, f.v. a. Yfop 

Söperling (hit Iſper— 


ling) die Wiefenlerche, 


Jspica, ficiiian, Thal Im 
Val di Noto, mit vielen uralten 
Gelfenwohnungen od, einer fogen. 
Selfenftadt der Sicaner. 

Israel, beffer Jiſchrasl; 
I) anderer Name des Pater. Jar 
kob, weil er mir Gott gerungenz 
2) f.v.a, die Zörasliten, Ja» 
kobs Nachkommenſchaft; 3) im Ge⸗ 
genfage von Juda: das Reich ber 
10 Stämme, ober das 1i61að li⸗ 
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tiſche R., gebildet von Jero⸗ 
men Simeon, 
Dan, Ephraim, Manaſſe (bops 


beam aus ben Stäm 
Es „Iſſaſchar, Affer, Sebulon, 


aphthali und Ruben; Ruben u. 
halb Manaſſe wohnten links vom 
Jordan, folglich in Peräa. Js⸗ 
zael war der gröffere und nörblis 


here Theil bes falomonifchen Rei: 
des, fland aber meift unter (ab 
Höttifchen, d. i.) ſchlechten Koͤni⸗ 
en aus verſchied. Familien, und 


am etwa 840 vor Chr. vollends 
in aſſyriſche Haͤnde durch Salma⸗ 


naſſars Erober. ber Hauptſt. Sa 


maria; ſchon fruͤher hatte Tiglat⸗ 


Pilefar einige Stämme entführt, 
was nun au dem Nefte wider 
fuhr. Die hierher verpflanzten 


Affyren und Phoͤniken wurben mit 


den Jsraeliten allmälig zu ben fo: 
genannten Samariten umge: 
wandelt. — 4) Beliebter. Name 
—— Juden, ſehr ſelten bei den 


en. 

Is raelfluß, ein Nebenfluß 
des Connecticut. 

JIsraelitiſche Chriſten, 
diejen., die in Rußland unter ge: 
wiffen (1817 verkündeten) Bebin- 
gungen u. Begünftig. vom Juden» 
tyum zum Chriftenth. übergehen. 
Iſſa, ruff. Dorf im Gouvern. 
Penfa, Kr. Infara, mit Stute⸗ 
zei und Zeppichweberei. . 

Issa, oͤſtr. illyriſche Infel an 
Dalmatiens Küfte, 

Iſſa (a.G.) ı)f. gleich zuvor; 
bie Einwohner galten für treffl. 
Seeleute. 2) aͤlteſter Name von 
Lefbos; 3) ſuͤdillyriſche Stadt; 4) 
bie Hauptftadt auf Lefbos. Ä 
Sfadar, St: 


tsraelitifhen, verhielt ſich in ben 
Greuelzeiten meift ruhig, wohnte 
rechts vom Jordan, im Mittel: 
lande, hatte Jesreel zur Hptſtadt, 
u. beſaß die Orte Nazareth, Nain, 
das Thaborgebirge u.f. fe - 














in Parthien; ! 

Sffedonen (a. ®.} Völker 
ſchaft im noͤrdlichern Mittelafien, 
um bie Stabt Itfebon (fe ift 
lang); fie follen ihre Verflorbenen 
unter gottesdienftl. Gärimonien.ge« 
fpeift haben; Mande Halten fie 
für die Mongolen, 

Iſſel, Yffel (die neue) ber 
rechte Hauptarm des Rheines feit 
feiner erften Spaltung (bei Xen: 
beim), vereinigt fih unter Kams 
pen mit d. alten J., einem im 
Münfterfchen quellenden Fluͤßchen, 
und fällt durch 2 Arme in bie 
Suͤderſee. — Die kleine 3. ift 
ein Nebenflüßchen dev Maas uns 
weit Rotterdam, — Bon der neuen 
3. hat die Prov. Overyſſel (d. h. 
jenfeits der 3.) den Namen. 

Sffelburg, fehr El. preuſſ. 
Stadt an ber alten Iſſel, hat eine 
Gtodengiefferei. 

Sffelhorft, groffes preuff. 
Dorf an ber Lutter, im Regbez. 
Minden, durch fein feines Leinen« 
garn berühmt, 

Sffelmonde, nieberländifdher 
Bezirk in Südholl., v. der Maas, 
Merwe und Zffel umfloffen, mit 
gleichnam. groffem Df. u. Caſtell. 

Sffelftein, nieberländ. Stadt 
in Utrecht, an der kleinen Iſſel, 
bat 2050 Einw. 

Sffelt (Mid. von 3.) aus 
Dokkum, geft. 1597 zu Hamburg, 
als Geſchichtſchr. feiner Zeit ſehr 
wichtig, aus polit. Urfachen aber 
nirgends lang gelitten, ſchrieb bes 
fonders zu Coͤln. 

Issengeaux (fpr. Iſſang 
(hob), auch Yss., franz. Stadt 
mit 6300 Ew., im Departem. der 
obern Loire, Hptft. eines Bezirks 
von 218 AM. mit 77000 Einw. 

Sffenbay, ungariſches Dorf 
in dee Gefpannfhaft Zhurocz, lier 
fert viel Holzwaare. 


I. Itferling, == Joperling. 


Sfſatie (ac G.) eine Stadt 
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int — Mfmorrhagie 


int, Stadt und Landchen Konſtantinopel. J⸗Effen di iſt 


St 
auf der Elfenbeinkuͤſte. 
Ißuy, f. Isny: 


ber bafige Policeipräfident, ber 
ftets für Vorrath an ben 


auch 
Issoire (fpr. oähr, ufothig) —* Lebensmitteln zu forgen 
franz. Stadt im Depart, des iPuy | hat. 


be Dome, am Gouze, bat 5100 
E., ein Handelsger., eine Heil: 
quelle, in er Nähe. Amethyuften, 
auch Vertrieb von Käfe, Nußöl 

u.f. fe Der Bezirk v. 3. bat 
a 34,*7 Qu. geg. — E. 

Iſſorion, der Berg, wo die 
Spartaner die Artemis Iſſo— 
ria anbeteten, 

Iſſos (a. G.) Seeſtadt in Ki: 
likien, wo Alexander den Dareios 
zum atenmal ſchlug, —jett Ayas; 
davon war der Iſſiſche Meer: 
bufen benannt. 

Issoudun, Yssudun (fpr, 
Iſſudoͤna) groſſe, doch unbelebte 
franz. Stadt im Dep. des Indre, 
am Theols, hat 10200 Einm,, 
ein Handelögericht und einige Fa⸗ 
brifen, 3. B. in Salpeter. Der] 
Bezirk v. J. hat aufzı, AM, 
gegen. 41000 Einwohner. 

Sfru 6 ⸗ a9, 2 uͤuͤdiſche 
Sapreöfefte: db. 23. Rifan, und 
d, 8. Siwan. 

Sffum, fehr groffes preuff. 
Fabrikdorf im Regbez. Eleve, 

Issurtille, f. Is. 

Issus, f. Iſſos. 

Issy, 7) Luftfchieß und ſchoͤnes 
Dorf bei Paris; 2) 1. bEvey ne, 
Flecken mit 1750 &, im Depart, 
der Saone und oire, Bez, Autun. 

Iſtawonen, der ſuͤdweſtliche 
der 3 norddeutſchen Hauptſtaͤmme 
im Alterth., begriff die ſygambri— 
ſchen, cheruskiſchen und kattiſchen 
Voͤlker, d. i. die Chamaven, Zus 
banten, Uſipier, Anſibarier, Bruk— 
tern, Sygembern, Marſen, Dul—⸗ 
gumnier, Chaſoarier, Teuktern, 
Ingrionen, Katten, Nertereanen, 
Danduren, Turonen, Marwinger, 
Mattiaken, Cterusken, Foſen 
und andere mehr. 

Iſtambul nengen bie Tuͤrken 


Iftandia ‚ Standbia, im 
Altertbum Dia, griedh. Inſel, 
dem Mittelcheile von Kreta norbs 
wärts gegenüber gelegen. | 

Iſtankoi nennen die Türken 
Standio, u, Iftanpolia Stams 
palia,fo wie Iſtendil Tine (das 
alte Zenos), 


Sftanna, innerguineifches Ne: 
gernreich. 

Ister, Hister (lat,) Iſtros 
(griedh.) alter Name der Donau, 
doch nur vom Einfluß der. Drau 
bis zur Mündung. Die Sftern, 
f. v. a. die Illyrier. 

Iſthmos, lat. Isthmna, 
1) jede Landenge, insbefondre bie 
von Korinth, melde mehrmals 
durchſtochen werden follte, jedoch 
allen Verſuchen troßte, Dort vers 
ehrte man befonders den Neptun 
(daher Iſthmios) und die Bes 
nus (baber Dione Iſthmia 
gen.), und feierte dem Erftern zu 
Ehren bie ifthmifhenG©piele 
oder Wettäämpfe (Sfthmien 
gen.) nah Art der olympifchenz 
Sieger erhielten gewöhnli eine 
Penſion und einen Fichtenkranz, 
und ihr Einzug in die Vaterfiadt 
geſchah durch ein neueroͤffnetes 
Thor. Eigentl. geſchahen die 3: 
ſihmien aller 5 Jahte. — 2) jed 
der enge Durdgang, 3. B. bie 
Meerenge der Darbanellen, bie 
Siimmrige, der Nahen, ber Eins 
gang in bie weitlide Scham u. ſ. 
w. 3) Dünne Sceidewand, 5. B. 
zwifchen den Nafenlddern, das 
Zungfernbäutcen, die Scheide, 
zwiſchen dem£uftröhren: u, Schlund⸗ 
kopfe, u. f. mw. — Sftbmion, 
— Iſthmos Ne, 2, Iſthmi— 
ſtis, die Rachenbraͤune. Ifthbmore 
rhagie, Blutfluß im Rachen. 


Iſtida — Itakiſten 


ts, Heſtifaa, altgriech. 
Stadt auf Euboͤa. 

- Sftib, groſſer Fleden auf eis 
nem: Berge im türk. Sandſchal. 
Koftenbil, mit Schloß und Stahl: 
waarenfabrifen, 

Iſtimer, Ifztimer, Iztfe 
mer, deutſcher Flecken in ber un: 
garifchen - Geſpannſch. Stuhlmeif: 
fenburg, gehört dem Grafen Zichy. 

Istonium; altital, Stabt der 
Srentaner. 

Sftorion, alte Stadt in Groß: 

rygien. 
ee (fpr. Iſter) gr. franz. 
Flecken im Bezirk y. Air, zwiſchen 
2 Lanbfeen. 
Iſtria, Hiftria, Iſtrien, 
V (a. ©.) ſcheint urſpruͤngl. das 
rer füdalpifcheLand von ber 

tſch an oftwärts, bis an bie 
Sau und Donau hin, bezeichnet 
zu haben, und war alfo bas norb: 
weſtl. Dritttheil v.IUyrien, wur: 
be aber. dv. den rom. Kaifern zu 
Stalien’ geſchlagen. Nachdem nun 
bie wichtiaften Theile an Venedig, 
Ktain, Kroatien und Dalmatien 
gekommen, blieb davon nur noch 
2) die Markgrafſch. Sftrien 

brig, die im Deutfchen gewöhnt. 
Hifterteich hieß, und ſchon zeis 
tig v. dem Andechſer Hauſe der 
Herzöge von Meran an das öftr. 
kam. 3) Anjegt ift J. nur noch 
die, Öftl. v. Trieft ins abriatifche 
Meer greifende Halbinfel, deren 
Küftenland fonft meift venetianiſch 
war, die aber jest gänzlich oͤſtr. 
und unter die illyr, Kreife Trieft 
und Fiume getheilt if. (Not 
Sftrien hat fiherlich den N. vom 
Ister; aber eben diefer Umftand 
befräftigt au um fo mehr die 
Annahme, baf man beimIster ei: 
gentlich nicht an die Donau, fon: 
bern an die Gau benfen follte, 
welcher die Alten wahrſcheinlich bie 
Donau als einen Nebenſtrom bei: 
gefellten, weil der vereinte Strom 
bie Richtung der Sau fortsbehält), 
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Iſtriana (a. &) Stadt im 
füdlichen Arabien, 

Istrici (a. ©.) die Anmohner 
ber untern Donau, alfo v. dem 
Sfiriern (in Iſtrien) zu unters 

Sitropolis, Iſtros (a. G.) 
niedermöfifche Stadt ander Donaus 
mündung, jest Karabirmen, 

Iſtvandi, F. Efterhaz. Flek⸗ 
ken mit gutem Weinbau, in der 
ungar. Geſpannſchaft Schuͤmegh. 

Istwith, Küftenflüßchen im 
weſtlichen England, 

Istrus, = Ister, 

Isunisca, f, Isinisca, 

Isurium,. Isubrigantam 
(a. G.) die Hauptſtadt der Bria 
ganten in England. J 

Iſztimer, f. Iſtimer. 

It., Abkuͤrz. v. item. 

Ita (lat.) fo; ita ut (fo, daß 
so...) d, i. recht ſehr; ıta me 
Deus adjuvet! fo wahr mir 
Gott helfe! (bei feierlichen Eides⸗ 
leiftungen). 

Stabyrion, grieh. Name des 
Thaber: Gebirge, 

Stäomelis, ein Tünftl. wein: 
ähnliches Getränf der Alten. 

Staganne, japanef. Münze 
aus 7zlötyigem Silber, 4 Zoll 
lang, in. Geftalt eines Fingers, 
gilt in Japan 62 Mars, alfo 83 
Thlr. fächl.s der Name bedeutet 
eigentlih eine plattrunde Münze, 

JItakiſmos, Itacismus, 
Reuchliniauismus, Reudling Art; 
mehrere griech. Vocale wie i aus 
zuſprechen, nämlid das y, sı, ae 
u. 9 während man dagegen nad) 
dem. Etafifmos oder nach des Ex 
rafmus Art 4 wie ch, » wie ei, 
co: wie of oder eu, und u wie uͤ 
tieft, Die‘ Staciften berufen 
fih auf die Ausſprache der Neus 
griehen, die Etuctften befond, 
darauf, daß man fid die Altgries 
hen doch Lieber als verftändig, 
—* als unverſtaͤndig vorſtellen 
oue. 3 
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Italer — alien | 


> Stales (ta. iſt kurz) die ur: [übfpon. Stadt, bie Sclkpio cr 


fprüngl, Bewohner ber Italifhen] B 
Halbinfel, Rad der Mythologie 
eultivirte und benannte fie ein 
Önotrifcher König aus pelafgis 
fhem Stamme, Italus, Nade 
folger bes Oenetrus (f. biefen); 
es ft jedoch wahrſcheinlicher, daß 
der Etymos umzukehren iſt, und 
daß Italer urfpr.f.v.a, Rindvieh⸗ 
zuͤchter bedeutet. 
“ Italia (a. G.) 1) = Ausonia, 
Oenotria, bas AB ber Italer, b. 
i.Unter- u, ber gröffere Theil v. Mit⸗ 
telitalien; 2) — Saturnia, bei 
den Grieh. Hefperia (das ift 
Adendland), bie ganze ital, Halbe 
infel; 3) a fpäterer Zeit das heu⸗ 
tige Stalien, obwohl Savoyen ab: 
jur urehnen ift, und Sfirien (alfo 
as Kriaul) erft fpät dazu kam; 
die Arsia ſchied es in NO, von 
Süyrien, bee Varus in W. vom 
jenfeitigen Gallien. Es zerfiel in 
Gallia cisalpina (Oberital. nebft 
ben Marken Ferrara, Romagna 
und Bologna), Italia propria 
das eigentl. Italien ober Mittel: 
talien, in N. vom Rubicon, in 
NW, v. ber Macra, in S. v. ber 
Ziris begränzt) und Graecia ma- 
ua (Großgriechenl., d. i. Unter: 
ftalien). Sn Oberitalien wohnten 
die Gallier, Sftrier, Earner, Bes 
neter und Liguren, in MittelS. 
die Hetruſker, Umbrer, Picener, 
Babiner und Latiner, in Unter, 
bie Sampaner, Picentiner, Sa: 
mniter, Hirpiner, Srentaner, Luca⸗ 
ner, Bruttier, Apulier. Die In« 
fein wurden erft fpät als Theile 
Staliens angefehen. S. übrigens 
unter Rom. 

Staliänifdh wollen Einige 

eg italienifch gefchrieben wiſſen; 
ift jedoh Eine Schreibart fo 
— als die andere. 

Italica (a.@,) 1) Beiname v. 
Corfinium (f. im &.), als treuer 
Bundesftabt des ital. Bundes 
gen Roms 2) etgentl. Colonia I, 


ätis für die 'Werwurnbeten (in 
2. pun, Kriege) fliftete. — Ita 
licus, f. Silus.. — Jus Ita: 
licum (unter Roms Herrſchaft) 
die Privilegien ber Statier aufler 
halb Latium, alfo im Gegenfıt 
bed Jus Latinum; Italici, bi 
ed genoffen, insbef. fofern fie den 
fogenannten Bundesgenoſſenkrieg, 
Bellumltalicam, gegen Rom 
begannen, um das lateinifche Bür 
gerrecht zu erhalten. 

Italien (in feinen noͤrblichen 
Theilen auch Welſchland, uf 
dieſ.) jegt ein Inbegriff v. 
bern und ein Haupttleil von = 
ropa, in N, v. ‚Delvetien, in. N. 
und NO. v. Deutigl,, in O. vom 
abriat. Meere, in SO. vom ioni⸗ 
[hen M., in SW. vom Gros bes 
mittelländ. M., inNW. v, Frank—⸗ 
reich begrängt, feinem gen 
nad) zw. 23° 13’ u. 36° 20° ber 
Länge, und zw. 37° 49, und 2 
35' der Breite, hat nebft den In⸗ 
fein (jedody ohne Eorfica, Malta 
und bie, v. Bielen ganz unpaffend 
hierhergerechneten ioniſch. Infeln) 
auf 5406, AM, gegen 195 Mil, 
Einw., ift durch die Alpen (deren 
hoͤchſte Spigen hierher en) 
Apenninen u. ſ. w. faft burdaus 
gebirgig, meift aber — frucht⸗ 
bar, hat naͤchſt dem Po, der Ecſch, 
der Rhone und der Tiber nur Kuͤ⸗ 
ftenflüffe, üppige und in Sicilien 
faft tropifhe Probuction, befond, 
v. Sübfrüdten, Seide u. Dliven, 
treffl. Marmor, und mancherlei 
unbenugte Vortheile; ohne ben 
Bettelftolz ber Nation Eönnte fie 
füglid doppelt fo ſtark feyn, und 
Sicilien ernährte fonft 4mal fo 
viel Menſchen, als jest. Stalien 
hat 3 Vulcane (Befuv, Yetna ey 
Stromboli), viele Seen (5.8. 
Antheil am Genfer See, Lage 
maggiore, L. di Como, L, di 


e⸗ Garda u. a. m., diefe insgeſammt 


‚ an ben Alpen), ganz vulcanifce 


Italien F 


Befitbe, meyhitiſche Hoͤhlen, die 
ne Pin — ben Sirocco⸗ 
sind, u. a. nat og Eigenheiten, 
Deine Beftandtheile find: A) in 
Iberitalien: 1) die Continental: 
ande des Königreihs Sardinien; 
') das lombardiſch- venetianifche 
tönigr. (iſt öftreihifch); 3) das 
derzogthum Parma; 4) das Her: 
ogtyum Mobena; B) in Mittel- 
talien: 5) das Herzogthum Lucca; 
) das Großherzogth. Toscagna; 
) bie Republik S. Marino; 8) 
en paͤpſtlichen Kirchenſtaat; C) 
3 Unteritalien: 9) das Continen⸗ 
alland des Königreihs beider Si⸗ 
ilien (vulgo das Königreid Nea- 
el); D) die Inſeln: Sicilien (ges 
oͤrt zu Nr, 9), Sardinien (geb. 
u Nr. 1), Corfica (gehört zu u. 
est auch wirkt. nah Frankreich), 
ẽĩlba (geh. zu Nr. 6), Malta mit 
5030 (gehört ben Briten), ber li: 
arifhen u, a. kleinen 8. nicht 
u gebenfen. S. alle diefe Namen 
m Einzelnen, und in Abſicht auf 
ie Gefchichte-aud die Art. Rom, 
Benedig, Ligurien, Genua, Flo: 
en5,. Pifa, Berrara, Meilen, 
Naſſa, Padua, Piombino, Friaul, 
Savoien, Ancona, Zarent, Nea: 
‚el, Syrafus u. viele andere. — 
Das Königreich Italien bil: 
ete ums J. 480 ein deutſcher Ge⸗ 
eral’ zu Rom, Odoaker, in 
em er Stalien zum gröffern Ih. 
us der weſtroͤmiſchen Ländermaffe 
iß; 493 eroberte es ber Oſtgo— 
benfönig Dietrich, 553 Belifar ; 
o warb es cine oſtroͤm. (gried). ) 
Irovinz (mit der Hauptfladt Ra: 
enna), bie jedoch ſchon 568 der 
angobarbe Alboin eroberte. Nun 
ehdrte Oberitalien mit 4 MittelS. 
nd Benevent den Langobarden, 
oh ohne Venedig, (das 697 zum 
Staate ward) Ravenna, ber Pens 
apolis «f. biefe): und Rom, we 
Umälig die ofiröm. Oberherrfd. 
ıit der fränd, (f. Pipin) und 
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bie Erſtete unter Kart d. Groffen 
(774). auch das Langobardenreich 
verfhlang, Nun trat für das Kös 
nigreih Stalien (defjen Umfang 
man fih immer mehr und mehe 
gejchmälert denken muß) die Pe; 
riode der Karolinger, 961 die deg 
deutfch » italienifhen Könige ein, 
in welcher der Kämpfe ber repu⸗ 
blicaniſchen Eonititutionen,; der 
paͤpſtlichen Aufhetzereien u. ſ. w. 
fein Ende war (f. beſ. Welfen, 
Visconti, Scala, Mediceer u. f. ' 
w.) bis endlih 8, Karl V. bie 
meiſten Thronen mit neuen Dy⸗ 


naftien beſetzte, und eine Zeit der 


Ordnung eintrat, deren Ruhe nicht 
mehr durch ariſtokrat. Uebermuth, 
Abenteurer und regelloſe Fehden, 
fondern nur durch zahlreiche Krier 
ge, beſonders zw. Deftseih. und 
Frankreich , unterbrochen wurde. 
Vor 30 3. war Oberitalien unges 
faͤhr fo vertheilt, wie jegt, nur 
daß Venedig und Genua 2 maͤch⸗ 
tige, Lucca eine geringere Repu⸗ 
blik bildete; jegt aber traten nie 
geahnete Ummälzungen ein. Nas 
poleon errichtete 1797 eine cisals 
piniſche, eine vömifhe und 
eine ligurifhe Republik, 
gab Venedig eine demokrat. Vers 
foffung, überließ es jedoch bald an 
Deftreich, und 308 nur das rechte 
Etſchufer zu Gißalpinien. 1798 
nahmen bie Franzofen Piemont, 
1799 Neapel, wo bie parthe» 
nopeifhe Republik entftand, 
und Zoscagna, weldes 1801 ber 
Herzog v. Parma alsein Könige 
zeih Hetrurien erhielt; Giba 
warb 1801 franzdf.; 1802 warb, 
die cisalpin. Republik zur ita= 
lienifhen, und Napoleon ihr 
Praͤſident; Piemont flug man 
zu Frankreich. Am ı7ten März 
1805 endlih erhob Napoleon bie 
ital, Rep. zum SHönigr Itas 
lien, Hih zu deſſen König, und 
fuchte die langgeruhete „.meilanefl: 


aͤpſtlichen vertaufht wurde, Listfde eiferme Krone. hervor, machte 
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feinen Stlefs und Adoptiv &. Cu: 
gen (f. im E.) zum Vicekoͤnig, 
ſchlug Genua, bald aud Parma, 
zu Frankreich, verſchenkte Piombi: 
no und Lucca als frangöf. Lehen, 
vereinigte 1806 mit dem Königr. 
3. aud) Venedig, Iftrien u. Dal 
matien (fo daß es auf 1672 MM. 
5? Mil, Seelen enthielt), nahm 
Neapel ein, und madıte feinen Br. 
Joſeph zu bdeffen König, griff 
1807 (doch fruchtlos) Sicilien an, 
flug 1808 Etrurien zu: Branfr., 
machte feinen Schmager, ben 
—— Borgheſe, zum General⸗ 
ouverneur des franzoͤſiſchen Ita⸗ 
liens (dieſer reſid. zu Turin), gab 
Neapel feinem Schwager Joachim, 
1809 Zoscagna als Statthalterfch. 
feiner Schwefter Elifa-dv. Piom: 
bino, 309 ben Kirchenſtaat zu 
Srankreih, machte Rom zur kai— 
ferlihen freien Stadt und penfio: 
nirte den Papft, ſchlug Dalmatien 
und ferien zum neuen Königreich 
Zuyrien, dafür aber das füdliche 
Tirol zum Königr. Italien. 1814 
verliefen die Franzoſen Ztalien, 
und es trat allmälig ber jetzige 
Stand der Dinge ein, den aud 
die verfuchten Revolutionen in Nea: 
pel und um Zurin nit vereiteln 
konnten; Deſtreichs Webergewicht 
in Oberitalien, Englands Einfluß 
auf die Küftenländer, fcheinen für 
lange Zeit gefichert zu ſeyn. 
Staliener, ı) ein Bolt, das 
durch ganz Stalien bei weiten 
vorherrſcht, aud im Santon Teſſin, 
in Dalmatien, dem Friaul u. ſ.w. 
häufig, und ſonſt nod auf Erben 
zerftreut ift, und gegen 195 Mill, 
Theilnehmer zählt, Auf Einer 
Seite fehr lebhaft und geiftvoll, 
äfthetifch und befonderd muſicaliſch 
gleihfam geboren, und gemand, 
iſt der Italiener doch zugleich meift 
betruͤglich, habſuͤchtig, voll Rad: 
ſucht, Wolluft und Eiferfucht, mehr 
ug und verfhmigt, ald geduldig 
und weife, hoͤchſt veigbar, bigot 


Ar 
Italiener — Stalienifh. 7°. 
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* 
5 3 
Et. 


(doc) ‘ohne Verfolgun⸗ 
fluͤchtigen Lebens 
ber Arbeit aber’ fi d 
Volkes wegen * — 
der leicht ins: ka J 
ſ. italieniſche Wa— 

Italieniſch 
Wortbild. für ite 
die Ableitung ve N, 


„6 
- 


nicht rechtfertigen 
das Wort Itarie 
bildet if. In amı 
menfes. ſagt man ba 
oder wälſch, Bm 
Italieniſche 
i. kuͤnſtl. Blumen 
theile, zuerſt zu Flore 
Venedig u. ſ. w., Bann? 
jest auch in Dresden & 
Städten fabrikmaͤſſig ge 
zu tragen, ift den -Teipg 
ten verboten, Man bxt 
bef. Atlad, Geidengaft 
trennten Cocönshäutey 
Draht u. few. 
Stalienifhe Bü 
rei, boppelte Bud 
diejenige faufmänn. Bu 
wo jeder Poften doppelk 
gen wird? — einmal © 
und einmäl als Debet, 
jedes Verſehen unmögli 
man geht naͤmlich dabei 
Grundfage aus, daß alle 
hende (ſey es Waare —— 
ung zum Debitor des ink 
den, alles Abgehende d 
ger zu unferm Debitor-mf 
Stalienifhe&omponit 
ſ. ital. Mufit. — Stale 
ter, f. ital, Poeſie. 4— 
Italieniſche Erde, 4 
Malerei und Glasbereitung, Di 
Ocher aͤhnlich, doch leichter wB, 
Icbhafterer Farbe, die nach dem 
Brennen die der Kaftanien iſt 
Stalienifhe Grasmäde, 
die graue Grasmuͤcke, 8. horterisis, 
Stalienifhe Karten (zum 
Spielen) h. auh Trapelurs 
karten, und zeigen ald die 4 


—8 >, 
* 


a 
RT - 





| Italieniſch 
Jarben Copi, Denari, Spadi und!riode gehören zu: Luini, Baccio 
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sastoni (Becher, Münzen, Degen della Porta (gen. Fra Barto- 
‚nd Stäbe), auch flatt. der Damejlomeo), Anbr. del Sarto, 


‚inen Reiter. _ 


Peruzzi, Razzi, Mid. Angelo 


„Stalienifhe Landvoig:!Buonarotti, Gigoli, Greg. Pas 
eien, jetzt Beſtandtheile des gani, Raphael Sanzio v.Urs 


Santons Teſſin, 
nehreren Cantonen gemeinfdyaftl.,\. 
aͤmlich Bellenz, Val Brenna u, 
iviera den aͤlteſten 3z, und Lu- 
ano, Locarno, Val Maggia und 
Mendrisio den alten 12 Cantons. 

Stalienifhe Leier, Lira 
le Gamba, der Viola de Gamba 
ihnlich, doch mit mehr (bis zu 16) 
Saiten, breiterem Körper und 
Kragen. 

Stalienifhe Magnefia, 
ine feın zubereitetg Braunſtein— 
orte für die Zöpfer, 

Stalienifhe. Malerei erfis 
tirte ſchon lange vor den ital, 
MNalerfhulen, und fol’ an: 
angs (d. i. ſchon feitd. 5. Sahrh.) 
neift von Byzantinern ausgeübt 
vorden feyn, Sie lieferte anfangs 
Mofaiken und enkauft. Werke, im. 
. Jahrh. erft Bilder a Tempera 
mit Leimfarbe) gemalt, im, ten 
uh Glas: und Emailmalerei v. 
Berth. Die erſte Schule ftif 
:te ums Jahr 1200 der Grieche 
heophanes zu, Venedig; Pifa 
Agte bald. nad, — body erjt Flo: 
nz ward die Wiege des einhei- 
ifhen, aͤchtitalien. Styles, bee 
gentl. Idealſtyles -in der. Male: 


i, gegründet v. Gimabug., Die: 


te Periode der ital, Mal. ver: 
errlichen neben ihm. bef. Giotz 
0, Memmi, Maſaccio, Paul 
ceelli, Signorelli, Ghirlandajo, 
eondh, da ‚V.inei, Oderigi, 
et. Banucci, ‚gen..Perugir- 
o,beibe Bellinp, Manbegna, 
ob. dv. Ubine, —* 

one, Tiziano Vercelli, Ga: 
ſio, Alighieri, — Grandi, 
oſſo Doſſi, 


Spagnoletto, Fr. di 


ramante, 


gehoͤrten ſonſt bino, Jul. Romano, Penni il 
Fattore, Bagnacavallo, Baroccio, 
Barbarelli di Casteifranco, Pora 


denone, Schiavone, Jak. da Ponte 
gen. Baffano, Robuſti Zintoretto, 
Paul Beronefe, Unt, Alles 
gri gen. Correggio, Gatti, 
Franz Mazzola, Gaud. Ferrari, 
Lavizzario, dir Sophon. Auguifcios 
la, beide Procaccini, Franz Prie 
maticcio, Zibaldi. Die Zte Per, 
eröffnen die 3 Caracci ( Ludw,, 
Auguftin und Hannibal); hierher 
gehören ferner Aretuſi, Guibo 
NReni, Fr. Albani, Sampieri 
gen. Domenichino, Zohan 
Lanfranco, Scibone, die Bibiena, 


Mid. Ang. Merigi gen Ameris 


gi.da Caravaggio, Öuercino 
da Centa, Andre, Sacchi, Karl 
Maratti, bie Roſ. Garriera, 
Eignani, Franceshini, Battoni, 
Maria, Sül: 
vator Rofa, Preti ilCalabre=. 
se,: Giosdano (vulgo Luca fa 


Ipresto), unb unter den jetzt Res 


benden befond. Camoccini, Graffi, 
Benvenuti, Appiani, Agricola 
um. | 
Stalienifhe Mufit wird 
insbef, Ber Deutfchen entgegengef., 
indem diefer das Vorherrſchen der 
Harmonie, jener das der Melodie 
vorgeworfen. wird; doch finden ſich 
im Einzelnen ungemein viele Aus⸗ 
nahmen. Die ital. Muſik zeigt 
fih fhon in des Ambrofjius Hys 
mnen nad) b. 4 gried. authentis 
fhen Zonarten, denen Gregor ber 


grino, Gior: | Gr. im 6. Jahrh. die plagalifchen 


beigefellte; doc erft im, 11. Jahrh. 
ordnete Guido dv. Arezzo ein Sy— 
fiem. dee Gompofition; das Fızte 


vanz Raibolini gen. Srancia, Jahrh. erzeugte bie Menfuralmus 
nnoc. v. Imola, ‚Der zten Pes'fit, das 15, den eigentl. Contra⸗ 


' 
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unct, das 16. ſchon groſſe Met: 
er, bef. Paleftrina, Allegri, 
Barlino”, WVallerano, das J. 1624 
die erfte Oper (zu Venedig), das 
17. Jahrh. überhaupt aber den 
nachmal. mufical. Gefhmad der 
Staliener, der bis auf Glud und 
Mozart auch Deutſchl. beherrſchte, 
und vom Idealſtyle der ital. Ma— 
lerei das Widerſpiel iſt, indem er 
ſich meiſt nur in Ohrenkitzel ge: 
fällt, vom wahrhaft Poetiſchen 
aber je länger je mehr fich entfernt 
hat, und jest befond. durch Roſſi— 
ni in weichlicher Suͤſſigk. u. dage 
ge abftechender Härte ganz ver: 
heil. zu werben droht. Als Co m⸗ 
oniften nennen wir befonders 
rescobalbi, Foggia, Lulli, Eo: 
relli, Caldara, Scarlatti, 
Martineli, Zartini, Ferrari, 
Rarbini, Clementi, Galuppi, 
Somelli, Majo, Porpora, eo, 
Pergolefi, Pater Martini, 
Piccini, Sachini, Sarti, Pae: 
fiello, Cimaroſa, Bingarelli, 
Paveſi; Salieri w Righini 
find mehr ald Deutfhe, Cheru: 
bint und Spontini mehr als 
Sranzöfifch = Deutfhe, denn als 
Ital., zu betrachten. Unter den 
Sängerinnen glänzten befond. 
die Sandoni, Borboni ( Kauftina 
Haſſe), Alegrandi, Gabrielli, 
Zodi, Marcetti, beide Seſſi, 
Gatalani, Vorgondio; unter den 
Sängern ein Farinelli, Caffa: 
relli, Marcheſi, Grescentini, Be: 
Iuti, Briri, Benelli u. A. m. 
Stalienifhde Nadtigall 
ift das Blaufehlchen. 
Stalienifche Poefie in ih: 
rer, durch die vocalreichſte Spra: 
dye begünftigten, lieblichen Eigen: 
thuͤmlichk., entwickelte ſich eigentl. 
erfi ums I. 1200 an Friedrichs 
I. Hof zu Palermo; denn was in 
Dberitalien von Ferrari u. A. ges 
bichtet wurde, gehört ber proven: 
galifhen Poeſie an; daher nannte 
man rveins italien, Gedichte im 13, 


* 


Italleniſch 


Jahrh. leber ſicilianiſche. Doch 
ums J. 1300 vergaß man Sici⸗ 
liens; Guinicelli, Creſcimbeni, 
Guittone d’ Arezzo, Cavalcanti, 
Ubaldini u. U. wichen allmaͤlig v. 
Provencal, ab, u. Dante Ali— 
ghieri eröffnet ums J. 1300 ben 
Reihen grofjfer Dichter, unter wels 
chen wir no nennen: Gino, Sr. 
da Barberino, Petrarca, Sau 
chetto, Boceaccio, Pucci, Glu⸗ 
fto de’ Conti, Zorenz v. Mebich, 
Ambrogini, Benivieni, bie 3 Pul⸗ 
ci, Bojardo, Achillini, Ariofto, 
Berni, Bembo, Gaftiglione, Ares 
tino, bie beiden Zaffo, Guwas 
rini, Chiabrera, Baldi, Folen⸗ 
gi (vulgo Merlin Coccajo), Mas 


rino, Taffoni, Bracciolini, efti, 


Salvator Roſa, Forteguerra, Nol⸗ 
li, Frugoni, Algarotti, Savioli, 
Pindemonti, Parini, Alfieri, Ca— 
ſti; der groͤßte unter den jetzigen 
ital. Dichtern ſoll Vinc. Menti 
ſeyn; doch einen Dichter vom I, 
Range hat Italien ſchon ſeit 200 
Jahren nicht aufzuweiſen. 
talieniſcher Canarien— 
vogel iſt der Girlitz, italien, 
Hirſe der waͤlſche Fennich (Pa- 
nicum Italicum, ſ. im F.), ital, 


Iltis das Frettchen, italien. 


Würger ber kleinere od, graue 
W. — Ital. VBogelfang ge 
fhieht mit ber Panthera, dem 
NRoccolo, der Stangada u. Zefa, 
Stalienifhe Sänger und 
Sängerinnen, ſ. ital. Mufit, 
Stalienifhes Dad ift ſehr 
flach, u. nicht über den 4ten Theil 
feiner Grunblinie hoch. 
Stalienifhe Sprade, eine 
der gefangreichften u, wohlklingend⸗ 
ften, ift eben fo weit verbreitet, 


als die Nation ber Staliener, u. 


gilt für eine Mobification des La— 
teins in Folge der Voͤlkerwande⸗ 
rungen, wird jedod fo, wie fie 
als Buͤcherſprache erſcheint, nirs 
gends vom gemeinen Volke gefpros 
hen (mas der beutfchen doch in 


— 


⸗ 


Italieniſch — Itinerarigm 


Einer Gegend, naͤml. füdl. von 
Dresden, wirkl. gefhieht), u. ers 
leidet viele (15) Mundarten, bef. 
die Römifhe, Sicilian,, Neapol., 
Salabref, u. f. f.5 für bie reinfte 
gilt die toscagnifche, 

Stalienifhes Rebhuhn, 
f. Rothhuhn. 

Stalienifhe8 Schlag: 
wert, welches v. ı bis 24 gebt, 
indem näml. nad der ital, Uhr 
der Zag nicht in amal 12, fonb. 
in 24 Stunden getheilt wird, — 
Stal. Schloß, ein Keuſchheits⸗ 

ürtel, den in Stalfen eiferfüdt. 

änner ihren Weibern häufig um⸗ 
thuen, u. wozu fie den Schluͤſſel 
bei fih tragen. 

Stalienifhe Waaren, aus 
Stalien (auch Frankr., Span, u. 
der Levante) flammende Eßwaa⸗ 
ren, befond, Südfrüdte, bie der 
Staliener (häufig im Italies 
nertelter) verkauft. 

Italus, ſ. Italer. 

Itamos (a. G.) Hafenſt. im 
ſuͤdl. Arabien, am perſ. Meerbuſen. 
Itaner (a. G.) ſollen am lin⸗ 
ten Ufer des Ebro bei den Auſe⸗ 
tanern gewohnt haben. 
Itankoi, tuͤrkiſcher Name für 
Stanchio 


a ⸗ 

Itanon (a, G.) Vorgeb. am 
oͤſtl. Ende von Kreta, bei der 
Stadt Itanos. 

Itara, Stadt und Bezirk in 
Tafilet; f. biefes, | 

Itargus, nad Ginigen ber 
alte Rame ber Weſer. 

Itata, eine der 15 Provinzen 
ne General » Sapitanat 

e. 

Steit ſoll eine Kieſelart mit 
Abdruͤtken v. Weidenblaͤttern feyn, 
die man im Sielfluſſe (in der 
Schweiz) finde. 

«Item (lat.) 1) eben fo, gleich⸗ 
falls; 2) ferner, auch. Im Engl. 
auch a) Artikel eines Contractes 
u,f.w.; b) eine Öffentl. Warnung. 


Steriren lat.) wiederholen; 
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daher Iteration; iteratin, 
wiederholend. Verbum iterati= 
vum, Zeitwort, das durch feine 
Form ein oͤfteres Geſchehen ans» 
zeigt, 3.8. betteln, tiſchlern, ho⸗ 
bein, Iterum, abermals, wies 
derholt. Iterum iterumque (bits 
ten) = inftänbig. | 

Iterduca (Wegweiferin) Beis 
name ber Juno, 

Ithake (gried., ſpr. Fee) lat; 
Ithaca, das v, Ulyffes beherrſchte 
Infelchen, jegt Theaki (ſ. im Th.) 
oder nach Andern Jotako. 

Ithacesia (a. G.) Inſelchen 
bei Italien, der bruttiſchen Kuͤſte 
gegenuͤber. u 

Ithakos, uralter Heros, nad 
welchem Ithaka benannt war, 

Sthiel, Jithiel, Agurs— 
Lehrer, ein juͤdiſcher Weiſer; ſ. 
Spruͤchw. 30, 1. 

Ithome, altgriech. Bergſtaͤdte 
a) in Meſſenien, welche ſich zo 
Jahr lang gegen die Spartaner 
hielt; b) Feſtung in Theſſalien u. 
* * ae ) geiehifäe 

thoria (a. riechiſ 
Stadt in Aetolien. . 

Iththa Katfin (a. G.) ik 
einerlei mit Gath Hepher. 

Ithyphallos (gried.) f.v.a. 
Priapus, ber ftarre Penis; ins 
bef. aber beffen feigenhdlz. Nach⸗ 
bildung, welche die Sthyphale 
len unter Gefängen: (die ebenfals 
Sthyphallen hieſſen) bei den Bac⸗ 
chanalien feiert. umbertrugen, u. 
welche man — wie mande Aſiaten 
no jest — als Amulet fid ans 
band, Ithyphalliſch, ſ. v. a. 
priapfoͤrmig. 

Itikiaf, kleines Zelt, das 
während des Ramaſans als Bet⸗ 
ſtuͤbchen an die Moskeen ange⸗ 
ſetzt wird. 

Idimadulet hieß ehemals 
der Premierminiſter zu Delhi. 

Itinerarch, ſpaßhafter Aus— 
druck fuͤr Straſſenaufſeher. 

Itinerarium (lat.) 1). dag 
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* Signal zum Aufbruch, bee Gene- 
ralmarſch ber Römer; 2) Reifer 
befchreib.; 3) vorgefchriebene Reife: 
route; 4) der Katheterdraht, db. i. 
ber hohle Suder, womit man, 
indem man ihn durch den Kathe: 
ter hineinſchiebt, die Harnblaſe 
unterfuht. Itrinerariſch, bie 
Reiferoute betreffend. 

ltio ia Partes, ſ. Jus 
eundi m Partes, 

Itius Portus, f.v.a. Ge- 
soriacum, | 

Itkul, Jetkul, ruſſ. Feftung 
im Gouvern. Orenburg, von Ko: 
ſaken (GraͤnzSold.) bewacht. 

Iton (ſpr. Itong) Rebenfl. ber 
Eure bei Evreux. 

Iton, Itone, Ithone (a 
G.) griech. Staͤdte: a) in Theſſa— 
lien, b) in Boͤotien; von jener 
oder vom Berge Itonos heißt 
Minerva auch Itonia. 

‚ Itri, Dorfgemeinde von 4600 
Geelen unmweit Neapel, erbaut 
viel Maftir. . 

Itſch, Itz, duch Coburg u. 
ben bair. OMainkr. ſuͤdwaͤrts dem 
Maine zueilendes Fluͤßchen, kommt 
vom thüring. Walde, und bildet 
den fruhtbaren Itzgrund. 

Itſchil, Bezirk des amaboli- 
Then Muffelimim, Kibris (d. i. 
Cypern; doc, liegt Itſchil auf.b. 
feften. Lande) am mitteländ, M., 
fehr fruchtbar, ftößt gegen N an 
Konieh, gegen O an: Adana. 

Itſchoglans, f. Schoglans. 
Itter, kurhefſſ. Schl. u. Flck. 
an der Edder, in Oberheſſen, mit 


Kupfer- u Eiſenbau und merk: 


würd. Foſſilien. Darnach iſt das⸗ 
jenige Amt benamnt,, deſſen Sitz 
zu Vehl iſt. 

Ittig (Thom.) ber. als Kir: 
chenhiſtoriker, geb. 1643 u. geft. 
1710 ale Prof. d. Th, zu: Leipzig. 
— Ittner (A. I v 3) bad. 
Staatsrath, geb. zu Mainz, ei: 
ner der gewandeſten Diplomatiter 





Itio im Partes — Itzebo 


u. Botaniter, deſſen Namen ti 
Ittneria verewigt. I. | 

Lt uma (4.©.) britannifde 
Fluͤßchen, jept Eden genannt; 
bieß auch der Meerbufen ; woren 
ed mündete, E 

Sturda, Ityr&a (m G)eie 
Th. v. Kölefyrien, nad. Bfmarli 
Sohne Jetur benannt, : bildet: 
ſpaͤter eine Tetrarchie. Die Stu 
ven ober Ituräder galten für 


gute Schüßen, A 
Itu bin e (Don Auguftin-$) 
Erkaifer v. Merico, geb; 1790 al 
Bauersfohn in Biccaya „ bobfid 
‚in Merico durch günftige Heirath 
u. Gefhi bald zum Oberften,'u 
ftellte fi im Febr. ıg21 an die 
Spitze der Revolution, vermied 
ein offenes Treffen, brängte bie 
Spanier immer mehr, u. eramang 
einen Vertrag, nad) welchem Me 
xico als befondres Kaiferthum.d. 
einem fpan. Prinzen follte regirt 
werben; er 309 im Oct. in Mer. 
ein, uw, eröffnete im Febr. : 1822 
den Congreß, in deſſen Folge er 
ben 20. Mai als Don Yuguftim I. 
die Krone ewhielt, weil der fpan. 
Hof fie verſchmaͤhte. Doch feiner 
Gegner waren fo »iele, daß er d. 
19. März 1823 ind Privatieben 
zuruͤcktrat, us als Penfionn. nad) 
Italien, gings: fpÄter ſchiffte er 
jedoch — mit wenig: »befannten 
Plänen — nach Mexico zurüd. 
Sturiffa, I—fa, Turiſa 
Ca. &) norbhifpanifhe Stadt. 
Itus Porteas, $,; leiusiP: -"- 
Itylos, wahrſch. dieſelbe mys 
thiſche Perſon mit Ite y 6 dem 
feine Mutter Progne dem Tereus 
(feinem Bater ): gefhlachtet vor: 
frgte, weil Tereus ihrer Schwer 
ſter Philomela belgewohnt hattezı 
Itys warb darauf. zum Phafan, 
— Itys hieß. auch urfprünglid 
der Loch Carron in Schotland. 
Ity raͤer, ſ. Ituraͤͤa. 


856, ſ. Itſch. — 
unſrer Zeit, zugl. groſſer Juriſt! Seebon JIch ebo, die kleinſte 





IAbzehoe — Ian 
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anefifche Golbmünze, etwa dem briftoler Ganale, nit ayoo E. u. 


icaten gleid. 


38 eh oe (bei Schiller Ipehb) | in 


jtein. Stadt an der Stör, hat 


20 Em., ein flarkes Fräulein: |’ 


t, Eykeion, Kartenfabr., Roß: 
irkte und ziemlichen Hanbel. 
Zulis, f. im Iot. 

Sva, eig. Divoa, Kappa, 
tis raelitiſche Stadt. 
Ivahas, bie nur ellenbreiten 
Ahne der Dtaheitier, bis zu 36 
Ken lang. 

Ivanchitza, Zweig ber juli 
ben Alpen in Kroatien. 
JIvanich, ungar. Staͤdtch. u. 
yorf auf der kroat. Militairgrän: 
»an der Golconisca, iſt eine 


Rilitaircommunität des Kreuzer 


tegimentsi Ä 
Ivano, tiroleer Herrſchaft ber 

srafen von Wallenftein, im Su: 

janathale, —J 

. Svanofero, ſ. Iwan Oſ. 
Sve, Spenbaum, SBlät: 

ter, der gemeine Epheu. 
Irelmouth (fpr. Swelmodb) 


ten Meerbufen, bei Bribgewater 
in England. Ä | 
"Ivenna:(a. ©.) Stadt in Ro: 
ricum, alfo in Südbdeutfchland. 
Joenach, Jvenak, graͤflich 
MNalzahn. Flecken und Amt im 
Mektenburg » Schwerinfchen. 
Iverdun (fpr. Ihwerdoͤng), 
deutſch Ifferten, fchweiz. Stadt 
am Neufchateler See, im Kanton 
Waadt, hat 2500 E.,  Budydruf: 
tereien, Bleichen , Heilbäder, Al: 
terthümer, Hanbdl,, u, ein Schloß, 
vom Peftalozzi’fhen Inſtitute be: 
nutzt; vergl. Peſtal. 

Ivernia, ſ. v. a. Hibernia; 
ohne Zweifel nach dem iriſchen 

Hauptvolke der Jvernen ober; 
Juernen, od. nach ihrer Stadt 
Svernie, 

Ives (8. — ſpr. Saͤntihwes; 
latein. Fanum Ivonis Persae) I) 
engl, Hafenftadt in Cornwall, am 

Sachwörterbuch. 4. Bd. 








Derthen an dem barnadı — 


ſtarker Fiſcherei; 2) engl. Flecken 
Huntingdon, an der Duſe, 
mit 2100 E. und Viehmaͤrkten. 
Ivia, alter Name des Juvia— 
fluffes bei Ferrol. 

Iviga (fpr. Ihwiſſa) r) fpan, 
Inſel im mittelländ, Meere, eine 
ber Pythiufen, bat mit Zubehör 
3,5 AM. und 15200 Ew., gute 
Production, Seeſalzbereit. u, en 
del mit Schiffbauholz. 2) Deren. 
Hauptſtadt, mit 2700 E., Bisth, 
und gutem Hafen, iſt befeftigt, 

Ivo (ber heil.) geft 1115 als 
Bifhof von Chartres, ber. durch 
Gelehrfamkeit und Froͤmmigkeit, 
beißt im Englifen Iver. . , 
Ivoir (franz. — fpr, Ihwoar, 
2ſyllb) Elfenbein. | 

lvoy (ſpr. Iwoa, 2ſyllb.)1 
Pre, groſſes franz. Dorf mit Eis 
fenhammer u. Glashütte im Depars . 
tement des Cher. 

Ivrea, farbin. Feſt. in Pie: 
mont, an der Doria bultea, mit 
7050 Ginw,, Bisth., 13 Kirchen, 
Caſtell, Schloß u, Seminar, ver: 
fendet viel Käfe, und ift Hptftabe 
einer Provinz mit 137000 €, 

Ivry, franz. Flecken an der 


I@ure, unweit Eoreur; bier ſchlug 


Deine. IV. 1590 bie Eiguiften.. ;. 
Swan, ruf. Ausfpr, von Jo⸗ 
hann. So hieffen auch 3 ruſſiſche 
Herrſcher, naͤml. 1) J. LI Was 
ſiljewitſch od. J. der Grofs 
fe, Großfürft von Moskwa 1462 
— 1505, geb.. 1439, meift ein 
glüdl. Eroberer, Befreier der Rufs 
fen aus tatar. Herrſchaft. 2) 3. 
I. Waſiljewitſch, Enkel des 
Vor., erſter Czar von Rußland, 
nahm den Mongolen Kaſan und 
Aſtrachan ab, erwarb 1583 Sibi- 
rien, fuͤhrte ein Geſetzbuch, die 
Strelizen u. ſ. w. in Rußl. ein, 
verlor aber Lifl., Carelien u. In⸗ 
germannland, und fi. 1584. 3) 
3. II. geb. 1740 als Wolfenbüts 
telfhes Prinz, noch 1740 zum 
33 
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Iwan ⸗Oſero — Tztaccihuatl 


*— 


Koffer erklaͤrt, aber von ber Eli⸗2) f; via. Iſchion; 3) die Lenden: 
fabeth fogleich verdrängt, lebte ala] gegend, bas Kreuz. 


taatsgefangener, unb wurde zu 

chluͤſſelburg 1764 umgebracht. - 

Swan: Dfero, Landfee im 
ruſſ. Gouvern. Tula; auch beutfd) 
Sohannisfee. F 
JIwanowitſch, ſ. Feodor No. 1. 

JIwanowſcher Canal, ſchon 
1700 projectirt, doch noch nicht 
vollendet, wird die Wolga mit 
dem Don verbinden, | 

Iwanowskoe, f.v. a. Iwan 
Dfero, a 

Zwogafima, dbe japanefifche 

fel bei Kiufig, gilt für den Sitz 
boͤſer Geifter, weil fie viele Schwe⸗ 
felgruben enthält. 

Zmwoncz fteht mit Jskrzyn in 
gleihen Verhältniffen. . 

Ixar (fpr. Schar) ob. Hijar, 
fpan. Billa.in Aragon, sam Mar: 
tin, bat 2500: Einw. . 

Ixia, 1) fhänes Blumenges 
ſchlecht in Südafrika, bei. Ofen 
als: Wurzelliefch in der 7. Zunft 
der 5. Claſſe. — 2) (gried.) == 
208; 3).die Krampfader. 

:Sria.(a, G) Seeſtadt auf Rho⸗ 
dos, an der Oſtkuͤſte. 

Srion (Myth. — mittle Syllbe 
Yang) König dev Lapithen in Thef: 
fal,, Water dee SKentauren . oder 
Frtoniden durch eine Wolfe, 
die Juno ihm: ftatt ihrer. felbft zu 
umarmen gab; megen feiner ver: 
meffenen Wünfche wurde er im 
Orcus auf ein ſich ewig umbrer 
hendes Rad gebunden. 

Irlin ift die graue Bachſtelze. 

Ixodes, die Zecke; I. Rici- 
nus, f. Hundszecke; I, Redu- 
vius, ſ. Schafjzede, 

Jxos (gried.) Leim, bef. von 
ber Miftel (die ſelbſt 3. heißt), 
alſo Vogelleim; Ixeutik, bie 
Vogelfaͤngerkunde. 


Iynx Wſyllb. — eig. gried.) | 
1) f. Wendehals. Diefer galtfür 
einen Liebeszauber = Vpgel, von 
welchem manche Theile zu ben Lie: 
bestränfen kamen; daher Jäßt bie 
Mythol. des Pans Jochter x 
den Jupiter in die Jo verliebt 
machen, wofuͤr Juno ſie in einen 
Wendehals verwandelte, 2) der 
Zauberkreiſel, woruͤber man ſonſt 
Wendehalsdaͤrme zog. 3) im ſpaoͤ⸗ 
tern Griechiſch — Rachtigall. 

Syrten (a. G.) Rachbaren ber 
Zhyffageten an ber obern Wolga. 
(Not. 3 dürfte in dieſem M, das 
Jot feyn). un 

Jzanneſopo lis (a. G.) Stadt 
in Meſopotamien. 

Jzar, der 8. Monat im juͤd. 
Jahrez den ıgten Izar fällt das 
Schuͤlerfeſt. 

Iz ari iſt der levantiſche Krapp. 

-Izarius, Baumwollzeuche von 
Trankebar, meift $ Ellen breit u. 
10 —.ı2 Ellen land. : 

Iz& (fpr. Iſſee) groffer franzoͤ⸗ 
ſiſcher Fi, im Bezirk v. Mayenne. 

Szelotte, tuͤrk. Silbermünze,: 
über 1 Gulden wertb. 

Szendbib, f VYſendiek. 

Szgen (a, G.) Voͤlkchen in 
Borbderindien. | 

Szjum, f. Isjum. | 

‚hznagar (fpr. Ißnagahr) ſpa⸗ 
niſche Billa; mit 2600 @inw,, im 
Cordova 


Izoie (fpr. Iſſoa / 2ſyllb.) Kuͤ⸗ 
ſtenfluͤßchen im franzoͤſiſchen Des 
partement von Finisterre. 

Izquinata. (fpr. Iß —) mes 
rican, Billa in Guatimala, liefert: 
trefflihen Indigo. 

lztaccihuatl (b, i. weiffe 
Frau; fpr. Ißtackſiquatl) merica- 
niſcher Bulcan: auf. der Sierra ne⸗ 
vada, in Veracruz, bat. 14766. 


ıiıJ 


Irda, Iry s,). SSſchysz up: Seehöhe, 
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I ji. — ZSablonowsky 
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% (Eonfonant,) 


J „j.Geutſche), I, j (latein. und 
a. Schrift) der ıote Buchſtab im 
bebr., lat, und den modernen Al— 
Phabeten, fehlt im Griech. (denn 
nur in ber Zeit des Berfalld ſpra— 
chen die Griechen das I am Anf. 
oft Iot:Ähnlidy aus, ohne gleich— 
wohl bafür einen Buchftaben ein: 
zuführen) und hat im Hebraͤiſchen 
(mo er fo ausſieht: 3) den Namen 
Job, im Kranz. I Consonne, 
ſonſt aber Jot, welcher Name ur: 
fprünglic dem griech. Vocal -I zu: 
£ommt; bah. ſchreibt fich der fon: 
Derbare Umftand, daß man bisher 
gewoͤhnlich 3 und Jot ald Einen 
Buchſtaben behandelte, und fie in 
Mörterbüd. ganz durch einander 


swarf, wie 3 Uu 8. (©. übr, 


bie Art, J (Vocal) und Jota im 


3 Vocal.) — As Abkuͤrz. be 


Deutet das Jot Johann, Johanna, 


Jakob, Juden, Zefus, Sahr, Ju- 
xis, Jure, Julius u.ſ. w. — Din: 


fihtl. der Ausfprade bes Zot 


iſt noch zu bemerken, daß es in 
einigen beutfchen Gegenden, 3.8. 


im obern Erzgebirge, ganz hart 


(3. B. Jahr, Jugel, Zahn wie 
Bahr, Guhchel, Bahn), funft aber 
als ber weichſte Gaumenlaut und 
dem Vocale 3 nahe kommend, im 
Kranzöf. beinahe wie ſch (doch fo, 
bag man den Laut bes beutfchen 
Jots noch hindurch Elingen Hört) 
und im Englifchen wie dfd ausge: 
ſprochen wird. 

Ja (das) f. Jawort. 

Jaake, ſ. Jacke. 

Saar, beſſer Jahar, einer: 
lei mit Kirjath⸗Sepharim. 

Jaar⸗Baſchi, ſ. v. a. Janit⸗ 
ſcharen x Hauptmann, beſonders 
als Werbeofficier. 

Jabadii Insula fa.6.) In: 
fel bei Vorberinbien, wahrfchein- 
lich das heutige Sumatra, 





















Sabba, Zapf, Feiner Negern⸗ 
ftaat mit dein Hauptorte Abrobi, 
auf der Goldkuͤſte. | 

JabesGilead (a. G.) Berg⸗ 
Stadt der Gileaditen, heißt auch 
Jabeſch. Auch hieß der Vater 
des israelitiſchen Könige Schalum 
Jabes. | Ä 

Sabin, 2 Könige v. Chazor 
in Kanaanz ben erften befiegte Jo⸗ 
fua, den zweiten Debora, | 

Sabiru, Mycteria , einer der 
größten Vögel, den Reiherh ähne 
lih; die M. Americana niftet in 
den Sümpfen am Maranhon und 
Drinoco auf Bäume, fieht weiß, 
am nackten Kopfe und Halfe aber 
ſchwaͤrzlich; eine 2te Art lebe in 
Dftindien. i 

Sblanacz, oͤſtreich. Hafenflef- 
ken im karlſtaͤdt. Generalat ber 
Eroatifhen Militärgränze, © 

Sablanomw, Sablonom, Yas 
liz.. Sameralberrfch. im Eolomeer 
Bezirk des Kreifes Stanislawomz 
det gleichnamige Fleden an ber 
Luczka pet ein Galzwerf, 

Sablona, f. Gabel. _ 

Sabloncza, Zablonis, flas 
wiſcher Fleden und Gaftell in der 
ungarifhen Geſpannſchaft Neitta. 

Sablonnaja, Gebirge im aſia⸗ 
tiſchen Rubland; oͤſtl. davon woh⸗ 
nen bie Tſchuktſchen. 
Jablonow, ſ. Jablanow. 


Jablonowsky, ſeit 1743 
deutſch-reichsfuͤrſtlicher Zweig der 


Ipoln. Grafenfamilie Zatemba; 
der jegige F. Stanislaw Paul iſt 


1762 geb., u. Prinz Ludwig, geb, 
1786, öfter. Geh. Rath. Fürft Sof. 
Aler. Jabl. ftiftete zu Leipzig bie 


Jablonowsky'ſche (gelehrte) 


Gefeltfhafr, melde jährlich 


Preißaufgaben flellt; er war geb. 


1711, Couſin des Königs Stanisl, 


Leczinsky, u. fi. zu Eeipjig 1777, 
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Jablonseki, 1) Dan. Ernft, 
geacht. Theol., geb. 1660 zu Dan. 
zig, ft. 1742 zu Berlin ald OHof: 
Pred. und Präf. der Akadem. der 
Wiſſenſch. 2) Deffen Br. Johann 
Theodor, geft. 1743 zu Berlin, 
. begründete die Schwabe’fhen Le— 
xica. 3) Des Erftern ©., Paul 
Ernft, geb. 1693 zu Berlin, ber. 
als Kirchenhiftoriter, ſt ald Prof. 
zu Frankfurt an d. O. 1757. 4) 
K. Guſtav, Secr. ber Königinv, 
Preuſſen, geb. 1756, berühmter 
Entomolog, ft. 1787 zu Berlin, 
Jablunka, J— kau, oͤſtreich. 

ſchleſ. Stadt im Fuͤrſtth. Teſchen, 
hat 1700 Ew. und ſtarke Leinwe: 
berei. In der Nähe der nad) Un: 
garn führende fefte Jablunka— 
. paß burd das IJGebirge, wel: 
ches die Karpaten mit dem mäh: 
rifch » fchlefihen (Altväter-) Ger 
birge verfnüpft. 

Sabne, philiftäifhe Stadt, das 
nachherige Jamne, Sabneel 
hingegen lag unweit des Genefa: 
reth⸗Seees. 

Jabok, Nebenfl. des Jordans, 
. zw. Geraſa und Philadelphia, 
Jabolenus, f. Javol. 

Jabot (franz — fpr. faft wie 
Schaboh) eig. der Kropf der Voͤ— 
. gel; bei uns x) der Buſenſtreif; 
2) dad Vorhemoͤchen. 

Sabotapita: Baum, Och- 
‚na Jabotapita, mäffiger Baum in 

Zinne’8 13, El., blüht gelb; bie 
‚ Beeren, ben Heibelb, aͤhnlich, ift 

man in Brafilien, und preft dar: 
“aus Speifeöl. S. auch Ochna, 


Jabruda, Üdlefprifcher DOrt,|i. Meld:) Jachten. — Ja 


vielleicht das heutige Hebub, 


Jablonski — Jack. 


ruͤhrer in Natolien, mußte nach 
dem Occident fliehen, und endete 
unbemerkt. | 

Jacal (el) Gipfel des Mef: 
ferberges in Merito, hat 9618 F. 
Seehöhe. 

Jacare, f. Kaiman. 

Sacatra, unmittelbar = niebers 
(ändifher Bezirk auf Java, fehr 
fruchtbar und wohlbewaͤſſ., mit 7 
Mill, Ew., bic$ ehem. Sunda 
Kalapa, und hat ben Sunda— 
Snfeln den Rumen gegeben, 

Jacca, Jaca, althifpan, Ort, 
unmeit ber oͤſtl. Pyrendenz; dar: 
nad) nannten fih die Faccetas 
ner oder Lacetaner, 

Jacens Haereditas (lat.) 
liegende, db. i. noch nicht angetres 
tene Erbfhaft; jac. Res, Sa 
che, deren Eigenthümer man nicht 
kennt. 

Jach, T) eig, ſ. v. a. ſteil⸗ ab⸗ 
ſchuͤſſig, jaͤhz 2) hitzig, ohne bes 
ſtimmten Willen fchnelz; daher 
Jachzorn (ſ. Jaͤhzorn), jachern 
oder jachtern, Jacht u, ſ. f. 

Jachalom, althebraͤiſcher Ras 
me des Diamanten. 

Jachenau, Rebenfluß der Iſar 
in Baiern, entſtroͤmt dem Wal: 
chenſee. 

Ta cks ſai, ſ. v. a. Akſai. 

Jacht, Jachtſchiff, Renn— 
ſchiff, flach und ſehr ſchnell ges 
hendes, gut ſteuerndes Schiff mit 
1Verdeck, Gabelmaſt, Focke, Bog⸗ 
ſpriet und Stagſeegelz man hat 
Spieljachten (zu Luſtfahrten) 
und Courier» oder Avis— se 

te 


ſeegel, ſ. Gickſeegel. 


Jabu, Schabu, Negernreig]| Jachtaufe, jaͤhe Taufe, 


unweit der Sklavenkuͤſte. 
Jaca, wahrſch. das a. Jac- 
ea, fpan, Giudade am Aragon, 


in Sid, f. v. a, Nothtaufe. 
Jachza, Jahats (a. G.) 
Stadt des israelit. Stammes Ru: 


in Aragonien, ift befeftigt, hat! ben, wo bie Söraeliten ben Amor 


| > Einw., eine Eitubelle, ein 

isthum und einige Wollweberei, 
Jacaja, vor 200 3. Präten- 
bent des. türk, Throns und Aufs 


ritenkoͤnig Sihon fchlugen. 
Jack (ſpr. Dfhäd) im Engl, 

die Abkuͤrz von Johann, dient in 

Bufammenfeg. wie bei und Hanns, 


‚Jade — Jaoulatores 


3:8, Jack - Pudding, Hanns; 
wurft, Jack-Catch, der Scharf: 
‚richter, Jack an Apes, Maulaffe, 
Jack.- Curlew, der Wetterhahn, 
Jack:- Dandey, 
Jack- Adams, Dannsdampf, Jack 
in a Bax, 1) ber Policionell, 2) 
Betrüger; und andere mehr. 
Sade, 1) oder Jaake, Wand 
oder Wacke von mittler Gröffe, 
in Gruben. — 2) ehem. ein lans 
ges (männl. oder weibl,) Ueber- 
Kleid; 3)ſ. v.a. Panzerhemd, Waf⸗ 
fenrock; 4) ſ. v. a. Jaͤckchen, nit 
uͤber die Huͤften reichendes Kleid 
mit Aermeln, welches urfpr, Ju⸗ 
pe hieß; 5) bie Puffjacke der Berg⸗ 
leute, im Gegenſ. des Grubenkit⸗ 
tels; 6) ſ. v. a. Panzer, womit 
bie Hunde ehem. bei Saujagden 


ejackt wurden: Bedeckung von’ 


archent oder doppelter Leinwand, 
mit Bindfaden genaͤht und mit 
Fiſchbein geſteift; 75f. v. a. Hude, 

del, Rüden, 

Jackern, 1) f. v. a. jachtern 5 
2) ein Pferd jadern, ſ. v. a. es rak⸗ 
kern, unbarmherzig anſtrengen. 

Jackhal, f. Schakal. 

Jacks- Gebirge 


Jackson (fpr. Dſchaͤckſen) d. 
i. Johannsſohn; fo h. 2. Sounties 
in Tennefee (mit 6 — 7000) u. 
Georgia (mit 12 — 14000 €.) 
—Jacksons Warmquellen: 
berge in Nordamerica haben 
2204 und 1893 5. Seehoͤhe. — 
©. auch Port Jackson, 

Jaco, Psittacus erithacus, 
aſchgrauer Papagei mit vothem 
Schwanze, in Afrika. 

Sacob u. f. w., f. Jakob. 
Jaco bi⸗Tag iftd. 25. Sup. 

Jacobe (Joh.) geb. 1733 und 
gell. 1797 zu Wien, Iebte auch 
lange in London, und gehört zu 


den. größten ‚Meiftern in der den Tesseris, 


Schwarzkunſt. 
Jacobi, 1) Joh. Friedrich, 


treffl. Aſtet und Theolog, geb. 


Gelbfchnabel , 


| Cfpr.. 
Dſchaͤcks) Gebirge in Pennfylvanien. 
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1712 zu Wellershaufen in @ruben- - 
hagen, geft. 1791 als Gen.Bus 
perint, zu Halle... 2) Berühmtes - 
Brüderpaar aus Düffeldorf, Claf— 
fiter in Profa und Berfen: a) J. 
Georg, geb. 1740, Herausgeber 
1814 zu Freiburg 
im Br.; b) $riedr. Heinr., geb, 
1743, lebte meift in Duͤſſeldorf, 
und ft. 1819 ald; Präf. der Akad, 
der Wiffenfchaften zu München ur, 
als tiefer Denker, 

Jacobs (Sri. Chr. Wilhelm) 
geb. .1764 zu Gotha, we er als 
DBiblioth. lebt, einer der gründs 
lichften und fleiffigften Gräciften, 
auch als Belletrift berühmt. * 

Jacobsſon (I, K. Gottfr.) 
geb. 1726 zu Elbing, in Sachſen 
gebildet, ſt. 1789 als Inſp. der 
Fabriken in Preuſſen, durch Schrif⸗ 
ten und Thaten hochverdient. 

Jacopo de Benedetti 
oder da Todi, vulgo Jaco- 
ponns, Dante'8 Freund, fiarb 
1306 als ber, Dichter im Cloſter. 

Jacguin (Nifl, Sof. — fpr. 
Schackaͤng) geb, 1727 zu Reyden, 
geft. 1817, ein ber: Naturf., bei, 
als Botaniker, bereifte 1757 in. 
kaiſerl. Dienften America. 

Sactation (lat) 1) dad Ume: 
herwerfen der Kranken im Betfe; 
2) das Prahlen, Stolziren; Ias 
ctanz, Prahlerei; Jactator, 
eitler Prahlhanns; jactabund, 
jactitabund prahleriſch. 

Sactur (lat.).r) Verluſt; sah 
Jaetura (jur.) bei Berluft; 2): 
Schaden; 3) Unkoften;- 4) ſ. v. a. 
Jaetus Mercium (jur) ı) 
dad Ueber: Bord » Werfen; 2) jea 
ber Geefchaden. Jactus Missi« 
liu m, Geldauswurf,. Jactus Ve- 
neris, Venuswurf, war zu Kom 
x) mit den Talis derj. Wurf, mo 
lauter verfhhiedene Zahlen, a) mit 
wo lauter Sechſen 
fanden; wer ihn warf, praͤſidirte 
beim naͤchſten Schmaufe. 

Jaculatores waren: bie chs 
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m Wurſſpießſchuͤßzen; ja eu:, 
um werfem, ſchleudern, ſchieſ 


fen; Jatdu ſiu ma, 1) leichter Wurf⸗ 


fpieß; 2) Steinchen, eine Butter⸗ 
bämme zu werfen. Jaculus, 
f.v.a. Atontias. Ä 

Jacut, im Perfifchen.w. Ara: 
bifchen der Rubin, 

Sade (fpr. Schab’:ober Dſcha⸗ 
de) ift theits der dichte Feldſpath, 
th. der Neurit (vulgo Nephrit), 
theils der Bunamır  Reurit, ſchie— 
friger Neurit oder Beilftein in Au: 
firalien. Die erftgehannte 3. h. 
auch zähe 3., Bitterflein u. 


1. f.; f. unter Sauffwit. Die 


mittlere. Art begreift befond. den 
Amazonenftein. 
Jade, f. Jahde. | 
Jadlowa, eines ber größten 
Doͤrfer in Deftr., im galizifchen 
Kreife Zaelo, liefert Binnen, 
Sabonen, alte® nordhifpani: 
ſches Voͤlkchen. Sen: 
Jadova, Rebenfluß ber Licca 
in Zliyrien, 
Jadraque, ſpan. Billa in 
Guabalarara, am Henares. 
Jadrin, ruſſ. Kreisftadt im 
Kaſan, an ber Gura. 


Jadua foll ein alter Name 


ber Dder feyn. 
Jaebez, Jabbetz (a. ©) 


Stadt der Keniten ob. Nachkom⸗ 


menvon Moſe's Schwager Jethro. 
Jaͤck, Jaͤckel, Holzheher. 
Jaͤckelgut, ſ. Joͤckelgut. 
Jaͤckelsberg (d. i. Jakobs- 
berg) bei Mois, um Goͤrlitz, durch 
das Treffen d. 7. Sept 1757 ber. 
Säger, A) ı) in bek. Sinne. 
Bu ihnen geh; aud die Piqueurs, 
Zalkeniers, Keberfhügen, Hühner: 
fänger, Fafanenmwärter u. f. w. 2) 
Beſonders a) der zur hohen Jagd 
beftellt ift, u. b) Forſt u. Jagd: 
auffeher einer Gerichtsherrſchaft, 
im Gegenf. der Iandesherrl, Förs 
ſter. 3) f. v. a. Leibjäger. 
Säger-B) Boot, das ınan ber 
Haͤringsbuifen nachfendet, um bes 
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ſto geſchwinder bie erſten 


‚nen Haͤringe herbeizuſchaffen. 


Jaäger 0) in der Graupens 
muͤhle: eif, Kreuzchen, die man 


in die unterſten Faͤcher des Grau⸗ 


penſteins einfegt, damit die Grau⸗ 

pen ſich nicht feftfegen: mögen, : 
Sägerbeere, f. Raufdpbeere, 

— JBurſche, Lehrling der Täs 


'gerei im Zten Jahre; denn im ers 
ſten bh. ee Hundejunge, Bös 


gerjunge, im daten Fehrjum 
ge; er barf das Hornfeffel fort 
während, den Hirfihfänger nurauf 
Reifen tragen. — Jägerei, ı) 
Alles, was ein jagbgerehter Mann 
verftehen fol, 2) auch mit Inbes 
riff des Forſtkunde; 3) alle Ges 
Papäfte des Jaͤgers ; 4) Wohnung 
eines 3.5 5) f.v.a. Weibhaus 
fen, Geſammtheit der Jaͤger, ents 
meber in einem gr. Bezirk, oder 
im Lande, — Jaͤgergarn, fi 
Jagdnetz. — JGeld, f. Jagd⸗ 
frohnen. — IHaus, 1) Wobn. 
eines J., auch wohl eines Foͤr⸗ 
ſters; 2) fl. Jagdhaus; 3) ſtatt 
Hof, di 1. meitläuf. Gebäude 
in od. beim Hoflager, worin Jagd⸗ 
bediente wohnen, Bunde u. Jagd⸗ 
zeug aufbewahrt werben u. }. w.3 
fonft hielt man darin gewöhnlich 
auch Beftien, jest nur intändifches 
Wild: Dabei find aud die Zäs 
gerhausburſche angeftell: — 
JIHorn, ſ. Jagdborn. — Jaͤ⸗—⸗ 
gerjunge, ſ. IBurfhe. — J.⸗ 
Knecht, der dem Jaͤger aus dem 
Fiſcus gehalten wird. — J Kuͤn— 
ſte, ehem. mancherlei Kunftftüd: 
chen der J., z. B. ſich (vermeintl.) 
feſt zu machen. — JKunſt, fi 
Jaͤgerei. 
Sägermantel, bunter, 
gemwölfter M., eine Dofe, d. 
i, eine Kammmuſchel mit Ohren; 
Sägermeifter, Vorgefegter 
des Jagd = (bef. des Parforce- 
Sagd:) Wefens bei kleinern Hoͤ⸗ 
fen, da er bei geöffern meift Obers 
hofjägermeifter Heißt. 


auagerndorf — daon 


Zagerndorf, flawiſch Kar⸗ 
nom, A) fürftl. Liechtenſtein. Fuͤr⸗ 
ſtenthum in Oberfchleften, liegt an 
ber Oppa, theild im preuff, Krei: 
fe Leobfhäg des Rgbez. Oppeln, 
th. im mähr. (alfodftr.) Kr. Trop⸗ 
pau; die Hauptfl. ift Leobſchuͤtz. 
B) Dafige Stadt im oͤſtr. Antheis 
le, an der Oppa, mit Schloß, 
4700 E., Hptſchule, Papiermüple, 
ſtarker Zuh = und Leinmeberei. 
Der Öftreich, Antheil des Fürften: 
thums hat gegen 28500 Einw. 

Sägerorden, f. JagdO. — 
Der ID. des goldnen Hir— 
fches wurde 1672 vom Herzog 
Georg Wilhelm zu a. gefif 
tet. Pe, SPpurfde, f. . — 
JRecht, 1) das Schießgeld; 2) 
was der J. vom erlegten Thiere 
erhält, naͤmlich beim Rothwild 
vr und die 3 erften Rippen, 

eim Schwarzw. bie Wamme; 3) 
das kleine IR., d. i. Eingewei—⸗ 
de und Geſchlinge vom Wild; 4) 
Antheil am Wilde, ben der Leit: 
hund erhält; 5) — Weidbemef: 
fer, Blockſchlagen, f. im W. 
. Zigersburg, SZaydfchlöffer, 
I) unweit Darmftadt, im Groß: 
herzogthum Heſſen; 2) auf ber dä: 
nifchen Inſel Seeland, 

Jagerſprache, jagdge— 
rechte Spr., alle Eigenheiten 
in den Benenn. ber Jaͤger, wenn 
fie z. B. die Haſenohren Löffel 
nennen. Wer darwider fündigt, 
wird ausgelaht od, befommt das 
MWeidemeffer. ' | 

‘ Sägerspreiß, dan. Luſtſchl. 
unweit Goperhagen, mitden Bildn. 
verdienteer Männer der Nation; 
auch mit einem Vitriolwerke. 
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2) = IStuͤckkchen, b. i. a) 
Banfare auf IHoͤrnern; b) Kunſt⸗ 
oder Zauberſtuͤckchen der Säger. 
— JTaſche, 1) f. JagdT.; 2) 
dofenartige Kammmufchel, durch 
12 ſich kreuzende Rippen rauh an: 
zufühlen. — JZeug begreift das 
Kreuz3. (Horäfeffel und Ges 
wehrgebente) und das einfach⸗ 
33., d. i. Hirſchfaͤnger u. Gurt. 
Jaͤh, rn) fehr abſchuͤſſig, ſteil 
hinabwaͤrts; 2) unvermuthet oder 
wider Willen ſchnell; jaͤhe Tau— 
fe, ſ. SahS.; 3) zur Heftigk.— 
beſ. zum Zorne geneigt. Mit jäh 
braucht man ja), gach, gau, gai, 
gaie, ſtotzig, ſtotzachtig, gaͤhſtotzig 
und prallig identiſch. 
Sähren, ſ. gaͤhren. 
Jaͤhrig, in Franken ſ. v. a. 
ferdig, vorjaͤhrig. 
Sährling, Stuͤck Vieh (bef. 
bei Schafen und Kälbern) vor Abs 
lauf des erften J.; daher Jährs 
lingsbod, Spammel uf. f. 
Jaͤhzorn, I) unvermuthet 
ausbrechender Zorn; 2) Seneigth. 
dazu, alfo = Jachzorn, in 
Suͤdd. Gachzorn, Gachmü-— 
thigkeit, Haſting, Jaͤch— 
ſtuͤßigkeit. 
Jakel, d. i. Jakoͤbchen. 
Jämtland, Jemteland, 
Jempteland, Theil der ſchwed. 
Prov. Hernoͤſand, hat auf 4228 
AM. nur 26000 E., viel Seen 
und Moräfte, und bie hödften 
Theile des Kiölen; man verhanz 
delt Holz, Fiſche, Kryſtall u. una 
edle Metalle. Das jämtlänbis: 
She Leder ift waſſerdicht, und 
doch fehr gefhmeidig. — Jämts 
land:2appmarf, zw. Norwe— 


Sägerftod, 1) — Jagdſtock; gen, Herjedalen und Aſelelapp⸗ 
2) 4 Finger ſtarker, 33 E. langer | mark, hat nur 2 Kirchſpiele. 


tab, an beiden Enden eifern; 
man vertheitigt fi damit gegen 
Mehrere, bie den Degen führen; 
3) Uebungen u. Borftellungen in 
diefer Art des Fechtens. — Jaͤ— 
gerftüd, 1) = Qungfernbraten; 


Jaen (fpr. Ja-eng) ı) ſpan. 
Prov., fonft ein Königreich, von 
Manda, Gorbova und Granaba 
umgeben, hat auf 223%, QuM, 
210 — 220000 &,, mehrere Hei⸗ 
den, in N. und 8. hohe Berge 
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guten Boden; es hat neben den 
gemöhnt. ſpan. Producten aud 
Salz, Kobelt, Blei, fpan, Klier 
gen, Esparto Safran, aber höchft 
wenig Snduftrie, und flebt unterm 
Gen.Capitaine zu Puerto Maria 
und der Audienz zu Sevilla, 2) 
Deren Hptfl., am Guadalbullon, 
in der Huerta (dem Garten), hat 
27500 E., Bisth., Gitabelle, 27 
Delmühlen und Seibenmweberei. — 
3) Bezirk in Columbien, in Qui: 
to, mit der Hauptſtadt Jaen de 
Braeamoros, die 4000 Ew, hat. 

Sänner, f. Sanuar, 

Jaͤnowitz, gräfl. Stolberg. 
Schloß und Dorf im fchlefifchen 
Regbez. Reichenbach, hat ein flar: 
tes Bleibergwerk und 1150 Ew. 

Jaͤrf, ſ. Vielfraß. 

Särter iſt eine geſtrecktere 
Art der Bratfifhe, als die Jaͤſe, 
Sefe oder Göfe, auch Jiſe, 
Sefig, Jeſus, Gängling; 
beide aber gehören zum Alantges 
ſchlecht. 

Säten, gäten, das unkraut 
zwiſchen den guten Pflanzen her— 
ausziehen; daher Gaͤterinnen, 
Gäteweiber (beſonders beim 
Flachsbau); Gätgras, ausgezo— 
genes Unkraut, Die Jaͤthaue 
oder JHacke dient bef. in Wein: 
gärten, die Jaͤtgabel nur in 
Kühengärten, 

Safa, BeladJ., Prov. im 
füdtichen Arabien, 

Safarabad, dem Nizam v. 
Hyderabad gehörige Feſtung. 

Jaffa, Jafa, das a. Jop— 


pe, tuͤrkiſche Seeſtadt mit 7000 
E., in Paläftina, hat einen ver: 
fandeten Hafen, 3 &töfter, und 


Baummollbandel, 


Safna, brit, Stadt und Fort 
nebft Strompafen, auf Seilon, bat 
gute Gewerbe und befond. in der 
Petta (ſchwarzen &t.) viel E., 
und iſt Hptort des Bez. Jafna- 










Apfel, 


Revierjaͤger, 


Sinner — Jagdbediente 


(befond, bie Sierra Morena), am patam oder der noͤrdlichen Haib⸗ 
Guabalguivir, Guabdalimar u. ſ. f. !infel v. Ceilon. 


Safta, bie 


eraͤa. 
Jagd bedeutet auch 1) f. v. 


nem Orte. — In Suͤddeutſch⸗ 


land ſagt man Jaid, Gejaid, 
Gejaider. — Ein Schiff macht 
Jagd, wenn es ein anderes mit 
vollen Segeln verfolgt, 


Jagdamt ift gewöhnlih mit 


dem Forftamte verbunden, u. ent: 


fheibet in Jagdſtreitigkeiten. — $: 
eine beffere Sorte ber 
Yepfel. — Jagdbahn, breiter 
Durchhau zur Beförderung des 
Jagens. — JBand, f. JZap— 
fen. — Jagdbar iſt ein Hirſch 
mit mindeſtens 8 Enden (ander— 
waͤrts mit 10), fo wie ein alter 
Keuler. Jagdbarkeit, inGüb: 
deutfchland f.v. a. Wildbann,- — 
IBauer, SFröhner, ber bei 
einem groſſen Sagen zur Frohne 
dienen muß; die JLeute haben 
nämlich bef. zu treiben, und das 
Wild am Durchbrechen zu verbin: 
dern, — GBediente, landes— 
herrliche Diener im Jagdweſen, 
bef, infofern jie nicht zugleich das 
Forſtweſen beforgen, z. B. bie 
Wildmeifter, Sagdjunker, ZPagen, 

Falkenierer, Pürfchmeifter, keib— 

ſchuͤtzen, LJaͤger, Bücfenipanuer, 

alle die zahlreichen 

Bedienten am Jaͤgerhofe, JZeug⸗ 


haͤuſern u. ſ. f., fo wie beider € 


SGErpedition, 3. B. der J.⸗ 
Gecretaire, IProviant— 


Tafel, bie man in 
der Türkei neben Gebenften an: 
bringt, und welche deſſen Verbre— 
ı chen meldet, u 

Jagbeha, Sogbehba (a. G) 
Stadt des Stammes Gab, alſo 
in P 


a. 
Jagdkunde, 2) ein Sagen, = 
Wildbann, d. i. Befugniß, gewif 
fe Arten des Wildes zu jagen; f. 
hohe J., mittle J., niebre 3. 4) 
— Jagdbezirk. — Sefhloffe 
ne J. oder Gehaͤge iſt die. Jagd: 
gerechtigfeit eined Einzigen an ei’ 
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verwalter, Bagbregiftra:|von den IDienften loskaufen; 2), 
tor, uf. f. ein Geld oder Wilddeputat, wel— 
Jagdbezirk, 1) Waldflügel, Iches hier und da Nittergutäbefiger, 
worin eben gejagtwird; 2) Sprens |für das Schonen ihrer Hölzer 
gel des Wildbanne. — JBol-Weil diefe das Jagen befördert) 
zen haben an Einem Ende eine vom Landeöheren erhalten. — J⸗ 
breite bervorftehende Ede, u, dieejGeräth, — IZeug. — I. ges 
nen im Schiffbau, die Enden der recht, I) der Zägerei nah allen 
Dianken und Berghötzer an bie Theilen fundig; 2) der Jaͤgerſpra⸗ 
Seiten bed Schiffes zu treiben. — |che angemeffen, 3. B. ein jagdge— 
SBrüden tragen hohe Säulen, |rechter Ausdrud. — JGerech— 
damit man fie- beim Sagen fehon Itigleit, SGeredhtfame, Ja 
von weitem erkenne, — JCa- | Berechtigung, Jagdrecht, 
lenbder, Berzeihn. ber Zägerge: |Zagd, Befugniß, in einem Res 
Tchäfte, nad) den Monaten geord⸗ |viere ausſchließlich zu jagenz. fie 
net. — JCancellei, Gericht beruht entweder ‚auf Verleihung 
für Streitigkeiten. — SDienft, |(ald ein Adhaerens des Gutes), 
1) geringere „Stelle beim IWeſen; |oder auf befondrer Conceſſion, od. 
2) = IFrohne. — JEiſen, — |auf Berjähr., wozu in Sachſen 31 
ISpieß. — IEquipage, — |Jahre 6 Wochen 3 Tage gehören, 
Zeug. — IFlacke, ſ. IPforte. |Bergleihe auch Wildbann. — J.« 
— J F linte, nmaͤchſt der Bogel: Geſchrei, ı) = Wald G., jes 
flinte die leichteſte Art, inſofern des Geſchrei, das bei Jagden vor— 
ie nicht Doppelflinte if, — — J.-Jkommen kann, z. B. das Hui-Sau 
lur, = JBezirk Nr, 2. — lober Huſſah; 2) das Geſchrei beim 
IFolge, 1) Befugniß, anges | Abjagen. — SGezeug, ſ. v. a. 
fhoffenem Wilde über die Sagd: | I3eug. — JGöttin, f. Diana, 
ränze zu folgen, oder überhaupt I— IGraͤnze, ‚auf welde die 
übergelaufenes wieberzuholen; 2) | SGerehtigk., auch wohl d. Wildbann 
Verbindlich, der Unterthanen zu ſich beſchraͤnkt. — IJHalsband, 
IDienſten; 3) Recht bed Landes: das ein IHund beim Sagen era 
oder Gutsherrn, diefe zu fordern. haͤlt, um ihn an der Leine führen 
— J Fourier, ber beim landes; |zu können. — IHandwerker, 
— Jagen für das Unter: |die das IZeug zu fertigen und zu 
ommen und für Belöftigung der unterhalten, auch überhaupt für 
Sheilnehmer zu forgen hat, — den Jaͤgerhof bei der Reſidenz ob. 
IFrevel, Vergehen wider die bei einem ISchloſſe zu. arbeiten 
SOrdnungen, bef, bas Gewerbe | haben, alfo der ISchmidt, J.⸗ 
ber Wildbfhüsen. — IFrohnen, Wagner, ISattler, IRie— 
SDienfte, wozu gewiffe Unter: |mer, SSeiler, SSporer, 
thanen (f. IBauer) beim herr: | S Schneider; zu Dresden giebt 
ſchaftlichen Sagen gezwungen find, es auh IRöhrmeifter, Jagd⸗ 
naͤml. Zeugs und Wildpretsfubs  Schloffer, JBaͤcker, Jagba 
zen, Tragen und Stellen der Nez-Tiſchler, SSlafer, IMaus 
ze, Wachen dabei, Zreiben, Los: |rermeifter und IJSimmerM. 
machen des Wildes, Tragen des — IHaus, zur Bequemlichkeit 
kleinen Wildprets. Sgröhner, beim Jagen in oder an den Walb 
f. 3Bauer. — IGehege, be— gebautes huͤbſches Haus, welches 
ſtimmter Vezirk, wo Einer die bei gewiſſer Pracht und Gröäffe 
JGerechtigkeit übt. — JI Geld, ein SSchloß heißt; oft dient 


+ 


T) womit fi Idroͤhner jaͤhrlich dafür. ein Idelt. — Ipief, 


I 


‘ ein Stoßin das IHorn, weldes| 


insbeſ. f.v a. Flügelhorn, fonft aber 
düd) jedes, beim Jagen zu Signa⸗ 
Yen gebrauchte H. bedeutet, z. B. 
das Wald:, Rüden», Hiefhorn, 
den S3inten, u.f.w, ©, auf) 
zuffifhes Horn. — JHund, 1) 
jeder, der zus Jagd dient, alfo 
Leit-, Spür:,- Stöber=,'; aufs 
(Parforce-), Hühner, Puͤrſch⸗, 
Mind’, Waffers, Dachs 2Ot⸗ 
ters ; Bieberhunde, Saufinder, 
Sauruͤden, Doggen, Bullenbeiſſer 
und mancherlei Blendlinge; 2) 
insbefondere der franzoͤſ. Chien 
courant und der engl. Passeret, 
welche das aufgejagte Wild flune 
denweit bellend verfolgen u. vor 
den Schuß bringen; 3) der deut⸗ 
[9 %H;,, die Braque, Canıs 
amil, sagax, mit flarfer, langer 
Schnautze, langbehängten Ohren; 
an den Dinterbeinen eine After: 
Eaues etwas vauhes Baur, 4) 
Der Leithund, C. f. venalicus. — 
3 Hut, bei der 3. gewoͤhnl. ift 
Tappenförmig mit einem Rande. 
— Jagdjunker, junge Adelige, 
welche die Forſtkunde und Jaͤgerei 
erlernt haben, und aus welden 
die Forftmeifter erwählt werden; 
die wirklich und ftets Dienftsthuen: 
den h. SPagern. — IKlapper, 
eine groffe Klapper zum Auffcheus 
hen des Wildes, wenn man nicht 
die Hunde dazu verwendet, — I. 
Knabe, ehem. f.v.a. JPage, u, 
SKreis, — IBezirk. — JKu— 
gel wird zum Imbiß beim Ja— 
gen in der Taſche geführt, iſt ei— 
nes Hühnereied groß, und befteht 
aus bdelicatem Zeig. — Stager, 
Aufenthalt an einem Orte der 3. 
wegen. — Stehen, verliehenes 
oder dem Lehngute anhangendes 
Recht. — IJLeute, ſ. JBauer. 
— IMeſſer, ſ. Weidemeſſer. 
— IMuſik, ſ. ruſſiſches Horn. 
— JINetze, Jaͤgernetze, Ss 
Garne, ſind verſchiedener Art, 


Jagdhorn — Jagdrundung 


Buſen haben; man ſtemmt deren 
Oberlinie mit Forkeln, und. ums 
ringt fo einen’ groffen Pla zum 
Sagen — JOrden, dem Hu— 
bertus als JPatron zu Ehren 
auch Hubertusorben genannt; 
einen ſolchen ſtiftete beſond. 1444 
der Herzog Gerhard v. Juͤlich, u. 
der pfaͤlz. Kurf. Philipp erneuer⸗ 
te ihn 17095 der ſaͤchſ. und der 
vom Grafen Spork geftifte böh 

Sagdorden find eingegangen; no 

blüht aber der wuͤrtemb. Huber⸗ 
tusorden. — SOrbnufg, A) 
Vorſchrift, 1) wie es bei einem 
einzelnen ar. Sagen, 2) wie es i 

Sande hinjichtl. des SWefens fon 
gehalten werden. — B). beider 
Klotte diejen, Orbn,, in welder 
fie den Feind verfolgt. —S Page, 
f: JIJunker. — Pferd, das 
insbefondere zur Hetzjagd abgerich— 
tet ift. — IP forte, in Schles—⸗ 
wig IFlacke, Thüre in der Feld» 
befriedig., bie zur SBeit geöffnet 
werben muß. — IYoften, Fan— 
faren, die zu Signalen dienen. — 
JIPulver, das man beim Bürs 
fchen verbraucht — JRath, 
leicht zu erklären, doch felten zu 
finden, — IRecht, 1) = I6es 
rechtigkeit; 2) was vom erlegten 
Wilde derGrundherrfhaft anheim 
fällt; daher jagdredtlid; 3) 
was die IOrdnung vorfohreibt, Jus 
venatorium. — Regal, 3.» 
Gerechtigk., infofern fie dem Lane 
desherrn als ſolchem zufteht. 
$Registrator, bei ber Erpes 
dition des Jaͤgermeiſters, Leicht 
zu erflären. — JReiter, I 
ger zu Pferde, der einen Hirſch 
aufzufprengen und zu beftätigen 
hat. — JRevier, Bezirk, infos 
fern er entweder ben Gprengel 
eines Berechtigten bildet, oder 
unter Aufjiht eines-einzelnen Iü= 
gers fteht. — JRiemer, ſ. IS: 
Handwerker. — JRohr, f.v.a. 


—— 


IFlinte. — INRundung, Ias 


müfjen aber inögefammt mehrere gens R., der Bogen, den am Eu⸗ 


— 


Jagdſaͤule — Jagemann 


de des Treibjagens bie Garne bil⸗ 


dem; er wird nicht uͤber 650 Schritt 


(8,8. A Tuͤcher) breit gemacht · — 
Säule, ſev. a.“Haͤgeſaͤule. — 


ISattler, f, IHGandwerker. — 
IS ch ie d, 1) Nedtöurthel, 2) 


Vergleich in ſtreitigen ISachen 
CRebus Causae venatoriss)3 3) 
Tlandesherrlidhe. Verordnung über 
Wirlrd deputate. IShirm, 
zeltaͤhnliches Gebäude, worin hohe 
Perſonen der 3. beimohhen; er 
wird aus Holz zufanmengefügt; 
u. ſteht hödyftens 100 Schritt vom 


— — 


SHaub. 
Schneider, f: IHandwerkr.— 
ISchreiber, Gerihtöfhreiber 
bei’ einem Jamte. — ISecre— 
tär, der naͤchſte und helfende Be: 
amte unterm LTandiägermeilter. — 
ISeil dient zum Lenfen der 
MWagenpferde, inden es mit beiden 
Enden an bie Zäume gefäleift ift. 
— Spiel, das Billardfpiel a 
la Chafse. — ISpieß, derj., 
womit man milde Schweine ab: 
fängt. — IStallleute find 
beim Sägerhofe angeftellt, und h. 
zu 
—35S tetken, lange Stäbe, mit 
welchen beim Hirfchfeiftiagen die, 
Jaͤger zu Holze ziehen, u. welche 
fie abfhälen, wenn bie beften 
Hirſche bereits gefhlagen haben. 
IStock dient eben fo beim Sau: 
jagen, u. enbigt in eine Ei, Gabel. 
— SStrid (in der Bibel) — 
Schlinge zum Fangen, — Jagd— 
füd, 1) Zonftüe, f. Jaͤgerſtuͤck; 
2) Gemälde, das eine Jagdſcene 
darftellt; 3) eines der Ruaftücde 
oder Jagers, b.i. der Kanonen 
auf dem Vordertheile des Schiffes, 
weiche während des Jagd-Machens 
fpielen, — %Zag ift aud ein 
„ folder, wo die JBauern fröänen 
müffen. — ILafche, Jäger: 
tafhe, Weidtafche, die aroffe 
Lebertafche, worein der Jäger das 





Dresden auch Bmwanziger.|: 
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Sagello, geb. als heidnifcher 
Prinz von Eitthauen, ward Chri 
und 1386 Gemal ber poln. Kös 
nigin Hedwig, verein'gte Litth. 
mit Polen, ſchlug die huſſitiſch— 
böhmifche Krone aus, u. fl. 1434 
in hohem Alter als einer der treffs 
lichſten Fürften. Bon ihm beißt 
eine Reihe v. poln. Königen (bis 
1572) die Sagellonen, 

Sagemann, r) Chr. Sofeph, 
weimar. Rath u. Biblioth., geb. 
zu Dinaelftedt 1735, geſt. 1804, 
bef, verdient um die italien. Lis 
teratur. 2) Seine Kinder a) Ferd., 
geb, 1780 zu Weimar, geſt. daſ. 
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zoline, ber; Sängerin und Schau⸗ 
fpielerin zu Weimar. 

Sagen (ein I.) I) Ber: 
ſamml. von vielen Jagenden, um 
recht viel Wildpret zugleich zu er: 
beuten; es giebt ‚daher Beftäti- 
gungs⸗, Sontras, Karpte, Kefs 
ſel⸗, Waſſer⸗, Nep:, Klopf⸗, 
Streich⸗, Nacht-, Kampfjagen u. 
J. w. 2) der mit Jagdnetzen um: 
ftellte Waldraum , hinten iſt er 
bogenförmig (durch die Jagens⸗— 
zundung) u. vorn geöffnet, das 
mit der Lauf frei bleibe; er 5. 
ah Hinterjagen, Bude, 
groffe Kammer. | 

Jagepur, f. Jehazpur, 

. Sager, ſ. Erlau. 

Jager, ı) Heiner Klüfer, Hu: 
ker, Kuffen u. f. f--2) I. Jagdſtuͤck. 
— Jagerſtock, kleiner Kluͤfer— 
baum, womit man den 3. ausſetzt. 

Jageteufel, ſ. v. a. Johan⸗ 
niskraut. — Jagetroß, zſchaͤft. 
Tau zum Schleppen, etwas bün: 
‚ner, als eine Pferdeleine. | 
- Jaggernat, f. im Did. - 

Jaghire (fpr.? — vielleicht 
‚Dihägaihr) 114 AuM, groffer Be: 
ziert im Garnatik des brit, oftind. 


BGouvern. Madras, zieml. frucht— 


bar, hat nördlich den See Pulli: 
‚cat. Eigentlich fiheint der Narnc 
f. v. a. Lehngut (des Großmoguls) 
zu bedeuten. 
Jago (Rid.) geb. 1715 in War: 
wick, geft. 1731 als Pfarrer zu 
Kimcote in Leicefter, ein trefili: 
er. elegifher Dichter. 
. nn jpan. f.v.a. Jakob. — 
"San Jago. I) und 2) f. Sant- 
jaco. 3) Die größte Infel am 


gruͤnen Vorgebirge, hat auf 24,5 
AuM. 16000 Einw., ungefundes 


Klima, Waffermangel, aber höhft 
fruhtbaren Boden, u. ift als Er: 
friſchungsplatz wichtig; fie verhans 


belt viel Ziegenhaͤute u. ſ. f., u. 


bat Porto Praya und S. Nicolas 


Sagen — Jaguar 


ols ber. Maler 1820, u. b) Ka⸗Hayti, mit Bisth.-unb -Booo E., 
war fonjt fpanifch. — 5) Bezirk 


in Chile, nebft deſſen Hauptſtadt 
8. Jago de Chile ( ſpr. Tſchile) 


am Maypo, einem Arme des Ma— 


pocho. Bisher war fie Reſid, des 
Gen.Capitains, hatte 48000 Ew., 
eine-Univerf;, Audienz, adl. Golle 
gium, Münze, und zieml. ‚Handel, 
— 6) Jago Caconda, 2anb: ımb 
Stadt in Niedberguinea, u, zwar 
in Matamba. — 7) S. J. de’Co- 
tagayta,. peruan. Stadt mit 3000 
Em, und Köhlerei, in Chichas y 
Tarija. —: 8):8,-J. de Cuba, 
groffe Hafenſtadt im ſuͤdoͤſtl. Th. 
von Cuba, ſonſt deſſen Hauptſt., 
hat noch 20000 F. u. etwas „Dan: 
dei; der hieſ. Biſchof wohnt in 
ber Savannah. — 9) S. J. del 
Estero, Stadt mit 2000 Einw,, 
Golleg. und Maulthierzucht, inder 
la: Plata: Prov. Salta, am Ja⸗ 
gofluffe. — 10) S: J. de las 
Montannas (fpr. .njas) columb, 
Stabt in Quito, und zwar Öftli 
von den. Cordilldras, am Maras 
nhon, hat 6000 E. — 11).8.J. 
de los V.alles, peruan, Stabt in 
Zrurillo, mit 4000 E. u. zieml. 
Baumwollfabrik. — 12) S. J. de 
ta. Vega, Haupfftabt auf Jamai⸗ 
ca, am Gobre, hat 5000 Em., u. 
yeißt bei den Briten gemwöhnlid 
Spanishtown(fpr. Spehniſch— 
taun, d. i. Spanierſtadt). — 13) 
S. J. de las Vegas, . Stadt mit 
5000 Ew. auf, Cuba. — 14) 5, 
J. de Veragua, Hptftabt v. Ve: 
ragua (f. dief.), mit einigem Sees 
handel, am groffen Dean, 

Sagodina (di ift kurz) tür, 
St. in Gervien, mit fhönem Babe, 

Ssagoon fol ein grünlich:gelb: 
liher Topas feyn (?), 


| 


Ssagra, fenegambifches Nes 


gernreich. — 
Jagrenat, f. im Dſch. 
Sasftuf.w., f. Jart. 
Jaguar (fpr. quar) ober 


au Hauptorten. — 4) Stadt auflamerican. Ziger, Felis Onca, 


J 
J 


bei Oken ein Augenhund aus der 
Pantherfamilie, gleicht ſehr dem 
Panther, iſt jedoch kürzer geſchwaͤnzt 
u. feiger; von ihm ſcheinen viele 
Gerippe in europ. Höhlen herzu— 
ftammen. Eine Eleinere Spielart 
heißt die Jaguareta. 

Sahalin, ein arab, Stamm 
in Nubien. 

Jahde, 1) oldenburg. Küften: 
flüßchen, entfpr, unweit Raftebe, 
u. erseicht bei Varel 2) den gleid: 
namigen Meerbufen, 

Sahefanja, Jaezanja (a. 
G.) moabit. Stadt, fpäter im 
Stamme Gad gelegen, aber den 
Leviten gehörig. ‚Hingegen Ja—⸗ 
hats, Iaheza ober Jahtfa 
war eine St. im Stamme Ruben. 

Sabi, f. Jabba. 

Sahmen, eine® der fdhönften 
Schloͤſſer in der fähf. Oberlaufig, 
mit ſchoͤnem Park, h. mit Zube: 
hör oft Efaͤlſchl.) eine Herrſchaft. 
- Bahn, ſ. v. a. Streifen, Ab: 
theil,, insbef. a) = Schwabe, 
d. i. der leere Raum, der durch 
jeden Gang des Mähenden von 
Einem Ende bes Feldes bis zum 
andern entfteht. "Auf groffen Ak: 
Eerftücten weift der Sahnmei: 
fter jebem Mäher den Jahn an, 
der nach feiner verfchied. Richtung 
entweder ein Geitzjahn ob. ein 
Gefammt?. iſt. b) foviel vom 
Weinberge auf Ein Jahr zur Dün: 
gung kommts daher jahnweiſe 
Düngung. c) Reihe v. Wein: 
ftödden, "Kohl: oder a. Pflanzen. 
d) — John, Kamm, Zahl, 
Reihe niedergehauenen u. auf ein- 
ander liegenden Bufchholzes, vom 
Jahnhauer od. John H. (als 
verpflichtetem Arbeiter) gelegt. e) 
vermeffener Holzftrih zum Ab» 

auen, 


Jahalin — Yahır 


J 
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Berlin, bekannt‘ durch feinen Ei⸗ 
fer gegen die Franzoſ., durch feis 
nen Purifmus, und als‘ Erfinder 
der Zurnfunft, feit 1820 gutbehans 
delter Staatögefangner zu. Colberg. 
Jahna, ſaͤchſ. Dorf 1 Meile 
ſuͤdl. v. Oſchatz, am gleichnamigen 
Nebenfluͤßchen der Elbe; Manche 
ſetzen hierher, Andere aber nach 
Nieder. bei Meiſſen, die fers 
bifhe Hauptfeft. Gana; vielleicht 
lag fie beim fchönen gräfl. Hopf: 
gartenfchen Scloffe u. gr. Ritters 
gute Jahnishauſenunw. Rieſſa. 

Jahnsdorf, ſchoͤnes u. groſſes 
Fabrikdorf im fähf. Amte Chem: 
nis, unterm Kieferberg, bis zur 
Wuͤrſchnitz herab. 

Jahorlik, ruf. Nebenfl. des 
Dniefter, in Podolien, mündet 
beim gleidhnamigen Flecken. 

Sahr, 1) di. Abſchnitt (in 
d. Zeit; vergl. Sahn); bier un 
terfcheide man zuerfi dag Monds 
jahr (d. i. 12 Monate im eigentz 
lichen Sinn, 12 Interlunien) vom 
Sonnenjahre, d. fi. von: ber 
Beit des Umſchwungs der Erbe um 
die Sonne, welde an ſich mit den 
Monaten nichts zu thun hat, 
Die Uegypter gaben ihm 365, bie 
Griechen ſchon 3654 Zage; bie 
wahre Länge ift jedoch 365 Zage 
5 ©t. 49,5 bis 48% ©ec., u, dies 
ſes Jahr heißt das tropifde 
(aftronom.) 3., weil nad defs 
fen Ablauf die Sonne wieder ges 
nau an demfelben Puncte der Ek— 
leiptit flieht; um 20 Min, 5% 
Sec. länger ift dag Stern, 
od, fiderifhe 3., nad welchem 
die Sonne wieber denfelben Stand 
unter den Firfternen hat; um 26° 
Min, länger aber das anoma— 
tiftifhe J., nah welchem fie 
wieder benfelben Punct in Bezies 


Zahn (d.i. Sobann) 1) (Joh.) hung auf Perihelion u. Aphelion 


ber, ald DOrientalift u. Archäolog, | erreicht. 


Sn einem wanbelbas 


fl. batd nah 1800 als Prof. zu ren SG. (3.8. im julianifhen) 
Wien. 2) (Bei. Lubw.) geb. ums|rüden die Nachtgleichen in Bezie—⸗ 
3. 1778 in Pommern, Lehrer zul ung auf das Datum fort; nicht 
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fo im. feſten, z · E. im grego⸗ 
rianiſchen Jahre. — Das 
juͤdiſſche J. hat 12 Monate, th. 
v. 29, th. v. 30 Tagen, im Zten, 
6., 8., 11., 14., 17. u. ı9ten J. 
einer 19jaͤhr. Periode aber noch 
zwifchen dem 6ten u. 7ten Monat 
einen Schaͤltmonat; ber erfte Reu: 
monb nad) dem Herbfläqguinoctium 
beginnt diefes Jahr, In Bezieh. 
auf die nöthigen Schalttage iſt bie 
perſiſche Sahresrechn. bie genaueſte. 
— Das bürgerlide 3, hat bei 
uns gewöhnlid 365 J., u. heißt 
bann ein gemeines, ober aber 
66 T., als ein Schaltjahr (f.im 

ch.) — Neues I. bebeutet auf) 
fälfhl. den Neujahrstag. Vergl. 
aud Kirchenjahr. Heiliges J., 
f. Jubeljahr. Jahr u. Tag, in 
den Rechten ı I. 6 Woden u. 3 
Zage-— Jahr hd. 2)=Sahrring. 
- Sahranleihe, — Anmitaͤt 
Mo. 1. — JArbeit, ı) die für 
ein ganzes J. vers od. bebungen 
iſt; 2) bier u. da die Probearbeit, 
die ein Gefell, der Meifter werben 
will, bei einem Meifter ı 3. lang 
als ein ZArbeiter od, JGe— 
fell verrichtet, — SBüder, f. 
Annalen u. Chronik; JBeſchrei— 
ber, purift. f- Annaliſt. — J.⸗ 
Cirkel, ſ. IWuchs. — Jah— 
resbericht, amtlich eingereichte 
Schrift, worin das Weſentliche er: 
zählt wird, das im IJLaufe vor: 
gefallen if. — Sahresfeier, 
. Xnniverfarien (lat.) Feier des 
Anfangs eines neuen J., fey es 
nad chriſtl. Zeitrechn, ober nach 
einer a. merkwuͤrd. Begebenheit. 
— Zahresfrift(die ſaͤchſiſche) 
bauert 6 Wochen u. 3 Tage übers 
Jahr. — JTage find bef. der 
NeujahrsT. (für alle Ehriften) u. 
der Geburts. (für jeden Einzel: 
nen; in Frankr. auch ber Namens; 
Sag.) — Jahreszeit, ı)f.v.a. 
Quartal, deffen Anfangstag (Qua: 
tember) puriftifh IViertel Tag 


Excentricitaͤt der Erbbahn nicht 
völlig egalen) aſtronom. Zahres« 
Viertel, beren Anfang entw, ein 
Aequinoctium oder ein Golftitium 
bildet; alfo Srühling, Sommer, 
Herbft u. Winter; |. diefe Nam. 
Sahreszeitentreife heiſſen 
bei den Puriften die Koluren. 
Jahrfeld, WechſelF., das 
jedes Jahr mit einer Hauptfrucht 
beſtellt wird, alfo eigentl. Gartene 
land iſt. — IFuͤnf, puriſt. für 
Quiuquennium od, Lustrum. — 
JGang, 1) Gefammtheit deſſen, 
was — obwohl zufammen geboͤ⸗ 
rend — doch einzeln im Laufe des 
J. erſchien; 2) das Jahr in Ber 
zug auf feine Fruͤchte — JGe— 
bung, f. Venia Aetatis. — Is 
Gehalt, IGeld, f. Penfion. 
— JGericht (das jährlih nur 
ımal gehalten wird) ift bef. das 
Feld⸗ u. Rügengeriht, — IGe—⸗— 
fell, ı) f. JArbeit; 2) jeder G,, 
der fi zur Arbeit jahrmweife vers 
bungen hat, — SGemwäds, ı) 
— 1jähriged Gew.; 2) was ein 
Weingarten in einem beftimmten 
Sabre hervorbringt. — IKnecht, 
I) (v. Jahr) ein jahrweiſe gemie⸗ 
theter Knecht; 2) (v. gaͤhren) der 
zu Halle die Soole in die Kothen 
trägt. — IMarkt, I) Handel: 
ſchaft, für welde an einem Orte 
eine beflimmte Zeit im 3. u. ger 
wiffe Begünftigung. beftimmt find; 
Dörfer, welche mit dem Jahr— 
M—srechte begabt find, Heiffen 
Marktflecken. Die älteren Jahr⸗ 
Märkte gründen fih meiſt auf 
Kircheneinweihungen u. Wallfahrs 
ten. Vergl. auch Meſſe. — 2* 
3) Zeit dazu, u. 4) Geſchenk be 
Gelegenb. eines IMarkts. — J. 
Pacht ift überh. dem ErbP. ents 
gegengeſetzt; daher JPaͤchter, 
— Zeity. — IRechnung, I) 
ſ. v. a. ZeitK., insbeſ. in Bezug 
auf Schaltjahre, bewegl. Feſte u 
Datum; 2) — Jahresrechnung, 


heißt; 2) jebdes der 4 (Wegen der jaͤhrlicher Abſchluß der Ausgabe⸗ 


Jahrrente — Jakob 


und Einnahmeberechnung. — J.⸗ 
Rente, ſ. im 8; insbeſ. ſ. v. a. 
erkaufte Penfion, bie dem Ber: 
kaͤufer beim Tode des Käufers 
wieder anheimfält. — IRing, 
ſ. IWuchs. ISchneider, 
ber als JArbeiter lebt, um Mei: 
ſter zu werden; f. SUrb. — J.⸗ 
Shof, ISchuß, f. IWuds, 
— Jahrsfall, Recht, nad) wel: 
dem a) nah IFriſt unter Ehe: 
leuten bie Gütergemeinfd. eintritt, 
b) von diefer fo entjtand. Güter: 
gemein. wieder abgegangen wer: 
den kann. — Jahrſtuͤck, das 
erfte Werk in den Salzkothen. — 
Jahrsviertel, f.!Quartal, — 
Jahrszeit, ſ. Jahreszeit. 
Jahrte, in Meklenb. ſ. v. a. 
Gerte, d.i. ein 4 ſtarke Jahne 
breites Feldſtuͤck. 
Jahruhr, die nur jaͤhrl. ein⸗ 
mal aufgezogen zu werden braucht, 
ſolglich als Chronometer dienen 
kann. — SBier, puriſt. f. Qua- 
driennium od. Olympiade. — 3.: 
Weide, GemeinW., worauf 
Koppelhut ſtatt findet. — Iapr: 
Wochen (die 70, deren der Pro: 
phet Daniel erwähnt) find 7iähr. 
Zeiträume — IWuchs, I) = 
Loden, ISchoß, ISchuß, 
junger Trieb, den das Gewaͤchs 
in IFriſt treibt; 2) ſ. v. a. 9: 
Ring, JEirkel, Jahr, Ring 
im Holze, der gewoͤhnl. dasjenige 
begraͤnzt, um was im Sabre der 
Stamm (jedoch von innen heraus) 
zugenommen’ hat; vergl. feinjaͤh⸗ 
zig; 3)f. v.a. Sahrgewädß, 
was an Krüdten Einer Art im 
3. waͤchſt; 4) faͤlſchl. fi. Haar, 
wuchs. — 33ahl, f. Zeitrech⸗ 
nung. JI3ahls Vers, ſ. Chro⸗ 
noftihon.— ISehend, Decen- 
nium, Periode v. 10 Jahren, 
Jahtza, f. Jaza. 
Sabhzer, gileaditiſche Stadt 
im alten Palaͤſtina. 
Jaicze, Jaidſcha, Jaycza, 
tuͤrk. Citadelle, in 
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\ 
fen Zürften ehemals hier xeſidir⸗ 
ten, am Verbas. 

Jaighur (fpr.? — vielleicht 
Dſchaͤggr) hindoftan. Laͤndchen in 
Aſchmir, von Meenad : Hindus bes 
wohnt; bie anfehnlidye gleichnam. 
Hauptftabt hat eine Bergfeftung. 

Sail, f. Ural. 

Jaillais (fpr. Schalljä ) gr. 
franz. Flck. im Dep. der Maine 
und Loire, Hiefert Wollzeudhe, 

Jaillans, f. Benuregard, 

Jaillot (Hub. Aleris — ſpr. 
Schalljo) eigentlich Chauvigne (fpr, 
Schohwinnjee) ftarb 1712 ale ei⸗ 
ner der beruͤhmteſten Landcharten⸗ 
fertiger. 

Jaipuru, ſ. Jnanez, 
Jaime, ſ. Jakob. 

Jair (ſpr. ihr) 1) ein Regent 
(Richter) der Istael., nach welchem 
30—, u. 2) ein Manaſſite, nach 
welchem 23 Orte in Gilead, von 
Jenen gewonnen, Jair's Stäbs 
te hieſſen. Nach einem Jair (viels 
leiht dem Commandanten zu Ka—⸗ 
pernaum) ift d. 3. Oct. benannt, 

Saifpig, Gemiffowice, 
maͤhr. Städthen im.Kr. Znaym, 
hat 2 Sclöffer ber. Grafen vom 
Ugarte, 

Sakal, f. Schakal. 

Jakathit, der 6te Monat bef 
den Kopten, beginnt am 26. Jan, 

Safi, Rana paradoxa, bei 
Dien der Samenfrofch, bleibt ſehr 
lange Kaulquappe, wird als ſolche 
6 Zoll lang, ift grün und braun 
gefledt, u. bewohnt Güdamerica, 

Salneam, beſſerFokneham, 
altisraelitifhe Stadt ber Sebulo« 
niten, am Belus. 

Jakob, unpaffend auh Ja⸗ 
cob, eig. Jaakobh, I) Iſaaks 
jüngerer Sohn, durch betrügliche 
Lift auch deſſen Haupterbe, duch 
feine ı2 Söhne Stammvater der 
Seraeliten, die fih nad feinem 


‚andern Namen . Israel (Gottes— 


befämpfer) nannten, u. oft ebene 


Boönien „. def falls Ja ko b genannt werden. 2 
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Jeſu. 3) Zefu Goufin u, Apoftel, 
Sohn des Alphäos, Verfaſſer des 
Briefe Jacobi, ber zu den 
katholiſchen geh.; er h. Jakob 
ber Kleinere, Jacohus nrinor, 
zum Unterfh. v. 4) Jakob bem 
Gröffern, Jacobus major od, 
Zebedzei, aus Bethfaida, Sohn 
des Zebebäos u, der Salome; er 
‚Litt unter allen Apoft. zuerft (im 
5. 44) den Martyrtodb, u. pre: 
digte nach ber Spanier Borgeben 
auh in Hifpanien. 5) Sanct 
J. v. Niſibi, Biſch. feiner Va: 
terſtadt ſchon 325 und noch 350, 
ein Kirchendater und verdienter 
Mann.— 6) Zwei aragoniſche 
Könige: =) 3. I. (Jaime I) der 
Eroberer od. Kriegerifde, 
1213 bis 1276, geb. 1206, ero: 
berte Valenzia, Mallorca u. Me: 
norca, u, regirte mit Nachdruck; 
b) 3.1. (Jaime 11.) geb. 1261, 
König feit 1291, vereinigte Ara- 
gon, Balencia u. Satalonien auf 
immer, eroberte Gicilien, regirte 
loͤblich, u. fl. 1327 zu Barcellona. 
— 7) Sechs Kön. von Shots 
land: a) J. J., geb. 1391, ftren: 
ger Regent u. Freund der Wiffen: 
schaften, aud Dichter, flarb 1437 
durch Mord. b) 3. II., des Vor. 
Sohn, geb. 1431, blieb vor Rox— 
bourgb 1460, c) 3. 1l., des 
Bor. Sohn, als ein Tyrann 1488 
ermordet. Ihm folgte d) fein ©. 
Jakob IV., Stifter bes Diftel: 
ordens;  diefer blieb 1513 bei 
Kromden. Sein ©, e) Jak. V. 
Gehülfe bes franz, K. Franz. I. 
gegen Oeſtr., auch deffen Schwie: 
gerfohn, Vater der Maria Stu: 
art, ft. 1542. f) 3. VI. ob. als 
Kön. v. Engl. Jakob I, Sohn 
ber Maria Stuart, folgte der Eli: 
ſabeth 1603 auf Englands Thron, 
vereinte bie 3 Neiche, nannte ſich 
zuerft Kön. v. Großbritann., 
verwies alle kathol. Geiftlihe aus 
dem Reihe, belebte bie Landes: 


— 


Jakob 
Der Schwiegervater ber Mutter‘ 


cultur,, regirte jedoch meiſt ſehr 
ungeſchickt, u. ſtarb 1625. Seine 
theolog. Schriften ſind ohne Werth. 
— 7) Jakob UI v. Großbritann. 
od, Jakob VII, v. Schotl., geb. 
1633, tapfrer General u. Admi⸗ 
ral, warb Katholik u. 1698 Koͤ⸗ 
nig, mußte dem Haß feiner Uns 
terthanen 1689 entweichen, u. ft. 
1701 3u ©. Germain en Laye in 
Frankt. — 8) Jakob UI, f, 
Stuart, — 9) Jak. v. Bourbon, 
geb, Graf vd. Marche, durch Vers 
mählung feit 1415 Kön. v. Neſa⸗ 
pel, welches ihm ohne frine Schuld 
abſagte; nad vergebl. Verfuchen, 
fih. zu behaupten, ging er ins 
Glarenclofter zu Befancon, u. ft. 
1438. — wn So hieß der ſchwaͤr⸗ 
meriſche Prediger aus Ungarn, der 
im J. 1212 groſſe Haufen von 
Kindern zum Kreuzzuge bewog, 
wobei ſie meiſt umkamen; aͤrgere 
Unruhen ſtiftete er in Frankreich 
1250.— II) Jakob v. Ardizone, 
aus Verona, ums 3. 1304 Verf, 
des 2ten Ih. bes lombard. Lehn⸗ 
rechtes. — 12) 3. Ben Naphe 
thali, Rabbi zu Tiberias, gilt 
für den Erfinder der hebr. Puncte 
(im 3. 476), — 13) 3. Ben 
Chajim, ber. hebr. Kritiker vor 
300 3. zu. Venedig, — 14) J. 
deVoragine, aus Viraze, geft. 
1298 ald Erzbifhof von Genua, 
Verf, der berühmten goldnen Les 
gende oder lombard. Geſchichte. — 
©. auch Dondi. 

Jakob (Lub, Heine. v. 3.) 
uff. Staatsrath, Prof. zu Halle, 
geb, 1759 zu Wettin als Pofa= 
mentiersfohn, guter Philolog, viel 
berühmter jedoch als Philofoph uw. 
nationaldöfonom. Schriftfteller, wos 
bei er Sodens Anſichten aleichzeis 
tig mit diefem aufftellte; 1807 bis 
1816 diente er dem ruſſ. Staate 
mit größter Auszeichnung, 

Sakob ift auch bei einigen Ael⸗ 
teren der N. zweier Sternbilder, 
indem Sat, der Groͤſſere bie 


Jakobe — Jakobsorden 
Zwiillinge, Jakaber Kleinerelbers reifen, fo wie bie Jakobs⸗ 


Die Zungfrau bedeutet. ach 
Jakobe, feltenee weiblicher 
SZaufname 
ZaEobeny, galiz-Dorf im 
Kreife Czernowicz, Liefert viel 
Kupfer, auch Silber und Eifen. 
Zakob-Everts-Fiſch, Per- 
ca guttata, Meerfiih um die Ba: 
hamainfeln, eine -Bärfdart, die 
nur: zu manden Seiten efbar ift, 
bat blutstropfenähnliche Flecke. 
Jakobi, f. Jacobi. 
Jakobiner, ı) ältere engl. 
Bolbmünze, ziemlih der Guinea 
leich. 2) Dominicaner aus dem 
— Cloſter an der Jakobs⸗ 
ſtraſſe (Rue 8. Jacques) zu Pas 
ris, u. 3) Mitglied ber berüd: 
tigten polit. Geſellſch., die ſich zu 
Anf. der Revolution in jenem Elo: 
fter verfammelte, bald auch durch 
anz Frankr. verbreitete, ‚am 24. 
op, 1794 aber vom Volke, duch 
die Zacobinergräuel empört, auf: 
gehoben wurde. Gie führte bie 
Freiheits- od. Jacobinermüze 
zen ein, und zählte 1793 gegen 
ooooo Mitglieder. 4) Eine be: 
** Congregation der Domis 
nicaner. 2 
Jacobinismus, I) &eift u. 
Sinn, 2) Partei ber Jakobiner 


0. 3. 

—Jakobiten, ı) f. Jakobebru⸗ 
der; 2) die Anhänger Jakobs II. 
u. 1II, v. Engl.; f. unter Jakob; 
3) ſ. v. a. Monophyſiten, weil 
Jakob Bardai ober Janza— 
los, ein im J. 578 geſtorb. ſyri⸗ 
ſcher Moͤnch, ſie zu einer Religions⸗ 
partei vereinigte; ein getrennter 
Zweig von ihnen find die Kop: 
ten; der viel: fhwädere „Daupt: 
ſtamm grünt noch unter 2 Patri- 
archen in Syrien u. Irak. Ihre 
Leiturgie ähnelt ber griechifchen, 
befaßt jedoch zugleich die Befchnei« 
dung vor ber Taufe. 

3 groffe Erb; 
Apfel, die in der. Mitte Geptem: 


Sachwoͤrtetbuch. 4, Bd. 
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Birne um Bacobi. 

Sakobsblume, JKraut, 
Senecio bustatus, 8. Jacobaea, 
ift die hirſchzungenblaͤttr. Kreuze 
wurz, u. h. auh Krötenfraut, 
Aſchkraut. — SBruber, 3a: 
cobit, Jaak, 1) Pilgrimm nach 
dem H. Grabe ©, Jakobs zu Coms 
poftella (f. Sanjago); 2) Bruder⸗ 
Lüderlih, weil jene Pilger oft 
bergl. waren. — JFifche, biei, 
welche in Sachſen ‘die Zifcher zur 
Zacobi gewiffen Behörben zu ſcheu⸗ 
fen haben. 

Jakobshagen, pommerifches 
Stäbthen an ber Ihne und dem 
— ir pi 

Satobshaoun, daͤn. Pflanze 
ort auf Grönland, rn 
Jakobsinſel, f. James. 

Jakobskraut, 1) f. Jakobs⸗ 
Blume; 2) ein african. Stau⸗ 
dengewaͤchs. | | 

Jakobskrug, Voluta Cym- 
bium, weitbauch. Walzenſchnecke 
mit ausgebreiteter u. ausgeſchnitt. 
Muͤndung, verſchiedener Farbe u. 
doppelter Spindel, in allen Mee⸗ 
ven, dient zu Schöpfgefäffen. 
Jakobslauch, f.v. a. Hohl 
laudh, bef. un Jacobi ausgenommen. 

SJakobslilie, INarciffe, 
purpurn blühendes Zwiebelgewaͤcht 
mit narkiſſenaͤhnlichen Blaͤttern. 

Jakobsmuſchel, KammM., 
Strahl M., 2ſchalige M. mit, 
gewindeaͤhnl. Schloß; ſolche ſoll 
der Apoſtel J. zur Zierde getra⸗ 
gen haben, weshalb ale Jakobs⸗ 
bruͤder dergl. an den Huf befeftige' 
ten. Die Berfteinerung ber J.⸗ 
Mäntel im Eanbdfteine fcheint 
von Jakobsmuſcheln herzufonmen, 
und eine Art berfelben find vie 
Jaͤgertaſchen. | 
Jakobsnarkiſſe, f. Jakobs⸗ 
Lilie. — 
Jakobsorden, 1) Orden des 
5. Jago de Compostella, Orden 


v. Compost,, einer ber wichtigſten 
| 34 


330 
Nitterorben ta Bipanten, ‚geftiftet 
entweber 844 0d. 1175 mad) Au⸗ 
guſtins Regeln, hatte fonft. gegen 
die Mauren Zu kaͤmpfen, jetzt nut 
Pilger zu beſchuͤtzen, u. traͤgt ein 
othes Kreuz auf dem weiſſen 
antel. 2) Ein portugief. Otden 
3) Längft erlofh. Orden, geftiftet 
1290 vom hollaͤnd. Grafen Floris. 
BSatobsftab, 1) Pilgerflab 
‚Mit doppeltem Knopfe; 2) der 
Den) Gradbogen, womit 
efond, die Schiffer die Höhe der 
Sterne u, der Sonne meſſen; eis 


gentlich ift es fein 233 fond. , 


die Verbindung zer Stäbe, davon 
dor fogen. Saufer od, werd: 
ftab (der durch dasjen. Loch, wor: 
ein ber Stab mit der Grades 
Scala geftedt wird, an biefem 
bins uw. ber zu fchieben ift) den 
Sinus des auszumiftelnden Win: 
kels darſtelltz man ſchiebt ihn nam: 
lich fo weit, daß man, das Auge 
und Erde des horizontalen Sta: 
bes gelegt, den Stern genau an 
feiner Spise ſieht; 3) der Gürtel 
des Orions, von 3 hellen Ster— 
nen ater Gröffe in fchräger Rich: 
tung gebildet; 4) das Sternbild 
des Schwans. — IStraſfſe, 
f. v. a. Milchftraffe. 


Sakobsftadt, 1) ruf. Hafen: 


flabt in Finland, mit eignem See: 
handel u. 1600 E., am botniſchen 
Bufen; 2) ruff. St. in Kurland, 
an dert Düna, der Hauptſitz der 
Birenführer; 3) f. Diakowar. 
Jakobsſtuͤck, f.v.a. Jakobi— 
ner No. J. — JTag, ſ. Jacobi. 
Jakobstraube, zeitig zei: 
fende Eleinbeerige Abart bes Wein: 
flodes, in der Champagne. 
Salobswarlde, Kotlar: 
nia, poln. Octowiz ( ſpr. Otz) 
oberſchleſ. Dorf mit 500 Ew., 
im Koſeler Kr., hat ein Meſſing⸗ 
werk, Etſenhuͤtten, eine Papierm., 
und liefert Blechloͤffel. 
Jakobswegweiſer, buglahe 


Jakobsſtab — Jalbus 


mes Pferd, das belm Pariren 


einen Dr ——— — Be DE 
Jalobswie ſe, einfhürige W., 
weil eine ſolche zu Jacobi gehau⸗ 
en wird. — Sabobszwiebel, 
die des Jakobelauchess. 
VJako hauma, Joazygiſcher Flck. 
in Ungarn, hat uͤber 1600 Einw. 
Jakona-Sima, Inſel im 
japaniſchen Meere. J 
Jaktheel, Joktheel (3ſyllb.) 
die Aalte Hauptſt. im petraͤiſchen 
Arabien; ſ. v. a, Sela, u. wahr⸗ 
ſcheinlich mit Petra einerlei. 
Sakufi, ein japaneſ. Heros, 


ungefähe dem Aefeulap zu vera 
gleichen, a 
Satuten, Soda, tatar. 


Bolt in Sibirien, ander: Lena, 
'nähren fid ‚als Säger, Fifcher u. 
Nomaden, - und zählten 1783 an 
‚85000 Köpfe. 5° 

Jakuts, Koyerbarten, 
eine im oͤſtl. Sibirien gebraͤuchl. 
Art von Fahrzeugen, welche ein 
hoͤlzernes Gerippe mit Lederuͤber⸗ 
‚zug bilden. | 

Jakuzk, ruf. Kreisftadt im 
'fibir, Gouvernem. Irkuzk, an der 
‘Lena, hat ziemlichen Handel, 4000 
E., u. ein Cloſter; fie’ Liefert viel 
3obelfelle und das meifte Frauens 
eis; dah.h. das ſibiriſche Fraueneis 
'aud das jakuzker. 

Jalak, nubiſche Stadt auf ei⸗ 
ner Nilinſel. 

Jalappe, Conrvolvulas Ja- 
lappa, eine Art Winde (ſ. dieſ.) 
in Mexico. Sie giebt die aͤcht e, 
die Mirabilis Jalappa aber die 
unaͤchte Jalappenwurzel, 
woraus man (10 — 12 Proc.) J.⸗ 
Harz gewinnt, welches ſtark pur⸗ 
girt; daher auch Purgirwur⸗— 
zel genannt. (Not. Richtiger 
ſchreibt man Xalapa, weil dieſe 
mexican. Stadt die erſte Jalappe 
nach Europa lieferte.) 

Jalbus, d. i. Eismaͤhne, ta⸗ 
tariſcher Name des Kaukaſus. 












x 


. Bale +? ) maß Fr Fluͤſſigkei⸗ 


ten, etwa 2Kannen. | 


Salfern, in RodD. ſ. v. a] 
Iſtadt im fibir. Gouvern. Tobolsk, 


elfern. 

Jalke, ſ. Zölle. 

Jallinder (pri Dſchahl.) 
groffe Stadt der Seite, meift in 
Ruinen, in Labore. e 

Jallonkadu (fpr.? — wahr⸗ 
ſcheinlich Dſchahlinkadu) Negern: 
veich, ſuͤdoͤſtl. von Bambuk, um 
die Quellen des Senegal; hier 
herrſcht die Mandigoſprache. 

Jalmenos, ſ. in J. 

Jalnah (fpr. Oſchaͤlna) Be: 
Kirk, Stadt u. Fort in Aurunga 
bad, dem Nizam gehörig. 

: Saloezina, fiebenbürgifcher 
u, wlachiſcher Nebenfl. der Donau. 

Saloffen, Walofen, Ua: 
Lufs, einer der fhönften Negern⸗ 
ftimme, in Senegambien, aud)' 
ſchon von mäffiger Cultur; glaͤn⸗ 
zend « [hwarz von Farbe. Ihr 


Despot, der groſſe Jalof ger) 


nannt, refidirt zu Hikarkor. 


Jalois(?), Getreidemaß, hält | 


faft 2 dresdner Viertel, 

Jalon (fr. — fpr. Schalong) 
Abftekftange, Bake zum Aufneb: 
men einer Gegend, Abftedden eines 
gagers u. f. fe Jalonneur,' 
(fpr. Schalonnöhr) Abfteder; ja= 
lonniren, abfleden. ei 

Jalore (fprid? — vielleicht 
Dſchaluhr) radsbutifhe Stadt u. 
Gitadelle, in Aſchmir. | 
-Jalousie (frz. — fpr. Schal: 
WfiH) Eiferſucht; Saloufien 
aber find Zenfterladen, die in viele 
fih deckende Bretchen zum Auf: 
. oder Zuziehen ‚getheilt find; fie 
hindern ‚die Einfiht ins Zimmer: 
u. zu ſtarken Sonnenfdein, und 
ſehen meift grün. — Jalvux 
(fpr. ſchaluh) .eiferfüchtig, im beſ⸗ 
ſern ſow., als im ſchlimmen Sinne. 

Jalpuh, tuͤrk. Kuͤſtenfluß am 
adriatiſchen Meere. 

Jaluan (ſpr.?) beit. oſt⸗ 


Jale — Jamantri 






St 


indiſche Stadt mit ſtardem Baum⸗ 
wollhandel, in Agra. J 
Jalutorowsk, ruſſ. Kreis⸗ 


din Toboi, mit 2100 Einw. 

Jalyſus, ſ. im J. 

Jaun (lat.) ſchon, nun. | 
Bam (ebr.) Meer, See; das 
‚mittelländ. Meer hieß ebr. Ja m⸗ 
haggadol (groſſes) oder Jam⸗ 
Peliſchthi (Philiſter⸗) oder 
Jam-haggebul (Graͤnz M. )3 
das galilaͤiſche hieß Jam⸗Chi⸗ 
nereth (Ser v. Ch.) od. Ja m⸗ 
Kedemomi (erſter See) ob. Sam 
Haharab a (Wüftenfee); das 
todte M. hieß San. Dammes 
lach (PehM. od. See v. Hame⸗ 
lad), Jam⸗Haharaba, ober 
Sam:Jahzer; das rothe endl. 
hieß Sam: Suph (ShifM. ob, 
befjer dag M. von Suph), Au 
Sam: Mizrajim (agypt. M.) 

Sam, f. James. | 
Jamäſche, ein ruf. Salzfee. 

Jamaica, eine der 4 groffen 
Antillen, die engl. Dauptinfel in 
Weftindien, fitdl. von Cuba und 
Hayti, hat auf 2683 QumM. weit 
über 2 Mill. E. (doch nur 40000 
Freie), ‚viele Quellen u. fruchtb. 
Boden, überaus beiffes Klima u. 


häufige Orcane; ‚die blauen Berge 


erreichen 8000 F. Seehöhe. Man 
erbaut g. 4 Mill, Centn. Zuder, 
3 Mill. Centn. Kaffee u. ſ. w., u. 
treibt ſehr ſtarken Schleihhandel., 
Die Inſel zerfällt in 3 Counties, 
u. hat ein Unterhatis (43 Deput.) 
u; Oberh. (12 Senatoren unterm 
Gouv.) zu 8. Jago.de. la Vega, 
Cromwell nahın diefe Iufel 1654 
den Spaniern ab, u. bie Buka— 
‚niers ‚brachten fie in Flor. — Gas 
maicapfeffer, f. Piment. — 
Samaifhe Wurmrinbe, f. 
‚Geoffraea, W 
Samanah, ſ. Jemana. 
Jamantri, Namanara- 


tari ſpr. Dſchaͤ —) eine Haupt⸗ 
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foige des Himalaya (f. dief.), hat] 
25500 engl. Fuß Seehöhe 

amba, ruff. Fluß, fällt ins 
tofpifhe Meer. 

Samba (a. ©.) eine Stabt in 
Chaldaͤa. 

Jambage (franz. — ſprich 
—— hervorſtehendes 
Pfeilerwerk, das die obern Theile 
des Gebaͤudes traͤgt; bei Arcaden: 
die Pfeilerchen, die auf den Sei: 
ten des Gewoͤlbbogens den Schluß 
tragen; auch überhaupt Thür: u, 
Fenſterſtoͤcke. 

Jambe, ſ. im J Voc. So 
hieß auch eine Inſel im rothen 
Meere, vielleicht von der Stadt 
Jambia im ſuͤdl. Arabien. 

Jambette (franz. — ſprich 

Schang., d. i. Beinden) ı) Ein: 
fhlagemefferhen mit Holzgriff, 
wie fie in Menge an bie Negern 
verhandelt werben; 2) das Schen⸗ 
Belftück des Zobelfelles, von mitt: 
lerem Werthe. 
- Jambhu (fpr. Dſchaͤmb-⸗hu 
od. D— ju) Bezirk von Labore, ! 
alfo den Seite in Oftind. gehörig, 
mit gleichnam. anfehnlichen Hans 
delsplatze. 

Jambi (fpr. Dſchaͤmbi) Fluͤß⸗ 
chen, Landſch. u. Stadt mit engl. 


Jamba — Jameson: | — 


F 
ner: u. einer Meftizin: — : Sams 
608 (grieh.) f. im Vocale 3. ı 
‚Zamburg, ruſſ. Kreisft. im 
Gouv. Petersburg, hat 3 Kirchen, ' 


Glashuͤtten u. Spiegelfabrik, lie 


fert auch viel Bot. 
Zambufenbaum, Eugenia, 
Jambos, oftind. Beerenbaum, der 
mit dem Wuͤrznelkenbaume in Ein 
Geſchlecht gehört. 
James (engl. — fpr. Dſchihms) 
d. i. Jakob. — S. James, I) 
der Refidenzpalaft nebft groſſem 
Park, dicht an Weftminfter oder 
London, — 2) virginiſcher Strom, 
entfpr. auf den Alleghanies, fällt: 


in die Cheſapeakbai, u.. bildet bei, 


Richmond einen Fall, den man 
auf einem kuͤnſtl. Nebenarme, dem 
J&anale, umfährt. — 3) auch 
Sam, brit. Infel an der Münd. 
des Gambia, hat ein Fort u. ſtar—⸗ 
fen Sklavenhandel. — 4) County: 
mit 5000 Ew. in Birginien, — 
5) f. aud) Fort James, zmal. — 
6) (frz.) ſ. Jamez, _ 
James (f. d, vor. Art.) 1) 
Thom. Jamesius, geb. 1577 zw 
Newport auf Wight, geft. zu Ox⸗ 
forb 1629 als ber. Literator. 2) 
Thomas, ber. Seefahrer, unters: 
ſuchte 1631 befond. die Länder der 


und nieberländifchen Bactoreien auf | Hudfonsbai, u. benannte Neuwa⸗ 


Sumatras Oſtkuͤſte. 

Jambia, f. Jambe. Wahr: 
ſcheinlich iſt es die heutige Dafen- 
ſtadt Jambo oder Janbu in 
Hedſchas, dem Scherif v. Mekka 


gehoͤrig. 

Jambol, Jampol, ruſſ. St. 
am Dniefter, in Podolien, mit 
1000 Einw. u. Quarantainehaus, 

Sambolane, Jambolifera 

‚Indica, bei Ok. als Groͤpswilche 
in der 7, Zunft der 4. Cl., bei 
Sinne in der 1. Orbn. d. 8. EL, 
groffer indifcher Baum mit efba: 
rer olivenähnl. Frucht, die anf, wie 
Schlehe, dann weinähnt. ſchmeckt. 

Jambos (fpan,) Kind von ei: 

nem Wilden oder wahren Subia 


led. 3) Der Arzt Robert James, 
Erfinder des James-Yulvers, 
ftarb zu London 1776. 
Jamosa, Jamesis, wohl 
fälfhlih für Tamesis. 
James-Bai(jpr. DfhihmsB.), 
ber” füdlichfte Infelreihe Theil der 
HDudfonsbai, nah Thom. James 
benannt, — James-Inſel, 
Jakobs J., noch einigermaffen 
zweifelhafte Infel in der Baffins- 
bai, wo auch ein JSund if. 
Jameson. (fpr. Dſchihmſen) 
I) Rob., anjetzt wohl der größte’ 
brit. Mineralog, Prof. zu Edin⸗ 
burg, u. Präf. der daſ. Werner’s 
[hen Geſellſchaft. 2) (Ioh.) Pre⸗ 
diger zu Gbinburg, früher als 


Jamestown —. Janitfcharen 
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Dichter, jetzt als Sprachforſcher —— — die beliebten San; . 


Hberaus geachtet. 

Jamestöwn (ſpr. Ofchihms⸗ 
taun) I) irifher Fabrikort am 
Shannon, in Leitrim; 2) Haupts 
ſtadt der virgin, County James, 
bat 2000 Eimv. und Seehandel. 


Jamez, franz, Stadf ı) im 
Dep. der Mande, am Brevon, 
mit Schloß u. 2550 Einw.; 2) 
im Dep. der Maas, mit 800 E. 

‚Jamgacunda, englifches 

Somptoie im ſenegambiſchen Lande 

Tommani. 

» Ramifhemwa, ruſſ. aſiatiſche 
eſtung im Gouvern. Tomsk, Kr. 
iisk, unw. bes Seees Jam yſch. 

Jamma, F. Auersberg. Herr⸗ 

ſchaft, nahe bei Laibach. 

x Sammer h. auch 1) bie fals 

lende Sudt; 2) in SuͤdD. ſ. v. a. 

groſſe Menge, z. B. ein Jammer 

LBeute. 

Jamneia, Jabne, das heu—⸗ 
tige Zania in Palaͤſtina, eine 
von Joſephus befeſt. Hafenſtadt, 
die nördl. Graͤnzſtadt der Philiſter. 

Zamnig, Jemnicze, maͤhr. 
Herrſchaft u. Stadt mit 1100 E., 
im Bnaymer Kreiſe. 

JJamno (a. ©.) Feſtung auf 
‚Minorca , bas heutige Ciudadella. 

Sampol, f. Jambol.. 

Ja . ß Jamos im Jot. 

Jan, z3. B. in Jan⸗Hagel, 

ſtatt Jahn, = i. Sohann. 

* Jana (röm. Mythok) ſab. a “ 

"Diem ,. db. 1. diva Jana. 

+ Sana, ſibir. Strom im Sow, 

„Srhmt, fäut in den Makariusbu⸗ 

fen bes Eismeers. 

- Janagur (ſpr. — vielleicht 

Dſchanehgr) den Mapratten zins⸗ 

"bares Fürftenthbum in Guzurate, 

- nebft gleihnam. Hptft. am Bannaß. 

+ Sananus, ruf. Fluß in Fin: 

— verſtaͤrkt den Labogafee, alfo 

bie Newa. 

. Banboli, tuͤrk. groffer Flck. 

an der Tundſcha, im Sandſchal. 


Kotzen. 
— Jambia. 
Jandro, Janſo, Palte, 
thibetan. See; auf einer JInſel 
defjelben fol ein Weib als Dalai⸗ 
Lama verehrt werden. 
Janeiro, f, Rio Janeiro. 
San: Dagel, ſ. v. a. Poͤbel. 
Sanibafar, f. Nowibafar. 
Janiculum (fo genannt; weil 
ihn Janus angebaut haben foll) 
Hügel, welchen Ancus Marcius zu 
Rom 309, und deshalb den Pons 
süblicius baute; -ernewährte, die 
ſchoͤnſte Unfiht ber Stadt, u. hat 


jetzt 276 par. Fuß Scehö be. 


SanisKaleh, ehem. Pan—⸗ 
titofe,, ruſſ. Bergfeſt. u. See 
ftädtchen in Taurien, an d. Meere 
enge von Seobof a. Andere ſchrei⸗ 
ben Jenikaleh. 

Janikow, Jenikow, poln. 
Stadt mit Kupferhammer, in der 
Woiwobſchaft Sandomir. 

Janina, f. im J. 

Janira, eine Quallenart, bei 
Oken bie Giermanäte; ſ. unter 
Manaͤte. © 

Sanifd, ſ. Janotzki. 

Zaniſchti, ruſſiſche Stadt mit 
Pferdemaͤrkten, im Gouv, Wilna. 

Janitor (roͤm. Myth. — ni 
ift kurz) ber Pförtner; fo bieß 
Sanus hinſichtlich des Himmels, 
Gerberus in Beziehung auf bie 
Unterwelt. Die Sanitoren reis 
der Römer waren an bie Haus⸗ 
thüre gefeffelte Sklaven, und h. 
auh Ostiarıi, Pueria Ja- 
nva, Janitricen find zufams 
men die Eheweiber zweier Brüder, 

Sanitfharen, I) eigentlid 
Jenge⸗Itſcheri, neue Soldas 
ten, weil Muhrad J. fie aus Kriegs⸗ 
gefang. u. f. —5 bei den 
Tuͤrken Kapikuli, db 1, befols 
dete Infanterie. Ihre Zahl und 
Macht fig immer höher, u. nod 

jest bat die Pforte auf fie befon- 
bre — zu nehmen; doch » 


Danitſcharen — Danſen 


find im Reiche zerſtreut, und ger 
nieffen ftatt des Soldes mancher⸗ 
let Immunitaͤten; die wirklich be- 
ſoldeten find als Elite (40000. 
ftark) anzuſehen, u. h. Janit⸗ 
ſcharen der Pforte. Die eu— 
ropaiſchen Janitſch. haben 
Fünte, Saͤbel, Dolch u, ı Piftol, 
die afiat, Bogen u, Dolch, bie 
agypt. verfchiedene Bewaffnung. 
Die Uniform‘ begreift nur blaue 
Hofen u, vöthe Strümpfe. Daß 
Corps hat viel Ehrgeitz, ficht nie 
im geſchloßner Reihe, zeufällt in 
162 Horda's, deren jede ihre 
O da hat, u. ſteht unterm Jar 
nitſcharen-Aga, dem Kjet— 
chuda-Begh, dem Kul-Kj., 
dem Kulljihaja u Jan.Ef— 
fendi, der zugleich Auditeur u. 
Caſſenfuͤhrer iſt; em Serdar 
macht den Unter» Jam. ».Uga in 
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winſeln, beſonders 


Ras: 


bir 
| — 
mit 1050 Einwe und 2 Kirchen. 
Jano ha- - altpaläftin. Stadt, 


im Stamme Ephraim. Ai 


hat 3947 Fuß Seehöhe» =. 
Zanos (&. — ſpr. Janoſch) 


hat eine Synagoge: 
za hingegen liegt in der Gefpann- 


jeder Provinz. 2) Regimentömu: 
fiter, infofern tuͤrk. Muſik dabei 
ift; anfangs gingen näml. diejen. 
welhe mit Sanitfdharenmu: 
fit od tuͤrk. Muſik die eigent: 
liche Muſik begleiteten (alſo Bel: 
fen, groffe Trommel, Triangel u. 
Glockenſpiel tönen lieſſen) türkifch 
gekleidet, Daß Zanitfharenmufit 
das Widerfpiel wahrer Muſik fey, 
bedarf Eeiner Erinnerung. — Der 
SanitfhareneAga (f. oben) 
ift der ſehr mächtige Anführer der 
gefammten türk, Infanterie, und 
zugleich Policetpräfident zu Gon: 
ftantinopet, insbeſonders was bie 
Feuersdrünfte betrifft. 

Sanizkd, Städtchen auf ber 
Peloponnefos, am Paffe durd) den 
TaygetosS. 

Jankafſtein, Kieswuͤrfel, 
der wuͤrfelfoͤrmige Markaſit oder 
Schwefelkießs oft von ſchoͤnem 


Glanze u bis 3 Zoll dick, meiſt 
aber roſtbraun angelaufen; er dient 


als Halbedelſtein. 
Jankau, Jankowitz, boͤhm. 
Flecken im Kaurzimer Kr., 


ſchaft Eiſenburg, 
viel Kaſtanien, Tabak wu ſJ. w. 










nowiec, 





wp 


und verfendet 
Zanosgki (3. Dan. Ann 


Zanifch, gen. 3. geb. 1720 zu 
Wiburg, Biblioth. zu Warſcha 
verdient als poln. Literator, 
als Propſt zu Babimoſt 1786, 


Janow, A) 3 geringe poln. 


Staͤdtchen in den Woiwodſchaften 
Plock, Lublin u, Maſovien; B)2 ruſſ. 
Staͤdtch. in den Gouv. Slonim u. 
Bialyſtock;z C) galiz. Flecken im 
lemberger, und Staͤdtchen im tar⸗ 
nopoler Kreiſe. 


Janowitz, Janow ice, Ja—⸗ 
| Jannowitz, Name 
vieler Flecken und Dörfer in 
allen ſlawiſchen Laͤndern, von der 
Saale bis zur Wolga, 

Janſen, 1) häufiger Taufn. 
in Holland, eig. ſ. v. a, bed I: 
hannes Sohn. 2) Corn, I, oder 
Jausenius, geb, 1585 zu Acquoi 
bei Leerdam, 1604 — 1617 in 
Frankr., merkwuͤrdig durch ſeine 
Schriften gegen Franke; und bie 
Sefuiten, ft. 1638 als Biſchof v. 


Vpern und als vermeintk Heili⸗ 
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ger; obwohl ſeine Hauptſchrift vers 
dammt wiurde. In biefer drang 
er auf Herſtell. des kathol. Lehr⸗ 
begriffs des Auguſtinus, woran 


den Jeſuiten nichts liegen konnte; 


daher der noch jetzt nicht beendig⸗ 
te Streit der Sanfeniften mit 


den Erzkatholiſchen. ‚Su Frankr. 


nenmt man auch (bie. Reformirten 
233 iflenud. — 
Sanſo, ſo Jandro. 
Janson, I). Förbim; 7 
eig. Abr: Ja ifen 5, aus Antorf, 
des Rubensndeitgenoffe und: Me: 
benbubler. nn. 
+Janthiwa, 2) f. im Bocale 
J. 2) eim Schneckengeſchlecht mit 
hornartig durchſcheinender Sihale 
undhalbmondförm. Definung, aud) 
unten verwacf. Fuͤhlern; die J. 
fragilis ‚in ſuͤdl. Meeren ſchwimmt 
verkehrt, ſieht durchaus violett, u. 
ebt bei, der Beruͤhr. einen dio: 
letten Saft von fih. Bei Oken 
iſt ſie die Hüllendvolle, 
gan: ZferKiang, im. 
- Kanwa, f. Friedrichsſtadt. 
Januar, lat. Januarius (nad) 
dem-Jauns benannt, ſ. dief,) im 
röm. Gatender anf. der ııte, bei 
uns ber ste (Winters od. Schnee⸗) 
* Monat, hat 31 Tage, u. am iten 
und sten Tage die bekannten Feſte. 
Numa führte ihm: ein, und am I. 
San. traten bie hoͤhern Magiftra; 
te: zu Rom ihr Amt an; auch gra: 
tulirte man ſich am 1. San. ſchon 
damals, wie. noch heute, weil er 
des Janus Hauptfeft bildete; da: 
bei but man das Janual oder 
Januale, woher vielleicht unfre 
Weihnachtöftollen rühren. (Not. 
Die deutfhe Wortbild. Jänner 
Sder gar Jenner ift viel zu un: 
geſchickt, um empfohlen werben. zu 


dürfen.) Sanuarfdein, ber 


(erfte) Neumond im Jahre. 


“ Januwarius (der heil.) Biſch. 
don Benevent, Schutzheiliger von 
Neapel, ſtarb als Martyr zu Pos: 
zuolo 3055 mit feinem Blute fuͤll⸗ 

















te eine Matrone a Flaͤſchchen, die 


man Zmal im Jahre u. bei Land⸗ 


plagen dem Haupte bed "Heiligen 
au- Neapel nähert — wobei das 
Blut flüffig wird — und feiert, 
umhertraͤgt; das zeitige Fluͤſſig⸗ 
werden gilt fuͤr ein guͤnſt. Ahn⸗ 
zeichen. Nach den beſten Unter ſu⸗ 
chungen aber lebte 
Januarius zu Benevent. Nach ihm 
iſt Rio Jadeiro benannt, fo wie 
der 1738 vom neapolitan. Könige 
Karl für 60 altadelige Ritter ger 
ftiftete Januarius⸗Orden. 


ein Biſch. 


Januis apertis (lat. — 


jur,) bei offenen Thuͤren. 


Janum (fpr. nuhm) ‚eine alte 


jädifche Stadt, 


Janus, I) urälter latin, Kds 


nig, ber auf dem Ianiculum (f. 
bief.) ein Dertchen gründete, irn 
(ich und weife regirte, und 

vergöttert wurde, Ex folk den Gar 


afür 


turn zum Mitfönig angenommen 
haben, Als Gott befhirmte ev alle 
Eingänge, felbft die Anfänge ber 


Zeitperioden und aller Feſte. Gein 


von Numa gegründ, Tempelchen 
(ebenfalld Jauus oder Janum 
Ouirinum gen.) war; nur bei 
fiherem Friedenszuftande (u, des⸗ 
halb unter Auguſtus erſt zum drit⸗ 
tenmale) geſchloſſen. Dan ftellte 
ihn als Greis mit einem Schluͤſ⸗ 
fel und 2 Geſichtern (einem altl. 
unb einem jugendl.) dar. 2) Im 
a. Rom: ein Schwidbogen mit 4 


Thüren, wo fi die Straffen kreuz⸗ 


ten, diente als Sammelplatz ber 
Maͤkler, Wechsler und Schreiber. 
— Des Zanus Monat, ſ. Ja⸗ 


nuar; auch diefer heißt ſchlechthin 


Janus, fo wie die Boͤrſe zu 
Rom. — Janus Vertumnus, 
Darftellung des J. mit 4 Köpfen, 
nah den 4 Sahres3. geſchmuͤckt. 
— Januspater (pa iſt kurz) 
d. i. Vater Janus, 

Januti, f. dv. a. Gianuti, 


Janville (ſpr. Schangwil) 


1 
\ 
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franz. Fabrikſtadt mit 1100 E.,1gelbl, Teint,  Aberauts ındtionak 

im. Bezirk von Chartres. ſtolz, fleiffig „ überlegt; argwoͤn 
Janze (ſpr. Schanghßee) nach 

And, Jauze.(fpr, Schoſſee) grofs 

jes franz. Dorf im Bez. v, Renz | 

Wi Br feine. Poulardenzucht 
r 

































annt. | 

Japan, anfehnl, afiat. Staat 
don 8625 AM, und 15 oder. 30. 
Milk E. (nad And. 12569 AM. 
und 403 Mil, Seelen). begreift 
3 gröffere: und - unzählige Kleine 
In ſeln im groſſen Skeane, öftlic) 
bei Mittelaſien. Dieſe iſolirte Las 
g erhielt dem Reiche fteten Frie— 

en und feit 2 Jahrtauſ. diefelbe 
Dynaftie für den Dairi» So: 
ma oder hödhften Derrfher, ber 
ſich jedoch laͤngſt nicht mehr mit 
weltl. Regirungsgeſchaͤften befaßt, Holland: dem chineſ. Porcellan das 
fondern biefe und bie meiften Ein: Anfehen des japanifchen geben, ins 
fünfte dem Kubo-Som a über: | dem man legteres dem dhinef. vor: 
läßt; Jener reſid. zu Miako, dies | zieht; doc wird das Japaniren 
fer zu Jeddo. Die meiften In: immer feltener, 
jeln find gebirgig, aber wohlan) Japaniſche Arbeit, Nach—⸗ 
gebaut, haben aud) edle und um: ahmung der treffl. japan, "Batkirs 
edle Metalle, insbefond. das befte arbeiten, indem man nämlich ‚Res 
Kupfer, ſchoͤne rothe Perlen, ſtar⸗ liefs an den Gefaͤſſen vergoldet 
ken Reißbau, Delpflanzen, Thee, oder bemalt. Die am glänzend» 
Kampher u. f. w, Die Einwohner | ften übervernisten u dem Schilde 
gelten für die gebildetften Aſiaten, | Erot aͤhnl. gewordenen Eifenwaas 
haben die Sinto⸗, Buddhae und|ren beiffen japanifhe Blech— 
Kongfutfe: Religionen, unter ſich arbeiten, 
lebhaften Handel, mufterhaften]| Sapanifde Erde, Gate: 
Landbau, aber äufferes Verkehr) hu, franzöf. Cachou, Cochon,, 
nur mit Chinefen und Nieberlän: portug, Cachoude, feine Erde, 
dern, die ſich dabei ſchimpfl. Be: |fondern ein eingedickter Saft, th, 
dingungen gefallen Laffen müffen;|von einer malaftifdyen Cinchona, 
denn als Ghriften wären fie ei-Ith. aus der Gafjisrinde, th. aus 
gentl. — feit die Anmaſſungen der Arekanuͤſſen; es enthält I Gärbes 
Portugiefen im I6ten Jahrh. die|ftoff, über + Grtractivftoff, „& 
Profeription des fchon fehr allge: | Schleim, ähnelt dem fpanifchen 
mein gewordenen Chriftenth, ver: Safte, fieht ſchwarzbraun, und 
anlaßten — von den Küften gänz: | verbrennt ohne Rüdftand, 
lich ausgeſchloſſen. Su Kunftfer: Sapanifhes Meer, ber 
tige, haben bie Sapanefen es|durd die japan. Hauptinfeln abs 
ſehr weit gebracht, und in mans gefhnitt. rundl. Theil des groſſen 
hen viell. weiter, als alle Euro— Okeans, novdöftl. von Korcaz zu 
päer, Sie find mongoliſcher Nar|befahren ift er fehr gefährlid, 
tion, von mittler Gröffe, gutem Sapanifhe Goja, Aral» 
Wuchſe, mit Eleinen Augen unblähnt,, doch ftärkeres Getränk, bag 


taͤt. Der. Kubo felbfirhäft gegen 


aber überhaupt. gegem ( 
Mann Soldaten; ‚die, Einkünfte 
follen an 300 Mill; CThlr. (?). bes 
tragen, Vergl. Nipon, imo, Xi⸗ 
coco, Kurilen, Sachalien u, Jeſſo. 
Japaneſer, Japoneſer, 


pan, faſt 7 Piſtolen ſchwer. 
Sapanirenh.in England u. 


die gewöhnliche Goldmünze in Ja 


En Te" 
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een zu uns in Flaſchen, gavamantifchen: Vrifzeffii in Lie 


bommt. — Japaniſches Por⸗ obyen, 


cellan, das feinſte von allen; J 
japaniren. 

Japara, japaneſ. Stadt;. 3 
M. davon liegt am Hafen. die be= 
feftigte nieberländifche Factorei. 

-Japetus; nn u. dergl. 
mehr, f. im Vocale J. 

Japha, —— b, altpaläft. 
Stadt bes Stammes ‚Sebulon. 
.,Bapheth, Jephet (nad) Ei- 
nigen ſev. a, Japetos) Noahs Äl: 
tefter Sohn, fol Europa bevöls 
Bert haben, 

Japhia, 1) f. Japha; 2) ein 
Bohn Davids; 3) ein König zu 
Lais, f. Joſ. 10, 3. 

Jappen, 1) f.v.mjapen, 
d. i. gaffen; 2) mit dem Munde 
fhnappen ober happen; 3) auf: 
ober abftehen. 

Jaquemart (fpr. Shadmahr, 
db. i. Jakobe⸗ Hammer). Bild eines 
Gewaffneten, der mit einem Dame 
mer die Stunden an ber ‚Geiger: | — 
de 1 in vielen feanzöfifhen Dre 

ſchlaͤgt. 

Jaqui, Rio:de Hiadue, 
american. Küftenftrom, fällt in den 
ealifornifchen Meerbufen, 

- gar, Jiar, Sjar, nad) dem 
babylon. Exſil der 2te, jegt ber 
8te Monat. der Juden; am 18ten 
Tjar wird das Gchülerfeftgefeiert. 

Saraba,  ungar. Berghand⸗ 
lung (db. i. El. Bergfleden) mit 
Supferbau, in ber Gohler Ge 
ſpſch., an ber Zeufelshochzeit. 

Jaraczew, J— md, pzeuff. 
Staͤdtchen im Regirungsbezist Po 
gen, bereitet viel Potaſche. 

Jarak, ungar. Dorf an ber 
Give, unter Mitrowig, mit ben 
Ruinen der Hauptfladt Syrmium, 
. Saranst, zuff. Kreisftadt mit 
6000 Ew., im Gouvern. Wiaͤtka, 
um Jarans Hluffe. 

Jarba, Jarbas, f. im 9. 
Nach ber Mythologie war er des 
Zupiteg Ammon. Sohn von einer 


und König von Getulien; 
um feinen Heirathsantraͤgen ein 
Ende zu machen, brachte ſich die 
beruͤhmte Dido um. 
Jarchi, Rafidt, Salos 
mon Ben Ifaal, ber. Rabbi, 
geb. 1105 und geftörben "1I8o zu 
Troyes, vielgereifter Ausleget des 
T. und Talmuds. 
Jarcſina- Graben, Jar⸗ 
czynacanal, verfallener roͤmi⸗ 
ſcher Canal in Syrmien, zur Trok⸗ 
kenlegung der Sawe, wird nach 
kaiſerl. Befehl wieder gebaut. 
Jard. (ſpr. faſt wie Schahr) 
franzoͤſiſcher Hafenflecken mit 1750 
Ew., im Departement Venbee, 
Zardaer Canal; ein Neben 
flügel des Albredhtd:Carafü 
3a: Ganales in ber barayen 


1 ®efpannfchaft von: Ungarn, 


Sarbetra, die gem. Leine 
Pfuhlſchnepfe, Tot. limosa. 
Jardin des Plantes s 
— fpr. Scharbängddplangt) bis 
tan, Garten, bef. jener zu Paris, 
der zugleid die Menagerie aus: 
ländifcher Thiere enthält. Jardi> 
niere. (Gärtnerin) it au 1) 
eine kurze Handkrauſe; 2); eineges 
wiffe Stiderei an SEN, 
Handkrauſen u: ſ. w 
Jarensk, zuf. Rreisfiabt an 
bee Jarenka, im Gouvernemi 
Wologba, hat gegen 1500 Ginw, 
Jaretta, ficil, Küftenflüßchen, 
bei Catania‘ möndend, entfpringt 
am Buffe des Xetna. 
Jargeau (fpr. Scharfcho) od, 
Gergeau, franzöf. Stabt mit 
Em. an ber Loire, im Bes 
zirk von Orleans, 
Zargemweg, ſ. Surjeweh. 
Jargon (engl: — ſpr. Dihärge 
gen; zu einem franzöf. Worte has 
ben es nur bie gallomanifchen 
Deutfhen gemadyt, und fprechen 
es Schargong —— 2 * 


aus mehrere ca 3. E. 
das —— ————— 
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Rothwaͤlſch, Wbhmifchbeutfch-u,. f Humpfig, hat auf 6713 KAMM el⸗ 
f. 2) ſ. v. a. unaͤchter Diamant, ſava 805000 wuffu E;,’ viele Seeen, 
bef. der gelbl. und der roͤthliche, zu; wenig Landbau, ſtarke Biek: 


bie ext gebrannt, und. dann oftjzuht, go — 100 Fabriken u. 
w.:2). Defim Hptſt. an ber. Wol: 
9a, hat: 44 Kirchen und 2050 9, 
aber nur. 19000. E., Bißtb,, Se 
minar, Gymnaf., 3 Eloͤſt., Pa: 
pierm., ſtarke Lein⸗ und Seiden⸗ 
Meberei, So. Gärber, , Meffing:, 
Bleireiß» u. Bitriolbereit. u. Pw. 
‚ Saroslow, J— baw, $. 
Gzartorisk,: Stadt im galiz; Ar. 
Przemysl, am San, batin 1400 
9. nur 7000 E., einen meßähnt. 
Sohrmarkt im Auguft, eine Haupt⸗ 
ſchule, Mititäröfonomiecommiffari 
at, Stromhanbel u. ſ. f. 
Jarpe, — Hafelhuhn. - 
Jarra, Hptſt. des Regernrei⸗ 
ches Gudamar. 
Jarre (ſpr. Schare' ) in der 
Provence ı) ein Maß, etwa 20 
Meßkannen haltend; 2) gebranns 
tes Thongefaͤß für Baumoͤl und 
füffes .Waffer :auf den Schiffen. 
Jarret (franz. — fpr. Schar: 
raͤ) I) diejen. Beweg. des Hin- 
terſchen kels beim: Pferde, wobei 
Dber= u. Unterfchenkel zufammens 
fommen 5.2) Ungleichh., Uneben⸗ 
beit, Budel, bef. wo er nad) der 
Baukunſt nicht hingehoͤrt; 3) Ne 
benzweig; Räuber ‚. Ausläufer. 
‘Jarretidre (fpr. tjähr): ı) 
Kranz von Seilwerk um eine Ka: 
none.w, dergl., um das Hebezeug 
anbringen zu koͤnnen; 2) Knieguͤr⸗ 
tel; Orden der. J. nennen bie 
Franz. ben engl. GStrumpfband > 
(vulgo. Dofenbanb: ) Orden. 
Jarriges (Phil. Jak. Pan- 
din de J, — fpr. Pangdaͤng bö 
Scharihſch) geb. 1706 zu: Berlin, 
gef, 1770 als preuſſ. Großcans 
cell. und Minifter, um. Preuffend 
Zuftiz fehr verdient. - 
Jars (Gabr. — pr; Schahr) 
geb: 1732 zu Lyon, ausgez Mis 
neralog und Reifender mit Duha- 
mel; geft, in Frankreich 1768, 


für aͤchte verkauft werben. 
Jarimlik, ſ. Ighirmiſchlik. 
Sartaam, Jorkeham (a, 
G.) Stadt. der’ Nachkommen Kar 
lebß 3. ſ. dieſen. 
Jarkand, Si Seren, 
Jarkon, altpaläftinifher Kü: 
ſtenfluß, noͤrdlich bei Ioppe, 
.» Sarsberg, 1) Lehngrafſchaft 
im ‚norweg. Stiftsamte Chriſtia⸗ 
nid, hat ‚über. 26000 Einm., bie 
roffe Saline: Valde, u. ‚2) ben 
ledfen- und das «Schloß J. wo 
man fonft viel Silber gewann, 
—Jar men, pommerſches Städt: 
Ken mit Fifchereii und Kornhan⸗ 
del, an der Peene gelegen. , - 
Jarmerig, Fuͤrſtl Kaunitz. 
Herrſchaft im maͤhr. Kr. ßnaym, 
mit praͤcht. Schloß und Park am 
Flechen J.; dieſer liegt an der 
Rokitna, und hat 1500 Einw. 


Jarmuth, 2 altpaläft. Stäbr |. 


te: a) f. v. a. Jerimoth, im 
Stammie Juda; b) im St. Iſſa⸗ 
ſchar, beißt aud Remeth oder 
Ramoth. | 
Jarnäe (ſpr. Sch.) franzdf. 
FIE. an der Charente, im Bezirk 
Cognac, hat. 1750 Ew., und ift 
duch die Schiacht zwifchen ben 
Hugonotten und Katholifen 1569 
denkwuͤrdig. 
Jarnaim, Inſelchen im per: 
ſiſchen Meerbuſen. | 
Jaroczyn, Jarocin, preuſſ. 
Städtchen’ mit g00 Ew. u. groſ⸗ 
fon Viehmaͤrkten, im Regirungsbe⸗ 
zirk Poſen, Kreis Krotoſzyn. 
Jaromierz, Jaromira, 
boͤhm. Stadt an der Elbe u. Aus 
pa, im. KRönigingräger: Kreis, hat 
2750 Einwohner, En 
' Saroslaw, ı)ruf. Gouvern, 
an der Wolga, zwifchen Wologda, 
Koftroma, Wladimir, Twer und 
Nowogorod, meift eben, fandig us ! 


. 


Zarſath (a. G.) Stadt im 


xo iferlichen Mauritanien. 
Sarskt, 
Kreis ſtadt 
Freis im Gouvernement Kaſan. 


Jarſzyna⸗E.ſ. Jarcſzyna. 


Zarter, ſ. Jaͤrter. 


ZJa ryczo w, galiziſches Staͤdt⸗ 


chen im lemberger Kreiſe. 


Zarzetha, alte Stadt in Li⸗— 


byen (Innerafrika). 
** Jaſa, ſ Ja 
mit 1750 Einw., in Syrmien. 
| 3 afd, f. Safly. 
Jaſch au, fi Salze, 


-, Zaferken,ofipreuf. Dorf im 
Zohannisburg. Kr. des NRegbey 
Gumbinnen, hat ein Hammerwerk 


mit Hohofen. 
ZJaſchpeh, 
Vocale J. 


+ 


1 Zafen„Baffter;(a.©:) ba 
Tifches ‚oder paunoniſches weitver: 


breitetes Bolt, | 


Safenig, pommer, Dorf mit 


2000 Ew,, Schifffahrt u. Schiff⸗ 
bau, im Kreife Randow. 
Jaſion, ſ. im Vocal I. 
 Zafitfhi, die Schreibet in 
türkifchen Gerihtshöfen. 


Taflisko, galiz, Stadt und 


Schloß im Kreife Sanok, am Ja: 
ſielka⸗Fluͤßchen. 
SJaslo, 1) galiz. Kreis mit 
«197000 Ew. auf 32 AM,; alfo 
wohlbevöltert ; darunter an 5000 
Juden. -2).Deffen Hptfladt am 
Jaslo-Fluſſe und der Wisloka, 
Mit Schloß und 1500: Einw, 
Sasmin, Jasminum, Pflan⸗ 
zengeſchlecht, bei inne in der I. 


Ordn. der 2. El., bei Oken als 


‚Blumenflieden in der 3, Zunft ber 
8: Eli; bei Juſſ. bilden die 3 a6: 
mineen eine natürlg Ordn. ber 
Dikotyledonen. Der wohlrie: 
hendfle J. J, edoratissimum, 
blüht gelb; auf Madeira. Der 
gem, J. I, ofheimle, im Suͤ⸗ 
den wild, iſt bekannt, fein ſehr 

























Arsk, ſehr E, ruff. 
für den Marmadyfchen 


ar \ 
+ Zafat, Zafek, ſlawon. SIE, 


PR unter Jaſpis im 
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angenehmer. Geruch aber ben Ner⸗ 
ven fhädlih. Der arabifde 
J. J. Sambac,.in Suͤdaſien, über: 
trifft. ben unſrigen an Würze; bie 
Sindus ziehen daraus das JOel, 
indem ſie die roͤthl. Blumen mit 
Behenoͤl übergieffenz in Suͤdeu⸗ 
ropa bereitet man es yon; J. oF 
heimale, „Dex; azoriſche J.J 
Äzoricum, gruͤnt immerfort. In 
der Levante waͤchſt auch ein ſta us 
diger J., J. frutieaus.. (Not, 
Die Ausiprabe Schafmihn ober 
aar Scheßmihn ift durchaus ver- 
werflich.) Ar 
‚Sasmund, Theil von Rügen, 
hangt mit»deffen Gros einer: u, 
mit Wittow andrerfeits nur durch 
ſchmale Beiden zufammenz beffen 
öftl, Vorgebirge heißt Stubb en 
kammer, und ber Meerbüſen 
nach mpe 
wyk. Die 2300 Einw. ſind grofe 
ſentheils Fiſcher. Er 
Se f im Vocal 3. +; 
Jaſpachat, f. Jaſpis-Achat. 
Jaspeada, eine graumarmo— 
rirte, mittelgute, über. Spanien 


kommende Cochenillenart. 


Jaspér (engl. — ſpr, Dichäß- 
per) Jaſpis, 2) Kaspar, 
Zafpis wf.w., fi im Bor, J. 
Saffier,Tf. Jaſen. 
Saffir-Bezar, bee Sklaven— 
markt zu Gonftantinopel, 
Saffos, f. im Bocale 3. 
Saffy, Jaſch, Reſidenz des 
moldauifhen Hospodars, am Bach» 
lui, groß, aber ſchlecht gebaut, 
hatte vor der griech. Revolution, 


die ſich zum Theil hier entſpann, 


15000 Ew., 8 Cloͤſt., 43 Kirchen, 
und zieml. Handel; man fertigt 


hier die Zibuken (eine Art 
Pfeifenröhren) und Ganevas. Die 
Ruſſen eroberten es 1739 U. 1769, 
die Oeſtr. 17885 
1792-zwifchen Ruſſen u. Türken; 
‚| groffer Brand 1753 


Friedensſchluß 


Jaſten, altſarmatiſches Volk 


ittow hin. Tromper⸗ — 


0 


Baftrom ie Jauer 


+ 


in Affen, wahrfcheini am Jaſt u s ſſen Morgen zu vergleichen At, u 


in ber Bucharei, ı 

Jaſtrow, Saftromie,preuff. 

Stabt im Rgbz. Marienwerber, 

Kr. Meer er ea ah 
juͤdiſche Einw, uchweber 

ib Where 


erei. 
gaſtrzebsker Wald, um 
gebeurer Wald in der poln. Woi⸗ 
wodſchaft Sanbomir. 
.  &afzbereny, Dauptfleden ber 
— in Ungarn, wohlhabend 
nd groß, mit 12100 Ew., doch 
ohne Fabriken und dergl. 
Jafzka, illyr. SIE. mit Schl. 
u, Glofter, Hptort eines Karlſtaͤd⸗ 
ter Kreisbezirks, mit 6900 Einw, 
Yafzs, Jafdhau, umgar, 
Fleck. in ber Geſpſch. Abaujvar, 
mit Bergſchloß, Elofter, Marmor: 
bruͤchen und Bildhauern. 
Jate (?) eine ber Biſſao⸗In⸗ 
fe 


In. 

Jaten, Jatier (a. ©.) fog: 
bian. oder vielleicht ein farmati- 
[ches Volk am Jaxartes. 
gJathba (a, G.) 1) jubäifhe 
Stadt; 2) St. in ber arabiſchen 
Wüfte, Lagerplag der Israeliten. 
"Jathropha (eig. ift 3. ber 
Vocal, nicht das Tot) Pflanzens 
gefchl., bei Einne in ber 8. Ordn. 
ber 21. Cl., bei Tuff. eine Eu: 
phorbiacee, bei Oken als ein Wur⸗ 
zellorſch in ber 7. Zunft ber Öten 
&. ⸗ J. Manihot, f, unter 
Manioc; J. Curcas, im heiffen 
America, trägt bie fehr giftige 
ſchwarze Brechnuß, bie fonft 
al$ Semen Ricini majoris oder 
Ficus iofernalis officinell war, 

Jatthir, altjüd, Stadt, ges 
börte Aarons Familie, 

Jatinum, altlatein, Name v, 
Meaur in Frankreich. 

Jatrus, alter Name ber Jan: 
tra, eines NRebenfluffes der untern 
Donau. 

Saud, Sudart, Sud, 
Jauqch art, Jauchert, Feldmaß, 
bad einem kleinen Acker oder groſ⸗ 


eigentl. Joch b., indem es fo 
vief Landes bedeutet, als täglid) 
mit 130 Odyfen zu beſtellen iftz 
doch f. auch Jugerum. Es Hält 
am Rheine 300, zu Bafel 140, in 
Oberelfaß 270, um Durlach 116, 
in Zuͤrich 230 Qußuthen zu 64 
QuẽEllen, in Baiern 400 Ruthen 
a 25 Qu@lien, in Bern bei Wal⸗ 
dungen 45000, ſonſt 31250 Qu.⸗ 
Fuß. In Oberelſaß ſoll nach An⸗ 
bern das Jauchart 15 Jeuch A 
180 Ruthen a 225 QuFuß aus⸗ 
madien. Zu Montbelliard hat e8 
30000 Aufuß. - Vergl. auch Juͤck. 
Jauche, Gauche, T) jede in 
Faͤulniß ftehende Flüffigkeit; 2) f. 
v.a. Sudel, Miftjaude, Ab⸗ 
fluß vom Miſte; der gute Lande 
twirth fammelt ihn im Jauch en⸗ 
loh oder Sudeldump, 
begießt damit ſow. den Erbäpfels 
ader, als die Gräferei: — ©o h. 
auch ein Flüßchen in Suͤdbrabant. 
Saudert, f. Jauch. 
Saudliftod, Alpenfpise in 
Unterwalben, hat 7563 Fuß. See 
höhez darüber führt ein Paß (ber 
P. des Saudli oder Juchli) 
vd. Engelberg nad) Melchthal, und 
erreicht 6696 Fuß Seehöhe. 
Jaucourt (tubw, v I. — 
pr. Schofuhr) Heb. 1704 zu Pas 
ris, geft. 1779 zu Gompiegne, 
ber. Arzt u, einer der beiten Mits 
arbeiter an ber frz. Enkyklopaͤdie. 
Saueln, jaulen, jautfen, 
jauern, eig. ſ. d.a. miauen (v. 
Kagen) ; dann — heulen, jaud)> 
zen, wehklagen. — 
Sauer, bei den Tuͤrken f.v.a. 
Ketzer ober Chriſt. | 
Sauer, Y ſchleſ. Fürftenth. 
im preuff. Rgbz. Liegnis, begreift 
bie Kreife Sauer, Schönau, Hirſch⸗ 
berg, Löwenberg und Bunzlau, ale 
fo auf 60? AuM, fafl 200000 E., 
aud) die Haͤlfte des fchlef. Riefen: 
gebirgs, u. überhaupt einen’ reize 
zenden, gefegneten kandſtrich. 2) 


Sauer — Javerliäc 


At 


unter jenen -Kreifen ber oͤſtlichſte Jaul (ſpr. Dſchahl) ſ. Aenu, 


und kleinſte, mit 23700 Ew. auf 


6 AuM. 3) Deſſen Hauptflabt, 


über der wüthenden Neiffe od. dem | 


Zauerfhen Waffer, hat4600 
E., ein Zudts, Arbeit: u. Ir⸗ 
renhaus, 6 Kirchen, Tuch⸗ und 
Leinweberei, die Hauptkornmaͤrkte 
für das Gebirge, liefert: auch treff— 
lihe Bratwürfte, felbft an die koͤ⸗ 
nigliche Tafel. — Das Jauerſche 
Waſſer bildet ſich bei Rohnſtock 
aus vielen Gebirgsbaͤchen, u. er: 
reicht bei Krain bie Katzbach; 
nicht an biefer, fondern am Jau. 
Waſſer fiel bie widtige Schlacht 
am 26. Aug. 1813 vor. — Das 
Zauerfhe Gebirge bedeutet 
zerlei, nämli a) die Bügel und 
Berge, die fi weſtlich u. norb: 
weftli aus ber Flaͤche v. Jauer 
fteil und malerifh erheben, und 
ihren Gipfel im Heßberg (f. dief.) 
erreichen, und b) das mehrere M. 
lange Gebirge, welches, dem Rie⸗ 
fenfamme gegenüber, längs bem 
rechten Boberufer v. Kupferberg 
bis Laͤhn hinläuftz deffen Gipfel 
ift die Hohgullje. 

Sauerburg, SJauerniga, 
oͤſtreich. illyr. Dorf im Laibacher 
Kreiſe, fertigt trefflichen Stahl. 

Jauern, ſ. jaueln. 

Jauernik, 
ring, ſchleſ. Staͤdtchen im maͤhr. 
Kreiſe Troppau, im oͤſtr. Antheil 
am Fuͤrſtth. Neiffe, unterm fürft: 
bifchöfl. breslauifcyhen Reſidenzſchloß 
Sohannisberg, hat 1950 E. und 
viele Wolljeuchweber. 2) preuff. 
Dorf im Görliger Kr, der Ober: 
laufis, Wallfahrtsort wegen eines 
Armes bed H. Wenzel. Die bei: 
den hohen JZauerniler Berge 
befteben zum Theil aus Bafalt. 

Jauga (3fyllb.) Bezirk der 
peruan. Prov. Zavina, ziemlich 
fruchtbar, mit 53000 Einw, 

Jaujac (fpr. Schofhad) gr. 
franz. Fleden am Alignon, Dep, 
Ardeche, hat: 3: Seibenfpinnereien, 


I) oder Jaue— 


mo 2. flott Taul zu lefen hat 
Jaul. 

Jauner, -im® G. 
Jauſen, in SidDd. 1) — ves⸗ 
pern; 2) ſ. dv. a, ſchmauſen. 

Jauts, engl. Schreibart (ſpr. 
Dſchahts) der Dſchaten. .. 

Jauze, f. Janze, 

Jauziers (fpr. Schoßjee) gr. 
franzöf. Flecken im Depart, bee - 
Niederalpen, an ber Ubaye. 

Sava, bie SOlichfte der 4 gr. 
Sundainfeln, v. W. nah O, ges 
firedt, hat auf 2400 QuM. 43 
Mil, E,, darunter 24 Mill, nie⸗ 
berländ. Unterthanen. Hier giebt 
eö 4 Dauptvulcane, bis zu 8000 
Fuß hohe Gebirge, daher fogae 
Eis (troß der Nähe des Aequa⸗ 
tord), aber ungefundes Klima, 
Gold, manderlei eigenthuͤmliche 
Producte, und bie ebelften Güde 
fruͤchte Aſiens. Die Ginmwohner, 
find hoͤchſt gemiſchter Abkunft, u. 
die eigentl. Savanefen (wahre 
fheinlih Malaien, doch mit bee 
fondrer Spradye) zu Künften ſehr 
geſchickt, jedoch träge; fie ſtehen 
meiſt unter Despoten, find Muha⸗ 
medaner, zum Theil auch Fetiſch⸗ 
diener, und faſt insgeſammt den 
Niederlaͤndern zinsbar. Die maͤch⸗ 
tigften Fürften find der fogenanns 
te Katfer v. Souracarta und bet 
Sultan v, Mataran, Unmittelbas 
haben die Niederl. Batavia mie 
Zubehör, die NOXKüfte, Cheribon 
und Bantam; ber Gen.Gouv. re⸗ 
fibirt zu Batavia (f. dief.), unde_ 
Sava ift ihre wichtigſte auſſereu— 
ropäifche Befisung. j 

Javan, ein Sohn Japheths; 
Viele erkennen in ihm ben Stamız« 
vater der Griechen, Son, u. ne'y⸗ 
men bie. Jevanim der Bibel für 
die Griechen, 

Javerliac (fpr. Shaw.) frz. 
Flecken mit Spießglanzgruben. u. 


‚Eifenpütten, im Depart, der Dora 


bogne, am Baudiat. 
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Jaworow, galiz. Stadt hit 
dooo E. im Kr. Przemysl· 
Jawort, bie feierl. Einwilli⸗ 
gung einer weiblichen Perfon--in 
bie angebotene Eheverbindung, ſey 
es bei der Verlobung oder bei der 
Trauung. 

Sarartes, ſ. im J. 

Jaxt, Iagft, ſehr -fifhreicher 
würtemb. Fluß, erreicht bei Wimp ⸗ 
fen den Neckar, und fließt meiſt 
weftlich. Sonft gab-er einer Land⸗ 
voigtei den N., welche nordoͤſtl. an 

Baiern, weſtlich an Baden ftieß, 

und 6 OAemter begriff; jegt aber 

dem Sarttreife, der in 14 O⸗— 

berämtern ( Gerabronn, Hall, Kuͤn⸗ 

zelsau, Mergentheim, Dering, 

Krailsheim, Elwang, Gaildorf, 

Beidenheim, Neresheim, Schorn⸗ 
dorf, Lord) und Gmünd) 94 QM. 
mit ziemlih J Mill, Seelen bes 
faßt, u.Elwang zum Kreishaupts 
orte hat. | 

Zartberg, Jagſtberg, F 

Hohenlohe-Bartenſtein. Standes⸗ 
herrſchaft im wuͤrtemb. OAmte 

Ingelfingen, mit 2100 E. Das 
Staͤdtchen und Schloß liegt uͤber 
der Jaxt. — Im OAmte Ingel⸗ 
fingen liegt auch Schloͤzers Ger 
burtsborf Sartftedt. 

. "Jay (fr. Schaͤi) I) Gui Mich. 
le Gay, Parl. Advocat zu Paris, 
geſt. 1676 als Dechant zu Veze—⸗ 

lai, beforgte die praͤcht. pariſer 
Poiyhlottenbibel. 2) Anton, geb. 
1770 zu Guitres, Prof. zu Paris, 

merkwürdig durch feinen Antheil 
an der Revöl., durch geiſtvolle 
Schriften u. fonderbare Schidfale. 

Jayanagor,f. Jyen 

Jayme (3fgllb.) f. Jacob. 

Jaycza, ſ. Jaicze. 

Zazaz Jafſa (a. G.) die ſuͤdl. 

Graͤnzſtadt der Gileaditen; h: auch 

Safta, Saftza. Bi 


+ 


Jazet (2) die gemeine Flok—⸗ 
ductenhandel, im Dep. Cõte d'Or, 


kenblume, Centaurea jacen. 


Sazlowierc(fpr, wihz) galiz: 







..auf ı$ 


franz. Stadt mit 3200 


‚Jean 
Stadt mit 2o0o-&tito, ; Am Keeife 


Gzartkow. 
Jazoron (a G.) Stadt im 
Vocale 


petraͤiſchen Arabien, 
Jazygen (f. auch im 
J.) magyariſcher Volkszweig, 5. 
auch Philiſtaͤer, und bewohnt 
unter beſonderen Vorrechten die 
‚ungar. Landſch. Jazygüen, an 
der Torna und Bagyva, eine holz⸗ 
arme Ebene von 17 Qu M. mit 
43000 E. und ſtarker Viehzucht. 
Die Jazygen haben den Reichspa⸗ 
latin zum Oberrichter, und Zafje 
Bereny zum Gongregationsort. 
ICtus,f. im Vocal $. - 
Jean (franz. — fpr. Scang) 
Sohann, In den- vieken Orten 
‚men, welche S; Joan (fpr. Saͤng⸗ 
fchang) lauten, bezieht es ſich bald 
auf Johannes den Käufer, bald 
auf'den Apoſtel. — S. Jean, bie 
weftind. Inſel, zu S. Croix und 
folglih den Dänen gehoͤrig, hat 
| AM. 2500 E., die. Herrn⸗ 
huter Miffion Friedensthal, und 
ſehr fruchtbaren Boden. — S. 
Jean, engl.Flecken und Fort in 
Canada, Gouv. Quebeck, unmeit 
* Champlainſeees. — 8. J. 
‚d’Angely (fpr.d Angſchli) frz. 
‚Stadt im Departem. der untern 
Charente, mit 5400 Ew., Boll: 
zruhfabr. und PulverM., Haupts 
ort eined Bezirkes von 3 QM. 
mit 70500 E. — $.J. da Bour 
nai (fpr. Burnd) franz. Flecken 
im Bez’ v, Bienne, hat 2900 E., 
und liefert viel Segeltuch. — 5. 
J. de Bruci (fpr. Brüffi) as 
brifftadt im franz. Dep. des A⸗ 
veyron, mit 2200 €. — S. J. 
de Gardonmnenque (fpr. nanf) 
Em. im 
Dep. des Gard; am Garbon, lie 
fert Woll:-und Seidenzeuche, auch 
Toͤpfergeſchirr. — 8. J. de-Los- 
ue (fpr. Lohn) franz. Stadt mit 
7750 E., Hanbelödger. und Pro: 


wo der: Kanal v. Bourgogne die 
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Saone erteicht. — "8. Tean de) Icha; fhwarztrd. Dorf.an 
Luz (fpr. Ch6) feang Seeſtadt der Wipper; bei Sondershaufen; 
im Bezirk v. Bayonne, an der Hier ftand auf 'dem Frauen⸗ oder 
Mündimg der Nivekte, mit bem|Sedaberge die Jechaburg, 
Fort Socoa, 1300 E, ſtarker Fi⸗ wo Kaiſer Ludwig IL wefidicte, 
ſcherei und Schifffahrtsfhule. — | Bir! Jecha war fpäter .ein "Stift, 
S. J. de,Maürienne (fprih|Die Burg eroberten 933 die 
Morienn)" fatdin. : Stadt "in ber Hunnen. u. — 
favoy. Landſch. Maurienne, bat! Jeches kel, ſ. Ezechiel. 
2000 E., ein Bisthum und Seel Iehonias, Jekonja, Jo— 
minar, Eifenh. und ein fehensw. ach im, juͤd. Koͤnig, Sohn, Mits 
Denkmal des Herzogs Humbert. |regent und Nachfolger VJojakims, 
— SI de Monts (fpr. Mong) |feit 599 v. Chr. Monarch, wurde 
gr. franz. Fleden im Dep. Bens | von Nebufadnezar nach Babel ger 
dee, — S. Jen -Royans (fpr. | führt, und h. auch Konjahu, 
ang Rojang) frenz. Fabrikſt. im Jehojakin. — 
Dep. der Drönie, im Bezirk von Jecht, ſ. Gicht. en 
Balence, hat 2800 Ew.·, Eiſenh. Jede, Nebenfluß der Maos 
und Papiermuͤhlen. — 8.J. Piedibei Mastricht. 
de P.ört (pr.Pjeedopohr) frangöf.| Jecur (‚lat.) Leber... Die Al⸗ 
Stadt mit Citadelle und 2300 E. ten ſetzten darein „(wie wir ins 
an der Nive, im Dep, der niedri⸗ Herz ). die Affecten, ‚weöhalb..fie . 
gern Porenden.- » - [bei Extiſpicien eine, Hauprole 
* Jeanne, fi Johdnna. '| fpielte. rt Er 
‘ Jeannin- (Pet: —fpr. Schans| Jed (fpr, Dſched) fchot. Flüßs 
näng) geb. 1540 zu Autun, An: | chen in Roshungp. Daran liegt 
hänger der Ligue, OPraͤſid. des die Stadt Jedburg,h mit.4000 
Parlem. v. Bourgogne, dann Heinz | &, und eg Fabriken. 
richs IV. Minifter, auch durch ſei / Sedennog (! ancelleifpr,) — 
ne Memoiren verdient, ft. 1628. dennoch. 
-Jean Paul, f. Richter. - 
‘ Jear UEOpr.? ⸗ wahrſch. Schar) 
fenegamb. Ort mit franz, Com— 
toir, im Lande Gin.‘ —* 
" Jeawrat (Edm. Sebaſt. — fpr. 
Schora) zu Paris geh. 1724 und 
geſt. 1803 als ber; Aſtronom, ‘be: 
gruͤndete die Sternwarte der Mi⸗ 
tairſchule. 
Jebba (a. G.) Stadt in Phoͤ⸗ 
nikien. 


Jebenhauſen, gr. wuͤrtemb. 
Dorf mit Saͤuerbrunnen. 
 Seblaam, Itbleham, pa: 
läftinifche Stadt an- der Gränze 
der Stämme Juda u. Naphthali. 

Jebus (ſprebuhs) der frühere 
N. dv. Ierufalem; Jebufiten, 
I3—ter, Bewöhner von Serufa: 
lems Pflege, Rachkommen Kar 













-Beberhand, ‚in, SihD, — 
allerhand. BE 
Sedermanndbürger,  pus 
riſt. für Kofmopolit, .- JHerr⸗ 
haft, D) Demokratie; 2) Anarchie; 
Sedo, Jeddo, Edo, wahr: 
ſcheinlich die größte Stadt auf: 
Erden, Refibenz des weltl, Kais 
ſers (Kubo) v. Japan, an. einem 
‚Meerbufen der Infel Nipon, Ieb: 
haft duch Gewerbe, aber nicht 
fhön; man giebt ihr ı Mil. €. 
‘in 150000 H., und einen Umfäng 
v. 17 Stunden; ber Nefidenzpas 
laſt fol mit den Gärten über 4 
Stunden im Umfang haben, Der 
Hafen iſt ſchlecht. F 
Sebo, ſ. Dded, 
Jedo wnig, maͤhr. Herrfchaft 
und Flecken der Grafen: d; Salm, 


naans. im Bruͤnner Kreiſe. 
J 


544 


gedtjein — Schovah 


Jedt zejod pr. Jedſchejoff) , Je go r hew ak, „ruf: Areioſt 


poln. Städtchen und Glofter in d. 
Woiwodſchaft Krakau. 

Jedſo, |. Jeſſo. 

Jeel, ſ. Joͤlle. 

Sees, 3 preuſſ. Helden, davon 
der GFMarſch. Joachim Chrph. 
von 1673 bis 1752, der General⸗ 
major Hanns Chrph. von 1694 
bis 1754, ber Gen.Lieut. Adam 
Friedrich von 1689 bis 1762 lebte, 

Jeetze, Jeeze, Freeze, 
kleiner Nebenſtrom der Elbe bei 
Hitzacker, quillt bei Alfterchau, u, 
wird bei Soltwedel ſchiffbar. 

Jefferson (Thom. — ſprich 
Dſchifferſen) geb, 1749 in Virgi⸗ 
nien, ald Zurift und Staatsmann 
insbef. um die Gonftitution der 
vereinigten Staaten hochverbient, 
biß 1809 deren Präfident, priva: 
tiſirt jegt zu Monticello in Vir— 
ginten. — Seinen Namen führen 
8 Counties, naͤml. a) in Neujork, 
mit 16— 18000, b) in Pennſylv., 
e) in Ohio, mit IQ t— 20000, 
d) in Virginien, mitt 3 — 
14000, e) in. Kentudy, mit 15 
— 16000, f) in Zenneffee, mit 
9000, g) in Gübcarolina mit 7 
— 8000, 5) in Miffifippi mit 
5000 & — Die J—sinfel if 
Uapoa, 

Jeffreys, Jefferys (Sır 
Georg J. — ſpr. Dſchiffris) unter 
Sacob II. Lorbcancellar zu Lon— 
don, durch Mißbrauch feiner Reb- 
nerfalente und Gewalt fehr vers 
haft, endete 1639 im Tower, 

Sefremow, ruff, Kreisftabt 
im Gouv. Zula, an ber Metſcha, 
mit 2300 Einw, 

Sefumi, bie Chriſtenprobe in 
Japan; wer naͤmlich im Verdacht 
Bes & ein Chriſt zu feyn, muß das 

ild Jeſu oder eines.Heiligen mit 
Züffen treten. 

Jegna-⸗Apo, Gränzberg zw. 
Norwegen und — Le 
5339 Fuß Seehoͤhe. 


im Gouvernement Rjaͤſan. 

Jesun (ſpr. Schoͤgoͤng) franz; 
Stadt mit Heilquellen und 2050 
&., im Bezirk: v. Auch. 

Jehanabad, maprattifche 
Stadt in Kandefh. 

Jehazpur, Jagepur, Je«= 
gapur, anfehnlide Fabrikſtadt 
der brit. oflind, Provinz Kuttat, 
am Byturmi, mit: der groffen 
Mostee des Abu Haſſir on. 

Jehiskia, Jechizkijahu, 
ſ. Hiskia. 

Jehoahas, Jehoachaz, ı) 
und 2) f. Joachaz. 3) Jorams 
©., König der Juden, h. auch 
Adhazjahu oder Hozarjahır, 

Sehojabah ob. Sodhanan, 
ber, Hoherpriefter ber Juden, ein 
Stammvater Jeſu. 

Jehojakim, Jakim, iüdie 
[her König, Sohn — hieß 
urſpruͤnglich Eliakim, u, wur—⸗ 
de in Ketten nach Aegypten ge⸗ 
fuͤhrt, ſtarb aber unterwegs; er 
hielt (Über des Jeremias Schrif⸗ 
ten) eines der erſten Autos da Fe 
in der Geſchichte. 

Jehonathan, f. Jonathanz 
Jehoram, Joram; Jeho— 
ſchaphat, ſ. Joſaphat. Hinge⸗ 


gen Sehofhabbath oder Ger 


bofhibah war Jorams Prine 
zeffin, Gemahlin des Hohenprie⸗ 
ſters Jojada. 

Jehoſchuͤah, ſ. Joſua und 
Jeſus (im Vocale J.). 

Jehoſeph, ſ. — und 
Jehozadak, ſ. Jozadak. 

Jehovah, d. i. der Unwan⸗ 
delbare, wurde von den Juden 
als der wirkl. Name Gottes bes 
trachtet, und daher aus Ehrfurcht 
im Gefprähe nicht genannt; jan 
fie. glaubten fogar, nur Gottes. 
größte Lieblinge vermödten ihn 
richtig aus zuſprechen, weshalb nach 
Einigen die, neuteſtamentlichen 
Schriftſteller dafuͤr ſagten: das 


Wort Logos; d. i. ber geheime. 


—ñe — C — ö—— — — — — — — —— — — — — — 


Jehovahbluͤmchen — Jeldazkaja Krepoſt 


nißvolle Name). Jehovah⸗E⸗— 
bohim, der ewige Herrſcher der 
dienenden Geiſter, d. i. Gott; eben 
ſo J. Adonai od. Ad.-Jeh.⸗ 
Elohim, oder Jeh.-Tfeba— 
o th oder Seh.:El.-Elohee: 
Sfebaoth; denn alles dieß iſt 
gleichbedeutend, nämlih ſ. v. a 
Herr ber Welt. — 3, jire (Gott 
forgt. für uns). nannte Abraham 
die Stelle, wo er ben Sohn ob: 
fern wollte, — J. Tſidkenu 
(der Here, unfre Gerechtigkeit) 
myftifher Name v. Zerufalem u. 
des Meſſias. | | 

Zehovablümden, Saxifra- 
ga punctata, eine Art Steinbredy 
(f. dief.) mit. weiffen, ſehr hübfch 
roth;: gezeichneten. Blümchen, — 
SZaler, Münzen, die den N, 
MIN (Sehovah) in eiger Glo⸗ 
zie zeigen. — 

Jehu, 1) ein Prophet, Dana: 
ni’8.Gohn; 2) israelit. König, 
Sohn Joſaphats. 

Jehud, daldäifher Name v. 
Judaͤa. 


Jehuda, ſ. Juda. 

Jehuͤd, altpalaͤſtiniſche Stadt 
des Stammes Dan. | 

Seitteles (Xloyf.) D. Med. 
zu Wien, ald Dramatiker unfrer 
Beit nicht unbekannt. 

Sejuniren (lat.) faften. Se: 
jun, ı) faftend, leeren Magens; 
2) nüdtern, mäffigs 3) einfältig, 
3. B. Consilium jejunum, alber: 
ner Rath. Jejunium, I) = 
Sejunation, das Faſten; 2) 
die Kaften oder Faftenzeit. Ie: 
junität, 1) Leere im Magen; 
2) Ruͤchternheit; 3) Einfalt, 

Jejurry (fpr.? — vielleicht 
Dſchibſcherri) mahratt, Stadt in 
Bejapur, mit berühmten Wall: 
fahrtötempel des Mahadeva. 

Jekaterinburg (d. i. Ka— 
tharinenb.) auch Ekat., ruſſiſche 
Kreisft. im Gouv. Perm, am J— 


ſet, hat in 1200 H. nur 8500 E., 


Sachwoörterbuch. 4. Bl. 


“ 
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ein Bergamt, Bergſchule, Muͤnze, 
Zuchth., Magazine, Handel, viele 
Eiſenarbeiter, Drahth., Stahlbes 
reitung, und in der Nähe Sauer: 
brunnen, 2 TOR: Rn 

Sefaterinograd,, ruffifche 
Seftung mit 2000 E. an ber Mal: 
fa, im Eaufaf. Kr, Georgiewäf, 
geh. zur. Mosdokſchen Linie, _ 

Sefaterinopol, ruf, Stadt 
im Gouvern. ‚Kiew. / 

Sefaterinoslam, I) .ruff. 
Gouvern. im GSüben, zw. Woro: 
neſch, Zaurien, ‚Cherfon, der U: 
kraine, Poltawa u.” den bonifchen 
Kofaken, hat auf 1510 od. 17265 
AM. + Mil, Einw., zum ‚Theil 
Steppen, überall Ebene, befond; ' 
am Don und Dnepr.;fehr mildes 
Klima (daher Melonen: im Freien) 
und genugf. Feldbau. Die Ein: 
wohner find Ruſſen, Raizen, Bul: 
gaven, Molbauer ; Wladyen, Ars 
menier, Deutſche und nomadiſir. 
Tatarn. 2) Deſſen Hauptſtadt, 
zugleich Kreisſtadt, am Dnepr, 
hat an 2000 Einwohner. 

Jekil Irmak, tuͤrk, Fluß im 
Paſchal. Siwas, mündet bei Sam: 
fum ins fhwarze Meer. 

Selabuga, Elabuga, ruff. 
Kreisftadt im Gouvern. Wiätka, 
am Kama, a 

Seslänger:je:lieber, ı) 
Lonicera Caprifolium, das ger 
meine Geisblatt. oder. bie 
Rofe v. Jericho, ein eben fo 
bekannter als beliebter Strauch, 
oft zu Lauben gezogen, blüht bei 
ung nicht felten amal. ©. Loni- 
cera. 2) Das Gtiefmütterden ; 
3) der Nachtfehatten (Bitterfüh); 
4) die Spedlilie. 

Selatma, Elatma, ruf. 
Kreis = und wichtige Handelſtadt 
im Gouv. Tambow, an der Oka, 
bat 4300. Ew., 10 Kirchen, ein 
Vitriolr und Schwefelmerf. 

Selba, eine Art Fahrzeuge in 
Arabien, | 

Jeldazkaja Krepoft, sufl. 
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Gränzftäbtchen im aſiat. Gouvern. 
Drenburg, dv. Kofaken bewohnt. 

Jetlez, Elez, ruſſ. Kreiöft. 
im Gouv. Orel, an der Sosna, 
bat in 1170 H. nur 6600 Einw,, 
14 Kirchen, Eifenh., Glockengieſſ., 
mehrere Goldſchmidte u, f. f., auch 
ziemlichen Handel, 

Selifawetgradb, Elif., 
ruſſ. Kreisft. im Gouv. Cherfon, 
am Ingul fchön gelegen, mit Ei» 
tadelle, 1300 H., über 12000 E. 
mb vielen Windmühlen. 

Jellalabad (fpr. Dfıell.) gr. 
tabulifhe Handelſtadt in Aſien, 
erbaut viel Zuder. | 

Jellasore (fpr. Dſchellaſuhr) 
bengatifhe Stadt am Subunrika, 
in Mibnapur, 

Selle, f. Zölle. 

Sellen, f. Gellen. | 

Jellifri, fenegambifcher Ha: 
fenort in Barra,.mit engl. Com⸗ 
toir und ſtarkem Menfchenhandel. 

Jellinghy (jpr. Dfdell.) ı) 
ein Arm des Ganges, verläßt ihn 
bei 2) der brit. Stadt glei, N. 
tim bengal, Bezirk Raujifhy) und 
bitbet mit dem Koflimbazar ben 
Hugly. 

Selna, ruſſ. Kreisftädtchen im 
Gouvern, Smolensf, mit 1000 E. 
und Mineralquellen. 

Selfhau, Jolsva, Eltfd, 
ungar, Fleden mit Marmorbr,, 
in der Gefpannfchaft Goͤmoͤr. 

Selton, Elton, Landfee im 
ruff. Gouvern. Sarvatow, liefert 
jährlih mehrere Mill. Gentner 
Boiſalz. 

Jelyssus, f. Jalyſos. 

Jemana, Jamanah, wecha— 
bitiſche Stadt in Arabien, in 
Retſied. 

Jemappe, Gemappe (fpr. 
Scmappe) auhb Jemmapes, 
groſſes niederländ. Dorf in Den: 
negau, unweit der Schelbe, ber. 
durch ben Sieg der Franz. über 
die Deftr. am 6. Nov, 1792. Zu 


Jelez — Jena 


Kranz. eines ihrer neuen Depart 
— mit der Hptfl. Mons — nal 
Semappe; e8 enthielt ben gröfte 
heil bes öfter. Hennegaus, mi 
412000 Einwohnern. 

Semaroa, innerfenegambifc: 
Rei, worin bie Briten mehren 
Comptoirs haben. 

Jemaulabad (fpr.Dfchimal, 
brit. oflind. Stadt und Fort ü 
Süd: Kanara (f. im K.) 

Semba, ı) Emba, 48% 
langer ruff. Strom, meift in du 
Kirgifenfteppe, mündet ins Eafpi: 
[he Meer. 2) f. Yumba. 

Semen, f. Yemen. 

Semgum, hanndvr. Voigtei 
und groſſer Flecken an der Ems, 
im oſtfrieſ. Amte Emden. 

Jemmapes, ſ. Jemappe. 

Jemmy (fpr. Dſchimmi) im 
Engl. — Jakoͤbchen, Gückel, 

Semnicze, ſ. Samnig. 

Sempteland, f. Jaͤmtel. 

Sena, großherz. S. Weimar, 
Stadt, mit der erneftin. Gefammt: 
univerfität, deren laͤndl. Zubehör 
ein Amt im Fürftenth. Weimar 
bildet, und auch ein Städtchen be: 
greift. Die Stadt liegt reigend 
fhön an der Saale, Hat an 6000 
E., ein Schloß mit Bibliothek u. 
Sammlungen, feit 1816 das Ober: 
Uppellationsgericht für die erneft,, 
anhalt., ſchwarzburg. und reuf, 
Lande, etwas Wein: und flarfen 
Gemüfebau, Porcellain =, Biel: 
weiß: u. a. Fabrifen, viele Por: 
cellainmaler u. f. w. Die Univ, 
zählt 5 — 700 Stubenten, &if. 
viel Theologen, 40 — 45 Docen: 
ten, hat eine Bibl, von 50000 8,, 

2 botan. Gärten. Sternw., meh- 
rere Kunſt⸗ und Raturalienfamml, 
3 Seminarien, gelebrte ( bei, bie 
latein.) Geſellſch., kliniſche Anft., 
Forſtſchule, Zhierarzneifhule u. ſ. 
w.; fie beftebt feit 1548. — Der 
Stadt gegenüber der Fuchẽthurm 
(vergl. Fuchsberg) als Reſt ber 


deſſen Andenken benannten bieiber, Refid, Kicchberg. — Schlacht 


Jenaub — Jenny 


Set 1806, wichtig ımdı Jeniſchehr, turk. Name v. 
Gang u. Folgen, Lariſſa; ſ. im 8. 


5 genug in 
für die fachf. vuͤlfetruppen auch 
ohne Widerrede ſehr Uhr 
*5* insgemein d 
jeit, und nahe Schacht bei Auer⸗ 
&dt dazu. Groffer Brand nad) 
der Schlacht. — Beh. Drt des Mu- 
Taus- — Bon der Linie Sadfen: 
Jena f. ‚unter. Sachſen. 
;Jenaub, f. Dihenab. 
Jend richau, f. Andrichau. 
ZJenenſer, Zoͤglinge ber je 
naiſchen Univerfität. | 
“Jene sais quoi (fran. — 
choͤneſaͤkoa, 4ſyllb.) ich weiß nit 
was? od. wie ih es nennen folle? 






Jenghy-Kent, Refidenz eis 


nes Kaidakenfürften im kaukaſiſchen 
Lande Murra 


eng: Itfheri, f. Zanit: 


aren. 

Senibafar, ſ. Nowib. 
Zenichen (Glob. Aug.) ber. 
en Kr et — 

rofeſſor zu Gieſſen 1759. 
Jenidfchei⸗Karaſu, tuͤrk. 
Seeflecken an der Muͤndung des 
Karaſu, im Sandſchalik Galipoli; 
in der Naͤhe die Ruinen von 
Abdera. | 
Jenidſche Barbar, das a. 
Pella, maledon. Stadt im Sand: 
ſchalik Salonichi, fehr groß, Hat 
abernur 6000 E., treffl. Tabaksbau 
und Wollenweberei, auch das Grab— 
mahl des Euripibes ; Andere fihrei- 
ben Senifa ober Jeniza. 

Jenikaleh, Heine ruſſiſche 
Felſenfeſtung in Taurien, an einer 


Rhede des Schwarzen M.; barne- ſtuͤck 


ben ein griehifches Dertchen. Von 
3. hat die jenikaliſcheMeer— 
enge, ber fimmerifhe Bosporos 
der Alten, ben Namen; fie ver: 
bindet das Afowfhe mit dem 
fdwarzen Meere, 
Senikeffery, japan. Snfel: 


e gleich» | 456 
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‚Senifei, rufl. aſiat. Strom, 
einer ber größten auf Erden, fließt 
M. weit, meiſt nordiwärts, 
aus bem thibetanifch-tatar. Graͤnz⸗ 
gebirge in ben Senifei’ihen 

ufen bes Eismeers, wird bei 
Abakansk fhiffbar, und emp⸗ 
fängt beide Tungusken, den Aba⸗ 
tan, Zurudan u. f. f. An ihm 
verbreitet ſich weillih die Oby⸗ 
Jeniſei'ſche, oͤſtlich die Jeni— 
feistena’fde Steppe. 

Senifeist, uf Kreisftabt 
im fibir. Gouvern Tomsk, am Je⸗ 
aifei, mit 6000 E., 2 Elöftern u. 
namhaftem Handel, 

. Zenit bh. ber mineralog. Ge— 

Teufhaft. in Jena zu Ehren der 
Lievritz ſ. im L. 

Jennak, «ine der ruſſ. Sa— 
ſignan⸗Inſeln im Meere von 
Kamtſchatka. 

Senweit tee Hari 

enuelt, eit 
in Oftfriesland. * 

Jenner, f. Jamnar. 

‚ Jenner Eduard; ſpr. Dſchin⸗ 
ner) geb. zu Berkeley in Glou— 
ceſter, geachteter Arzt und Natur— 
forſcher, am verdienteſten durch 
Erfindung der Kuhblatternimpfung 
(1794), ſtarb am 26. Ian. 1823. 

Jenotojewsk, ruff. aftatifche 
Kreisftadtt an der Molga, im 
Gouv. Aſtrachan, befeftigt u. eini= 
germaffen die WRefidenz des Kals 
mülen: Khans, hat 1300 Einw, 

Jentacnlum (lat.) Frühe 
fü, Sentation, dad Frühes 
en. 

SZentling, f.r.a. Bratfifch. 

Sents, pfeudonym, Scriftit,; 
f. Stein (Karl). 

Jenny (eine ber Jennies, 
ſpr. Dſchinnis) von Arkwright 
vor 50 J. erfundne und nach ſei— 
ner Frau benannte Machine zum 


den in der Straſſe von Sangar. Baumwollſpinnen, h. auch Jen- 


Jenikow, ſ. Sanitow. 


Iny- Mule 


oder Bastard- 
35" 


548 Jenyns —adertdti 








Jenny (b, i. Sanndens Maul:f, Seremias, [Schulz (F | 
thierchen), und lieferte anfangs| Jeremie (ftg, —'d, f | 
nur Weft (Einfchlaggarn) , fpäter| miasftadt) Häfen adt Auf der 
auch Twist (Kettengarn); fie be⸗ fpihe v. Hayfti. 20 — 
greift die Carding Mill (Krab:| Jeren, f. Gerena, any? 
mühle, Cardmachine), Drawing| Sereon, altparsiiin. "Stabt 
Mill (Streihmadine), "Boving im Stamme Naph — ui 
Mill (Borfpinnmadine), u, den] Jericho, Ser 0, T 
Feinſpinnwagen ſelbſt. Diefe 4 b 


Machinen bilden noch jetzt biel H 


Hauptwerfzeuge in Spinnmühlen. 
. Jenyns (Soame; fpr. Dfein.) 
geb. 1704 zu Bottesham, geft. als 
ber. Dichter zu London 1787. 
Ssenyfos, altpaläftinifche See: 
ftadt, am füdlichften Theil der 
Kuͤſte. | 
Jephremow, f. Sefremom. 
Jephthah, Jiphthach, 
altjuͤd. Stadt. So hieß auch ein 
tapfrer Regent (Richter) der 
Israeliten. * | 
Sepifan, Epifan, ruſſiſches 
Kreisftädthen im Gouv. Tula, 
hat erſt 600 Einw. 


Sera, Nebenflußchen der Bode 
altperf, Seeſtadt 


bei Afchersteben. 
Seratis, 

auf. der Halbinfel Mefambria. 
Jereje (fpr,.?) Refidenzört: 


hen eines Felupenfürften in Se— 


negambien, 

Seremia, S—ah, 3S—as, 
eigentl. Jirrmeja, Sir’meja: 
hu, ı) ein juͤd. Hoherprieſter der 
fpät. 3eit; 2) ein Stammfürft d. 
Manaſſiten; 3) der ber. Prophet 
aus Anathot, Fündigte ums Jahr 
629 die Ruine des juͤd. Reiches 
an, ging mit ind Erfil, und fol 
von den Juden 590. zu Zaphnea 
. gefteinigt worden feyn. Seine pro: 
phetiihe Schrift- fteht unter den 
groffen Proph.; feine Klage: 
lieder (Elegie auf Judaͤas Kal), 
audy nad) dem Griech. Trehnen 
oder Thränen genannt, findet 
man verſchieben eingeordnet. Nach 
ihnen h. jede lang ausgefponnene 
klaͤgl. Erzähl. einegeremiade. — 
Der Tag Jerem, ift d, 31, März. 


Stieh.Hierihoh,Hiert Ah 
terituhs, altepaläftin. Stadt, 
jest Rikha, hieß auth w 
ihres herrlichen‘ Waldes "v1 "Date 
telpalmen Hir⸗Hatthemarihm, 
Palmenſtadt. Ihre Schidfale f. 
Joſ. 6 u. 1 Kön. 260 Von 
ihr iſt bie SerihosNRofe, ober 
Rofe v. J. ‚Anastatica., Hieror' 


chuntica ,. benannt; ſie ſteht be 


Kan in ber 1. pa ‚ı5ten 
laſſe, bat unanjefulide Blumen 
und — eher F hp 
dehnt fih, wenn man fie abge⸗ 
florben ins Waffer legt, vr aus 
als ob ‚fie wieder „grünte, "Auch 
das Jelängerjelieber nennt man fo 
in Schleſien, ſofern es voth ‚blüht. 
Jerihom,. preuff., Stäbe im 
Regbez Magdeburg, an der Elbe, | 


mit 1200 G,-und —29 
Jerim, arabiſches „Städtchen 
in Yemen. * Era, 
Jerimoth, f. Jarmuth. 
Serifau, fähf. Dörfhen bei 
Slaudau; daß treffl. Portrait v. 
K. Karl V. in hieſ. Kirche ſchenk⸗ 
te der Kaifer felbft beim Zuge 
zur Mühlberger Schlacht. 
Jerken, Jarkand, Ver: 
Ein, groſſe mittelaſiat. Handelſt, 
in Kaſchgar, Hauptſtadt der Pro— 
vinz Jerken, uͤbrigens noch faſt 
unbekannt. Der fie” befpühlende 
gleidhnam. Strom, ben Imaus 
entquellend,, bildet ben Lop: See, 
Jerkoͤki (tuͤrk.), Dſchur— 
dſchowa (wlach.) gewoͤhnl. Gi: 
urgewo (ſpr. Dſchurrdſchewoh) 
feſtes Caſtell und wichtige Han— 
delsſtadt an der Donau, in der 
Wlachei, jedod unmittelbar = türs 


fifh und zum Sandſch. Nikopoli 


Jermobibw -— Serufalem- 
— ſoll 18000 Ein. haben, 
und w 


md wird auch Zurza, Ofſchür— 
fqh vui od. Giurghowgeſchrieben. 

Sermolow (Alexei Petro- 
witſch) ruff. ber. Keldherr und 


Diplom,, jest Gen.Gouv, v. Gru:|. 


fie, wo er die 100000 M. ftarke 
Kaukaſusarmee commandirt. 

* Serobeam, Jarobham, 1) 
der erfte König (dev 10 Stämme) 
v. Israel, geb. zu Saveda in 
Ephraim, Salomos Statthalter, 
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‚Sie ift ſtark befeftigt und befedt, 
und hat ©. Helfer zur Hptſtadt. 
Seruel wird in der Bibel als, 
Stadt und Wüfte gen,; die Lage 
ift unfider. SIEH 
Jerum-Krochen fol. eine 
türf, Münze feyn, die einem hal: 
ben Ducaten glei komme (2). 
Serufalem, griech Hierus 
falem, lat. Hierofolyma, fyr, 
Urifhlem, chald. Serufdes 
lem, eigentlih Serufhafdhas 


wurde v.diefem verjagt, weil Abiajlajim, Serufhalajim, heißt 
Serobeams Königthum prophezeiet auch Jebus, Hajjebufi (d. i. 
hatte, und regirte 972 v. Chr. 2) | Sebufitenftabt), Ariel (Zſyllbig, 
des Joas Sohn, Mitregent und | = Gotteöheerd), Oholiba (— 


Nachfolger, König von Israel da haufe ih, — Gotteshaus), 


824 — 734, Triegerifh u. abgöt- 
tiſch gefinnt. 

"Jeröme (fpr, Scherohm) frz. 
= Hieronymos. Napoleons Bru⸗ 
ber J. Buonaparte, geb, 1784 zu 
Montpellier, 1801 nod Schiffs: 
lieutenant, 1805 Gontreabmiral, 


Dapvidsburg, auch ſchlechthin 
die Stadt, Stadt Gottes, 
heilige Stadt u. ſ. w., auch 
Schelomim (Friedrichsſtadt), 
Schalem, Salem, Solyma, 
nad ihre Wiederherſtellung durch 
Aelius Adrianus auch Aelia Ca- 


ward 1806 franz. Prinz, 1807 pitolina; ihr heutiger Name lau⸗ 


Divif,Gen., den 18. Aug. 1807 
König von Weftphalen, u. regirte 
a laSardanapal, commanbirte auch 
1812 ſehr umgefhidt, mußte den 
30. Sept. 1813 aus Eaffel fliehen, 
fd wie 1315 aus Paris, nannte 


tet türk. El: Kods (abgekürzt 
aus Kudfimubaref), arabiſch 
Baithil Mukkabdaſi, fonft 
gewoͤhnlich Soly mann od. Ies 
ruſalem Das alte J., bie 
groſſe und prachtvolle Hauptſt. v. 


fih nım Graf von Moutfort, und Palaͤſtina u. insbeſondre des juͤdi— 


privatifirt jegt bei Wien. 


Jeronymus, 


fhen Rede, hatte 53 Stadien 


eine eiferne im Umfange, und begriff a) den. 


Keule, womit man auf Stäbhäm: |fteilen Berg Zion oder Sion 


mern bie Keile eintreibt., _ 
Serpeel, Sirpeel (Zſyllb.) 
altpaläftin. Stadt im Stamme 
Benjamin, 
Jerre (fpr. Schär) Nebenflüß- 


Ken der Seine, mündet nicht weit 


oberhalb, Paris. 

Jerry (ſpr. Dſcherri) engl. 
— Seremiashen. _ 

Jersey (fpr. Dſcherrſi) brit. 
Snfel v. 54 AM. mit 18000 ©. 
(Sranzofen nad). AbEunft und Spra⸗ 
de) im Canale, unweit Frankreich, 
hat guten. Feld » und Obſtbau, 
treffl. Viehzucht, Cyderhandel, u. 


mit der Oberftadt und Davids 
Burg (jest einem verfall. Caftell); 
b) die Senkung Ophel zw. jes, 
nen u. c) dem in NO, gelegenen 
Zempel Moriah, mit dem Tem— 
pel; d) in NW. die uUnterſtadt 
Afra, und e) am weiteften noͤrd⸗ 
lich die Bezerha oder Neuſtadt. 
Deftlich in der Nähe der Delberg, 
Bolgatha u, f. w. Das heutige 
Zerufalem, nur noch ein Schatten. 
des alten, bat 11000 jüd., 7000 
hriftl., wenig türf. und arabiſche 
Bewohner, einen gried). und einen 
armenifchen Erzbiſchof, 20 Kirchen, 


Fiſcherei bis nach Nordamerica.Cloͤſter u. ſ. f. Des Tempel iſt 
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num eine. Moslee. Man fertigt 
für die Pilger zum H. Grabe vie: 
Le Rofentränze u. f. fe — Vo 
Serufalem nannten fi die weni: 
en hriftl. Könige von Paläftina 
den Zeiten der Kreuzzuͤge; der 
erſte war Sfr. dv. Bouillon. Die: 
fen Titel führten auch die Könige v. 
Neapel und die Kaifer, ohne Se: 
zufalem zu befigen. — Die 3er: 
flörung Serufalems wird v. 


‚ben Juden ald Zrauerfeft den 9. 


Ab, die Belagerung aber den 10. 
Tebeth gefeiert. 

Serufalem, poln. Stäbtchen 
in Podlachien. | 

Serufalem (9. Fri. Wilh.) 
geb. zu Osnabruͤck 1709, geftorben 
1789 als Gonfift. Bicepräfident zu 
Braunfhweig u. Abt v. Riddags⸗ 
haufen. Er geh. zu ben beften 


Serufalem — Gesmin 


Jeſcherits, ein unbeilbares, 
doch fehmerzlofes Abfaulen der 
Sünge von vorn nad hinten, iſt 
im oͤſtlichen Sibirien topiſch. 

Sefhten, koniſcher Berg, 
weſtl. bei Reichenberg in Böhmen, 
bift den Wohlifhen Kamm mit 
d. Riefengeb. verbinden, gewährt 
eine herrl. Ausfiht, u. hat 2982 
5. Seehöhe, Nad dem Wahne 
des dortigen Volks fieht man ihn 
vom wiener Stephansthurme, 

Jesd, Desd, Dezd, groffe 
weftperfiihe Fabrikftadt, in Bars 
fiftan, in fehr fruchtbarer Gegend, 
verhandelt viel Seide u.Baummolfe, 

Sefebel, f. Ifabelle. 

Sefen, Jeſes, Iefig, Jaͤ⸗ 
fe, Sefus, SIeffen, Jent— 
ling, Siefe, Goͤſe, Schäd, 
Aland, Bratfifd, Cyprinus 


deutfhen Predigern und Afket. —| Jeses, überaus fchneller europäi: 


Deffen Sohn, der fih aus Schwer: 
muth erfhoß, veranlaßte Göthen, 
MWerthers Leiden zu fohreiben, u. 
die Tochter, Friderike, geb. 1759, 
lebt als Stiftsdame u, Dichterin 
zu Wulfingshaufen, 
Serufalemsartifhode, 


fher Stromfifh, ellenlang und 
großfhuppig, oben meerblau, uns 
ten heller, an d. Seite 58 orangef. 
Puncte; ſchmeckt gut, und hat ein 
ſehr zaͤhes Leben, 
Jeſenicze, — Asling. 


— Erdartiſchocke. — IJBlume M. langer Landſee in ber Prov. 
ift die brennende Liebe, und J.⸗ Preuffen; hingegen ber See Je— 


Fiſchchen eine Eidechſe, 
Scincus officinalis,. — JKorn, 
ſ. Himmelögerfte. — SSalbei 
ift die unaͤchte Salbei. 

Servenland, eine Gegend in 
Ehitland, 

Sefaia, eig. Jeſchahjahu, 
des Amos ©., ber. jüd. Prophet, 
lebte 785 — 681 v. Chr. Seine 
Schrift eröffnet die Reihe der Pro: 
pheten, u. verheiffet ſow. Strafen 
des fündhaften, als das Glüd des 
gebefferten Volkes, 

Sefana, Jeſchana, altjüb, 
Stadt, bie Abia dem Jeroboam 
abgewann. | 

Jesberg, groffes Eurheffifches 
Dorf und Schloß, Sitz eines Ge: 
richtes über 1300 Unterthanen. 

Jeſche, ſ. Gubſt. 


berifero iſt im d 


Dalmatien. 
Jesi, ſ. im Vocal J. 
Jeſiden, Jeſideer, Je— 

ziden, Volk von ungewiſſer Abs 

kunft, im tuͤrk. aſiat. Paſch. Mos 
ſul, am Gebirge Sindſcharz den 

Namen haben fie vom Stifter ih⸗ 

rer (islamitiſchen Keber:) Secte, 

dem Scheik Jezid, deſſen Kamis 
lie das Oberprieſteramt erbl. hat. 

Sie ſind der Tuͤrken erklaͤrte Fein⸗ 

de, arge Raͤuber, in ihrem Glau— 

ben Dualiſten, und treiben meiſt 

Ackerbau. Nach der Kleidung 

nennt man die Geiſtlichen ſch wa r⸗ 

ze Jeſiden, und die Tuͤrken 

nennen auch alle Ketzer Jeſiden. 
Sefimon (a. G.) orientaliſcher 
Ort unweit Mahon. 
Jes min, ſ. Jaſmin. 


Jesreel — Jever 


Jesreel, Jisreel, Jizreel 
au U) die Haupt⸗ und Reſi⸗ 
yenzft. des israelit. Reiches bieß 
uch Azare, Esdraela, Stra: 
»etas; 2) eine andere in Serael, 
miSt. Manaffez 3). eine in Juda. 

Jessamine 
mit: 10 — 11000 E. im norbame: 
riconifihen Staate Kentudy. 

Jeſſe, Iſai, Jiſchai, des 
Königs David Vater; dah. Wur⸗ 
zel Jeſſe, = Sefus. 

Jesselmere (nad A. Ses- 
selmehr) Bez. u. Stadt ber Rads⸗ 
buten, in Aſhmir, alſo in Dins 
doſtan, hat Kupfergruben. 

Jefſen, preuſſ. St. im Rgbz. 
Merſeburg, Kr. Schweinitz, an 
einem Elſterarme, hat 1600 Ew. 
und ein Privatſchloß. 

Jeſſen, ſ. auch Jeſen. 

Jeßenitz, anhalt:deffau. Stadt 
mit 1700 E., Zud: und Leinwe: 
berei, an der Milde. 

Ieifo, Pedſo, Jedfo, Chir 
hai, chika, Matfumai, 
bei ben Eingebor. Inſu, gegen 
2500 AuM. groffe, ſchlechtbevoͤlk. 
japanef. Infel, zw. Nipon. u. ©a: 

alien (d. i. zwifhen den Straffen 
Sangar und la Perouse), frucht⸗ 
bar, doc bergig, hat aud Zul: 
cane, und Einw. vom Gtamme 
der Ainas; der Vicefuͤrſt refidirt 
zu Matfumai, ' 
Jessona, Jesona (a. ©.) 
Stadt der Siergeten (f. bief.). 
Jessore, Bezirk in Bengalen, 
om Ganges, mit fruchtb, Boden 
und ı& Mill, Seelen. - 
Jestbo.ok (fpr. Dſchiſtbuhk) 
Schnurrenbuch, Sammlung von 
Anekdoten u. dgl. in England, 
Seftedten, F. Schwarzenberg. 

Dorf, Sig eines badifchen Amtes 

mit -5250- Unterthanen, Ä 

- Zefur, kleiner See bei Kollen: 

bei unweit Merfeburg.: 

- Sefus und die, abgeleit, Na: 

men, f. im Vocal 3. Beer 

Jeſus (JFiſch) . Sefen- 


(fpr.?) County | 


‚1 .Ieve 


51 


Jet. de Feu (franz. — ſprich 


Shi d’ Foͤh) ein Bränder ber 


erg Jet if aud ber. 
inguß an Bomben- und Kugel⸗ 


formen. 

Seten, See bei Gneſen. 

Sethla, altpaläflin. Stadt der 
Daniten. 

Sethbnan, Sithnan, 
däifhe Stadt. 

Sethro, Sithro, Sether, 
des Mofes Schwiegervater, ein 
Fürft der Midianiter. ' 

Jetkul, f. Itkul. 

Jetra (fpr. Dſchitra) Reſidenz 


eines Radsbutenhauptes in Guzu⸗ 


rate, ſtark befeſtigt. 
Jettenhofen, Burg und 

Amtsſitz im bair. Landger. Beiln: 

gries des Oberdonaukreiſes. | 
Settglas, IKörner, bie 


Maffe, womit die Gmaiifarben 


zum. Emailliren -verinifcht werben, 
Setting, Settingen, gr. 
bair, Dorf, Schloß und Sig eines 
Rentamtes im LandG. Burgau, 
Jettnach (der El. u. groffe), 
2 Seen in Steiermark, 
Jetton (franz. — fpr. Schet— 
tong) jede Schaumünze, insbefond. 


ider Rechen: ober Zahlpfennig. 


altju⸗ 


— 


Jetz, Jez, in SuͤdD. # Zus 


der Weines. 
Seße, ſ. Jeeze. — 
Jeuch, ſ. Jauchart. 


Jeune, im ſlawon. u. aͤltern 


ruſſ. Calender der 10te Monat, 
ſoll unſerm Juny entſprechen. 

Jeuzgott, 
natoliſchen Paſch. Siwas, Reſid. 
des maͤchtigen und faſt unabhaͤng. 
Zfchaplan: Oglu. 


Seven (dv, Zeewfe, . v. a. 


Eidechſe) nennt Oken die Thiere 
feiner gten Amphibienzunft, mit 
fhlangenart. ‚Leib u. .4 od. 2 od. 
auch keinen Züfjfen, näml. die Ges 
fhledhter Ophisaurus, ‚Bipes, Le- 
pidopus, Apus, Zygnis, Scin- 
cus u. f. w. 

r, 1) oldenburg. Herrſch. 


tuͤrk. Stadt im: 


EZ 
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die mit Aniephaufen 17000 Em. } 


enthält; 2) Amt in berfelben, hat 
7050 E.; 3). deren Kreisftadt, mit 
Schloß, Synag. und gutem Ger: 
werbe; nebft der Amtsvorſt. Ze: 
ver zählt fie 3600 Einw. 

Jewel (engl, — fpr. Dſchjuel) 
— Juwel. 

‚Jewel (Joh. — ſpr. Dſchjuel 
aus Devonfhire, geſt. 1571 als 
fehr gelehrter u. verdienter evan— 
geliſcher Bischof v. Salisbury, 

Sewpatotia, f. Koslow. 

Jews Harp, Jews Trump 
( ſpr. Dſchjuhs) ſ.v. a. Zudenharfe, 
ITrommel; ſo heißt in Engl. die 
Maultrommel. 

Jeziden, f; Jeſiden. 

Igfr., Abkuͤrz. von Jungfer. 

Jiar, ſ. Jjar. 

Jib, Zeckiges Segel am Ende 
des Bogſpriets. | 

Sihmori, ruf. Judenſtadt, 
bisher durch Gränzhandel wohlha: 
bend, im Gouvern, Wilno, 

Jig (engl. — pr. Oſchick) die 

Bigue, ein ländlicher Tanz. 

Jill (ſpr. Dſchill) in Engl. 
ungefähr 2 Nöffel. | 
Simfen, — Joachim. 





Jewel — Joachimsthal 


Stffafhar, ſ. Iſaſchar. 

Jo Uſpr. Dido oder Dſch 
im Engl. f. v. a. Joſeph. 
Jo, ſ. im Vocale 3. 
Joab, Davids Neffe u. tapf⸗ 
rer Obergeneral, bezwang die Je⸗ 
bufiten (f. dief.). 0 
Joachaz, Jehoachaz, Joa- 
has, 1) Jehu's S. u. Nahf.rals 
König dv. Jsrael, regirte 856 — 
851 v. Chr. 2) = Joch 


feinen ältern Br. Eliakim 610 v. 
Shr., u. ftarb ald Gefangener in 
Yegypten. 3) f. Jehoachaz No. 3. 

Joachim, 1) f.v.a, Joa⸗ 
hin, Jehojachin, Jekonja, 
Konja, ſ. Jechonias. 2) ſt. Je⸗ 
hojakim. 3) der ſogen. Proph. 
(eig. Fanatiker) Joachim, geb. 
1130 zw Celico bei Coſenza, erſter 
Abt zu Flora, von groſſem Ein⸗ 
fluß aufs Volk; einige feiner Schrif⸗ 
ten wurden 1215 und 1216 vers 
dammt. 4) 2 Kurf. von- Brans 
denburg: a) 3. 1. oder Neftor, 
Regent 1499 — 1535, erwarb 
Ruppin, ftiftete die Univ. Franke 
furt, u. war ein heftiger Gegner 


Jinne, Jenne (fpr, Dfchinni) I Luthers. b) Deffen Sohn, geb. 


afrif. Stadt in Ludamar, auf ei: 
ner Inſel des Joliba, unweit bes 
ſchwarzen oder Dibbi-Sees. 

Jinnet, algieriſches Hafen: 
oͤrtchen, in Titeri. 

Jionpur, Juanpur, Bez. 
der brit. oſtind. Prov. Allahabad; 
die gleichnamige Hauptſtadt hat 
ein ſtarkes Fort und eine ſchoͤne 
Bruͤcke uͤber den Gumty. 

Jis Braeer, die Gletſcher an 
Juſtedals Eisbergen in Norwegen. 
Jiſe, ſ. Jeſen. 

Jiſefoͤrd, Buſen des Katte— 
gat, durch einen Canal mit dem 
Areſee verbunden. 

Jiule, der July, im ältern 
ruf. u. ſlawon. Galender der Iıte 
Monat, | 

J. N. R. J., ſ. im Vocale J. 


1505, führte die Reformation ein, 
befeit, Spandau, und erwarb bie 
Anwartſch. auf Preuſſen; er ft. 
1571. — Der Namenstag J., d. 
20. März, hat auf Jeſu Ver— 
wandten diefes N. Bezug, u. fo 
aud) die meiften Ortsnamen, bie 
damit zufammengefegt find. — ©. 
noch Murat. — Man verlürzt J. 
auhin Jochim, Jochen, Zök: 
tel, Jimken. 

Soahim (5. Fei.) zu Halle, 
geb. 1713 u. geft. ald Prof. 1767, 
beruͤhmt ald deutfcher Hiftoriker, 
Diplomatifee und Numifmatiler. 
Joachimſtein, eigentlicher 
Name des Stiftes Radmeritz. 

Soahimsthal, x) branden: 
burg. Stadt am Werbeliner See, 
im Kr, Angermünde, hat 1150 


‚Funft; 2) Sumwelenhandel. 


Ew, "Hier wurde 1607 das Jo a⸗ 
chimsthaler (1685 nad) Berlin 
verlegte) Gymnaſ. geſtiftet. 2) 
oͤſtreich. Dorf an der boͤhmiſchen 
Gränze, mit Glasfabr. 3) Eon. 


Böhm. (früher gräfl. Schlick ſches) 


Gericht od. Herrſch. im Elbogener 
Kr., auf d. Erzgebirge, begreift 
6 Bergſtaͤdte u. ſ. wi, uw. hat be- 
deutenden, obwohl feit 40 3. fehr 
gefunfenen Bergbau. 1 Deren 
pt. Böhmens Hptberaftadt, 
mit OVBergamt, Schoͤppenſtuhl od. 

OBerggericht, 3700 E,, Haupt: 


benwerf u. Glashütte, Papierm., 
Bleiweißbrennerei, Drahtzug, Sil: 
ber», Blei:, Kupfer: u, Kobelt: 
Gruben. Sieliegt, in Einer Gaffe 
4 ©t. Tang gebaut, in einem 3 
— 500 Ellen tiefen Thale, am 
Fuſſe des Keilberges (ſ. dieſ.) u. 
litt mehrmals Schaden dur Las 
winen. Daß’ bie Zaler von 8. 
den Namen haben, ift eine viel: 
fältig nachgefchriebene Unwahrheit; 
R. Thaler. 

Joahas, f. ER und 
Joakim, f. Jehojakim. 

'Joaillerie, Jouaillerie 


(fpr. Schualljerih) 1) Juwelier— 


Joana, niederländ. Comptoir 

an der Nordkuͤſte von Java, am 
Soanafluffe, 

Joanina, h Sanina, 

Joannes, f. Sohannes. 

Joannet, eine der Louifiaden: 
Sonfeln, 

Joao de Pesqueira (S.) 
portugiefifhe Villa in Beira, am 
Douro, hat 1500 Einw. 

Joares (losJ.) Hochebene der 
merican, — — hat 8160 
Fuß Seehöhe. 

"ANA Jehoaſch, ı) König 
. Judaͤa 878 — 839 dv. Ghr., 

des Ahasja, regirte anfangs 
dag und’ wurde ermordet. 2) 
SR. 'v. Ierael), ©, des Joahas, ft. 
zu Samaneia 826 v, Ehr, 


"Yoahas"— Joch | 85 
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gJobas, f. Tuba, " | 
Jobher (engl. — fpt, Dſchab⸗ 

ber) Mäfler; Stock-J., Actien 

wucherer, AHaͤndler, Gursmager, 


J.o.b.i e, Infel. in- einer Bai 
von Neuguinea, 
Jobſt, ſ. v. a. Hiob; 
Jobus, ſ. Hiob. nn 
Jocaste, f. Sokafte im Bor, 3 
ihdecalme (fprid Schoſſelm) 
13002 F. über das Mi, erhabner 
Gipfel der cottifchen Alpen im 


franz. Depart, der hohen Alpen, 
Thule, Silberh., nahem Blaufar- 


Joch, Tr) horizontaler Tragbal⸗ 
fen, insbef, an hölz. Brücken, wo 
jedes. Bruͤckenjoch wieder von 2 
Pfeilern getragen wird; 2) in 
Bergwerken: a) eines berj. Hoͤl⸗ 


zer, die laͤngs der Strecke auf die 


Tragftempel gelegt werben; b) bie 
beiden längern Hölzer in den Bier: 
erden, bie zur Verzimmerung bies 
nen, Letzteres verfteinert man, 
wenn man’ es fo befchneidet, daß 
bas Heidholz ſich mit feinem ganz 
zen Blatte dagegen ftemmt. 3) 
(Schiffb.) rund um das Schiff ans 
gebrachte Querhölger, worauf bie 
Dlanfen ruhen u. die Kalfaterer 
ftehen können. 4) Das befannte 
bölz, Geſchirr, das die Zugochfen 
entweder ald Halsjoc od, als 
Kopfjoch angelegt erhalten; das 
legtere heißt auch Deich ſeljoch, 
u. iſt wieder entw. ein Zugjoch 
ob, ein Eggioch, u. bei 2 Ochfen 
wieder entw, ein Doppeljod 
od, ein Halb: cd. i. einöchfiges) 
Joch. Halsjodye taugen nur in 
Ebenen. 5) Ein Joh Ochſen, 
dv. i. ein Paar, befond. wenn fie 
zufammengewöhnt find. 6) Jod 
Aders, vergl. Jauch; in Deftr, 
bält e8 1600 Quabratflafter. 7)- 
Weite zw, 2 Brüdenpfeilern, od. 
die Sochlänge. 8) f.v.a. Dienft: 
bark., Knechtſchaft. — 9) Aufden 
Alpen die Niederung, die — ohne 
ein Thal zu feyn — 2 Haupthö« 
hen trennt od, verbindet, wie man 
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ed nehmen will; aud Io) ſ. v. a. 

Gebirgsgrat. 11) f. Jochreben. 
Jochanan, ſ. Johanan und 
dachaz. — Jochanan Ben 
lieſer, geb. 184, als Syna⸗ 

gogenaͤlteſter geſt. 279 in Pald: 

ſtina, Berfaffer der Gemara, 

och bein, unterer Theil ber 

- GSchläfenbeine, unterm Auge hin: 

terwä 


rts. 

Jochberg, eine Haupthoͤhe in 
Unterwalden, hat 9720 F. See⸗ 
höhe; der Jochliberg, eben 
daf., hat nur 6749 Fuß. 

Jochbogen, ein Bein des Ge: 
ſichts, welches durch den Schläfen: 
fortfag verbunden mit dem Wans 

enfortfage des Schläfenbeind durch 
die Wangennaht gebildet wird, 

Sohbrüde, eine folde, bie 
auf Zochen ruht. 

Hohen (z.B. Odfen) durch 
das Zoch anfpannen. 

Jochen fol eine groffe hinefi: 
ſche Handelsſtadt an der Muün: 
dung bes Nanfing feyn (?) 

Soden, f. Joachim, 

Jochfiſch, ſ. v. a. Hammer: 
ſiſch, und. Jochgeier, ſ. v. a. 
Laͤmmergeier. 

ochheil, faͤlſchl.f. Gauchheil. 
iſt naͤchſt bei dem 
Jochbogen. 
ochochs, ſ. Zugochs. 

Fochpfaähle, Säulen, die das 
eigentliche Joch tragen. 

Jochreben, R., die man an 
Jochen hinaufranken laͤßt; ſolche 
Joche beſtehen aus 3 Stangen, be: 
ren 2 ein Andreaskreuz bilden, u. 
oben. burch die Zte verbunden finb, 

Jochſeile, welde das Jod 
des Ochſen mit dem zu ziehenben 
Fuhrwerk verbinden. 
Jochtraͤger, Lagerſch wel— 
len, Querbalken auf den Zoch: 
pfählen der IBrüde, alfo f. v. a, 
Joch No, 1; heiffen auh Hols 
me, Dulben. 

Johmwiede dient zur 
gung ‚bes Joches an bie Deicfel, 


Vefeſti⸗ 


Jochanan — Jodeln 


Jockey-(engl. — ſpr. 
Vorreiter, u. zwar eigentlich ein 


ſolcher, der Pferde zum Verkauf 


vorreitet, alſo ein KRoßtäufcher. 
(Not. 1) Daher ſcheint das Vers⸗ 
hen: „Schacke⸗-Reiterpferd — #' 
pferd iſt nicht 2 Heller werth“ 
zu kommen. — 2) Faͤlſchl. h. in 
Deutſchland jeder Reitknecht in 
engl. Aermelweſte ein Jockey.) 

Jockgrim, 1) = Jocke—⸗ 
num, bair. Schl. u. Staͤdtchen 
am Rheine; 2) der aͤltere Rame 
von Stolpen in Sachſen. 

Jocko, ſ. Schimpanſe. 

Jocksdorf (d. i. Jakobsdorf) 
preuſſ. Dorf mit Thonlagern und 
Toͤpfern, in der niederlauf. Herr⸗ 
ſchaft Forſte. 

Jocundus, ſi Giocondo.: - 

Jocus (fat.) Scherz, Spaß; 
per-Jocum, im Scherz; bars 
aus ift Sur ober Jucs gebildet, 
bedeutet aber bef. unanftändigen 
Scherz. Jocus machen, ein 
Stubentenausdbrud,. Jocose, 
fherzweife. Soculiren, ı) 
ſcherzen; 2) dem Poffenzeiffer ob. 
Joculator madhen. — Jocus- 
Stab zeigt auf einem Bruftbilde 
die. Freude abgebildet. 

Jod, 1) fälfhlid f.“ Jot oder 
Jota; 2) Name des hebr. Jot. 

Jod, 1) Laͤngenmaß in Hinter⸗ 
indien, 265 leipz. Ellen betros 
gend; 2) in. Engl. 4 Centner. 

Jodar, fpan. Villa mit 3200 
Einw., in Murcia. 

Jode, u.f.w., f. im Bocale J. 

Jode (Pet: van.) Vater u. 
Sohn, 2 berühmte Kupferfteder 
aus Antorf; erfterer lebte v. 1570 
bis 1634. x 

Jodelle (Steph. — fprid 
Schodell) geb..1532 u. gefl. 1573 
zu Paris, als Dichter ber., gehört 
zum ſogen. franzöf. Siebengeſtirn. 

Sobdeln, jolen,. eine bekannte, 
jedoch ſchwer zu befchreibende Art 
bes Singens duch ‚bie Fiſtel und 


Jodocus — Johanan 
ne Worte, iſt beſond. beitbohlt; man läuft das IGut hin: 


meift ob 
Gebirgsbewohnern beliebt. 
Jodocus, Zobft 


Jodoigne, f. Judoigne. 


Zodute, in RordDd. f.v.a. 
3. B. Jodute rufen, 
1) den Zeterftab brechen; 2) ein 
greuliges Wehgefchrei erheben. Ei: 
gentlih follte man es Gebüte 
fhreiben, indem es auf basjenige 
Geduͤte oder Standbild eines Ge: 
mwappneten zu beziehen ift, wel: 
ches die Sachſen 1115 nach dem 
Sieg am Welfsholze bei Hettftedt 


Zeter, 


errichteten, u. woraus man fpä: 
ter fälfhlih einen Gdgen So: 
dute gemacht hatz aus biefem 
aber bildeten hinwiederum bie 
Dfaffen nad) ihrer Manier einen 
Deiligen Jodute; jenes Ge: 
düte ließ Rudolf I. 1290 zertrü: 
mern, den Jodbuteft=b aber 
(der in jener Schlacht gerufen ha: 
be; sancte Jodute) in einer ba: 
figen Gapelle verwahren. 
Töcher, f. Joch und Geviere, 
Köcher (Chr. Glied.) geb. 
1694 u. geſt. 1758 zu Leipzig als 
Univerfitätsbibliothecar, durch fein 
(vd. Abelung u. Rotermund ergänz: 
tes) Gelehrtenlerikon befannt, wel: 
ches ſchlechthin der Zöcher heißt. 
Joͤkel, faͤlſchlich Joͤckel, 1) 
nordiſches Wort fuͤr Eis; daher 
2) — Joͤckelgut, wie Eiszapfen 
gewachſ. Vitriol v. verſchied. Far: 
be, heſond. im Rammelsberge bei 
Goslar; 3) = Joͤkul, b.i. Eis: 
berg, au Joͤkler genannt; die 
isländ. Joͤkuls gleichen den let: 
fherbergen der Alpen; daher bie 
Namen Dera : Joͤkul, Hekla⸗J. 
u.f.f. — Hingegen der Joͤkul⸗ 
fialt ift ein normweg. Berg von 
3500 Buß Höhe Über dem nahen 
Quaͤnanger eg 
‚„Södkeltaften, Vertief. in bie 
Erde, bis auf Eine Seite ausges 


(b. i. 50: 
del ob. Hiob) Markgr. v. Mäh: 
ren, ft. ald eben erwählter Kaifer 
1411 zu Brünn, wahrfd. an Gift. 
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ein, bamit e8 austrockne. 
Joͤh ſt aͤd t, eigentiih Jo— 


Amte Wolkenſtein, mit einer Gaſſe 
ſchon in Boͤhmen u— uͤberh. hoͤchſt 
rauh gelegen, hat 1650 E., ſtar⸗ 
fen Graͤnzhandel, ein Hammerw. 
(Schlöffel gen.), Liefert viel 
Spigen, Band, Dlitäten u. Arzs 
neien. Geb.Ort v. Andr. Gramer. 
Joſel, einer der ı2 kleinen 
Propheten, Phatuels Sohn, 
Sölle, Gölle, Gelle, Jel— 
le, Jolle, Jol, kahnfoͤrmiges 
Ruderſchiff mit ſcharfem Kiel, ins⸗ 
beſ. auf der Elbe u. Spree, 40 
E. lang u, 8—9 breit, um Holz 
zu verfahren. Vergl. Jolken. Das 
Sölltau ift ein foldes, das (3 
B. am Top ber Maften) duch. 
einen Zöllblod, d. i. durch eis 
nen Einfdeibigen Bloc fährt, 
Sönföping, ı) ſchwed. Län,, 
ber NWlide Th. von Smalanb, 
hat auf 150% QuM. faft 120000 
Ew. 2) Deffen Hauptſt., unweit 
des MWetterfeees, Sitz ber hohen 
Behörben von Gothland, hat 3000: 
E., eine Drud.u.2 Mineralquellen. 
Joͤrdens ı) (Guſt.) zu Gör- 
lig anggftellt, ein beliebter Belle 
teift. unfrer 3eit; 2) (K. Heinr.) 
Rector zu Lauban, geb. 1757 im 
Mannsfeldifchen, ald Dichter nicht 
unberühmt. | 
Joͤrgen, Sürgen, b.i. Ges 
org Sanct J., ein illyr. 
Dorf im Laibacher Kreife, Liefert 
viel Zu. | 
Joͤrkau, Girkow, Borel,. 
boͤhm. St. im Saazer Kr., mit 
1550 Einw., ber. Brauerei u. 2 
treffl. Papierm., auch Kornmaͤrk⸗ 
ten; es gehoͤrt zum daruͤber lie⸗ 
genden praͤcht. Schl. Rothenhaus. 
oͤſche, ſ. v. a. Gubſt. 
oͤslin, Joͤslein, Nebenfl. 
des rothen Mains bei Doſenfeld. 
oͤſtcher, ſ. Goͤßchen. 
ohanan, Jochanan, 1) 


— 
' * 


* 


ſephsſtadt, ſaͤchſ. Bergſtadt im 


— — a — — 


556 


— Sojabah, ein ber. Hoher- 


priefter, "Gegner der Athalja. g)|fi 


Name vieler undebeutenden Männer’ 
im 


Sobann, f. Johannes. Joh. 
von Magdeburg, f. Zſchokke. 
Joh. vd, der Oſtſee nannte ſich 
anfangs ber Dichter Falk. 
"Sohann (Sanct) r) Auſtral⸗ 
inſel bei Neuireland, v. Papuas 
bewohnt. 2) oͤſtreich: Flecken im 
Salzburger Kreife, an d, Salza, 
bat 850 Einw, 

Sohanna, ı) Soanna, eig. 
Sohanna, eine ber erften Chri— 
ftinnen, f. Luc. 8, 3. 2) über 
aus gewöhn!. weibl. Zaufname, 
abaef, in Hanne, Hannden, 
Zitte, Jutta, Jutte (wel: 
ches aber auch Jubith bedeutet), 
franz. Jeanne, Jeanette, engl. 
Fanny. — Die heil. Johanna 
v. Valois, franz. Prinzeffin, geb. 
1464, bintend u, verwadhfen, feit 
1474 an den ‘Herz. Ludw. dv. Or: 
leans verheirathet, wurde v. ihm 
verftoffen, ftiftete zu Burgos ben 
Annunciadenorden, uw. ftarb bort 
1505. So b. ferner: A) 2 Ro: 
niginnen v. Neapel: 1) oh. I., 
K. v. Serufalem, Neap. m. Sic, 
feit 1345, geb. 1329, Gem. u, 
wahrſch. Mörderin des K. Andreas 
von Ungarn, mußte in die Pro: 
vence (die ihr gehörte) fliehen, 
verfaufte Avignon an ben Papit, 
1. ftarb (nad 4maliger Ehe) zu 
Muro 1357 an Mord. 2) Joh. 
II., geb. 1371, Gattin bes Jakob 
von Bourbon, ihres nachmal. offe:. 
nen Feindes, fl. 1435 nad hoͤchſt 
unruhiger Regirung. — B) 3) 
Johanna Henrique; ,ſeit 1458 
regir. Königin von Aragon‘, feit 
1444 Gem, bes K. Johann II. v, 
Navarra, wahrſch. Mörderin ih: 
res Stieffohnes, bes Prinzen v. 
Diane, um ihrem ©, Ferdinand 
d, Kathol. den Thron zur fihern; 
fie ft. 1468. 9 J. v. Albret, 


Johann gohannes 
ſ. Voachaz 2) f. Jochanan; 3 





ter, Gen, Phi 


4 
als Wahnſinnige. D) 6) Joh, 
v. Burgund, Gem. des franz. 
Kön. Philipp des Langen, gefk, 
1325, ftiftete zu Paris das Col- 
lege de Bonrgogne od. die jegige , 
Cheirurgenfäule. — E) 7) Ioh, 
v. Slandern, Herzog. v. Bre— 
tagne, die heldenmüthige Verthei⸗ 
digerin v. Hennebon, ſtarb 134 
als aefürdt. Felbhertin. — Zob, 
v. Böhmen, f. Nepomncena. 
Johann Gray, f. im G. Die 
Paͤpſtin Joh. f. unter Johan⸗ 
ned. — Joh. v. Arc ober vom. 
Drleang, Jeanne d’Arc, la 
Pucelle d’Or]., bie Jungfrau 
v. Orl. (fcherzw. die Sungfer Orr’ 
lemann) Bauerntodhter aus Dom⸗ 
remi, geb. 1410, hieß als Kind 
(nad) ihrer Mutter) Zob. Roméée, 
zeigte fchon zeitig viel Shwärmes 
rei, ſah Engel u. f. f., u. ftellte 
fi — nachdem ihre aöttl. Sen: 


‚dung beglaubigt war — 1429 nebft, 


Dubeis an bie Spige ber Franz., 
entfegte Orleans u. a. Orte, u. 
mad)te Karls Krönung moͤglich; 
bafür abelte fie diefer unter bem 
Namen du Lys fpr. Dülih), 
und befreite Domremt von allen’ 
Abgaben. Am 24. May 1430 fiel 
fie den Engl. bei Compiegne in 
bie Hände, u. am 31. May 1431 
wurde fie zu Rouen als vermeintz 
liche Here verbrannt. er 

Johannes, Joannes (nad 
dem Griech. 4ſyllb. nad d. Ebr. 
3ſyllb.), urfpr. Jehochanan, 
d. i. Gottesgnade, deutſch gewöhnt. 
Johann. Dieſen ſehr haͤufigen 
N., der wegen des Taͤufers J. 
im Jahre Zmal (ſ. unter Johan⸗ 
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6)» Wegen, des Apoſtels am 27. [gekärkert, — I. XII. aus Rom, 
Det u. wegen Joh. Chryfofto- | Enkel- der Marofia, geb. 938, 
108 den 27. Jan. gefeiert wird, | Papft 956 — .964, ‚hieß. vorher 
fürztmanabin Hanns, Hänns-| Octavian, u. war ber .erfte,Pp,, 
hen, Henni, Haͤnſel, Hanke, der feinen N. veränderte; anfangs 
anken, Hänfhen, Zahn, | Berengars Gegner, dann. Gehülfe 
Jam. „„Sohann u. alle Mann’ |dvon defien Sohne, wurde er 963 
‚in Weftph. ſ. v. a. Jedermann, | vom. Kaifer abgefeht, „nahm den 
© ganze Welt, —. Die merfwüt- Thron als Ufurpator wieder ein, 
en M, dieſes N. find, ‚nähft machte ihm jedod Lauter. Schande, 
Verwandten Jeſu, naͤml. Jo h. u. wurde bon einem: eiferfüchtigen 
em. Zäufer und Joh, dem|Ghemaune ermordet, — 3, XL. 
Edangelifken,, no, folgende: [aus Rom, 965 — 972, ‚anfangs 
A)23° aͤpſte: J. I, oder der mit Widerſpruch regirend, kroͤnte 
Heilige, ein Martyr, aus Tos⸗ Otto I. — 3. XIV. „.eig: Peter 
- agma,,523 — 526,. ftarb zu Ra=|gen., zuvor. B. „von — 
Yenna-im Kärker, weil ‚ev dem kaiſerl. Cancellar, Papſt 984, fl. 
ER zu wenig für die) im, Kärker, der,Engelsburg-985.an 
tianer gewirkt, — Il, ober) Gift od. vor Grau... Shm folgte 
eronrins, 533, — 535, nach ein Johann „.. ftarb.:aber dor, der 
ermiſdas ein. Reber, — I; IM. | Weihe. —.Soh: XV. aus Rom, 
aus Rom, 560 — 573 ,.eifrig. für!) 986 7996, ‚der ‚erfie, welcher 
Beelpehreung der, Kirchen, — J. kasönizirte (näml.. 993, den, augs- 
IV. aus Galoha, 640 — 642, burg... Erzbiſch. Ulrich.) — Joh. 












verdammte "die Monotheleten. I XVI, zuvor Philagathus, Papft 
—* aus Antiocheia, 685 — 686, 997, wurde 998 auf kaiſerl. Bes 
ein achlungsw, Mann, zuvor Les fehl der Augen, Obren: u. Haͤnde 
gak auf db. ‚6. dkumen. Synode. — | beraubt. —J. KV. aus Rom, 

« VL, ein, Griede,.. 701 — 705. vorher: Sicco ‚gen., Papſt 1003. 
— 3. VII, ‚aus Öriedenl., 705] — 3. XVII, ein Römer, 1004 
— 707, Belräftiger der trullan. | — 1009, ft. als Moͤnch — J 
Synodalbeſchluͤſſe. — J. VII.,IXEX.,-Öraf v. Tuscanella, Bru: - 
aus Rom, 872 — 882, hielt die der u. Rachfolger Benedicts VIIL, 
Synode zu Troyes 878, kroͤnte Papſt 1024 — 1033, kronte 1027 
Karl; d. Kahlen, aͤchtete den Patr. den K. Konrad. — 3, XX., ge⸗ 
Phocius,. den er zuvor reſtituirt woͤhnlich J. XXI. gen., eigentl, 
batfe,. u, gilt bei ben, Meiften für | der Portugiefe Peter Iulian, anf. 
ein Weib, die Päpftin Fos|Arzt, dann Erzbiſch. v. Braga, 
hanna gen., doch ohne Grund. | Papft 1276 — 1277, ein gelehrter 
— Joh. IX., 898 — 900, ein|Serr, wurde im Schlafzimmer v. 
Benedict., hielt Synoden zu Rom der Dede erſchlagen. — Joh. 
u, Ravenna. — J. X. aus Ra:|XXIl., eigenit Zaf. v. Euse od, 
denna, Erzbiſch. daf., Papft 914 | Oſſa, geb. 1244 zu Gahors, nea= 
——928, fhlug 916 die Sarazenen | politan. Hofmeifter, Papft 1316 
in Italien, u. wurde auf Anftife| — 1334. Als er Ludwig dem 
ten, der toscagn. Herzogin Maro: | Baier amal in Bann that, feste 
dia, deren Ehe er getabelt hatte, | diefer ihm den Gegenpapft Nikol, 
erdroſſelt. — 9. XI., geb. 906| V., der jedoch im Kärker endete, 
als Prinz v. Spoleto, Papft 931| Durch Simonie u. Streitigk. all: 
— 933, ft. nebft feiner Schweiter | gemein verhaßt, fl. er zu Avis 
Marozia in ber Engelöburg ein:! gnon, u, verließ aͤrztl. Schriften, 


# 
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— J. XXI, zuvor Balthaſar, nahm den Mauren mehrere Lande, 
Cossa, anf. ein neapolit. Seeräu: | demuͤthigte ſeine Granden, beguͤn⸗ 
ber, Legat zu Bologna, Papſt ſtigte die Entdeckungsreiſen, re: 


1414, wurde 1415 vom Coſtnitzer 
Eoncil entſetzt, war 1415 — 1419 
eingefärfert, und ftarb 1419 als 
Gardinals Defan. — — B) 7 
gried. Kaifer: 3. I. in: 
niſkes, 969— 975, Beſieger der 
Ruſſen vw. Bulgaren, ft. v. einem 
Diener vergiftet, nad löbl, Re: 
girung. — 3. IL Comnenus, 
der Schöne, 1118 — 1143, geb. 
1088, focht glüdlih gegen bie 
Serwier u. Kalifen, u. ft. durd) 
einen vergifteten Pfeil. — J. III, 

ucas, 1222 — 1255, hatte 
Konftantinopel nit mehr, und 
vefid, zu Nikäa. — 3. IV. La- 
'scaris, tegirfe nur 1259, weil 
ihm Michael Palaͤologus fehr bald 
Thron und Augenliht raubte. — 
3. V. Cantacuzenus, Ufur- 
pator, Kaifer 1345 — 1357, wo 
ihn der Ehronerbe Joh. VI, Pa- 
laeologus verjagte; er ft. als 
Moͤnch aufd. Athos, u. war aud) Ge: 
fhihtfhr. — 8. VI Pal. ober 
der Schöne, verlor Lefbos an 
Genua, Xdrianopel an die Tür: 
fen, u. 1391 ben Thron an fei: 
nen Sohn Emanuel, worauf er 
ſtarb. — Deffen Enkel 3. VI. 
Palaeologus, 1422 — 1448, 
befuchte 1431 vergebens die flo: 
rentinifhe Synode, um Hülfe ge: 
gen die Türken zu erhalten. — — 
C) 6 Könige dv, Portugal: 
Joan]. od. ber Groffe, der 
Dater des VBaterlands, geb. 
1357 als natürl. Sohn Peters I,, 
König 1383, befiegte bei Aljuba: 
rota den Kronprätend. Joh. I. v. 
Gaftilien, ließ die Gefege jammeln, 
Entdedungsreifen thun, nahm den 
Mauren Ceuta u, ſ. w., u, flarb 
d, 14. Aug. 1433 ald Begründer 
der burgund, Königsreihe in Por: 
- tugall. — 3. II., dee Vollkom— 
mene od. Strenge, geb. 1455, 
. König 1481, Sieger bei Toro, 


girte fireng, und ftarb den’ 2 
Det, 1495. — 30h. II, 
I502, regirte 1521 — 1557 
lid), ruͤhmlich und fegensreidh. — 
oh. IV., der Gluͤckliche, geb, 
1604 als Prinz von Braganza U. 
rechtmäff. Thronerbe, während das 
Land den Spaniern unmwillig ge⸗ 
horchte; durch eine Verfhmwört 

erwarb er ben Thron 1640, ficher 
te ihn durch den Sieg bei Baba: 
j05 1644, nahm den Holländern 
Theile von Brafilien, u, ft. 1656, 
— J. V. geb. 1689, regirte 1707 
— 1750, meift in Ruhe und Se: 
gen, doch bis zum Utrechter Frie⸗ 
ben mit Spanien Tämpfend. — 
3. VI., geb. d. 13, May 1767, 
feit 1792 Regent, dv. 1808 — 
1821 in Brafilien, feit 1816 Koͤ⸗ 
nig (auch des neuem Könige, Bras 
filien), mußte von den Gortes viel 
erbulden, die jebod 1823 Aufge: 
hoben wurden, und hat Brafilien 
1822 factifch an feinen Sohn, ben 
Kaifer Peter, verloren. — — D 
2 Kön. v. Eaftilien: 3.1, 
geb, 1358, König 1379 — 1390, 
— oh. II. (ald Kön. v. Navars 
ra J. 1.), geb. 1404, König feit 
1406, wurde fchledyt erzogen, u, 
regirte durd) Alvarez de Luna 
zu allgem. Verdruſſe, eroberte je: 
doch Aragon und Navarra, und 
ft. zu Balladolid 1454: — — E 
3 Kön. v. Navarra: 3.1, 
f. gleich zuvor, — J. I., erhei: 
rathete 1425 Nav,, erbte 1458 
Aragon, und erwarb 1460 durd) 
eine Verſchwoͤr. Sicilien u. Gar: 
dinien. Er lebte v. 1397 — 1479 
u. ft. zu Barcelona. — 3. UL, 
Sohn des Sienr Alan v. Albret, 
heirathete 1484 Katharinen von 
Navarra, wurde mit Bewilligung 






des franzöf. Königs, als Schuß: 


herrn, 1494 gelrönt, floh 1512 
vor Ferdinand d. Kathol., u. ft. 


u 
J 
a 


— 
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ohne Land. — — F) Joh. IJ. IV. iſt der jebige Möni Karl 
4 3: XIV. Sobann; * arl. gie 


1516 
dee Gute, 8. v. Franfreid, 


u. 1310, König feit 1350, duch | K 
tre 


nge und Rachſucht anf. ver: 
haßt, und unglüdt, im Kampfe 


ein Navarra, wurbe 1356 des 


warzen Prinzen Gefangener, 
1360 aber frei gegeben; da er je: 
body, trog den Aides ( Steuern, 
die unter ihm aufkamen) und den 
ins Land gerufenen Handelsjuben, 
bie Ranzion nicht aufbrachte, ging 
er wieder ins Gefängn. nad on: 
bon, und ft. dort 13645 im 
1351 errichtete er den, 1460 €: 
loſch. Drden vom Sterne, — — 
G) 3. d. Blinde, 8. v. Boͤh— 
men, geb. 1295 ald Luremburg. 
(kaifert,) Prinz, Kön. 1309 ; doch 
nahm er erſt 1329 den königlichen 
Zitel an, nachdem er die heibn. 
Litthauer beftegt hatte, erob, Schler 
en, und zeigte, obgleich biind, 
ine Heldengröffe durch halb Eu: 
zopa; er blieb bei Greci 1346. — 
—H) 2 Kön. v. Polen: op. 
Gafimir, f.im 8. — 8 ıL 
oder 3. Sobiesky, einer der 
Haupthelden bes 17. Jahrh., feit 
1665 Marfchall u. feit 1667 Feld: 
err, feit 1674 aber König, flug 
ie Kofaten, Tataren u. Türken, 
und entfegte 1683 mit 3. Georg 
v Sad. Wien; nad) fegensvoller 
Regir. fl. er 1696 zu Warfchau, — 
I). 4 fhwebifde K.: J. L, 
1219 — 1222, im Kreuzzuge ges 
gen die Ehften unglüdlih. — 2. | 
IE, geb. 1455 als Prinz v. DI: 
benburg, 1483 Kön. v. Dänem. 
und Norw. (infofern b: ex je: 
doch Johann 1.) und fpäter von 
Schweden, weldes er durch ei: 
ne Revolution verlor; er war ge: 
gen die Dithmarſchen ungluͤcklich, 
und fl. 1513. 3. II, , geb. 
1537 als des Guſtav Wafa Sohn, 


1563 — 1568 im Kaͤrker, ent: | 


thronte 1568 feinen Bruder Erich, 


dem unzufried, Volke zu fpät, — 


| erlofch. Eifenadher, 3. 
flug die Ruſſen, und ft. 1592, | 


K)S. ohne Land (di. ber 
—— geb. 1166, K.v. Ena: 
land feit 1199 durch Hülfe Wil- 
heims des Erob., verlor die engl. 
ande in Frankr., mußte fich zum 
päpftl. Vafallen erklaͤren, und fo: 
gar, weilder Papft ihm verbot, bie 
dem Volke ertheilte Magna Char- 
ta zu beftätigen, 1216 nad Schot⸗ 
land fliehen, wo er bald ftarb. — 
6 Kurf. von Sadfen: 


J.J. der Beftändige, geb. 1467 


zu Meiffen, ein ber. Held, Mit⸗ 
regent feines Bruders, des Kurf. 
Friedrich des MWeifen, feit 1525 
Kurf., einer der Hauptbegründer 
ber Reformat., fchloß 1530. den 
Schmalkald. Bund, u. fl. 1532 
zu Shweinig. — J. Friedrid 
der Großmäüth., als Sohn des 
Vorigen geb. 1503 zu Torgau, 
Kurfürft 1532, ein Reformations: 
held, loͤſte 1538 das Burggraftp. 
Magdeburg ein, gab 1542 feinem 
Dr. Joh. Ernft die Pflege Co— 
burg, nahm 1545 den braurfchw., 
Herzog Heinr. gefangen, u. ward 
dadurch des Kaiſers Feind; trog 
feinem Bunde mit Phil. v. Def: 
fen umd feiner Tapferkeit wirrbe 
er doch bei Mühlberg (ſ. dief.) 
hoͤchſt wahrſch. in Folge dv. Ver: 
vätherei, gefangen, auch erſt 1552 
(J. Paſſau) befreit, reſidirte, 
entbloͤßt von Kurwuͤrde und den 
meiſten Landen, zu Weimar, und 
fl. den 3. März 1554. (Bon feis 
nen Söhnen regirte für ihn 1547 
— 1552 3. $ri. II. od. Mitt: 
lere, ftiftete 1548 die Univerſi— 
tät Jena, herrſchte feit 1554, 
mebrte feine Eleinen Lande, fiel 
aber 1566 in die Acht; f. Grum— 
bad; er fl. im Kärker zu Steir; 
15955 von deſſen Söhnen ftift ete 
Joh. Ernft die mit ibm 11538 
Gajimir 
Linie, u. ft. 1633.) 
eorg ],, geb, dem ten 


die Coburger 
— J G 
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März 1585, Regent feit 1607, 
erklärte ih 1619 gegen Friedrich 
von der. Pfalz (als böhm, König), 
befeste die Laufigen (die er 1635 
zugefprodyen erhielt), ergriff. aber 
1631 bie ſchwed. Partei, u. ſchloß 
1635 den ungluͤckt. Prager geier 
den, wodurch Sachſen erſt gänzl, 
der Schauplatz aller Greuel ward, 
erwarb dabei auch das Fuͤrſtenth. 
Querfurt, daͤmpfte endl. den Kip: 
per: und Wipperunfug, baute Io: 
banngeorgenftadt, „und fi. den 8. 
DSctör. 1656. — J. Georg, Il, 
geb, 1613 als Sohn. des Vorigen, 
tegirte fegensvoll, obwohl luxuri⸗ 
d8, Tieß gegen die Zürfen u. Fran— 
zofen. fechten, traf viele gute Ein: 
richtungen, und ſt. 1680. — J. 
G. III, des Vorigen Sohn, geb. 
1647, einer der größten Helden 
feiner 3eit, und ber eigenfl, Ret— 
ter Deutfchlands von den Zürfen 
durch den Entfaß v, Wien 1653; 
1691 commanbirte er die. Reichs: 
armee, drang bis Landau vor, u. 
Bar? d. 12. Sept, 1691 zu Tuͤ—⸗ 
ingen. Shm folgte fein Ältefter 
Sohn oh. ©. W., geb. 1668, 


ft. aber ſchon 1694, nad) den Mei: | 


ften an den Blattern; dieſem folg— 
te fein Bruder Auguft der Star: 
fe, Vergl. Neidfhüg.. — — M) 
Soh., Kurf. v. Brandenb,, ge: 
nannt der Cicero, auch d. Grof: 
fe, geb. 1455, herrſchte ruhig u. 
glüdl. 1486 — I499, Und- ver: 
anlafte die Stift. der Univerfität 
Frankfurt. — — N) Joh. Ga- 
sto, der letzte mediceifhe Groß: 
berzogv. Zoscagna, lebte 1671 
bis 1737: — — 0) 6 Herz. dv. 
Bretagne, davon J. der Ro: 
the 1217 — 1284, ſein Sohn 
Joh. II. bis 1304 lebte, Joh. 
der Gute 1312 — 1341 tegirte 
u. zu Gaen ft., Sob. v. Mont- 
fort, geb. 1293, gefl. 1345 zu 
Hennebon, nur als Ufurpator gilt, 
Joh. der Tapfere oder ber 
Ueberwinder mit Glüd beffen 


Johann 


Laufbahn fortfegtes..ew fl. 1399 
Nantes; Joh. „VI. ber Gute \ 
oder Weife, ein.allgeliebter de 
ent, ſt. 1143. — PP) 
Orleans f. Dunois.,— ( | 
il., Dauphin vn, Viennoie,geb, . 
1279, als Held ‚gegen die Nieder: 
länder bekannt, . regirte. 1307 — 
1318 im Segen, —. R) 3o0br d, 
Lothringen, treuer. Bundsges 
nofje des Karl von Blois gegen 
Joh. von Montfort..(f; O), ft-zu 
Paris 1390. — 8) Joh, ohne 
Furcht, Graf v.  Nevers, == 
1371 zu Dijon, erbte 1404 Bo ur⸗ 
gogne, weshalb fein. Anhang — 
im Kampf mit ‚dem Herzog von 
Orleans um. bie franzöf. Krone 
— die Bourguignons -bieß 5; ex 
wurde auf der. Brüde v. Montes 
reau ermordet. — T) Joh. von 
Güftrin, Erſter und Letzter in 
einer brandenburg. . Nebenlinier 
geb, 1513 , ‚erhielt, die, Neumark 
und Groffen durch das. väterliche 
Teftam., führte die Reform. ein, 
befeftigte Cüftein und Peig, und 
fi. 1571. — U) 3 Herz. v.. Sad. 
fen Weiffenfels: I: Adolf 
I,, geb. 1649, Regent 1680 — 
16975 beffen Sohn 3. Georg, 
1697 bis 1722, und ein jüngerer 
Sohn, 3. Adolf. U., geb..1685, 
Regent 1736. — 1746, wo feine 
Lande ans Kurhaus Sachſen zu: 
rüdfielen. Letzterer geh. zu den 
glorreichften ſaͤchſ. Feldherren, obs 
wohl er 1745 gegen Friedrid) II. 
nicht glüdlihd war. — — V).S- 9 
Gaunt oder Gand, geb. 1340 
als engl. Prinz, in feinen Ans 
fprüchen gegen Heinrich Transta» 
mare nicht gluͤcklich, übernahm 
nad) des ſchwarzen Prinzen (feis 
nes Br.) Zode das Commando 
in Frankr. entfagte 1386 den Ans 
ſpruͤchen auf Gaftilien, begünftigte 
zu eignem Schaden Willefs Leh— 
ren, und ft. 1399. — W) J. v. 
Deftreih, ſ. Juan d’Austrie. 
en A) =; v. Schwaben, Jo= 


Johann —. Yohanngeorgenfladt 


hannes ‚Particida, f. im S. — 
Y) 3.0. Leyben, eigentl. Joh. 
Bocdhold, geb. 1510 zu Kenden, 
ein Schneider, ber. ald Anführer 
ber ſchwaͤrmeriſchen Wiedertäufer 
fih 1634 zu Münfter als König 
betrug, 1535 aber hingerichtet 
wurde. Z) Jolı. Damascenus, gen. 
Shryforrboas (der goldbne 
Redner ) einer. der Gelehrteften 
feiner 3eit, fl. 750 als Mönd in 
Paläftina.. — AA) J. Ducas, 
griech. Geſchichtſchr. am Hofe zu 
Lefbos, — BB) J. v. Raven: 
na, eigentlihb Malpaghino gen,, 
geb. 1352, Lehrer faft aller Wie: 
derherfteller ber Wiffenfchaften in 
Stalien ums Jahr ‚1400. — CC) 
Joh. v. Salisbury ober ber 
Kleine, Abaͤlards Schüler, be: 
Hründete in ‚England die. beffere 
Philoſophie, und fl. 1180 als Bi: 
fchof von Chartres. — DD) Joh. 
Colombinus, Regent von Siena, 
lebte anfangs als Wüftling, ftif 
tete: aber (nebft Franz Dimino - 
Vincenti aus Siena) den Orden: 
der apoftol. Kleriker, nachher es 
fuaten .des H. Hieronymus . ge: 
nannt; er ft. 1367, und wurbe 
Zanonizir. — EE) Der heil, 
Joh. de Crnce, geb, 1542 zu An: 
tiveros in Caſtilien, Karmeliter 
zu Mebina, geft. 1591 zu Ubeba, 
verbefferte den Karmeliierorden; 
„feine Anhänger heiffen Barfüffer: 
Karmeliter, — FF) Der heit, 
Joh. de Deo, geb. 1495 in Por: 
tugal, anf. Hirtenjunge,  fliftete 
in einem Hoſp. zu Granada ben 
Drben ber hriftl. Liebe, und ft, 
1550. — CG) Der heil. Joh, 
de Matera, geb. bafelbft 1070, 
Wunderthäter, u. Stifter des Or⸗ 
dens von Pulfam, ftarb 1139. — 
HH) Joh. de Matha, in ber Pro: 
vence gebor. 1140, geft. zu Rom 
1214, fliftete den Orden von der 
Dreieinigkeit zur Losfaufung von 
Gefangenen. — II) Der heilige 
Joh. de Meda, geb. zu Meda bei 
Sachwörterbuch. 4 Bd. 


564 


Como, geft. 1159 als Superior 
der Humiliatoren, deren Orden ex 
verbeſſerte; dieſen hob jedoch P. 
Pius V. auf. — S. noch Chry⸗ 
ſoſtomus, Dondi, Duns, Philos 
ponus, Regiomontanus, 8to00 
baens und viäle.andbere Art, -: 
Johannes :(Sanct) 2 Auftrals 
infeln, unter 1323 Gr. der:Länge 
und 63 Grab füdl. Breite. 
Johannesberg, 1) kurheſſt 
Schloß u. Amtsſitz in Fulda, ſonſt 
eine Propſtei, hat eine wichtige 
Mineralquelle. 2) auch Bifchofsz 
berg, Naſſauiſches Df. am Rhei⸗ 
ne, im X. Kübdeshein; bie Herr⸗ 
ſchaft mit dem’ gr. Weinberg und 
Schloſſe (mit Eöftl. Ausfiht üben 
den Rheingau) gehört dem Fürften 


Metternich, und liefert den edel⸗ 


fien deutfchen Wein, ‚davon wies 
ber die beften Sorten Schloßs 
wein heiſſen; dieſe erbaute. ches 
mals das Hochſtift Fulda, ' 
Sohannesdriften, Jo— 
banniterdriften, eine Secte 
im Orient, leitet fid, von Joh. b. 
Täufer ab, kauft nur in Fluͤſſen, 
ohne der 3 göttliden Perfonen zu 
erwähnen, u, zwar nur Sonntags, 
Sohannesevangelion, Pas 
pierblatt, mit dem 1. Gap. des 
Evang. Johannes befihrieben, wird. 
von Abergläubigen ald Amulet am 
Körper getragen. 
Sohbannesgrofden,bifhäfl. 
breslauifche Ältere ©ilbergrofchen, 


die den Johannes, als ftiftifhen 
Schuspatron , darftellen. 
Sohanneswurzel, ber 


Strunt (Stipes) vom Polypodi- 
um Filix Mas, iftwurmabtreibenb. 
Johann Georg, f. Johann. 
Sohanngesrgenbad, Nas 
me des Bades zu Berggießhübel, 
Sohbanngeorgenftabt, fäd- 
fie Berg » und Gränzfladt im: 
Amte Schwarzenberg bed erzgeb. 
Kreifes, nur durch das Schwarz⸗ 
waffer von Böhmen gefdieben, 
2100 bis 2300 F. über d. Meere, 
36 


1654 ganz regelmäffig von. böhm. 


beere, AlantB., beaumaB;, 
Bocks B., AalB, Pfeffer, 
SoolB. WendelB. ſchwar⸗ 
se Zeitbeere, Albefingen, 


Erfutantenerbaut;, hat 3600 E⸗ 
ein Bergamt, eine Kloͤppelſchule, 
liefert Silber, Kobelt, viel Eifen 
und MIR hoͤchſt ſeltene Mine: 
valien, fehr viel Spitzen, hoͤlzer⸗ 


nes Spielzeug u. Jim, In der 
Nähe sein —— und 3 boͤhmi⸗ 
ſche Btaufarbenwerte- | 


fernb aums. Lendenfhmerzs 
traut, an feuchten Berghängen, 
riecht wie Warzen, . hat . 
Blätter und ſchwarze ſchweißtr 
Johannis, .2ter Beugfall vom | benbe Beeren, die: bei; Halsbraͤu— 
Jöhännes ; insbefondre bezeichnet |ne umd Gicht gute Dienſte leiſtem 
a den Taͤufer Joh, und im eng | — Bon JBeeren madt .man ber 
fen Sinne deſſen Namenstag am ſonders IBSaft, IBWein 
24. Juny, weicher ſehr häufig zur | (in England als ſogen. Gaͤnſebeer⸗ 
Jaͤhrigen Epoche dient. Johan- | meinfehr allgemein) IBGelée, 
nis &mpfängniß wird d. 2a Fohannisbeereid oder Jos 
Sept;, u. feine Enthauptung hannisbeergefrornes uff} 
den 29. Auguft Hefeiert. I Sohannisberg,'T) a Iox 
Sohannisapfel, der fchom; hannesberg, 2) großherzogl. heſſ 
um Johannis reifende, Paradies- Graffchaft und Domäne: in der 
apfel. — Zohannisbäum:| Provinz Hersfeld. 3) Berg bei 
hen, ſ. Johannismorgen. Nauhein« im Hanauiſchen, durch 
Johannisbeere, ‚Kran: das Treffen 1792 belannti 4) Dos 
beere, Ribes, Pflanzengeſchl., her Berg bei Lobeda, mis dem 
bei Linne in der 1. Ordnung: ber | Fürftenbrunnen. 5) fuͤrſtbiſchoͤſt 
3. CL, ‚ bei Zuff.. eine Rhamnoi⸗breslauiſches Refidenzfcjloß, > mat 
dee, bei. Ofen als Fruchtzwiere in] dem Sandreihte für das Fuͤrſten⸗ 
der 17 Zunft der 9. El. — Die 
Arten find: A) mit Gtarheln ver: 
fehene (f-ımter StachelB.), B): 
mwehrlofe, und zwar bei und: a) 
R. rubrum,; gem.'oder vothe 
35583, ITrauben, Rüb: 
fat, Weinbeerl, $ürmipel, 
Hannes B., Riebefelfirand|nica mentana, 
(don Ribes), Rubifelſtaude,, Johannisblut, M das gem. 
Rips; (man unterfh. wieder I) IKraut; 2) der dauernde Knauly 
bie groffe rothe, 2): die weiffe, 3) | Scleranthus perennis; 3) die pol⸗ 
die fleifchfarb., 4) die roth- und niſche Schildlaus, die am Ne. 2 
weißgeftreifte SB); b) R. Al- | um Johaunis hauſet. 
pinam, wilde ob. ſüſſe 38.,]) Johannisbrod, Sodbrod, 
AlpenFB., Berg B. Rauch⸗ Sodſchote, Bockhoͤrnlein, 
beere, Straus B., Peſſel— Siliqua duleis, eßbare Schoten—⸗ 
beere, FolkB. MehlB., Ruͤ⸗ frucht des IBBaumes, She 
bitzel, wilde Korinthen, Ko⸗—tenB., Deufhreden®, Ce- 
rinthenbaum oder KStau- ratouia Siliqua, der bei Linné it 
be, -falfhe Rofinlein, im 
VBorhölzern wild, 8-9 8. body, | Suff. unter ben Seguminofen , bei 
mit haarigen Blättern. ır. Eleinen, Oben als Gtengelluhn in der 6 
ſchleimigen Beeren; c) R.nigrum,.| Zunft der 9. EL flieht, und am 
Ihwarze IB, Gicht Be, Ahle mittelländ. Meere wächftz. bei ung 





Sohanniablume, m) bad 
gemeine" Johannis krautz; 2) dass 
gelbe Labkraut, Galium verumg 
3) die’ gem, wohlriehende Wucher⸗ 
biume, . Chrysanth. lewcanıhes, 
mum; 4) die Bergwolverlei, Ar⸗ 





N 


thum Neiffe ;. ſ. Sauterhif, f 


— 


Gihtbaum GKraut, Jung⸗ 


* 


der 2, Ordn. der 23. Claſſe, bei 


· 


Iohannisbrůder — Johannisklaut 363 
Sruſtmittel in Spanien ein) Jo hanntérorn, IRoGE 
ferbefutter, " Mola berfendet bag gen, Grasko en, um Johannis 
eifte Johannisbrod. | ſchon gefäetes und vor Winters 
Sohannishrüder, ſ. Sreis wie Gras zu behauenbes gemeines 
saurer Korn, das im folgenden Fahre 
Sobannisbrunn, mähri⸗ eben fo reichlich tränt, als andes 
es Dorf im fohlef. Fuͤrſtenth. res Minterkorn, 3* 
—— mit Bad und Trinkeur⸗ Fohanniskrant d. mehrere. 
ftaft. — ©. au IMorgen. |Pflangen, von welchen zu Johan⸗ 
Sohannisburg, preufl. St. nis ein abergläub,. @e rauch ger 

Regbes. Gumbinnen, an der macht wird, bei. 1) ber nemeine 
dp) Hptſtadt eines Kreiſes v. Beifuß; 2) Bas weitlaͤnfige Ges 
DM, und 22000 Ew.; die ſchlecht Hyperigum, bei Unné in 
adt hat ein altes Schl., 1600- ber 4. Orön, ber 18, Claſſe, bei. 
v., Aal: und Welshandel. Da: Zuff. eine beſondre natuͤrl. Drbn, 
die Bro IS — Her Heide. | der Difötyledonen, bei Oken als 
et I-ger &a nat, ein Fidbara⸗ Fruchtramfet in der 2, Zunft der 
1, führt in d. Ungeröburger See. | 10, ‚Glaffe, mit entgegenftependen, 
Fotannisfaker, die gemei⸗ Blättern, stheil, Blume, ifacher 
Rönigäkerze. ‚| Bapfel.— Das gemeine Sfr, 
So Hannisfeft, f. Johannis.|H, perforatum , h. auch Hatte 
Sohannisfeuwer wird 'Tyam beu;, Komrabs:, Gotteswun:. 
Lage Mit einem Büfchtein gewer:!ber:, Herrg@M, ⸗Bexen«, 
er Kraͤuter, deren Dampf das Nabel: oder geflektes X 
ME vor Ungluͤck bewahren fol, Kra ut, Erdhopfen, Walde 
b 2) am Abend mit Büfch: bopfen, Feldhopfen, Fleug— 
EP auf Bergen angezündet; um|teufel, SageS,, Zeufelse 
teres tanzt und fprinnt man, fluch, TZRaub, Harthau, 
re brennende Beſen in die Höhe | Hartheil, Hartenau, Jo— 
f. w.,wie am Walpurgisabenb. ART Scherneckel, 

aufendlod,. wild Garte 


Sohannisfliege, ſ. v. a. | 
uthyaribe, | | heil; man hänge es zu Abwehr, 
Sohanntsgleimäen, ſ. J. der Hererei in bie Stälfer es giebt 
richem⸗ 3Grade, f. Frei: diet Honig und eih’ gutes Futter, 
wer, — JGrofchen, f. Io: Bei ung wachfen noch a) H. mon- 
mes zroſchen. — JGuͤrtel, ber tauum, großblaͤttriges oder 
1. Belfuß; hingegen das 3: Bergſohanniskraut, Hark. 
irtelpulver ift der Bär: |hew, a le 
pjamen; es ſcheint daher, daß ze, ff bef. von er Arnicanion-. 
n anderwärts auch dag Lyco⸗ tana zu unterfcheiden. b) H. Kur 
di elavatirm SGürtel nenne, — Imifusum , Fleine®, geſtreck⸗ 
daͤndchen, in Handform ge⸗ſtes, liegendes IM, Haͤnns⸗ 
ittene Wurzel bes dornigen u leinblümel, Fleines Gart« 
weibl. Farnkrautes, am J.⸗hetlt, El, Hartheu, Erdkle— 
ge, ausgegraben, dient ala Amu⸗ |ferlein, witde Raute, am 
JISolz, 1) T. da. Heldürcem Boden hinkricchend, bluͤht 
felbaum; 2), das Holz deſſel⸗ gelb mit. ſchwarzen Puncten, 
Er dient beſonders zu Un⸗wie c) H. hirsutum, Haariges,, 
lagen für Zwergobſtbaͤume rauches, SAN SR, oder 
Fäfer, 1) das JWuͤrmchenz2) | Harthen, biffen Lätter unters 
Bra fr unt, Juniuskafer: wuͤrts Alte 1b‘, und d) H. pul⸗ 
Se 36 
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crum, zierl ſchoͤne s od. ver- 
wadf. SKr., mit herzfoͤrm. ver— 
wachfenen Blätterpaaren, feuer: 
farbig blühend. Ein anderes h aa: 
rigesgKr,iftdas Sumpf IK., 
H. Elodes. Selten ift in Waͤl⸗ 


dem das zweifelhafte IKr., 


H. dabium, Häufig aber an feuch—⸗ 
ten Stellen das in Dolden blüh. 
H. quadrangulare, 4tantiges, 
zediges IKraut oder Hart: 
beu, Peterstraut, wild 
Gartheil. 

Sohannistiebe, am ITage 
aus Wein bereiteter und geſegne— 
ter Trank, melden ber trauende 
Prieſter bei den Kathol. hin und 
wieder dem Brautpaare zu trin: 
fen giebt, um die Ehe als Ga: 
crament darzuftellen ; dabei fpricht 
er den ISegen. Auch braudt 
man die IR. oder den ISegen 
(3Trunf) wider Zauberei. 

Johannisloge, Johan— 
nismaurerei, ſ. Freimaurer. 

Johannismorgen und J.⸗ 
Nacht gehen dem JITage vorher; 
an beiden hat der Aberglaube viel 
zu thun, fih mit IThaue zu 
wafden (um ſchoͤn zu werben, od. 
das Kieber abzuwehren), IFeuer 
anzuzünden, um die IToͤpfe u. 
gefjhmüdten IBaͤumchen, 3.: 
Lieder fingend, zu tanzen, wo: 
für die Vorübergehenden, durch 
ein Band Gefefjelten, eine Gabe 
auf den SZeller legen u. ſ. f. 
Auh fol am. IMorgen mande 
Duelle (fo 3. ®. der Gefund: ob. 
305.Brunnen bei Leipzig) be: 
Tondre Kräfte haben, u. die Son: 
ne beim Aufgehen 3 tanzende So: 
bannisfprünge thun, 

Sohannisnußbaum, eine 
erft zu 3. ausfchlagende Sorte, 

Sohannisöl, ein officinelles, 
aus dem Saft bes IKrautes be: 
zeitetes Del. — SPpfirfide 
reift jhon um Johannis. — J.⸗ 
Dflanze, f. IKraut. — Joh. 


Roggen, |. IRom, — Joh.⸗ 


Johannisliebe * Johannitermeifter 


Skieffen, dffentl, Vogel⸗ oder 
Scheibenfhieffen, das an vielen 
Drten zu Soh. gefhhieht. — Bus, 
See, |. Iwan: Dfero. — 30h. 
Segen, ı) und 2) f. Siebe; 3) 
das legte allgemeine Leeren 
Glaͤſer nad) einem Gaftmahle, zum 
Andenken der zärtl, Liebe des Ap 
Zohannes gegen Jeſum, od, viel, 
ein Reſt von ben alten Liebesma 
In. — SSprung, f. unter J⸗ 
Morgen. — IT ag, J Feſt, if 
des Johannis Geburtsfeft, d. 24. 
Zuny; f. Johannis, — Johan⸗ 
nisteller, f. Johannismorgen. 
Sohannisthalnennen Mans 
he, ſtatt Wildenhaufen’s, als 
Zwingli’s Geburtsort. 
Johanniéthau, f. IMors 
gen. ITopf, f. eben da, Hier 
und da pust man ihn auch mit 
Lichtern fhon in der INacht an, 
und behandelt ihn, wie das Jo— 
hannisfeuer. IZrauben, ſ. 
IBeere. — ITrunk, ſ. Ikiebe. 
Johanniswedel, ſ. Geis 
bart; auch in Johanniswen⸗ 
del verſtuͤmmelt. 
Johannisweide, Grasland, 
worauf erſt von Johannis an ge⸗ 
weidet werben darf, — Jo h an⸗ 
nisweihe betrifft die Siebe, 
Sohanniswürmden, Jr 
Käfer, SSleimdhen, Nachte 
müde, Lichtmuͤcke, Licht⸗ 
wurm, Gleimchen, Sonnens 
wendekäferle, Lampyris no- 
ctiluca (vergl. Lamp.) # Soll 
lang, fhiefergrau, geringelt, uns 
ten ſchwarz; die hintern Bauch— 
ringel leuchten zur Begattungse 
zeit. Das Weibchen ift nur in 
warmen Ländern geflügelt. 
Sohbanniswurzel if bee 
aͤchte Bertram; f. Kamille. 
Sobanniter, Mitglied eines 
Johanniterordens; f. dief- 


Sobanniterdrifien, f 
Sohanneschriften. 
Sobannitermeifter, LI) 


des Malteferordens Großmeiſter; 


J 


Johanniterorden — Johnson 563 


2 bee- Großmeiſter des preuff, | nai in ben Lorenzfluß ab, 2) Start 
— 3) bee Großprior der | befahrner Strom im brit. ameri⸗ 
altefee beuffher Nation (in|can. Gouvern. Neubraunfdweig, 
Deutſchl., Dänem., Ungarn u. f.|entfpr. zwifchen Maine und Ga: 
"w.), unmittelbar unterm Großnreis |nada, und giebt 3) bdemjen. Ha— 
ſter ſtehend; er vermwaltete bis | fenftädtchen den Namen, das bie 
1805 die beutfchen Maltefercom: | Hptftadt v. Neubraunfchweig dar: 
‚menden (obwohl mit Ausnahme ftellt, 4) Brit. Infel, durch die 
ber öfte., böhm. und mäbr., bdie|rothe See in SW. von Neufchots 
ein eigenes, noch jegt beftehendes | land in NAmerica getrennt, reich 
Großpriorat bildeten) war wegen Jan Quellen und Holz, Vieh und 
Deitersheim Reichsfuͤrſt im Dberz| Getreide; die 7000 Ew. ſtammen 
rhein. Kreife, und lieferte nach | meift aus Kranfreih. Die Inſel 
Malta nur 3 Mil. Thaler Re=| liefert viel Kifchereiprob., geh. zu 
fponögelder u. Zürkenfleuer; un: | Neufundland, u, hat Charlestown 
ter ihm fland ber Heermeifter zu | zur Nefidenz ded Commandanten. 
Sonnenburg (f. im H). Der le&:| John Bull (fpr. Dfhuhns 
te IM, war ein Graf von Rei-| Bull, — Hanns Rind) das ge- 
chenbach s Fourmaigne. — Jo⸗ meine Bolk in Engl., doch ohne 
bdanniterorden, ı) eigentlicher | ſchlimmen Nebenbegriff; fein At: 
Name des Malteferd., f. im M. ;|tribut auf Bildern ift der Por: 
2) preuff. Orden, ber bei @äcu: | terfrug. 
larifir. dee Maltefercommenden in] Johnhauer, f. Sahnhater. 
Preuffen (feit 1809) zum Anden | Johns (S. — fpr. Gänte 
ten an den wahren JOD. geftiftetifhuhns) brit. Hafenft. auf Neu: 
oder. vielmehr aus deffen preuffiz | foundland, mit dem Fort Am- 
ſcher Linie umgeformt wurde; das herst (fpr. Aemmherſt) und wich⸗ 
Kreuz wird am ſchwarzen Banbeltiger Fifcherei. 
um den Hals getragen, und kein] Johnsberg, 1) Sandftein= 
Ritter darf ohne baffelbeerfcheinen. Jund PorphyrB. unmeit Zittau, 
Be f. Jahn. Nahbar des Oybins; 2) anfehn!. 
ohn (d. i. Zohann) 2) Joh. Iſchleſ. Berg im Regbez. Breslau. 
Dionys, D. M. und fähf. Hofr, Johns College, eine ber 
zu Zeplig geb. 1764 u. am Zy:|beiden Akademien zu Annapolis 
phus geft. 1814, als Arzt und fin Maryland, 
Scırifift. Hoc verdient, Stifter] Johnsdorf, r) mähr. Herrs 
bes dortigen Spitals für arme] ichaft und Flecken mit Eiſenh. und 
Gurgäfte und des fähf. Militär: Linnenfabrikz 2) fähf. Dorf bei 
fpitats. 2) %. F. John, D. M.Zittau, am Johnsberge, mit 1500 
und Prof, ber Chemie zu Berlin, Ew., 70 — go Webern, flartem 
unter:ben jeb. Chem, einer derf Flachshandel, Garnbleihen und 
beruͤhmteſten. Ihm zu Ehren b.| Sandfteinbrücden. 
ber mineralifhe Türkis aus Kho-| Johnshaven (fpr. Oſchuhns⸗ 
raſan auch Johnitz F. im. 2. baͤwwen) ſchotiſcher Fiſcherort in 
Eben fo nannte Fiſcher den (von| Mearns, Liefert Segeltuch. 
— ſogen.) Lucullan von Met:| Johnson tfpr. Dſchuhnſen) 
a; ſ. im ®, County in Nordcarolina, mit 7 
" John (engl, — fpr. Dſchuhn) — gooo Einwohnern. 
Sohann. Saint John, r)grofz| Johnson {fpr. Dfdubnfen) 
er See im canabifchen Gouvern. ı) Benj., gewöhnt. Bon sohnsen 
uebeck, fließt Burch den Sanguns' gen., geb. 1574 zu Sonden, farb 































— 





| 


| 


MB. Johnston = Joly | 
€ daſ. in tiefer Armuth, aber Ivon J. geb. vor 600) J. 
Ei keminre Dramaturg. 2) ı318 ala en Be au 
om., aus Gelby in Vork, ber. | Herrfd..Joinv. und Vaucouleurs. 
Arzt und Raturf,, fi. 1644 im). Jojakim, dei Bofias Sohn, 
Kriege an einer Schußwunde. 3) | Vafallenfönig von a.610 — 


Samuel, .geb. 1709 zu Bichſield, 
st, 1784 als koͤnigl. Penfionn, u. 
* l. an ** ſeine 
Lehrgedichte ſind trefflich. 
ee (fpr. Oſchuhnſtu) 
37) Arthur als Dichter ber., Bd: 
nigl. engl. Seibarzt, geb. 1587 zu 
Casbieken bei Aberdeen, gefl. zu 
London 1641. 2) Johann, geb. 
3603 in Polen ‚(aus ſchot. Kami- 
hie) geſt. zu Biebendorf ‚bei Lieg— 
nis, ber. als Neifender und Na: 
turbiftoriker, 
.Johnstone (fpr, Dſchuhn— 
ftohn) einige Zeit Statthalter ». 
Weſtflorida, geftl.zu London 1797, 


half den Frieden mit NAmerica 
fhlieffen, und veranlaßte ben N. 
ber Johnstones-Änfel, ei: 
FE wenig befudten Sunda⸗ 


⁊ 


0hasatown (s — ſpr. 


Saͤntſchuhnstaun) Hafenſtadt mit 


2 Forts und 1600 Ew. auf An— 


tigug, Reſid. des Gouv. über bie 


britiſch- weſtind. Leewardsinſeln. 

0khore (pr. Dſchohuhr) ı) 
unabhaͤng. Laͤndchen auf der füdl, 
GSpitze v. Malakka, rei an Gold, 
Eifenbein und Pfeffer; bier wird 
das Malaiifhe am reinften ge: 
ſprochen. 2) Deffen Dauptftadt, 
treibt Starken Handel. 

Joigny (fpr Schoaͤnnjih, 
2jylb.) franz. Stadt im Depart, 
der Yonue, an derfelben gelegen, 
mit 5150 Einw. u,. Dandelöger,, 

 Dauptjtadt eines Bezirks p. 35,5 
QumM. und: fall 80000 Seelen. 

Joinville (fpr. Schoaͤngwil, 
2ſyllb.) franz. Stadt an der Mar: 
ne, im Departem. der obern W,, 
mit Burg, Urfulinerinnenclofter, 
Sayencefabr., Wollzeuchfahr., und 
3200 Ew. Ligue 1584. Geb.Drt 
Heinrichs von Lothringen. — 30H, 





600 vor Chr. , v. den Chaldäer 
abgefegt und getöbtet, 
tan, Kahtan 


König von Yemen, Debers Sohn, 
Pelegs Bruder; durch ihn fin 
die Juden ben Arabern verwandt. 


ge ER niedter Ges 
ol {Eornel,) von ver 
burt, aus Schevenin Dabei a 
einer ber groͤßlen Geehelben, ni 
berländ. Admiral vor 180 Jahren. 
Solda, Jolaus, Solemf, 
w., f. im Vocale I. ; 
Jolen, 1) groͤlen, ‚Exeifcpenb 
ſingen u. ſ. w. 2) ſ. 8. a. jodeln. 
Joli (feanz,). ——— 
huͤbſch; daher auch ein: häufiger 
Name der Schooßhunde. Zoli- 
vetes, I) naive, £indliche Ein 
fälle; 2) Narrenpoſſen; 3) huͤb⸗ 
fhe Kleinigk;, Galanteriearbeit,, 
Soliba, Soliba, Guin 
bei den ‚alten Niger (di, der 
der Schwarzen) der groͤßte inner⸗ 
afrikan. Strom, bucchflieft ganz 
Sudan, das daher lat. Nigri— 
tien heißt, u, zwar meiſt in oͤſtl. 
Richt., während man: ihn. ehem, 
nad) W. flieffen und durch den 
Senegal u, Gambia ſich münden 
ließ. . Quellen und Ende find uns 
bekannt; viel, verliert er ſich th. 
in Seeen, theils im Sande, und 
mündet theilg durch mehrere Arme 
in den guineifhen Meerbufen. 
Solten, Zjolfen, im Dres 
menschen ein ſchmackenaͤhnliches Eleis 
nes Seeſchiff. 

Solfos, Jomanes u. fu 
f. im Bocale 8. DE 
Solle, f. Zelle, 
Jolo⸗Inſeln, ſ. Sub 
3oly (Marc, Ant., — ſprich 
Scholih) zu Paris geb. 1672 u. 
gef. als Genfor 1753, ber.. ald 






der erſte 


* 


Jomelli · Hoppe = 567 


Devausgeber : xranzbſiſcher Ctafft- don geb: 70 geſt. T6gt, 2) 
er, und als Dramaturg. ©; IKPpauf) aus Seltirt, feit 1775 eia 
so melli (Nic.)geb.. 1714 zu|der. Seeheld, f. zu Purid 1799, 
Ktelli, 1748 — 1768 mwürtemb. |nadybem. er den Engl. groffen Abs 
Sapellmeifter, fl. 1774 zu-Neapeljbrudy gethan. . 3) (Joh) der erfte 
8 einer der beſten Gomponiften, | Prof. der Gheivurgie zu Reuyork, 
vef. von Opern; mit ihm begann |geft. 1791 zu Philadelphia. 4) 
n Italien ein neuer Geſchmack. (Wilhelm) Väter und Sohn; je 
Jo mini (.Deime., Baron J.) ner fl. 17749 als ber, Mathemat. 
in Wales, diefer 7794 in. Oftind: 
als Stifter der Gelehrtengeſellſch. 
zu Calcutta, und als berühmtee 
Drientalift. 
sonesberough (ip 
Dfihuhnsb’rroh) Gränpfädtayen: in 
Tenneffee, gegen Carolina hin. 
om, PWdoal J. 
longleur (franz. — fprid 
Schonghloͤhr) d. i. Gauflerz je 
hieß im fruͤhern Mittelalter derj. 
der den Minneſaͤnger oder rot 
badour mit einem Inſtrum. beglei⸗ 
tete; ſpaͤter erniedrigten ſich Sol⸗ 
che zu Poſſenreiſſtrn. Jetzt find 
J. beſonders die indiſchen Gauke⸗ 
ler, die fi für Geld fehen laſſen. 
Ionglerie, Gaufeken 
Jonke, Junke, Rame der 
Eleinern Fahrzeuge im ſuͤdoftlichen 
Aſien, theils zum Zransporticen: 
en. Sein gleichnam. Sohn, J. und von piumper Bauart, theils 
Wilhelms U. Rath, wurde als zu Luſtfahrten, und dann meiſt 
rumbachianer enthauptet. zierlich und koſtbar. 
Jonasfiſch, JHai, der Car⸗ Jonquitres, ſ. Martigues. 
harias ober Menfchenfreffer. —| Jonquille (fpr. Schonkilir; 
yonastärbiß, eine Flaſchen- franz.) die treffl. riechende Rar⸗ 
ürbißforte. kiſſe mit pfriemenförm. Blaͤttern, 
Sonathban, Jehonathan, Narcissus Jonquilla, 
Bauls Sohn, Davids treuer, | _Jonsac (fpr. Schongſack) frz. 
zreundz ihm iſt d. 29. Dec. ges) Stadt mit 2500 €, und Wein⸗ 
peihet. So hieſſen auch noch viele handel, Hauptſtadt eines Bezirks 
oeniger bedeutende Männer des A. von 285 AM. und 77000 Em; 
&.— Ein Jon., de i, ein zu⸗ im Depart, der untern Charente. 
verläffiger Freund. - i Jonson, f. Johuson. 
Jones (fpr. Oſchuhns) Couns| Jooria, f. Juria. 
ie8 1) in Rordearolina, mirgooa) SZooftland, niederländ, In⸗ 
5w.3 2 in Georgia mit g — ſelchen, naͤchſt bei Walcheren, alſo 
oooo Einwohnern. in der Provinz Zeeland. 
Jones (fpw Dſchuhns) 1) Jope, ſ. Supe.  ° 
Ignaz) ber. Baumeiſter, berfos] Joppe, Japho, aaſehnliche 
wana engl: Palladio, zu Lon⸗ altpalaͤſtiniſche —n ber: Dani⸗ 









uf: Gen. Adjut., ein "ber. militär, 
Schriftft., gebildet in Frankreich, 
ing 1813 zu den Ruſſen (über; 
eb.iſt er 1775 zu Peterlingen · im 
Baabtlan 


30m see (ſpr. Johm 
dippuhr), ſ. Berföhmumgäfeft, 

Jona, S. Cl. 

Jonas, unter ben ız Fleinen 
Propheten’ bes A. Belt. der Ste 
doch fcheint ihm diefe Schrift nur 
intergeſchoben) lebte ums 3. 800 
vor Chrifto, amd. war aus Gath: 
Depher, Sein Namenötag iſt der 
ı2te November. 

Jonas (Instns I.) geb. 1493 
u Norbhauſen, ſeit 1521 in Wit: 
enberg, feit 1541 in. Halle ange: 
teilt, 1546: vertrieben, fi; 1555 
us Superint. zu Eiffeld, u. geh, 
a ben thätigften Wlitreformato: 


J 


Joram —iDoſeph | 


ten, das heutige Jaffa; Hier mın-ı.Eahe,) aber treffliche Production, 


be Andromeda von einem Seeun⸗ 
geheuer befreit, Jonas. hingegen 


von einem aͤhnlichen verſchlungen. 

Soram (fpr. Jorahm)1) 
Ahabs Sohn, König von: Israel 
896 — 884 vor Chriſto, v. Jehu 
getöbtet; 2) Joſaphats Sohn, 
König von Juda 389 — 885 vor 


Ehrifto, Gamal der Athaliaz 3). 


bes Zefaiad Sohn; 4) f.v.a. Das 
boram, ein Prinz von Chamath. 
Jorat (fpr.Schora) a) anfehnt. 
Bergzug, NOlidy bei Lofan, bis zu 
2748 oder 2326 Buß Seehöhe, 
beißt auch Jurat, Jurtenges 
birge; by f.v.a. Juragebirge. 


Jordan, Jarden (jegt Are]. 
hen) ber bekannte, fübwärts burdh |: 


ben Genefareth ins todte "Meer 
flieffende, das eigentl. . Paläftina 
Cin W.) von Idumaͤa und Peräa 
(in O.) ſcheidende Fluß, bat den 
Namen daher, daß er wegen fei: 
nes theilweiſe unterird. Laufes 2: 
mal zu: quellen ſcheint; der kleine 
See Phiala giebt ihm das Daſeyn. 
Jordan (eig. auszuſpr. Schor: 
bang) 1) Karl Steph., geb. 1700 
und. geftorb. 1745 zu Berlin, als 
Friedrichs IT. Vertrauter, Geh.R., 
Curator der Univerfitäten u. Bis 
cepräf. der. Akademie der Wiſſen—⸗ 
ſchaften. 2) Camill, geb. zu Lyon 
1769, geft. ald Deput. zu Paris 
1821, durch feinen Eifer für bie 
Bourbon: befannt. 3) Sobann 
Ludwig von J., preuff. Gefand- 
ter zu Dresden, einer ber wid): 
tigften Diplomatiker unfrer Zeit. 
Jordans, 1) f. Giordano; 
2) KJak.) ber. Maler aus u. zu 
Untorf, lebte 1594 — 1678. . 
Sordanfee, ein unterirbifcher 
See in Ditfrieal,, deffen Oberflä- 
he mir Filz fo ſtark bewachfen 
iſt, daß fie Wagen trägt. 


Jorge (S.,d. ti. St: Georg): 
eine ber Acoren » Infeln, zwiſchen 


Pico und Graciofa, hatsauf 5% 
DOM. 12900 Ginm, ; wenig 5 


und die. Hauptſt. Billa. be Belas. 
»stortim (Job. — fpr. Dſchahr⸗ 
tinn) »ber. theologifher Schriftſtel⸗ 
ler; geb. 1698 dicht: bei Lönben, 
Prediger zu Cambridge, London 
u. Kenſington, wo. er 1770 ſtatb. 
Jorullo, noch activer mexi⸗ 
caniſcher Vulean, 4002.%. über 
das Meer erhaben, entſtand 1759 
auf einer fruchtbaren Ebene unter 
Flammen, Aſchwolken u. Schlamm: 
wurf. Der eigentliche Xorullo 
(ſpr. Jorulljo) ift nur ein 80o El⸗ 
len hoher Kegel auf dem Berge, 
deſſen Krater Humboldt bis auf 
den Grund unterſuchte. * 
Joſe . . ..ſ. auch Jehoſ.. 
Joſaphat, Jehoſchaphat, 
1x) Aſſa's Sohn, König v. Juda 
914 — 889 vor Chriſto, ft. nad 
glücklicher Regirung zu Serufas 
lem.: : 2) Davids und Salomos 
berühmter Preinierminifter, 3) Des 
Letztern Finanzminifter. 4) Vater 
bes israelitifhen Königs Sehe. ° 
Jose (S.) 2. merican. Orte: 
a) S. J. de CGomangillas, in Gug: 
naruato, mit heiffen Mineral: 
quellen; b) S. J. del Parras, 
Billa in Durango, hat 5000 Eins 
wohner und ein Bergamt. 
Josefinos hieffen im Anfanz 
ge ber fpanifhen Revolution bie 
Anhänger Joſeph Buonapartes. 
Joſeph (Cfälihlih Johſef ſt. 
Joſeff ausgeſpr.) lat. Joscphus, 
im Oriente Zuffuf u.f.m., ital. 
Giuseppe, beliebter Zaufn. (bef. 
bei den Kathol,) dem. ber 19. Mi. 
geweihet iſt. Ihm führten befon- 
ders: A) 2 beutfhe Kaifer: ı) 


13.1, als Erzherzog geb. zu Wien 


den 26. Sul. 1676, Kön. v. lins 
garn 1697, roͤm. König 1689, 
Kaifer 1705 — 1711; ein allzuras 
fher.und bisweilen harter Dank, 
deffen Waffen aber in Stalien, 
Ungarn u. f. fe Hlänzende Thaten 
ausführten, u. deffen Regirung im 
Allgemeinen. ſegensreich war; 2) 


Doſeph — Joſephinenſtift 


JVU.geb bd. 13. Maͤrz 1741, 
ward roͤm. Koͤnig 1764,. Kaifer 
2765, .u. ecbte 1778 von ‚feiner 
‚Mutter Maria Thereſia auch Un: 
garn u. die deutſchen Erbftaaten ; 
er, gehört zu dem treffliditen Res 


genten, bereifte oft.feine Staaten. 


vermehrte fie durch Altgalizien, u. 
entwarf mit Rußland ben Plan, 
die Türken aus Europa zu verjas 
gen, wo fie fih gleichwohl immer 
noch üserflüffig machen; zuletzt 
truͤbten politiſche Unfälle fein Le: 
ben, uw, überall erhuben ſich mäd: 
tige Stimmen ‚gegen feine toleran- 
e u, liberalen Verfügungen; er 
‚zu Wien ben 20. Febr. 1790, 


nad Einigen eines natürl, Todes. 


— B) ber portug. K. Emma: 
nuel Zofeph, geb. 1714, Regent 
1750 — 17775 er regirte liberal, 
vertrieb die Jeſuiten, verbefferte 
die Lehranftalten, u. ft. den 23. 
Kebr. 1777. — C) Joſ. Napo: 
leon (3. Buonaparte), geb, ben 
7. Zan, 1767 zu Ajaccio, anfangs 
Surift, 1796 Kriegscommiſſ., wor: 
auf fein Bruder Napoleon ihn im: 
mer höher erhob; er unterzeicdhn. 
ben Frieden v. Luneville und von 
Amiens, regirte Frankr. in Napo: 


leons Abmwefenheit, u. warb 1805 
K. dv. Neapel, 1808 aber v. Spa: 


nien, weldyes er jedoch nie ruhig 
beherrfchte, vielmehr 1813 auf im: 
mer verlor; 1814 bezog er das 
Schloß Prangin im Waadtlande, 
1815 als Flüdtling Zrenton in 
Mordamerica, wo er den Namen 
eines Grafen von Survilliers ans 
nahm. — D) bes Patriarchen Ja: 
kobs ııter Sohn. Seine 10 Sticf: 
brüder, eiferfühtig auf des Ba= 
ters Vorliebe, verkauften ihn an 
ägypt. Kaufleute; doc erhoben ihn 
Rechtſchaffenheit, Schönheit und 
Klugh. am aͤgypt. Hofe zum Pre: 
mierminifter, u. er 309 feine ganze 
Kamilie in die aͤgypt. Landſchaft 


Gofen, wodurch er eigentlidy bie. 


geiftige Bildung ‚des jüd. ‚Volkes 
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begruͤndet hat. (Not. Man nennt 


ihn auch den keuſchen J., und 
diell. mit Recht; nur muß man ſich 
dabei nicht auf- die Verſchmaͤhung 
von Potiphars Anträgen berufen, 
da dieſe auf ber Verfchiebenh, der 
Religionen beruhete.) — -E) Fla- 
vitis Josephus, geb. zu Jeruſalem 
37 n. Chr. als ein Levit, ward 
im 3. 56 Pharifäer, reiſte viel, 
vertheidigte Ierufalem 7 Wochen 
gegen bie Römer, wurde gefangen, 
doch ald gluͤckl. Wahrfager frei ge⸗ 
laffen, u. gehört zu-den wichtige 
ften a, Geſchichtſchre; er flarb zu 
Rom als Bürger u. als kiebl. der 
Kaiſer. — F) Joh. Iscanus aus 
Devon, zu Jca erzogen, ein ber, 
latein. Dichten vor 600 J. — G) 
Der Pater Iof., eigentl. Joſ. 
Franz Leclerc du Tremblay ‘(fpr. 
bü Trangblaͤ) geb. zu Paris 1577, 
anf, Zurift u. Officier, ward 1599 
Gapuziner, fpäter Richelieu's Ratty- 
geber, u. ft. 1638 als hoͤchſt eins 
flußreicher u. thätiger Staatsmann, 


obwohl ohne Amt. 
Joſeph aus ber Grube 


nannte fi in mehreren Schriften 


ber berühmte Joh. Sfr. Gruber 
zu Halle. 
Sofepbe, Joſephine, 
weibl, Zaufname. - Legteren führte 
insbefond, Napoleons erfte Gcm., 
Marie Franc, Joſeph. Tascher de_ 
la Pagerie, geb. ben- 24. Juny 
1768 zu ©. Pierre auf Martinis 
que aus reicher Familie; ihr er⸗ 
fter Gatte, Alex. v. Beauharnois, 
wurde hingerichtet, w. am 3. März 
1796 ehebichte fie WBuonaparte, 
frönte fie am 2. Dec. 1804 zur 
Kaiferin, aboptirte ihre beiden 
Kinder Eugen u. Hortenfia, und 
verftieß fie am 16. Dec. 18095 
doch behielt fie ihre Würbe, reſi— 
dirte zu Malmaiſon, u. ſtarb daf., 
ben 30.:May gg. m 
Sofephbinenbuht,- em N. 


bes ‚Bincenzbuf. in Neuholland. — 


IStift, eine kathol. Penfions: 
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Aaſtalt zu Dresden, v. der poln. 
Königin Joſephine geſtiftet. 


Sofephinerfiraffe, die kro⸗O 
einer Mineralquelle. 
Edeſſa, Josselin de Courtensy 
(aus koͤnigl. Gebluͤt) ein Haupt: 
held im Drient vor 700" J., beat 
bavon ben Namens; 
als Grafen v. €. fein ©. Assse- 
lin H. (fi, 1147 zu Uleppo) m 
fein Enkel J. UI., geſt. zu Sem 
falem ats Großſeneſchal. 


atifhe Haupthandelsſtraſſe laͤngs 
der Kuͤſte von Fiume nach Zengh 
und Carlopago. 
bosepho (a %,.näml. Panli- 
aus Chelucci a Sancto Josephoz 
ſpr. Kelutfhi) geb. 1682 zu. tue 
ca, get. 1754 als Piariſtengene⸗ 
zal zu Rom, ein guter Dichter 
und Schriftſteller. | 
. Sofephöberg, ein Theil des 
Tahlenberges unv. Wien,. trägt 
ein Samaldulenferclofter, , 
Joſephsblume, 1) der Wie— 
ſen⸗Bocksbartz ſ. Haferwurzel; 
2) in Engl, heißt fo eine lilla⸗ u. 
gelbgeftreifte Zulpe. | 
Sofepbscanat, f. Zufuf, 
Joſephoſtab, die weiſſe ges 
fuͤllte Rarkiſſe (Jonquille?) 
Joſephsſtadt, JoſephSt« 
1) boͤhm. Feſtung an der Elbe u, 
Met, im Kr. Konigingräg, mit 
1500 Ew, Zu diefe wurde 178P 
das Dorf DLeB. umgewandelt, 
btait. 77 
+ Kofephsftift, bie rothbran⸗ 
dige Nartiſſe. 
Joſephsweizen, ſ. Wunder: 
Weizen. 
Josephus, ſ. Joſeph. 
Josepiu, Joseppiın, r- 
ano, Gioseppino  (fprid 
ſchoſ. , ber. Maier, geb. 1560 
zu Arpino, geil. zu Rom 1649 
ald Galeriedirector. | 
Joſes, 1) Zuname des Bar: 
nabas; 2) ein Ahn u. 3) ein jor 
genannter Bruder (Better?) Jeſu. 
Sofias, Amons Sohn, juͤd. 
König feit 641 v. Chr., geb.649, 
blieb 610 bei Megiddo im aͤgypt. 
Kriege, nad) guter Regirung, 
‚sJosimath (wahrſch. Dſchuſ. 
aus zuſpra) Staͤdtchen in Nepaul, 
ün zwar in Serinagur, durch den 
Tempel des Rara Singh beruͤhmt. 


- 30840 wiß, maͤhr. Herrſchaft 


und Flecken an ber Tayag. 











Joſephinerſtraſſe — Jeubertes 


o ſa VUn ph Schon) 
am 


feanzdf, Schloß: u. Städtchen 


uft, im Drp. Morbihan, mit 
Der Graf r. 


ihm folgten 


oft, — Jobſt oder Födocus, 
Joſua (vergl, Sefus im Bar 


3) des Mofes Nachfolger als Rs 
gent der Isradliten, eroberte Ku 
naan, verteilte ed unter bie 12 
Stämme, u flarb 110 8. alt zu 
Siloh. Er gehörte, als Sohn des 
Nun, dem Stamme Ephraim zu, 
und galt ſonſt allgemein fuͤr den 
Verf. des geſchichtlichen Buches, 
das im A. T. auf die 5 Buͤcher 
des Mofes. folgt, _ 


Sota, = Juta. 

Sota, Jotacismusuf.f, 
ſ. im Bocale 3, 

Sotgbata, alte Bergfeftung 
in Baltläa, 

Jotham, jüdifher König feit 
758 v. Ehr., ©, bed Ufias, wird 
als Regent gelobt, | 

Jouaillerie, J. Soaill, 

Jouan (S. — pr. Saͤngſchuang) 
d. i. Johann. So h. ein franz. 
Snfelhen am Geſtade des Departt. 
der Nordkuͤſte. Auch- die Bucht 
bei Antibes, wo Napoleon 1815 
landete, h. der Bufen von Jouan, 

Joubert (fpr. Schubär, aud 
Schubert) 1) Lorenz, Cancel. zu 
Montpellier u. ber. mediciniſcher 
Schriftft,, geb, zu Valence 1529, 
geft. zu Combez 1583. 2) Bars 
thol. Katharin, geb, 1769 zu Ponts 


de» Baus, geblieben dei Novi 1799, 


einer ber franz. Haupthelden, der 


‚vom. Gemeinen ſchnell zum Oder 


genevat; deu. ital, Armee aufruͤckte. 
‚soubertes ( ſpru Syub;) ei⸗ 








das Bleiben. auf ber Hauptwache, 


ſchuh) 


„Jeneb: —_Journde 


— Gebinden. 
> m#ouch , (fpr. 
Benoet ei 
„#oudper, ER pur. 
deu. (pr Sch 
iher Franzwein aus Toutaine. 
„Fones (fang. — {pr 
Find auch a) die Baden od, ptember 
and: der. Schießſcharten; b 
die Froͤſche am 
illerie; o) der 
tenkolben. 


doug (frz) vergl. Joch Joug 


RR Aigle (fpr. Shudö Läghl) IS. der Kopfabfihneider 


och auf den.cottifhen Alpen, 
welches bie hautes u. basses Al- 
pes trennt, hat 7252 %. Seehöhe. 
Jougne Cr Schunnjꝰ) fr. 
E. mit 850 €. im Depart. des 


‚Doubs, im Sura, ander Jou- 


gnena, hat Eiſenh. u, eine Kano- 
bengieferei,. Die Gebirgsſtraſſe 
daſelbſt erreicht 2796 F. Seehöhe, 
0nagues (ſpr. Schuhg) frz. 
Dorf mit 1600 E. u. unbenutzter 
warmer Quelle im Bezirk v. Xir, 
Joui (fr, — fpr. Schu⸗ ih) 
von Rindfleifc bereitete Kraftbrü: 
je, dunkler als die Bonillan, ers 
alt fi lange unverdorben, und 
oll als Erfind. aus Japan ſtammen. 
Jomwin (S, — pr. Sängfchu: 
äng,) groffer: franzöf. Fleden im 
Dep, der Gevres, mit Weinbau, 
sdouissance (franz, — ſpr. 
Schuiſſangß') Genuß,  befonders 
bober Genuß, Vollgenuß. 
‚Joujou (franz. — ſpr. Schu: 
1) jedes Gpieljeug; 2) 
indbef. ein Roͤllchen mit einem Ka: 
gm weichen man (vor etwa 30 
. sung u. Alt auf Spaziergän: 
en) an erflerem buch geſchickte 
endungen fich wie von ſeibſt auf: 
winden ließ, uf. f. 
Io ur (franz. — fpr. Schuhr) 








Aufwart,. bi 
Hofe uf DE; Detgl kan 


de , in ber Revol, ein wütheı 

A (dab. 7, Be 
er genannt.) 
wurde. 1794 ‚ale Briffots: Genoß 
hingerichtet, en =.) 
.Soure, groffer nieberlänbifcher 
Sleden in, Overhſſle. 
„Journal (fr. — fpr. Schur⸗ 
nal, faͤlſchl. Schurnahl) 1) Lager 
buch; 2) Zeitfchrift, z. B, zu Bes 
förderung der Kuͤnſte u. —55— 
Ihaftenz.-3) Zeitungen, Der Kauf⸗ 
mann trägt ins I. alle Geſchaͤfte 
nach der Zeit ihres Vorkommens, 
und ſumirt ſie daraus ſpaͤter ins 
Hauptbuch. Bei Gerichten liegt 
ein J. vor, um alle Geſuche, Ber 
richte u, ſ. w. darin auzumerken, 
Der Schiffer hält 2 J., Eines zu 
Bemerk. von allerhand Greignifjen, 
das andere ‚für Umſtaͤnde, die in 
die Air, u. mathemat, Geographie 
gehören, u, für den Windfteid, 
— Sournalift, 1) der die Jour 
hatz 12) ber auf Diäten geſetzt 


iſtz 3) ſ. v. a. Acceſſiſt in Golle: 
gien; 4) Mitarbeiter an od. Re— 


dacteur von einem Journale; 5) 
der bei Gerichten das J. hält, — 
Journalier (fpr, lie) Dann 
von Einem Zage, der, jeden Bag 
ein Anderer (wetterwendiſch) ifk 


— Journalitre,. täglid. abe 
‚aehende u, anlommende Poſt. — 
Sourmalifiren, die Poften ing 


ag; 2), Reihetag ,ı und was kaufmaͤnn. J. eintragen, — 20u 
man au diefem zu thun hat, z.B, nalistieum (lat. franz;). Leſe⸗ 
2 gefelfhaft für geitſchriften «iv 

auf, Expeditionen, das Bijtirenl - Journge (ri. — [pr Schur⸗ 
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nee) Tagewerk, insbe. — Schlacht, 


3. B. die’), von Aufterlig. 
Jontes, f, Justs. 


Joutes' = Joyeuse 
betreffend; 2) unter des Plan. Ju⸗ 
bie Einfluß geboren, folgl. zum 


lüde beftimmtz- 3) lebensluftig, 


Jouvency (Sof. — vulgo ber| heiter; geneigt,‘ es ſich und ben 


Dater J. — fpr. Schumangfih) 


einer ber gelehrteften Zefuiten, be: 
fonders als Hiftor. und Philolog,, 
geb. zu Paris 1643, geft. zu Rom 


1719. 


Schuw'naäaͤ) geb. zu Rouen 1647, 


geſt. zu Parid 1717 als Dir. der 
Akad. der Kuͤnſte, ein ber. Maler. 

Joux (fpr. Schuß oder Schw) 
ſchoͤnes Thal im Jura, theils im 
franz. Dep. des Doubs, theils im 
Sant, Waadtland, an einer Haupt: 


ftraffe, welche eine franz. Yelfen: 


feftung gleicyes Namens beftreiht. 
Der See von Joux hat 2 St, in 
der Länge u. 3 St. in d. Breite. 
1) J. le Chatel (fpr. 
Schuih Id Schatell), Städt. mit 
2 Schl. im franzöf. Depart. ber 
©eine u. Marne; 2) groffes Dorf 


Jouy; 


eben baf., im Bez. dv. Verfailleg, 
mit Schloß, groſſem Park, chem. 
Bine und der Overkamp'ſchen 

attundrud. mit 200 Tiſchen; dieſe 
liefert die ber. Toiles de Jouy, 

Jouy (Vict. Steph. v. I. — 
ſpr. Schuih) geb. 1769 zu Jouy, 
anf. ald General, fpäter als geift: 
reicher Schriftft., bef. als Dra: 

maturg (3.8. der Veflalin, bes 
@ortez u. f. f.) audgez., und ale 
Sournalift von groffem Einfluß. 

Jovavis, f. Juvavia; Jova- 
vus, f. eben da. 

Jovellanos (Gaspar Melch. 
de 3, — ſpr. well.) geb. 1749 zu 
Gijon in Afturien, 1812 bei ei: 
nem Volksaufruhr zu Madrid ger 
tödtet, fehr gelehrter, doch mehr: 
mals verfloffener Minifter, auch 
Dichter. — 

Jovia Ciritas (a. ©.) St. 
in Niederpannonien, E 

Jöviacnum ſcheint mit Jova- 
vis einerlei zu ſeyn. 


Jouvenet (oh. — fprid 


Umgebungen bene ſeyn zu Tafjen. 
(Not, Jovialiſch ift eine falfche 
Wortbild.:) ISovtalität, Le 
beneluftigkeit.e. Jovialiſt, ı 
jovialer Menſch; 2) ſ. v. a. Epi⸗ 
kuraͤer. Jovialer Magnet u. 
jov. Proſerpina, Schlacken, 
die mit Salmiac durch Schmelzen 
des calcinirten Zinnes und Bleies 
ausgelaugt u. mit Salzgeiſt fol: 
virt werben, Sovialifdhes . 
Sahr, ein folhes, wo der Plas 
net Jupiter regiren fol. 

Jovianus (Flav. Claud.) geb, 
330 zu Gingibunum in Pannos 
nien, ©. dbeö Comes Baronianıs, 
röm. Kaifer 363 u. 364, als eifr. 
Ehriſt wahrfcheinlich ermordet. Er 
erkaufte einen Thimpflichen Fries 
den von Perften, 

Jovilabium ift in Bezieh. 
auf bie Jupitermonden dasjenige; 
was ein Planetarium für das Sons 
nenfyftem:. 

Jovinianns, ein fehr vors 
urtheilsfreier Moͤnch zu Meilan, 
390 ald Keger verdammt, ſtarb 
412 im Exſil. 

Jovis, f. Jupiter. Filius I, 
== Heros, Prinz; Thesaurus 
J., unermeßliche Schäße, 

Jovius, 1) f.v.a, Diocletian, 
2) Paul 3. oder Giovio (fpr. 
Dihowio) geb, 1483 zu Como, 
ber. Hiftoriter, gel. als Biſchof 
von Nocera 1552. 

Jowla, ſ. Thule. — 

Joyau, (frz. — ſpr. Schojoh) 
Kleinod; Joyaux, Juwelen. 

Joyeuse (fpr. Schojöf’) fr. 
Stadt mit 1050 Einw. u. Geis 
denfpinn., im Bezirk dv. Argens 
tiere. Es gab als Pairie einem 
ber. Gefchledhte den Namen. "Der 
Vicomte Wilh. v. I. flarb 1592 
als Marfchall v. Fr.; deſſen Si 


Sovial (tat.);ı) den Jupiter l Hannas, Heinrichs IH. Schwa⸗ 


Joyeuse — Juha: 


ger, focht gegen bie Hugonotten, 
u. wurde bei Coutras 1587 aus 
Rache getödtetz deffen Bruder, ber 
Garbdinal (Kranz) v. J. Erzbifch. 
v. Rouen, war als Staatsm. v, 
groſſem Einfluß. u. fl. zu Avignon 


161535 ein Zter Bruder war Heinz. 


rich, Herzog v. 3. du Bouchage, 
geb: 1567, Gapuziner, commans 
dirte die Liguiften, ward 1596 
Marſchall v. Fr., u. fl. 1608. im 
Glofter zu Rivoli.- Der legte des 


Geſchlechts war der Marg. Sob. 


Armand v. J., von 1648 — 1697 
ein ber. Held, Marſch. von Fr., 
farb als Statthalter von: Meg 
u. ſ. w. zu Paris 1710, 

Joyeuse Entree (fegens: 
reiher Huldigungseinzug; ſprich 

ojoͤhs Angtree) nannte man die 

Anbifchen Vorrechte in Brabant 
u. Limburg, weil jeder neue Her: 
308 fie. bei der Duldigung zu. be: 
ſchwoͤren hatte. 

Joyosa (fpr. Sojofa). fpan. 
Billa in Valencia, am Bufen von 
Alicante, 
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Juan (fpan. — fpr. wie im 
Deutſch., doch ıfyb.) Johann, — 
Don Juan d’Austria, I) K. 
Karls V. natürl. Sohn, geb. zu 
Regensburg 1546, ſpan. Abmi: 
zal, Sieger b. Lepanto (wo bie 
Türken 35000 M, verloren) im 
3. 1571, zwang 1573 Zunis zum 
Tribut, warb Statthalter in den 
Niederl., u. flarb mitten in den 
glänzendften Siegen 1578, wahr: 
fcheinl, vergiftet. 2) Der ‚natürl. 
Sohn Philipps IV., geb. 1629, 
\Eroberer v. Neapel (1647) und 
Barcellona (1652), ald DGene: 
zal gegen Portug. aber bei Eftre: 
mos geſchlagen, fi. 1679 als Pre: 
mierMinift,. zu Madrid. — Don 
Jorge Juan y Santacılla, gebor. 
1712 zu Drihuela, tapfrer Mal: 


tefer, ber, als Aftronom u. Mas]. 


them, , begleitete Ulloa nad Peru, 
u. fl.-1773 zu Madrid ald Staats; 


578. 


beamter, — Don auan h. auch 
die herrlichſte aller Opern, . Mos 
zarts größtes Meifterwerk, com⸗ 
ponirt 1788. | 
Juan (San) häufiger, geogr. 
N., der fih th. auf den Zäufer, 
ths auf den Apoftel. Johannes ber 
zieht. J. Evaungelista ift eine 
brafil. ‚Infel unter, 1° .17’ ſuͤdl. 

y —  Juan.Fernandez, 2 
öde,, v. den Span. zu. Chile ges 
rechnete Wuftralinfelnz die Briten 
benugen die gröffere als Erfris 
fhungsplag. — 1. de Fronte- 
ra, Stadt mit. 6000 Einwohs 
nern in Gübamerica, in la Pla⸗ 
ta, erbaut treffliche Granataͤp⸗ 
fell. — 1. delos Llanos (fpr, 
Ljanos) oͤde und wenig bekannte 
Prov. in Golumbien, vol dichter 
Wälder, in W. ſehr  gebirgig, 
durch den Orinoco dv. Guiana ges 
fhieden. — de Puerto- 
Rico, bie Hptſt. v. Portorico, 
ſtark befeft., auf einem Inſelchen 
an ber Nküfte, Sis des Gen. 
Sapitaines, groß u. durch Schleichs 
handel reih, hat ein Bisthum, 
3 Elöfter, 1 Arfenal u. j. wm. — 
J. delos-Remedios, Stadt 
mit 7500 E. auf Euba, — I. de 
Rio, merican. ©t. mit 11600 
Einw., in Durangoz in d. Nähe 
der See v. Parras. — I. deRo- 
driguez Cabrilla, Inſelchen 
weftli von Merico, wozu man 
ed rechnet. _ 

Juanez Marayo (fpr. jo) 
der infelähn!. Th. von Brafilien, 
den der Maranhon und Zocantin 
ablöfen, indem fie durch den Jai⸗ 
puru u. Rio-Bocas vereint wer⸗ 
den. Er geh. zum Gouv. Para, 
hat ı192 QAuM., ift aber nur 
am Meere des Anbaues würdig. 

Juanico, merican. Inſel im 
groffen Okeane. 

Juanpur, ſ. Sionpur. 

Juba (lat.) 1) Mähnez; 2) 
was zur 3ierde auf den Helm 
kommt, bei, der roͤm. Federbuſch. 





Sr 


23954 uw, kommt in zolllangen 
tölichen zu uns. 
J 


ı Mof. 4, 2t. Daher h. fo auch 
eine zfüffige Orgelſtimme. 
‘“Zubel, rihtiger Jobel, hieß 
bit den Suden die Pofaune, wor 
mit das (aller 50 I: gefeierte) 
Hartfahr (Hrieh. Jobelaͤos, 


lit. Jubilaeus) od. Erlaßiähr an⸗ 


gekuͤndigt wurde; fl im HB. Bei‘ 
uns heißt Jubel jedes Freudenge— 
ſchrei, in. Zuſammenſetz aber noch 
eht (wie im Ebraͤiſchen) ſ. v. a. 
zoſaͤhrig, z. B. Jubelhoch— 
zeit, SPaart, SBrant, I 
Bräutigam, Igürft, Se 
König, Ipfarrer, IPrte— 
fen, IFeſt, IFreude (im 
juͤd. Catender), SGebet, RE 
Predigt, SItied, JIGreis, 
im. dergi. m. Dod in STeft, 
IGeſchrei, ILdne, JIGe— 
fang, Schor, ILied, Ri: 
Gtimme, ITag, ITanz, 
IWelt, J.trunken, Zvoll 
vr w. bezieht es fih auch 
ſchlechthin auf den Ausbruch der 
Freude, — Die IPoſaune iſt 
eig, das Jubel ob, Jobel, f. 
oben, u, verkündet bei den Juden 


das JOpfer. — Die IMeffe 


mt 
ußal, Lamechs Sohn, Er⸗ 
finder muſicaliſcher Inſtrum. nad 





thol, auch t 


dem vollen Gehalte gletdy) in Mile 


ee 


Jubilaeum, T . jedes’ 
feft, u. bei ung bef. das Too: 
das Sojährige, dab, oft |. v. m 
Sätularfefer; 2), —' Suberjaht,, 
Annus jtbilaeus. Tubilarius 
08. Jubilaeus, Einer, der ein 
SEE begeht oder begangen bah, 
— —— Jubilate (db, f. jaudjget) 

h. nad) einer Stelle des 66 Pak 
meg der Zte Sonntag nad Offen. 
dab, ISMarkt, ein Sahrmarkk, 

der in deſſelben Woche beginhtz 
die leipz. Sudilatemeffe fängt. 
zwar früher an, indeſſen iſt doch 


halt der kathol, die IPredigtedie IWoche die eigenen Meß⸗ 


* 


aßJ. HAUS | es ref 
fender Ueb * 
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woche der faͤlſchl. ſogen Oftermeffe, plüchfte u. nach dem bes Manaffe 
2. — das groͤßte Landſtuͤck ‚mit ben 
tubis, Raisins aux In- Wüften Pharan, Chadbila u. Ju⸗ 
bis Eſpr. Kaͤfaͤng oh Schübih)ida, dem Gebirge v. Hebron and 
Sraubentofinen aus der Provente, | 
an ber Sonne getrodnet, - | 
“Zubo, oſtafrikan. Küftenland, 
beinahe unter der Linie, fruchtbar 
‚VS, U.-C;, fi V. 

u oarſ Xucar 
Asara (a. G.) St, des wuͤ⸗ 
ſten Arab. am perf, Meerbuſen. 
Sucatan, f, Yucatan, 


Sud, Zuhart, f. Jauch 
und Zoch‘ . ' « 


Suhhei (ber-%) in Sctef, 
Pi Freubdenruf; ) in Einem 
in Einem Athem. Auf 
dem Zuchheh (z. © wohnen) 
in Sad. f. u.a, auf'der Höhe, 
ſo daß die Winde ihr Freice Spiel 
da haben ;. im Suͤb De fagt man 
dafür) zu allen Winden. ' 

Buch Hirfcht ſchreien die FE: 158 
ger bei der Parforcejaad, wenn 
ſte einen Hirſch erblicken. | 

Bucht, f. Sanchti, 

Such n o w/ Fehr Feine ruff. 
Kreisfk im Gotvern, Smolensk. 

Sucht, ı)f. va Gicht c, 
NZ. 2) das Gichtmaß oder 
Juchtmaß — Sudtbühne, f. 
Gichtbuͤhne. 

Suchten, fi Juften. 

Sacken (das) if -eigemtl, die 
Empfind. jedes: Reitzes, der für 
den Augenblick durch das Kragen 
unmerkl. wird (wahrſch. weil die 
äuffere Anveitzung des Nerven ber 










ger füllen wollte, u. 


was aber 
nicht war) 


17):8: Bar: Saba ob, Barfar 


bi, fl. 1648. — 
der [poen. Fuͤrſt der jud. Grama- 


Hakkadoſch) Rabbi aus Sephoris, 
Lehr Pius, Verf, 
der Miſchnah, f. diefe, 

Judae (Leo 3.) geb, 1492 zu 


inneren entgegenwirkt; denn das 
Druͤcken wirkt oft eben fü, wie 
dad Kratzen), insbeſ. aber in 
Norddeutſchland f. v. a. Kraͤtze. 
Jucks, ſ. Focus u. Juks. 

'E U. D., 3. V. 


der. Hptft: Jeruſalem; 


Zuͤrich, eines elfafjer Priefterg 
unehel, Sohn, Zwiuglies Gehilfe 
als Reform, u. Bibelüberfeger, 
Sudäa, 1) im engfien Sinne: 
fett der Theil, des Salomoniſchen 


Reiches nur dag Land der beider 


Stämme Suba u. Denfamin, mit 
| 2) im wei⸗ 
tern Sime begriff es auch Galkı 


‚Ka, u. 3). im weiteſten ganz Ka⸗ 
naam, chaldaͤiſch Jehnd zenanut. 


* 
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lomos. ſchwacher Sohn Reha: 
beams.unter Ahas (739, Ehe.) 
warb. e6 den Affyren zinsbar, u. 
Mamaffe, der fih dem chaldäi- 
ſchen Zoch entziehen wollte, mußte 
mit dem halben Volke nadı Baby: 
lonien exſiliren; daſſelbe Schidfal 
hatte der Reſt des Volks unter 
Zedekias, nah Nebükadnezars 
Befehl; doch nach 70 J. erlaubte 


Judaice — Quden 


ſchwamm; er heißt, lat.» Fungus 
Sambuci, bei inne Peziza Ami- 
cula,- ähnelt einem: Obre, und 
dient häufig. als Hausmittel. — 
Juda⸗s⸗Schlange (nicht vom 
Judas, ſondern von en AB ee | 
benannt) groſſe EUER 

Guinea, viell, eine Art Nie 

fhlange, v. den Widahs göttl.-vers 
ehrt. — SShwamm;, f. IOhr. 
—IS q weiß Augſtſchweiß. 


Jude; a) ein J. h auch ſ. 


v.a, ein betrügl. ober ein wuche⸗ 


Cyrus die Rüdkehr, die jedoch] d. 
riſcher od. ein fnideriger wo bah. ' 


die Wenigften benugten, wie bieß 


in ähnt. Kalle auch jegt. die wer 
nigften Juden thun würden. 
Judaice (Afyllb. — lat.) nad) 
Art der Juden. Judaiſiren, 
jüdeln, nad juͤd. Weife denten, 
handeln, u. bef. ſprechen; vergl. 
Judenchriſten. Judaismus, 
1) Subentdum; 2) Eigenheit der 
Quden, bef. aber der hebr. Spra⸗ 
e; 3) Nachahm. einer folden in 
einer andern Sprache, 3.8. „der 
Sohn Gomer” (fi. Gomers), fein 
Weib ‚erkennen, Judas ,‚das 
Kind des Verderbens“, u]. f. 
Xudasbaum, KnopfB., 
SalatB., GriffelB., Cercis 
Siligquastrum, Baum am mittel: 
Yänd, M., bei uns in Gärten, in 
Skens Syſtem ald Blumenginfter 
in d. 5. Zunft der g. El., trägt 
Schmetterlingsblumen; an einen 
folhen ſoll Judas dv. Karioth fi 
erhenkt haben, Die Bluͤtenknos— 
pen dienen wie Kapern; die Zür: 
Een fegen ben Baum gern an Graͤ— 
ber. Der canadiſche IB. auf 
Pennſylv. trägt dunkelrothe Bluͤ⸗ 
tenbüfchel, Liefert gutes Nutzholz, 
u.h. auhrother Knopfbaum. 
Sudasgruß u. IKuß, nidt 
treu gemeinter, verraͤtheriſcher 
Gruß oder Kuß. — Judasohr, 
1) eine Art 2fhneidiger Schnir— 
Zelfchneden, heißt auch Zauber: 
Schn., Sturm6dn,, 
ferSchn.; 2) in Hamburg ein 
gew. Badwerk; 3) ſ. Hollunder⸗ 


- 


' 


—Sas jübifhe Reid (im 
Gegenf. des israelit. ) ftiftete | 





Kä:|VBolE befreiten, u. einen v. 


den Waarenpreis viel zu hoch an 
gebender Gewerbsmann;. b) losa 
gegebener Handwerkslehrling, der 
v. andern Gefellen noch nicht ans 
erkannt ift, mweehalb er ihnen eim 
Douceur zu geben u, fid gewiſ⸗ 
fen Gebräuden (3; B. der Taufe 
bei Schuftern) zu unterwerfen 
hat; c) der ewige Jude if 
(nad) einer, Legende): ein fingirs: 
ter Zube Ahasverus, der Je— 
fum fortftieß, als diefer an befjen 
Daufe unter des Kreuzes Eat zur 
hen wollte; bderfelbe fol nun bis 
zum juͤngſten Tage nicht ſterben 
iennen u. unftätt umherwandern. 
Man hat Mehrere fuͤr den ewig. 
J. gehalten, zuletzt den Gaglioftro. 
Zuden (falfhe Benenn. ftatt 
Juditen od. vielm. J'huditen) 
in d. Bibel Juͤden, A) bie Ges 
noffen des Stammes Juda, f. 0. 
B) die Einw. v. Jubäa, ſ. dieſ. 
C) die gefammten Zöraeliten, beſ. 
die aus dem babylon. Erfil Bus 
rüdgefehrten, die unter Esra u. 
Nehemia einen neuen, obwohl v. 
Perſien abhäng. Staat gründeten, 
Diefer Fam fpäter in Aleranders, 
320 dv, Chr. in des aͤgypt. Ptole⸗ 
maͤos, 197 durch der Juden eige⸗ 
nen albernen Willen in ſyriſche 
Gewalt, aus welcher die Makka— 
baͤer (f. dieſ.) 165 (v. Chr. das 
Joh. 
Hyrcanus u. feinen Nachfolg. feit - 
135 glorreich erweiterten) Staat 
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% La} 
" ‚Buben = Jaudeneid 
1 —— —— ie 


gehmbiten. ı Doch bie. Sectirerei 
er Phariſaͤer u. Saddukäer. (denn 
bie Effener ‚blieben gelaffen) vers 
‚anlaßte Unruhen, weiche 63 v. 
Ehr.- Pompejus; herbeizogen, und 
das Land warb röm, Prov,, anf, 
ter Scyattenfönigen u. Vierfür: 
en, dann unter Procuratoren,. 
Die Revolution der Juden, 66 — 
70 n. Ehr., endete mit Zerftör. 
2; Serufalem: u. Berftreuung bes 
Bolkes durch die: ganze befanute 
Welt, wo fie als gefchicdkte Leute 
überall. gern aufgenommen wurden. 
Es. bildeten fi) Hunderte v, jübi- 
ſchen Orten, und Tiberias ward 
Sin des Sanhebrins, fo wie ei- 
nes erbl. Patriarchen; einen fol: 
den erhielten die öftl, Juden aud) 
in Mahafia, fpäter in Bagdad, 
Dhne des Zalmuds kleinl. Bor: 
fhriften hätten fie Eönnen wieder 
muy werden; doch noch jegt 
auert ihr fchmähliches Loos: 
Knechtſchaft, groſſenth. unrecht⸗ 
maͤſſ. Erwerb, Hintanſetzung, u. 
der Bwang, bes Wuchers Gewinn 
> halten zu müfen, — — 
) Belenner des mofaifh. Glau: 
bens... Mit wenig = bedeutenden 
Ausnahmen fällt diefer Sinn des 
Wortes noch immer mit d. vori- 
gen. (der: die Nation betrifft) in 
Eines zufammen, und im diefem 
werben fie im N, &. ben Heiden 
od. Griechen entgegengefest; aud) 
zählte man anf, zu ihnen die er: 
fen Ehriften. Zu Jeſu Beiten 
ab es unter den gelehrten Juden 
ef. die drei oben genannten Ge: 
eten, und jest unterfheiden fid) 
bie wenigen Kariten im Oriente 
v. den übrigen 3. od. den Rab: 
baniten dadurch, daß fie den 
Talmud verwerfen; doc geht diefe 
Berfchiebenheit eig. nur die Theo— 
dogeh (Schriftgelehrten) an. Noch 
est foll es einen Eleinen jüdifchen 
taat, naͤml. beüden Falaſcha 
ze. von Dabefh) geben; alle 
rige Juden find: in ihrem Wohn⸗ 
Sachmwörterbuch, 4 Bt. 
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nde. bios. geduldet, obwohl in 
mandem zum Schaden der Chri⸗ 
ſten ‚begünftigt: | „Ihre Geſammt⸗ 
zahl fol 3 big 4 Milk betragen. 
— Die ſhwarzen Juden in 
Oſtind. gehoͤren nur der Religion, 
nicht der Nation der J. an — 
Suden fuͤhr en he in Schwaben 
f. v. a. ſich des heiml. Betrugs be⸗ 
wußt und vor deſſen Entdeckung 
bange ſeyn. 

Suben (Seitw.) f. juͤdeln 

Judenapfel, ſ.v. a, Adams⸗ 
und Paradiesapfel. 

Judenbach, meining. Dorf, 
im Amte Sonnenberg, hat 750 
Einw., u. liefert viet Holzwaare. 

Subenburg, ſehr .gebirg. 
Kreis in Oberſteiermark, bat auf 
105,?°? AM, nur 5 Städtchen u. 
95500 €, 2) Deſſen Hptſt., an 
der Mur, mit Schl., 1000 €, u, 
2 Elöftern, 

Sudbendriften, jubaifis 
rende Ehr., waren im Anfang 
des Chriftenth. diejenigen, welche 
mit dem Apoft. Petrus (gegen des 
Paulus Meinung) das mofaifche 
Ritual » und Reinigungsgefeg beis 
behalten wiſſen wollten, 

Sudendbödlein, 
— Subdenfirfche, 

Subendorf, vergl, IStadt; 


JIDocke, 


dergl. giebt es auch in Böhmen, 


Baiern, Henneberg u. ſ. w. 


Judendorn, Zizyphus, 
Hfigefhl-, bei Linne in d. Iten 
Ordn. ber 5. El,, bei Zuff, eine 
Rhamnoidee, blüht 5theilig, und 
trägt eine Steinfrudt. Zizyphus 
Lotus, der eßbare ID. im 
noͤrdl. Afrika, trägt die Lotus: 
früchte, welche die Aegyptier gern 
affen, u. die Lotusblätter; f. im 
&, — Z. Injuba, f. Jujuba. | 

Jubeneid hat rine befonbere _ 
Formel, weil die gewöhnt, chriftl, 
Formel die Juden nah ihrem 
Wahne nicht ‚binden, würde, 
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Juden feder das vieljaͤhrige 


Woͤllgras ſJ. im W. 4 
SJudengenoſſen, Prosely: 
ten zum Judenthume. 

SZudengott,' d. i. Jehova, 


fo wie die Zuden ſich Gott (beſ. 


als Scusgött ihrer Nation) dach: 
ten w. zum Theil noch denken. ‘- 

Judengroſchen, JIHut, 
JKopf, Spitzgroſchen, 
Fuͤnfzehnerlein, Achtzeh— 


nerlein, ſäaͤchſ. meißniſche Gros 


ſchen aus d. 15. und 16. Jahrh., 


zeigen einen JKopf mit ſpitzem 


Hute, u. gelten 15 bis 18 Pfen— 
nige; 1444 wurben bergleichen zu 
Zwickau geprägt, 
Sudenharz — Judenpech. 
Judenhaube, Späubden, 


1) die mit Spitzen gewoͤhnl. ſehr 
reichlich verſehene Haube der Juͤ⸗ 


dinnen; 2) zu Augsburg ein klei— 
er Ueberfchlag Über das Haupt 
ber Bürgeröfrauen, mit Spigen 
geziert. 

Judenheller, d. i. beſchnit⸗ 
tener H.; „kein IH. heißt in 
Schwaben ſ. v. a, gar nichts. 

Judenhuͤtlein, 1) = J. 
Kirſche; 2) das Noli me tange- 
re, — Shut, ſ. JGroſchen. — 
IKaͤppchen, eine Kappe faft in 
Geſtalt eines Pehkäppchens, wel: 
ches viele Zuden unterm Dute tra: 
gen, — JKirchhof, eine unfine 
nige Benenn, d. IBegräbnißplages. 

Sudentirfhe, 1) 4. v. a. 
Schlutte, die Frucht des J.⸗ 
Kirſchbaums, Physalis, bei 
Linné in d. 1. Ordn. der 5. ©t., 
bei Juſſ. einer Solanacee, b. Ok. 
der Samenſchlutte (ſ. Schlutten). 
Die urintreibende und angenehme 
Ph. Pernviana zieht man bei ung 
im Gewächshaus, die gem, IR., 
Schlutte, Boberelle, Bo: 
ferelle, Blaſenkirſche, 
MoͤnchsK., Stein, Zeus 
felsK., WinterK., ErdK., 
Blaſenpuppe, Judendocke, 
rothen Steinbrech od roth. 


I) 


JLand, Südenland, f. 


Münzen, 





Judenfeber — Dudenpilz 
Nachtſchat ten⸗ Ph: Alkeken- 
aber i 


Freien. Die innere 
Fläche des Keichs, ber als Blafe 


die Beere umgiebt, ‚trägt eine 


bittern Staub; dah. ſchmeckt letz⸗ 
tere bitterlich, venn man den 
Kelch beruͤhrt hat. Sie iſt, mit 
Wein vermiſcht, harntreibend. — 
2) ftatt Cornelle, ſ. im KR. 
Judenkopf,ſ. Stan 

Us 
daͤa. — SReibyoll, 1! ISchutz. 
— ILeim, ſ. IPech — Sr 
ſ. JGroſchen u. J. 
Heller. — IMüse, die kylindri⸗ 
Ihe hohe Müse der poln, Juden, 
von gutem Rauchwerk. — INa— 
deln, ſ. Ediniten. — INuß, 
die Pimpernuß, — IPalmen, 


‚Zweige der Zwergpalme, welche 


bei den Italienern für die Juden 
um die Zeit des Lauberhüttenfes 
ſtes verfäufls: find. — JPappel, 
die Kohlmußpflanze. 4 
Subenped,'gried.Afphalt, 
auch JHarz, ISteim, fdwars 
zer Bernftein, Bergped, 
Ihladiges Erdpech, bei den 
Franz. fobomitifher Bern- 
ftein, lat, audy Pix "montana, _ 
Bitumen - Judaicum ,  Mumia 
Graecorum , weiches, bitumind- 
fes, leicht fchmelzb,, 15 fchweres, 
in Delen Tlösbares, mit ſtarker 
Flamme verbrennendes Mineräf, 
riecht harzig, bricht muſchelig, 
glänzt ſtark, ſieht ſchwarz, gelb» 
lichbraun u, ſ. w., und iſt ſehr 
verbreitet; auf Trinidad bildet es 
einen kleinen See. S. auch Mu— 
minahi, Munjak u. todtes Meer, 
Bei Oken bie 1. Gattung der Luft⸗ 
brenze. Es dient bef. zu Vernis, 
u, kommt über Amfterdam u. Mar⸗ 
feille zu ung, oft jedoch mit Pech 
verfälfcht. 
Judenpechholz, ein [wars 
zes, ſehr fhweres, wie IPeh 
riehendes, Eoftbares Holz aus d. 
Levante, — SPilz, fahler, dünn 
geſtielter P. mit fpisem Hute. — 


Judenrath = Juder 


SRath, f. Sanhedrin. — J— 
Rich ter, chriſtl. Richter über bie 
Juden eines Ortes, alfo über eine 
— iger — 38 hinder, 

ucherer od. Haͤndler, RT 


bie 3. noch übervortheilt. — 
Schleier, 1) das Todtenhemb, 


worin die 3. den Gottesdienft in 


der langen Naht abwarten; 2) 
Schleier ber Juͤdinnen a) bei der 
Trauung, b) in der Synagoge. 
— ISchule, 1) f. Synagoge; 
2) Schule für IKinderz; 3) Ort, 
wo es tumultuarifch = luftig her: 
geht; 4) ein gewiffes Geſellſchafts— 
ſp el. — ISch utz, 


geld, ISteuer, 38ins, 
auch ZZoll, ISteibzolt, info: 


fern naͤmlich dafür ein Jude auf 


kurze Zeit im Lande od, Ort bei: 
ben darf. — ISpieß: mit dem 
ISp. Taufen, — jüdifhen Wu: 
her treiben. — SStadt, Tr) eine 
Stadt, wo die 3. ben wichtigften 
Theil der Einwohner ausmaden, 
bergl. es in Polen und Galizien 
mehrere giebt; 2) Quartier in 
einer Stadt, das den Zuden aus— 
ſchließlich eingeräumt, und daher 
ewoͤhnlich übervölfert u. unrein: 
ih if, — ISteine, f. Edi: 
niten; fie gleichen Langgeftielten 
Oliven. — ISteuer, f. Juden: 
ſchuz. — STempel, 1) der T. 
zu Serufalem, f. im &.; 2) = 
Synagoge. — Judenthum, 
jud, Religion, nebft Allem, was 
fie vorſchreibt. — JVerfolgun— 
gen geſchahen zuerſt durch die 


(heidn) Römer, dann zu verſchie⸗ 


denen Zeiten und in vielen Laͤn— 
dern durch die Ehriften, th. aus 
Bigotterie, th. aus Irrthuͤmern 
(daß 3. B. bie I. Brunnen ver: 
gifteten, Chriftenfinder opferten 
n. f. w.) th. aus Neid über er: 
wucherte Schäge. ui 

Ss hdenzen, ı) = jubaifiren, 
juͤdeln; 2) nad Zwiebeln riechen, 







1) ben eine 
Judenſchaft an einem beftimmten 
Drte genießt; 2) fl. ISchutz⸗ 
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Jubenzins, f. ISchhut. J⸗ 
Zinſen, 1) übermäffige Capital⸗ 
zinſen; 2) die den Wucherjuden 
erlaubten Zinſen. — Ju⸗ 
enzoU, .IShug. — JI80pf, 
f. Weichſelzopf. 

Judex (lat.) Richter, ber 
nad) des Geſetzes Buchſtaben ent- 
ſcheiden fol (zum Unterſch. v. Ars 
biter, Schiedsrichter der Römer, 
mit welchem indeffen ber Judex 
editius ° übereinzufommen 
ſcheint) J. a quo, Unterriditer; 
J. ad quem, Oberrichter, an 
welchen man von Jenem appellicen 
fann, J. competens od, or- 
dinariws, ordentl, R.z J. re- 
quisitus, zu Huͤlfe Rechtens 
erbetener, J. compromissa- — 
rius, gewillführter, J. dele- 
gatus, befonders beauftragter, 
J. subdelegatus, nachgeord⸗ 
neter (d. i. vom J. deleg. anders 
weit beauftragter), J. limita- 
neus, auf einzelne Säle u. beſ. 
auf eine beftimmte flreitige Geld⸗ 
fumme befchräntter Richter. . 

uaestionis (röm. Alt.) ber 
anftatt des Prätors einen Proc-f 
leitete, h. auch Princeps Judicun- 
— Die röm, Richter wurden anf, 
aus dem Senate, feit O. Gratchus 
Seiten aus ben Rittern, durch 
Sulla wieber aus Jenen, zulegt 
(nad) d. Aureliſchen Geſetz) aus 
allen Ständen gewählt, in Decu⸗ 
rien getheilt, und bekamen bie 
Proceffe durch das Loos zugetheilt s 
vergl. Rejection, Sortition und 
Subfortition. Unsus ad J 
dices, das Proreffpiel dee roͤm. 
Knaben, — Judex hieß auch ſ. 
d,a, Consul. — Judices Cir- 
censium, bie Kampfrichter und 
Anorbnenden bei ben cirtenſiſchen 
Kampfipielen, ia 

Judex (Matib. — eig. Nie 
ter) geb. 1528 zu Dippolbisivatde,, 
einer der wichtigſten magbeburg, 
Senttriatoren, als Profeffor zu 


re 


Sena von den Strigelianern ver⸗ 
: 7 
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jagt, Rast 2564 als Profeſſor zu 


oſtock. 

Judia, ſJ. Siam. 

Judica, (=.rihte) der vor⸗ 
Yeste Sonntag vor Oſtern, nach 
dem Anfang der ehemal. bibliſchen 
£ection für. deufelben benannt. 

Südicabel (lat.) worüber 
ſich urtHeilen läßt. Iubicatis 
on, X) Unterfuhung ; 2) Beur: 
theilung. Subicat, Judica- 
tum, Urtel, Urtheilsfprud,. Sen; 
tenz. Sudicatur-Banco. (halb 
ital.) Handelsgericht. Judica⸗ 
toriſch, richterlich. Judicial, 
judicialiter u, f. f., 2) rich⸗ 
terlich; 2) rechtlich, gerichtlich; 

xpensac judiciales, Gerichtsko⸗ 

en.. Ju diciaxiſch, gerichtlich. 

udiciren, 1) beurtheilen; 2) 

ber Etwas uͤrtheilen, 
ein richterl. Urtel ſprechen. In 
Houorem Judicis, aus Achtung 
für den Richter (3.8. ſchweigen). 
Subiciös, ſcharfſinnig, umfidtig. 

Sudiciarien, Gericht über 


17 — 18000 M. im Zirol, am 


Sarca : Fluffe. 

Judicium (lat,) 1) Geridt; 
2) gerihtl, Unterfuhung; 3) Ur: 
tel; 4). Proceß; 5 Gerichtöftelle; 
6) jedes Urtheil; 7) Urtheilskraft; 

) gute Beurtheilungsgabe, Gin: 
—* Uebexlegung. Homo sui 
Judicii, vorurtheilsfreier (auch 
wohl eigenfinniger) Menſch. Ju- 
dicium reale, Klage, die aus ding: 
lichem, J. personale, die aus per: 
fönl. Redte, J. mixtum, die aus 
beiden Rechten entfpringt. J. Ap- 

ellationis, @afjationshof, J. au- 
Fun, Hofgeriht, J. aulicum 
Caesareum war fonft ber Reiche: 
hofrath, und J. Camerae Iınpe- 
rialis oder camerale das Reichs— 
fammergeriht. J. militare, I) 
General: u. 2) Regiments: Kriegs: 
gericht. J. generale, Klage über 
verfciebenartige Klagpuncte zu: 
fommengenommen ; J,. universale, 
bie eine. Angelegenheit (3,8, eine 


N 










hefonders | d 





Indie — Indoigus 


Erbſchaft) im Ganzen, specjale 
bie —* 34 Sache ben i 


J. oculare, —5 — ber ein Vi- 
sum repertum heiſcht. J. ordi= - 
uarium, 1) die competente Ge 
richtsſtelle; 2) zegelmäffig geführe 
ter Proceß; 3) BER die auf ei: 
ne authentifhe Schrift gebauf 
wird; J. extraordinarium, 7) für 
marifcher Proceß; 2) Klage, wor 
bei aufferordentl. Mittel gebraucht 
werden, 3.8. die Imploration des 
eichterl, Amtes. J. pelitorium, 
Klage auf das Eigenth., hingege 
J. possessorium, auf den B 
einer Sache. J. civile ober pri⸗ 
vatıum, bürgerlihes, J. public: 
ober criminale, peinliches Gerich 
J. ecelesiasticum, geifll., J. -saer 
culare, weltt. Obrigkeit. I. feu- 
ale, — Curia feudalis, Lehn⸗ 
gericht, Lehntafel. — Die Judi- 
cia ordinaria ober  privata bey 
Römer wurden v. ben Prätoren, 
die J. extraord: bei ungemeinen 
Faͤllen von. befonders. ernannten - 
Quäftoren (Qu. Parrieidii gen, ) 
gehalten ; doch fielen leßtere fpäs - 
ter ganz hinweg; bie J. popula= . 
ria oder ad Populum fielen bei 
den Gomitien vor, und betrafen - 
befonders ben Hochverrath ( Per- 
duellio) ; Streitfahen Unter Skla⸗ 
ven fhlichteten die Triumviri ca- » 
pitäles. Judicium Recuperato- 
rum, 6* 8 bith F 
Judith, Judithe, jetzt fels - 
ten geword. weibl. Fauff., gefei: 
ert d. 10. Dec. — So hieffen 
Eſaus Gattin und bes Manaffe zu 
Bethulia mannhafte Wittbe, bie 
ben Holofernes ermorbete, und 9, 
welder das altteftamentl, Bud 
Sudith, das erſte der Apokry⸗ 
phen, handelt. | 
Subditten, oflpreuff. Dorf 
mit Heilquellen und Gnadenbild. 
Judoigne (fpr. Schüboännj, 
2ſyllb.) oder Jodoigne, niebers | 
länd. St. in Sübbrabant, an ber 
Geete, mit 2000 Einw. | 


| Juden u - Yönafter Tag 7 
Judpur, Ofchudpur, oin} Anfprüde halber Fam 8 aud im 
Dfchaten bewohntes, falz+, vieh: fähf. Ziter vor, 4 
und fruchtreiches Land eines maͤch⸗ Sülidy« Eleve: Berg hieß 
tigen Radöbutenfürften in Afhmir, | bis 1819 eine Preuff. Prov. am 
mit gleihynamiger Hauptfladt, Heißt | Rheine, davon der 1815 gebildete 
Joudpor. Regirungsbez. Jülich : zur 
üd, ſ. Jauch und Zoch; in Provinz Niederrhein - gefchlagen 
Niederfachſen Hat es in der Regel |winde; daher der Reſt nunmehr 
160 Otradbratruthen. nut nod) Gleve:Werg Heißt. 
Süden, f. Juden. Sänger (5.8. EHrifti) f.v.a, 
3üd, Süden, f. Juden. Schüler, die dem’ Lehrer nachfol⸗ 
Fübeln, 1) jüdife = deutfch gen; Sünger‘ eines Ordens find 
ſprechen, judaifiren, ebraiſiren; 2) Mönde, und insbefondre wieber' 
übervortheilen, ober doch dahin | == Nopizen; bei Handwerkern, f. 
tra ten; 3) en Gewinn valb fellen. in * 
oder unerlaubte Zinſen nehmen.) Süunger, r ‚Sri. geb, 1757 
Das Juͤdiſch⸗Deutſch if eig. — ft. 1797 als Hofthea⸗ 
Hebräifh, aber durch viele deut⸗ terbichter und ber. Dramaturg zu 
fhe Ausdräde und Wortfügungen Wien. 3) Chr Fri., geb. 1724, 
verändert, Jüdiſches Geſetz, 1773 — 1754 Nector zu Freiberg, 
bas mofaifhe Gärimoniatgefep- ein ſehr verdienter Eehutmann., 
Südifher Balfam, der Bal⸗ Großoheim des Werfaffers biefes 
fam von Mecca, Maözterbugch, * 2 
Syky Zur, ſcheint bei den ngerer (Bergw,), ber a 
z * * Deine des Ben. | einen Gang fpäter, als ein Ael⸗ 
telö (g. 1025 Thlr.) zu bedeuten, terer, nemuthet hät, und biefem 
und ift eigentl. auf 100000 Aöper | dAber, wenn ihre beiden’ Gänge 
kimmt. rammeln, zu weichen hat, 
Sünglingsblume, das Sands 
ruhrkraut, ſoll nad Deinfius blos 
Juͤngling heiſſen — Juͤng—⸗ 
lingsjahre, die mittleren zw. 
den Knaben und Mannesjahren, 
wo der Körper fi zur Mannbar⸗ 


Zuel (Nikl.) geb. 1629 in ber. 
bänifcher Familie, Tromps und 
Ruyters Zögling, einer der groͤß⸗ 
ten dänifchen Admirale, ſchlug die 
—8 > Bornholm to: 
BRn RnB RaKp: 1097: teit ausbildet; fi fe 

; fie treten in heife 

Süteln, f- Züteln. fen Laͤndern weit früher ein, ale 
üli, franz. Juliers (fpr.|bei ums, Puriften wollen (faͤlſchl.) 

ve) preuff. St. im Regbez.|die Tenorſtimme Jünglinges 
Aachen, unweit ber Ruhr, hat ſtimme genannt wiffen. Juͤng 
eine Gitädelle, farke Keftungdiß,, |lingsbart, f. Flaum, — 
und 3100 E. Hier wurden 1794) Juͤngſter Tag, der letzte in 
bie Franzoſen von den Oeſtreichernder Zeitlichkeit, d. i. vor (oder 

—— Der Juͤlicher Kr:jan) dem juͤngſten Gericht, 
t 29000 Seelen. — Das ehe: | wo nath theolog. Saͤtzen Jeſüs als 
mälige Herzogtdum Juli, Richter jedem, an dieſem Tage 
zwiſchen Coͤln, Trier, Lüttich u. antweder noch Lebenden oder dazu _ 
Geldern, hatte auf 75 AM, geg. Auferweckten fein ewiges Schick⸗ 
atıooo E., gehoͤrte bis zum Lu⸗ſal beſtimmen wird, Dia: taus 
nedillee Frieden dem Kurf. von] fendjähr. Reich Am jüngften Zas 
Pfalzbaiern, und naher meiſt ge foll die Heutige Welt fin Feuer) 
jum Depart. des Roer. Gewiſſeruntergehen 






Söpden, fü Jupe. 

Zürgen (gewöhnt, 3* 
Girgen) ſ. v. a. Georg. 

Juernen, ſ. Ivernia. Der 
Juernusiftber Strom Shannon; 

Juͤſt, ſ. güft. 

Süteln, Sütten (nad) And. 
Süfeln) Künfchen, bie, ſich in 
Glash. über: der Pfanne ‚zeigen, 
worauf es gr wird, das Feuer 
abgehen zu laffen, 

Juͤterbogk, preufl. Kreisft. 
im Regbez. Potsdam (fonft Hptſt 
eines Kleinen Kreifes des ſaͤch nor 
Kürftenth. Querfurt) am An 
bache, bat Wolle u. Flache 
te, ſtarken Obſtbau, 3400 u 
liefert Marktſchuhe, Tuch u. in 
nen. Schladht am 28. Nov. 1644. 
Der Juͤterbogk-⸗Luckenwal—⸗ 


der Kreis hat auf 24 QumM. 


33500 Einwohner, 

Sütfen, f. kickern. 

Juͤtland, das feſte Land des 
eigenti. Dänemarks, eine Halbe 
infel don. 448,22 (423) AM, zw. 
ber Oft: und Nordfee, dur das 
Kattegat v. Norwegen, durch den 
fleinen Belt von Fyen gefchieden, 
hat meiſt flaches Heide⸗ und zum 
Theil Moorland, umſchließt den 
tiefen Buſen Lymfiord, verſen— 
det Vieh⸗ und Fiſchereiproducte, 
Torf, Leder, Handſchuhe u. Spizs 
zen, und hat gegen 3 Mill. Ew., 
foft ohne Ausnahme — 
die daͤniſch ſprechen. ©. noch Daͤ— 
nemark. — Suͤdjuͤtland iſt ein 
vulgaͤrer Name von Schleswig, f. 


bief. — (NB. Joͤtlaͤndiſch iſt 


eine falſche Form für jütifd.) 
Sütte, taube Sütte, Eurze, 


krumme Sparre mit einer Scheibe 


am Ende, um damit. den ‚Unter 
im. Boote zw. lichten. 
‚Sütvogel, 1) Ortolan; 2) 
der groffe. Brachvogel. 
.Suffezs, Mein Holland: Burs 
se Maftbäume aus Riga und Me- 
mel; 2) in Norwegen: 9 — 12: 
elliges bünnes Dachſparrenholz. 






i | Cbeti, —9 — 






* A 
— a rn Be 






pel am Vieus juzarius. * — — 
Ju ga bel (at) | 
bar, — Jugalis,.. 
ſ. v. a. Juga, — 
ein, Gott, den man: 
rief,. wenn. man. b * 
kleidete. — Jugatio, Ju 
tio, ein roͤmiſches Feldmaß, 
wie bei und die Hufe. 
Zuganten, em. altt 
ſches Voͤlkchen. 
Sugel, ſaͤchſiſches Dei im 
Amte Schwarzenberg, dicht ander 
böhmifhen Gränze, hat ein Bir 
triol = und Schwefelwerk. 
ehemal:. Blaufarbenwerf wurben 
Schlema verlegt, wodurch das ſchie— 
maiſche zum Doppelwerke —— 
Jugelbeere, 1) 
Rauſchbeere; 2) die — Si 
delbeere. 
Jugement (franz, fi 
Schühfhmang) Ueberle egung,, As ” 
fit, Urtheil, Beurtheilung. 
— ſ. Gebe. — 
ISchraiften find, theils ſoich 
die die Jugend vorzuͤglich in 
ſiren koͤnnen, weil ei diefelben, vers 
fteben, theils folhe, worin alte 
Anftöffigkeiten , forgfam vermieden 
ſind. Daher iſt Sugendfhrifts . 
fteller leicht zu erklaͤten. * 
Jugerum, das Haupffelb: 
maß, der Römer, 240 Fuß lang 
und 120 Fuß breit; daher kommt 
das deutſche Wort Saudart, Sur 


zu 





Yugerätion — Jula 





särt) Nugeration, Ein⸗ 

Heilung in ——— * 
ten. 

ſpr faſt ie 


uge (Franz. — 
SHäsis) Ridier, I de, Paix, 
ſFriedensrichter⸗ Juges-Con- 
s uls, die Sanbelögerichtöbeifiger. 
Buggetnant, f. Jagrenat: 
“nF u gissillat. ), paarweife, An: 
spitiumsjnge,;iwar.ıdie gluͤckliche 
Dhorbedeiitung; wenn: zuſammenge— 
ſpannte Ochſen zugleich; mifteten;:; 
J welamstle. Rdie waͤlſche Ruß |: 


! —— —— ſ⸗ 


| ———— zuf. Ort im, Gouv. 
Verm mit großen Kupfergruben. 
sJugmi, fübamerican, Stadt mit 

3000 &., in der Provinz Salta. 
— &ula (lat.) das Geſtirn des 
Drionzsdngmlae aber find die 
—— (Aselli) im Krebs. 
Jagulares, ſyſtemat. latein, 

e der Halsfloſſer. 

Susuliren — I): abgur⸗ 
gein, abſtechen: 2) ‚mit. Worten 
gänzlich heruntermachen.· Jug us 
Lgtion ,. leicht zu erklaͤren. — 
Jugulum, J-us, 1) Schluͤſ⸗ 3 
felbein; 2) Höhlung: oberwärts 
zwiſchen den Schluͤſſeibeinen; 3) 
Kehle: ‚I. dare  fagte, man. vom 


— 


le. 
Gladiator, ‚der fi für überwun: 
ben «erklärte, ı indem er die Kehle 
zum Sugulicen darreichte. 
‚Sugum (lat.). a) Joch, Rum: 
met; 2); Geipann, Paar; 3) Joch 
Landes; 4). Eheftandsjoch ,- Ehe: 
fand; 5)ijedes.Sugument, Yu: 
gament oder Querbolz, befond. 
dasjenige, unter welchem man ge: 
fangene Zeinde zur Schande hin: 
durchkriechen ließ, u. eben fo diej. 
Roͤmer, bie das ——— zur 
Strafe verloren; 6) das Geſtirn 
er Wage; 7) das Joch des Ge— 
irgs; RR ber — am We⸗ 
berſtuhle ber. Alten, 
Jugurtha, numidiſcher Koͤn., 
Sohn des Maftanabal , durd) der. 
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Römer Hülfe r des Throns, 
wurde endlich als Roͤmerfeind von 
Metellus und Marius verjagt, u 
106 bon feinem "Sähwiegervater 
Bochus, König von Mauritanien, 
dem Sulla —— er ſtarb 
im Kaͤrker zu RN 

ai ac, —— (ſprich 
Schuͤilljack, 2ſyllb.) groſſer franz. 
Flecken iin Depart. der Corräge; 
Il: Gag hingegen liegt im Des 
partement ber: Charente,. 

Ju iſt, hannoͤvriſche Inſel, zung 
ofifriefi ifhen Amte Norden gehös 
tig,rmit 65p Em.,'pielen Kanins 
hen, Muſchelkalkbereit. u. Fiſche⸗ 
rei,; aber ıfehledptem Boden. 

Au ivertfrangöf,cdbi i. Juͤdin; 
fer. Schuͤiff·Aſyllb.) ein kurzer 
Mantelrock der Damen. 

Jujuba, Sujuben, Bruſt⸗ 
beeren, Jojubae, die Fruͤchte 
ber Ziey phus Jujuba Ebei Andern 
Rhammus Ziz.) in Oſtindien ¶ . 
unter Ben) werden dort ver- 
fpeißt, und waren bei uns fonft 
officinell 3, fie find runzt., roth, faſt 
pflaumengrofi, und wachen audy 
u. Mittelmeer. (Not..Schwars 

ruftbeeren find die Sebeſten.) 

Jauck, in dev Tuͤrkei — 13 - 
Beutel (6100 Thlr.) Vergl. Juͤck. 

Zukagiren, ſibiriſches Voͤlk— 
chen am Eismeer, zwiſchen der Ko⸗ 
Iyma u. Jana nomadiſirend, ſcha⸗ 


maniſchen Glaubens, u. einen ford 
— Dialekt ſprechend. 


* 


] 

Juks, 1) f. Jucks; 2) auch 
Zur (vom lat. Jus) de i. Boden⸗ 
ſatz; 3). jeder Schmus ; 4) Unter« 
fhleif, Schmus daher j u rem; 


juffen, in der 1. u. 4. Ben 
tung. 


J. VU. L. ſ. J. V. 
Jul. ob. Sul, Abkürzung von’ 


Zulius und Sul y, auch wohl von 
Qulepı/ 


uf, Julfeſt, -im Norden 


f. 2. Weihnachtsfeſt. 


Jula, unter den Orgelſtimmen 








884 

2) eine von 6 Ku) 

eine gfuͤſfige «Spigfidte, 1 
Jula, ſ. Thule. ? 


Julap, Julab at.) aber 
Qulep (franz. ) ein . Kühltrant, 


. ben ſchon bie griech. Aerzte iane| -+ | 
Rasen a 


wendeten; ed. gehören dazu abges 
zogene Waͤſſer, Zucker und num. 
zenfaͤfte. 

Julia,.ı) ſi cilian. Stadt Pt 
3 Cloͤſtern, 18 Kirchen und’ 3500 
Einw., ine Bal. Demone, 2) Ins 
fel.bei Japan ,:. im: ‚ber van » Die⸗d 
mensftraffe, . :' 

Jutia,.; altem. 4 ab: Zutie 
(Suth en, vulgo. Jule) beut> 
fher Frauenname. So hieſſen ins: 
beſondre a) des Auguſtus Gema⸗ 
lin Livia, ſeit ihrer Verheira 
(= Livia Julia Augusta); :b) 
deren hoͤchſt unzuͤchtige Tochter, 

anfangs an Marcellus, dann an 
Agrippa, endlid an Tiberius ver⸗ 

heir. ber fie verbannte; gleiches 
Scidfal traf. ce). deren Tochter, 
Gem. des Aemit, Paulus; dy des 
Caͤſars Nichte, . Großmutter des 
Auguſtus; e) Gäfard Tochter, des 
Ponpejus Gattin. in 58 

Julia: Curia, Gerichtshaus 
bes Julius ( Caesar u. ded Augu⸗ 
ffus), f. unter Foram B, No. 9 
und .—.Die Julia Basilica, 
worin bie Caussae .centumvirales 
behandelt wurden, fol Gäfar ge 
baut haben, — Jnlia Tribus 
war eine röm. Zunft, die ſich dem 
Auguftus zu Ehren fo nannte. — 

Julia-Lex hieffen viele roͤm. 
Gefege , theils von Cäfar, theils 
von Aug. gegeben; f. unter. Lex. 
— Felicitas 3 ift das heutige 
—— Liberalitas J, = 
Evora, Virtus 1, = Itucci; 
3. Constantia, — Hispalıs, 
auch J, Romulensis genannt, 
— Edicta Julia, d. Auguſtus 
Mandate, 

Sala briga (a. G. ) bie ein⸗ 


x | gifhden Gallien, jegt Juͤlich⸗ 
Julisgordas, ihdiſche Stadt 


ſpaͤterer 


diejen. Zeitrechnung 
Caͤſar durch den ——4 
nes und den M..-Fabius‘ 


noch die Ruſſen, 





“Tu liae nany ‚alte Stadt im bel: 


8 









Ira. ge’ 3 


IJvlianao — * 
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35* bie ern 
colonie: ve Lihtenan‘ 

STE? Calemdst, 

welche Jul. 


ließ, nachdem die fruͤhere 
die Nachtgleichenpuncte um 


Monate vorausgekommen war. * | 


( — * 46 oder 47 
ein‘, beſtimmte das J. 
Tage, und fuͤhrte den 
zwiſchen bem-n3. und 24. Februar 
ein. 
ır Minuten zu lang a 
wurde 

ſche Beitrednung "gegen 'ben 
Himmelslauf immer mehr zurüd: 
bleiben, und dieß veranlaßte 1582 
den P. Gregorius (nd genättern 
Zeitverbeiferung (ſ. im -&), '— 
Dem Jul: oder. alten Styl, 
d. i. alten Calender, foren 
daher er auch 
ruſſiſcher at. heißt; er if 
jegt im Datum um 12 Zage ge: 
gen den gregor. oder verbefferten 
Calender zuruͤck. — Juliani⸗ 
ſche Periode, Seitraum von 
7980 Jahren. 

Julianus, Manndnäme , ge: 
feiert den 9, San. — So hieffen 
2 roͤm Kaifer, als Abkoͤmmlin⸗ 
ge bes %, Caͤſar: 1) DidiusJ, 
im D., und 2) Flevius Jalivs 
‚Claud. Julianns;; gen. Aposta- 


— 


zige A der Gantabser in ta, d; & der Renegat ober Ab: 


truͤnnige, weil er, obgl. getauft, 


Da nun -bas: $.. um enba 
ſo »mußte die juliwni> 











F Julianus = dIclius 
dennoch wieder Heide ward u. die Fuͤlie (eigenkl. wohl Jeulis 


Chriſten Hart verfolgte. "Er wur: 
de 331 zu Gonftantinopel als Ref: 
fe Eonftantins geb., bon Eufebius 
u Mardonius erzogen, mehr aber 


zu Athen von bein. Philofophen 


gebildet, 355 zum Cäfar ernannt, 


: 360 don den Truppen zum Re 


enter ausgerufen, u. 3617 auf den 
on erhoben; er: tegirte fehr 
dkonomiſch und Hug, ſtarb aber 


Thon ben 26. Sun. 363, u. bin: 


terließ ſchaͤtzbare Schriften. — 3) 
Comes J., weſtgoth. Feldherr, 
übergab aus Rache gegen feinen 
König Witiza die Daupffeftung 
Eeuta den Mauren (710), wodurch 
der Umſturz des ſpan. gothiſchen 


Reichs herbeigeführt wurde, ftarb | 


aber 713 im Kärker. 

Jubias, Stadt im alten Ga: 
lilaͤg/ einerlei mit Bethſaida. 
"Julien (fpr. Schüliäng; frz.) 
== Sulian. 8. . An Sault (IE: 
Saͤngſchuͤljaͤng duͤ Solt) Fabrikſt 


im franz. Depart, der Yomne, hat 


2050 Ew., und Liefert gute Reit: 


en, n 
Sulierberg, fehr hoher Berg 
in Graubünden, an einem‘ Pafle 
ach Starten. —* 
An liiyf Sum, So hieſſen 
auch diejen. Luperei, die man zu 
Eitard Ehren den’ beiden Altern 
Giaffen'beifügte, 
‘Juliobona (4. &) ) J. v. a. 
Vindobona, Wien; 2) die Hptſt. 
ber Gäleten im belgifchen Güllien, 
lag wahrſcheinlich am Ausfluß ber 
©eine: TERN RR "N 
Suliobriga, Ita, Stadt 
ber alten Goncaner in Hiſpanien, 
unmeit der, Ebroquellen, 
Juliomagns-(a.G.) keltiſche 
Stadt in Gallien, das heutige An: 
gers, gehört den Andegaven. 
Suliopolis (a. G.) Städte 
N in Großphrygien; 2) in Bithy: 


nien {md zwar a) in Süboften, 


b) das vorher fogen. Gordiu 
Kome oder Gordion, 


auszufpr. , alfo richtiger ins I zu 
ziehen) alte Stabt ber griechiſchen 
Inſel Keos, Geb. Ort des Simo⸗ 
nides und des Bakchylides, ducdh 
ihre Geidenwaaren berühmt. 
ulifhe Alpen, f. 8. 1L,. 
©.-230. Sie haben den Namen. 
vom. Forum Julii (f. im 5) ſchei⸗ 
ben a des Sfonzo, 
ber Save u. Kulpa, befteheh aus 
weiffem Urkalk, umfchlieffen unge: 
mein viele Höhlen, unterirdifche 
Ströme und Naturmunder, aber 
bon Metallen nur Eifen ir. Qued: 
ſilber. Vergl. Zerälon. 
Jalium Carnicum ſſcheint 
mit Forum Julii derſelbe Ort. 
‚Jalius, tom, u. deutſcher N., 
gefeiert den 12. April. — &o. 
—35 1) €, Julius Caesar, f. 
m © "Er war als Sohn des 
gleihnam. Prätors 100 oder 99 
bor Chr. geb., ſchloß 59 vor Chr. 
das erfte Triumvirat, und endete 
44 vor Chr., ber. als Held (er 
gewann 500 Treffen u. 1000 Fe⸗ 
tungen), kluger Herrſcher, gemäf: 
figter Tyrann, uw. als Kriegshi- 
ftortter. — 2) 3 Päpfte, naml. 
a) 3. der Hetlige,' dus Rom, 
337 352, des Athanafitıs Freud; 
b) 3. II, aus Albizofe bei Savo— 
na, eigentlih) de la Rövera ge 
nannt, geb. 1443, ftillte 1471 als 
Cardinal und General die Rebell. 
in Umbrien, ward P. 1503, bes 
Friegte Venedig, dann mit diefem 
Frankreich, verlor die Hptſchlaͤcht 
bei Ravenna, und flarb 15135 c) 
S. IIT., eig. Joh. Maria Gioc- 
chi, 1550 — 1555, des Kaifer® 
Bundsgen. gegen Parma. — 3) 
Julius Romanus, gewöhnlich 
Giulio Romano. eig. Zul, Pip- 


pi, Raphaels würbigfter Schuͤ⸗ 


ler, geb. 1499 zu Rom, Begruͤn⸗ 
der der manierirten Malerei, ats 
beitete meift in Rom und Man—⸗ 
tua, und flarb 1546. — 4)J 
Capitöolinus, Werfaffer ber 


586: Jukus 


— Iebte 
ums Ja hans 


— rg 
„gelaislin, ag pe“ 
Freske, u. ſehr kl. St. 


im A Khrfentbum Dei: 
—5** shall d.mac, en,be 
Fähnfeh, braunſchw. Herz. Julius 


die Saline ‚au Salzgitter. 
Zuliustä dyer 2). fr Suniuse | 
Käfer; 2). — BValt er „‚Searär 


bähs Fullo,. 1% 3.7 langer, Kol⸗ 
benkaͤfer, meift vınelbrauncoth u,, 
weißmarmorirt, Lebt auf.d. Sans 
ber feißt Blätter, und haus. mit 
den 7 — 8 Kolben am Fuͤhlhorne 


um ſich. 

————— —5 Silber: 
münzen,, welde, der braunſchweig. 
Herz. Julius im 16. Jahrh. (als 
Unterpfand fuͤr ein Darlehn von 


ſeinem Volke) ſchlagen u. ſpaͤter 


wi der einwechſeln ließ. — 
ulle, Yolle, Boot der. 

Flußfahrzeuge in Dänemark und 

Schived,, dient wieeine Chalouppe. 


Julus,(lat.) daß. Kägcen (die, 


Blüte), "mancher Bäume, 
Zulus, römifcher. Name, ben 
zuerft Jlos 0d, Afcahiug, des Ae— 
neias Sohn, in, Stalien ‚erhielt, 
u, wovon die Zulier (bie Fa: 


milie der Julius,-f. dief,) bers 
Der Dichter’ u,, 


fiammen wollten. 
Conſul J. Antonius ‚war. bed Zri- 
umvirn Antonius Sohn. 
Julus, Jnfectengeſchlecht, bei 
Oken als Adermemel in der zten 
Krabbenzunft, den Aſſeln aͤhnlich, 
mit Dielen. Fuͤſſen, davon bie 


Kopffüffe zum, Freffen ‘dienen, Uns 


fer J. terrester .ift ftahlgrau, gelb 
marmorirt, 17 Boll lang, ber J. 
maximus im beiffen America aber 
fpannelang und federkieldid. 
Suly (das y dient bier, wie 
im Stal, das j, Statt 2er i) der 
zte. Monat im Jahre, lat. Iu- 
-Jius, d. i. der von Zulius Caͤ— 
far benannte Monat, bis bahin als 
Quinctilis der ste M. des (mit 


— Yundesı 


* März begonn) Jahres; deutſch 
aud).. Brach ober; Aerndtemonat 
Er hat 31. Tage m amı2ten bas 
Feſt Maria Heimfuhung 4.2.5) 
Sumala, ber hoͤchſte Gott bei 


den heidn. Fiunen u. Kappen zr 


abe; 
gebildet als figender Mann mit 
goldner. Halskette; Juwelenkrone 
und einem Becher voll: Münzen 
um a r, Jumarre, engl. 
Jumarts aufı den.fühfrangı. Ge. 
birgen „der. wilde, Maulefel,; den 
man. lange: für einen Baftardı vom‘ 
Pferd und Rindvieh hielt.. 1.0 

‚Jumba, giederguineiſche Han- 
delsſtadt in Loango. 
Jumelde (fiz,- Aſpr. si 
mell) die. Doppelrackete. 
Jumellin⸗ sin gute Sorte, 
aus dem Parmefanifchen: vo 

„Jument,.t frz. — [pr ‚Schü: 
man; 9): eine Maͤhre. Eigentlich 
lift Jumentum »(im * jedes zum 
Trankport dienende Pferd, kp 
oder. Eſel. 

Jumet-(fpr. Schimms) are 
nieberl.. Gemeinde in Henne 
liefert Steinfoplen "und ide Di. 
Naͤgel. 

Jumilla Ufpr. Ya). ran Billa 
mit 6000 Ew., in Murcia, auf: 
einer. Höhe, hat ein Eaſteli und 

foͤmiſche Alterthuͤmer. J 

Jumua (fpx. DH.) Reben⸗ 
—— es Ganges, entfpringt im) 
deſſen Naͤhe, am Himaleh, bee 
waſſert Serinapur, Agra u. Dehli. 

Sun, u, Jan., Abkuͤrzung von 
Juny, Junius und Junperi. 

Jınagur (fpt, Dſchunnehgr 
die Reſidenz eines fand jan 
ſten, in. Ouzurate, am Meere 
legen, treibt. aud) Seehandel; } 

Juncaria.(d, i. Binfenftabtz 
a. ©.) hiſpan. Hauptgränzftadt) 
an den Pprenden, im Campus, 
juncarjus. 

Junceus (lat.) binfenaxtig- 
(in Pflanzennamen, ) Sunköß, 
vol Binſen. 

Sunder € Chr. ) ein fehe ver⸗ 


Dunetion — Aungfer 
——— ‚geb. zudem 


87- 
v. Unrath) ſtrotzenden Bau⸗ 


resden 1668, geſt. als Rector| ches fie waren anfangs Ringel⸗ 


zu Altenburg 1714. - 


Res on - Banal,..f. unter 
zreat-Js@,; Zunmctur,.. D= 
Junction; 2) Zuges: 3). Glieder: 
gelenke. F — 
Jumeus,f. Simſe. 
ZSung, y) (Joach. Jungius) 
geb. 1587 zu Luͤbeck, geſt. 1657 


zu Hamburg als ber, Raturf. uü. 


athematiter. 2) 3: Deinr., geb. 
—* | 


snabrüd, ein guter Geſchichts⸗ 


forfher, ſt. ald Staatbeamter zu 
nover 1790. 3) desgl. der 
ansbach. Sonfiftorialpräfid, „Karl 
Gerd, v. Jung, geb. 1699 u. geft, 
1772. zu Ansbad. 4) I. Deinr, 
ungigenannt Stilling, geb. 


zu Gründ in Naſſau, geſt.!J 
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badiſcher Geh. Hofr. 1817 zu 

wlöcuhe, ein Pietiſt der ‚acht: 
barften. Art; intereſſant beſ. durch 
Seiſtertheorie, auch als einer 


ranz Wilh., geb. 1758 zu Aa⸗ 
rau, als Dichter nicht. ohne Ruhm, 
Sungbreslau,, f. Inos 
wracam. Burn 
Sungbzunnen, -Gefundbab 
im Würtemberg. OAmte Rotweil, 
Jungbunzlau, Boleslamw, 
kaba, Hauptſt. bes böhm. Kr. 
unzlau, an der Ifer, mit 3550 
Ew., Gymnajium u. Tuchweherei. 
.Sunge, 1) f, Lehrburſche; 2) 
für Laufburfhe; 3) — Berg: 
junge,. zur. Bergarbeit ober, in 
Hüttenwerfen zu leichterer Arbeit 
angeftellter Knabe, der noch nicht 
Knappe: iſt; es giebt Klaub:, 
Sheide:,. Wäfhjungen,. Karren: 
läufer, uf. m. , Heber fie iſt zu 
Anweiſ. u, Beftraf. der Sungen- 
ſteiger geſeßt — Sunge wirft 
ber Herd, wenn nach dem groſſen 
Robfteinhaufen aus bemfelben Her: 
de noch ein Eleinerer gewonnen wird. 
Sunge. (Bienen) erkennt 


man, an der aſchgrauen Farbe u, 


ſlen Staroperateurd, -5)If 


junge Be Ringelbienen,. 
s gefluͤgelte Nymphen) 
ittigjunge. Die Jungen 
nd.offen,:fo lange fie noch nicht 
fo weit gediehen find, daß fie für, 
den Nymphenzuſtand Fönnten zus‘ 
geſpuͤndet werdhen. 
* —5 in Sachſ. ſ. v. a. 
Stubendienſtmaͤdchen. 
Junge Mild,, die von einem 
zum mat trächtig gewordenen .. 
hiere Eommky..o.n. 9.4) 
Jung en, mehrere Junge zu⸗ 
fammen.‚gebären; fo v..der ‚Gait, 
von ber Kage u.f. 1... ; 5 m. 
Sungenarbeit, bei Handw. 
u. im Bergbau bie Leichtefte. A... 
von den Jungen zu verzihten. —, - 
Sahre, — Lehrjahre. — J. 
Liebe, Zuneigung aller. Thiere ; 
höherer Claſſen zu ihren ‚Sungen,.. 
— ein Naturtrieb; Ausnahmen | 
machen ber Kuckuk, der Ziger u. 
w. — Sungenfleiger, ſ. 
Jäüße 6 
Jungenthal, Name der 
groſſen Jung'ſchen Spinnmuͤhle 
im Uſingenſche. 
Zunger Heiz, T. Junker, — 
Sunges_D 0.l.;,.. angeflögznes . 
Holz. bis über die Zeit der Halb. 
wuͤchſigkeit. — Junger Grund, 
dem Waller erft unlängft enfriffes . 
ner u. dah. noch ſehr ſeichter Boden. 
Sungermann,. ber. Brüder: 
paar aus. Leipzig: a) Gfr., geft. 
1610 zu Danau, ber. Zurift; b) 
Ludm,,. geb. 1572, gef. zu Al⸗ 
torf1653, groffer Botaniker, Nach 
ibm h. die Jungermannia,. 
ein Gefchl, von Moofen, darunter 
J. asplenoides, die Milz frauts, 
Sungermannie, häufig ft, u. 
weiſſe Blütenftiele mit ſchwarz⸗ 
purpurnen Knoͤpfchen trägt. , - 
Sungfer ift eines der vielden: , 
tigften Wörter, im Deutfchen, und . 
bebeutet 1) ſ. v. a. Sungfrau;, 2), 
in Anrede u, Titulatur: eine Un⸗ 


.. 





ift, u. zwar urfpr. mit dem Ne 
benbe f 
(weshalb eine Gefallene don ber 


feauenähn 
tungswerkzeug, 
durch 
mend) bewirkte; daher die I: 
tüffen, d.t. durch, fie hingerich⸗ 


tet werben; 4) zu Dresden: das| hen) 


Gebäude, wo ehemals die 3. ums 
armte, jetzt ein Vergnuͤgungsort; 
5) heiſſen ſo mehrere ſchelar⸗ 
ten; 6) bie verfluchte 3. if 
a) bie Senbtäufte od. gem. Weg: 


warte, h) bie gouldgrün - glänzende 


Wafferjungfer; 7) nadte J, 


die Herbftzeitlofe; 8) Jungfer| 


im Grünen, 3. in Haaten, 
Brautin Haaren, iſt die.Ni- 
gella Dämäscena, ber Garten» 
Schwarztuͤmmelz 9) f.numidifcher 
Reiher; 10) Mann, der nödy nie 
beigewohnt hat; 11) Feftung ‚bie 
noch .nie erobert wurde; 12) in 
SH. f.v. a. Butterbämme auf 
dem Waffer (‚mit plattem Steine 
ſo geworfen, daß er ricochettirt); 
13) die Handramme der Stein— 
feßer; 14) ſtarkes Holz, weldes 
man auf einzufchlagende. Ramm⸗ 
pfähle ftellt, wenn bet Ramm⸗ 
biock diefe unmittelbar nicht mehr 
erreicht; 15) Bloc oder Rolle mit 
Löchern, wodurd die Wandtaue 
gehen; 16) groſſet eiferner Löffel 
mit bölz. Stiele, worin man in 
Hämmern (? — im, Münzham: 
mer?) die Platten glüht; 17) 
laͤngl. Eifen, das am Schlacken— 
bleche des Hohofens herab Tiegt, 
u. die Schladen zurüchält; 18) 
eitie gewiffe Art d. Muͤhlſteinen; 
19) ein Klotz, woran Öefangene 
10 geſchmiedet werben, daß fie ihn 
umarmenb tragen müffen, wenn 
fie umhergehen mwöllen; 20) in 
NordD. f. v. a, Waͤrmflaſche; 21) 


cheerenarme (alfo umar⸗ 


Juagfet· guagfernhar 


d. a. Quedſitberz 20 


—9 Heber od. Scheidetrichter mit 
anger Röhre u: 


anfehn ten Standesz 3)| met, oben mit'einem engen Halſe. 


Diese IHopfen, der 
og —* ech ae A 
ungfernapfel, eine 

Sorte, hat gelbes — — 
Baum, die ſchwarze Sohannies 
beere — IBienen, 1) der erfl 

Schwarm, der in einem gewiſſen 
Sommer eiten gew. Stock ver: 
läßt; 2) Schwarm der v. einer 

dießjaͤht. (fehr zeifigen) Schwarz 
me fih trennt. — SBirne if 
laͤnglich, füß u. von flartem Ger. 
ruch. — IBlei, meift ſchon ver 
gulin. Blei, das zu gi 
Kärnthen gleich beim erſten Roͤ⸗ 
ften geivonnen wird. — JBlüs 
the ‚dee ruhdbläftr, Sonnenthau, 
Drosera rotundifolia. — IBra— 
ten, 1) = Mehrbraten, 2 
gute Kleifchitreifen über den Nies 
ten u. am Rüdgrat des Rothwil⸗ 
des; 2) — Lendenbraten. — 9.2 
Stofter, f. Nonnen, — 3.3 
Gifen, das gediegene Eifen. — 
JEr de (verfchieden v, der Jungs 
fererde) ift die zwar gute, aber 
todte (vom Pflug noch nicht ex: 
reichte) Erde, = ZRieber, =" 
SKrankpeit. — ZRinger, = 
Goldg. ⸗ SGlas iſt nicht einer: 
lei mit Frauenglas, wie man häus 
ſig bieft, Tond. mit dem ruſſ. Glaſe 
od, dem fibir. Benfterglimmer. — 
JGold, gediegen gefundenes G. 
— JGraͤe,' die großbluͤthige 
Sternmiere, Stellaria holostea. 
— ShHaar, 1) bad gem. Haare” 
moos ( Güldenwieberthön); 2) bie 
Mäufegerfte, Hordeuminurinuim. 


Sungfernhäring — 


Jungferniſchwefel 689 


Be Nr SHaaren zeigt man|hen, Brauthranz, ber. bie erhal: 


n einen Hut, alse den Ge⸗ fene J— haft andeuten foll, — . 


—9 einer gewonnenen Wette. JLoch, fuͤrchterliche Tiefe oder 
— 384ring, ein H. vom er⸗ Schrunde, die ben vordern Fich⸗ 


Schloß, ſ. Gymen. Eigentl. tern ſcheidet z hier liegt oft im 


iſch zuge, — JIHaͤutchen, telberg ‚bei Wieſenthal vom hin⸗ 


es eine Verdoppelung der Haut |Zuly noch Schnee, — I 


Meife, 


ber Mutterieideninündung, vor \f. 9, a. Blaumeiſe — IMild, 


welcher es liegt.— 


welcher SHerz, eine/n) im wahren Sinne, fol als 
zkantige gleihfeitige Herzmufgel, |Seltenheit dennoch vorto 


mmen;, 2) 


— SHonig, der hellfte und S Liebfranenmild; 3) lat. I 
ve 34 der an, ren Virginis, feanzöf. Lat 28— 


Waben von ſelbſt ausfließt; dieſe ‚fpr. Laͤhwirſchinall) ein ſchaͤdliches 


—— man „u dem Ende in ein ‚Schönbeitsmittel, iſt a) aus Ro⸗ 
ſiebaͤhnliches Gefäß, worunter ein ſenwaſſer u. einer geift. Auflöfung 
maſſives fteht; 3) Donig “h 3. |des an —6 gb, b) 


ienen, = IDunb, in 
Taler [.d. 2 ppoftünbgen, 


Sungfern-Infeln, vir:|Salier— IRadeln, die 


ginifdhe Birgineen, & 
69 meift unbewohnte Inſeln Weit 
indiens, zwiſchen Portorico und 
Anguilla. Zortola u. Virgingor: 
ba (nebft vielen kleinern) gehören 
ben Briten,. 5 Infeln den Spa: 
niern, - ©. Croix u, ©, Thomas 
nebft &, Jean u, 8 Eleinen Iufeln 
ben Dänen. 
Sungfernfäfer, Frauen— 
Käfer, das Herrgottsſchaͤfchen. 
— SRamm, Scandix Pecten, 
M langfamige Kerbel.— Yung: 
ernkind, I) unchelid) gezeugtes, 
2) unehel. geborenes Kind, — J.⸗ 
Knecht, 1) der bei einer Ramme 
Hanbdlangerdienfte thut; 2) der den 
aͤdchen fo hofirt, daß er bar: 
iber der männl. Würde vergißt, 
— SRorall, Madrepora vir- 
inea, verftein. Sternforall mit 
igem Stamme, häufig auf Goth: 
tab, u. im Mittelmeere noch le: 
bend, fiebt fchneeweiß; f. übr. im 
M.— IRrantpeit, JSudt, 
ieber, eine Art Bleichfucht 

bei Unverheirath., mit Mattigf,, 
Magendrüden, Geſchwulſt der Bei: 
ne, Herzklopfen u. f. w., bei um: 
befriebigter Luft, Verhaltung der 
Menfteuation , verborb. Gäften u, 


fe = IKrany, JKraͤnzela) ſ. v. a. Tropf Schw, ber - 


* — 


ieder⸗ aus einer Ble 


ſ. mit Schwe⸗ 
feifaͤure od, einem — 
Sorte, feinen J Zoll lan —* 
orte, kei ar iße 
auch Baupeunabsie, | 


-Sungfernnatter,. Coluber - 
Domicella, fußlang, weiß, fehwarz 


ebändert; die Malaiinnen tragen 
e zur Kühlung im Bufen, — das 
her ber Rame; ſ. uͤbr. Natter. 

. Bungfernöl, Oleum virgi- 
neum, das beim Auspreſſen der 
Dliven zuerft ausläuft. — IP a= 
pier, ein gutes, kleineres, deut» 
{ches Briefpapier, urfpr, wohl zu 


Liebesbriefen beftimmt.— SPere 
gament, SSchreibleber, eine - 


befonders zarte Sorte, aus jungen 
Bockshaͤuten. — 3 Pflaume, 
ein gewiffes fübamerican. Gewaͤchs 
2— wahrfd. eine Palmenart, ) 


— 


— JQueckſilber, IQuick, 


Merourius rirgineus, gediegen ge⸗ 
fundenes QuS.;3 f. im Q 
JIRaub, ı) im Allgemeinen, lat. 
Crimen Raptus; 2) def. der Raub 
der Sabinerinnen; f. in S. — 
JIRegiſter, in manden Orgeln 
ein gewiſſes 4füffiges Regifter. — 
ISchloß, f. IHaͤutchen. — Is 
Schreibleder, f, SPergament, 


—ISchwarm, Bienenfhwarm, - 


ber aus IBienen beſteht. — J.⸗ 
Schwefel, Sulphur virgineum, 


u. — “ 
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reinſte naturl. Schwefel; 2) ganz, 


gereinigter künſtl. Schw. — I 


., 


Spring, 1) f. Mägdefprungz 


2) auf d. Oybin. eine Yelfenfpalte, 
“über. weiche "ein Mädchen’ fo ll ge: 
Tprumgen feygn, um ihre Ehre zu 
retten; 3) ein einfadher Sprun 

der Zurner. — IStand wir 

ef. auf alte Jungfern bezogen, im 
Gegenfag bed Sungfrauen: oder 
jungfräul. Standes. — IStim— 
me, f. Vox virginea, * Jung⸗ 
fernfucht, ſ. IKrankheit. 3.: 
Tabak, eine ſehr milde Sorte 
aus Peru, hat herzfoͤrm, glatt: 
randige, noch geftielte Blätter. — 
SPBitriol, natürl, V. — 3: 
Wachs, 1) Wade v. ISchwaͤr⸗ 
'men;'2) völlig gereinigtes Wach. 
Beide Arten fehen alabafterweiß 
aus, — JWaid, der von ber 
erften Aerndte im Frühl. Tommt. 
— SWaffer, geift. Getraͤnk aus 
MWachoiderbeeren, Pomeranzenblü: 
te, Zuder u, f. w,, wegen d. Far: 
be fo genannt. — IMWein, J. 
WsSteock, Vitis hederacea, ber 
wilde canabdifche Weinftod. — J.⸗ 
Bmwinger, I)f. v. a. Nonnen: 
Elofter; 
Mädchen; 3) für Harem. 

Zungferfdhaft, 1) bei bei: 
den Gefchl.: der Zuftand, dba man 
noch Feiner Perfon beigewohnt 
hat; 2) Zuftand einer Pflanze, 
wenn ihre Blütenknospen noch un: 
entfaltet find; 3) vergl. Jungfer 
Ro. II. 

Sungfrau, T) eigentlid eine 
erwachſene Frauensperfon, der nod) 
nidt beigewohnt wurde, felbft 
wenn fie verheirathet feyn follte; 
9) in mehreren Bedeutungen, bie 
unter -Sungfer vorfommen; 3) ſ. 
v.a. Nonne, fie mag nun als 
Frau oder als Mädchen Profeß 
thun, u. diefen beobachten, oder 
nicht; 4) das Hte Zeichen der 
Ekleiptik, u. das (nicht mit jenem 
zufammenfallende) 6te Sternbild 
im Thierkreiſe. Deffen nörbl, Th: 


2) Penfionsanftalt fuͤr 


Jungfernſprung — Yutggefellerigrden 


durchfchneidet der Aequator, den 
füdt, die Gkfelptik; —— 
* — 
ellſte die Spica ;' fihtbar 
diefem 40 Gr; langen Geftien ITo 
Sterne; es hat den Bootes ü 2 
die Wafferfchlange unter fi), 
bedeutet nad der Mythologie die 
Erigone. — Zungfrau v. Or: 
leans, ſ. Johanna, Ber RR 
"Sungfrau, prädtige Gebirgs: 
maffe im füdlichften "Theile des 
par Cant. Bern, überm Lau— 
erbrunnthale; den Gipfel, 12872 
F. über das Meer erhaben, Bils 
det das Sungftauhorn, wel 
des 1804 von beiden Meyer zu⸗ 
erft erftiegen wurde, 
Sungfrauenbaum, ber 
Stink⸗ oder Gichtbaum; vergl. 
Sungfernbaum. — IE Gras, das 
Bruftkraut od. Blumengras; J.⸗ 
FKraut, die gem. Schafgarbe. 
— JIFRegal, f. Geigenregal. 
Jungfrau⸗Teinitz, Tey⸗— 
nec (ſprich nes), Pannskey, 
groſſe boͤhm. Domaine im Kreiſe 
Rakonitz; beim Flecken ein Heil⸗ 
brunnen. 
Jungfru, ſ. Jungfer No, 22, 
Sungfru, Blakullen, ſchau— 
rige Klippe im Kalmarſunde bei 
Schweden, nach vielen Schiffer: 
maͤhrchen ein Hauptſitz ſchlimmer 
Geiſter und Hexen. | 
Sunggefell, 1) erwachſene 
Mannsperfon, die a) noch nie beis 
wohnte, od. doch b) fid) noch nicht 
verheirathete; 2) derj. Gefell im 
einem Handwerke, der an einem 
Drte unter Allen die türzefte Zeit 
da ift, u, gewiffe Obliegenh. hat. 
— IGKnopf, die Sammetrofe, 
— JGOrdbden, I) = I6. 
Stand, db. i, a) Berhältniffe 
eines JG., b) Gefammtheit der 
IS. an einem Orte; 2) eine In— 
nung unter obrigkeitl. beftätigten 
Gefeßen, die fi aus älteren IS, 
im vorigen Zahrh. zu Naumburg 
bildete, jest aber wohl nicht mehr 


| unghecker 


Bbeſteht; wer heraus⸗ heirathete, 
"mußte in * Caffe eine "Straf: 
ſumme zahlen. .... 7 

—A eine oftind. ge: 
.zähnelte Schwiumſchnecke, und 
-RMWerfer, eine ungenabelte 
Schnirkelſchnecke, welche lebendige 
- Zunge gebären. 

— Bungian,' gr. chineſ. Stadt 

der Provinz Nanting. ° _ 
5 ungmeifter, jüngfter Mei: 
“Fer in einer Innung,-hat befond. 
- Deren Bufanimenberufüng zu befor: 
gen; oft thut dieß-jedod auch ein 
Alterer * * * dann ebenfalls 
ZJungmeiſter heißt. WE 
— Zungmau, F. Fürftenberg.: 
Standesherrſch., SH. ur. Flecken 
in Hohenzollern Sigmaringen, 

— Zungping, dinef. Stadt in 

Detiheli, v. anſehnlicher Gröffe. 
‘ BZung:Stilling, f. Jung. 

Jungthier, = Schmalthier. 
 SZungmwozich (fpr. fhie), 
Mlada Wozicze, boͤhmiſches 

Schl. it. St. mit 1200 Ew., im 
Mr Tabor, am Blanicze, baut 
auf Silber. ' a 


.— ww. 


Schweſter des Brutus',- heißt ge: 
swöhnlich: Tertia- oder’ Tertulla, 
‚ Juniata,. ein Nebenfluß des 
Susquehannah; ſ. biefen. 
Jumi en (ſpr. Schünjäng) 
‚franz. Name, — Junianus; 8. 
Junien iſt eine lebhafte Fabrik- 
Stadt im Dep. der obern Vienne, 
‚mit 5950 Einw.,. 2 Papiermuͤhl., 
23 Kupferhämmern, u. ſ. ſ. 
Jüning, chineſiſche Stadt in 
der Provinz Honan. 
Junior: (lat.) der Jüngere 
(os Zahren oder in bürgerlichen 
erhältniffen. ) 
-‘Juniperus, f. Wadolber. . 
' ‘Junium, : eim hypothet. Me: 
tall, von Shomfon im Allanit 
vermuthetiti: | .u% 3) EL 
’ Junims,.b seöm.' Familien. 
Der \ plebejifägen ‚gehörten die 
Ayuilini, ‚Bassi,. Blaci Brut 








Ä u. -Junius, f. Sun 
- Juniay!des Caffius Gemähl:,)- 
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Bubalci, Calaici, 'Cleri, Do- 
nati a. X, M. an, der patrici⸗ 
ſchen aber ber erfte röm. Conſul, 
L.-Jun. Brutus,' aus“ fönigl. 
Stamme, ‚ben man wegen, ans 
fheinender Albernheit leben ließ 
(dah. Brutus, ber. Einfältige), 
ber-aber 'den Sturz: bes Thrones 
herbeiführte, Siehe auch Brutus. 
Funius I) (Abridnz eig. de 
‚Ion Di geb. 1572 zu Hoorn, 
als Polyhiftor gefhäst, fl. 1574 
zu Armuyden. 2) (Kranz) Var 
ter u. ©.; jener farb 1602 "als 
Prof. zu Leyden, und, überfegte 
— A. > ide — ne 
gebor, zu Deidelberg 1599, ge 

1678 zu Windfor, ift Am die 


Inordifhe Sprachenkunde verdient, 


3) Anonymer Berf. v. gedrudten, 


die einflußreiäften "Briten heftig 


angreifenden Briefen 1769— 1771, 
iſt umbefannt geblieben," verans 
laßte: jedoch den heftigen Streit 
über bie: Libellproceffe,; und das 
Geſetz, daß in ſolchen nur eine 
Jury entſcheiden könne," _ 


"SZuniustäfer,. Sohannis 
EAfer, Bradf., Scarabaeus 
solstitialis, Melolontha 'solst., 
beſſer Ju liusK. genannt, Zoll 
lang, flaumig, mit weiſſer Zeich— 
nung u. 3blätte. Kolben, zumeis 
len Abends in Menge [hivärmend, 
bei DE. ein Lungenrunf; die Lars 
ve gleicht bis auf: die Gröffe dem 
Enigerlinge “0 

"Junk (fpr. Dſchonk; engl.) 
altes Stüd Schiffätau, 

Junke, f. Jonke. In China 
hat man Zmaſtige Junken, die 
200 Laſten tragen. 

Junker (d. i. Jungherr) 
I) eigentl. ein adeliger Junggeſell, 
er mag ſo alt ſeyn, als er will; 
2)-ehem. auch ſ. v. a. Prinz, Erb⸗ 
graf u. ſ. w., jetzt nur noch ein 
Junger oder auch ein Knabe vom 
niedern Adel; 3) f- v. a, Land⸗ 
junter Rittergutobeſiger; 4) für 


3% 


Porte - epde - Junker; 5) Dans: 
zig u. ſ. w. ein in db nnung 
und zum Mitbefis des. Sunler: 
hbofes aufgenommen. Kaufmann ; 
6) zu. Daniburg. u, a. O. bei 
jüngfte. Gefell eines Bäders, ber 
das Holzfpalten u. dergl, beforgt; 
7) in. Bretfpielen. iſt man Juns 
fer, fo lange man feinen ‚Wurf 
geben ann; 8) eine Art Biers 
zu Marhurg, P| 
Zunfer, ı) ſ. Junder; 9) 
Soh.,. geb. 1679 zu Londorf bei 
Gieffen, Hofr. u. Prof. zu Halle, 
fl. 1759 alö ber. Arzt u. als Ber: 
faffer der. allbefannten hallifchen 
aried). Grammatil; 3) J. Shr. 
Wilh., ebenf. ein wichtiger Arzt 
zu Dalle, geb, dafelbfi 1761 und 
geflorben. 1800. ., 5 
Sunferbauern, bie nidt 
den Landesheren, fonbern einen 
Privatmann. zum Gerichtäherrn 
haben. — ZBirne, runde, mit: 
telmaͤſſige, faftige Sorte, riecht 
balfamifh, u. heißt auch Som⸗ 
Meng CyperB., Ey: 
priſche B., gr. Zwiebel B. 
— IBlume, .Gentiaua verna, 
. unter Enzian; fie heißt auch 
oßnägel u. Brendelbluͤm— 
chen. —— JDorf, bas aus Ins 
Bauern befteht. | Ä 
Sunferiren, junfern, lu— 
ftig leben, das Selb in Saus u. 
Braus burdbringen. 
Sunferncollegium ober 
Drben der 9. Dreifaltig- 
feit, ein 1379 von 9 Perfonen 
geftift. ritterl. Privatorden, vom 
Kaif. Friedrich III. beftätigt, trug 
ein goldnes Halsband, und. hatte 
Lübee zum Ordensſitze. 
Junk⸗Seilon, J-Ceylon 
(wahrſch. Dſchunk-Seelann aus⸗ 
zuſpr.) fruchtb. Inſel an d. Welt: 
kuͤſte v. Malakka, geh. zu Siam, 
bat 12000 malaiiſche Einw., eine 
gleichnam. Hafenſtadt, u. liefert 
jaͤhrlich gegen 22000 Etr. Zü 
Junnan, ſ. Yun«nan. 


der Pfau u. Iris fie. ſtets 


‚Junker — Juno, 


u. ; »BSere, 9* 
ei ee im b 
auch Here, welches mit 


rin denſelben Begriff giebt, — 
urſpr. wohl mit Venus U, 
mit ber Aftarte ( Wond 
Drientalen u. ſ. fr. einerki, 
ter bie Göttin der Natur gti 
Befruchtung, .insbef. "ber Amt 
fphäre, worin fich die. befrudte 
den Meteore bilden, — S— 
fer u. Gemalin des Go | 
von Anfehen prächtig 2 — 
ten), v. Charakter — u 
eifer- und rachſuͤchtig, beſ. 
bie ‚Geliebten Jupiters. N 
Beilager. auf Kreta (dem hie 
Samos) wohnten alte Götter bi 
Bor Troja bulf fie den Ge 
ynb zu Argos, Samos, Arde 
Gabii wurde fie am herr 
verehrt; auch galten ihr bie: 
podameien; f. im H. Sie 
— th, vom Zeus, th, ohne 
nes Zuthun — den Bulcan umd 
More, bie. Eilithyia u. Hebe.— 
J. inferna, die fiygilde 
Here, iſt Proferpina, — Ius 
n0’8: Stern (der Alten) il 
nicht etwa unfere Juno, fondem 
bie Venus,  Iuno’s- Momal, 
f. Jung: Iuno'd = Sofebr!. 
Erythia. Suno’8:Xempelaf 
den. Juno⸗Vorgebirge ik 
das heut. Irafalgar in Spanien. 
— Beinamen der Here: find bei.‘ 
Samid, SImbrafia , Dart emia, 
Zelia (Adulta), Bunda, Age 
phaga, Aleia, Gamelia, here 
(Vidua), Hypercheiria, Amme 
nia, 2apinia, Regina, Moneta, 
Caprotiva, Cupra, Juga, Jugs- 
lis, Pronuba, Zygia, Zeuridia. 
Ihr war der Juny heilig. — 7u- 
nonigena ijt Bulcan, ſofern 
ihn 3. ohne bes Zeus. Zuthun gebat. 
Suno (XAftron.) ein mit: bler 
fen Augen niche fihtbarer,, am I. 
Gept. 1804 v. Haxding zu Lilien 
thal autdadter Planet, ‚von ale 


| 


Tanpı —- Inpiker 


annten, ‚ber „zte, umkreiſt bie 
ein in.4#, Sahren. ©. aud 


uns Get RER ) die atmo; 


* Ride 

Ei ohne Fulondie iebreiß,, 
efian.' der Juno ähnlich, 

x * if don, hohem u. kraͤfti— 


noch ſehr zwei⸗ 


re; 1) erhab in ERL 


oniu 
— re. 
— in manchen Nickelerzen 
berniuit 
| zunopolis ſcheint falſche Aus: 
rache für, Sonopolis, Beil: 
. a HR, (Andöche; fpr. Schuͤ⸗ 
10) 18 Bauernföhn, gebor. 1771 
= „ward 1791 Golbat, 
en Gouv. dv. Paris, und 
Hu) fi. als Held u. Diplo: 
ma * Als Eroberer von 
i elf Zitel: 
Kine 
apoleon in Ungnade; fpäter 
Be ® 36 Gouv v. „Suprien, 
Hl fih aber d. 29. Sun, 1313 
albwahnlinnig zu. Paris 207 
Bub: und zu Tode. 






er den 


Junta / Er — 
dort a) eine unfergeordn. 
‚andesbehörhe (wie bei uns De— 

ation ober Commiffign); b) 


En einen, aufferordeitl. Fail nie: 


ergeſehte Specialcommiſſion; £) 
ba &ndifche Verſammlung in⸗ 
der Koͤnig ſie fuͤr wichtige 
g anorbnet. — d) Na Sofepbs 
ode nannte man zu Wien 
n.-.f0,.. bie zur ungeftditen 
Bi or der Regirung, zuſam⸗ 


ge i. Wolkenſitz) ein 
hohes chineſiſch Gebirge., . 


Suchwörtert ud. 4.00. 


vom.D, %.. Voß]. 


r 

ale —— Tataren 
‚Abi antes, fiel aber au 

apitulation mit den Eng 
Fiſchhaͤute. 


I au) 
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Juny (vergl. ud latein. 
Junius, ‚im anfängl.. Galender 
ber Römer der Ate, dann ber 
6te Monat, wahrſch. nad) der 
Juno (meil ‚nun, die, "Befruchtung 
des Getreides daR fo genannt, 


bat 30 —3 enthält das Som⸗ 
Ber und am 24ten das 
ohannis 


non groſſe chinefifche 
Stadt neh RR Pu 1 
‚Sup, Süpden, framoͤſiſch 
Iupe, Jupon (fpr. Schüpong) 
Sope, und vielleiht mit 


© aube od. Schoppe baffelbe 


Or: 1). Eure, Kleidung für 
rauen, Corſet; 2) in SihDd. 
die Aermelweſte der Männer; 3) 
weibl. unterrockchen daher der 
Ausdrud: allen upons nachlau⸗ 
fen. Die rochlitzer Jupen 
fi BR bie baf. beiden Schloßthuͤrnie. 

Supi, Supitafe, wahrie. 
am groſſen 
fean, find Schamanen, leben 
bon Bilder, und Eleiden fi in 


Jupiter (d, f, soyis Pater, 
Vater Jovis; roͤm. Myth.) oder 
Zeus (auch wohl Zeps; A 
Myth.) der Götterkönig ber Iehs 
„ten Dynaftie,, ‚ältefter Sohn „des 
= | Satuenus ober, Kronos, welder 

att Jupiters einen Gtein zu per⸗ 
chlingen a die Mutter Rheia 
gab den KL einen jur Erzieh. den 
Kureten u, einigen Nymphen auf 
Kreta, u. er gebieh jo aut, daß 
er ſchon im erſten J. den Saturn 


‚zum Ausfpeien ber übrigen - Ge: 


ſchwiſter zwingen konnte; mit die- 
jen verbunden, ſtuͤrzte ex Saturns 
Titanenreich, fo wie fpäter ‚bie 
Giganten, Und erhielt: bei der 
elttheilung den Himmel und das 
fefte Land. Da fein Regirungs: 
antritt zugl. Epoche für die Welt: 
ordnung war, wie biefelbe fort: 
hin bleiben follte (für. die lehte 
geogoniſche Probe) fo heißt gr 
Vater ber Be und Mens 
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fchen. Meift findet man ihn thro⸗ 
nend, als ’langbärtigen, doch Eräf: 
tigen Mann, mit Donnerkeilen, 
dem Adler, der Bictoria, dem 
Horen oder Grazien u. ſ. w. 
Vergl. aud Juno. eine Reſi— 
denz iſt der Olympos; doch war 
ihm der Ida auf Kreta, nebſt 
einer Unzahl von Orten (beſond. 
Olympia, das Capitol zu Rom, 
u,a. m.) eben fo heilig. — Des 
8-8 Bogel if der Adler; 
I—s Berg war aud) ein Berg 
im nordöftlid. Difpanien, — Der 
ſchwarze (b. i. dunkle), fly» 
giſche od, unterird. Zeus iſt 
Pluton. — Ueberhaupt ift Jupi— 
ter f.v.a. Gott; dab. sup. Be- 
lus, der babylon. Baal od, Bel; 
np. Ammon, f.im %.; sup. 
Aeneas, der vergötterte Aenei— 
a8; sr. Cretensis, nah dem 
Dbigen leiht zu erkl. — Numa 
errichtete einen Altar dem sup. 
Elicius, ſ. im E. — ı. Fe- 
retrius, d. i. Jup., infofern 
in einem feiner Tempel’ zu Rom 
die Spolia opima aufgehängt wur: 
den. — 1. Capitolinus oder 
Tarpejus, infofern fein pradjt- 
voller Haupttempel zu Rom über 
der tarpejifchen Klippe ſtand. — 
y. Stator, inſofern er die vor 
den Sabinern fliehenden Römer 
wieder ermuthigte, und dem Ro: 
mulus Sieg verlieh. — rs, La- 
tialis, ſ. im &, — 2. Lapis, 
der Kiefelftein, ben bie Schw: 
renden zu Rom flatt des Jupiter— 
bildes hielten. — Auch bedeutet 
Sup. die höhere Luft, im Gegenf, 
der Juno oder atmofphär. Kuft. 
Daher sub Jove, unter freiem 
Dimmel; fhlimmer Sup, = 
naßkaltes Wetter. 

Supiter (Alchym.) 1) das 
Sinn; 2) die Luft, infofern fie 
bei chymiſchen Proceffen einwirkt. 

Supiter (Aftron.) der gte u. 

. größte Hauptplanet unfrer Sonne, 
gröffer, als alle übrig. Planeten 


Jupiter 


— Juri’ 


zufammengenommen, 1474mal ſo 
groß an Ausdehn. ee % 
mal fo groß an Refle) als d 
Erde, im Mittel 108.Mill. Dei- 
len v. der Sonne; ‚er umkreiſt fie 
in 43303 Tagen, hat 25fadh ſchwaͤ⸗ 
cheres Somenlicht, als wir, ift 
um „ gegen bie Pole hin abge 
plattet, läuft in fehr ercentrifcher 
Bahn, erfheint uns in weißen 
od. blaßgelbem Lichte, naͤchſt der 
Benus als ber Hellfte Stern, u. 
bat 4 Monden, die an Gröfje den 
unfrigen. weit.übertreffen, u. die 
den 3. in resp, 14 bis. 16% ag, - 
umfreifen. Bon uns ift er von 
87. bi 129 Miu, Meil, entfernt, 
Die dunklen Streifen, bie feinem 
Aequator parallel über ihn Hin: 
ziehen, find noch nicht aenugf 
erklärt, deuten jebod auf eine 
noch nicht vollendete Ausbildung, ' 
Supiterebart, Bilber- 
buſch, eine Art Wolblume mit 
filberweißglänzenden Blättern, um 
bas mittelländ, Meer. — IBlu⸗ 
me, I) Agrostema Flos Jovis, 
die bdoldentraubige Nabe in der 
Schweiz; 2) — Phlox, — Js 
Finke, der Gtieglis. Ge‘ 
Supitersfifd, Jubart, 
Gibbart, Baldena boops, fein 
Fiſch, ſondern eine Wallfifhart, 
über 24 Ellen fang, mit fpigem 
Kopfe u. ausbehnbaren Baucfal- 
ten; lebt in noͤrdl. Meeren def, 
v, Lachſen, u. wird gejagt, obs 
gleich er wenig Thran giebt. 
Zupitersmonden, ITra— 
banten, f. Jupiter, Ihre Fin: 
fternifje (die activen fowohl, als 
pafliven ) find das befte Mittel zur 
genauen Erforſch. der geogr, Länge 
eines Ortes, a ” 
Supitersfohn, — Heros. 
Jur, Jura, Nebenſtrom der 
Memel in Kurland und Preuſſen, 
muͤndet bei Schreitlanken. 
Jura, Jurassus (altlatein,) 
Juraſſos (gried.) Porat od, 


|Mont $. Claude (franz.; fpr, 


Tanggewinn., 


Jura — Juramentum 


Schork u. Mongſaͤngklohd) Sura 
oder Leberberg (deutſch; der 


lehtere Name kommt vom braunen 


Anſehen) das Gränzgebirge zw, 
elvetien wm. Kranke, fcheidet die 
fete des Rheins u. der Rhone 
über 35 M, weit, Tenbet zulegt 
einen Zweig dem Schwarzwalde, 
einen andern den DBogefen zu, 
danak buch den eigentl. Sorat 
bei Saufanne mit den Alpen zu: 
ammen, beftcht aus Kalk: und 
andflein, erreicht im Reculet 
53to Fuß Seehoͤhe, enthält bie 
Quellen des Doubs u. f. w,, u. 
iebt einen franzdf, Departem. 
en Namen, welches — als ein 
Theil von Bourgogne — auf 952 
QumM. gegen 302000 Ew., meift 
Kathol,, enthält. Klima u. Bo: 
den find unglinftig; doch baut 
man biel Mais u, Erbäpfel, Mein 
und Walnüfe, producirt über 
100000 &tr, Roheifen, fertigt Eifen: 
waaren, Uhren, Holzgeräthe, 
verkauft Vieh und Viehproducte, 
Del, Salz u. Marmor, Befan: 
son ift die Hptft., u. 2 Deput. 
vertreten das Depart. zu Paris. 
sura (wahrſch. Dichjura aus: 
zufpr.) ‚eine ber hebrid. Infeln 
bei der ſchot. Grafſch. Argyle, v, 
Islay durch d. Iflaſund gefchie: 
den, bat 1000 Einw,, Fifcherei, 
Aderbau, Braunftein:, Eifen: u, 
u, erreiht 2420 F. 
Seehöhe... 
un: unbewohnte Inſel im 
Achipelag, das Gy aro s ber 
Alten, | 
Jura (lat.; vergl. Jus) Rechte, 
Gerechtſame; I. fudiren, bie 
Rechtẽ wiſſenſch. treiben. Jura 
er Actiones, Rechte u. Ge: 
rechtigkeiten. J. Stolae, Ge: 
bühren an die Geiſtlichkeit; 3. can- 
cellariae, ' Cancelleigebühren; J. 
Principis find insbef. das Jus 
circa sacra u. die Regalienz J. 
pauperum, das Armenrecht; 3. 
reserväte, was ber Landesh, von 
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ben Regalien fih wirkl. vorbehält, 
3. B. das Silbervorkaufsrecht, die 
Edelfteinbrüde in Sadıfen, u. f. fı 
Jura Status, Cundesvorredte, 
Suraten, Surafen, faſt 
ausgeftorbenes’ fibixifches Wölkchen 
swifhen dem Oby und Senifei. 
Surament (Iat.) Eid; Ju— 
tamentspräftation, Eibes: 
leiftung; IRemiffion, Eidess 
erlaffung ; JAcce ptatiton, Eibes⸗ 
annahme; IDelation, fim D; 
JRecuſation, Eidesweigerung 
Jüramentumassertorium, 
behauptender ober Bekraͤftigungs 
eid, 3. Calummiae, Boshelts— 
eid Eid für Gefährde, f. im G,; 7, 
Civitatis, Bürgereid; 7. con« 
ventionale, f. 3. volunt; J,.. 
corporale;f, förperih; 7 
Credulitatis, ' J. de Cre- 
dulitate, Eid, der die auf bloſ⸗ 
fes Dafürhalten beruhende Webers 
zeugumg (alfo nit ‘das ſichere 
Wiffen) befräftigen fol; J dan 
dorum, Eid für die Zuverlaͤſ⸗ 
ſigkeit eingegebener Puncte oder 
einzelner Säge; J. de Judicio 
sisti, Canutio juratoria, der 
Eid, daß man ber Citation fols 
gen wolle; J. denegataw Ju- 
stitiae, Eid, baß ein inter: 
rihter Einem die Annohme der 
Klage verweigert habe; J, Dif- 
fessinnis, J, diffessori= 
um, Abfhwörung der Ausftellung 
eines‘ vorgelegten Documents, 
wenn man naͤml. Hanbſchrift u. Sie⸗ 
gel nicht als das ſeinige anerkennt; 
J. docgtum, koͤrperl. Eid, vor 
welchem bie ernfte Warnung vor 
und Belehrimg über Meineid ge⸗ 
fhehen ift; J. Editionis, Eib, 
dag man bie verlangten Schriften 
nicht in Händen habe, wohl auch 
nie gehabt habe; J, Expensa- 
rum, Eid, daß man wirklich 
fo und fo viel Unkoſten oder Bers 
laggehabt; r. extrajudiciale, 
f. 3. volunt,; s. Fidelitatis, 


1) Lehnseid; 2) Gib ber Treue 
38 2 
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\ 


Juramentum — m. Surguipnöfoi 


überhaupt ; v. in Litem, Gib, gelnden Beweis 
“ 


die, Sahe, die ein Anderer 
zu erſetzen hat, wirklich fo a. 
ni Bi werth geweſen ; inL. 
Affectionis,, Shi &sungseib 
ah. bem Werth, nn die. ar 
ag In ke eo 8 esp 353 
ein geliebter Hund u. ge⸗ 
R „ — kommt bei. in England, 
du 1) vor; I irritum, nichtiz 
ger, ATS malitiöfer , "fdändl. 
und ſchaͤdl. id; 3, —— 


7, necessarium,;d, der Ger 


genparfei zugemutheter und vom 


Ohr, zuerk annter Eid; ‚er. heißt | 


1». Litis decisorium, 


——— wenn die Klage dadurch 


Beendigt wird; „.,.Malitiae, = 
s. Calumniae ‚spociale; s. Ma- 
nifestationis, Offenbarungs: 
eid, den man ſchwoͤrt, wenn Ans 
dere vermuthen, man habe Etwas 
verſteckt; 1...Minorationis, 
1 Minutionis, % Diminu- 
tionis, Minderungseid, Verrin 


rungseid, der, Die ‚geforderte 
Ent Häbigungsfumme —56 
3. necessäriwm, I. 


Öffieii, Amtseib, "fmtepflidt; : 
I. Paupertatis, 7. paupe- 
rum, Eid, daß man nicht zurei— 
dendes Vermögen beſitze, z. B. 
um den Proceß fortſetzen zu koͤn— 
nen; . Perhorrescentiae, 
Eid, dag man Urfachen zum Miß- 
— gegen den Richter habe; 

eriti in Arte, Eid, ben 
* zur Entſcheidung aufgeforderter 


Kunſtverſtaͤndiger leiftet; 5. prin- 


cipale, Haupfeid; 7. promis-| 
sorium,..eidlies, Verſprechen; 
1. purgatorium, 1. Purga- 
tionis , Reinigungseid, nämlich 
d. einer ung ‚gemachten Beſchuldi— 
gung; s. rei, Gib des Beklagten; 
I. responden dorum, Eid, 
daß man jebe Frage treulich be: 
antworten wolle;.s.»suppleto- 
rium,2.s uppletivum, Er: 
gänaungeeib, wodurch man be: 
ſchwoͤrt, daß man einen noch man⸗ 


(u 


8 |3eugeneidz 





—D—— — 
ala hä 

(obmaßl — BL, ae 
weder. unbedadhtf — 
was — —— — 
testi moniale, der —— 
a Her 
Eid, Voß man ve m 
kennen wolle; =. 
um,.7J. econv.e 5 





extrajudiciale, auſſ 

Eid, infofern, babe, ‚Parteien 

gelten zu Laffen : überein Ep = 

find 5. 3.Zenoni anam 

ramentum in Litem. — 
Jwrangon Cipr- 66 

Bong) ein guter, vd, Bahonne aus 

verfendeter Frauzwein. — 


Jurassus,f. Jura... J — 
Juxrat, f. Joratı,..) 3,0 
Jurat, — 
Inräta,; j-—um , j—us, at) Ä 


i) eidlich befchworen; 2) durch «is 
nen: Eid: verpflichtet, geſchworen. 
Depositio jurata, eiblihe Ausſa⸗ 
ge. „Jurato, durch oder nad 
dem Eidſchwur. Juratorium, 
eidliches Verſprechen. Jurgato⸗ 
riſch, eidlich. Suratorifhe 
Gaution, — Handgelöbniß, 

Jurator, f. Juror, | 

‚Sure (fat.; vergl. Jus) 7). mit 
Recht; de Jure,, ‚den 
Rechten nach. Quo Jure, Na 
welchem Rechte od. Rechtsgrunde 
Jure novo, nad) dem juftinias 
neifhen Rechte. Salvo Jure 
gnocunque, mit — 
aller Rechte und Ausſpruͤche. 
haereditario, nad dem Erb 
rechte. 

Jureconsultus, ==. Jum 
Tisch 3 Jureperitu, — ——— Ju- 
ris eritus. 

wur ew,.2 ruſſ. Kreieſtͤdte 
naͤmlich a) J. Polskoi, in Wla⸗ 
dimir, an der Kolokſcha, mit einer 
Cattunfabr. u. )J. Powols⸗ 
tot, im Gouv Koſtroma, an der 

olga, mit 1800 Einw. 

Jurguſenskoi, nad dem 


3), ⸗ 


Jurgaml — Juritdictisn 
Ten benannter Huͤt⸗ 
.Gouv. Orenburg 
Kr. Ufa, mit 1700 Em. und ben 


e But 
Fe vun 
groſſen Duraſtowſchen Fifenhütten: 
. Tmrgium (lat.) Zanf, Streit; 
Produ. f. fe Turgids, jur 
gato riſch, zankſuͤchtig. 
—Juria Eſpr. Dſch.) wichtige 
Seehandelſtadt ber; hindoſtaniſchen 
Prov. Guzurate, gehoͤrt dem Ra: 
jah v. Amran. | 
"Buridice, jcus u.f. w., jus 
ridiſch, d. i. 1) in der Rechte: 
lehre begruͤndet, gerichtlich, rechts⸗ 
kraͤftig; 2) der Juriſtenfacultaͤt 
gehörig; / z. B. das doppelte Col- 
legium j—cum zu Leipzig. Dies 
juridicus, Geridtstag. 'Cön- 
ventus j — us, in roͤm Pro: 
vinzen SKreiöftabt; deren. gab es 
z. B. im bätifchen: Hifpanien: 4. 
Juridicus (Hptw.) Gerühtöhal: 
ter; fo. hieß befonders der rom. 
Oberrichter zu Alerandrien, 

Juries, ſ. Jury. N 

Jurieu’(Pet. — pr. Schuͤr⸗ 
jöh)' geb. 1637 zu’ Mer 'uhmeit 
Blöis, Prof. der Theol. zu Se: 
dan, erfilirte, und ftarb als ber, 
Theolog und Prediger zu Rotter: 
dam 1713." | “ 
.'zaris.(lat, — vergl. Jus) des 
Rechtes. Ex gquocungque 
CapiteJuris, es fey, aus wel: 
chem Rechtsgrunde es wolle. Ju- 
ris consultus, Jurisc,, Ju* 
re cons., Jürecons., abge 
kuͤrzt in ICtns (f. im Vocale I), 
Rechtsconſulent, practicirender 
Rechtsgelehrter; I. peritus, 
Jure per: (od. als Ein Wort) 
erfahrener. Juriſt; Juris pra> 
eticus, — Xbvocat; Juris 
Prudentin, Jurispr,, Qu: 
risprudenz, 1) Rechtsgelahrt— 
heit 2) Erfahrung in deren Aus⸗ 
uͤbung; 3. Ignorantia, ſ. u 
terIgn. — Juris utriusque, 
ſ. unter I. V.; quid Juris, 
was Rechtens fey; sur Juris, 
ein Unabhaͤngiger. 





4. palaris, 


Juriod i c tio n'Xlat.)r) Hands, 
a Rechtes ;;2) Befugniß 
dazu, Gerichtsbarkeit; 3) Spren— 
gel des "Gerichts, Gerihtäbezirkz 
4) Bothmäffigk. , obrigkeitl, oder 
tandesherrl. „Gewalt. Juris- 
dictio alta oder superior, 
Obergerichte, peinl. Gerichtöbarf,; 
J. bassa oder inferior, Ries - 
ber= ober Exbgerichte; J. aca- 
demica,..Wniverfitäts®, 5..J.ad= 
ministratoria, f. J.person.; 
J: circumsepta, PfahlG. (in 
den Bäumen); J. civilis, Ger 
richts bark. in bürgerlichen Sadhenz . 
J. eommumis, Gefammtgerich« 
te, alfo —=.J. concurrensz; R 
eontentiosa,'I) ftreitige,. und 
eben. deshalb: zZ); nur.über Perſo⸗ 
nen auszwübende Gerichtöbarkeit z 
J. eriminalis superiory 
Blutbann; J. delegata,ıJ, des 
nandata, commiſſariſch erhals 


tene Gerichtsbarke; Joextraor 


dinaria, Gerichtsbark., die ei⸗ 
gentlich nicht auf dem Gute haf⸗ 
tet, ſondern die man aus beſon⸗— 
drer Beguͤnſtigung erhält; 7. ec= 


clesiastica, geiftl. Gerichtsbk.z 


J, fSorestalis, Jagd: u, Korfls 
gerichte 5 3. nobiljium'imme-+ 
diata, Schriftſaͤſſigke; J. inträ 
Septes, Zaungericht; J. mans 
datia, — 7. demand.z 7. me- 
diata, Amtafäffige.; 3. lega- 
lis et netessaria, Gbk., bie 
die Rage. der Umftände mit fi) 
bringt, obgleih man ‚ihr fonft 
nicht unterliegt; J. omnimoda, 
die allgemeine Gent; Jrordinas 
ria, eigentliche Gerichtsobrigkeit; 
Pfahlgerichte; J. 
patrimomialis, Erbgerichte; 
J. personalis, Jadimini+ 
stratoria, mit dem Amte ver: 
bundene Gerichtsbark:; z. E. Über, 
bie Pfarrbotalen; I. princıpa* 
lis, J. propria, die der geſetz⸗ 
te Richter als „folder perſoͤnlich 
ausübt; . privilegiata, «bee 
freitee Gerictöjtand; 4 prorar 
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güra, freiwillig anerkannter Be: \h. gewoͤhnlich Ordinarius, "well 
zichtöftand, befond. infofern beide | hier das Dekanat nicht, wie bei 
Parteien ihn anerkennen, obgleich |den Theologen, wechſelt, und hat 
fie eigentlich nicht darunter ftehenz |einen hoben Rang, audı gewöhnt: 
derfelbe ift entweder expressa, das Prädicat der Mlagnifieenz. 
wenn die Anerkennung feierlich ges |Suriffifch, 1) die Rechtskunde 
ſchieht, oder'tacita, wenn Einer | betreffend; 2) den Rechtsgelehrten 
der Eitation vor ein foldhes Ge: |eigen (3. B. jurift. Deutſch, jur 
ziht Folge leiftet, oder ex Au- |rijtifches Latein; Graeca aber non 
etoritate'kegis, wenn Einer |legontar); 3) ftatt juridiſch. 
den Andern vor einem Gerihtel Zuriten (röm. Myth.) Goͤt⸗ 
verklagt, u. folglich fi verbindl. |finnen, bie dem Horkos der Gries 
macht, von demfelben die Recon: | hen follen entſprochen haben. 
yentionsklage anzunehmen; J.rea-| Juror (engl. — ſpr. Dfehiu: 
tis, Gerichtszwang, der auf Sms |rer) feanz. Jurat ober. Jurd 
mobilicn haftet; J. saecnlaris,|(fpr. Schurah, Schürre) latein. 
weltlihe Obrigkeit; J. summa,]Jurator, Beifiser eines Zurys 
Landesbehörbe;:J. territoria-| Gerihtes, . en | 
lis, Lundeshoheit; J: volunta-| Jupte, überdachte Erbhöhle, 
ria, 1) willführl. Gerichtöbanf. ; | befonders bei den Kamtſchadalen; 
2) im Gegenſatz der fireitigen Ges Fenſter, Thuͤre und Schornftein 
richtäbarkeit, — Jurisdictin-|find daran nur Eines, , | 
nis Fructüs, I—Bgefälle,| Surtengebirge, Vermitte— 
d. i. Gerichtsnutzungen. Nonn-|Lung des Zuras mir den Alpen; 
sus J—nis, Ridıtausübung derif,unter Jorat. .. 
Gerichtsbark. — Zu Rom bezeich./ Juruken, Zoprali, Tho— 
nete J. bis auf der Kaiſer Zeiten prakli, eine Art leichter Cavall., 
nur die Handhabung des bürger:|die jeder Paſcha tem Großſultan 
bichen Rochts, welche der Prae-zu ſtellen hat, uͤberh. mit Einſchl. 
tor grbonn« u der Praetor per-|der Zaims und Timarioten gegen 
egrinus beſorgten, und beim An: 75000 M.; ſtatt des Soldes ers 
tritt des Amtes durch eine Affiche | hatten fie Feldftüden zur Benuz- 
(Edietum) aus einander fegten 3 | zung. | 
hingegen in den Provinzen bei Jury enge. — ſpr. Dſchjuhri) 
Gefbmworenengeriht, und 


grif fie auch die Griminalgeridte: 
auch Buͤrgerger icht deshalb ge 


arkeit. — Auch hieß fa die Ge: 
richtsſtadt einer Provinz. nannt, weil bie vom Oberrichter 
Jurift (füchenkat.; wie denn |(in Engl. vom Sherif) ernannten 
überhaupt das Zuriftenlatein|ı2 Caud) wohl 24, in Schotl. 15) 
in ſchlechtem Rufe fleht) 2) Rechtö: | Beiliger oder Geſchworenen nur. 
befliffener; 2) Rechtskundiger; 3) | redliche und vernünftige Bürger, 
nit aber Rechtsgelehrte feyn, u. 


Schr ftſteller über rechtliche Ge: 
enftände; 4) auf einigen ſuͤddeut⸗ | nur nad) billigem Ermeffen urtheis 
Ion ſollen. Diefe Jurors müffen 


«hen Aniverfitäten jeder afademi: 
ſche Bürger (denn. Studenten find | angefeffen und dem Angeklagten 
auf. jenen Univerfitäten nur bie Gy: | ebenbürtig feyn; ift diefer ein Aus⸗ 
mnaflaften), des nicht Theologie) länder, fo entfcheiden über ihn 

Ins und Ausländer zu gleichen 


treibt, Juriſten-Facultaͤt, 
Sprucheollegiuin, aus den vornehm⸗ Zahlen, Diefe von 'den alten 


ſten Rechtsichrern bei den meiften' Deutichen ſtammende, wichtige 
Univerſit. beſtehend; desen Dekan: Vortheile mit chen fd wicht. Ge: 
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fahren paarenbe Art zu richten ift 
def. in Britannien allgemein, und 
befchleunigt die Proceſſe fehr, in- 
dem eigentlihd Eine Sitzung ber, 
von der Lage der Dinge erft ge: 
börig unterrichteten Jurors zum 
Shuldig oder Unfhuldig 
führen foll; die Erwägung widjti: 
ger Umftände gefchieht in einem 
verfchloffenen Zimmer, welches bis 
zum Urtelfprudy fein Juror ver: 
laffen darf; ftirbt Einer, To ift der 
Angeklagte frei. Die groffe 3. 
‚tritt zufammen, wenn die Frage 
"darüber ift, ob ber Proceß fort: 
zufegen fey, oder nicht. Eben fo 
entfcheidet in Frankreich, wo man 
die Jury 1795 einführte, die An: 
tlage:Jury nur über Zulaͤſſigk. 
der Klage, die ate I. aber erfi 
über, bie GStraffälligkeit des An: 
geklagten. In den preuff. Rhein: 
Tanden war bisher die J. beide: 


Halten worden; ihr Ruf hat je: 


och durdy den. Herz und Ausgang 
des Konbichen Proceff, einen har⸗ 
ten Stoß erlitten. — Jury- 
Man, — Juror oder Jurat, Bei: 
fiser der Jury. (Nor. Manfpridt 
‚allgemein die Jury, während es 
eigentlich heiſſen ſollte: das J.) 
Jus (lat.) Brühe, Sauce, Saft 
(3. B. aud ber der Purpurfchnef: 
26). — Ius (franz. — ſpr. Schüh) 
Fleiſchbruͤhe, befonders ſolche, die 
durch gänzliches Auskochen u. Aus: 

treffen des Fleifhes gewonnen u. 

ann flark gewürzt iſt; geronnen 
und in Tafelform b. fie Jns de 
Tablette, Bouillon-Zafeln, Jean 
Ye nennt fo die aus feinen 
Werkchen beforders ausgehobenen 
Kraftſtellen. Vergl. auch Joulis. 
— Fus-Suppe, Sippe von der 
dickſten und feingewürzten Fleiſch— 
bruͤhe. 


39) 
abalienandi, Veräufferungs®t, 
— J.Abellagii, Reät, von ben 
Bienenftöden der Unterthanen den 
3ehenten zu fordern, — Jus ad 
Rem, perſoͤnl. Recht. — J. Ad- 
voeatiae, J. Protectionis, 
Schirm = und Schutzrecht, insbef. 
die geiftl. Schirmvogtei. — Jus 
aggratiandi,. Begnabigungss 
vet. — J. Albinagii, Heims 
falls R. — J. Alluvionis, Ans 
ſchwemmungsR. Anfloͤſſungsrecht. 
— J. Aperturae, Deffnungs⸗ 
recht (nad weldjem ein Lehnsuns 
terthan fein Schloß u. f. w. dem 
Lehnsherrn ald militär. Punct ers 
forderlichen Falles zu uͤberlaſſen 
bat). — Jus Aquaeductus, 
Waſſerleitungs R. (nah weldem 
ein Anderer es leiden muß, wenn 
wir unſre Leitungsröhre über fein 
Srmdftücd führen). — J. Aqnae- 
haustus, J: A. Haustus, 
WafferfhöpfungeR. (nach welchem 
ein Nachbar fein Waffer aus be& 
Nachbarn Brunnen holen darf; 
meift ift es jedoch auf die Zeit des 
Tags beſchraͤnkt. — Jus Ar- 
mandine, Recht, Zeughäufer ans 
zulegen. — J. Assecuratiö- 
nis, Berfiherungsreht. — Jus 
Asyli, $reiftattsR., fowohl in 
Bezug auf denjen., der eine Frei— 
flatt fucht, ald auf den Ort, dev 
für unverleglich gilt; ſ. Freiſtatt. 
— J. Belli et Pacis, Recht 
des Kriegsanfagend und Friedens 
fchlieffens, ohne eine andre Macht 
erſt deshalb zu begrüffen; dieſes 
hatten 3. 3. die Kurfärften. — 
J.braxandi, Braugeredhtigteit. 
J. cambiale, J. Cambii, 
MechfelR.; auch das Recht, einen 
Wechſel auszuſtellen. — J. ca- 
nonieum, geiftl. Recht; vergl. 
J. Pontif.— J. oivile, r) büss 
gerl. R.z insbaf, 2) das roͤmiſche 


| Jus flat.) das Recht, nad al: 
In Bedeutungen; auch das Ge⸗ Recht, — J. Civitatis, Buͤr⸗ 
sit. Vergl. Jura, Jure und In-| aerR., StadtR., Staatsbürger. 
ri, Jusacerescendi, Ans Jus Codieillornum, NRedt, 
ſaus⸗ ober Zumadärcht, — J us! durd ein bloffes Godicill (ftatt ven 
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&eftäments). Air ee feine Berfaffen- | 
ſchaft zu verfi Igen.— | J. ‚sogen- 
In Swangsredt, und war ein 
ſolches, das aus einem Privilegium 
fließt; 2).das ErfecutiongR, — 
I ‘callectands, I) Befteue: 
zungsR. ; 2) =. J: subcollectan- 


f 


ı.. 
zıuL 





s 
I. aha 
lid Asentl. Sanbssfürften, 
—— Pi Ne 
a * — Jas Detra- 
tus, — 8 
—5 — * _ dia, 4 


pensandis J pensa 


nis, Redt, Bin. " ai 


diy..dert. dad R., die im ällge: If. dieſe. 3, 


meinen vom Landesherrn geforder- 
ten Auflagen auf die einzelnen Un: 
terthanen zu vertheilen. — , Jus 
Commercii, Gandels R., ins⸗ 
befondre wenn es ſich mit gewiſ—⸗ 
fen, Handwerken verbindet, z. B. 
bei den Poſamentieren. —J. Com- 
mune, gemeines Recht, d, i,.I) 
gemeinfames R., 2) allen Staats: 
bürgern zuftehendes. Recht; 3) Ge: 
wohnheit u. Herkommen; 4) — 

J- canon.; 5) das gent, gefhriebe: 
ne Eaiferl, Recht. — J- compa- 
scendi, J. Compascui, Mit: 
oder Koppelweiderecht, Koppelhu- 
tung. J. competens, uns 
zweifelhaftes Recht. — J. con- 
grui, NäherR,, Gefpielde, Ab: 
triebs K. — J. consuetudina- 
rium, auf das Herfommen ges 
gründetes Recht. — J. conve- 
nandi, Koppeljagdbgerechtfame, 
— J. Coronae nuptialis, 
Recht auf den Brautkranz. — Jus 
eriminale, peinliches Recht. — 

Js leliberandi, Recht, eine 
Sache erft in Ueberlegung zu neh: 
men, insbef. ob man eine Erbſchaft 
antreten wolle, oder nit. — J 
denominandi, Wahlrecht. — 
J. denon appellando, R. 
ber legten Inſtanz; insbef. durfte 
nad) demfelben v. gewiffen Reiche: 
ftänden, auch vom leipziger Stabt- 
rath, nidt unter einer gewiſſen 
Summe an ein Reichsgericht ap— 
pellirt werden. — J. de non 
avocando, Recht, fih nur ba 
vor Gericht zu ftellen, wo man 
wirklich Unterthan ift; nad) die: 
fem Fonnte insbef, keine Perfon v. 
Gerichten eines andern Reidjsftan: 
des belangt werben, als von denen 


u endi Recht, Über a ie 

gen uneingef—ränkt, 4 au En 

in&bef. wenn weh feine L 

ben bat, — J. DeYelptienm 

f. im D.— J. Divinum, göftl. 

Rechts; fo heißt inäbef. — 

den moſaiſchen seen, ——— 
De mphy» 

teuti, J. E — — 

J. emphyisuhäh Erbzi 

recht, Geſammtheit der heat, 

Exbzinsheren. — J. ecc - 

sticum, Kirchen = 08, — 

Recht, imäbef ee den Evangel 


fhen, — J. lectionis,. 
— h dan a 






* —— —9 im 
ehemal. deutſchen Reiche einem, 
den, um des Glaubens willen da 
Land zu verlaffen, und feine da 
gen Auodialgüiter zu veräuffern, 
Emporii, Stadteinlager⸗ 
recht. — J. Episcopale, 
ſchoͤfl. Recht, insbe. die. hoͤchſte 
Kirchengewalt der Landesobrigkeit 
in evangeliſchen Ländern. — Jus 
eundi in Partes, dasjeni 
Recht, nach welchem feit dem weſt⸗ 
phäl. Frieden die Gefandten der 
katholifchen ſowohl als der evangel. 
Reicheftände, ſich befonders beras 
then Eonnten, fobald ber Reiche: 
tag eine Religionsangelegenh. vers 
handeln follte — J. feciale, 
Gefandten., HeroldeR, — Jus 
feudale, Lehnrecht. Jüs 
Fisci, die Rechte, (auch. wohl 
Borrehte) der Iandeöherrl, Kams 
mer — J. forestale, Forſt— 
benugungs®. — J. Fori, Ge⸗ 
richtsgebrauch. — J. fruendi, 


“7 


Tas 


ee Gabe 
arm, —J., tractionis. — 
„Genti am „Völker: — Ius 
'eränii;l) KraonR.z 2) Wa: 
e — J; Germanicum, 
eutfi e Reit. —.J. gestandi 
riaubt, die Garben über des Nach⸗ 
n Grundſtuͤcke hinweg an einen 
emen Ort, zum Aufladen ‚zu 
tragen. — J. Ghladii, ı)peinl. 
gr ——— 2) vollziehende 
ewalt im Staate.— J. Gruis, 
 % Grutiae, Flößgerechtigkeit. — 
J Habitationis, J, habi- 
tand;, das Recht, einen beſtimm⸗ 
ten Ort zu bewohnen, — J..ha e- 
geh ikanium; J.,Snccessio- 
„ Grbfolgeredht, Recht zu er: 
u ‚honorarium Prae- 
See: die Samml. der —3* 
an en Ebicte, melde K. Da: 
drian durch den Salvius Zulias 
nus veranftaltete, damit eine für 
immer ı, allgemein gültige, Pros 
eeforbnung obwaltete, — J. hu- 
manum, aus menſchlichen An: 
ordnungen flieffendes Recht. — J. 
Hypothecae, UnterpfandsR. 
— Jas im perfectu mi, uner⸗ 
zwingliches R. — .). Incrolar 
Eu s;,Rcht eines Eingebornen, — 
fi Imaginum, f. im 
inRe,W.reale, bingliches 
* Recht, eine Sade in Befig zu 
nehmen, wo man fie trifft. — J. 
Itineris,; Fußſteigs R., Durch⸗ 
gangsgerechtigkeit, welche auch in 
‚manden Staͤdten auf gewiſſen 
‚Häufern Laftet. — Jus jurah-) 
my, ſ. Jusjurandum. — Jus 
Justinianeum,;fid. a Jnſti⸗ 
tutionen, — .J. Legstionis, 
J. Logatorum, = = J. feciele, 
—.J. lignandi, HolzungeR,, 
nach welchem Einer auf frembem 
Grund u, Boden Holz fällen darf, 


=), Luminis, l Senfter#. — 
Je maritimum,; Seerecht. — 
I.mercantile, J. merca - 


torium „HanbelsR; kaufmaͤn 
niſches Ridt — J. ee] 


erbe. — J. 


1 ——— — J: Das: car 
pe das R,,. Strafen. zu 
A — 3 —— 
zre t. > onopolıı, 
Recht des Alleinhandeld; f. im M, 
— J.Mortuarii, todte Hand, 
Hauptrecht. — J. Munieipis, 
J.;municipäle, 9) Landſtadt⸗ 
vecht;) 2) Bürgerreht in Beine 
cialftädten; 3) — Weichbi 
J,..:Naturae, J. naturale, 
5, | Gefep ber Natur, natuͤrl. Recht. 
— J. non scriptum,. = J. 
consuetud. — J. undinari— 
um, — keit. 
Obstagii, das d 
br 


“. „ 


Eintritt. — J. offerendi, 

berfaufs®. :— J. Oneris. 

rendiy-f. di a, Serviins, — 
Optionisyf, Kurrecht u. Kur 
particnlare, be: 
fonderes. od, einheim. R.,.b. i. a) 
Landrecht; b) it Statt 
ten, — J. pascendi, & riftge⸗ 
— WeideR. — — pa- 
triae Potestatis, Recht der 
väterl. Gewalt, — J. Patrona- 
tus, 1) Pfarrlehn, Kirchenlehn⸗ 
rechtz 2) die.-Schirm- u. Schutz⸗ 
gerechtigkeit in weltlichen Dina. 


I— J. perfeetum, Swangs R. 


— J; peregrinumy, ri 
(he Ro, bef. infofetn man na 
gleihwohl darnach richtet, — 
personale, an die Perfon Ki 
nes Andern gemaditer Rechtsan⸗ 
fprah, .perfönliches R,; doch nens 
nen Andere das erfigenannte lieber 
J. Personae.. — J, pignoran- 
dis N zu pfänben; J. Pigno- 
ri8, da8-R., das der Inhaber 


eines Dfandes eben dadurch baf. 


— J. piscandi, Fiſchereigerech⸗ 
tigkeit, — J. Pontificijale, 
J. :Pontificium, paͤpſtliches 
R., di. a) R. der. röm. Curie; 
b) Syſtem des Kirchenrechts nad 
Anleit. der von den -Päpften er: 
er Drartalen, u a. VBerord: 
num —— 
Wieherfhnfient, nad) welchem Ei 
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nee, ber für tobt gehalten wurde, 
fein ehemal. Beſitzth. wieder ver: 
langen kann. — J. potins, J. 

raestandi, J. Praelatio- 
nis, VorzugsR., VorkaufsR, u, 
f. w., insbef, der Vorgang Eines 
Gläubiger vor den übrigen- bei 
Goncurfen. — J. praesentan- 
di,'.J. Praesentationis, 
das R., eitien od. einige Ganbdi: 
daten zu einem Amte vorzufäle- 
gen; oft muß aus ihnen Einer 
gewählt werden, u. dann ift das 
7. Pr. vom J. denomimandı- faum 
verfchieden, —'J: Praetorium, 
Erbverordnung. — 3. praeve- 
nandi, VorjagdsR., VBorhäge. — 
J. Primariarum (primarum) 
Precum, R, der erften Bitte, 
d. i. das Recht, nad welchem ber 
Bornehmfte feinen Wunſch aͤuſſern 
Tann, daß ein Amt mit Diefem 
oder Senem befegt werden möchte; 
der Kaifer übte es im Reiche bef. 
bei Befeg. der Ganonicate aus, — 
J. Primogeniturae, Erfige 
burtsK. — J. Principis eir- 
ca sacra, landesherrl. Recht in 
Kirchenſachen, in evangel, Länderh 
mit J. episcopale einerlei. — J. 
'privatum, Privatredt, ſ. im 

. — J.prohibendi, %®er: 
bietungsreht, Handwerkszwang, 
Innungs R., ka Hr beſ. 
gegen Pfufher. — J. Prospe- 
cLus, Reht der Ausfiht auf des 
Nachbars Grund u. Boden, — J. 
Protectionis, — J. Advo- 
catine. — J. Protimiseos, 
J. Retractus, VorkaufsR. — 
J. Provinciale, Landredt; 
L publicum, StaatsR., wel: 
‘ches universale (allgemein) "oder 
‘particulare (ein bef.) feyn kann; 
J. publ, eccelesiasticum, 
Kirchenſtaatsrecht. — J. qua e- 
situm, auf-resstsgältige Weiſe 
erlangtes, 
R. — I reale, dinglihes oder 
auf einer Sache haftendes R. — 
J. reformandi, ®., ih Kit: 


Jus 


chenſachen Beſſerungen vorzuneh⸗ 
men, — Jı relu Ken Re 
Initionis, WiedereinlöfungsR, 
insbefond. in Bezug auf Pfänber, 
— J. Repraesentätionis, 
Stellvertretungs. 5; f. im R. — 
J. reservatorum rustico=- 
rum, AltvaterR., AuszugsR., 
de i. dasj. R., nad weldem ein 
Gutsverkäufer fi beim Handel eis 
nen Auszug bedingen kann. — 
J. Retentionis, Zurüdbehal- 
tungsR., nad) welchem man ſich 
wegen einer Forderung an eine 
Sache hält, die man vom Schulds 
ner zu Händen befommen hat, — 
J. Retorsionis, Wieberverg 

tungsR.; in gewiſſen Fällen läuft 
es mit dem Jı 'Detractionis Auf 
Eines hinaus, — J. Retractus, 
f. I. Protimiseos. — J. revo- 
candi, R. bed Widerrufes; J. 
rev. Feudum, Lehnswiderruf, 
Abtreibungsreht. — J. sacro- 
rum, Religionsfreiheit. — 7, 
Saxonicum, fähf. Recht, ins 
bef. das auf den Codex Augu- 
steus begründete, oder das J. S, 
partieulare, das bis 1807: auch 


J: S. Electorale hieß. — J, Se- 


quelae, Gerichtsfolgez Fr 8S. 
militare, Heerbann, Recht bes 
allgemeinen Aufgebotes, — J. s ĩn- 


aulare,.R, eines Einzelnen, - 


3. aus einem Privilegium flief- 


fend. — J. standi (nämlid in 


Comitiis) Landftandsreht, — J. 
Stapulae, Gtapelgerechtigkeit. 
— J.statuarium;, Stadtrecht, 
Weichbild, Willkuͤhr. — I. stri- 
ctum, J. summum,! ſtrenges 
od, genaueſtes R.— I, subeol- 


lectandi, f. J. collest..— J. 


succedendi, J. Successio0- 
nis, 1) Erbfolge®.; 2) Amts⸗ 
folgeR., mit welcher 5.8. oft ein 


Pfarrfubftitut gewählt wird. — 


folglich unantaſtbares J 


t 


Superioritatis, J.subH= 
mis Territorii, oberfid Rat: 
deshoheit, — J. Superfidier, 
J. Superfietfarum;, Platzge, 


f 


nach welchem man-auf fremden 
Grund u. Boden (3.8, eine Berg: 
werkskaue) bauen kann. — J. Ta- 
lionis, Gegendrüdung, — * 
Retorsionis. — J. Tertii; dag 
R, eined Dritten. — J. Testa- 
mentificationis, Teſtaments— 
fähigkeit. — I. Trajeotus, 
gg — J, tutelare, 
us » u, inöbef. Vormundſchafts⸗ 
Recht. — J. Ususfruectus, J. 
ntendi, = J: fruendi. — 4. 
venandi, J. Venativunis, 
Jagdgerechtigkeit. — J. Viae, 
Fahrgerechtigkeit, R. der Durch— 
fahrt; J. Viarum publica- 
rum, Straſſenrecht. — J. vie" 
nale, J, Viesnitatjs, Nach— 
barnrecht. — J. Vitae et Ne- 
Cis; Recht uber Leben und Tod. 
‚“Juselam..(fpr. Schüßftang ) 
geiſtreicher Franzwein, von Aui⸗ 
gnon aus verſendet. 

Juseulum (at.) Suͤppchen. 
Jusjarandum (lat. — eig. 
Jus jur.) Eidſchwur. Jus jur. 
Calumpniae war bei den Roͤ 
mern ber von beiden rteien zu 
ſchwoͤrende Eid der Gefaͤhrde, nad): 
dem der Richter geſchworen hatte, 
daß er einzig nach den Geſetzen 
und ſeinem Edicte richten wolle. 
Jusseoy (fpr, Schuͤſſee) Stabt 
mit 2750 E., an der Saone und 
Amance, im franz. Depart, der 
obern Gaone, 

‚Jussieu (ſpr.Schuͤßjoͤh) 3als 
Naturf. berühmte Brüder aus ty: 
on; a) Iof., geb, 1704, Gonda: 
mines Begleiter in Amer., wo er 


kotyled, Il) mit bypogynen Staub» 


gefäßen: 7) Aroideen, 8) Typha⸗ 
ceen, 9) Cpyperoiben, 10) Graͤſer; 
UI) mit perigyn. Staubgef.: ır) 


Palmen, 12) Afparagineen, 13) 


Zunceen, 14) Commelineen, 15) 
Alifmeen, 16) Colchiceen, 17) Li⸗ 
liaceen, 18) Narciffven, 19) Sris 
been; IV) mit epigyn, StGef.: 
20) Mufeen, 21) Scitaminen, 22) 


Drdideen, 23) Hydrochariden; C) 


Dikotyled. a) ohne Blumenkrone: 
V) mit epiayn. StGef.: 24) Ari⸗ 
ftolochien; VI) mit perigyn. StG.: 
25) Eleagneen, 26) Thimelaͤen, 
27) Proteaceen, 28) Laurinen, 29) 
Polygoneen, 30) Chenopodeen; 
VI) mit hypogyn. StGef.: 31 
Amaranteen, 32) Plantagineen, 33) 
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menlappen- ober Kotylebonen in 
Akotyledonen (ohne Kot.), 
Monofotnlebonen (mitı Kos 
tyt.) und Difotyled, (mit 2 
Kot.), B) nad) dem Stand ber 
Staubgefäffe in Bezieh. auf das 
vPiſtill wieder in Epigpynien 
(wenn erftere auf legterem ftehen), 
Hypogynien (wenn fie darun⸗ 
tee. ſtehen) und Perigynien 
(wenn fie auf dem umgebenden 
Kelche ‚figen) abtheilt; C) weiter 
fort: giebt die Blumenkrone, ob fie 
nämt. ganz fehlt, oder ıblättrig, 
oder mehrblättrig ey, einen Eins 
theilungsgrund, Go ergeben ſich 
folgende 15 Claſſen mitihren Ord⸗ 
nungen; A)I) Afotyledonen, näms 
(ih 1) Pilze, 2) Algen, 3) Le⸗ 
bermoofe, 4) Moofe, 5) Farn⸗ 
kraͤuter, 6) Naiaden; B) Monos 


36 3. lebte, fl. 1779 zu Paris; Nyktigineen, 34) Plumbagineen ; 
b) Bernd, v. J., geb. 1699, Auf: | ß) mit ıblättr. Biumentr.: VII) 
feher des botan, Gartens zu Paz, mit hypogyn. StGef.: 25) Pri⸗ 
zis, fl. 16773 ©) Anton von J., muleen, 36) Pebicularien, 37) 
geb. d. 6. July 1686, ſt. d. 22. DOcantheen, 383) Jaſmineen, 39) 
April 1758 ald bes Vorigen Vor⸗ Biticcen, 40) Zabiaten, 41) Per: 
—J er entdeckte auf ſeinen ſonaten, 42) Solaneen, 43) Aſpe⸗ 
Reifen viele Pflanzen, und be rifolien, 44) Convolvuleen, 45) 
‚gründete das nad ihm nenannte Polemonieen, 46) Bignonieen, 47) 
oder natürl.Pflanzenfyftem, Gentianeen, 48) Apocineen, .40) 
welches die Pf A) nach den Sas Sapoteen; IX) misperigyn, SG. : 
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50) Ebenaceen/ 51) Rhodoraceen 

2) Ericeen, 53) ' Campatiuleen‘; 

) mit epiäyn. SfGef., die mit 
ihren Staubbeuteln verwachſen find‘ 

) Gihoreen, 55) Cinareen, 56) 

otymbiferen; X1) desgl., dod 
mit freien ScGef.: 57) Dipfaceen, 
58) Walerianden, 59) Rubiaceen, 
0) Gaprifolien, "y) init mehr: 
blätfe. Blumentrönen: "XIF) mit 
epiayn. ©t&ef.: 61) Aralicen, 62) 
Doldengerächfe; XIII) mit hypo⸗ 
gyn. StBef.: 63) Ranunchleen, 
64). Papaferen, 65) Grüciferen, 
66) Sappariden, 67) Sapibeen; 
68) Xcerineen, 69) Hypericeen, 
70) Guttifern, 71) Aurantieen, 
79) Melieen, 73) Sarmentaceen, 
74) Geranien, 75) Malvaceen, 76) 
Magnolieen, 77) Unonern, 78) 
Menifpermeen, 79) Berberideen, 
80) Ziliaceen, gr) Eifteen, 82) 
Nutaceen, 83) Caryophylleen; 
XIV) mit perigyn. StGef.:! 89 
Craſſuleen, 35) Sarifrageen, 86) 
Nopaleen, 87) Portulaceen, 88) 
Kicoideen, 89) Onagren, 90) Myr⸗ 
teen, gı) Melaftomeeh, 92) ©a: 
licarien, 93) Rofaceen, 94) Legu— 
minofen, 95) Cherebinfhaceen, 96) 
Franguleen, Hierzu kommt noch 
eine XVte Glaffe mit denj. PfE, 
deren Blüten bie Geſchlechtstheile 
getrennt zeigen, nämlid 97) Ei: 
phorbieen, 98) Gucurbitareen, 99) 
Paſſifloren, 100) Urticeen, 101) 
QAmentaceen, und 102) Goniferen, 
(Not. Streng genommen follten 


bie Ordn. 4, 5 u. 6 zu den Mor 


nofotyledonen gezogen werben. Die 
ıote Claſſe begreift Linne's Syn: 
genefia, ) 
Suffion (lat) das Befehlen, 
Jussus, Befehl; Jussu 
Principis, auf landesherrlichen 
Befehl, 
Juſt, d. i, juste (lat,) oder 
Justement franz. — ſprich 
ſchuͤſtmang) genaw, gerade; 3.8: 
juft fo 


k fe 
unt (fpr, Schäft) franz. Aus: 


Jussion an Srftifieakion 


fpr. des Namens Justus; ſ. Die, 
— 5. Iust ſind z'groffe Fran 
Flecken: a) 'en COhevaler, im Des 
part. der Loire, mit 2350 Es; = 
la -Pendue‘, “eben daf., mit: 76 
E.;'c) en Chausset, mit Spinfte 
mühle und. Cattundruckerei. 
3.93, 8,’ V- 


SEHR 
Justa, ſ. justus Bei den 
mern hieſſen Pas ta bie I 
Liebespflichten gegen den Verſtor⸗ 
Griechen Die 
da, Nomima,' RE, 


Suftedals: Eisberge, 
Norwegen, - bilden: das Gegen 
birge der Fylefields + Berge; vergl, 
Jis Brager. 0 9 tm 
Justi, f. Geronimo, ‚'!#% 
Zufti, 1) (8. Heine. Glob HL 
3.) aus Brüden in Thüringen, in 
DOeftreih Bergrath u. Policeitöms 
miff., dann preuff. Berghauptm;; 
ftarb als Staatsgefangner zu Eu— 
ſtrin 1771, u, verfaßte gute ſtaats⸗ 
wirthſchaftl., policeiliche und tech⸗ 
niſche Schriften. 2) Leonh. Joh. 
Kl, ber. Theolog, geb. zu Muͤnch⸗ 
haufen 1753, geſt. 1800 als Gey 
Superint. zu Marburg. 3)6 






benen, wie bei den 


Wilh.) als Theolog, Dichter, u 
Belletriſt ausgezeichnet, Superint. 
zu Marburg, geb. daſ. 1763. 
Justicra, fehr 'meitläuf. tros 
pifces Pflanzengeſchl. in! Linnés 
1. Ordn. der 2. Glaffe, bei Iufl, 
eine Acanthacee. Die I. Adhato* 
da wird ih Dftind. um die Tem: 
pel gepflanzt, u. waͤchſt baumartig, 
Justicia (fpan,) hieß im Koͤ⸗— 
nigreiche Aragon der hoͤchſte Rich⸗ 
ter, der nur den Ständen verant- 
wortlich u, in Gerichtsſachen felbft 
dem Könige vorgefegt war; au 
ſchwur diefer, vor dem Juſticia 
Eniend, Gehorfam gegen die Reiches 


—9 * 
uſtification (Füchenlat,) 
entſpricht dem Worte juſtifici— 
ren (lat.) d. i. 1) rechtfertigen, 
verantworten; 2) (Rechnungen) 
nochmals durchgehen, vergleichen 


Juſtification — Juſtiren 


berichtigen, auch feierlich fuͤr 
erklaͤren; 3) verurtheilen; 
4) das Recht anthuen, z. B. eis 
nen Berbrecher hinzichten; 5) Ap⸗ 


nen. :. Jüstificatio Appellatio- 


5. orbentl. Ausführung, der. be- 
werenden Gr era 


| Korafügn ‚genau beobachten und 


— 56) beantwortend ab: 


nde, 4 ) 

Suftificationsfhein, ber 
er juftifichkte Rechnungen gege: 
n wird. IShreiben, f,v.a. 
ertheibigungsfpreiben,. Sufti: 
icirung ‚it BT $.d. a Detol: 
tion, und der ‚Suftificirte 
der Decollirte. * 
..Justina,. weibl, Zaufname, 
gefeiert den 16. Zuny, —. Fla- 
via 3, Zodhter: des. Präfecten Zu: 
u8 in Gicilien, war die,Gemalin 
er Kaiſer Magnentius u. (feit 
68) bes Valentinianus J.; feit 
83 regirte fieden Occident, wur: 
e .jedod) durch Marimus ver: 

rängt, und ft. 388 in, Thrakien. 
-Zuftine u. Justiniana, = 
Hy VPE 
" Suftingen, wuͤrtemb. Berg: 

ſchloß u. Fick. OA. Münfingen. 
‚Iustinianus, 2 Kaifer im 
Driente: Zuft. J. od. Flar, Ani- 
cius Just:, Neffe bed K. Juſtinus, 
1 Dalien. geb. 483,. und eigentl. 
prauda gen., ſiegreicher Re: 
gent feit 527, anf, mit der Theo: 
dora und Unter Denn bes, Be: 
liſarius, wird hinſichtlich . feines 
echten Charakters mit Unrecht 
er. Groſſe genannt, ‚ift aber 
uch Beſorgung des ‚eriten, voll: 
ndigen roͤmiſchen Geſetzbuches 
erdient. Diefer Codex: Justi- 
ianeus,( 6fyllb,) wurde im J. 
33 aus vielen Schriften in 50 
üchern unter dem Namen der 
andekten ober —A— 
«Überall zuſammengelefener Saͤz⸗ 
3e ).gefammelt, hald durch die In: 
itutionen, und. 541 durch ‚den 
dex repelitae Braglectionis, fo 


wie durch die Nıooeklen., (au- 





thenticae oder novellse Conatitu, 
tiones) vermehrt... Suflinian flach 
ben 14. Novbr, 555. — Juſti— 
nian.Il., gen, Rhinotmetos 
(mit abgeſchnitt. Nafe), S. und 
Nachfolger Conſtantins IV, jeit 
685 , focht ungluͤcklich gegen die 
Araber, verlor 695 durch Patris 


cius Leontius Thron, - Freibeit u, 


Nafe „lebte bis 704: zu. Cherfon, 
regirte bann. wieber, bis er 71 h ald 
lehfet * her Kaiſer, v. Philip⸗ 
pikos Bardanes erſchlagen wurde. 
Instinopolis, fpäterer Na- 
me von Acgida in, Iſtrien. 
‚Justinus, Taufname, dem der 
13; April gewidmet iſt. So hieſ⸗ 
fen. 2. oriental. Kaiſer: 5) J. der 
Aeltere aus Thrakien, anf, ‚ges 
meiner. Soldat, feit 518 Kaijer 
geft. 527, konnte weder lefen no) 
fhreiben, und regirte dennoch gut, 
weil das Der gut warz ) J. d. 
Juͤngere, Juſtinians Neffe und 
Nachfolger feit 565, verlor Ita⸗ 
lien an die Langobarden, auch Lands 
ſtuͤcke an die Perfer,, 574. den Ber: 
and, und 578 das Leben. — Der 
eſchichtſchr, oder vielm. Epitor 
mator Just, Fronutinus lebte 
im 2; oder mehr im Zten Jahr⸗ 
hundert, — Just. Martyr, plas 
tonifher Philof. aus Flavia Reg: 
polis , ließ fi .taufen, und, vers 
focht ſo eifrig das Ehriftenthum, 
daß er 167 hingerichtet wurde; 
auſſer feinen aͤchten Schriften wer: 
den ihm noch wiele untergefchoben, 
Sufiren (kuͤchenlat.) Geftalt 


und Maß. einer Sache: genau ıbe: > 


richtigen, alſo f. v. a, abrichten, , 
abziehen u. f. w. Der Goldar: 
beiter juftirt 3. B. die Hoͤhlun⸗ 
gen, worein Ebdelfteine kommen fols 
len, genau nad ihrer Gröffe und 
Gejtalt; der Mechanikus juſtirt 
Infteumente, indem er (das Pos 
liren abgerechnet) bie letzte band 


‚daran legt; der Schriftgieſſer jus 
ſtirt Die Schriften, indem ‚er fie a) 
‚untereinander „ ıb). mit der Probe⸗ 
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-  föift vergleicht ob fie die gel: 


tige Länge haben; er ſtellt fie das 
w auf dad Justorium, ind 
Teat dann den Befeher auf bie 
Buchftäbenfiguren felbft, die faͤmmt⸗ 
lich daran treffen müfen. "In 
Münzen zieht der Juſtirer die 
Gourantmünzen auf der Wage auf, 
ſchießt die zu leidyten aus, u. be: 
feilt die zw [hweren mit der Ju— 
ftirfeile, einer ſchweren Hanb: 
feile, womit aud der Goldarbei: 
ter zu feilen pflegt. Eine Uhr 
ift juftirt, wenn ihre Gang — 
und zwar in allen tagen — gleid): 
foͤrmig iſt; Fabrikuhren muß man 
faſt immer erſt noch juſtiren laſſen. 
Justitia (lat.) 1) Gerechtig—⸗ 
keit; 2) bei den Römern auch Bil: 
ligkeit, Güte; 3) Inbegriff ‚ber 
Geſetze; 4) Richtſtaͤtte, Galgen; 
vergl, Juſtiz. J. commutati- 
va, gleiche od. durchgehende Rechte: 
pflege, im Gegenfage ber J. dis- 
tributiva; J. universalis 
(jur,) Beobachtung göttliher und 
menſchlicher Geſetze; J. remu- 
heratoria, Gottes belohnende 
Gerechtigkeit, gehoͤrt unter die ſo— 
phiſtiſchen Scherwenzel der aͤltern 
Theologen. — Die Goͤttin J. 
iſt mit der arieh. Dike einerlei, 
nicht aber mit der Afträa, ober 
Erigone, weldhe eigentlich nicht 
Goͤttin der Gerechtigk. od. Rechte: 
pflege, fondern der Rechtskunde 
war, Justitia und Dike find bef. 
an den verbundenen Augen, der Was 
ge und dem Schwerbt kenntlich. 
' - Institiarius(füdhenlat.) Ges 
richtshalter, GVerwalter, GDi— 
rector, Juſtitiar; auch ber Amts— 
verweſer im Dienſte eines Vafallen. 
Justitium (eigentl, Juri- 
- stitiumj lat.) I) Gerichtsftill: 
ftand, Ferien einer Geridhtsbcehör: 
de; 2) Landtrauer; bei einer fols 
‚ hen blieben zu Rom auch Haͤuſer 
und Läden verfchloffen. 
Juſtiz (lat. — f. Justitia) ift 
auch 1) die Gerechtigkeitspflege ; 


gJuſtirer — Tustus 


keit; 3) Jſ. v. a Juſti; 
hoͤchſte richterliche Gewalt in ei⸗ 
nem (beſ. Vaſallen⸗) Lande; fü 
übt der König von Sadfen bie 
IHo heit oder Höchfte Juſtiz im 
Scönburgifhen; 4) Gerichtshof, 
HStelle; 5) Galgen, Richtſtaͤtte 
— Suftizamt, Juftizcom? 
miffar, der eine hohe, aber ent⸗ 
fernte Behörde vertritt; fo ift im 
jedem preuff, Kreife ein SComm. 
aageſtellt als“ erfte Inſtanz für 
ſchriftſaͤſſ. Perſonen, und zugleich 
als beftallter Notarius. Off ifl 
IComm. nur ein Titel. — Is 
Mord, Toͤdtung des Angefläg- 
ten, wenn es ſich Tpäter ergiebt, 
daß die Richter fie aus Chicane 
ober Rachlaͤſſigkeit, kurz! nad un⸗ 
genuͤgender Unterfuchung verhängt 
haben. — JRath, Beifiger eis 
nes der hödften SGollegien, 
in Sachſen aber niht — wie man 
benfen koͤnnte — des Appellatis 
onsgerichts, fondern der Regirung, 
indem nämlich ein wirklicher Hofe 
rath „Hof⸗ u. IRath“ Heißt. — 
IPflege, f,v. a. Rechtspflege. 
Deren allgemeine Verbefferung in 
Preuffen unter Friedrich II. wur⸗ 
de IReform genannt. I Stel: 
le, 1) Amt eines Richters oder 
dod in einer (höhern) Gerichtsbe⸗ 
hörde; 2) f.v.a. Obrigkeit. er 
Justorium, f, juftiren, 
Justs (engl. — fpr. Dſchuſts), 
Schufte, franzöf. Joutes, Spiel 
oder Turnier mit Eölbigen, nice 
verwundenden Ranzen. J 
Justus (lat.) Mgerecht, recht, 
hinlaͤnglich, gehoͤrig, rechtmaͤſſig 
u. ſ. w. Justa Caussa, ge 
rechte Sache, rechtmaͤſſiger Grund, 
Justac Nuptiae, rechtmaͤſſige 
Ehe. Justo Modo, redhtsgüle 
tigerweife,. Justino Ording, 
in gewöhnt. (Gerichts⸗) Ordnung, 
Jousto Tempore, zu gehöriger 
(Tages = ober terminlicher ) Beit, 
Justo Titulo; unter gerechtem 


2) f.v.a, Gerichtebehdrbe, Obrig 
ner 


Justus = 'Iuvigny 


Vorwande. Justum Impedi- 
mentum, Ehehaft. — 2) ge: 
recht, von Perfonen, Daher aud) 
ein Name, den 5. B. Joſeph Bar: 
fabas und andere neuteftamentliche 
Perfonen führten. 3) als Beina: 
me einiger Fürften: ber Gerech⸗ 
figkeits = Liebende, 4) Portuaief. 

oldmünze zu 15 Neales, v. Io: 
bann IT., zeigt die Worte: ut Pal- 
ma, jnstus Lorebit, der Gerechte 
wird grünen gleih der Palme, su 
stus Judex ober Ebräer, 
dänifche Silbermuͤnze, f. im &; 
wegen ihrer ebräifchen Inſchrift, 
die Gottes gerechtes "Richten an: 
beutet, Hat fie jene Namen, und 


geprägt. 

Juſu, f. Seffo. 

Sufuf,.ovriental, Ausfpr. von 
Sofepd. Zufufscanal, ein 
Eünftl. und Für Befruchtung ber 
Gegend fehr. wichtiger Arm des 
Niles in Mittelaͤgypten. 

Suta, Juͤtta (a. ©.) palaͤ— 
ſtiniſche Stadt im Stamme Juba; 
wahrſcheinlich die Stadt Juda. 

Juthungen, Vithungen 
(a, ©.) alemanniſches Volk in 
Germanien. 1; 

Sutrofsyn, Sutrofdin, 
preuff. Stadt mit 1350 Em., an 
der Drla, im Negir.Bez. Pofen, 
treibt ziemliche Leinweberei. 
Jutta, ſ. Johanna, 
—Jutunten (a, G.) galliſches 
Volk in Italien; Forum Ju- 
tuntorum fuht man beim heu— 

gen Crema, 

Juturna, 2 ber, Quellen: a) 
auf dem Forum Romanum zu 
Rom, vor dem Tempel ber Dios: 
turen; der dadurch gebildete Bad 
‚heißt Treglio. b) unweit des Nu: 
micus in Latium; der: Nymphe 
dieſer Quelle, einer Schwefter bes 
Zurnus, galten die Suturna: 
lien, ein römifches Feft. 

Jutvogel iftder groffe Brad): 
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Inyante Deo (hky"untek 
göttliher Huͤlfe. — 
Juvantia, Arzneimittel, die 
man benjen, beigefellt, deren Kraft 
nian verſtaͤrken will. " 7 
Juvara (Phil) geb. 1685 zu 
Meflina, einer der nrößten Baus 
meifter, verfchönerte befonderd Tu⸗ 
tin und Liſſabon, u. fl, 1735. 
Juvavia, Juvense '(näml, 
Castellmn), Juvavum,'jova- 
vis, bie Stadt am Juravius 
(Jov.) ober der Salzach, iſt das 


heutige Salzburg, welches daher. 


Schiller’ Suvavien nennt." 
Suvenatien, Lüdi’jnvena4 


| | md | les, Zünglingäfeier, das Feſt einer 
wurde im ſchwediſchen Kriege 1644 | rd 


m. Bamilie, wenn ein Sohn vom 
Daufe ſich zum erftenmale- barbis 
ren ließ; Nero’s Juvenalien , Dies 
juvenalis genannt, wurden den 
Saturnalien angehängt, 

Juvenalis (Dec. Junius‘J,) 
roͤm. Satyrendichter, ‘geb. 38 nad) 
Ehrifto zu Aguino, geft. zu Rom 
120, war ein hoher Officier. 
 Juvenca und I—cns (lat.) 
die Jungen, von Menfchen und 
Thieren, insbefondre Färfen und 
junge Stiere zum Opfern. 

Juvencus (C. Vettins Aqui- 
linus) Dichter und Prefbyter in 
Spanien, im 4. Iahrh., lieferte 
chriſtliche Epopöen. 

Supvenil (Lat.) jugendlichs 
Supvenilität, jugendliches Als 
ter3 Juvenis (ald Beiwort) jung, 
jugendlich; ( ald Hauptw.). Süng« 
ling, Jungfrau; doch h. aud) noch 
ein 4ojaͤhriger Zunggefell. fo. 

Juvense,, f..Juvavia. 

suventa (lat.) erſte Zeit des 
Sünglingsalters. 

Juventas, Juventus, be 
ben Röm. diefelbe Göttin, die die 
Griechen Hebe nannten. — Ju- 
ventus heißt aud die Jugend, 
nad allen Bedeutungen, 

Juverna, f. Hibernia. , 

Juyigny (ſpr. Schuͤhwinnji) 
franz. Flecken mit 2000 Ew. und 


— 
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O uet * abrication, im Dep. 
— Be Domfronf. 
-Sumel. (das, nicht aber bie 
uw Ele); hand. Joyau (fpr, 

hoioh , afnib,), ‚engln Je wel 
Gfprich Oſchjuel) ſ. v. q. Kleinod, 
werthvolle Sache, die gleichwohl 
nur Tand iſt, beſond. Edelſtein⸗ 
und Perlen : Schmuck, vom. Ju⸗ 
welier.gefaßt u, verkauft. Dah. 
Rumelenhbandel, JHaäͤnd— 
ler, JLaden, JKaͤſtchen, I. 
Shmud,SKünftler,u, dergl, 
mehr. Juhr, ſ. v. a. Brillan⸗ 
tenuhr u: Juwelieren, ſich 
als Juwelier naͤhren. 
ZJuwebenkaͤfer,Lurculio 
Imperialis ein Ruͤſſelkaͤfer (ſ. im 
R), Zoll lang, oben gruͤngol⸗ 
dig, mit Streifen, deren ‚einzelne 
Puncte wie GEbelfteine flimmern, 
am Leibe ſchwarz; er. wohnt in 
Güdamerica., Wr 

Sur, f,Joceus, Juks u. Juky. 
+ Zurtapofition (Füdenfat.) 
1) Vergröfferung des äuffern Ums 
fanges durch Anfegung, im Ge: 


ae N Be ET r # 
K BR 


K, € (beuffche),. R, k (latein. 
4::9.),. K, » (griech.), PM 
Chebr. 
Schrift), heißt im Deutfhen Ka, 
meh I Hebr, 
Kupb od, Kophau. zum Sheiljber 

-im if 


meiften A⸗ESprachlehrerʒ es ‚gefhiebt, aber 


zum Theil auch I od. ") 
ich. Kappa, 


auch Khaph oder Chapb, 
Engl. KA, ift in den 


phabeten der ırte, im Griech. der) 
10te, im Hebr. als Koph der 
ı9te, ala Chaph der rıte Bud: 
fiab,, bezeichnet den ſtaͤrkſten oder) # Tamm 
Eommt|| ivind. das SE bald mit TE Cd D- 


bärteften Gaumenlaut, 'ü: 


im Latein 









ıtein, nur in den: (eigentl, 
and) Wörtern Kaeso od. 'Cae- 
", Fialendae, Kürthagau. Kop- 


— 


genſatze bes Wachſens von innen; 


2) Roebeneinanderſtellung zur Ver⸗ 


ichung. nd ' 

V. (fi, 1..U,)— Juris utri- 
usque, beider Rechte; 3. 9, I. V. 
C., beider R. Gandidätz 5, Y- St. 
beider. R. Stubiofus; I. V. D,, 
beider R. Doctor; I. U. L., bei 


1, DE 
der Rechte Licentiat, ober ei 
q 


gie 
. 


rand. Beide —— 
bas roͤm. und vaterlaͤndiſche, 
das geiſtliche und weltliche. 
Iiyenaghur,.Jayanag J 
——— Dſcheienehgr zu ler 
en), .aud Jyepoor, Dt ir 
pur u.f.w.,,ı).tand eines m 5 
tigen Rabsbutenfürften, in Dindos 
ftan, und zwar im oͤſtl. Sheile db, 
Afhmir, bis auf die nördlichen 
Steppen fruchtbar, von Dihaten, 
Hindus und Minas bewohnt. -- 2) 
Deffen fhöne Hauptſtadt u, Ner 
fidenz, ‚mit Felſenburg und flarfen 
Roßmärkten. — 
Jy nx, faͤlſchlich ſtatt J- ynr; 
ſ. im Vocale J. — 


DIR m Bra 
pa, im Franzoͤſ. nur in urfprängl. 
bretagnifchen, deutfhen u.a. frems 
den Ramen vor, 3. B. in: Her, 
Kermes, Kreuzer, Hilien, hyr- 
rielle. Daß das KR vor ben dar 
genannten flieffenden Lauten mil⸗ 
ausgefproshen werben. fokle, 
eine leere Einbildung : mander 


leider. in manchen Gegenden , Mb 
ein aͤchter Leipziger z. B. iſt uͤher⸗ 
haupt der richtigen Ausſprache And 
kaͤhig. Verdoppelt 


in Mekka ); bald mit & Ci 4 
in Rock) geſchriehen, y._beißt in 
letzterer Schreibform Ze e ka, mel 





ar 
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ches aber weit beſſer gatı nicht FEnhefhrieben werben, ins SR’ pers 


vorhanden waͤre; dieſes Zeeka loͤſt 
ſich wieder in kok auf,’ wenn es 
in 2-verfchieb. Zeilen zu verthei⸗ 
len if. Ob das verdopp, K ben 
vorhergehenden Vocal nothwendig 
Schärfe, oder ob nur bie Schaͤr⸗ 
fung das Nachfolgen eines. @ ver: 
lange, iſt eine Streitfrage, bie 


wir hier nicht weiter eroͤrtern koͤn⸗ 


nen; ſicher iſt es jedoch, daß man 
gewiſſe Syüben vor dem d in 
manden Gegenden fhärft, in an: 
dern dagegen.nicht, — wie bie: 
fes auch das 8 (d. i. 35) und $ 
d. i. ff) trifft. (Was in diefer 

ezieh. Heinſius uw. U. fagen,. ift 
uns nicht unbekannt, aber nach un: 
ferer vollen Ueberzeug. eine eben 
fo leere, als dictatorifhe Behaup— 
tung, die nur am Pulte, nicht in 
rerum natura Stich hält.) Vom 
griedh. Koppa f. unterm Q. Man 


Glaubt, daß die Römer ihr C eben 


fo ausfpracdyen, wie die Griechen 
ihr K; menigftens werben beide 
Buchſtaben für einander geſetzt, u. 
z. B. Kabeiros in Cabirus, Ke— 
phalos in Cephalus, aber auch 
Campania in Kamp: und Caesar 
in Käfar od. Kaifar verwandelt; 
doch muß bin und wieder das f6 
weicher geflungen haben, da bie 
Griehen z. B. Cajus in Gaios 
ummwandelten. Wir, bie wir fo: 
wohl &: (obgleich nur- für fremde 
Wörter) als K befisen, follten 
uns eine Spracdmengerei nie .er- 
Jauben,. fondern griech. u. oriental, 
Namen immer mit K, latein, im⸗ 
mer mit C fchreiben, fo lange fie 
nicht zu Appellatiris (wie 5. B. 
Caesar zu Kaifer) werben; wer 
dem Gegentheile bad Wort fpricht, 
Scheint entweder Bequemlichkeit zu 
lieben, ober feine Unwiſſenheit in 
der Etymologie verbergen zu wol: 
len. Daher wolle man es ſich er: 
klaͤren, warum wir 3. B. Cypern 


und eine Menge anderer Namen, |3 
> Grund, Häufig: mit von Gott 


die leider ohne 
Sachworterbuch. 4 Wd. 


wieſen habenz - jener Regel völlig 
confeqguent zu handeln, fah fi ine 
beffen-der jegige Verf. (Schiffner) 
duch gewiſſe noͤthige Rüdkfichten - 
nicht ſelten gehindert. Diefes aber: 
mals (wie unter 3). ftatt’ einer 
Vorrede! — As Zahlzeichen 
bedeutet — 20, va = 21, 
xd = 24u,f.fe, %, = 20000, 
== 100,. 4* = 105 u. ſ.f 
I 20, 2 = 236.0. w.; 
auch kommt K Auf röm. Dents 
mählern für zı u. für 150 ver; 
bei Rubricirungen aber -find x) 
k) K) F) x) = I0fens’od, zoter 
Abſchnitt, weil’i u. hier nut 
für Einen Buchſt. gelten, u. im 
Griechiſchen 5 hinwegfaͤllt. — Auf 
Münzen bezeihnet.K die Muͤnz⸗ 
flätte Bordeaux, u. KB das Bergs 
tevier von Kermecz und Banya, 
deffen Metalle zu Kremnig vers 
münzt werden. — K, bedeutet auch 
Karl und (weniger häufig.) Kons 
rad, ferner König, fo wie k. = 
Eönigl,, auch wohl = kaiſerl., u. 
k. k. — kaiſerlich-koͤnigl. — Ans 
dere Abbreviat. ſ. im Einzelnen, 

Kaa, 1) = Ruiz 2) ſ. v. a. 
Kaue, ober uͤberh. ſ. v a. Verſchlag. 

Kaab Ben-Zoheir, ber 
Dichter, ein juͤd. Rabbi u. anfangs 
Muhameds heit. Gegner, bank 
fein. Liebling m Mitverfaffer bes 
Korans, ftarb 622. 

Kaaba, altes Fleines Gebaͤube 
zu Mekka, weldes den Moslim 
zur Kiblah bient, d. i. na 
welchem fie. beim Beten das Ges 
fiht richten folen, weil Muha⸗ 
med lehrte, ſchon Adam habe die 
Kaaba als Tempel bes einigen 
Gottes gegründet, u. fie fey bier 
ſes auch fortwährend geblieben, 
Hier hängt die eigentliche Kiblah 
ober ber Braktan, ein ſchwar⸗ 
er, in Silber gefaßter Stein, 
feib dem —— zu⸗ 
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ge denot. hg fe ar fich 
der.: Kaaba ‚nicht nähern. Gig 


wird, won einem gröflern Zempel 
umſchloſſen ; ſ. Haram. 
Kaaden, Caaden, Kaden, 


Kadan, Kabanic (fpr. nie): 
böhm, St. im Kr, Saag, am der: 


Eger, mit 2300 E., Minoriten: 
Gloft., Kornmärkten, Tuch⸗ u, 
Woljeuhwib. u. ſ. f. Bundort v. 
Porcellanerde und Achat. 


Kaag, Kag, Koeg, Heine 


zei holloͤnd. u. norbbeutiches Fluß⸗ 
fahrz., der Schmade ähn)., vom 
Kaagmanme regirt; es hat ı 
Maft u, ein Schwerdt ohne Mars 
a Wand, * hohes Bord. 
Kaai, ßv. a. Kai. 
Raat, 1), — v. a. Kak 
Weſtph. f. v. a. Pranger; 2 ein 
kurzer ſtaͤrker Windſtoß; 3) der 
Waſſertopf als Krankh. der Schafe. 
Kaam, Kaan, ſ. Kahn 
Kaanta, fenegamb. Ort im 
Laͤndchen Kaffon, Refidenz des Se: 
gadowa oder dortigen Fuͤrſten. 
Kaanthos (Myth.) zuͤndete 
am. Iſmenos re ‚Hain an, 
weil diefer feine Schweſter Melia 
verführt hatte; dafür erſchoß ihn 
Apoll; denn ee war ein. dorneh: 
mer Hear, und hatte folglich alle⸗ 
mal Re et. 
‚Kaas, ber. bänifche Familie, 
obgieich ‚ohne ein v.; zu ihr ge: 
horte der 1535 geb. u. 1594 geſt. 
treffl. daͤniſche Cancellar u. — 
regent Niklas Kaas. 
‚Kaatshill, bis zu 3309 
Seehoͤhe empörfteigender Gebirge 
zug in Neuyhork. 
Kaatza, ſ. Kaba - 
Kaau-Boerhaave (Abri) 
geb. 1713 im Haag als Boerhaas 
ve's Neffe, geſt. als Leibarzt zu 


Mostwa' 1753, ein berühmter me⸗ 


diciniſcher Sähriftfteller, Er 







in 


KaadenKabaſſos 


—— nur ainer teichlichen Hand | 
voll. 


Kabades, Kabadion, lan⸗ 
ger Mantel der Griech., ſchon zu 
der Kaiſer Zeiten gebräudhl. , jest 
nur von: ben Weltgeifti. getragen, 


Kabak, in Rußk: einepi: ber 


Regirung verpachtete Handlung für 
geiftige: Getränfe ‚ Tabak, =. 


u, dergl. m. 

Kabala, f. Sabbala: 
Kabalaka, Chabala @.6) 
Stabt in; Mittelaften. Ze 

Kabalia, Kabalis,. Ras 
bablis (a. ©.) zein Theil von 
kykien, mit der Hptfl::Demoanba, 

Kabaliohn nennt Strabo das 


I heutige:Gavaillon.an der Durance. 


' Kaballa, ſ.v. a. Scheki. 
Kabana (a. G.) gedroſiſcher 
Ort in Afienz davon war vielleicht 
bie Landfchaft Kaband ene bes 
‚Kabane, f. im ©. 
Kabardah, bie geoffe und 
Eleine, Landſchaften der. Tſcher—⸗ 
teffen in Kaufafien, durch den Te⸗ 
rek gefchieben , meift ‚eben, frucht⸗ 
bar und rei an warmen und: an 
Raphthar Quellen; bie.groffe K. 
h. au Beslanghez die klei— 
nere zerfaͤllt in Taltoſtanie u— 
Gilachſtanie. Meiſt geh. bie 
Kab. zu Rußland... Ihre — 
ner heiſſen Kabardihner. 
Kabarun, Nebenfluß bes Ben: 
bemir im der. iran. Prov. Fars; 
biefer mündet in den Bakteghianſee. 
Kabarz, gothaifches Dorfiam 
Zuffe bes Snfelberges, 1062 Fuß 
über dem. Meere, iſt dur bie 
gang eigene Tracht u, die Schoͤn⸗ 
heit feiner Frauen, weldye vom Har: 
ze: ftammen follen,' ausgezeichnet, 
"Kabafa (ba ift kurz; a. &) 
Bezirk u. Stadt auf dem Delta 
in Niederägypten. 
‚Kabaferen, Kabaffier, 
bie -Unterobrigkeiten in: den Nr: 


Kaa wi, bieraͤhnliches Getränt hernorten Guineas. 


mancher Indianer. 


u 


Äh 4*8 Sabaſſoe * = ta abo: 
Kabe,ſ. Cab. Nach Andern iſhe Stabtii er 


cin An 
ee Ne / 


u 334 


0 


| 


Kabbala — 


AKabbala, ſF. im ©. 
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einwindet. — KBier, das nach 


Kabeſtan 


KFTabbel geht die See, ober;ber, durch das Looſen beſtimmten 
ſie kabbelt, od. ſie h. Kabbel⸗Ordn. gebrauet wird. — KGat, 


Pe e wenn die Wellen bei ploͤtzl. 
umſchlagen des Windes gegen ein⸗ 
ander laufen: Kabbelm oder 
Ea vel emn iſt auch ſ. v. a. kabeln, 
u. Kabbelung oder Quaͤbbe- 
fung das Ausſpühlen der Wellen |: 


amduf.,ein Analogon ber Brandung. 


Kabetta.la. &) fohhefter N 


von Diäpolis. oder Gebafte, 


Kabeiwen, makebon. u. und: 


übrigehs' unbefannte Nationalgott: 
heiten, nad Strabo die vom be⸗ 


ze 
va 


auch ein Nebenfluß des Indos. 
Kabel A) ſ. v. a Band, ins: 
defond. aber 7) auf Schiffen fv. a. 
KDTau aus 3 Cardeelen, deren 
jebes wieder aus 3 Duchten zus 


ammengeſchlagen iſt; man hängt 


amit Schiffe ans Ufer, Böote 
ans Schiff,  befeflige damit bie 
Anker, u. f. w. 


 Kabel’B)'r) fr v. a, Loos, u. 
fo viel auf ein Loos kommt; ſo 
werben Gemeimviefen u, GHoͤlzer 
entweder nach Kabeln vertheilt od. 
doch bei Verkäufen der: Producte 
nad; K. benutzt; in Geeftädten iſt 
8, Savaling, Gabelung 
od. Kabelung alles badj.,' was 
auf einmal verauctionirt wird; in 
Meiffen der Antpeil, den ein Früh: 
nee an der gefammten Frohnar⸗ 
beit angewieſen erhält, auch das 
Landftüd eines jeden Bauers nach 
Vertheilung des Gemeingutes; ans 
berwaͤrts auch ſ. v. a. Gehau. 2) 
durchs Loos verkaufte Sadei- 


Kabel (Adr. Yan der Kij geb. | Fluß 


r631 zu Ryswick, geſt. zu Lyon 
1695 als berühmter Maler und 
echer - don: See» u. Land: 


| Kupferft 
ſchaftsſtuͤcken. 


Kable la ar maͤſſi atkes Tau, 
durch een MERKAU 





die Kabeln zu drehen pflegt. 


9) am dev’ Wa⸗ 
geniwinde fi v. a, Gabel; ſ. dieſe. 


der KRaum im Vorbertheil. des 
Schiffes, wo man Kabeln u. a. 
Taue aufbewahrt; auch bient es 
den. Soldaten zur Kammer, 
Kabeling, ſ. Gabelung. 
Kabeljau, Ti Kabljau. 
Kabelkleid, Ueberzug eines 
Kabels an Stellen„: wo es viele 
Reibung leiden muß; man nimmit 
dazu: meift alte Taue. — Kkän: 
ge, KTaufänge, AnkerTE, 
d. i. 120 Faden, ale. fo lang man 


Kabeln, fabbeln, gaben, 
tappeln, 1) f. v. a. loofen; 2) 
verloofen.. * J.2— 

Kabelraum, ſ. KGat. — K 
Seil, das Tau, an welchem bie 
Fähre über den Fluß geht. — K.⸗ 
Tanz wird bei feierl. Gelegenh. 
von den Matrofen. getanzt, u. in 
feinen Touren durch ein, von ihe 
nen gefaßtes KTau (ſ. Kabel 
A, 1) beftinit. — Raus 
Länge, fi Kabellänge ; 

Kabelung, faͤlſchlich Gabes 
lung, I) f- v.ia,. Berlooſungz 2) 
Auction ,. wobei die Effecten in 
Kabeln, d. i. ungefähr gleich werthe 
Holle Portionen getheilt find; 3) 
eine ſolche Portion felbft ‚ beſ. bei 
miederrheiniſchen Weinverfteigerun: 
gen; 4) -f. Gabelung. — 
Kabelweiſe gefchlagen iſt 
das Tauwerk, wenn ed: 2mal zus 
fammengebreht ift. h, 

Kabelwiefe, Gemeinwieſe, 
die kabelweiſe benugt wird, 
Kabenda, f. Kabinda. - 

Kabersdorf, ſ. Kaboldi. + 
Kabes, Gaps, tunefifher 
uß; am deſſen Muͤnd. liegt die 


gleichnam, befeſtigte ——— 

Kabeſtan, Spille, eigentl, 
Gangſpille ode das GSpili, 
ſenkrecht ſtehende Hauptwinde, beſ. 
auf Schiffen u. an Landungsplaͤze 
witd meiſt uͤberdacht, 


39 * 


zen⸗lettete 
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Kabilef — Kachao 


um babei ſoglelch Taue u. dergl. (nch A. Kabotdaſu) ſtürk. N. 


zu ee An. den Kabes 
fan ſchickt man Matrofen, in: 
dem man ſie vor dem Spill 
ftraft, b.i. auf einer dazu - 
hörigen Stange reiten läßt, 

bei ihnen Stoͤckkugeln an die- güfe 


gehängt werden. 


Kabilef, taukafiſche Stadt der 


Dffeten, am Lesken. 


Rabllen, f. Berben, wofür 


Jedoch zu leſen iſt: Berbern. 

— Kabin. (ſpr. Kehbin) im 
Driente f. v. a. Leibgebinge, und 
zwar insbef....ı). dasjenige, was 
man ‚einer Frau gerichtl. ausſetzt, 


wenn man fie.nur auf eine gewifje: 


Zeit eheliht, u. batjen., was ein 
Baffa, ber eine Verwandte bes 
Sultans heirathet, 
muß, gewöhnt. $ Miu. Piafter., 

- Kabinde, Kabenda, nieder: 


guineifge SDanbelöft.: in Loango, 


u. zwar in Angoy, an.ber groffen, 
barnad) benannten Bay, liefert 
‚viele Sklaven. 

Kabinet u. ſ. f., ſ. im C. — 
Der Cabinetskäfer, Anthre- 
ams Museornm, ſehr U. Knoll: 
Lafer, ſchwaͤrzl. u. weiß: gezeich⸗ 
net, thut in Raturalienfammlun; 
gen groffen Schaden. _ 

Kabiren, Kabiridben und 
Kabiros, f. Kabeirenz; bie Ka; 
biriden follten Nymphen u, Schwer 
fern der Kabeiren feyn. 

Kabljau, Kabeljau, Ka: 
bliau, Bald, GadusMorrhua, 
die benußtefte Art vom Schellfiſch 
£f. dief.), bis 12 Ele lang, grau: 
lich mit gelben "Breden, b , b. einge: 
falgen Caberban oder = bem 
Einfalgen gedörrt Klippfifc, 
blos getrodnet aber 6 ch 
Ge dieſ.). Man fängt ihn zu 

ilionen in den nord, Meeren, 
u. zwar in Negen, u. bereitet aus 
dem Rogen einen geringen Caviar. 
— Mei) ee ' fr Kies 


"Baboder ober aubabelt 


ihr geloben 





von Sealz'nuora,: &tabt bes 
klein aſiatiſchen Sandſchaliks Sogla, 
wohlgebaut, mit 5000 griech, u. 


15000 tuͤrk. E;7X treibt nach Ae⸗ 
vgypten ſtarken Handel. Die hieſß. 
en gehörten zu um 


Terften auf Erb ** 
Bars "Kobershorf, 
Kabersdorf, ungar. Schloß 


u Fl, mit Synag. und Sauer: 


Ibrunnen, ind; Gfpfch. Dedenburg: 


Kaboliten, Boliten,-altes 
Boll am m... ** 

Kabos, ſ. Kab. 

Kabrino, ſ— Kobrym tu 

Kabros, Kalabro Kar 
pros, Gottheit der; Phafeliten 
in. Pamphylien, bekam Fiſchchen 
geopfert; dab. heißt Saerikcium 
Phaselitarum ein magexes Eſſem 

Kabruang, wohibenälkerte 
Infel mit hohem Berge, eine ber 
fogen. : öftlihen Inſeln bei Aſien 
(3% ®r. n. Br.) et 

Kabtfeel, Sekabzeäl, 
altjübifhe Stadt. 

Kabuda, Refiden;z bes’ Shane 
von Amar in kesghiſtan, alſo in 
Kaukaſien. 

Kabul, Kabuliſtan, fiche 
Sabul; bie Bewohnerzahl rechnet 
man jebod nit, wie dort fteht, 
zu 19, fondern nur zu 14 Mill; 


Kabus, TORMUiESNt, 
JKumbskr.; fiehe Kopfkohl. 
Kabuſe, in NordD. 1) 98 


ringe Gajüte; 2) jeder Breter⸗ 
verfchlag als Vehauſungz 3) 
ſchlechtes Zimmer; 4) das Kerne 
haus des Obſtes. 

Kabutſch, Laͤndchen in Led 
dem Stamme Antzug 
unterworfen, 

Kabylen, f. Kabilen, 

Kabyna, eine Eleinere Sum 
bainfel bei Gelebes, 

Kacha, Rebenfl. des groſſen 
Fiſchfluſſes am Cap. 

Kachalong, ſ. Kacholong. 

Kachao, f. 0.0. Kecho. 2 


Sadasik —Kadeſch 


Kach ih == Castarille. , 
Kacdef, ‚der Richter in Dir: 
ferw-u. ‚Bleden ı:Xeguptens.. 
Kach 
B)eigentlich jedes irdene 


faͤß (daher Brunzkache l = 
— beſ. ein napfartiges 
daraus 


qediges ‚ Shonftüg, am 
KRakelöfen zufammenzufegen; 
2) Werkftüc über dem Vorherde 


am Öeftelle des ‚Sobefind« 


RAlte Kr, = altes Weib. - 
Ra helofem, r) fi — 
2) im Henneberg. fi v. as Ofenblafe, 
MKachelt J. Gehakelt⸗ 


ſte &andfdh, Zirein Th. 0: ı Gruſien, 
vom Aa ſan bewaſfert. no 
— ie 
* Alan ſchlechte Säfte 
Hektik, Schwind⸗ 


I Fahektifd, r) vo 
= Säfte, 2) ſchwindſuͤch⸗ 


) von Schwindſucht zeugend 

“ * Eee Huften). 

? (7?) weiche, weiſſe 

— in America, iſt 
bleihaitig —— 

Kahimig, beffer Katimia 
Gele.) Erze, 
och nicht die Zolige⸗ Reife hat. 
— r) ein a 

e 


r Ghalkedon, der A) ſchoͤn 
—99— Ußt, Und im Feuer un: 
Burchfts ih ‚wird, 2) der Perl. 


Der Name. lautet 


mutteropal, 
Schöner 


eigentt, Kaſcholong, d. t. 
Stein, (im Movgolifhen). 

Kadhou, Kachu, ſ. Katehu. 
Kack, — kahl, nackt, noch 
unbefiedirt (v. Vögeln). 


Kacken, 1) die Haͤringe vor 


dem Einfalzem lebendig, ausneh⸗ 
menzidieß ſoll bei. den Holändern 
yaui gefchehen; +2) Fülfhlic- für 


boten, lat cacare, in bekann⸗ 


eb. A) = Baumwar * 


(geiddy.)' 1) ber au; 





‚beten Metal 


Wuͤſte Paranı oder, Kabeih;, 


6ta! 


gen find. die haaraͤhnl. tee 
junger Voͤgel. 
Kackerlake, ſ. Koekerietee 
Kaczow ob der Sazama, 
boͤhm Flck. im Kr, Czaslaw * 
praͤchtigem Schloſſe der ẽrirũen 
von Waldeck . 
Kaczyka, öfter ——————— 
line in der Bukowina, U... 
Kadaragui(%) h: ber —* 
renzftrom, ſo weit ver die Seeen 
Ontario u, Franciſcus verbindet. J 


Kadaäriten, "dirjen. Türken, 
welche — im Gegenſ. der Fatali⸗ 


Kaheti, Ruplande — a a Air 


Menſchen glauben.” 


|| Kaddig, SStrahd, 8 


Baum, Kaddif, im — 
deutſchen f. v. a. Wacholder; Ks. 
Beere, * Wadholderbeere, PR 
fonders im Handel. Ay 
Kabdbore, f. Gahbatr, * 
Kade, ſ. Sommerdeich. | 
Kade Ts, eine Art indianiſcher 
Hangematten. 
Kadema, arab Hafenſtadt in 
—— treibt auſehnliche —— 


fiſcherei. 


Kaden, f, Kaaden. 

Kadenat, fätfdl. für Cade 
nas franz.) 1)] 9) 
2), Maulfhloß. der © 
Futteral fuͤr Meſſer *9 Gabel. — 

Kadenberg, f. im & 

Kader gilt für, das‘ richtigſte 
Wort, die Wamme ober unte: 
kehle zu bezeichnen, ,., 

Kades, Kabeſch, * alle 
läftin. ‚Städte: a), Barıea 
0% fin, auf Rekam, an der 
b). edomit. Graͤnzſt. an der Wuͤſte 
Tſinz 6) St. des Stamm. Raph⸗ 
thali, u d) — Kiſchon, St 
des Stammes Iffaſchar. 

Kadeſch, das Gebet der Kup 


ter Bedeut.z. daher; Kakhaus, den fuͤr das Seelenheil ihrer Vers, 
Kakſtuhl (= Rachtſtuhl) die ſtorbenen; es geſchieht in der Syn⸗ 


—— Kake, d.i. Diarrhoͤe, 
Wh 1 — Kackfedern hinge⸗ 


agoge, U. zmor für einen Vater 
ein Jahr hindurch 





— 
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Rai, alte pyrygiſch· lydiſche 
Gränzftadt, 

Kadi, J. Cabi. Auch die 


freien Araber nennen ihre beftäll: | 
ten Richter ſo. Ka di Leſchkjer, 
eigentl Kadi el Uster, vulgo 
Kadileſkier, 1) der Policei⸗ 
praͤſident zu Baktſchiſarai; 2) bei 
den Züren f» 9. 0. Oberintendant 
ober Policeiminifter,; deven Einer 
über die europ., der andere über 
bie at. —— gefeot ift 3 je⸗ 


ih fehe. ins. 
we refidiren Beide 2 


odja Sn —* einen gried fen 
Erzbifchof, . 

Kadin,.f. u 

8.adi Dieſes 


Zeuch wir u Ai Mikt, Sant 
reich häufig gemebt, 

Kadiſtos, Kadiſtos (a. ©.) 
Gebirgszug auf Kreta, 

Kadjaaga, 
gamsiices kaͤndchen; ber baftge 

Wahlfürft, der Tonka genannt, 
vefidirt zu Maang. 

-Kadiaf, ruſſ. Inſel, eine ber 
ge 3. dicht bei America, 
ba. 200 G.,, ein, ruſſ. Fort und 

omptoik in 34 Dafenft. Aler: 
andria oder ©, Paul, wo der 
Gouv. refidirt, "Andere geben ihr 
go AuM., 3610 Einw. und bie 
Ramen Kobjak od. Kichtak. 

Kablabet,- Kadlub Eo 
(Bine, ) ’aus’ Oalizien, 1209 — 
1219 Biſch. zu Grakau, ft. 1223 
als Moͤnch zu Andrzeinow, u. ift 
der aͤlteſte poln. Geſchichtſchreiber, 
jeboch unzuverläfftg. 

Kabmeig, latein. Cad mia 
Ci ift lang 1) die von Kadmos 
errichtete er: zu Theben; 2) 
Galmei, und ber den Alten aud 
wohl der Kobelt “RKadmos ſoll 





ner 's Sohn, follte. biefem bi 


‚verwandelt; vergl. griech. 
Galam, ſene⸗ 


EL Kader’ 


— zuerſt Haben gt 


aben Taffen 
3) Arſenik⸗ m. a. endes 
—— re 


en pi 
Kabmio® —* 2) 1. n * 


ban. Damen. ueberhaupt ift kad⸗ 
meiſch oder kad miſch — nn 
thebaniſch — ——— 
Cadmeus, re 
Kadmiamy fer Cad- 
mium'y neuerli 
ber in der Faͤrberei und Diebe 
benugt;,: u; aus —— durch 





(Muth. ) des AR 


— 
fuͤ ihrte Europe wieder ſchaffen od. 
nimmer, wieberkehren A e 
nad langem Suchen in BÖ er} 
an, baute u,. vegirte A — 
wurde ſterbend in eine 


— 
bet, Kadmeia, u. a, Artikel, 
Kaͤdmos, 2 griech. Gefcichte 
fhr,, darunter bes Panbios ©, bee 
ältefte griech. Hiftoriker feyn ſoll 
Kadmos (Cadmus). Bergzug 
und Fluͤßchen im alten Phrygien, 
Kadnikow, ruſſ. Kreisftabt 
im Gouvernement Wologda, an 
der Sodima. 
Kadolzburg, ſ. im C. — 
Das Landgericht K. hat auf 44 
QuM. gegen 12200 Einwohner, 
Kadom, ruf, Handelöft, im 
Gouv. Tambow, Kr, Temnikow, 
an der Mokſcha, hat 4800 Ew., 
und verſendet viel Honig, 


Kadr-Ghetſehaſi, diejſen 


Naht, in welcher Muhamed den 


Koran vom Himmel empfangen 
haben foll; die Zürken feiern fie 
27 Nächte nad bem Ramafjant 
mit eifrigem Beten. 

Kadri, ein befonders ſtrenger 


Kadriſen — Naiber 23 

Drden unter dem: tuͤrkiſchen Oer⸗ 
wifchem,; "mid Öioundeslichen. Dr⸗ 
41fuß; das KEn th en Wer iſt der 


densvegeln. s3ur 1740 





a 
x en m Und 'OAmyöt 
er IT 7727 — 


Kabeufeir,: ‚altes innerafla: |Eleine-Gteißfuß.c RM i1 5 e, 


Bolt. am Paropamifos. 


Kaus eine Milbenart, welche 


ER ade: weißer öl manche Kafee baläftigt, . ©: 


den ‚tunfps, zum den Tuͤrkon go: 


Kaͤfermuſchel⸗ Grey IPen m; * 


horig dataus iſt der jetzige Say Chitom, weitlaͤuf. San⸗ dengeſchi⸗ 


roſſen. 2 


von: Ira“ 


im Meere‘, tin Klippen en 


wRadaeiten; faiſcht. für cabis bav die Schale bedeckt —* 
im: Bergbau heißt⸗ dieſes; seinen. Obertheil dos Thieres wie Sup 
Gewerken, der die Bubuffe ver⸗ penzſtatt der Fühlfäden eine Art 


unit, aus der —— 
Radeon, Kadin— 





m che 


er v. —— — ‚Oh‘ 


er ‚did Ddatiten Ps die "Oberft: 
GEAR U KaAadun⸗äiſetch ud 
ber KKiaj art 
Rab: 22* Aat. O⸗ duro 5. 


— Pe (i 
‚Kedüfiee,DRadir- TR 6; ‚} 

Nachbaren d. 

unweit der — 


Rad ymanilar Gy ihkoon 
lappadokiſche Gebirgsſtadt. 
Mabhytise 


Kaͤding erland, f. Kedingen 
Mafer On em: Rante 1) der 
erften ae Inſectenordnung 
oder der — de i der 
hartfchaligen geflüg:' Infeeten; 2) 
bei Oken⸗ ber" Zken· Fliegenordn 
oder der Lunzenfliegen ; alſo der 


em — AUT UT 





Abanten;alforbohl| Grafen -ftatben 1385 Aus, : 
de bes &dalı IHK: en AR 3. 
v. 


Ben (Id mail. (6 


vuSchleier; das Thier rollt fich 
zufanmenz wie die Aſſeln. Dex 
neo. im mittelländifeh. 
Meer iſt diBolt lang. 2) 1.0. di 
Kakadumuſchel, Tribolit 
ſchalige Verſtenerung mit 13 8 
höhetem Streifen HJ 91s: 

ur burge,n Seffeens 


#1 alte thuͤring. Staffchi "in det Ger 


‚gend v. Arnſtadt; mit dem Amte 
Menſt. A auch das Amt Kaͤfe je 
buvg Vngſt vereinigt. Bon hy 
Burg iſt wenig mehr übrig. " * 
und 
ff. "an die Gr. 
—— daher ſich eine 


vSinie Schwi⸗Kafernb. bildete 
ei ei "Käferraupe, 1.v. a; Enger. 
für Jeru⸗ 
falem;, thoils fuͤr Si erllärt. liche, — RS tein, Teine 


ling. oh KSchneck e, ſ. —*8* 
tt 

ſondern nut nach d. Geſtalt ſo —* 

nannte Steine.“ ⸗ KWurz, Ar 


einer R * 
Kaͤfig, — — 'saridt, 
am. richtigſten Käfig," 7) f.'v. a 


Käfter, d. 4: ‚enges :Gefängniß, 
Stöd; 2) f. v. a. Gebauer ep‘ 


Kirner, Schruppe u. Runkes fie Voͤgel. 


beſchlieſſen hier die Claſſe der Ins 
ſecten; 3 bei? Cuvier: ber Co⸗ 
leopteren, d. iv. derüigten: 5* 
ctenordnung in der tem El. 

Gliederthiere. Die hornigen, Rei 
ofen Fluͤgeldecken, eig. die Vor: 
berflügel ;: izeichnen fie aus; fo 


wieder: Panzer; ber''fie-in 3 Ab: 


speiluigen völlig’ einfchließt, 
Käferblume; | 
artigeius die fliegenart. Ragwurz / 


die Pannen. 


Kaͤh, ſ. Kaue. 

Köhler (Budo. Aug.) geacht. 
Romanendichter gebor. zu Som⸗ 
rmerfeld D. Th. zu — 

Kaͤkias, beiden Griech. 
NGWind; daher kaͤkiſche * 
fein, ein Paar NOlich v. Argos 
lis gelegene Inſelchen. 

Kälber bezeichnen aud das, 
nad; ſtarker Berauſchung durd den 
Mund Abgehende, Zu, abfez: 


a8 


| n, de i. ſie des Saugens ent« 
—— RBra ben, — 
für KalbsBr., u eben fo in meh⸗ 


| 5 Br 
ch 


bruſt, d. i. die weiche zuſam⸗ 
mengeſetzte Bruſtdruͤſe des Kalbes, 
auge delicates Gericht giebt, — 
&n 9, dag Abfangen des Dodhe 
wildes durch einen Sich. dom vorn: 
2 der Herzkammer. — RGe— 
re, Ref Gekroͤſe; 
2) gefalteter Buſenſtreif, beſond 
wenn er ſehr plauſtert — Ko 
haft, vergl. kaälbern. — KKaͤ⸗ 
ſee iſen heißt das. Hartgrelleiſen, 
enn es beinm Bruch Löcher. wie 
bie des Madigen. Köfes zeigt, us 
unregelmaͤſſig fpringt. — KR ern; 
ber. gemeine KKropf. 5 Fri 


KAhlberkropfu- 1) die ‚gem, | 


Baͤrenklau Herarleum Spondy- 
am; f. eilöraut; 2) Chaero- 
Ilyın (Mmoraus zwar das W. 
3* pbel gemacht, „aber in d. Bo⸗ 
anik nicht damit zu vermengen 
ie) bei Linne El. V., Oron. 
2., Pin bei, Doldengewaͤchs, h. 
auch wilder Kerbel, Kaͤl— 
kerdern. ‚Chacr,.. tewnlentum, 
der beraufchende,. betäub, 
9, Peine AR, Taumelker— 
bal, waͤchſt 15 €, hoch an Hek— 
ken, hat haarige Blaͤtter u. Sten— 
gel, die auch geflackt ſind, und 
bluͤht weiß. Ch. ‚syivestre, der 
gem. od. wilde KK., wildes 
Myrrhenkerbelkraut, Es 
felö: od. Kubpeterlein, 
—Myrrhenſhierling, Kuh— 
moͤhre, bis 13 E. hoch, honig: 
reich, wird vom Vieh nach der 
Blüte nicht aefreffen, u. gilt da— 
ber für ein Unkraut, Ch, aro- 
matienm, gewürzhbafter RR. 
od. Kerbel, matter Kerbel, 
wilde Engelwurz, Gierfd, 
mit 2grannigem Samen, iſt per⸗ 


- 


———— 


fennirend. Chi 









\ 


aureums gold 


farboRKuigokbgeibemKers 


bei, Ei. oder fortbauernder 
weiffer Myrrhenkerbel, 
häufig an Wegen, bis 2 Eꝛ 


mit weiſſen Blumenſchirmen 


goldgelbem Samen; Chsuhirsas 


tum. ha a rig er od zot diger 


KK., rauher od BergauKerz 


beds Giro ß we dendunkt, an 


feuchten Stelien, doch felten, 


mit 


fleiſchiger Wurzel, 14. Er bo, 


ſehr haarig, anf. roͤthlich, dann 
weiß: bluͤhend. Ch, bulbosum, 
ſ. knolliger Kälberkropf.o = 4.1.0 
Kaͤlberkuh, hier u darf. va 
traͤchtige Kuh. —KLa mm zb 
weibl. Lamm; Andere ſchreiben 
Kilber-⸗ od. wohl am richtigſten 
Kilperlamm. — KMaßen, 
Keab, die, noch unverdauete 
Milch aus dem Magen eines Kal⸗ 
bes, dient als Lab beim Haͤſemachen. 
Kälbern, 1) (Beiwort) — 
vom Kalbe, zn. E. in Boͤhmen: 
‚ein kaͤlbernes Braͤtel, ſ. v. a. eine 
‚Portion KBraten. 2) (Beitms) 
a) ſ. kalben; b) nach vielem Wein⸗ 
oder Biergenuß vonirenz ) als 
berne und. ins Plumpe gehende 
Poſſen treiben ; ʒ dah. in Weſtph. 
ein Kaͤlberſt reich, dai. plum⸗ 
ner, Spaß. r— — 
Kaͤlberpreiß, faͤlſchlich Für 
KBroͤs. 8 KSchere, ſ. v. Q, 
KKropf. — KSit o ßß, Hinter⸗ 
keule vom Kalbe. KDTanz, 
Brandung. od doch heftiger Wels 
lenfchlag am Ufer. — KTute, eine 
ſeltene oſtind. Kegeltute — Rs 
Thiere, ein Spottname ber 
Bergleute, weil ſie der Kaͤlber 
zum Arsleder benoͤthigt find, 
Kaͤlberzahn, A) ein folder 
Z. den ein Kind mit zur Welt 
briugt; 2) Bierrath unterm Wul⸗ 
fte im, Hauptaefinfe der Säulen 
höherer Ordnungen: Kleine zahns 
ähnliche, dicht zufammengeftellte, 
etwas. vorragende Stuͤcken; fie 
bilden den untesfien Th, des Kranz 


galberzeit gammeriet 


ug u; be ui Aodnfhnittr 
d nde: großten 
dien Bergkryſtallen u. Rauch⸗ 


topaſen. — K3eit,. biej. Jahres⸗ 


zeit, wo die meiften Kühe kalben. 

“Kälte, ı) nicht bie Abweſenh 
der. aͤrme (denn diefe. od. »die 
abſolute Kaͤlte findet fih in 


jexinger Grad. derſelben, u. ins⸗ 
eſ. ein ſolchet, wobei da. reau⸗ 
ſche Thermometer unter Null 
eht, alſo die Froſtkaͤlte; v. ber 
—* Alte f. ‚unter Eis; 
2). «ih ‚geringerer. Märmrerad, 
PP der unſres Körpers, und die 
Ünannehmtühk.,. welche und bar; 
aus — ohne Bekleidung — ent— 
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gekämmt(— ge ka mm elt) 


wird fie hat 70 bidag80 — 
Deaeſtiftchen. 2. er 
Kaͤmmen bi btw: ai 


Srämpeln;- b)-f. v. ainheftig.fchele 


tem; :<) 2:&räger aufseinandeeit,, 


drio iſo dverbiaden/ daß .ifiehoeinie 
groſſe Laſt tragen Eönnenz, dieß 
ber Natur nirgends) ſondern ‚cin | 


geſchieht · durch einen Kamm, ſ. 


dieſ⸗ Kämmer f. Molltimms 


Kaämmerchen wermiethen, 
ein Gefetlfchaftsfpiel,swohei; Einer, 


deu Fein 8. (krine ihm gehoͤrige 


Stelle) hat, ein ſolches zunerfans 
gen ſucht, während Einige der 
Uebrigen ihre Kamm; -pirtaufchens 

Kaͤmm er ei, I): Anftaltım. 2) 
Derfonale; zur Verwalt. der Ein⸗ 


ebt; 3) Mangel an-theilnehmens küunfte,. entw. eines Landes· 


en freundſchaftlichen Gefühlen, u- 
bei Kunſtwerken: 
kebhaft zu intereſſiren oder ·Vor⸗ 
liebe. zu erwecken. 

KaͤmelVd. 2 Siege) Sage 
Angorensis, auch fühl. K3 
ET ht) * a oriſche 
Ziege in Kleinaſien, (liefert lange 
feidenart. Haare: zu treffl: Garn⸗ 
welches aud wohl; Kämelgaen 
od, Kameelgarn h., aber von 
dem zu Cameloten tommenden 
Kameelgarn (aus: den Haaren dev 


an der Fäpige,, tes rn wi 


‚einer Gemeinde, oder eines Stif: 
‚3):diefe) Einkünfte 
felbft, u. 4) deren Verwahrungs⸗ 
‚ort Ein der KR, piner! Genteinde 
zuertheiltes ‚Gut, Are: Wald 
wife Bicheißt KGut, KDorf 
ſchaftt, KBucſch, be 
trifft es die landesherri Kaͤmme⸗ 
rei ſo ſagt man Kamaneugut 
uf. w. KCaſſe, leicht zu or 
klaͤten; ihre Verwalt.: beſorgt der 
Kammerer oder MRathskaͤm—⸗ 
merenn: KGefaälle, KNuz⸗ 


Kameelziege oder des dlamas) ** KRechnungen dergl, 


wohl zu unterſcheiden iſt. 
Kaͤmmbret dient dem Kuͤrſch⸗ 
ner beim Zuſchneiden u. Auskaͤm⸗ 
men des Pelzwerkes 
Kaͤmmchen, die Elein, Schäfte 
on Pofamentierftäihlen ‚ deren je: 
bee. aus Einen Stäbrhen: beficht, 
woran bie Eigen ke ber Reihe 
annebunden find, ! 
Kaͤmme, f: Rum. So bh. 
auch a) die Wellarme, welche in 
Huͤttenwerken die Bälge aufheben; 
b),die Schmufeln- voll: Salz, die 
man zu Halle über: ‚einander in 
die Salzkoͤrbe ſchuͤttet. 
Kaͤmmelkamm, die feinſtea 
Art der Schrobeln, 


ſind leicht zu erkl. — Zu Bre—⸗ 
n entſcheidet das; Kuͤmme weis 
geridht.über Ehe» u, Snjurien⸗ 
fachen. —Kaͤmmerer, in man⸗ 
chen Bedeut. auch Kaͤmmerier, 
Vorgeſehter der Kaͤmmerei (ſ. o.) 
oder auch einer Kammer: (Bims 
merreihe) zur. Bewahr. v. Kofts 
barf., 3. B. einer fürftlid: Sil⸗ 
berkammer; insbef. auch a) f.v.a. 
Dberfammerherrz. b), au Wien — 
wirkt. Kammerherr, mit dem Dräs 
dicate bee Excellenz; .c) Vorſitzen⸗ 
der eines Gerichts, bef. in. Nies 
derfachf. ; vergl. Kaͤmmereigericht; 

ud) h. dort ein Gerichtädirector 


womit bie er dem Lande ſo, wenn er bloß 


Wolle zuletzt ganz fein und gleich | Untergerihte übt. — Kaͤmmer— 





ling, "Ty = Kammerherrz' 2) 
— KDiener, EB: ind. Bibel: 
Kämmling, K—6wolle, 
K⸗of lock em Abgang der Wolle 
beim) Kämmen, Die K6 ſei die 
bleibt’ beim Cardaͤtſchen in der 
Cardaͤtſche; * wird als ha 
ſeide verk 1 
Kaͤmpe, en); in: NorbD.: ⸗ 
Gber: 2) — tapfrer Streiter 
Ram pet, Hin Defte, I) fd. a, 
Kamm; 2) 'gefchieiter, in feiner 
Art braver Kerl, Kaͤmpe In 
(Einen) so ausfilzen. 
Kaͤmpfen ſagt der — 
den ſich —— Hirſchen 


Iaufer, Kämpfer, ſ. Kampf⸗ 
ne det dr * —— 
vn * | 


— > — — az wi lale —* 
arzt geſtorben 1716 zu Lemgo⸗ 

Rm pferia, Ppflanze, bei 
Oten als Zellenflahne in der. ig 

N 

Scitaminee ; bie Ki rotundangtebt | 


Bunft ber 4, El., bei Juſſ. 
die runde Zittwerwurzel, ſ. im 3. 


Kändler, fädhl. Fabrikborf mit heller »undtarker Slammey 


Lapithen · 


EN if her 





„1 f@elgeonte‘ Beate 
Keen FE woh 





und | lei 
Ebern:  Kämpfend. Strand: Ki Heli od Ya 
inrußratte od. der. * 


value murints. 


hieß ee Kdnde ——— 






ihn” zum Vanne URN 
ob. —— 

3 —* 
Yet b 
tetth 


* 


—2 


4 bocnet 
* —J „deutet and Map 


mid. seien 


RER RE Hohe (eigwengl. 
a Oonl, da Kerzenliht®) 


auch Fackel migdernKiennelKin 
franzdf Kobıleiw..:Kilk enmıyy 


eine reiche Schwarzkohlerin Bri⸗ 
tannien ; iwiegtuiny?%, brennt 
ul 


bei Chemnig, durch feine Bleichen enth. 4 Kohle, 3 Bitumen ufaft 


befannt; 

Rändler (3. Joach.) ber, 
Bildhauer, geb, 1706 zu Gelig: 
ſtadt bei Bifchofew., ſtarb 1775 
ald Dir. d. Porcelanf. zu Meiffen. 

Kine (die Neue) ein Inſel— 
den zw. Sicilien u. Afrika, mag 
erft zu der Griechen Zeiten ent 
ſtanden feyn, 

Känen (a ©.) thrak. Volt 


zw. dem Pamifos u. dem fchwars. 


zen Meere, 

Känepolis (d. i, Neuftadt) 
neuerer Name von Zänaron, 
Kaͤneus — — Myth.) 
anfangs Tochter, dann Sohn des 
Elatos in Theſſalien, zuletzt in einen 
Vogel verwandelt. Als Maͤdchen 


Kaͤnnelwiſch/ ſ. Kannenwiſche 

Maͤnophrurfon, alte thra⸗ 
kiſche Stadt am Propontis em 

Kaͤnsd, Hafen u Fanal bei 
Gotbenburs 1 

Kaäͤnys (a. G.) das Vorgebi 
beim heut. Orte Reggio, Meſſma 
gegenuͤber. 

Käaäͤppchen bedeuten auch * 
die Pfaffenhuͤtchen, und b) das 
gelbe Fieberkraut, Wanzen-⸗ oder 
Jungferngeſicht. 

Karaäfen, altdeutſches Bolt 
im belgifchen Gallien. 

Kaͤratos (a 5.) Bu u 
Stadt auf Kreta. 

Kärder, ſ. Kärener, | 

Kärfenftod, Alpenhoͤhe u 


Kirnerprunn — Kaͤſeheutel 


Graubuͤnden u. Glaris ‚hat 8405 
Seehöhe. 
„Kärnerpeunn, niederdſtrei⸗ 


qiſche Herrſ 

— then, "fe. Herzogth., 
15 zum Könige: Illyrien gezo⸗ 
gen u. in den —8 Bund auf⸗ 

ommen, liegt zw. Niederoͤſtr. 

iermarf; Krain 
Zirol, hat auf. 190% 
überaus bergigen Alpen » Landes 
nur 283000 €. , mehrere Geeen, 
ben Drau: —— rauhes, 

unhes Klima, treffl. Vieh: u, 


bedeut. Eiſen⸗ J 


es. u.| 
uMeilen —* Muͤnſterthaler; o) italın 
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12:9pfd,, Lincoln, wit f.5 6) 
holtänb.: SuͤßmilchKTex⸗ 
ter®. ; Edamer insbef. der Praͤ⸗ 
fenigel Kanterkaas, KuͤmmelK. 
——— e) aan bäl,, 
m a oländ. verkauf 

ſchweizer 8: GeißK., — 
Oberland K., Schabzieger, Sa⸗ 
Emmentpaler. , »&ryerfer, 


Par 


ank., Röbisle, ſardin. 
Scha 


u. Nf. z FIR. v. Ro⸗ 


doch quefort, von Roahne w. f f.3 


£) regel hy’ eiderftäbter aus 
‚Horftei n, i) Briefen®, aus Nies 


| — 29* 
Blei⸗ u a. Bergbau, trefflichen derungarn K) Kraͤuter⸗ Bau⸗ 


rn wichtige Eifenfabr: u f. 
Man zählt unter den Einw, 
5 46000 Slaven u.'an 17600 
eraner,. Es zerfaͤllt in -2 
und: ‚Klagenfurt iſt bie 
Hauptftadt, * Sonfſt heilte e# ſich 
m Sber⸗ u. Untertärnthen. 
Re griech MytH.) die 
Occasio ber -Römer, i 
"Rärret, in Arabien ungefaͤhr 
fi v. a, Helle iler 
MKaärr er iſt beſ ein Fuhr⸗ 
mann, der Kaufmannswaaren auf 
Srädrigem Wagen fortſchafft, u. 
Yin-SidDd. auch Kaͤrcher. 
RAT, 1) im Obererzgeb, ſ.v. a. 
Käfe; 2) TH... Gletſcher. 
RAfab: Bajchi, der Fleiſ 
lieferant für eine tuͤrk. Armee; er 
haftet mit dem Kopfe für immers 
wWährenben Fleiſchvorrath. 
Kaͤfanen, altes Voͤlkchen im 
fühlichen Arabien. 
„eäfareia, f. Caesarea. - 
Kaͤsberg (db. i, Gletfher®. ) 
215 Fuß hoher met Mi a 
teiermark und Niede 
Bat: * Pe | 
Käfe, 1) in bei. Bedeutung. 
Die beften Sorten im Handel find: 
a) engliſche: Chefterkäfe à 60 
Pfdo., Dunlops, Ziegel⸗, Glow: 
cefter= , Shedderfäfe ä 30 Pfd., 
Stilton= (oder engl. Parmefank.) 
a 6— 12 Pd, Salbei, A 10— 


man Kaas, im’ Erzge 


‚über € 


Baum, 


den; u. KoppenK. vom Riefenges 


biege. Das 'Emmenthal, Ober⸗ 


baiern u. f. m. liefern Kaͤſeſtuͤcken 


zu rer, ſchwer In Baiern fagb 
bi. KB. 
= oyTva Kafeſtoff, kaͤſi⸗ 
ge Materie, Maitéris edseosa, 


dem Eiweißſtoff aͤhnl — nahr⸗ 


hafter Beſtandtheil der Milch, 


weiß, mild in Geruch und Ges 


ſchmack, 
hornartig, 


wird beim Austrocknen 
geht ſchnell in: Faͤuln. 
"das Stinken alles‘ Ka⸗ 

ſes u⸗ —* aus —* Kobtenftoffs 
Sauerft,, erftoff, ' Fu 
tickſtoff. — 9 was head Kan 


kohl u. an db. Artiſchoke eßbar iſt. 
— 4unreinigk., die ſich zwiſch. 


ben Zehen leicht anſammeit. — 

5Y die Erde, die man beim Were 
fehen der Bäume an ver wur⸗ 
zein laͤßt. 

Kaͤſebaum, 5 * Woli— 
dorn oder die ſtachelige Wollſa⸗ 
menftaude in Indien, ſchon pur⸗ 
puren blühend, und mit überaus 
weichem Holze; 2) ein indiſcher 
deſſen Fruͤchte kleinen 
Kaͤſen aͤhneln, und deſſen Zweige 
in der Erde neue Wurzeln treiben, 

Käfeberg, edle. Herren und 
erbliche. Advocati in Heſſen, doch 
ſchon 1412 ausgeſtorben. 


Käfebeutel, Quarkfack, 


\ 
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Yinnenee und ſehr ſpitzer Beutel, 
den man mit abgelaſſ. Kaͤſemaſſe 










übrige Waſſer in ein untergeſetz⸗ 
tes ‚Gefäß ablaufe. :.1ImMis! . 
NKaͤſebluͤmchen KBlumen 

Bellis) perennis, die, ausdauernde, 


Maßliebe od. Märzblume. — Kr | KHaus. — KRütty zus ichenen, 
. Bohren, KSteher „eine Art zerbroch. Gefaͤſſen, enthaͤlt viel y 
u bindet ſeht feſt. RECHT 
ſaw. ar Blumenkohl. — KHorb, 
I) worin ders Käfe zu Markte 
bracht wird heißt in Leipzig 
Paͤnner (Panhu 
ſ. KHaus ; der 
des Hauſes bei deſſen Veraͤuſſer 
angeſehen iR Krämer de 
Hoͤcker. — KAr aut, das gem, 


geraden Hohlbohrers, womit man 
aus dem Innern eines Kaͤſes Etz 
was! als Probe , herausholti, — 
KBreher, das Werkz., womit 
man ind. Schweiz die, Käfetheile 
der Mil kleinet, um: alle Mol⸗ 
Zen davon auszuſcheiden. — Kur 
Buttar, -geriebener Käfez mit 
Butter oder mit, Rahm vermifcht, 
um ihn auf Brodfdnitten zufireie 
Hm — KFladen, 1 KKuchen, 
Kaͤſefliege, Musca putris, 
klein, ſchwarz mit braunen Au: 
gen, -fhmeißt.-bef. im: Suny auf 
den. zur trocknenden Kaͤſe u. er⸗ 
zeugt ſo die aus, den, Eiern kriech, 
KMadben, welche die: Käfe aus⸗ 
freſſen ſ uͤbrigens Fliege. 
Kaͤſefoͤrmige Steineha— 
ben die Geſtalt eines hollaͤnd. Kaͤ— 


ſes. In der KForm oder dem 


2 KNapfe hingegen erhalten. die K. 
ihre verlangte Geſtalt. — KFrau 
iſt nicht nur eine KHaͤndler in, 


ſondern auch ſ. v. a. KMutter. — 


KGelbende is Geld zu K., er: 
halten «hier u. da die Dienfiboten 
noch uͤber das Lohn, — KGülte, 
eine für oder in Käfen zu deiftende 
Zinsabgabe. — KHaus, ſ.v. a. 
KKaͤmmer, zum Trocknen und 
Aufbewahren der Kaͤſe geeignetes 
Zimmer/ deſſen Fenſter fieb= oder 
gitterfoͤrmig od. auch durch Beu⸗ 
teltuch verwahrt find. In kleine— 
ren Wirthſch. hat man dazu den 
am Aeufferen des. Hauſes bangen: 
den KKorb, aus Latten umd 
Stängelhen gezimmert. — KHoͤ⸗ 


fer, in Oeſtr. KStecher, wer: 





® orde,' KeHuͤrde, längl.'gedi 

Ruthenflechtwerk, 

gefuͤllt aufhaͤngt, damit das noch/ Winter, mit Stroh belegt, van 
* —— Ka 

arauf zu trocknen; beſſer gefch 

dieß aber auf ei Pie 

ten Tuche —KKammer, 


das man im 











e hängt, bie : 


a eu 
‚wird als Th. 


Pfefferkraut, Sataıhortensis. m 
KKuch EN; I) eim Badwerk 
8, d. auch KKaäͤulche n, Ke 
Kaulen, KKugeln;2) 4. v. a. 
KFladen,Muchen mit einem 
Aufgußıp,sgeronn: Milch, worein 
Eier geſchlagen wurden; 3) um 
Leipzig seine lockere Kuchenart 


‚mit gebrenztem Kaͤſe beſtreut, u⸗ 


zieml. delicat ⸗ KLab, ſ. im 


8%, — Keimy neine Art des Kr 
‚Kitts. 


Man ruͤhrt dazu friſchen 
SuͤſſemilchK. in kochendem Waſſer 


‚fo. ‚lange um,bis x zaͤhe wird, 
und ſetzt dann ungeloͤſchten Kalt 


hinzuz er dient, als Moͤrtel und 
ats Fiſchkoͤder — KMade/ 
KFliege. — KMalve, ſ.KPapy 
pel.— KMatten, xrichtiger wohl 
KMadden od KModden, bie 
noch rohe KMaſſe. — KMeiſe 
ift die, Blaumeiſe — KMiäilbe, 
Acarus Casei ,, ſ. im Maz ſie iſt 
haͤufig an. der Oberfläche berufen 
h. auch KMiethe, u. darf nicht 
mit den KMaden verwechſ. wer— 
den... KMutter; in groſſen 


Wirthſch. die Aufſeherin uͤber das 
Milch-, Butter- und Kaͤſeweſen; 


auch wohl uͤberh f.v.a, Ausgebe⸗ 
rin, Wirthſchaftsdirectrice. — 


Kaͤſe einzeln oder auch in abge- KNapf, ſ. Krorm — KPaps 


ſchnitt Stuͤcken verkauft, — K.⸗ 


pel, die rundblaͤttr. Malvez ſ. 


* 


Muſchel mit etwas  erhobenem 


Kaſtau, ſ. Caſtua. 


Käferinne — Kafeh or 


Am Mi KRinnme, eine geringe berühmt, ſeit 1786 Profi zu Goͤt⸗ 


KoôòHorde, fehief gehängt, Foyer, 
‚alle Molten ‚ablaufen. — RS ar, 
Ainnener Sad, worin, man bie 
KMaſſe mit, Steinen beſchwert, 
um die: Molken herauszubrüden. 
— KStecher, 1)ſ. KHoͤcker 32) 
ſ. KBohrer y KStein, noch 
ungeformter Diamant: KSteine 
find auch a) ſcheibenfoͤrm Bruch⸗ 
ffuͤcke der Eutrinitenftielez3 6) kaͤ⸗ 
deförm, Felsſtuͤcken, die fi beſ. 
beim Granit haͤnfig bilden; fo 
‚giebt es einen Kaͤſe⸗u. Brod⸗ 
Stein b. Hirſchberg. — KE Hei: 
Ye, ſ. Kaͤſe. — KErpf dient zur 
Aufbewahr.. ber QAuaris. ‚od. ſo⸗ 
gen. Duärgel, — KTute, eine 


tingen, ſtarb d. 20. Juny 1800. 
RKaſtua, ſ. Castuc. : ven 
—Kaͤthchen, ſ. Katharina. 
Kaͤthenex, ſaͤlſchlich fuͤr 
Koͤthner. g. 
MRaͤttimaro, ſ. Eantamarons. 
-Käshen, 1) eine Porcellan⸗ 
fchnede:v. den Molediven; 2) baß 
kypriſche K. ifb»seine. grauges 
wellte Tutenſchnecke; 3) der run⸗ 
de, meiſt geſtreckte Koͤrper an 
vielen Baͤumen u. Sträud.,.:ber 
‚unter ſeinen zahlreichen flaumigen 
Schuppen: die Leigentl. Bluͤthen⸗ 
theile enthältz heißt auch Katze, 
Palme, Laͤmmchen, Miezel, 
Shäfhen Räupgeninfm 
Kaͤtzelkraut, fi. Ketzenklee. 
Kaͤtzeln, d. & Junge ibefoms 
men, doch nur „beim KGeſchlecht. 
Kaͤttzen, fi fagen-Ro, 3. 18* 
Käpin, hier u. da — Kietze. 
— Kaoͤtzlein, das gemeine Filz⸗ 










⸗ 


Gewinde, glatt Jan der Spitze 
braun· ⸗·HGWaſſer/ f- Molken. 
Kaͤſi s, graubündn: »Dfi, mo 
ſich befond.. viele Grefinen finden. 
FKäfifher Waldıwar im al: 
ten: Deutſchland ein groſſer Wald 
zwiſchen Muͤnſter und Eleve. | 
gir 8 aͤ s m art, Kesm.,: b. i. 
Kaifersm,,:. ungar- Freiſtadt 
in der Zips, am, Poprad : Strom, 
bat ein, Schl.r 4350, @inw., .ein 
ber. Luther, Gymnaſ· Waidbau, 
aͤrb. u. ſtarke Weberei, anſehnl. 
and el u, Lachsfang. Die Kä 8: 
marker Spiur auf den Karpa⸗ 
ten: hat g. 7300: Fuß Seehoͤhe. 
Kaͤſo, Gaesoy,-Tom. Name, 
beſ. f in ‚der Fabiſchen, QDuilliſchen 
u. QAuinctiſchen Fam., h eigentl, 
ein Solcher, der. durch den Kai: 
ſerſchnitt geboren worden iſt. 


oder. Wollkraut. 
Kaͤuch e, ſ. Kauche. 
Kaͤufling, d. i. ein ange⸗ 
kauftes Kind, z. B. bei Seiltaͤnzern. 
Kaͤulchen, ſ. v. a. Kaͤſekuchen 
Ro. 1 — Kaͤuling, ſ. Kaul⸗ 
quappe. BU ERS 
Käute, Käuthen, ſ. v a. 
Grube; Gruͤbchen, beſ. im Geſicht. 
Kaͤutzchen, Kaͤuzlein, ı) 
das rothe, iſt der kleinere Uhu, 
Strix Otus; 2) die Sumpfohr— 
enle, St.palustris; 3) der: Steins 
fauz, „St, -Ulula5 4): insbef, der 
kleine Kauz, ‚Ei. Eule, kl. 
| Daus:, Walde, Stock- oder 
Scheuneule,- 3wergeule, 
Spatzen E., Sperling; 
Todteneule, TWBogel, Leis 
chenhuͤhnchen, Leichvogel, 
Steinauffe, Strix;,passerina,, 
iſt nur 8 Zoll lang, braun und 
weiß von Farbe, ſchreit ehsme! 
| ift in Deutſchland häufig, gilt bei 
ben 27. Sept. 1719 zu Leipzig, | Abergläub. für,einen Todesboten, 
als Mathemat., Naturf. u. Dich⸗ u. wird zum Vogelfang benutzt. 
‚tes. (beſ. v. Sinngedichten) ode) Kafehu ſ. Kaffees u. 


} ; 4 h 
Kaͤſtchen bedeutet -audy a) = 
Zahnhoͤhle; b) ein. indifches Kink⸗ 
born, - womit die Malaien ihre 
Streohgefäße zierenz;:c.) um, Trier 
J. v. a. Kornkaften, d. i. Gor:| 

enmandel. 

Kaͤſtner (Abr. Ghelf) gebor. 


623 Kaff — Kaffeeteller 


Kaff, Mvw. a. Spreu; 2) Iren, Eichorie un. f. wenig kaf⸗ 
Schlechte: Waare; 3) Abgang allerfeeartiges. Als Arznei hieß‘ Ber 
Art; 4) gebogenes Holzſtuͤck, wel⸗ K. vor 10003. Buncam; tägl, 
des. æine Kuffe u. den halben Hals Getraͤnk war er zu Katiro ſchon 
des Schlittens in Einem Stuͤcke 1580, bei uns ſeit 140 — 1568. 
begreift. ODie KBohnen enthalten beſ. 
—Kaff, Kaffberg, ber vor⸗ viel eſſigſaures Ammonium, Gaͤr⸗ 
dere und Hintere, 2 anſehnl. beſtoff, Pflanzenbutter, Spuren u, 
faͤchſ. Berge zwiſchen Wieſenthal Harz und vielen andern Beſtand⸗ 
und Schwarzenberg. ttheilen.. 46 Zu) 
+ Kaffa, Feo doſia, ruffifhei: -Kafferauffag, KSeug, 
Kreis: u. Seehandelſt. im Gous. RS erv rt, die zum KTrinken 
Taurien, am. Meerbuſen v. noͤthigen Geſchirre, insbefondre-t 
Feodo ſia (ded ſchwarzen M.), KKanne, tRahmkanne, 1Zuk⸗ 
chemal. Hptſt. der europ. Tatarei, kerſchaale, und 6 oder 12 od/ 24 
davon noch herrliche Ruinen her⸗Taſſenpaare, die gleich zuſammen 
ſtammen; jest ſind kaum 1000 H. verhandelt werden ſonſt geh; da⸗ 
bewohnt. Beim treffl. Hafen ein 




















zu auch irdene Koodffel, die jegt 
Quarantainehaus. nur v. Metall gemacht werden; 
Kaffee, lat. Coffee, ſ. im ſſo wird auch das, gewoͤhnl. blecher⸗ 
E. Der Kaffeebaum: ſteht bei ne KBret jetzt aparte gekaufss 
Linné in der 1. Ordn. der 5. Cl, JKaffeebraun, ein dunkles, 
bei Juſſ. unter den Rubtiaceen, bei ſins Kirſchrothe ſpielendes Braun. 
Oken ais Fruchtkrapp in der Aten ⸗ KRErbfe, Tr) eine groſſe, fa 
Zunft der 7ten Claſſe. Die Cötfea wuͤrfelfoͤrm Garten E. die Zuder@i, 
Arabica., faſt durch bie: ganze tro=ij die ala KSurrog. dient. Hau, 
piſche Welt verbreitet,‘ giebt‘ den R Schenke, Auftalt, wo man 
gemeimen 8.5 in Perw baut |flets‘ fertigen Kl findetis doch wird 
man aber die dort einheimiſche daſelbſt noch vielen andern: Bew 
Coffoa tacemosa, dent ifp en blü-dhrfniffen idea Laxus Abhuͤlfe (08. 
tigen K. Erſterer ſtammt nit | vielmehr‘ Vorſchub) geleiſtet. Die 
aus Arabi;, fondern aus Aethio⸗KSchenken ftehen an’ Landftraffen, 
pien: In Arab. röftet’ man die und werden vom KSchenken, 
ganzen Beeren zum fogen. Sul⸗KKoſcher gehalten; doch iſt Rs 
tansK, Ueberhaupt ift der ara-!| Kocher auch ein blech‘, unfen wei⸗ 
bifhe (Mo kka⸗- oder Levanter|teres Gefhire theils das KPul⸗ 
Kaffee): der befte; ihm folgt derij'ver vom Wäffer uͤberwallen zu 
8 v, Java, Bourbon, Martini-|laffen, th. ſich über der KLame 
que, Surinam, Hayti (Si :Do-Ipe ſchnell R. zuibereiten, — K.* 
mingo:) u. ſ. w. Die Natur be] Pauke,'f.: KTrommel. — Kir 
flimmte den Kaffee zur Arzenei, Säure, wnpaffender "Name der 
nicht zum Schlampampen der 8, = |gärbeftoffärtigeir - Subſtanz im K. 
Shweftern u f. w., und bef.|— KSatz, wäs' beim Abfeihen 
hab der levant. KR, eine hoͤchſt be: joder Filtriren des K. übrig bleibt, 
lebende: balſamiſche Kraft; das ſund gewöhnlich weggeworfen oder 
Erhitzende des K. beruht nur auf Athen’ geſchenkt wird! — KSiem- 
bem Brennen, wobei fih empy:jvice, f. Kduffae, — Kaffe, 
zeumat. Oel entwickelt, u. woburch FHaldfranzöfi" N; dev KSchaale, 
andere: Pflanzen ebenfalls dein: K. welche aus dem KScchaͤaͤlchen 
aͤhmich oder zu KSurro gat en (Obertaffe, KKoͤpfchen) u. 
werben; denn an ſich haben Moͤh⸗l Untertaͤffe beftepti-— KTebler, 


Kaffeetiſch 


ſ. KBret RI, für ein 

Bret vertieftes Tiſchchen, in wel⸗ 
ches man jenes hinabſenkt. — 
KTrichter,— ſpitz⸗ zugehendes 
Blechſieb, worein man die KO ei- 
be. od. den KFiltrinfad hängt, 
wenn man. dab; KDecoct ob. die 
KBrüpe abllären will. — K.⸗ 
Trommel, KPauke, blecherne 
hohle Walze, in 2 Gabeln uͤberm 
Feuer umzudrehen; darin brennt, 
d; i. roͤſtet man den K., wodurch 
er ungeſund wird, auch v. ſeiner 
balſam. Kraft verliert. —¶ KTuch, 
RServriette, wird über den 
KTiſch gebreitet, und iſt gewoͤhn⸗ 
lich von feinem Linnenzeuchz die 
Bittauer Gegend liefert damaſtene 
KrTuͤcher zu 60 und mehr; Thlr. 
— KTute iſt die kaffeebrau⸗ 
ne Brandtute aus America — 
KWurzel,. ſ. Erdmandel. — 
KSeug, ſ. Kaufſaz.— 
NKafferhirſe, Sorghum, bei 
Linnée ein Holena, eine Grasart 
aus warmen Laͤndern, wird in 


Südeuropa um des hirſeaͤhnlichen 


Samens willen gebaut, und giebt 
auch Beſenreiſer. 
su Kaffern, Kafern (arabiſch; 
. ch, Ungläubige) 1) eigentlich ein 
Gollectivname . aller- Voͤlker im 
ſuͤdoͤſtl. Theile von Afrika ; 2) eins 
vn , m. ‚weit. ———— 
nicht völlig» negernartiges, jedoch. 
ſchwarzes Volk; noͤrdl. und oͤſtlich 
vom Soplandeswohlgebildet, mun-, 
ter und; gutmüthig,; auch keines⸗ 
wego ganz. rohiedoch abergläu: 
big:, obwohl man«fie für. Mono: 
ctheiſten haͤltz fiesverhandeln Bieh |. 
und, Tabak. Ihre weiten Wohn: 

lande, noch immer wenig: bekannt, 

find nördlich „durch das Furager ]: 
birge von Monomotapa gefihiedem. |: 
Kaffetiexr, falſche Schreibart; 


BCl. 0) 
(2): Maß:in:b, Ber; 


Kaffiei 
berei / üFJEaſt . 
Lafziege lv. Kappzi 










ira. Kaag. 


Kahdeich, f. Kaide 
NRahira, ſ. Cairo, 


egal. 24 j 


—Kahl 823 


‚ber, b. i. Gavillator (Tat, I: ber 
Henker. Doch verſteht man jetzt 
unter Caviller mehr den Schinder; 
daher Cavillerei/ f.v.a.. Feld⸗ 
meiſterei; Cavillerlehn, Amt 
bed Abdeckers, als ein verliehenes 
betrachtet; E Zins, Abgabe. dr8; 
felben für fein Gefchäft. . — 
Kafriſtan, ſ. Kuttore.. | 
Kaftan, das türf,, meift weiſſe 
und gelbgemuſterte, ſeidene oder 
baummwoll., einem Schlafrode aͤhn⸗ 
liche. Obexkleid, welches auch Chri⸗ 
ſten, die dem Großherrn aufwar⸗ 
ten wollen, in der Regel anlegen 


muͤſſen, wozu dieſer es ihnen. als 


Gnadengeſchenk zuſendet z daun 
ſpricht man gewöhnlich von. einem 
Ehrenpelz. u... 
Kagataya » Kiungsi, ein 
Voͤlkchen auf Aafdhla.se" 
Kagel, ſav. a. Bienenkappe, 
Kagelbrüder, die Glaffe der 
angefehenen: Bürger, Kaufleute u. 
fe w. zu Lüneburg: 
Kahal, die Gefammtheit ber 
Vorfieher einer juͤd. Gemeinde, : 
Kahang, thibetanifhe Prov., 
an. Bengalen und Birma ſtoſſend. 
Kahau, Batanjan, Simiana- 
sica, S. rostrata, S. nasalia 8. 


larvata, eine roͤthlichfahle, 348. 


—— een aufBors 
neo, deren 4: Zoll lange Nafe ber 

menfhlichen gleicht. BER 
"Andere 
Angaben. ſprechen von $ Mill. & 
720 Moskeen u. f. f.: Die Alt 
ftadt heißt Foſtat, und die Ha⸗ 
fenftadt Budak. Zu der Kriegs⸗ 
flotte der Pforte ſoll die Stadt eig. 
24. Schiffe zu 50 Kanonen ſenden, 


[4 
z 


welches jedoch felten geſchieht; 
dieſe h. dann Kahirinen. 


3* 
Kahl: gehen die Metalle beim 


‚Kupferfrifehen- ab, wenw fie.ohne 


Schlacken gefhmolzen. wurden. 
Kahl ſind Vögel, diemnoch nicht 


S zFälhk fün:@ a Di Le Iaie zigenztichen: Behern: Haben; -al- 


ca Kahla 


Kahne iche 


ſo noch Radodgel: find; Schi f e,koͤpfiger brafil. Beier (vlell ber 


die. entweder abgetäkelt oder des 

Takelwerks beraubt find. -- +-- : 
-KRahla,f. im®& - 
Kahlafter, f. Faulatſch. 


—Kahlbacher Grat, Th. ber. 
Karpaten, unweit der Tomniger 
Biſchgeſchlecht mit dopp. Schwimm⸗ 


Spise, hat.5269 F. Seehoͤhe. 

Kachlbaͤuche find Fiſche obne: 
Bauchfloſſen oder die Apodes, bei 
Rinne‘ die Zte Ordn., wozu beſ. 


die. Gefhlehter Muraena, ' Gy-1. 


.mnothorax, Gymnotus,. Anarhi- 
chas, Ammodytes und — 
gehoͤren. 


Kahlbart, die bartfadenloſe 


Cahlenbe 
ſaͤchſ. Fabrikdorf im Schoͤnburg., 
gehoͤrte dem Prinzenraͤuber Kau⸗ 


Meerbarbe. 
Kahlenberg, 


fungen. 


——— I) abgefonder: 
ter Eh. des -Kahlen: od, ceti⸗ 
ſchen Gebirges (fi ımter Ce-| 


tum). in Niederoͤſtreich; 2) der 
hoͤchſte Gipfel. bes Oberharzes, 
bei Zellerfeld, 2167 oder 2184 F. 
uͤber dem Meer erhaben; 3) f. 


Kerzyz; .# eig. kahler Berg, 


oder grüner Stein, der hoͤch— 
fte Gipfel bes niedern (b. i. nord: 
‚öftlidien) Erzgebirge. fädf. Geite, 
zwifd;en. Altenberg und Teplitz, 
hat 2820 Fuß Seehoͤhe, zeigt ei— 
ne entzuͤckende Ausſicht, und er⸗ 


zeugt islaͤnd. Moos, Zwergkiefern 


u. ſ.w⸗ Das Kahlengebir— 
ge ſcheidet beſ. ‚Steiermark von’ 
Deſtreich und Ungarn, iſt ein lan: 
ger Zweig. der .norifihen. Alpen, 


ud begreift unter. andern: Theilen 


auch ben Wiener Wald. 
Kahle Wat, ſ. Haff. 
Kahlfleckig ſind farbige Tuͤ⸗ 


cher, wenn ſie bin. u. wieder nod) 


weißliche Flecken haben, 

Kahlko pf; 
Geier, V.:cinereusz 2) ein Gay: 
‚ennifcher Raubvogel, Gymmoce- 
:phalus oder Corvus calrus; .bei 
Den. der Nierenfalke z — einzothel 





1), der. gemeine 


GKoͤnig ?)39 der RAHals, wei 


Iſe Helmkranih oder brafi 
IReiher; 


5) eine Hechtart ber 
unbedecktem Kopfe. 

Kahlkraut, d; —— 
Kahlrüden, Gymnotus, ein 


btafe, ohne Schuppen, Rüdens 
und Schwansfloffe. :G.- — 
cus, ſ. Zitteraal. .- 

Kahlſchwaͤnze, Sanen 
kenkrebſe, diejenigen Krebsars 
ten, bie ine ten ungepanzert, Schwanz 
gern in Muſchelhaͤuſer ſtecken u 
damit berumfrichen. 

Kahlſtein, -Zfacher Felfen pr 
ber Elbe, auf der böhm, fächfifchen 
Gränze, unterm Cirkelſtein. 
—Kahlwang, ſteiriſches Dorf 
im Kr. Bruck, hat ſtarken Kup⸗ 
ferbau, Kupfer «und Vitriolhuͤt⸗ 
ten, und Talkgraͤberei. 

Kahm, Kahn, Kaam, 
Kaim, Kiem, ‚Kim, Kohn, 
Kaun, Kuhn, Schaal, eine 
Schimmelart auf geift. Zuſtate 
wenn ſie kahnen, d. i. kaͤhmig 
oder kahnig werden; er. bildet 
zulegt eine Ark v. Pelz, u. feine 
Erzeug. begleitet das Shaals 
werben bes Getraͤnkes, d. i. bie 
Entweihung den ‚Roptenfofffäure 
und des. Alkohole, 

Kahn ı) langgefledtes: Fahr 
zeug; die Form, nicht: die eröffe 
unterfcheidet ihn vom: Schiffe, da 
ed 76 Ellen lange Kähne u: da⸗ 
gegen weit kürzere Schiffen giebt; 
gröffere ‚Stzeintäpne führen einen 
Maſt, und haben aud wohl: ein 
Verdeck. 27) Zu Halle h. ſo berfi 
Zrog, worein die Soole igegoffen 
wird. 3) Cheirurg. Binde, den 
zerbroch. Dienfchäbel zufammenzus 
Ihalten, damit ex wieder verwach⸗ 
fe. 4) Eine fehr Peine Schiffskut⸗ 
tel Im ‚mittelländifchen ‚Meere, 

Kahnbein, ein gew. Knochen 
an der Hands und Fußwurzel. 

Kahneiche, bie Eiche, fofern 


Kahneichenenle — Kai 
fie dick genug tk, einen Kahn od. 


einen Trog daraus zu hauen, An 
—— klebt Häufig das weiß⸗ 
graue Raͤupchen der KEichen— 
Eule, Phalaena noctua runica, 


deren vordere Fluͤgel meergrün u. 


weißgezeichnet, die hintern ſchwaͤrz⸗ 

lich ſind. Hingegen der KEr— 
Wickler, Phalaena tortrix vi- 
ridana, ſieht vorn apfelgruͤn, und 
—— Raͤupchen grün. mit ſchwar⸗d 


zem Kopfe. 

— ‚, ein folder, 
wozu die nöthige Erbe zu Kahne 
herbei geſchafft wird. 

Kahnförmig, fo ausgepöptt, 
daß die Vertiefung vorn uw. hinten 
ipis — Daher h. eine Ver⸗ 
tiefung beim Eichelbaͤnhchen bie 
Tahnförmige. — KRGeld, wird 
für das Aufziehen der Brüden, 
Schleuffen u. ſ. w. bezahlt. 
KSchnecke, 1) bie Perlen: 
blafe, WaſſerBl., eine See⸗ 
muſchei mit dünner, durchſchei⸗ 
nender Schale; 2) eine Mufcel 
bei Senegambien. 

Kahæc, 2) ſ. v. a. Kahre, b 
i. richtige Umlenkung, beſond. bei 
Fuhrleuten, und die des Pfluges 
beim Wenden; daher bie volle, 
bie halbe K. nehmen. 2) Der 
Kahr ift in Zirol ein Trog, um 
Amberg ein Fifhhälter, auch über: 
haupt ein hoͤlzernes Gefäß, 


— 


landen; 5) bölz, 1 Basfeaung an an ei⸗ 
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Kent theils zum bequemen Ges 

en und Handiren am 1 Ufer, alſo 
f.v.a. Buͤhne; 3) Gaſſe, die auf 
Einer Seite einen Kat hatz 4) fla⸗ 
her Plag am Ufer, mit Qudbern’ 
‚belegt, bamit die audzufchiffenden 
Waaren trocken liegen, und über: 
haupt jeder gute Punet zum Anr 


n eilen uUfer 5) f.v.a. Kais 
a Eieiner Damm. vor ber bez 
fhäbigten Stelle eines‘ gröffern, - 
insbefondere an der See, um bie 
Arbeiter vor der Fluth zu ſchuͤgen. 

Kai, Kaigodorok, rüuſſiſches 
Städtchen: im Go, | jaͤtka, an 
der Kama; -i "' 

Kaihhen, Fiecen und burg⸗ 
Heäfl, Kirchberg... Stanbeögerrfih, 
im Großherzogth — zwiſchen 
Frankfurt und Wetzlar. 

Kaide(®) die mit Thierfel⸗ 
fen bedeckten Kaͤhne ber Koſaken, 
bie A Mann fallend, 

Kaideich, Kaad, Kajed,, 
1) f. Kai Nr. 6; 2) Heiner Deidy, 
den man in ‚Strömen um einen 


Brack zieht, das Waffer zu zügeln. 


Kaie, aus Sand Hder Gerd 
beftehendes u, leicht aufzuraͤumen⸗ 
de Flußbette. 

Kaien: man kaiet bie Ragey, 
wenn man fie in der Richt. bed 
Schiffes braffet und duftoppt, um 
nahen Schiffen nicht hinderlich zu 


Kahrſetter, beſſer Karren-ſeyn. 


feger, in-NordD. derjenige, ber 
in. Zorfgruben den Torf mit ber 
Pride empfängt und auf bie Karı 
ve bringt. 

Kabvergi:-Bafci (Ron, 8.) 
zu Zeheran der Obermundſchenk, 
(Seit vom Kaffee. benammt. 

Kahya, der. Geh. . 
bes türd, Großweſſirs. KBeg 
hingegen iſt ein hoher —** 
zen : Dfficier.. 

Kai, Kaie, Kati, —* 
Kaa, in Nord D. f. — a. 
ſte; nt Fr 

theils 


Rai: sfongefu, groffe Haupt⸗ 
ſtadt ber chinef, Provinz Honan, 
am Hoang-⸗Ho. 

Kaigelb, Kaien G., Buͤh⸗ 
nenGe, - Abgabe für ben Platz, 
den man auf einem Kat für aub: 
zuladende Waaren braucht. 

Kaigodorok, 2 ru Bi te 
den: 1) f. Katz 2Ji an, 
ebenfalls an ber Kama 

Kaihur, Stadt ber arabifigen 
‚| Bandfchaft Rebfieb, 

Hart, griech" Peramibia, 
—II——— Permes gen, 


as Waſſer im Zaume zu zu Eonſtantinopel ungefähr f.d. a. 
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66 Kaiken — Kaiſer 


Galiote.ober. Gondelz bo duͤrfen peinem Alaun⸗ Vitriol⸗ u. Schwe: 
nur die großherrlichen Bebahung;| felwerfe, und 3-Mineralquellen. 
aben; der Rang des Befigers bes] -Kainst, ruf. Kreisftadt im 
mm die Zahl der Ruderer oder Gouv. Tomsk, am Zom, bat ge 
der Kaikſchis. Gergl. Kaide.)|gen 3000 Einw. | 
Kaiken (ber) f.v.a, Dopte. | Kainfi, f. Klippfpringer. 
Karkos (a. ©,) ein Küften: |. Keiphas, Gaiphas, ä 
ftüßchen in Mofien. jübifhe Hohepriefter ,. Der: Zefum 
zum Tode verurtheilte. - 
Kaim, f. Kahn. Kair (viel. Kaͤr auszufpredin) 
KRaimalan, 1) ehemals ber |groffe oſtind. Feftung in Aurunga 
Vicekhan über bie Erimifchen Ta⸗ bad, am Gondbavery ; vielleicht mit 
taren; 2) f.v:a. Stellvertreter bes | 


Cairabad (f, dief.). einerlei. 
Großweflird; er hat deren 3: Ei| Kairn, Cairn (fpr. Käm) 
nen bei der Policei, - Einen auf 


dient in Schotl. zur Bild. vieler 
Reifen, und. den Dritten zu Sons | Namen für Berge, z. B. bei 
ftäntinopel während feiner. Abwe: | Cairn - Gorm in Inverneß, beö 
fenheit. Cairnferg in Aberdeen (.1968), 
Kaiman ober Jacare iſt der des Kairn - Kinnow :im Dumfries 
gemeine Alligator, Croco-| (1951 F. Seehöhe)-u. f. f. 
dilus oder Alligator Sclerops, eis| Kairwan, wahrſcheinlich bas 
ne Erofodilähnl., bis 8 ©. lange, \alte Kyrene, tunefifche Stadt 
gelblihe Eidechſe im trop. Ame- im Binnenlande, v. Arabern bes 
rica; er lebt in Flüffen vom Raus: | wohnt, mit praͤchtiger Hauptmofkee 
be, u. vertheidigt feine verſcharr⸗ Kaiſarich, türk. Mame von 2 
ten Eier, ©. aud im ©. Städten, bie fonft Kaiſareia 
Kaimaſchen, Kamatfhins|oder Caesarea hieffen, nämlid a) 
zen, chriſtl. Zweig der Samojes | in Paläftina, jest ein ‚ärmlides 
den im ruff. Gouv. Perm. Fifherörthen, und b) im Pald. 
Kaimeifter, Kajenmeifter,| Konieh, ehemals in Kappabolien, 
Kak M., Bühnen M., der Auf⸗ groß und lebhaft, mit ı griedi: 
feher über einen Kai, in Eleinen| jhen Metropoliten, Gaſtell, gried). 
Seeorten f.v.a. Dafencapitaine. -| Colleg., anſehnl. Handel u. f. w. 
Kain, Kajin, 1x) der erſte, Hier. beginnt das Erdſchiſchgebir⸗ 
aller Geborenen, brachte aud) fos| ge, fonft Argäos genannt. _ 
gleih den Mord in die Weltz; Kaifer bedeutet eigentl. f.v.a. 
vergl. Cainiten. 2) Der Stamm: Nachfolger des Julius Caesar als 
vater der Keniten, eines Nadybarz | Dictator perpetuus ( Selbftherrs 
volkchens ber Midianiten und Ama⸗ſcher) des römifchen Reiches, und 
leiten, ift zulegt mit Augustus (auf 
Kain (a. G.) Stadt des Stam-| Deutfh: zu allen Beiten Mehrer 
mes Juda. des Reihe) und Divas (bereber: 
Kain,f. Le Kain, menfchlihe ober S. Majeftät) ei: 
. Kaina, f. Kayna. , | nerlei. Cajus DOctavius, Gäfars 
Kainach, Nebenfluß der Wis| Großneffe und Aboptivfohn, geb. 
fent im bairifchen Dbermainfr. 64 v. Ehr., nahm den Namen 
Kainak, Bufen ded Eismee:| Caesar 45 v. Chr. an,. und zum 
red, am Lande ber Ttſchuktſchen. | Selbfiherrfher machte ihn 31 vor 
Kainsborf, vulgo Kahne:| Chr. der Gieg bei Actium; - auf 
dorf, ſaͤchſiſches Dörfhen unmeit| Mäcenas Rath: behielt: er. biefe 
Zwickau, mit. Steinkohlenbau,| Gewalt. als: fortwährend. neuer: 
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hat bis zum 6. Aug. 1806, 


—F Kaiſer 
waͤhlter Conſul, ſeit 24 v. Chr. 


als Augustus, d. i. als Impera- 
tor, Proconsul (Regent aller 


Provinzen) , beftänd. Volkstribun, 


Censor und Pontifex M., folgl. 
als Kaifer im heutigen Wortfinne. 
Seine Nachfolger, meift zugleid 
feiner Familie verwandt, wurden 
theild von den Zruppen zu Cäfa: 


ren ernannt und vom Senat be: 


ftätigt, theils waren fie Uſurpa— 
toren. Durd bie Reichstheilung 
395 bildete fi eine doppelte Rei: 
he von Kaifern: die roͤmiſche, 
die mit Romulus Auguftulus 476 
endete (denn bie folgenden Herren 
von Rom nannten fih nicht Kai: 
fer, ſondern bis 492 Patricius, u. 
dann Rex) und bie griehifce 
ober oftrömifhe, auch nad 
ihrer Reſidenz die byzantini: 
fhe genannt, Seit 1204 traten 
ein Baar lateiniſche K. zu 
Gonftantinopel auf, und bie By: 
zantiner fpalteten fich in bie nis 


kaͤniſche und trapezuntifde 


Kaiferlinie, eroberten jebody By: 
zanz wieder, u, endeten erfi 1453 
in der byzant., unb 1461 in ber 
trapezunt. Linie, Dagegen war 
fhon im J. 800 Karl ber Gr., 
bisher nur Patrieius ( Schugvogt 
v. Rom) zum rdm, Kaifer (8. 
im Dccident) gekrönt, aud 
als folder von Byzanz aus bald 
nahher anerkannt worden, und 
diefe KWürbe, feit 887 an bie 
bes regir. Königs v. Deutfd: 
Land gebunden, (daher der Na: 
me: roͤmiſch⸗deutſcher K.) 
wo 
Franz II, ihr entſagte, und kein 
a. Fuͤrſt zu neuer Wahl oder An: 
nahme der Würde Luft bezeigte, 
fortwährend beftanden. Won den 
Karolingern kam fie durch bie 
Wahl ber beutfchen Stände q19 an 
das herz. fächf. ; dann 1024 an das 
herz. fraͤnkiſche, 1125 wieder 
ans ſaͤch ſ., 1137 ans hohen» 
ſtaufiſch ⸗—fraänkiſche Haus, 
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1152 an beffien ſchwäbiſchen 
; 1268 — 1272 nannten ſich 
die Könige v. Caſtilien u. ber 
5 9. Cornwall deutſche Könige, 
und dieſes aͤrgerl. Interregnum 
endete erft 1273 mit der Kaifers 
* Rudolfs von Habsburg 
(fpäter v. Deftr.); 1291 folgte 
das naffau., 1298 das Öftr., 
1308 das lugemburg. Haus. 
1313 — 1321 kämpften Friedrich 
v. Deftr. und Lubw, v. Bais 
ern um den Thron, befaffen ihn 
bis 1330 gemeinfchaftl,, und Bais 
ern erhielt fi ſeitdem auch ges 
gen Böhmen und Günther von 
Shwarzburg Mit Karl IV, 
beginnt 1347 bie boͤhm. Kaifer- 
reihe, fo wie 1356 bie Kraft der 
golbnen Bulle (f. im G); bie 
pfälz. und mähr. Gegenkaiſer 
find unbedeutend, 1437 Fam bie 
Krone ans oͤſtreich. Daus, bei 
weldem fie bis 1806 blieb. Daß 
Nähere f. unter ben einzelnen Kais 
fern, näml, bei den Namen Karl, 
Ludwig, Lothar, Arnulf, Konrad, 
Heinrich, Otto, Friedrich, PhHils 
ipp, Rudolf, Adolf, Albrecht, 
Wenzel, Ruprecht, Siegmund, 
Jobſt, Maximilian, Ferdinand, 
Matthias, Leopold, Joſeph, Franz. 
— Der Titel des K. (als fol 
chen) war: V. G. G. erwaͤhlter 
Roͤmiſcher K., zu allen Zeiten 
Mehrer des Reihe, in Germanie 
en König u.f.w. Vergleiche auch 
Reihswappen. Seine Einkünfte, 
fo weit fie beflimmt waren, betrur 
gen nit 10000 hir. Verglei⸗ 
che no roͤmiſcher König. Auffer 
diefen eigentlihen oder Wahl: 
Kaifern gab ed und giebt es 
auch noch erbliche, die ale fols 
he ben Rang vor allen Königen 
behaupten, nämlich feit 1721 rufs 
ſiſche, feit 1804 franzöfifge 
(bob nur 10 J. lang, f. Napol.) ° 
und feit 1806 oͤſtreich iſche. 
Man nennt zwar auch die Beherr: 
ſcher der Taͤrtei, v. Iran, China, 
40 
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Sapan, Souracarte auf Java, 
Habeſch, Marokko u.a,m. Kaifer; 


diefe Herren felbft aber. wiffen das | 


von nichts. Vergl. noch Sturbi: 


de. — Ueber bes Kaiſers Bart. 
ſtreiten, d. i. über Etwas, das ſ. 


beiden Parteien unbekannt iſt. — 
Zu Nuͤrnberg heißt eine treffliche 
Sorte Lebkuchen Kaiſer; eben 
fo werden gew. Muſcheln, ſchoͤne 
Nelken, Zulpen u. ſ. w. genannt. 
In Koͤnigsberg iſt K. der groſſe 
Stein, worauf ältere Handlungs⸗ 
diener die Neulinge mit bem Hin: 
tern floffen, oder fie Eaifern. 

Kalferapfel, ein Paar gu: 
te Sorten der platten und der 
 Herrenäpfel. 

Kaiferau, Hammerwerk und 
Faiferl, Jagdſchloß bei Admont in 
Steiermarf, 

Kaiferberg, Raifersberg, 
ehemals eine freie Reichsſtadt, jetzt 
franzöf. Stadt im Departem, des 
obern Rheines, mit Schloß und 
2450 Ew,, verhandelt viel Kirfch: 
waſſer. 

Kaiſerbirne, die weiſſe But: 
terbirne. — KBlume, I) f. Kai: 
ſerkrone; 2) das Kuhkraut; 3) ei: 
nige. ſchoͤne Zulipenforten. — K.⸗ 
Böhme, f. KGroſchen. — Kı: 
Burg, das Refidenzfhl zı Wien, 
gewoͤhnlich ſchlechthin die Burg. 

Kaifercanal, breiter u, fchd: 
ner Canal in Yragonien, von Zu: 
dela an 12 M. längs dem Ebro ges 
führt u, bis Navarra beabfichtigt, 
über 5 Ellen tief, wirft jährlich 
ı Tonne Goldes ab, und hat eis 
nen Nebencanal bei Zaufte. 

Kaifer-Carlöbad, f. unter 
Karlsbad, 

Kaiferebersdorf, ſ.Ebersd. 


Kaiſer-⸗Ferdinands— 
Berg, bei Hall in Tirol, 4163 
Fuß uͤber das Meer erhaben. 

Kaiſerfinke, eine gewiſſe 
Finkenart. 


Kaiſerfiſch, ſchoͤngeſtreifte 


x 
J 


ſchen 


Kaiſer — Kaiſerkrone | 


Art des Klippftſches, im japani⸗ 

eere. *9 
Kaiſerfleiſch, in Oeſtreich 
das kurze Fleiſch an den Rippen⸗ 
Kaifer: Franzensbrunnz; 


.im F. | 
Kaifergeld, ı) öftreich. Con⸗ 
ventionsmüänze, befonders 20Kreu⸗ 
zer; 2) = KGroſchen, d. i. 
Dreikreuzerſtuͤcke, deren 20 (ein 
altes Schod) den KGulden er 
geben. KGrofhen find. auch bie 
fchlef. Böhmen oder Silber— 
grofhen, beren zo den Thlr. 
fhledten Geldes ($ Thaler 
Gour.) ausmachen, und folgl. auch 
als 3 Zr. ausgeprägt, aber weit . 
weniger werth find. Vergleiche 
Gröfchel, e% J 
Kaiferhausbebeutet, ſchlecht⸗ 
hin fo genannt, das Erz: od. oͤſt⸗ 
reihifhe Haus — 
Kaiſerin, 1) des K. Gema⸗ 
lin oder Wittbe; 2) Regentin ei⸗ 
nes Kaiſerthums, 3.8. die Irene, 
beide Katharinen, Elifabeth; 3) — 
Kaiſerinbirne, Carmeli— 
ter B., ſuͤſſe, dauernde u. geſchaͤtz⸗ 
te Sorte von Birnen. J 
Kaiſer-Karlsbad, fſ. 
Karlsbad. en} 
Kaiferfrönung gefhah fonft 
zu Rom, feit 1356 zu Wachen, 
feit 1531 im Wahlorte Frankfurt, 
welder in foldem Falle der Sam: 
melplaß deutſcher Pracht war, u; 
daher gern das dabei gewöhnliche 
Präfent an. den Kaifer geben konn⸗ 
te, weldes in einem Gilberges 
[hier und dergleichen beſtand. — 
Kaifertrone, 1) bie eigents 
liche, hatte eine Haube, die jeboch 
zum Theil (in ber Mitte, v. vorn 
nach hinten gerechnet,) offen, aber 
dafelbft auch wieder durch einen 
Keif mit dem Reichsapfelbilbe halb 
ausgefüllt war; ihr gleicht die ruf: 
ſiſche Kaiferkrone faft: gänzlich.-2) 
die Krontute ob. Reihe Eros 
ne, eine der fchönften Tutenſchnek⸗ 
ten; 3) = Kafewkranenap⸗ 





Kaiſerkrone ⸗ Käiferswald 


fel, ein Kochapfelz 4) Fritilla- 
rin, Pflgeſchl. mit gift. Zwiebel, 
bei inne in ben T. Ordnung ber 
6. &ls, bei Oken als Gröpslilie 
in der 9. Zunft der 5. EL. Die 
Pr. Imperialis iſt die gemeine 
Kaiſerkrone aus Perfien, de: 
zen über Naht ſich anfammelnde 
Kelchtropfen die Augenſchwaͤche 
mindern; bie Fr. Meleagris iſt 
bie — — Schach⸗ 
bretblume 
Kaiſerlein, Lebluchenforte 
zu Nuͤrnberg; ſ. Kaiſer gegen das 
Ende. Der Gebraud. kommt da⸗ 
her, dag Ke Friedeicdy II.veinft zu 
Nüend, alle Kinder berfammeln, 
amd unter fie Lebkuchen mit fei: 
nem 2 vertheiten ließ 
NKaiſerliche, d. i. 5 veilhi- 
fe .. Das KRaiferti: 
he, d. i. oͤſtreich Grund u. Bo: 
den —B8 Weſtphalen heißt kai— 
ſevlich ſeb. a. vortrefflich. Kai⸗ 
— Be abgekuͤrzt 
&, d. i. a) ehemals ſ. v. a. 
—— b) jegt = oͤſtrei⸗ 
iſch. 


Kaiferling, ı) Agaricus 
Caesäreus; fdön : goldgelber,; fehr 
delicater Blätterpilz, befonbers in 
Stalien, heißt auch Köch wamm, 
Herrenpilz HSchwamm. 
— — Mehlblume, die ro: 

wie mit Mehl beſtreute Berg: 
kant. — S. auch Kayſ. 

Kaiſern, f. Kaiſer zu Ende, 

Kaiferpapier, f. Imperial. 

Kaiferpflaume, eine fhöne 
gröffe Sorte. — KR ihter, 
derjen., det in den freien Fönigl. 
Städten in Böhmen u, Mähren bei 
Ratheligungen den Kaifer vertritt. 

— KSalat, 1) ein guter Kopf: 
falat; 2) ſ. Dragun 

Kaifersberg, . Kaiferberg 
und Geiler. 

Kaiſerſchnitt, Kreuzfchnitt 
durdy den Unterleib in die Gebär- 
mutter, um ein Kind, das auf ge: 
wöhnlichem Wege nicht geboren 


‚gebiet, 
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werben Tann, ans Licht der Welt 
zu bringen. Wegen der Lebensge⸗ 
fahr für die Schwangere foll er 
nur da flattfinden, wo am Leben 
des Kindes (z. B. als Throners 
ben) viel gelegen iſt. 

Kaiferfhwamm, ſ. Kling. 

Kaiſerseſch, preuſſ. Schloß 
und Flecken im Kochemer Kr. des 
Rgbz. Coblenz, durch feinen Schie⸗ 
fer bekannt. | 

Kaifersfeld, illyrifhe Herr» 
ſchaft unweit Mitterburg. 

Kaifersheim im bair, Res 
zatkreiſe, LG. Mönhelm, ehemals 
eine reiche Abtei, jest ein Gtrafs 
arbeitshaus. 

Kaiſerslautern, Hauptort 
eines Bezirks im bair. Rheinkrei⸗ 
fe, an ber Lutter, den Gebirgs⸗ 
päffen der Hardt und einem klei⸗ 
nen See, but 2400 Eiw., etwas 
Bergbau, Weberei und Wirkerei. 
Hier ſchlugen die Preuſſen und 
Sachſen unter Ferd. v. Braunſchw. 
am 28. und 29. Novbr 1793 die 


franz. Mofelarniee, fo Wie am 20. 


Sept. unter Höhenlöhe die franz. 
Rheinarmee; Treffen am 22. Mai 


[und 15. July 1794. ' 


Kaiſersmark, f. Kaͤsmark. 
Kaiferſtaat, d: i. Staaten⸗ 
das ein Kaiſerthum 
bildet; deren giebt ed jetzt nur 2: 
den öftreichifchen und ruſſiſchen. 

Kaiferftraffen, die auf Fai- 
ferlihe Koften in Böhmen, Oeſtr. 
uw. w. angelegten treffl. Chauffeen, 
insbef. von Karlsbad nad Prag. 

Kaiſerſtuhl, ı) iſolirtes bad. 
Gebirge, eigentlich ein Auslaͤufer 
des Schwarzwaldes, mit trefflichem 
Weinbau, im Treiſamkreiſe, & St. 
vom Rhein, 2 Meilen lang und I 
M. breit, — 2) = KStadt, 
Stadt bes fchweizer. Cantons Aar— 
gau, hod über dem Rheine, hat 
1700 Ew. und ein Schloß, u. ges 
hörte früher den ſchweizeriſchen Gra⸗ 
fen von Baden. 

Kaiferswald, groffes böhmi- 


t 
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ſches Fabrikdorf im Kreiſe Leit⸗ 
meritz. 

Kaiſerswerth, preuſſ. St. 
und Schloß am Rheine, im Duͤſ— 
feldorfer Kr., hat 1250 Ew., eine 
Porcellan =, Tabaks⸗ und Sammel: 
fabrit, auch Stromhandel. 
Kaiſerthee, eigentl. die erſte 
Aerndte in den chineſ. Theepflan: 
zungen, beren Ertrag ber Kaifer 
bekommt; bei uns heiffen fo bie 
feinften Sorten, obgleich der wah⸗ 
re KThee gar nit in den Handel 
fommt, 

Kaifertbum, f. KStaat; 
auch — Herrſchaft und Würbe des 
Kaifers. — Kaifervogel ift ber 
numidifhe Reiher. LK Wahl 
geſchah fonft zu Frankfurt; vergl. 
Kurfürft, Urfprünglih war jeder 
deutſche Reichſunmittelbare zur 
Mahl fähig, wis denn z. B. Ru: 
dolf von Habsburg nur ein Graf 
war; fpäter galt aber der Grund» 
fa, nur einen ber ‚weltlichen Kur: 
fürften zu erwählen. — LK Wort, 
b.i, Ehrenwort bes K., unter Ver: 
pfaͤnd. der Eaiferl. Ehre, 3.8. ein 

kaiſerliches freies Geleite, das man 
gleichwohl bem Johann Huß brad). 
— KWuͤrde, f. Kaifer — K. 
Wurz, f. Meifterwurz.. — Kai: 
ferzahl, f. Inbiction. 

Kaiß, das Holz um bie Dode 
eines Fifchteiches. 
Kaiſtein ſcheint ber nod uns 
gefchliffene Zirkon von Selan zu 
ſeyn; vergl. dagegen auch Käfeftein, 

Kaitak, f. Ckaitak. 

Kaja, preuſſ. Doͤrfchen bei Luͤz⸗ 
zen, der eigentl. Hauptpunct der 
legten luͤzener Schlacht. 

Kajaaga, kleines Negerreich 
am linken Ufer des Senegal, mit 
der Hauptſtadt Manaa. 

Kajak, das groͤſſere Fahrzeug 
ber Grönländer, von Männern ge: 
braudt; das Umiak, für bie Wei- 
ber, ift leichter gearbeitet. 

Kajanel, fiebenbürg. Dorfmit 


Raiferswertd — Kakao 


Goldgruben, in ber Baranber Ga 
fpannfchaft. ne⸗ 
Kajaput⸗Oel, Oleum Cas 
jeput, O. Cajaputi, O. Kajuput, 
blaßgrünes ätherifches Del. aus bein 
ſchmalen, grauen Blättern des Ka 
jeputbaums,- Melaleuca. Leu- 
eadendron, der befonders- in Co⸗ 
chinchina hohe Wälder bilbetz es 
kommt in ben batav. Arakflaſchen 
zu uns, ift-aber felten unverfälfht. 
Kajaffen, groffes türkifches 
Fahrzeug mit niedrigem Bord. 
Kaje,f. Kai. | 
Kajüte, Cajuͤte, hölzernes 
Gebäude (oft nur ein Verfchlag) 
auf den Fahrzeugen, zum Aufents 
halt derjen., bie nicht gemeine Sold. 
und Matrofen find. : 
Kajung, die ionern Wände, im 
Verlaat (in ber Kaftenfchleuffe): eis 
ner. Zorfgräberei. or ; 
Kak, in Woftphalen f. v. a 
Pranger 5; in mandyen Gegenben ine 
famirt derfelbe nicht. 
Kaka (Myth.) Tochter bes Vul⸗ 
cans; in ihren Tempeln wurde 
ewiges Feuer unterhalten. 
Kakabre, ſ. Kalkabre. 
Kakadu, auch Kakatu, 1) 
ſ. unter Cacadu; er iſt von ſeinem 
Geſchrei benannt, faͤllt gewoͤhnlich 
ins. Iſabell-Gelbe, und heißt im 
Syſteme Psittacus cristatus, 2) 
Ehemals eine Mode, wo man einen 
hohen Haarbüfchel auf dem Vor⸗ 
berhaupte trug, — Der feltene 
Kakadukamm iſt eine oftindifche 
tronenförm. Mufchel; die EMus 
ſchel hingegen ift die Käfermufchel. 
Kakage (?) eine der cutadufis 
Shen SInfeln, zum balmatifchen 
Kreife von Zara gehörig. 
Kaklaleriterien (griechiſch) 
Mittel gegen ſchlechte Säfte. 
Kakamo, auf die Erümer ber 
prädtigen Stadt Myro gebauter 
türkifher Ort in Kleinafien, im 
Sandſchalik Zekieh. | 
Kakao, beifer Cacao (fpan, 
— a0 ift nur Eine Syllbe, daher 


Kakaobaum —-Kakophotie 


man oft Kadau'ausfpr.) J. im €: 
— Der EBaum, Theobtömä 


Cacao, ſteht bei Linné⸗ in der J. 


Ordn. der 18. El., bei uff. un: 
tee; den :Malvaceen, bei Oken als 
Bruchtmalve in der: 10,:@1.: Er 


blüpt: wörhlich, u. trägt eiue -Tange 


Frucht von angenehmem Gefhmad 


und mit weiffen Koͤrnern, den C.⸗ 
Bohmen, die erſt durch das ge; 
linde Preſſen (vor ihrer WVerfend:) 
braun werden. Ganz Ausgepreßt 
eben fie die, innerlih u. aͤuſſerl. 
Beilende Cacagaobutter, Buty- 
rum ober Oleum Cacaoy v. gel 
lichweiſſer Farbe; ſie giebt, mit mi⸗ 
neral Kali verbimden, die ESei⸗ 
fe. CSuckerwert macht man 
aus den noch nicht voͤllig reifen 
Bohnen. Von den vielen E Sor: 
ten iſt die von Garaccas u, Ber— 
bice die beſte; die weſtindiſchen Sn: 
feln geben Mittel:, Brafilien aber 
ſchlechte Sorten, Bom wahren Ga: 
cao ift ſowohl dev koͤnigl. E. in 
Merico, als der wilbe Gacao 
wohl zu unterfcheiden. - 
Kakatoriſch, f. im, 
Kakeln, f. galeln., 
Kalen, f. kacken. 
Kakerlak, ı) Blatta gigan- 
tea, 3 Boll lange, glänzend =buns 
kelbraune Schabe mit blonden Flü- 
geldecken, in Oftindiens Wäldern ; 
2). alle Abarten der Säugethiere 
mit weiſſen Haaren u. rothen Au: 
gen, z. B. bie: Seidenhaſen, weil: 
fen Mäufe. u. f. f., und fo auch 
bergl.. Menfchen,, welche ſich jedoch 
nicht in diefer krankhaften Befdjaf: 
fenheit' fortpflanzen, ſondern o 
ganz geſunde Kinder haben. Sie 


beißt auch Dondos, griech. Leuf: 


äthiopen, italienifd . Albini, 
hrz. von Albino),. engl. Blaf- 
fards (ſprich Blaͤffaͤrds) deutſch 
weiſſe Neger, kommen am haͤu— 
figften in Afrika vor, einzeln jedoch 
in allen Ländern, haben fehr blaf: 


fe (oder auch braune und weißge: 
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flecte) Haut, zlegenartiges Haar, 
und muͤſſen von den Cretinen wohl 
unterſchieden werben, da fie mit 
diefen nur die Lichtſcheu gemein 
haben, (Not. Zu Schneeberg giebt 
es ein Schwäfternpaar v. Katerl, 
deren übrige —— dieſe Na⸗ 


Kakitiohi, bei ben Aſtrolog. 
das 6te himmliſche Haus, woraus 
fie das koͤrperliche Befinden beurs 
theilen. ; KL 

Kakizotechnos, ſ. Kallimas 


b⸗·chos No. 4. 


Kaktmeifter, f. Kaimeifter: - 
Kaflo.....;-diefe Sylben, ans 
dern: griech. - Wörtern vörgefegt, 
find meift aus dem griech. Worte 
kakos, ſchlecht, übel, gering, zu 
erklären. 

Kakoben (4. G.) ein Volk in 
Dinterindien. cc ! 

Kakochemie (grich.) f. v. @; 
Kakochymie. — Kakocholie, üble 
Beſchaffenheit der Galle: — Ka: 
Eohrda, ſchlimme Gefichtsfarbe; 
daher kakoch rus (fpr. uhs) von 
trankhafter Farbe, — Kakochy⸗ 
Lie, Berberbniß des Rahrungsfaf- 
tes; Kakochymie, Berberbniß 
der Säfte überhaupt. — Kalos 
knemos, wer fchlottrige Waden 
hat. — Kakodaͤmon, böfer 
Geiſt. — Kakoethes, bösartig, 
unheilbar; Ulcuscacoöthes, krebs⸗ 
artiges Geſchwuͤr. — Kakoga⸗— 
lie, beſſe Kakogalaktie, 
ſchlechte Beſchaffenheit der Milch, 
fo wie Kakonychie, bie ber Rär 
gel. — Kakokratie, Verhaͤltn. 


ft] eines Landes unfer ſchlechter Regie 


rung. — Kalometer, — ÜEue 
diometer. — Kalopathie, Kums 


mer, Melancholie. — Kakfopha: 


ton, zu meidender Ausdrud we⸗ 


gen bes Inhalts, fo wie Kalos 


fyntheton, wegen ber fehler‘ 
haften Conſtruction. — Kalos, 
phonie, 1) Achlechte Stimme; 2) 
was in einer Rebe hart Elingt, z. 


B. gleih in dieſen Morten der nKRaktranerl? 
Hiatus zwifchen „einer u. „Res [münze, etiva 4 -Pfennige werth.. 
be’; was der Kakoph. abhelfen) Kıa bt Peg u 
ll, heißt euphoniftifh.— Ka⸗- Gat.) doch follen 
kophraſtoso, wer eine üble Aus⸗die Alten darunter die 
Iprade hat. — Kakopragie, verſtanden haben. 
Störung, einer. organiſchen Thätigs |. Kakum iſar, ein Bergzug in 
keit, bet der Verdauung. — Ka⸗Perſie. m 
forrhbahis, KR— dhiris, Kran! Kal, unter den J 
ftigkeit des Ruͤckgrats. — Ka⸗ein hebr. en 
orchythmos,.  unordentlicher erſte, oder die thaͤtige jenen 
Gang, 3. B. eines Fiebers, des | alle: Nebenbebeutungenz > 
Dulfes uf. w. — Kafofig, Mn |Niphal. it eier 
paͤßlichkeit, Mangelhaftigteit. -|- Kala,sı Kobann 
Kakofitie, Appetitmangel. — | Stäbtchen.in Maskaray 42 
Kakoſkopos, in der älterngrie |  Kalaat al Atabay sara 
Hilden Kirche ber Auffeher beim | Hafenftadt am, rothen & | 
Gottesdienſt (eig. „der Sünbenfes | Hedfchas: an air 
ber‘). — Cacosamium, Laza⸗Kalabaka, albanifches: Stäbts 
reth für Ausfägig, — Kako⸗chen. In. der Naͤhe 10 Kelfenciö: 
ſphyxie, fehlerh. Puls. — Kaslfter, zus welchen man nur auf 
koſplanchnie, 1) fchlechte Ver-Strickleitern geiangen kann. 
dauung; 2) daher ruͤhrende Abzeh Kalabari, Kalabar, Kar 
zung. — Cacasus, ein Ausfäz: ra bar, (im E. — Die Daupt: 
ziger. — Kakothymie, 1) ſtadt Reu—-Kal. liegen 
Mißmuth; 2) Bosheit, beſ. wenn der Mündung de3.Rio Reah u 
fie den Wahnfinn begleitet. — Ka:| Kalabaffen, | 
kotrichie, Krankheit der Haare. | Früchte: "renrakbtume ia A 












— Kakotrophie, ſchlechte Er» |ner Art Affenbrodbäume in 
naͤhrung, das Nicht: Gedeihen der |ka; die ausgehoͤhlte Frucht dient 
Nahrungsmittel aus perfönl. Urs |dort als Gefaͤß. 
fagen. — Kalozelie, 1) über) Kalahene, Kalakine, alte 
triebenes, affectirted Wefen, 3. B. aſſyriſche Landſchaft. 
in richtiger Ausſprache; 2) blin]| Kalades (a iſt kurz )Rein bes 


ber, thoͤrichter Eifer. | rühmter griehifher Maler 
Kakonda, portugiefiihe Stadt| Kalae, Kalaemx-eike 
im Snnern von Benguela, te oftindifche Zinnferte, RT 


Kakonso, miederguineifhes] Kaldfin, Koliäfim, rufe 
Land zwiſchen Loango u. dem Zays | fche Kreisftabt an der Wolge; im 
ve; der König refldirt zu Kingelu,, Gouvern. Twer, hat 3600 Einw; 
u, verkauft im ‚Dafenorte Malin:| Kalais (Myth.) Sohn des 
be viele Sklaven am bie Portugiefen, | Boreas, begleitete fliegend die Ars 

Kakos (d.i.derYöfe) lat. Ca- | gonauten, und verjagte von ihnen 
cus (Myth.) Vulcans Sohn, ein| die Harppien. Han TOO: 
en Riefe, haufte auf * Kalait, f. Türkis, 

erge Aventinus, und entführte nis 
bem Dercules einige von Geryons alama (a W.) Städte in 

ih Een Numidien und Gebdroffen, 
Nindern, wofür ihn jener, nad) JErtE 
bigigem Kampfe, flug, u das|; Kalamank, f. Kalmant, 

durch auch zum italienifchen Hes| Kalamata, f. im Es -imder 
ros ward, Nähe mündet die Pirnatfha Es 





— — — - 


— —— —— — — — —— —— — — — 


Kalamdachholz + Ralb 


we ‚mit zugehörigen 12). Dörfern] 
egen 5000 nw, nf ih > 
ir alambabholer. dunkies u. 


ſehr dichtes Holz aus Indien, dient 
zum Raͤuchern u. au — zii‘: in 
derarbeiten. 


(5Ratamelid,: beffer Ca ls bie 


militairiſche Pfeife der Schweizer 
ar 


‚oder Helveten?) 
ur en Ka; ra bemegtis 
ehe Inſelchen in bien; | 
SoKRalamiffoß,.lofrifhe Stadt 
im alten: ‚Griedyenland. 
NRdalamifteon,: Calamistrum, 


das Kraͤuſel » en Lockenbrennei⸗ 


ſen der roͤmiſchen 


Stutzer. | 
vor alamit, beffer Cal., Vgruͤ⸗ 
nes, ſchilffoͤrmig brechendes Foſſil 


aus Normark in Schweden; 2) 


— in Geſtalt eines Federkiels; 
er nimmt dieſe von dem Roͤhrchen 
an, womit er bei der — ſel 
Andern aber der von Sihra) an 
der öftl. Kuͤſte von Argolis; als 


umgeruͤhrt wird. 

Nalamütes, ſ. Laubfroſch 
MNMalandiſ. Galsnberherten, 
welches der Name der geiftl., — u. 
Rakands'z) oder vielmehr Ca— 
lends⸗Bruͤder, weldes der ber 
Laiem-Glieder von Galendbrü- 
derſchaften war; dieſe hatten 
gewöhnlich ihren befondern Altar 
in der Ortokirche. Auch hieß Ka— 
lend oder Kaland eine Ber: 
ſammlung und das Verſammlungs⸗ 
haus einer ſolchen Geſellſchaft; da⸗ 
her es hier u. da noch Kalande 
bäufer oder KHoͤfe giebt 5 ‚der 
berliuer Kalandshof ift jept das 
Stadtgefaͤngniß. 

„Kalauder,' 1). Calandre. 
Snöbefondre ift veö die Zeug⸗ oder 
Appretirmachine fuͤr Wollzeuche, 
mit einer. hoͤlz. und einer erhitzten 
metallenen Walze; zwiſchen beiden 
laͤuft das Zeuch hindurch, wenn 
man es kalandert. — 2) ſ. Ga 
lander. 

Kalanor, groſſe Stadt ber 
Seiks in Vorderindien, im der Pro: 
vinz Labor, 

Kalant, f. Kallantı 
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Kalastry, 'britifch » oftindifche 


| Stabt.-in ber Peäfidentfhaft Mar 


dras im Karnatik : 
— aigtiechiſcher Drt 


‚“Kalatoa Chr. toh) eine In⸗ 
ſel im fogenannten oͤſtlichen Archi- 
‚pelag bei Aſien. 
Kalatoren,.vergl. Calator; 
insbefondre biefien fo.diejen.,. wels 
che einem Priefter- —— 
um ihm Platz zu machen; die grie⸗ 


chiſche Wortform iſt eigentlih Kar 


letgtoren. X 
Kalau, Galau Der. Gas 
lauer Kre aba t auf:903 IM. 
gegen 32000 E. — Kalau gehört 


zu den wendifchen Seäeihibien,, Ä 
Kalaureia, K—tia, Ca- 

laurea;, et ia Gre Fe on 

DO: alter Name; der. gried) 

Poro, Trözen gegenüber (nadj 


Seiligthum der Latong hieß fie 
Letois, 

Kalb, U) das Junge von den groͤſ⸗ 
fern: Thieren mit geſpalt. fe, 
beſond. won. Hirſch und, Rinder⸗ 
gefchl.z das Sirthfa b wird 
zum. Bpichteen das. Wilds- 
Ba lbs (weibl. K. vom Birfch) zum 
Scmaithier, das K. ‚des Rin⸗ 
des, ſofern es maͤnni. —90 Ob: 
fentalb, Bullenkal 2 if, 
zum Karren ober Bullen, als 
weibl., (Kuh⸗, Kärfen,z ‚oder 


MotfKen s). Kalb zur Kalbe, 


Sſchaͤlbe oder —36 e (in Fran: 
ken auch Kalbin), is es einmal 
gekalbet, d. 3. ein Kalb: geboren 
hat, welches beim Hirſchgeſchlecht 
ein Kalb .fegen heißt. In Bai: 
ern fpricht man auch: ein Kailbl. 
Das Gntwöhnen. dei. K. von der 
Kuh heißt abbinden, abfegen, 
abfpännen. Kuh mit dem 
Kalbe beißt auch f.v. a, ſchwan⸗ 
geres Maͤdchen, — ſie, 97 
Zuſtand verheimlichend, heirathet. 
Ein:Kalb.anbinden oder mas 


634 Kalb — Kalchas⸗ 
hen ober von ſich geben, ſ. Jzubereitetes KFell giebt die ſogt 
kaͤlbern. 2) Luſtiger, aber dabei nannten Zugſchaͤfte zu Stiefeln. - 
plump : ſpaſſender junger Menſch; KLruchs heißt a) der gem. Luchs 
auch Wohl ſ. v. a) albern. 3) Bild wenn er fehr groß ift, u. 2) bi 
(nit eines K. fondern) eines jum- |fogen. raube) Suge in. "Süb 
gen Gtieres, als Sinnbild der Afien, dem Luchſe ähnk-,.body mit 
Stärke; fo das goldene 'Cb. i. einem Falbartigen Schwarze (2?) 
vergolbete) Kalb,: das die Isra  KHalbsawge>r) ma, Du 
eliten"— an ben Apis der Aegy⸗ſenauge, db. ir weit bervorfis 
ptier gebentend — gegen des Mo: | benbes-u. glogenbes: Auge; 2) 
ſes Willen in des Wüfte verehrten. | Kubauge,' eine Schnedenatt; 3) 
Ein Kalb Mofis bedeutet je: | dad -Chrysanth. Leucanth, 5,7 bie 
doch f.v. a. ein Pecus Campi. — | groffe Maßliebe — RBröshen, 
4) Querholz, das auf Kriegsfchife | f: unter Kälber ;, eben da RB zuft 
fen bie Seitenftücde des "Kanonen: | und KBDrüfe..—. Ruf, ı) 
geftelles verbindet, 5) Holzſtuͤck zum —= K Bein, ein Kochſtuͤck für 
Kalben, d. i. theils zur Ergän: | Arme; 2) bie Fieberwurzel ober 
zung und Ausfüllung ber Inhoͤl⸗ gem. Aron. — KSekroͤfe, f. 
jer; wenn fie zu kurz oder: zu ge: | Kälber. — Kalbsgefhlinge 
rabe find, theils zum Einkeilen in |ivulgeo KGeſchlinke, : begreift 
diefelben, :um ihnen mehr Stärke | Herz, Lunge, Leber u. Milz des 
zu geben. WERE. K. — LAHYyffop, KIfop, ſ. 
Kalb-(Ioh., Freih. vr K) aus| Saturei.— KReule, LS hlüs 
Deutſchl., ein Hauptheld der Nord: | gel, KStoß, Keule vom Bin: 
americaner, geb. 1732, blieb bei | terbeine des K.; mit ber zugehös 
Kamden 1780. — gen Seite ded Bauches und der 
Kalbaſſen, ſ. Kalabaſſen. Rippen zuſammen bildet fie ein 
Kalbe, ſ. Kalb; auch wohl die KViertel. — KKopf, ı).ein 
richtige Schreibart für Kalb No. 5. | geringes Gericht, in welchem je⸗ 
Kalbe, -f.im C. Dod hat|dod das Gehirn eine Delicateffe 
Galbe No. 2. nur 3950 Ew., umb |abgiebt; 2) f. Schaflopf. — K.⸗ 
ift Hauptflabt eines Kreiſes des Lab, f. Kälbermagen. — Kalbs— 
Rgbz. Magdeburg, mit 34400 E. Mil, f. Kälberbriffel. — K.⸗ 
— Calbe No. ı aber hat ſtarken Naſe, f. Löwenmaul. 
Hopfenbau, und liegt im Kreiſe Kalbsrieth, weimar. Dorf 
Soltwedel. mit Schl., 500 Ew. u. Salpeter⸗ 
Kalben, ſ. Kalb No. ı u, 5; ſiederei, in der goldnen Aue, 
bin und wieder ſagt man in der Kalbzeit, ſ. Kaͤlberzeit 
1. Bedeutung dafür kaͤlbern. Kalcedon,;, Kalcedonier 
Kalbergha, oftindifche Stadt | u. ſ. f., faͤlſchlich fuͤr Chalkedon. 
in der Eandfaft Beeder, gehört] Kalch, ehemals f. v. a, Kalk, 
dem Nizam. Kaldberg; Kalkberg, ı) 
Kalbfell heißt au f. v. a.|f. Galgenberg; 2) ft.. Kolkverg; 
Zrommel, Soldatendienft. — 8.:]3) Berg bei Luͤckendorf unw. Goͤr⸗ 
Fleiſch dient zur Bezeich. einer litz, mit Kalkbruch, KSpath u. 
Farbe; daher KFlEachs, ſ. v. a. verſtein. Muſcheln; 4) der hoͤchſte 
Rothlachs, und KFleiſchTalk. Berg des coburg. Amtes Graͤfen⸗ 
Kalbis (a ©.) Küftenflüßs | thal, mit dem Vitriolw. Schwe— 
chen in Karien. + Ifelhütte, ..:; 
Kalbig,f.im@ C. Kaldas (Myth.) ber. gried. 
Kalbleder (ein) db: i, ein! MWeibfager, Theſtors Sohn, war 











Kalchberg — Kalekut 


mit vor Troja, u. gab dem — 
— ur hoͤlz· Pferd an; er flarb 
erdruß als.er eine Frage 
* rn groͤſſern Wahrfag. Mo: 
pſos nicht beantworten konnte. 
Kaldberg (Joh., Ebler von 
&., ' Ritter) geb: 1765 u. priva⸗ 
tifieend: zu Pickel ö Steiermark, 
grüßhteter Belletrift, 
Kalchos (Myth.) König ber 
Daunier, Liebhaber ber Kirke; 
als: ihn dieſe aber einſt in einen 
Sauſtall gezaubert hatte, tam er 
nicht wieder zu ihre, 
Kalde-,.  preuff.- Gameralborf 
in ber: —e— ‚Stiebel, bat 
mehrere Kalkbruͤche. 
Kalciniren, faiſchl. ft. cale.; 
im E. — Kabcium, faͤlſchl. 
für Calcinm, bas Kaltme: 
tall, KMetalloid,. die edles 
mentariſche oder“ 'metallifche Bafis 
des Kalks, wurbe erft 1808 von 
Davy dur die voltaifche Saͤule 
dargeftellt5 mit 0,2925 Sauerftoff 
verbunden giebt es'reines Kalkoxyd. 
Kaldaunen, f.v. a. Einge 
weibe, 'insbef. aber bie efbaren 
Gedärme, Kutteln oder Kut⸗ 
telflede, wiewohl man aud 
» $lede ben zerfchnittenen Rinde: 
* en,. Kalb, aber bie fogen. 
Müffhen od. Ringe (Abfchnitte) 
bed Darmes nennt, Man Lot 
fie meift mit Weißkraut. — Ki 
Sreffer, KSchlucker, d. i, 
armer Schluders— KK Markt, 
KoHoͤker, KHaͤndler, Kald.⸗ 
Krämer u.fiw,,leihtzwerflären. 
Kald enborn, Cloſter⸗ 
ruine unweit Sangerhauſen. 
Kaldenkirchen, Kaltenk., 
preuſſ. Fabrik⸗ u. Handelsflecken 
= RegBez. Eleve, Kreis Kem: 
pen, bat 1800 Einw, 
Kaldern, kurheſſ. Dorf und 
Aemtchen in Oberheffen. 
Kaldi (Georg) ber. ungar, 
Zheolog, geb. 1570 zu Tyrnau, 
ft. 1634 in ber von iöm gegrün: 
beten Sefuitenfchule zu Presburg, 
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Kaldiero, fl Caldieräz dies 
ſes Kalfgebirge ee viele Hop 
ten, und ift: holzre 

Kaldrau, ri Stidigen 
im Pilſener Kreiſe. 

"Kale (a. G.). 1) griech, . ‚St. 
in Myſien; 2) häufiger. Cäale, 
eigentlich aber wohl:& allei,;.die 
Dauptft, ber Galläten in Spas 
nien, im heutigen Galicien; nad) 
Portus Cale if: Portugal. ge⸗ 
nannt (nach A. v. ‚Portus: Gallä- 
eus, = Portugal.) 

‚Kalebaffe, eig. Busch, 
groſſe Glasflaſche, mit Rohr übers 
sogen; barin wird bef..ber: treffl. 


1 Wein v, Schiras verſendet. Kas 


lebaffenbaum, f. Rürbishaun, 

Kaledbonien, der von ben 
Kaledonen bewohnte nördliche 
35. des alten Britanniens, alfo 
Me — Schotland. S. uͤbr. 


Kaleidoſkop (griech. ſ. v. a. 
Schoͤngeſtaltengucker) ein katoptr. 
Inſtrum., welches durch 2, gleich⸗ 
ſam in einer Camera obscura an⸗ 
gebrachte u. unter 60 Grad gegen 
einander. geneigte: Spiegel biejen, 
Koͤrperchen, die man vor dieſel⸗ 
ben. bringt, verſechsfacht und in 
fehr gefälligen, unendlid, abwech⸗ 
felnden Formen zeigt, die man zur 
Erfindimg von hübfchen Zeuchmu⸗ 
fteen benußte- Der. Eſinder war 
Brewſter in Edinburgh. 

Kaleikuſtik, Kunde, wie man 
aus Taͤfelchen od. mit den Wuͤr⸗ 
feln geworfenen Augen Tanzſtuͤcke 
componiren kann; Mozart erfand 
dieſe Spielerei. 
Kalekut, Sf. im C. Bon ba 
haben die Truthühner den Nam, 
Kaleluten (in der einfachen IF. 
wohl nit vorfommend), Tale» 
tutfhe Hühner, Kalikuter, 
Kallunen, Kallaunen, Col- 
quhouns. — Kalelut od. Ka⸗ 
likut iſt eigentl. unter mehrere 
Nairen » Rajahs getheilt, dielaber 
dem. Samorin unterworfen find, 


wiewohi · deſſen Cinkänftesjeptib 
Englaͤndern zufallen. Die 


iſt ſeit der Aufloͤſung des myſori⸗ wg ten gehöwen 


Reichs wieder fehr bevölkert. 
Bier landete zuerfi Vaſco u: Gama 
IR lem ‚(1 1) das⸗Schreibrohr 
Kolamos im Griech.) uu2) fo. 
Erpedition bei den Tuͤrken. 
* Kaleng kallen, in Defee 
ſ.v. a. bellen· 

Kafenberki- k im E Das 
eand hat uͤber r40000 .€,,::ftößt 
an Hoya, Luͤneburg, Hildesheim, 
Braunfchiveig ,, Kucheffen u. —* 
enthaͤlt das Deiſtergebirge, 
Steinhuder Meer, die —4 u. 
Leine, hat uͤberfluͤſſiges Getreide, 
Eiſen u. Steinkoehlen, viel Spin: 
nerein uud Strickerein verhandelt 
Meſſing, Steingut u. ſ. w., unb 
zerfaͤllt in 10 Aemter. Unter den 
Behörden ſtehen auch Hoya und 
Diepholz. (Not. Statt „Goͤt⸗ 
tingifche‘‘ wolle man B. II., ©. 
18. am Ende lefen: 
ftein.) .— Das Amt. Kalen: 
berg hat g. 20600 Unterthanen, 

Kaltendae, Cal., im röm. 
Galender. (dei davon ben Namen 
Galendarium od5 Kal..hat) der 
erite Zag jedes Monates,. weil 
man an dieſem kalirte (d. i aus 
rief); daß nun der M. anhebe, 
u. ob die Nonae ben 5. od. .7ten 
fallen würden. Von jeden Katen: 
den rechnefe man bis zu den Idus 
des vorher, M. rüdwärts, ſo daß 
man jene felbit als ı Tag zählte; 
bah. heißt 3. E. der 5te Tag vor 
den HKalendis Quintil, f. v. a, der 
28te May. Die Kal, waren. der 
gewöhnt, Zahlungstermin, u. die 
des Januars u. Märzes wurden 
feierlich begangen. (Not, Diefes 
Wort fehrieben die Römer häufig 
mit dem Kz daher ift es eben fo 
richtig, NRalender, hKalenda- 
rium u. ſ. w. zu fchreiben, als 
TER ) — Halendarium per- 
petuum, immerwähr. Calen— 
der, I) Angabe, welches Datum 


‚Stadt Sale I 200 —— den h 


‚Amt Eauen: 3%, 
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evorftehenden ‚Witterung Fehr ab: 
bängig ae beſa bucch Rheuma⸗ 
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R ale f fe, ieid 
Reifewagenss!n 


Maler, beſonders won 
Kalfach, bei dem 
v: a. Quartieemeifterr 


Kalfas hadetj mer 
alfas bu derjenige, der das 
Schiff tägl. a2mal unterſucht, ob 






es eiwo fchadhaft ſey ſein Ge 
huͤlfe H. den Kal fat in. Kal⸗ 
fatern, f. im E. Die Kalfa— 
terer treibem mit dem Kalfat⸗ 
eifen, . worauf fie mit bem4N.- 
Hammevfchlagen,'basWergeein, 
u, fisen dabeii auf der KBaͤnk; 
ihre Gezeug haben fie in ber 8: 
Hütte. Im NordDds heißt Tal: 
fatern auch Etwas mit Aemſigkeit 
fertig zu bringen ſuchen 

Kalfonienerz ſprechen die 
Bergleute faͤſſchlich Für Koloph. 

Kalgan, 2 chineſiſche Stoͤtte 
an der noͤrdi. Graͤnze. 


Kalgen (beiden Buchdruden 


ſ. Galgen. | 
Kalgujew, anfehnliche ruſ 


Inſel im weiſſen Meere, des An—⸗ 
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baues unwerth, naͤhrt nur wenige 10,855, "glänzt Tebhaft, u. oxydirt 
Samojedenfamilien.! fih an d. Luft unter Entzündung; 
Kali, Di bas ägende 8, od: | feine: mdheriei chem 'Verbindun- 
Kalibybrasytauftifhesr;, gen Übergehen wiry mir den Saͤu⸗ 
al kaliſcher Wepftein, alfa: |ren’bigser. es mändyerlei .Rulie 
lifhesPpflanzenlaugenfatlz, |falze. — 4) Das orYdirt: 
vegetaßit. Alfali, Pflan: falzfaure. Kli, K. murlatisum 
zen⸗Albk. Mot.nal in Alkali | oxygenntuin; iſt die Berbind, v. 
iſt der arab, Artikel, — Has Worf aͤtzendem KICNE, 7) mit oryd. 
an fih H nur Kali), franz Po-| Sahfäwrs: Da 68 bei Beruͤhrung 
verbrennlicher Körper und beim 
Reiben explodirt, ſo benutzt man 
es zw Geſchwindfeuerzeugen u. gu 
‚den Percuſſions⸗ Gewehrſchloͤſſern; 
ſ. im P. — 5) Eva. KRalipflanze, 
1 Kalian, gr. mahrattifdye Fe: 
Kung in Aurungabad, Hat anfehn: 
liche Babricatiom, mu vıion.. 
‚ Kalibaffen, ein wlachiſcher 
Volkszweig in Siebenbürgen, ı 
Kaliber, f im @ in Der 
KBöhrer if ein leicht zu deus 
tendes Werkzeug dev -Stüdgieffer. 
Kalidas, einer der -größten 
dramatı Dichter Indiens ‚> etwa vor 
2700 3. am Hofe des Bikramadi⸗ 
thas, der ſogen. in di ſche Sh a⸗ 
keſpeare, Dichter des Sakondaͤla 

Katif, Ryalif wehrt. 
im &. — —— Sitz 
der Kalifen, alſo auch des Kali: 
fats (d.i. des Kalife — 
war das, 762 A - erbatıf 
Bagdad. Das Kelifat begriff 
in feiner a Zeit Perfien, 
Arabien, Kleinaften, EHtien, Ae⸗ 
gHpten, die Berberei, Späuien in 
1..w,, verlor aber an Anfehen u. 
Landen immer mehr durch die fürs 
kiſche Leibwache ber Kaltr. (vergl. 
Seldſchuken), durch die Mamtufen 
in Aegypten, die Mongolen (die 
1258 Bagdad nahmen), durch bie 
Kreuzzugler, ſpan. Könige u. 1, 
und zerfloß zulest in ben vsmanit 
[hen und marokkaniſchen Reichert, 

Kalifornien,f. im C. 









es dann Pottaſche; ſ. im P. 
Die chemiſche Benennung: neu—⸗ 
trales kohlenſaures Kali“ iff: um 
paflend, — 3) Das ganz reine 
(elementar.) Kalt ift dag Kali- 
um, Kalimetall, KMetal: 
loib, KBafis, Potassium, " . | 
ein von: Davy 18o7\durd die Bor-| Kaligramay,Kaligauw, 
taiſche Säule dargeftelltes  Ere-! oſtindiſche Stadt: in Nepaul. 
ment; es iſt friſch zinnweiß wiest RKalikraut, ſa Kalipflanze. 


638 Kalikut 


Kalikutu. ſ. w. T. Kalekut 
und im 6, j He 

Kalikuta, brit: oftind. Stabt 
in den noͤrdl. Cirkars, alfo in ber 
Präfidentfhaft Madras, im Ehil: 
tab = See. un 5 


Kalin, bie feinfte Binnforte, | 


kommt aus Malakka; vergl. hier: 
mit Calin und Kalaem, 
Kaline, Kalinkbeere, Ka: 
linken B., KBBaum, der ge 
meine Schneeball, Viburnum Opu- 
lus, h. auch Kalinichenbaum, 
KalunkenB., Kaninchen B., 
GalingenB., KalkbeerensB. 
Kalingen, altes Volk im heu—⸗ 
tigen. Bengalen, fo wie bie Kas 
lingier im fübl. Arabien, um 
die St. Mariaba; Kalinipara 
war eine. inbifhe Stabt.: | 
Kalinken berg, einer.ber 
hoͤchſten Gipfel. des mähr. Gebirge. 
. Kalinscha r, mahrattifche 
Keftung. rar 
Kaliol,. rundes Eifen, in.ei- 
nem Winkel geftielt, dient zum 
Abſchaͤumen des noch flüffigen Meſ⸗ 
ings. 
Kalipflanze, Salsola Kali 
(so ift kurz) f. unter Salzkraut. 
Der Name paßt nit ganz, weil 
die intereffanteren ‚Sorten, näms 
lich die Natron s haltigen, oder am 
Strande wachſenden, gerade um: 
ter die wenigen Ealilofen Pflanzen 
gehören ; im Binnenlande verbrennt 
man bag Kraut zu Kali, gewinnt 
aber Fein Natron; vergl. Soba, 
Kalippos, f. Kallikratides. 
. Kaliren, ben Münzen an Korn 
od. Feinh. etwas (nänl..den Be: 
trag bes Kalo) abbreden. 
Kaliſch, Kalisz, ı) poln. 
Woiwodſch. an der fhlef. Gränze; 
2) deren Hauptſt., an der Proszna, 
mit 6350 E., 4 Elöfl., 10 Kir 
hen, ı Gymnaſ., ı Stift, ben 


— Kalk 
die Schweben; hingegen 1812 wur 
be hier eine ſaͤchf· Heeresabtheil 


gefangen. Wahrſcheinl. iſt es bui 
Kalifia ber Alten. 

Kaliten (ar G.) Stadt in 
Innern von Afrika. 

Kalium, f. Kali. Ro. 3. 

Kalt, ehem. auch Kalch, A) 
der metallifhe, ſ. v. a. Omd; 
f. au Kalke. . B)f.v.a. Kalk 
ſtoff, abfolutreiwer Kalt, 
äsender Kall, Calcarea ode 
Calx. caustica,'C, pura, C, ust», 
C. viva, seine Ach e, K. 
Dryb, gebrannter, unge 
loͤſchter, lebendiger, Luft: 
leerer £., gebrannte &.: 
Erbe, eine in den meiften Mine 
ralien, in Knochen, Korallen, Ei: 
fhalen u.f.w. in groſſer Meng: 
vorhandener Stoff, doch nur de: 
mifc rein barzuftellen, heißt bei 
Manden das; Kalk, ſieht weiß, 
ift pulverig ‘ober doch zerreiblid, 
riecht ürinds, wiegt 2%, u. greift 
die organifchen Körper gelinde an. 
Dur bie angefogne atmofphär, 
Feuchtigkeit zerfegt bildet er 8.: 
Mehl, u beim Loͤſchen (Ber 
mifhung mit 50 Pröcent Waffer, 
wobei ſtarke Erhigung erfolgt) 
C) den gelöfhten K. ober das 
KHydratz letztres giebt, mit 
Waffer gemengt, die KMild ob. 
ben bünnften KBrei, ben Spar: 
K. u.ben Maure rK., ber buch 
Anziehung der Kohlenſaͤure u. Er 
härtung an ber Luft zu Mörtel 
wird; filteirte KMilch iſt K.⸗ 
Waffer, Aqua calcarea, wel: 
ches auch in Nadeln Erpftallifirt, 
— Als metallifhes od. elementar, 
Oxyd ſchließt fi der K. zunaͤchſt 
an das Kali, u, beſteht aus Cal- 
ciam U, 27 — 28 Proc. . Sauer: 
ftoff. — Ungebrannter 8, it 
KStein; doch gewinnt man den 


Regirungsbehdrden u.f.w. Sonſt Kalk C auch aus KMergel, Mu: 


war 26 Sig einer Regirung von 
Sübpreuffen. Im Sctbr. 1706 
ſchlugen bier: die Polen u. Sachſ. 


ſchelſchalen (f. Muſchelkalk) und 
Knochen. Der hemifche, mebicin, 
u. oͤbonom. Nugen deu K. iſt eben 


RA Ralkberg.)) 


ſo groß, als manchfaltig. Wr: 
ſenikſaurer 8;, ſ. Pharma⸗ 
kolithz flußfauremKalf, eine 
Sippfäaft,” bie“den Zlußfpath, 
Flußſtein, die Flußerde und den 
Mitrocererit begreift; der koh⸗ 
benſaure K. begreift den Kalk⸗ 
ſpath,, FaſerK., UrK., Kalkſtein 
Eebſt Kchiefer, Kupferſchiefer, 
Stinkſtein, Anthrakonit/ SaugK., 
Moergel, Rogeuſtein, Erbſenſtein, 
KTuff u. Travertino), die Kreite 
und Bergmilch, nmebſt Bitterkalk, 
Dolomit, BraunK., Schieferſpath, 
mK., Gurhofian u. Konitz 

cf. jiedoch auch unter kohlenſ.) 
Förniger KK. ifb der eigentliche 
Marmor od. Urkalkz phospho r⸗ 
fa ur'ezr K. ſ. v. Ri Apatit N f. im. 
Ph.z3ſtängeliger K., ſ. Re 
Schiefer; ſchwefelſaur er RK; 
iſt a) wagſerfrei, u. h.dann 
Anhydrit oder Muriacit; oder b) 
wafferhaltig;f. unter Gyps. 
— AbgefandneriK..ift dearis 
ber nach -dbemi Brennen zu lange au 
der Luft: gelegenzuübeim Loͤſchen 


wird er griefig: — Si audy' tobt: 
gebrannt. + D) fälfchl, ft) Kolk; 


in;den Kalt kommen, dei. im 
Berlegenheit od, Unglüd gerathen.. 
nn ve, Ru 1. 
a ee Tatarn f.v.a. Obergeneral bedeuten, 


rabe (fpr. bee) im Arab, ſ. v. a. 
Suceinum; f. Karabe, 
Kalkachtig, f. kalkartig. 
Kalkaͤpfelſalz, Verbindung 
der Aepfelſaͤure mit Kalkerde. — 
Kalkaͤſcher, 1) die Beitze des 
Gaͤrbers zum Abbeitzen der Haare 
von den Fellen; 2) die, Grube, 
worin ed geſchieht 
Kalkant (lat) faͤlſchl. fh Cal⸗ 
cant, ſ. dief. + So h. auch das 
Regiſter an der Orgei, wodurch 
der Organiſt eine Klingel zieht; 
bie den Calcant zur Arbeit ruft; 
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len, die ſich durch Verbindung der 
Kalkerde mit Arſenikſaͤure bilden. 
—Kaltkarten, kalkartige 
ober ehemals Ealtahtige Mies. 
neralien, folde, in denen bie 
KErde ben praͤdominirenden oder 
doch charakteriſt. Beſtandth. aus⸗ 
macht. In ben nmuͤchternen alten 
Syſtemen zerfielen ſie in: I) ei»: 
gentlich kalkartige, naͤmlich 
Kalkſtein, Marmor, Kalkſpath, 
Stinkſtein, Kalkſchiefer, Sinter, 
u, Tuffſtein, und 2) gypsart., 
naͤml. GStein, Alabaſter, Sele⸗ 
nit, Doppelſpath, Bologneſer 
Spath, Flußſpath u. ſ. we Cron⸗ 
ſtedt theilte fie ſchon beſſer in 
reine KArten, Gypſe, Salzaſche, 
phlogiflifhe Karten, Mergel und: 
KErze. — S. auch KGeſchlecht. — 


Der kalkart. Salpeter hat 


ſtatt des Laugenſalzes KErde zur 


Baſis, u. erhält ſich an der Luft 
ſtets Feucht, alfo unkryſtalliſitt. — 
Kalkart. Phosphorſalz iſt 


eine gallertaͤhnliche Verbindung der 


Phosphorſaͤure mit Kallerde. 


Kalkas, mongoliſcher Volks—⸗ 


zweig von weniger gelbem Teint, 
in der Kobiwüfte; aus ihm ent⸗ 
ſproß der ber. Dſchingis⸗Khan. 


Kalka⸗-⸗Sultan ſoll bei den 


Kalkaun, ſ. Kalekut. 
Kalkbak, KBack, Kfas 
ſten, ausgemauerte Grube, worin 


der Zuckerſieder das noͤthige K.⸗ 


Waſſer bereitet. KBanf, K.⸗ 
Kaſten, Loͤſchbank, groſſer, 
doch niedriger, waſſerdichter Bre⸗ 
terkaſten zum Loͤſchen des K., mit 
einem Ausflußcanal in die davne- 
benliegende KOGrubeyu KK utte 
od. KLoch, worin man ben ges 
löfhten K. aufbewahrt; bieje iſt 
3 — 4 Ellen tief, mit Thon und 
Steinen oder .Bretern waſſerdicht 


body Scheint dieſes beſſer Kalani eingefaßt 


(dev Rufer)ızu Heiffen,a » 43% % 
Kalkar, f,.Calcar u. Caltar. 
. ‚Kintkarf 


‘ a N, 
„Kalkbeere, f. Kaline. 
—Malkberg, I). jeder aus Ke⸗ 


enib ſal z,Nryſtat⸗Stein sbeftebende Berg, beſonders 
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wenn er Kalkbruͤche enthaͤltz 2)} groͤſſern, den Biegelöfen aͤhnlich, 
Name vieler einzelnen B-, 3: B.| habengewöhn!. Bedachung. Vergl. 
bei Luͤneburg, ‚am welchen groffe noch Flackerfeuer, RauchF., todt⸗ 


KBruͤche finbz ſ. Kalchbergz 8) gebrannt, Widder, 
faifchi f. Kolkberg u. Galgenberg:] f. w. 


Stichofen m 
Die engliſchen KOe., 


Kaltberufteinfalz,: nadel⸗ auf Steinkohlenfeuer. eingerichtet, 
foͤrmige Kryſtallen aus der Ver⸗ſind auch in Schleſien u. Sachſen 


bindung der Succinſaͤure mit Rx | häufig. 


Eine: befondre Form has) 


Erde,  KBenlen, KKnor- ben bie Kalköfen um Idria, wo 


ren, mit kalkart. Stoffe erfüllte 


Beulen der Gichtkranken, beſ. an 
Gelenken; auch die veneriſchen DB. 


werden von: Manchen fo genannt; 


Rahm, Badeſchaum, eine 


kalkartige Haut, die ſich auf kalk⸗ 


haltigen Waſſern, beſ. auf war⸗ 
men u. auf. Gruben: Wäffern bil⸗ 


det, und als Anfang. der Sinter⸗ 
Erzeug. betrachtet wird. —ı K.⸗ 
Böden, ) bei Kalköfen: ber 
Raum, wo man ben gebrannten 


KR. aufbewahrt; 2) Erdkrume, bie 


viel KTheilchen enthält; und für 


manche Gewädhfe ; "3. B; für den 


Lein, def. zutvägkich ift: — Nr: 


Borax, priſmat. Kryſtallen, durch 
Erzerden ¶ ſo dieſe) m zerfällt fie 
zunaͤch 
menten, dann in Erd⸗(d. i. Kies⸗, 
Thon-, Ball: w Kalk⸗), Salz⸗ 
Brenz⸗, Erz-z,Waſſer⸗Luft⸗ 
u rare .. biefe Namen. « 


Berbind. der KErde ‚mit Borar: 
ſaͤure erzeugt. — Klrenner; 
der vom Betrieb eines Kalkofens 
feinen Erwerb: zieht, od. doch vom 
KOvBeſitzer dazu gehalten wird, 

Kalkbrenner (Ehr.) geb. 


1755 zu Münden, farb: zu Paris | 
'Kalkocher: Sippe; ſ. Erboder, 


1806 als preuff, Gapellmeifter u. 
geachteter Componiſt. f 

Kalkbrennerei, 1) Anftalt 
zum KBrennen; 2) lat, Ars cal- 
caria, die Kunft, 8. zu brennen, 
d, i. duch Verjag. ber KRohlenfäure 
aus dem KSteine (was durch Gluͤ— 
hen geſchieht) denfelben zu aͤtzen⸗ 
dem. K. umzufchaffen. Sonſt ge: 
brauchte man dazu Gruben (wie 
noch jest in Weftph.) u. Meiler 
od. Feldoͤfen (welde nicht De 
fen, ſondern Haufen von KStein 
waren), jest aber KOefen von 
verſchiedener Gröfjfe u. Kormz..die 
Lleinften,, für den Haus» u. Gute: 
bedarf, heiffen Schnellerz die 


ı man mit Strauchwerk feuert. 9 


Kalkbruch, Steinbruch, wo 


(nicht Kalk, ſond.) KStein, auch 


Gyps, inſofern er zu K. gebrannt: 


werden fol, gewonnen wird, — 
LK Brühe, MilhBr,f. uw. 


KmMilch; ſ. Kalk CO u. Kiefer, 


— KOreſcher hat den eben ges 


brannten Sparkalt zu zerſchlagen 


und zu fieben — KOuͤngung/ 


ein unpaſſender Name. da ber. Kr 
nicht» duͤngt, found. mur die ſchon 


vorhandene Dungkraft in ſchnellere 
Wirkſamkeit font, zu weldem Bez 
huf man aͤtzenden Kalk als einem 


Staub auf den Acker fireutz es 
geſchieht beſond. vor der Leinſaat. 
Kalke nennt Oken alle feine 


nach den 4 ſogen. GEle⸗ 


alkeiſen, bei Ok. bie erſte 

Kalten, mit 8, oder Kalk— 
Waſſer zubereiten, darin einmweis 
chen uw, f. w.; befonders Helle in 
den Kalkaͤſcher bringen, kr 

Kalkerdbe, -ı) als Element, 
f. Kaleium; .2) deine KE., — 
sender K., fi Kalt By ' 5) im 
engern Sinne) nım die Bergmilch, 
im’weitern auch die Kreite, Kee 
Bluͤthe, den KStaub von verwit⸗ 
terten Muſcheln u. fi fi; 4) bie 
Erde des KBodens; 5) kohl en⸗ 
Taure KErde, f. kohlenſ. Kalk 
KErden, == Kaürten; Falls 
erdige, d. i. kalkhaltige, zum 
Kalkgeſchlecht gehoͤrende Foſſillen. 


— 


N 


Kalkeſſigſalz — Kalklauge 


Kalkeſſigſalz, Verbind. von 
Eſſigſaͤure mit KErde. — KFaß, 


KTonne, 1) ſ. Klaͤrtonne; 2) 


ein Maß, f. unter Tonne; 3) Faß 
zum Aufbewahren bes aͤtzenden K.; 
4) in die Erde gegrabnes Faß, 
das flatt der KGrube dient. — 
KFlechte wählt an KSteinfel: 
fen, und dient zum KRothfärben 
(etwa eine Lecanora? od. Roc- 
cella?) — KFleden, Fehler 
im Leder, insbef. im Pergament, 
an Stellen, die ber Aefcher allzu: 
ſtark angriff; oft bewirkt er einen 
Bruch oder ein Loch. — Kalt: 
Flins, f. Schörl, 
Kalkfoͤrmig; fonft ſprach 
man von kalkfoͤrmigen Eiſenerzen, 
deren Baſis ein dunkler magneti⸗ 
je Eiſenkalk fey, u. von ben, 
urch Luftfäure vererzten, rothen, 
grünen und blauen, Falkförmigen 
Kupfererzen, welde die heutige 
Mineralogie nicht kennt. 
Kaltgas, f. Eohlenfaures Gas, 
— KGattungen (bei Werner) 
f. KGeſchlecht. — KGebirge, 
1) deſſen Berge aus KStein (od. 
auch Gyps) beſtehen; 2) ſ. v. a. 
weitverbreit. KLlager; 3) ein geos 
gnoſt. Begriff, der fih zwar an, 
beide erſtere Bedeut. anfchließt, 
aber nicht eigentlih das Körper: 
liche betrifft, fond. 3.83. das Vor: 
kommen v, Mineral, in Kagern, 
bas Alter von deren Bildung, w. 
ſ. f. Vergl. UrkalkG., FloͤßK. u ſ. f. 
Kalkgeſchlecht, in Werners 
Syſtem das 6te der erdigen Foſſi⸗ 
lien, begreift: A) luftſaure 
Kalkgattungen: Bergmilch, 
Kreite, KStein, KTuf, Schaum—⸗ 
Talk; Schieferſpath, Braunſpath, 
Schaalſtein, Dolomit, Rauten⸗ 
ſpath, Stinkſtein, Anthrakolith, 
Mergel, Duttenftein, bitumin. Mer: 
gelſchiefer, Arragonz B) phos— 
horſ. KGatt.: Apatit, Spargel: 
ein, Phosphorit; Cyflußſaure 
KS.: Fluß; D) vitriolfaure 
KG.: Gyps, Trayeneis, Muria— 
Sachwörterbuch. 4. Bd. 
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cit; E) borarfaure KG.? Das 
tholith, Boracit, Botryolith. 

Kallgrube, 1) f. KBaf; 2) 
f. v.a. Schlotte. — KGrün, f. 
Grün. — KGuß, das Ueber 
gieffen einer Grunbmauer mit K., 
der mit vielem Sande gemengt ift, 
um die noch übrigen Zwiſchenraͤu⸗ 
me auszufüllen. — KGyps, bei 
Dfen die 3. Sippe ber Luftkalke, 
begreift a) den Anhydrit: nebft 
Würfelfpath und Gefröfeftein; b) 
ben Selenit, bichten und koͤrnigen 
G., GSinter und Himmelsmehl; 
ce) den Leberſtein. — KHaken, 
KKruͤcke, hölz. Werkzeug, den 
Kalk beim Löfchen umzurühren. 

Kalkhaloid, vergl. Haloib. 
Das rhomboedriſche KH. iſt 
der KSpath, das brachytype 
ober langaxige iſt ber Bitter⸗ 
ſpath, ſ. Rautenſpathz dag ma⸗ 
krotype iſt der Braunſpath; 
das priſmatiſche iſt der Aragon 
oder Igloit. 

Kalkhaltig ſind zwar die 
meiſten Mineralien; doch heiſſen 
fo insbeſ. die ins KGeſchlecht ge⸗ 
hoͤrigen. — KHuͤtte, ſ. v. a. 
KBrennerei No. I. — KHut, 
ber noch ungefaͤrbte, rohe Hut. — 
Kalkig, f. kalkartig. | 

Kalkiren, f. calquirem, 

Kalkkaſten, f. KBak u K.⸗ 
Bank; dient auch wie ein KFaß, 
u. iſt häufig mit Handhaben vers 
fehen. — KKelle, f. MaurerK. 
— KKoͤcher, ein weiffer, ſehr 
zerbrechl., kalkaͤhnl. Seekoͤcher. — 
KKochſalz, Verbindung von 
Kochſalzſaͤure mit KErde. — K.⸗ 
Korall, eine gew. Korallenart; 
doch beſteht das Gehaͤuſe jedes Ko⸗ 
ralls aus KErde. — KKraut, 
ſ. Gypskraut. — KKryſtallen, 
ſ. KSpath. — KKuͤbel dient 
den Maurern als Hand-KFaß. — 
KKugel, kugelfoͤrmig vorkomm. 
Braunfpath , oft mit Eiſenkies 
zart überkleidet, — KKutte, f. 


unter KBak. — KLauge, f. K.⸗ 
4 
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r Schwefel. — KSoch, f. un 


vom Keöfchen (vergl. Kalk, Kr 
Bank u. ſ. w.) ein Gewerbe. madht. 
Der gelöfhte Kalk wiegt faſt das 


Doppelte des KSteins, von wel⸗ 
chem er herruͤhrt; dieſe Vermehr. 
h. ſein Gedeihen, u. ſindet beim 


Mergelkalke nicht ſtatt. — KeMa— 
lerei, ſ. Frescom. — KMehl, 
zerfallener od. auch zerſtoſſener ge— 
brannter Kalk. — 
Kalkmergel, KreitemM., 
ſ. im M. So heißt er befond,, 
wenn der Kalk gegen den Thon 
praͤponderirt, ſo daß man ihn mit 
Vortheil brenntz das Product iſt 
theils ſchmierig (= Brud: 
kalk), th. trocken (= Erb 
Kalt, Spar.) Diezu Bruch— 
Kalk beftimmten geftochenen Mer: 
gelftüäden h. KSoden; ber zu 
Spark. beftimmte. M. bebarf der 
Anfeuchtung. MergelXDefen glei- 
chen völlig den Ziegeloͤfen. 
Kalkmeſſer ift befond. beim 
obrigkeitl, KVerkauf angeftellt u. 
vereidet, u. hat ben Mauern ben 
K. nad dem Maffe zu verkaufen. 
Kalkmilch, ſ. Kalk. — 8: 
Mühle, ſ. Gyps m. — KDel, 
Kreitedl, Kreitendl, bildet 
fih durch das Berflieffen der falz: 
ſauren Kalkerde (an d. Luft); f. 
unter fall. . — KDOfen, 1) f. 
KBrennerei; 2) der Ofen, worin 
die Ghymiler .calciniren. 
Kalkothar, ı) mit Bitriol- 
fäure verbund. Eifenerde, bie ſich 
aus dem Vitriol -darftellen läßt; 
2) eine rothe Kupferafhe zum Po= 
liven des Spiegelglafes. 
Kalfpfeilfteine, KSt.- 


Pfeile, pfeilähnlid zugefpigte 


kalkhaltige Steine. — KPusp, 
glatter Ueberzug von K,, den man 
ben Wänden vor dem XAnftreichen 
giebt. — KRahm, Cremor Cal- 
cis, fohlenfaurer KUeberzug, ent: 
fleht auf. dem KWaſſer ‚.. indem 









Kaltleber m Kalkfandi 


es bie Kohlenſaͤure Rufe ab⸗ 


ſorbirt; vergl. Kalkbluthe 
ter KBak. — Kedſcher, der 


Ka Itveuth PIE ® aldreuth, 
ſaͤchſ. Dorf im Amte-Hain, mit. 


Kammergut, Staͤrkefabe. u. ſtar⸗ 


ker Fiſcherei; vor 100° J. war 
hier der koͤnigl. Falkenhof. Die 
Burg würde 1223 zerſtoͤrt. Hier 
ſtarb 1560 Georg v. Kommerſtadt. 
Das (jest preuſſ.) Geſchlecht ©; 
Kalfr, 0d.Kaltreuter wurde 
1678 in den böhm. Herren⸗, 1736 
in. den -preuff. Grafenft, erhoben. 
Hanns Ernft Gr. v. K. war ein 
Held des zjähr. Kriegs; viel bes 
rühmter ift Fri, Adolf Gr. v. K., 
geb. 1737 zu Eisleben, feit 1751 
Militaire, commandirte in der 
Champagne und am Rhein, : bei 
Jena aber das Hintertreffen, ret— 
tete aud) bie Trümer des Heeres, 
vertheibigte 1807 Danzig, u. fl. 
1818 zu Berlin ald Gouvern. u 
GEMarfhall. Sein älteftier Sohn 


beſitzt Koszmyn (f. dief.), u. ber 


jüng., Gr. Friedrich, geb. 1790 

zu Paſewalk, ale Dichter nick 

unbefannt, lebt zu Dresden. 
Kalkrofetten, f. Kalkfpathi 


Kalfroft, I) ſ. v. a; Brandt 


fo viel KSteine auf einmal in den 


Dfen fommen; 2) f.v.a. Kalt: 
Roͤſte, KRoͤſe, mit Holz fchidhe 
tenweife aufgethürmter Haufen K.⸗ 
Steine, die man in NordD. auf 
freiem Felde brennt; oft legt man 
auch nur Eine Schicht Kalkſteine 
auf Eine Keißholzfhidt. ° 
Kalktfalmiak, bei Den bie 
erfte Sippe der gefäuerten KErde 
oder ber KSalze. — KSalpe— 
ter, ein bald in Radeln Ernftall;, 
bald flodiger, fcharfer, bitterer, 
weiffer Befchlag An alten Mau: 
ern, Stredenwänden u. ſ. f-, zer: 
fließt-an ber Luft; er iſt KErde, 
mit Galpeterfäure gefättigt. — 
KSalz, 1) f. Mauerfalz; 2 
jedes Mittelfalz , das aus Berbi 
dung der Säuren mit KErde ent: 


groͤberer Sond 
rerkalk kommt. —KSauerklee⸗ 
ſalz, Verbindung ber Sauerklee⸗ 


fäure mit KErde — KSchau— 


fel der Weißgaͤrber, zum Umruͤh⸗ 
zen bed KAeſchers, iſt von Eiſen 
u. langgeſtieltz es giebt gebogene 
u. gerade oder grabſcheitfoͤrmige. 
— KScheel, der Scheelit oder 
Tungſtein. — KSchiefer, der 
dickſchieferig brechende gemeine K.⸗ 
Stein, enthaͤlt oft Verfteinerun: 
gen, u. ift bei Oken bie 2te Abs 
art des ungeformten reinen Kalte, 
Der Pappenheiner KSteinfchiefer 
oder KSch. in Baiern liefert die 
beften Zafeln zum Steindruck. — 
Kalkſchlotte, Kalkſchlot, 
Zwerchloch, Kalkſchlutte, 
Zwergloch, hohler Canal oder 
Raum im Floͤtzgyps (beſ. in Thuͤ— 
ringen), entſteht, indem das Waſ⸗ 
fer Steinfa'zpartien aufloͤſt; aus 
manden zapft man bad Waſſer 
durd Stollen ab. — KSeife, 
Berbind. der KErde mit Delen 
od. Fett, oder ein flodiger Nie: 
derſchlag aus der Verbindung des 
Kalkwaſſers mit Seife. 

Kalkſinter, ä) tropfſteinar⸗ 
tig gebildeter KSpath (f. dief.); 
b) fintriger KStein ob. ber 
gem, faferige KSt., Eifen: 
blüte (wenn er naͤml. zadig ift), 
Horneis, Steinfinter, 5a 
denS., Sternfpath, Mepl: 
ftein, faferigerZropfftein, 
FaſerK.; diefer ift.v. fehr juns 
ger Formation, meift im Floͤtzkalk 
und Steinkohlengebirge, aud im 
vermitterten Eifenfpathe vorkom⸗ 
mend, u. enthält 3 — 5 Kalt, $ 
— 3 Kobhlenfäure, 

Kalkſoden, f. KMergel, 

Kalkſpath, fpäthiger uw, 
oft auch [haaliger K Stein, 
shbomboedrifhes KHaloid, 
in gew. Form auch islaͤnd. ob, 
Doppelfpath, Daardrufen, 
Shweinszähne, Mäufez,, 
Hundss., KRofetten, Ku 


Kalkſchaufel — Ralkftein 
wie er zum Matts Würfel, 
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Kanonenfpath, 
Schuhnägel u. f. f., überaus 
manchfaltig kryſtall. u. gefärbtes, 
hoͤchſt verbreitetes w. allen Zeital⸗ 
teen zugehbrig. Foſſil, ein kohlen⸗ 
ſaurer Kalk, am haͤufigſten in 
Drufen ‘u. Rhomben, meiſt durchs 
fihtig (dergt, Doppelfpath):u. (fe 
glänzend (ſ. Spiegelfpath); 
bläftriges Gefuͤge; oft Verſteine⸗ 
vungömittel; enthält $ Kalk, $ 
Kohlenfäure; iſt bei Oken der gi 
formte reine Kalt, Unmweit Paris 
kommt im Sandſteine der quar⸗ 
zige KSpath oder kryſtall. 
Sandſtein als ein mit Quarz⸗ 
fand übermengter KSp. vor. Dee 
ſtinkende KSp. ift der fpäthi: 
ge Stinkftein od. StSpath, wos 
bin auch der Lucullan gehört. 
Arragonifher KSpath, f. 
Sgloit. -— KSpDrufen, Ans 
häuf. v. zadigen K Sp Kryftal 
len. — KSpfFlüffe find ſchoͤn— 
farbige u. fehr belle KSpéStuͤcken. 
— Kaltfpathfäure, ehemals 
ſ. v. a. Kohlenfäure. 

Kalkftein, r) jedes fleinartige 
Foſſil, das wegen reihen KGe⸗— 
halte auf K. benugt wird; 2) 
im Gegenf. ber Gppöfteine: biej. 
Steine, bie Stein=, Leber: ober 
Bitterkalk geben; 3) insbeſ. afle 
Arten Eohlenfaurer KFoſſilien, d. f, 
diej., welde aus $# Kohlenfäure 
u. 5 KErbde beftehen; denn andere 
Beitandth. find darin nicht wefent: 
ih; bas Gewicht geht von 2,% 
bis 38, Die einzelnen Arten |. 
unter Kalt O. Sohn rechnet ba: 
bin: Kreite, dichten KStein nebft 
Rogenftein, Urkalk, KSpath, 
StaͤngelK., FaſerK. u, KSinter, 
fhaaligen KSt., endlih KTuff. 
4) Bei Werner gehört dahin nur 
der dichte, blätte., faferige KSt. 
u. Erbfenftein. 5) Inöbef, nennt 
man fo den dichten u. ben koͤrni⸗ 
gen KSt.; dv. letzterm ſ. Urkalk; 
der dichte iſt der FlIdtzK., Mehl⸗ 
baz, Mittelſtein, Maurer: 

41 
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oder BauSt., deſſen conglo: 
merirte Sheilhen den Rogen: 
flein bilden: (f. im R), u. wel: 
her Marmor h., wenn er Por 
litur dnnimmt, jedoch vom Ur: 
kalkmarmor unterſchieden werden 
muß. Gr. bildet groſſe Gebirge 
u. Heine Lager, bricht fplitterig, 
enthält oft Dendriten, und bient 
yeufis ale WBerfteinerungsmittel, 
ergl. noch Mufhelmarmor, 8: 
Schiefer, flängliger Kalt, ui: 
henmarmor, u.f. w. Der des 
Fuvifhe Kaltftein ift 
die dichte, blaue (oft meiß: 
geäderte) Lava, die der Veſuv 
ſchon laͤngſt — wahrfh. als tal: 
einirten Lucullan — ausgeſpieen 
bat. — KStBrud, f. KBrud. 
—KStypfeil, f. KpfStein. — 
— KStsS ſqhiefer, [. KSciefer. 
Kalkftein (v.) zei berühmte 
preuff. FMarfhäle: 1) Chrph. 
Wilh,, geb. 1682, anf. heſſiſcher 
Officer, Eroberer. v. Brieg 1741, 
Sieger bei Czaslau, Hohenfriede: 
berg u, Soor, fl. 17595 2) bei: 
fen ©. Ludw. Karl, geb. zu Ber: 
lin 1725, geft. 1800 als Gouv. 
zu Magdeburg. 
Kaltfireiher, en Paar 
ſchlechte Zelle, die man an einen 
Stod bindet, um bie aufzubereis 
tenden Pergamenthäute bamit aus: 
zuftreihen. — KTheile, d. i. 
diej. Beſtandtheile eines Koͤrpers, 
weiche dem Elemente Calcium zu— 
gehdͤren. — KTuff, ſ. Tuffſtein 
u, Travertino; hierher geh. auch 
der Alm od. Alben von Erding 
in Baiern, u. bie Osteocolla. - 
Kalkuter, f. Kalekut. 
Kalkutta, f. Calcutta, 
Kalkvitriol, die fchwefel- 
faure Kalkerde. — KWaſſer, 
ſ. Kalk C; fo h. es beſ. als Me: 
dicament.— — KWeinſtein, Ver— 
bind. der Weinſteinſaͤure mit K.⸗ 
Erbe. — KWolfel, bei Oken 
Ir v. a. Tungſtein. — KWurf, 










Cor 





Kaltſteinbruch — Kalli ..... 


rauher Bewurf einer Wand: mit 
Kalk; vergl. Kalkpu 


tz. 
Kaͤll (Abr.) daͤn. Staatsrath 


u. Biblioth. zu Kopenhagen, ein 
ber. Philoiog, gebor. daſ. 1743, 
geſtorben 1821. 


Kallaͤken;, 4. Kalaäken. 
Kallaſcholan, kurdiſch. Für: 


ſtenth. oder Bezirk des tuͤrkiſchen 
Paſchaliks Bagdad, 


Kallatia (a. G.) Seeſtadt 


in Niedermoͤſien. 


Kalle, ſ. Calle. 
Kalle nennt Oken die Thiere 


feiner 5. ober Gefheib : Krabben: 
zunft, bef. die Heuſchreckenkrebſe 


enthaltend, näml. die Geſchlechter 
hium, Talitrus, Gammar 
rus, Phronima, Erichthus, Co- 
ronis und Squilla, 

Kallenberg, )f. im C. — 
2) ſaͤchſ. Df. unw. Bubifiin, mit 
ber. Pulvermuͤhle. 3) Meining, 
Kammergut und Bergichl. unweit 
Coburg, mit herrl. Ausſicht; da= 
von nannten ſich ehem. die v. Cal⸗ 
lenberg 4) f. Kahlenberg. 

Kallentyn, Kelkin, dasj. 
Pferd, welches nach dem Hindus⸗ 
glauben den ſchon aufgehob. Fuß 
einft niederſezen u. die Erbe zer⸗ 
trümmern wird, wenn das Güns 
denmaß der Menfhen wird erfüllt 
feyn; darein fol fih der Gott 
Mahaben- verwandelt haben, 

Kalleologie (griech.) Lehre 
von dem, was fhön fey, 

Kaller, ſ. Kallier. 

Kallerberg, graubünd. Hb- 
be, NOlid vom Bernharbin, hat 
7875 Buß. Seehöhe. 

Kallestri, der dv. ben Kal⸗ 
liern bewohnte Theil der britifch- 
oftindifhen Provinz Madura. 

Kallet (a, ©.) Stabt im 
füdl. Difpanien, ſo wie Kallia 
oder Kaltiä in Arabien, 

Kallii...., in den meiften 
nachfolg. Wörtern, führt auf das 
griech. Ealos, ſchoͤn, zuruͤck. 


Kalliada — Kallinikos 
_ Kalliada, Stadt im weſtl. 


Theil bes Mahrattengebietes., 
Ralliabes, berühmter Pla: 

fliler im alten Griechenland. 
Kalliäfthetik (griedy.) derj. 


Th. ber Aeſthetik, ber ſich mit Un: 


terſuch. bes Gefühles für die Schön: 
heit befchäftiget. 

’; Kallianpur, f. Kalyanpura. 

Kalliaros (a. ©.) gried. 
Stadt: in Lokris. 


. Kallias, 1) vergl, Temenos; 
wirkte 


2) athen. Staatsmann, 
469 9. Chr. den aſiat. Griechen 


die Immunität vom perſ. Joche 
aus; 3) ein griech. Dramaturg ; 
4) ber Syrakufaner, ein ficilian, 


Geſchichtſchreib.; -5) der Phönike, 


etiwa 308 v. Ehr,, ein berühmter 


Kriegsbaumeifter. . 
Kalliblepharon (griech.) 
‚Salbe, die Augenbraunen ſchoͤ— 
ner zu faͤrben, wachſen zu machen, 
u. f. f. Kalliblepharos, 
‚mit ſchoͤnen Augenbraunen verſehen. 
Kallichoros, K—on, Fluß 
‚im alten Paphlagonien. 
- Kallidbromos, 1) der hödfte 
- Gipfel bes Deta in Griechenland; 
2) ber v, ba nad dem Ambrafi: 
fhen Meerbufen_ laufende Ges 
birgszweig. 
— Kallier, Kaller, Coole- 
ries (fpr. Kuhl.) rohes, groſſenth. 
raͤuberiſches, den Hindus vers 
wandtes Volk im ſuͤdl. Verberin: 
dien, beſonders in Kalleſtri. 
Kallies, ſ. Callies; es hat 
gegen 1700 Einwohner. 
Kalligiſches Vorgebirge der 
Alten lag der heutigen Inſel Cey— 
lon gegenuͤber. | 
Kalligraphie (gricdh.) 
. Kunft, Kunde, u, Anmweifung im 
Schoͤnſchreiben; fie treibt u. lehrt 
ber Kalligraph, u, ftellt kal— 
ligraphiſche Regeln auf. 
‚Kallitrates, 1) aus Leon: 
tium, ft. 147 v. Chr. auf Rho— 
bos, nachdem er zu Gunften der 
Römer den achaͤiſchen Bund zer⸗ 
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truͤmert hatte. 2) „griech. Bau⸗ 
meiſter, leitete vorzuͤgl. den Bau 
des Parthenons. W 
Kallikratidas, ſiegreicher 
Feldherr der Spartaner gegen das 
Ende des peloponneſ. Krieges, 
blieb 405 v. Chr. im Seetreffen 
hei den arginuſiſchen Inſeln. 
Kallikratides (ti iſt kurz) 
od. Kalippos, Tyrann v. Sys 
rakus, nachdem er 551 den Dion 
hatte ermorden laſſen; doch F 
naͤmliche Dolch toͤdtete ihn ba 
nachher. — Kabippos hieß 
auch derjenige Athenienſer, der 
279, vor. Chriſto bei Thermo⸗ 
pylaͤ die Griedyen gegen bie eine 
— Gallier ruͤhmlichſt an⸗ 
Me . : FO 
Kallikreas, — Pankreas. 
Kallimachos (ma iſt kurz) 
1) f. im Cz 2) athenienſ. Feldh., 
blieb 490 v. Chr. bei Mara⸗ 
tbon; 3) grieh, Dichter, Ge⸗ 


ſchichtſchr. u. Grammar, zu Alex⸗ 


andreia, geb. zu Kyrene, blühte 
ums J. 280 v. Chr. 4) berühmt: 
korinth. Maler u, Baumeiſter ums 
3450. v. Ehr., gilt für den Er⸗ 
finder ber korinth. Säulenorbnung, 
und hieß auch Kakizotechnos. 
Dom Zten Kal. ift, das kalli⸗ 
mahifhe Versmaß benannt, 
welches auf 3 Ehoriamben 1 Ana 
paͤſtos u. ı Bakcheios od. Amphi⸗ 
brachys folgen läßt. 
Kallinger ———— 
lindſcher auszuſpr.) 1) brit. oſtind. 
Landſch., Theil v. Allahabad, bis 
1803 den Mahratten gehörig; 2) 
eine Hauptfeſt. in jener. Vergl. 
Callinjar. 
Kallinikon (a ©.) eine 
mefopotamifhe Stadt, 
Kallinikos, 1) Beiname 
des Hercules (——glorreid) : fiegens 
der); 2) letzter kommageniſcher 
Prinz, v. ben, Röm, bezwungen, 
ft. zu Rom privatiſirend; 3) berf. 
Baumeifter aus Heliopel in Aer 


gypten, ber ums- Jahr 6or das 


% 
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eh Feuer erfand, und durch] Tochter bes Acheloos, Gattin bes 
deffen Gebraud gegen bie Kalifen⸗ Aıkmäom, hielt es jedoch mit Zeus; 
flotte bei Kyzikon das griechifche ihren Gatten plagte fie} !ihr das 
Reich rettete. .  Ibhaldband der Harmonig Zu ſchaf⸗ 
Kaltinos, ephefifher Dichter fen, worüber er ermordet wurde. 
ums 3. 776 v. Ghr., gilt fürla) ©, bes Dfeanos, Gattin des 
den Erfind. bes elegifch. Versmaſſes. Chryſaor, Mutter des Geryon, 
Kallinufa (a. ©.) Vorge⸗ 3) Gemal des frojan. Kön. Zroß, 
birge von Kypros, 1 Mutter d. Ilos, Ganymebes u. f.w, 
Kalliol, ſ. Kallol. D) ( Naturg:) eine ſcheibenfoͤrm., 
Kalliope (die ſchoͤn Sin: | ungeftielte Walme öber Duualle, 
gende; o iſt kurz) od. Kallios|  Kallifte, d. i. Diana, 
peia, die Vornehmfte ber Mus] Kallifthenes,. 1) athentent, 
fen, begeiftert zum Epos u. "Hy: Feldherr, ſchlug den Perbiffas von 
mnos, u. trägt bald eine Schreib: | Matedon., wurde jedoch Tpäter 
rolle, bald eine Trompete; fie | zum Tode verbammt z 2) des Dr 
war Mutter ber Sirenen, bes | mofthenes Gehülfe als Volksred—⸗ 
ginos, Orpheus und Rhefos. — Iner gegen das makedon. Intereſſe; 
So h. aud eine Stadt d. Parther, | 3) des Ariftoteles Vetter u. Ale: 
Kallipädte (grieh.) Kunde | anders Begleiter, geb. zu Olyn— 
von- ben Mitten, ſchoͤne Kinder |thos, ein guter Aftrom, u. Hifter., 
zu zeugen, | wurde 328 0. Ehr. hingerichtet, 
alliphon (pr. fohn) griech. |weil”er Alerander ‚beleidigt. batte. 
Philoſoph, der das hoͤchſte Gut| Kalliſto (Myth.) auch The 
in die Verbindung. von Luft und miſto od. Megiſto, arkadiſche 
Ehre feste, | Prinzeffin,; des: Zeus Geliebte, u- 
Kallipiden, altes: Volk im |deshyalb von der Zuno -fehr. ver 
heutigen Südrußland: folgt; nad Einigen ließ diefe fie 
- Kallipolis (= Schönburg) durch Dianen erfchieffen, u. Ju: 
alte Städte: A) jegt- Galipnli |piter feste fie als groffe "Bärin, 
ı):am Hellespont, u 2) inCa⸗ |fo wie ihr Soͤhnlein Arkas als 
labrien; B) in-Aetolien; C) init. Bär, an den Himmel, weil 
Sicilien, welches Land D) eben: er fie in eine Baͤrin vermanbelt 
falls fo hieß, weil es fo reid an | gehabt hatte, um fie vor Zuno’s 
ſchoͤnen Staͤdten war, Zorn zu bewahren. 
Kallipuri, hohes u, ſteiles Kalliſtrateia, alte paphla⸗ | 
Gebirge in Guinea, gonifdye Stadt. | 
Kallipus (fpr, puhs) altiu]| Kalliftratos (fira iſt frz) | 
fitanifher Küftenfluß, wahrfcheins | ber. athenienf.: Feldherr; am Ai 
li der heutige Caldao, naros in Sicilien ſchon umzingelt, 
Kalipyga, K—gos (griech, |erfocht er dennoh den Sieg, und | 
— bie mit dem fhönen Hintern) | ſchlug nody wiederh: die Spartaner. 
d. i. Venus; ihre Statua im far: | - Kalliterä, alte makedoniſche 
nefifchen Palafte- ift in Betrahtung|u. Kallithera, theffal. Stadt. 
des eignen Hintern verfenft. Kallithrir.l griech.) ſchoͤn⸗ | 
Kallirhoe, Kallirrhoe| haarig. Daher- heißt eine Affens 
(d. i. Schönbrunn; rho ift kurz) | art bie Callitriche; f. grün. Affe. 
A) N. vieler ber, Quellen im a.| Kallithyia, Kablithoe, 
Griechenl., 3. B. zu Athen: und |b, i. Jo. 
Kalydon; B) Städte a) bei Edeffa,|  Kallirenos (xe iſt kurz) 
b) in Judaͤa; C) (Myth.)- 1)! berühmter griechiſcher BVildhauer. 
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SER OR groffer Fick en er Ned; gebluͤmt heißt er 
2 Scht;; im bair. Regen Kr, Land: WoH endamaft. "Der Br 
ger. Burglengenfelb;;: ‚an’d.rNaab| KR: beftand aus Rameel- (nad) A. 
u. Vils, Liefert viel Hopfen. und aber aus Kämel:) Däaren.. 
Biotinfaiten. Kalmar, fi im © Das Län 
Raltlohrom; f. othblelerz· K. begreift den oͤſtl. Eh. v. Sma⸗ 
Kallon, Kalom, berühmter |landıu; die J. Oeland, alſo auf 
griech. Bildhauer aus Aegina. 1444 QuM. geg., 137000 M. — 
:..Rolkopifteriä waren bei ben] Die. Stadt hat 3100 Einw. — 
Griechen MWeiber , die finden] Die kalmar. —** ſtiftete die 
Putz der Damen: forgten,n fie an: d&n. norweg. Königin Margare- 
Fogen, ſchminkten u. if. sr." |the, nachdem fie 1394 Schweden 
— Kallugiery —— Name erobert‘ · hatte, mit den Ständen 
der: griechiſchen Moͤnche.. der 3 Reiche,:ium deren Verbind, 
Kallandborg, bönifehe: ‚See: | dauernd zu machen; die Unionde 
handelſtadt auf Seeland,r hat) urfunde giebt jebem Reiche feine 
2400". &inw., und dient grwöhhk befondere —** u. befiehlt, daß 
als Ueberfahrtsort nad Juͤtland. | jeder Königgewählt werde .u. ab⸗ 
Malm Eder) oder: Kalmte wechſelnd in jebem ber 3 Reiche 
(btey eig: latein. heißt bei den wohne. Die 'löngwierigen Ktiege 
Seeleuten eine Windſtiue, wobei Ina 'd. Tode der M. (1412) ver⸗ 
das Meer kalm iſt od. kalmt, eitelten den. Nutzen der Union. 
db... ruhig (if Ein Kranker) Kalmberg od. hoͤch ſter Kos 
kalmt, wenn er eines gedeihl. gel, noriſche Alpenhoͤhe im dftel 
Schlummiers genießt. ge bat 5434 Fuß 
Kalm (Bet: ) gebor.: 1715 in | Seehöhe. 
Oſtbothnien/ als. Reifender . Ralmen,. ſ. Kaim. 
. Naturft, Jr 1779 al8.Prof. |, :Kalmia, ‚fr Kalm (Peter), 
zu bo. Rad) ihm h. seine nord: |- -Ralmina, ‚bie ſtarkbevölkerte 
umericanifche ‘Pflanze, eine Sierde Reſidenz in: Dahome; f. dieſ. 
unſrer Gaͤrten, die Kalmie,|:: Kalmink, = ruf. 8willich. 
Kolmia Satifolia u. angustifolia,] Kalms, d. i. Calamus, 
bei Linne in d. 1. DOrbn. der 10. Kalmfen,tmit dem Rohr: (Ca- 
@l.; bei Zuff. eine Rhobodendree; Jamus) prügeln. Kalmserde, 
Ähre Blätter. toͤdten das Vieh und | die. gewöhnlidy mit Kalmuswurs 
berauſchen bie Hunde. zeln erfuͤllte Erde unter der Lands 
Kalmaͤuſer, das verfkümm. feite eines: Deichess. 
Wort Eamaldulenſer, bezeichnet Kalmuͤken, Kalmyken, 
ag gewöhnt. 7) ſav. a. Duck⸗ den Mongolen ſehr verwandtes, 
maͤuſer, Andaͤchtler, Kopfhäns]| mittelafiat., weitverbreitetes, dem 
ger; 2) ber ſich ſelten oͤffentlich ruſſ. u. chineſ. Scepter unterworf. 
zeigt; 3) — Knauſer; 4) ſ. v. a. Volk, deſſen Nationalität nicht 
armer Schlucker, — 5 gelobt wird. Von ſeinen 4 Haupt⸗ 
ter. Daher Kabmaͤuſerei und| ſtaͤmmen nomadiſiren die Koſcho⸗ 
$almäuf ern, db, i. I) Grylien|ten, Tſongaren und. Torgoten in 
fangen, 2) Enidern. - (Not. An⸗ d. chihef. Mongolei, die Derbes 
dere erklären Kalmaͤuſer durch Kal⸗ ten in den ruff..Gouv. Aſtrakan, 
daunenmauſer.) Saratow, Simbirsk u. Orenburg. 
Kalmank, ein gewoͤhnl. ge- Diefe leiſten ſtatt der Steuern 
ſtreiftes ſtarkes Wollzeuch, beſ. Kriegsdienſte, u. ſtehen unter ih⸗ 
zu Sqlaſtdcen; — kalman⸗ ren Saiffen, zulegt aber unter 
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dem Ta iſcha und dem uff; Nr 
girungsgerichte. Bon ben: aftra- 
tan. 8. haben ſich Viele mit ben 
doniſchen Koſaken vereint 5 die 
ftawropolifdhen bilden eineig— 
nes Regiment. — Unter der Kal- 
mütei verfteht man ben vom ben 
chinef. Kalm. burchftreiften Theil 
der Mongolei, alfo bie Soonga: 
zei, Hamel, Delöt.und Kokonor, 
u, nennt ſie auch unpaſſ. Oe loͤte i. 
NKalmuͤkengeſicht, fehraus: 
gewirkts Geſ. mit ‚einer tief⸗ ein⸗ 
gedruͤckten und breiten oder Kal⸗ 
muüken-Raſe. 
—Kalmuk, ſ. Calmouoks. 
Kalmus Efaͤlſcht. ft. Calamus) 
1) bekannte Rohrart, Acorus 


halbe Welt, iſt durchaus gewuͤrz⸗ 
Haft (im Indien am ſtaͤrkſten) u. 
giebt in ber überzuderten Wurzel 


ein magenftärf, ‚Mittel, ben Ca- | 


lamusıiaromktitus; . die Blätter 
dienen: zu’ Bädern, das Mark ge- 
gen die Wanzen. 2) der fal: 


ſche od. wilde 8, KSchwer— 


bel ift die Wurzel der Wafferfilie. 
Kalmmaffer, f. kalm. 

Kalniker Gebirge in Kroa— 

tien, durch Stalaktitenhöhlen aus- 


gezeichnet, hat den N, vom Berg: 


ſchloſſe Kalnik in der Gfpfchaft 
Kreug, u. zieht fih in die Wa- 
vasbiner Gränze hinein. 
Kalocſa, f. Kalotſcha. 
Kalo heißt in Kaͤrnthen der 
Abgang vom Eiſen beim Zerren⸗ 
nen, etwa 3 Procent betragenb. 
Kalokagathie (gried.) die 
Bravheit, Biederkeit. 
Kalomel (geiedh.) f. im C3 
“eig. foll es 7mal fublimirt feyn. 
Es heißt eigentlih Kalomelas 
(= Schoͤnſchwarz) uw. dient vors 
züglic in der Luftfeuche, 


Kalometrie (‚grieh,) 1) bie 









Kalmůkengeſicht —: Kalte Fährte 
Lehre u. Kunde v. ber Grabation 


bes Schönen; 2) bie Lehre vom 
Ebenmaß überhaupt, ° 

Kalon, f. Kallon. 

Kaloni, gried..Stabt auf 
Moytilene, Sitz eines Metropoliten. 
Kalotibos (griech. — ti iſt 
kurz) Versfuß, mo auf 4 lange 
Syüben ı Eurze folgt, z. €. Kreide 
fteur’reinnehmer, Ya rg 

Kalotſcha, Ralotfa, Kol, 
ungay, Stadt mit Erzbisth. , "Ges 


minar, Piariftencolleg., 4050 Em, 


u, Stromfifcherei, an ber Donau, 
in der Gefpanfhaft Peſth 
Kalotte, f. im &: .Ei 
ift es das rothe Kappe der Orien⸗ 
talen , u. bedeutet auch die kugel⸗ 
fegmentartige -Bebahung mancher 
Gebäude, od, eine platte, Kuppel, 
Kalpak, die ungarifhe Hit 
farenmüße. —X 
Kalpas (a. G.) bithyn. Ha⸗ 
fenort und Kuͤſtenfluß. 
Kalpe, f. Herculesfäulen unb 
Gibraltar; 
Kalpy, f. Ealpiz feit. 1806 
iſt es britiſch; in der Nähe bricht 
man. Diamanten. | 
* Kalsde, daͤn. Inſel, eine in 
ber Faͤrder⸗Gruppe. 
Kalt, 1) abſolut kalt, b. i. 


lobne allen Waͤrmeſtoff; dieß ift 


jedoch ein biofer Begriff; 2) fo 
wenig WSt. habend, daB und 
bei deffen Einwirf, auf: den Koͤr⸗ 
per unmwohl wird, alfo im Ges 
genfag ſowohl bes Syeiffen, als 
des Lauen; 3) vom Geftein, wenn 
es vorm Fäuftel oder der Brech— 
ftange "feinen Klang giebt 5.4) vom 
Blig: nicht zündend (—Ealter 
Schlag); 5)- wozu kein Feuer 
nöthig ift (f. u.); 6) lebhafter 
Empfindung entw. beraubt, ober 
unfähig, od. Herr; insbeſ. ohne 
theilnehymende freundfchaftl, Emps 
findungen, — Kalte Fährte 
ift die alte oder vernadläf: 
figte Spat$., die ſchon meh: 
tere Stunden alt; u. alfo ‚für den 





Kalte. Hände — 


Thiere find insbeſ. Amphib. ur. 
Kifche, im weitern Sinne aber alle 
Thiere ohne bie Vögel und Saͤug⸗ 
thiere. Ein kbl. Menſch iſt ent- 
weber ein phlegmatifcher ober ein 
ſehr beſonnener. — KBruch, 
derjen. 
taltbr big oder kaltſproͤ— 
de iſt d. i. zwar durchgluͤht ſich 
gut haͤmmern läßt, aber erkaltet 


Spuͤrhund ſchwer zu verfolgen ift. 
= 8. Hände, I) deren ge 
wöhnl. Temperatur auffallend. von 
der des Leibes abweicht (daher 
ne 8-5 warme Liebe‘); 2) ab: 
geftorbene, 3) erftorbene &., wel: 
che den nahen Tod verkünden, — 
Ri Kieber, dasjenige Wedfel., 
wo Froft u. Dige schnell abwech⸗ 
fein, b. aud „das Kalte. — 
K. Brand das Gegentheil der 
Gangraͤna, ſ. dieſ. — K. Feuer 
bes Rindviehes iſt ein ploͤtzi. Fie⸗ 
beranfall unter Appetitmangel u. 
Anlaufen der Adern, u. wird ges 
wöhnl. den: Giftkraͤutern Ihuldge: 
‚geben. — 8 Piffe, ſ. Darm 
zwang. — 8. Silber, ſ. Kalt: 
K. VBergolbung gefdicht 
mit dem in Koͤnigswaſſer aufge: 
Löften Golde. — R. Sſch 

SI KaltſSch. — K. Lager, ſ. 
Kalte. — K. Schlacken, fireng- 
fluͤſſige Schlawon der Silber— 
arbeit: die noch 16 — 18 Procent 
Blei enthalten und zum Zuſchlage 


dienen — K. Kuͤche bezeichnet]: 


theils erkältete, th. Ealtbereitete 
‚talte) Speiſen. — Die Bienen 
bauen takt; wenn von ihren 
Honigwaben keine die andere deckt. 
— In Huͤttenw. thut man den 
Ofen kalt, wenn man das Feuer 
durch Oeffn. des Munde wu Zur 
ſetzen des Aſchlochs mäffigetz; eben 
fo thut man Proben kalt; 
man Beilt kalt, d. i. fprengt 
ohne Pulver und Feuer ab; man 
fhürt dem Glasſchmelzofen kalt, 
d, 1. heitzt ihn nur durch feuchte 
Scheite vorn: in d. Schuͤre ; ſchwe⸗ 
felige Kupfererze zöftet man 
kalt, d.i. am freier Luft in 
‚Gruben, ehe man’ fie zu Rohftein 
fchmelzt; man btäft Falt, wenn 
bie Korm der Bälge fo gerichtet 
iſt, daß der Wind nicht in bie 
Kohlen geht. 

Kaltblaͤſig, f, ftrengflüffig. 
— Kaltbluͤter, puriftifch für 


Amphibien, — Kaltblütige 
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bier; wenn das Eiſen 


eicht ſpringt; vergl. rothbruͤchig. 


— KEiſen, Luppen, die man 
aus Mangel an Treibwaſſer nicht 
zu Stangen ausgeſchmiedet, fond, 
nur in der Mitte gehalfet hat, 


Kakbteifen, (Oei.) sein ge⸗ 


lehrter umd denkender Theolog, 
‚aber heftiger Gegner der Huffiten, 


ftarb zu Coblenz 1465 im Glöfter, 


‚als 7 Yahen von Kaͤſareia. 
aale/,Ka 


tenborn, f. Kaldenborn. 
Kaltenbronn, bad.’ Ort auf 


einem: Berge des Schwarzwaldes, 
2456 Buß über dem Rheine 


Kaltenbrunn, illye, Herr⸗ 
fhaft im Laibadher Kreife. 

Kaltengang, Kaltegang, 
Nebenfluß bes Schwechat in Nies 


deroͤſtreich, bildet beim: Gutenſtein 
(einen berühmten Wafferfall. 
NKaltemkirchen, f. Kali 


Kaltennordheim, 1) weis 


mariſches (eiſenach.) Amt mit 
5200 E., auf und am Rhoͤngebir⸗ 
ge;z 2). deffen Hauptflecken, mit 


1200 E., vielen Webern, Meſſer⸗ 
Terz und. dem Sch, Meere 
nfe: 

Kaltenſundheim, mweimar, 
Fahrikflecken im eifenad. Amte 
Oſtheim an der Rhön; In biefer 
Gegend Tiegt noch der Flecken 
Kaltenweftheim: 

KRaltgährig, kaltgierig, 
vom Biere: nicht völlig abgegoh⸗ 
ren, teil es zu fpät oder zu kuͤhl 
bie Defen. erhielt. 

Kalt getrieben und heiß 
9. ift des Probirers Meifterftüd, 
— ein Spruͤchwort bei den Hüte 
tenleuten, 


— 
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+ Kattgteri g ‚ T)f-Faltgährigz 
2) bei ungar, Kupferergen f. v. a. 
ſchwefelig. 
- KRaltgrätig. ift basj. 4* was 
dm Keuer mit Zaͤhigk. fließt, - wie 
das Glas; v. ſtreugfluͤſſe Auacze 
bie Kalte. Schlacke u: ſ. w. 
» Kaltgruͤndig heder Boden 
den die Somenwarne erſt (it 
durchdringt. 
Kalthrops (22) f. hr. Bi 
Kaltlager, kaltes 2., fin 
Set. in Salinen ftatt, fo lange 
nicht gefotten wird, — KMeif: 


Seh, gut. verftählter M., das Ei⸗ 


fen bamit kalt zu. burchhauen 
Kaltofen, ſaͤchſ. Doͤrfch. 
Hainichen, im Amte Noffen, mi 
gröffen Kalkbruͤchen. 
Kaltſchaale, Falte Ss, 
Mährte, gewürztes und ftatt 
einer Suppe genoffenes kaltes Ges 
traͤnk, gewöhnlich mit Brodkruͤm⸗ 
hen und werſuͤßt, wird aus Waſ⸗ 
fer, Wein, Bier ober‘ Govent ee 
reitet. 
„gatersääten, 2-5 Feld» 


Kaltſchlagamboß— — 
das Kupfer undurchglüht (kalt) 
vom Kupferſchmidt — 
wird. — KSchmidi, einRoth 
gieſſer, der das Meſſing tan 
arbeitet. 

Kaltfhmid (K. ‚gek) zu. | in 
Breslau geb. 1706 unb als Prof. 

‚get. .1769, eim. ber, Anatom, Bo: 
Fanite und Cheirurg. | 

Kektftilber, Eiltes Sil— 
Das, dient dem Guͤrtler zur gten 
AUeberſilberung, und iſt ein Ge 
wish aus Weinſtein u. Silberkalk. 

Kaltſinnig iſt ein Jagdhund, 
wenn er die Fährte ik ‚eifrig 
‚verfolgt. 

:Kaltura, Ort u. ent, Fort 
auf Ceylon, am. — mit 
‚Bimmtplantagen. 

Kaluga, x)ruſf. Beuyrrn,; 
awifchen Mostwe, Zula, Oret-w; 
— bat auf 395,47 DM; 





I Kalyan 


Maltgierig — :Rälädoni 


elienen! Landes an 2 Mil: Einw., 
gehört: alfo ı zu. derer bevölkertften 


| ruff. Gegenben,vobgleich die Frucht ⸗ 
‚barkeit nur: maͤfſig und der Fabrik⸗ 


fleiß nicht ſtark iſt. Die Einm. 


find nur Großruſſen, und griech. 
Glaubens. 
der Oka, mit 3830 H., aber nur 


2) Deſſen Hptſt. an 


17100 E., Gtoft.u. Findelh. liefert 
Zucker, Garn, viel. Segeltuch, Vi⸗ 


triol, Wachs, Breter u, ſ. w. 


Kalupe, in Deſtreich — Huͤt⸗ 
te, Bude; daher Kalupner, = 
Bübner, Häusler ; Handfrähner: 

Kaluſch, ruſſ. Stadt in Po⸗ 
dolien, am Dnieſtrz ı. Kalusz, 
galiz. Stadt im Kreiſe Stry, mit 
tRormalſchule und Torfgruben. 

Salveni: ed, J. 
Kalb Nr. ©: 8 

Kalviniſten, im ©... 

Kalvdrde, in 6; es dat 
1400. Eimvöhner,; =. 

Kalw, f. Am Ey 08 bat, 4 


‚gegen 3400 Ey. ımb iſt Sig: eines 


ee von 5QuM. mit 
18900 €.‘ :foı ie. des ‚Sanbvogtes 
im Schiwarzwaldtreift.! 1 
Kalwärte-,.mäalig-’ Bath, 
Flecken und Wernhardinerdoftes, 


zu deſſen Gnabenbilde auf.d. Cal⸗ 
varienberge ſtark gewallfahrt wird. 


Kalwary, poln. Stade‘ mit 
|ri5o juͤd. und 150 chriſtl. Ew, 
in der) Woiwodſchaft Auguſtowo. 
pura— Kallian= 
pur. Cfoe-Kahtı) brit. oſtindiſche 


Seeſtadt in der Prov. Ednara. 


Kaly beceKabyle. 
Kalybna,.iKr—ne, I) = 
Kalymmwe, eine:oder einige alt 
griech. Inſelchen bei Ross 2) 30 
fel bei Tenedos. 
Kalybnos, Ralckaiuad, 
Küftenfluß.im alten Kilikien. 
Kalydon (a. G.) Landfchaft 


‚und. Stadt in Aetolien, am Cbes 
nos (doch ift der Eatyhonifche Fluß 


ber Acheloos), vom Deneud be- 


herrſcht. Als dieſer beim Opfer 


für. alle: Götter *— Artemis ver⸗ 


Kalygong —Kamburg 


651 


Haß, ſendete hieſe ben kalydo⸗ratio (lat.) Hirnſchaͤbelbruch, wo⸗ 
niſchen Eber, der bie Gegendi| bei die Bruchſtuͤcke ſich einem Ger 
Ichrecklich verwuͤſtete, aber durch woͤlbe gleich erheben. 


den Zuſammentritt aller griechie| 
‚fchen Eblen (unter Meleager, De: 
neus Sohn) getödtet wurde; daher 
der’ Name der: talvdonifhen 


Sagd, die von ben Dichtern viel: 


faͤltig beſungen ift; 
Kal 

ofind rovinz Berar, 
 Kalymne, f. Kalybna, - ' 
Kalynda, Kalymna, Stadt 

im alten: Karien, 

 Kalypfo, an ri Rymphe, 

der das Inſelchen Aeaͤe ober Ogy⸗ 

gia bei Sieilien gehoͤrte, und die 


ben Ulyſſes 7: Jahre lang bewir⸗ 


thete und: liebte, auch bei feiner 
‚Abweife vor Gram ftarb, 
.Kalypter; K—tra, KE—te 
ion (griech. ſoll einen — 
— bebeuten; 
Kalyptra, f. Kaliptea, 
” Kalyr (griech.) ber Relb, ins» 
befondee auch an den Blumen, 
„Kalziniren, f calcin. 
Kam, bengalifcdhe Rechnungs⸗ 
münge, etwa} Thlr. 
"Kam (Geogr.)- 
2) ——* des Regens. 
Kama, 144 M. langer Reben: 
ſtrom der. Wolga, quillt: im Kr. 
‚Koi, münbet "unter: Serinigory, 
und empfängt die Tſchuſſowaja, 
Belaga und Wiaͤtka. 
Kaͤmgehier⸗Bafchi, Vorge⸗ 
ſetzter der 4ten Pagenclaſſe des 
tuͤrkiſchen Großherrn. 
—KamakenJa. ©.) ſthtiſches 
‚Bolb in: Mittelaflen, wo auch die 
-Kamen.: (Kamaͤ, Camae) zu ſu⸗ 
chen find, 
. Kamandn, oftind, Stadt ber 
‚Geiles, :in ‚Bahore.. 
Kamara, altgeicchifhe Stadt 
auf Kret ta, L 
»: Kamarina,- alter Rame von 
‚Camsrana, f. dieſ. — 
Kamaroma, Kamaroſis 


riech.), Cameratio, Concame- 


gung, Bergzug in der ſchen. 


1) f. Cham; 


Ramarones, f. im G. X 

Kamarupa, Landfchaft "am 
Brumaputer in Oftindien, bildet 
einen Theil von Afıhem. - 1m 

Kamafden, [im & ° 
Kamatfhinzen, t, Kaima⸗ 


Sam. , 
altgallifches Voͤllchen in. ber Ger 
gend, wo jegt Zoulon liegt.“ 

Kambaia;. f. unter Cambaya, 
Die: Stadt geh.jedoch ‚nicht den 
Mahratten, fondern ben Britem, 
unb treibt: aus ihrem guten Ha⸗ 
fen ftarken Seehanbel. Der Meers 
bufen geh. zum perfifchen Meere. 

KRambaltbos (a. G.) ein 
Gebirgszmweig des Kaulaſoa in 
Elymais. 

Kambam, brit. oſtind. Hans 
belsort, — ————— Madrass 

Kamberg, f.imG, ‚Die 
Stadt hat 1200 Ginw.  .;  - - 

KRamberihen (a. G.) einer 
ber. Mündungsarme des Ganges. 

K am b.od ia, : beffer ı wohl 
Kambodja (fpr. .Y a), SL 
Camboja. Das and egt: am 
Meerbufen v. Siam, und gehört 
groſſentheils — jetzt gaͤnzlich) 
zu Anam. ie Einw. ſprechen 
bie Khom⸗Spr., u. verehren den 
Buddha. Vergleiche Lowaick. 

Kambolektern (a G. 2 
galliſche Voͤlker, davon die oe 
lantifhen im füdweftliche 
agefinatifhen im ſuͤd hen 
Frankreich wohnten...  -- 
Kambors, graͤfi. Demibow’s 
fcher ‚Hüttenort an ber Kama, im 
Oſſaer Kr. des Goupern. Perm, 
liefert allein weit mehr Eiſen, als 
das. ganze Erzgebirge, und het 
1200 Einw. 

Kambuniſches Gebirs € 
a. ©.) im noͤrdlichen er" an, 

Kamburg, f. im € s hat 
jedoch gegen 1500 Ginw,, iſt ©ig 
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eines Amtes, und zerfällt in bie 
meifin, und thüringifhe Seite. 
Kambufis ober des Kamz 
bufes Schatulle war eine al: 
te äthiöpifche Stadt, Kamby— 
Tene aber eine Provinz in Ar: 
menien. 
Kambyfes (a. ©.) Flüffe a) 
in Albanien, vom Kaukaſos ftrd: 
mend; b) in Medien. 
Nambyſes hieffen a) der Va⸗ 
ter des aͤltern Koreſch (Cyrus), 
und b) des Koreſch ©. u. Nach— 
folger als perfifcher König. 
" Kamea, ein bei den Juden 
‚häufiges Amulet; ein dreied, Ver: 
‘gamenftüd, mit halbäifhen Wor⸗ 
‘ten befchrieben, in einem Trag⸗ 
-beutelchen. 
Kamechia (a, G.) albaniſche 
"Stadt in Aſien. 
Kameel (gried.; oriental. 
Tautet eg Gamall) A) Camelus, 
Saͤugthiergeſchl., bei Linne in d. 
‘9. Ordn. bei Ofen als Augen: 
rind in der 10, Zunft, ein Wieder: 
kaͤuer mit oberen VBorderzähnen u. 
erhöbetem Rüden, Cam. Vicun- 
na, f, mV; C 
-&i5 ©, Paco, f. im 9; C. Ba- 
'etrianus, f. unter Trampelthier ; 
C. Huanacus, f. im H; endlich 
B) C. Dromedarius ift das eis 
gentlihe Kameel ode Drom e— 
dar (d. h. Läufer) mit 1Buckel; 


feine Eigenheiten und fein Nusgen | 
find bekannt; wild ift e8 nirgends | 
mehr, hat fih aber aus Arabien | 


von der Sahara an bie zur Kobi 
als Hausthier verbreitet. — C) 
Pferd mit einem KHalſe. D) in 
Holland f.v.a. Waſſerſchiffe: 
2 mit Waffer erfülte Fahrzeuge, 
zwifchen welche man ein foldyes 
befeftigt, dad über eine feichte 
Stelte hinweg gehoben werben 
fol; denn indem man nun jene 
auspumpt und fortrubert, muß 
biefes fich heben und weiter kom— 
men. E) Matth. 19, 24 bedeutet 
es ein bides Sau, 


mancher Pferde; 


Kambufis — Kameelmotte 


Kameelblume, das Chamil⸗ 


len⸗Mutterkraut; ſ. im M. — 


KBock, groſſe Antilopenart in 
Indiens Gebirgen, einem Tram⸗ 
pelthier an Geſtalt ähnl., grau v. 
Farbe; — KFliege, ſ. KHals 
flieg. — KFuͤhrer KTrei⸗ 
ber, 1) ber ein 8. für Geld fe 
hen läßt; 2) der. dem 8. auf bem 


Nacken oder Halſe fit, um es 


tegiren. — KR Garn, ı) faͤlſch 
für Kämelgarn; ſ. bief.5.2) 


Garn aus dem köftl. Vicımnahaarz 


3) grobes Gefpinft aus dem Hader 


bes Dromedars, zu Packtuch, Fuß: 


decken u, fe. w. — K Haar, n 
d. Bor, zu erklären. — KHals, 
1) zu bünner und langer Hals 
2) ein foldes 
Pferd felbft, h. auh Kameel; 
3) 4. Khalöfliege;: 4) eine, Rar⸗ 
kiſſe mit fehr gebognem Gtiel, 
Kameelhalsfliege, SE, 
KHals, KRaphidia Ophiopsis, 
3 Boll langes, ſchwarzes, auch 
gelb. geringeltes Inſect, bei Linne 
ein Nesflügler, bei Oken als Huͤl⸗ 
tenbold in der 3. Fliegenzunft; 


Liama, ſ. im der erfte Bruſtringel gleicht einem 
langen 


Halſe; die ſchlangenfoͤrm. 
Larve wohnt in Rindenſpalten. 
Kameelhengſt, Männchen 
bes KRameeld. .; 
Kameelheu, 1)od. KStroh, 
Andropogon Sechönanthus, füds 
aftatifhe Art:ded Bartgrafes, v. 
ben Kameelen gern gefreffen; bei 
Den ein Zellenwald. Davon fol 
das KHeu:Del, Oleum Syras 
oder Zierae kommen, welches A. 
türkifchhes Meliffendl nennen, 
und vom Dracocephalum Mol- 
davica ableiten; es ift roth, ſehr 
theuer, und duftet nach Meliffe. 
— 2) f. v. a, Blumenbinfe, ſ. 
Waſſerveil. 
Kameelhorn, eine weſtind. 
Fluͤgelſchnecke — KKuh, 
KStute. — KLeopard, faͤlſchl. 
aus Camelopardalis gemacht; ſ. 
Giraffe. — KMotte, KSpin 


— 
—— 


Kameelparder — Kamille 


ner, ein kleiner Nachtfalter. — 
Kparder, ſ. Giraffe. — Kr⸗ 
Raupe, die R. des KSpinners. 
— KStrauß, ber größte ober 
afrikanifche Strauß. — KStroh, 
ſ. KHeu; das groffe WafferK.: 


Stroh aber ift die Geebinfe. —| 


KStute, KRameelin, Weibd. 
des 8. — KTreiber, KWaͤr—⸗ 
ter, f. Kgührer. — KWaſſer, 
das in, der Noth aus beim Magen 
der deshalb geſchlacht. Dromebare 
genommen. wird, — Käiege, 
2) f. Kämel3.; > f. Llama. 
Kameen, f. im ©. 
Kameik, ſ. Kameyf, 
Kameiros, Camirus, alte 
Stadt. auf Rhodos, fpäter ein 
Theil von der Stadt Rhodos. 
« Kamelafie (gried.) ı) Ka: 
meelzucht; 2) die — 
der. Alten. 
Kamelen, ſ. im G: 
KRameliben, 2 altsriechiſche 
Inſelchen bei Jonien. 
Kamelk, groſſes Hammerwerk 
im Laibacher Kreiſe. 
Kamellen, 
ferſpaͤhne. So hieſſen auch ge— 
wiſſe Trinkgeſchirre der Alten. 
—Kameloboſken (griech.; ſ. v. 
a. KEſſer) = Soxoten. 
Kamen, ſ. im E. Es liegt 
im Hammer Kreiſe. 
Kamener, ſ. Kaͤmmerer. 
Kamenez . v.a.Chemnig);poln. 
Kaminiec: Podolsky (fprid 
ec = e$) fefte Hauptſtadt des ruff. 
Gouv. Pobolien, am Dniefte und 
ber Smotryga, mit dem Dreiei: 
nigkeits-Fort, 5700 E., 11 Kir: 
chen, kathol. und armen, Bisthum 
und Jeſuitencollegium. 
Kaͤmengrad, f. im ©. 
Kamenicz, flawoniſcher Do⸗ 
nauflecken mit 1550 Einwohnern, 
in Syrmien. 
Kamenita— SGoricza (d.h. 
Steingebirge) Bergzug in Illyris 
en; vergl, Pliſſivicza. 





| fpricht dem Vulcan der Roͤm 


abgefeilte Kup: 
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mahr. Stecken tm iglayer Kreiſe, 
mit 1150 Einw, ; 3) f. Kamenicz; 
4) 5* u Herrichaft 
im boͤhm. Zabor; 5) derem 
Baupttabt, mit 1600 ®inw, und 
mit Tuchweberei. 
Kamensk, gr. ruſſ. Zlecen 


im Gouv. Perm, mit Kanonens 


gieſſerei u. groſſen Huͤttenwerken. 
Kamenz, ſ. im C. Die Stadt 
hat gegen 3500 Einw. 
Kamephis (nah d. Koptis 
ſchen: Hüter v. Aegypten) ent: 
er. 
Kamerad, f. im ©... Beim 


| Mititaire it Kameradſchaft 


die Gefammtheit derj. Soldaten; 
die Ein Belt ober: Eine Baragus 
bewohnen. 
Kameral..... ‚ (ak) f. im 
&. Cameralia fubiren, fih der 
Staatswirthſchaftskunde befleiſſi⸗ 
gen, wofuͤr Cameralſchulen 
und auf Univerſitaͤten eigene Pro⸗ 
feſſuren beſtehen. Der Came— 
ral⸗-Rechnungsſtyl iſt die ta— 
bellariſche und — Form 
der Berechnung v. Einnahme und 
Ausgabe, 
Kamerau, bair. Schloß unh 
Bieden im —— Koͤtzting. 
Kameyk, der Graͤnzfluß zwi⸗ 
ſchen Rumili und Bulgarili. 
Kamgonga, ſchiffbarer Ne⸗ 
benfluß des Ganges (?). | 
Kamienica, (ſpr. 34) zaliz. 
Glas huͤtte im Kreife —— 
Kamikos, Camicus (a. ©.) 
ſitiliſcher Fluß und Stabt, bie Re⸗ 
fideng des Kokalos. 
Kamil, f. Hamel. 
Kamille, richtiger Chamil⸗ 
le ober vielmehr Chamomille, 
Anthemis und Matricaria, 2 Der 
ſchiedene Pflanzengeſchl., bei Ein- 
ne in ber 2. Drbn. der. 19. El., 
bei Oken als Aderſtrallen in ber 
2ten Zunft der 7. Stafle;. vergl, 
Mutterfraut, A) Die gemeine 
Ghamille, Matricariä Chama- 


KRamenig, 1) f. Kamnitz; 2) Bu auf ſaſt a allen europaͤiſchen 
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mittel, und h. auch Chamillen⸗ 
Mutterkraut, Romei, R 
merei, Feld Ch., Kamel: 
blume, KammerBl., Kamm: 
blume, LungenBl., Mägbs 
blume, Haͤlmerchen, Pär: 
melchen u f.w. B) a) An- 
memis 'arvensis iſt die. Acker⸗ 
Cham.,Kroͤtendill, Strich— 
blume, ein niedriges, laͤſtiges 
Unkraut; b) A. Cotula, bie ſtin— 
ende Kroͤtendill, ift bie 
Stint« oder Hundbehamille, 
mit aeftreiftem Stengel, auf nad: 
tem Boden, häufig die Herberge 
der Kroͤten; c) A. Pyrethrum, 
Achter Bertram, B—s Wur—⸗ 
zel, JohannisW., Spei— 
chelW., ZahnW., iſt die fpei- 
chelerregende Ch., im ſuͤdli— 
chen Europa, mit groſſer, inwen: 
big rother Blume, bient durch "ih: 
ve Wurzel (Pyrethrum) bef. bei 
Zungenlaͤhm. und in hohlen Zaͤh⸗ 
nen; d) A. tinctoria, bie gelbs 
blühende Faͤrber Ch., auf tho: 
nigen Feldern, . giebt ein dauerh. 
Gitrongelb, und h. auch Färber: 
garbe, Blume, feinblättr. 
Rindsauge; e) A, artemisiae- 
folia, vulgo Chrysanth. Indicum, 
‚beifußblättr. Ch. aus China, 
fchöne Treibhausblume; f) A.no- 
bilis, die edle oder roͤmiſche 
Cham., auf fonnigen Zriften, 


Kamin — Kamſſchezkaja | ' 
Aeckern, iſt ein wichtiges Arznei: ] Feuerftätte, ber Schmelz-, Schmia 


des und Stubenofen; bei uns aba 


d:Ja) die Feuereſſe; b) Eleiner Het, 


indie vertiefte ( Bimmer - ode 
Borfaals’) Wand gemauert, in 
Frankr., den Niederfl., Engl. ı.i 
w. wie unfere Oefen dienen; f. 
in Suͤd D. au Kämmin, Ken: 
mih, Kemmet, Kemmer 
Man verfchließt ihn burdy das &: 
Bret, oder bie KThuͤr. — S$: 
Beger, f.. Schorfteing. — “—— 
Geld, KSteuer, in Si), 
eine. Rauchfangſteuer. — KMan— 
tel, der Mauermantel über db. K. 
— KpPlatte, flein. ober eife: 
ne Platte, bie die Ebene’ bes & 
Herdes bildet, umb den’ KRof 
trägt ober einſchließt. — KRoͤh—⸗ 
ve, aus dem K, in den Haupt: 
rauchfang führender Schlot. — 
KSchirm, vergl. Ofenfhirm.— 
KStüuͤck, Verzierung des obern 
Randes oder auch bes Wanbdraus 
mes über d. K., meift durch plas 
fifhe Figuren, Pagoden u, f. w., 
auch durch Stillleben = Malerei, — 
KSteine, lange, nur halbge 
brannte Badfleine zu den Ka: 
minen. 

Kamin (Geogr.) f. im &,— 
De Caminſche Kreis in 
Pommern hat 17900 Einw. 

Kamina (a. ©.) griech. In: 
felhen im ägdifhen Meere. - 

Kaminiec= Podolsty, f. 


- wird auch auf Feldern angebaut| Kamenep. 


(beſond. bei Borna in Sachſen) 
und durch Bertheilung der Wurs 
zeln jährlich 2mal vermehrt; bie 
Droguiften nennen fie Chamomil- 
la Romana, und: verhandeln fie 
an Apotheker und Schiffsaͤrzte. — 
Die rothe Ch, ift das Ackerroͤs⸗ 


den, Helianthemum vulgare. — 


Chamillendl und ChThee 
oder Ch Trant (ChAufguß) 


werben: von ber Eh. Aund Bf 


bereitet, und wirken burdbrfn: 
gend, befonders auf d. Schweiß. 


Kaminiren, ı) nad Xrt ei⸗ 
nes Kamins verfertigen; 2) ohne 
alle Regeln fechten, fo baß man 
nur immer angreift, 

Kaminne Masla (ruff.) bie 
fibirifhe Steinbutter, 

Kamionka, galiz. Gtabt mit 
2400 Einw,, am Bug, im Zlocjzo⸗ 
wer Kreife, Ä 

Kamiſchezkaja, ruf. Nie 
dberlaffung an der norbifchen Weft: 
füfte von Nordamerica; davon h. 
die Bristol -Bay auch Meerbu— 


' Kamin. (griech) eigentl. jedel ſen von. Kamiſchezkaja. 


Kamlach — Kamm 


RKamlach, Nebenfluß der Do: 
nan im weſtlichen Baiern. 
Kamm, 1) die fortlaufende 
Höhe, welche eigentl. den Stamm 
«ine Gebirgs bildet, und morauf 
gewöhntich deffen hoͤchſte Berafpiz- 
zen aufgefest find; iſt fie ſcharf 
zufammemaufend, fo h. fie aud) 
Grath; der Kamm des Gebirges 
bildet ftets die hauptfſaͤchlichſte 
Moflerfcheide in einer Gegend. 2) 
am Deich f. v. a. Kappe; 3) klei⸗ 
ner Damm, der im Grunde eines 
Puͤttwerkes, befond, zwiſchen den 
Torfſtichgruben, ſtehen bleibt; 4) 
der Ruͤcken eines Ackerbeetes; - 5) 
beim gefchlag. Bufchholze ſ. v. a. 
Jahn; 6) an vielen Vögeln, am 
‚ Fabelhaften Baſiliſten, an einigen 
Schlangen uw. f. f. ein röther, 
längs über dem Kopfe gehenber 
Auswuchs; 7) der’ häutige fteife 
Auswuchs auf dem Rüden einiger 
Eidechſen und Fiſche; 8)’ beim 
Dferd: die Schärfe des Halfeß, 
woran die Maͤhne wählt; 9) am 
Sforpion: zwei zwiſchen der Bruſt 
und bem Sinterleibe herabhangen— 
de, an ber Wurzel verbundene, 
gezähnte Abſaͤtze; 10) bei Aufters 
ähnlichen Thieren ſ. v. a. Wir: 
bel, ein Enorpeliger, inwendig in 
der Schale angewachfener Theil; 
11) (Anat.) der hervorrag. Theil 
auf der obern Giebplatte bes 
Siebbeins; 12) ſ. v. a. Genid; 
13) am Scdlüffel = der Bart; 
14) der Grat, den der Leiften ge 
wöhnl. am obern Theile hinten hat; 
15) theils einer von den Zähnen 
eines Kammrabes (ſ. dief.), th. 
-alle zufammen; 16) die Debearme 
ber Bergwerfömadjinen; 17) (bef: 
fer wohl Kimm): die Zuſammen— 
‘fügung 2er Horizontal: Bauhölzer 
mittels gewiffer Aus s oder Ein 
ſchnitte; dieſe bilden einen ein: 
fachen K., wennfie nur ihre Ver: 
bind., einen doppelten, wenn 
fie zugleich das Zragen einer Laft 
-beabfichtigen; 18) laͤngl. Holzſtuͤck 
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mit runden Löchern, um’ baran bie 
Raabanden- der Segel zu befeftis 
gen; es wird an die Mitte der 
untern Raa jedes Maftes unten 
angefpilert; 19) die Zähne an 
der. Gtange ber Daumkraft, 
eines Schiffermerkzeuges, das einer 
Wagenwinde ähnelt; 20) Schnitz⸗ 
werk zur Ausfüllung des Zwiſchen⸗ 
raumes zw, den Schließknien (T. 
im Sd).); 21) an Weintrauben 
a) — Rappen, Drappen, 
Zrappen, Grapp, 8. i.' die 
Heinen Stieldyen, woran die Bee⸗ 
ren bangen, und nach beren enge 
rem oder weiterem Stande die 
Traube entw. fbeif od. zärtlid 
it; b) insbe, = Hamp, der 
durch die ganze Zraube gehende 

Hauptitiel; 22) (Botan.) Flügel 
an mäanden Fruchthüllen, ähnelt 
den Leder oder Kork, und ift ger 
woͤhnlich tief eingefchlist; 23) f. 
vma. Berg, d. i. das Uebermaß 
des Getreides und deral., wenn 
es im Maſſe iftz 24) der Haar» 
famm (in Beftimmung, Form u, 
Werth überaus verfchieden), in 
Baiern Kampel, in Oberöftr. 
Strähl; 25) Gefammtbeit der 
Zinken an der Flachsraufe; 26) 
beim Weber f.v.a. Blatt, eine 
Art v. Sieb, wo jedoch die Stäb: 
chen nur in Einer Richtung laus 
fen, und welches die durchgezog. 
Fäden des Aufzuges immer ges 
ſchieden und in Ordnung erhältz- 
27) ein bem vorigen fehr ähnliches 
Werkzeug zum Weben der feinern 
Siebboͤden; 28) f.v.a. Dromt, 
Troddel, die Franfe, weldye die 
Aufjugfäden am Ende des Zeuch— 
Stuͤckes bilden; 29) eine enge Fi⸗ 
ſchernetze Sorte; 30) Bret mit elf, 
Zähnen, worauf der Bürftenbinder 
bie Börften kaͤmmt; Zr) lange ges 
zähnte Stange oder eine Art Re⸗ 
chen, womit man Strohdaͤch ebenet; 
32) f.v.a. Däumting No. 35 
33) ein Halsſtuͤck vom Schladt: 
vieh, zwiſchen dem Buge u, Na: 
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Ten; .34) roſtralaͤhnliches ſtaͤhlernes 
Werkzeug, womit der Tapetenwe⸗ 
ber. ben eingefhlungenen Einfdlag 
antreibt; 35) ſ. v. a. Krämpel; u. 
ſ. v. a, Cardaͤtſche (die aus 
Sarden gefertigte}; 37) der lang⸗ 
geſtreckte Koͤrnerhaufen, der nach 
jedem Ausdreſchen in der Tenne 
liegt; 38) am Felle: der Theil 
zwifchen den Schulterblättern; 39) 
die innere Gröte der Brufimehr, 

aud) Krone gen.; 40) der Grat 
des Glacis; 41) der Pflod ober 
Döbel an Gefhüsrädern; 42) höl- 
zerne MWellenzapfen, welche bie 
Blafebälge in Hüttenwerfen heben 
u. herunterdruͤcken, aud) die Pod: 
fiempel heben und fallen laſſen; 
43) 1.v.a. Lohberg, eine Mär: 
gelfchieferfhicht in den mannsfeld. 
SKupferfhiefergruben ; 44) eiferner 
Nechen an einem Stabe; in beffen 
Zähnen liegt ein Ende desjenigen 
Hebels, ber die Zugſtange hält, 
wenn nämlid dad Bremfen eines 
Kunſtgezeugs durch das Kehrrad 
(nicht dur) das Bremsrad) ge: 
ſchieht; 45) f. v. a. Gäms, 
Gans, d.i. a) das unter ber 
Dammerbe beginnende Gefteinz 
b) das härtere Geftein, das unter 
dem milderen in einer Grube vor: 
ſchießt, d. i. herausfteht; gewoͤhnl. 
durchkreuzen die Kaͤmme als Gaͤnge 
die edlen Gaͤnge, ſchleppen ſich aber 
auch wohl mit dieſen fort. Der K. 
verdruͤckt ſich, wenn das Ge— 
ſtein ſo ſtark wird, daß es den 
Gang nicht durchlaͤßt. 

Kamm, I) 0b Meyenfeld in 
Graybünden, Alpenhöhe, 7150 F. 
über das Meer erhaben ; 2) Berg: 
zug zwifchen Schleſien und Boͤh— 
men, flößt norbweftli an den Rie: 
fenfamm. Ä 

Kammadler fheint den Kun: 
dur zu bedeuten. 

Kammarene (a. ©.) Land 
[haft in Kappadokien. 

Kammbank (die ober ber) 
oder KBret heißt in Franken das 


Kamm — Kammer 


Topf⸗ oder Schuͤſſelbret. — K⸗ 
Baum, der mit Zähnen verſehe— 
ne Balken des Sclittens in einer 
Bretmühle, welcher der Gäge d 
Wagen u. alfo aud den Klotz 
führt, — KBlatt, 1) f. Samn 
No. 265 2) eine weſtind. Mie 
muſchel — KBlume, f. ».; 
Chamille, — KBohrer: d 






r: damit 
bohrt der Bohrfhmidt ‚die Löcher 
zu den Kämmen ins Kammeab, 
— KBraten, 1) ein Braten. 
ftüd aus den Rippen 5 2) f. Kamm 
No. 33. — KBret, DENE 
Bank; 2) f.v. a, Kämmbret, — 
KBrud, Kamm: oder Kapp* 
Stürzung, Riß, den das Waf- 
fer an ber oder in die Deichkappe 
made. — KBürfte dient zur 
Reinigung der Haarfämme. — Kr 
Dedel, das Zfache Leberftüd, das 
unterm Dberblatte des hinterm 
Pferdbegefhirrs mitteld der beiden 
meffing. Leinfhrauben befeftigt ift, 
und ben Kamm bed Pferdes be- 
det. — KDofe, gefütterte und 
foftbare Schachtel pder dergl, zur 
Aufbewahrung theurer Kämme, 

Kammeidbedhfe, Kropfeis: 
bechfe in Weftindien, hat längs 
dem Rüdgrat einen zadigen Kamm, 
u, am Halſe einen ausgezadten Sad. 

Kammeifen, Kroͤnelt, 
Kröneleifen, langes Eifen, zu 
beiden Geiten mit dicht an einans 
der ftehenden Zähnen verfehen; das 
mit haut der Steinmetz die alls 
zuglatten Sandſteine rauf, — 

Kammelung, kleine Erhdh. 
an Wetterungen, Waſſerloͤſen u, f. 
w, in Marfchgegenden. 

Kammenoi:Oftrow, kaiſ. 
Luſtſchloß bei Petersburg. | 

Kammer (eigentl, griech, Ka— 
mara) I) urfprüngl. ein gewölb- 
tes Zimmer, Schwibbogen u. dgl.; 
2) im Gegenfage der Stube: nicht 
heigbares Zimmer; 3) fortlaufens 
de Reihe von Zimmern, bie durch 
3wifchenthüren verbunden werben; 
daher Rüfttammer, Kunfttammer u. 


Kummer =. Rammerbedienter " 


dergl. mehr; 4) insbeſondre f. u.a. 
Stuben= od. Schlaflammer; 5) bie 
eigentl, Wohnzimmer eines Für: 
ften, in welchem Sinne e8 bei Zu: 
ſammenſetz. bald mit Leib, bald 
mit Hof vertauſcht wird; 6) im 
Schiffe: buch Breterwaͤnde abge: 
theilter Raum zum Aufenthalt u. 
zur Aufbewahrung v. Pulver, Se: 
gel: und Takelwerk w f. f.5 7) f. 
v. a. Bude; 8) beim Jagen: der 
Drt, wo das Abjagen ift (alfo = 
Abjagungsflügel) und derjen., wo 
der Lauf iſt, d. f. in welchen die 
Dirfche erſt geſcheucht werden, ehe 
errſchaft 
entgegenſcheucht; 9) Ohambre: hin⸗ 
terſter derengter Theil des Flugs 
oder inneren Raumes ber Daubiz? 


man fie der jagenden 


gen und Mörfer, und eben fo 10) 


bei Minen derjen. Raum , wo man 
das Pulver einfegt u. verbaut; bie 


K. der Wurfgeſchoſſe ift entweder 


kylindriſch, oder Fegelförmig, oder 


fugelfegmentarifdy, oder birnförs 
mig; 11) bei Metauftüden: der 
mittlere’ Theil ihrer innern Aus: 
hoͤhlung; 12) fehlerhafte Grube in 
der Seele einer Kanone; 
Luftfeuerw. bient die Kammer zu 
Signalſchuͤſſen, wird auch wohl mit 
Raketen, Schwaͤrmern u. ſ. w. ver: 
fest; ſonſt gebrauchte man hierzu 
die bewegl., jest aber bie ei: 
ferne Kammer; 14) am Gavals 
leriefattel: die Freiheit am Wider: 
rift, u. eben fo 15) vertiefte Stel: 
fe am Kummt, woraus man die 
Fuͤllhaare gezogen, meil fie das 
Dferd drüden würden; 16) Hoͤh⸗ 
lung ber Schwanzſchraube am 
Schießgewehr; 17) f.v.a. Au: 
entammer, der mit wäfferiger 
Feuchtigkeit erfüllte Raum zwifdyen 
dem durchſicht. Theile der Horn: 
baut und ber gläf. und Eryftall. 
Feuchtigkeit; 18) f. Herzkammer; 
19) einzelne Abtheil. im Grubens 
bau eines Thieres; 20) in ben far: 
nifhen Schiwefelöfen der Ort, wo 
die Kiefe eingetragen werden. 21) 


Suchwörterbuch. 4 Bd. 













13) bei 
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das Kocale eines Behörde, u. 20) 
biefe felbft (vergl. KRämmerei), 3; 
B. daß Untergeriht des Kämmes 
ters in ben norddeutſchen Städten, 
das ehbemal. Reichs kammergericht 
zu Wesglar, inebef. aber — Lane 
dbesfammer, Rentfammer, 
fürfl. Kammer, KéSolle— 

tum, db, i. die oberfte Finanzbe⸗ 
—* bes Landes oder einer Pros 
vinz; daher hieß in Sadfen bas 
Geh. Binanzcöllegium ehem. Kams 
mer: und Berggemach; apo—⸗ 
kolifhe Kammer ift die Bis 
nanzbehördedes Papſtes. — Vergl. 
nod Camera -und Chambre. 


Kammerabportat, Kin: 
watt, KEonſulent, KPros 
eurator (in Sadfen der Fir 
nanzconfulent w. die FPro— 
curatoren) Rechtsgelehrter, der 
dazu beſtallt iſt, der fuͤrſtl RW 
Rechtsſachen zu dienen, — Rama 
meralift u. 1. f., falſche Schreibe 
art f. Sameratift.— KAlkforam, 
faͤlſchl. für KKoran; fo hieß die 
bandfihrifel. Sammlung v. Juſtiz⸗ 
erorbn,,- bie der KRichter Markwe 
von Hattſtein feit 1569 veranſtal⸗ 
tete, und zu Wiklär an eine et» 
te hieng. — K Amt, ı) Bedie 
nung einer fürft!, Perfon als Pers 
fon; 2) vonder Finanz: Landess 
behoͤrde abhängige Amt; 3) zu 
Wien f. v. a. Kämmerei; 4) die 
Rentei eines Stadtrathes in Bet 
zug auf die Kämmereidörfer, — 
KAnwalt, ſ. KAdvöcat. — Kt 
Anditor, 1) ein’vornehmes, mit 
weit umgreifender Gerihtsbärkeit 
verfehenes > Mitglied ber' apoſtol. 
Kammer; 2) als Volontafre "oder 
Supernumerar bei vinem Kolleg. 
angeftellter vornehmer Herr. — 
KBand, f. Gurt No. 2. — Ki: 
Bauern, bie ein KDorf bewohr 
nen, — KBeamter, f. Somerds 
liſt. — KBeden, f. Nachttopf. 
— KBedienter, I) — KBr 
amter; 2) der ein Kumt No, ı 
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ober eine. Rammerbebienung 
befleidet. 

Kammerberg, Herman ns 
fein, weimar. Dörfchen im Amte 
Fimenau, hat wichtigen Steinkoh— 
lenbau. Der Dermannftein, ein na: 
ber. Porphyrfelfen, «enthält eine 
Höhle, und trägt Yurgruinen, 

„Kammerbezirk, f,v.a, Kams 
mer s Departement.. 

Kammerblume, f. Kamille, 

KRammerbühl, Camberg, 
boͤhm. Hügel im Kreife Elnbogen, 
ohne Zweifel ein ausgebrannter 
Bulcan, wo man nod) den Krater 
und mancherlei vulcaniſche Produ⸗ 
cte findet. 

. Kammerburg, boͤhm. Herr⸗ 
ſchaft u. Bergſchloß unweit Prag. 

Kammer»Calculator bat 
alle bei ber: Kammer-vorfommende 
Rechnungen zu prüfen. — Kam: 
mercapelle, ı) weldezum Pri« 
vafgebraud) des -egenten. u. feis 
ner Familie beftimmt iſt; 2) das 
vom. Kürften zur Verherrlich. fei- 
nes Gottesdienftes (auch zu Opern 
u, f.w.) unterhaltene Mufitercorps, 
— LK Commiffaire, RC—sa- 
rius, ein Solcher, der einer fürftl. 
K. nur in einzelnem Gefhäftszwei: 
gen ‚dient; doch iſt dieß oft nur 
Titel, ſo wie die hoͤher ſtehende 
Wuͤrde eines KCommiſſions— 
rathes. — KConcert, I) So- 
lo- Concert auf einem Inſtrumen⸗ 
te, wobei alle übrigen Muſiker 
nur ‚begleiten; 2) Concert, das die 
Capelle nur für das fürftl, Kam: 
merperfonale giebt. — KEonfu: 
Lent, f. KAbvocat. — KEre— 
ditcaffe befteht in Sachfen feit 
1765 zur Auss oder Wiebereinlds 
fungber KErebitcaffenfdei: 
ne, welche bis in ben 7jährigen 
Krieg denjenigen als Schuldverſi— 
derung gegeben. wurden, bie der 
kurfuͤrſtl. Kammer Geld vorfdof: 
fen, und welche als eine Art von 
Papiergeld eurficenz die auf dem 
Wege ber Auslooſung jährl, zmal 


zZ 


Kammprberg..— Kaminergebände 


eingelöften Scheine werden ‚öffentl, 


verbrannt. — KHK Degen. fd. 


GalanterieD.. m. K.Departe- 
ment; in folde war, mefprüngl, 
zur Verwaltung der Finanzen, das 
aufferdeutfche Preuffen.chemals ge: 
theilt, u. fie entfpraden ungefähr 
ben jesigen Regirungsbezirken ;fo 
hatte DiPr. die,KDep. Koͤnigeb. 
u, Litthauen „, SübPr, die .KDep. 
Pofen,: Katifch u; Warſchau; der 
Nebdſtrict bildete blos ein. 8* 
A Sl ich, 
e 


preuffen. — KDiener, F — 


einem Vornehmen wirkl,obie Hand⸗ 


dienſte beim Waſchen, Anziehenu.. 


pw, thut, indem dieß ſelten Sa—⸗ 


che ber KHerren u. KJunker ift; 
eben jo KDienerin; .2) Ge 
ftele mit allerlei, - bei der Zafel, 
dem Kafehtrinken u. ſ. w. noͤthigen 
Geraͤthſchaften, um der Gegenwart 
eines Bedienten uͤberhoben ſeyn zu 
können. — KDorf, das den Lan—⸗ 
deöheren zugleich zum Gerichte— 
herrn hat, indem es dem Lande 


(Fiscus) gehört; vergl. Schatulles;, 


in Sadfen heißt es Amtsdorf, 
fofern .e8 nicht zu einem Kammer: 
gute gehört. — KEtat, Betrag 
der, aus einer K. zu beftreitens 
den Ausgaben, infofern er für das 
nädıfte Jahr voraus. berechnet, u. 
beftimmt if. — KFeft, im Ge: 


genfage eines (allgem.) Hoffeſtes: 


ein folches, woran nur bie fürftl. 
Familie mit ihrer naͤchſten Dies 
nerfhaft Theil nimmt; fo ift au 
bie KTrauer zu verfteben. -— 
KFiſcal, Mitglied eined Kam: 
mercolleg., infofern er demſelben 
ald KEonfulent zu dienen haft, — 
KKourier hat entweder für das 
Perfonale des KColleg., ober für 
die fürft!. Familie und ihre KBe⸗ 
bienung das Logis zu beforgen. — 
KFraͤulein ſteht im Hofſtaate 
einer Fuͤrſtin naͤchſt über —, und 
KFrau naͤchſt unter den Hofdas 
men; nach legterer folgen die K.⸗ 
Dienerinnen. — KGebäubde, f. 


 —. 


Kammergemah, 7- Kammermatricul :. 659 


— No. 21 und 22. — Kısjüber alle Geſchaͤfte der zum KCol⸗ 
Ge a I). Lotale. des ACH 





Semi egio gehör, Perfonen. — KYAz, 
gi; „2),.diefes ſelbſt. — KGe⸗ dern) ei ie Jäger RR ein 
ridt, 1) ein unmittelbar unterm | jägermäffig. gekleid. ‚Diener eines 
Landesherrn ſtehendes Gericht, z. Vornehmen, zu deſſen perfönlicher 
B. zu Berlin; ſ. auch Reichskam⸗ Aufwartung; 2) ſ. v. a. Ratten: u, 
mergeriht; 2) I: LREHES ZI ne iger. — KJagd hieß 
Hofgericht.. Es giebt daher K Gr ſonſt in. Curland die landesherri. 
äthe, KOXffefforen, * JGerechtigkeit in manchen Diſtri⸗ 
KGpraͤſident, die KGDrbdz|cken,.fo wie letztere ſelbſt. — K.= _ 
nung, KGer.Bothen,u. ,f.ISungfer, KBofe, unverheira- 
Die Reichs KGAſſeſſoren wurden] thete Dienerin einer Herrſchaft zu 
aus dem, Gelehrten » und Adelds | den Dienften im Zimmer, zum 
ftande. genommen, und ihnen war: | Plätten, Nähen, Ankleiden u. ſ. w.; 
tetendie RK Ger.:Pedellen auf. bei geringeren Herrſchaften heißt 
Den Reihsfammergerichtöpräfiben= | fie Kammermäbcen, in Leip- 
ten wählte der Kaifer aus dem/zig. Sungemagb, und Beide 
mittlen Abel, und. präfentirte ihn | nennt man. fcherzweife Kammer: 
zu einer Prüfung, che er ins Amt kaͤtzchen. — KJunker, ſ. K.z 
trat. — KGefhäftsführer,| Herr; er braucht nicht eben mehr 
f. KCommiſſaire. — KGraf, ı)| Sunker (jung od. ehelos) zu ſeyn. 
ehemals zu Wien ſ. v. a. Praͤſi — Kammerkn abe, puriſt, für 
dent eines einzelnen Zweiges der) Krage. — Kammerknechte 
kaiſ. Kammer, beſonders für die 1) waren ehemals die dem Lan⸗ 
Einkünfte vom Bergregale;.2)jegt | deeheren als ihrem Gerihtsheren 
noch der Obereinnehmer in. bden,| zuftehenben Leibeigenen; 2) J. fifcas 
ungar. Bergſtaͤdten, alſo f. v. a. |lifhe Knete; 3) ſ. v. a. Aufwärs 
Oberzehentner. RK Gut, ſ. Do-ter bei der Kammer. — Kam: 
maine. — KHeitzer, ber das merkraut, die gemeine Feld— 
Heitzen der innern fuͤrſtl. Gemaͤ⸗ Chamille. — Kammerkutſcher, 
cher beſorgt. — HHerx, adeli⸗ der die KBedienten bei Hofe zu 
ger Aufwaͤrter des Landesheren, | fahren hat, im Gegenſatze der Leibs 
und zivar dom höhern Range, im |Eutfher. — KLadey, ein gerin: 
Gegenfage der minder vornehmen |gerer KBedienter. — Kkatten, 
KJunker; Senen ift der Ober: | Kammertfen, Spaliere, an wel: 
fammerherr, diefen der Dofmars| chen man in fonniger Lage die 
Schall vorgeſetztz die dſtreich Kam: | Weinreben zieht. — KLehen, i) 
merherren heiffen Kämmerer,fein Gut, deſſen Lehnscurie .die 
und find Ercellenzen. Doc find | Landestammer ift; 2) eine Gelb: 
weder die KH., noh die KIunker | fumme, die der Fürft einem Abe: 
insgefammt zum perfönl, Dienft| ligen als ein Mannlehen verlie: 
verpflichtet, fondern führen zum|hen und auf feine K. angewiefen 
Theil nur Titel und Rang, u. der hat. — KLeſer hatten beim 
KHerr in feiner Galatracht den] Reihstammergerichte die Acten zu 
prächtigen KHerrnSchlüffel| verwahren, zu regiftriven u. f. w. 
hinten über der Hüfte. — Lam: | — K Leute, f. KBediente, — 
merhund ift die engl. Dogge | KMAäd hen, f. KJungfer. — 
Kammerid, Kammerid,| KMagbd, auf groffen Gütern 
ſ. Cambray, Hausmagd. — KMatricul, 
Kammerinftruction, An EM —Eel, Berzeihniffe beim 
weifung oder ſchriftl. Anorbnungiehemal, Reichskammergericht, bei. 
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a) vom Perfonale deffelben; b) v. 
den Beiträgen ber Keichöftände zu 
deffen Unterhaltung, alfo v. ben, in 
Buldengelb berechneten Kdielern, 
u KMeifter, 1) f.v, a. Kim: 
merer; 2) — Calculator bei ber 
Kamme, — KWMenſch (das) 
at in den Zimmern einer fürftl, 
—5 die niedrigſten Dienſte zu 
verrichten, und oft noch eine K.: 
MGehuͤlfin. — KMuſtt, ) 
Compoſition im KStyle, — 
im kunſtvolleſten, von aller effect: 
machenden Gharlatanerie entferhs 
ten Style, wo es heißt: hicRho- 
dus, hic salta, Rossine! nd: 
befondre gehören dahin Quartet⸗ 
ten, Quintetten, Gantaten, und 
mancherlei betadirte Stuͤcke. 2) 
Mufiterhor, das — im Gegenf. 
der gefammten Capelle — nur jur 
Mufit in den Kammergemädern, 
bei Zafel u. ſ. w. gehalten wird, 

Kammern, überaus fhön auf 
einer Inſel im Kammerſee gele— 
genes Schloß im oberbſtreichiſchen 

raunkreiſe. 

Kammerpaächter, bäufig ft. 
Kammergutspädter, — KPage, 
Kammertnabe, Edelknabe, ber 
einem Fürften in den KGemaͤchern 
aufzumarten bat, — KPräfi: 
dent, r) in Eleinern Staaten um: 

efähr f. v. a. Finanzminifter; 2) 
Hräfdent cines ehemaligen preuff. 
KDepartements; 3) f.v.a. Kam: 
merrichter. — KProcursator, 
.Kaudvocat. — KRath, 1) Bei: 
der im KCollegio; 2) ein blofer 
Zitel, weswegen man aud von 
wirfl. und Geheimde-Kam— 
merräthen ſpricht, wiewohl 
Ledtere eigentli den Kriegs: 
kammerräthen entgegenftehen. 
— KRechnungsfuͤhrer, un: 
paſſende Ueberſetzung von KCal- 
culator. — KRichter, KPraͤ— 
ſident, Vorſitzender im Kammer: 
gericht (f. dieſ.), beſ. aber ehem. 
im Reichskammergericht, welcher 
jederzeit zugleich kaiſeri, Geh Rath 








* 


RÜHRT in ——————— — 


Iufammentritt eines Gerichts bei 
eh erben — *— 
‚ der nicht ben n 
de 


zu entfheiden ift, 3. 
Schuldenſachen. — 
‚gelegenh., welche das Intereſſe der 


KSache, An— 


Ianbeöherst. K. betrifft: — 8 
Schreiber, Erpeditioner bei der 


Landes kammer, ſey es ald RK Se: 
cretaire, 
i.|ffrator, ob. als KEopift w 


ober als ey 
Die würtemberg,. KSchreibes 
cei verwaltet die KSchreibe— 
reiorte, db. fi. das bherzogl. Pris 
vatpatrimonium, weldyes von bem 
Herzöge aus der Kammer nad 
und nach angelauft, aber. dem kan⸗ 
be zugetvandt if. — KSchul⸗ 
bet, bie von der Kammer im 
Namen und Auftrag bes Landes» 
herren (nicht aber des Landes oder 
ber Stände) contrahirt find. 

Kammerfee heißt der Artere 
I ä dem Schloffe Kammern; 
f. die | 

Kammerfpiegel,r) bie Hein, 
fte Sorte der aufzubäng. Spiegel, 
werden bef. in Sonnenberg und 
Fürth gearbeitet; 2) der Hebe⸗ 
fpiegel zum Korbhagel; 3) ber 
Pfropf oder bie Scheibe, wor 
mit man den Raum über der Ras 
dung eines Geſchuͤtzes ausfüllt, um 


ff. |die Wirkung des Scuffes zu vers 


ſtaͤrken. 

Kammerſtock, Graͤnzberg zwi⸗ 
ſchen Glaris und Graubünden, hat 
6269 Fuß Seeböbe. Ä 

Kammerſtuͤck, Schroͤtſtuͤck, 
Steinſtuͤck, Feuerkatze, ehe⸗ 
maliges grobes Geſchuͤtz, deſſen 
Kammer der des Moͤrſers glich, 
u. woraus man Steinkugeln ſchoß. 
— KStuhl, Hdie kleinſte Sor— 
te der Grofivaterftühle; 2) ſ. v. a. 
Nachtſtuhl. — Kammerſtyl, ſ. 
Kammermuſik. 

Kammerswaldau, ſchleſiſches 
Fabrikdorf mit 1150 Em. und 2 
Kirchen, im Schönauer Kreife. 
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—NKammertanz iſt ben theast.. Rammfarn;, ſ. Milzkraut. — 
tral. (Ballet:) Taͤnzen entgegenge⸗KFett, das aus den Kamm⸗ 
tegt. — KIare, feſter Preis \ ls⸗) Stüden des Rindes ober 
gewiffer, für Iandesherri. Rechnung | Pferdes genommen if, — Kamm 
zu verkaufenden Dinge, 3. B. des|förmiger Marfafit obır 
Dolzes im Walde und auf Floß⸗Schwefelkies aus. Derbyſhire ſoll 
Höfen. Ä aus gfeit. unvollkomm. Kryſtallen 
KRammerthüärhüter, 1) beſtehen. Ein EN 
der am Eingang ber innern fürfts | fammförmig, wenn 2 knorpel⸗ 
lichen Wohngemäher wacht, ‚Anz jartige gezähnte Spihen an der 
fprecdyenbe melbet u.f.w. 2) ſ. Seite od. am untern Ende figen; 
Erzkammerthuͤrhuͤter. — KEon,|fo bei ber Erica, — KFutter, 
im Gegenfag bes Chortons: die 1) fv.a. KFutteral, Scheibe, - 
tiefere Stimmung der. Inftrumen- | worin man Haarkaͤmme verwahrt, 
te; doch hat man jegt faſt überall Ibefonders auf Reifen; 2) das Fut⸗ 
biefen Unterfhied aufgehoben, — ter einer Kammdoſe. 
KZopf, f. Rachttopf. — Kam| Kammgras, Cynosurus 
mertrauer, f. Käef. — K.⸗ (man theile zwifchen s m. u) Grde 
Sud, faͤlſchlich ſtatt Kammericher ſergeſchiecht, bei .Linne in ber 2. 
Tuch ober Cambray, ein feines | Ordn,, bei Ofen in. ber 1. Zunft 
Linnenzeuch, aus Cambray ſtam⸗ der 5, Cl., dient als gutes But: 
mend, jetzt im Voigtlande haͤufig tergras. Das gem., ſteife, ge— 
gewebt; ihm aͤhnlich iſt der baum⸗ fiederte oder federartige 
woll. Cambric- muslin der Engl. KGras heißt auch Hahnen— 
— KrTuchshaube iſt der Pa- kamm, C, cristatus, trägt — 
piernautilus. — KVogtei, Ge⸗3 Zoll lange, eingekerbte, einſei— 
richts behoͤrde eines Kammergutes. | tige Xehren, und foll dem Schoͤpa 
— KWägen, ı) langer gewoͤlb⸗ | fenfleifh einen befond. Wohlge⸗ 
‚.ter Wagen, worin eine ganze fürft: | ſchmack geben. Das harte KG, 
liche Familie, oder auch deren K.:|C. durus, an dürren Plägen; das 
Bedienung und die zum Hofftaatei blaue KG, oder Elfdenger, 
nöthigften Dinge fortfommen; 2)|C. caeruleus, auf feuchten Wire 
ſ. v. a, Küdenwagen; 3) f: v. a. |fen, blüht fhwarzblau; in Suͤd⸗ 
Landkutſche, d. i. ein obrigkeitlid): | europa baut man das ſtachlige 
bejtätigter Privat » Poftwagen. — Rammgras, G. echinatus. | 
KWeib Hat in einem fürftl. o:]| Kammhaar, f. Mähne — 
gis die niedrigern Dienfte zu hun, IK Hebel am Seiden-Wirker⸗ 
und heißt in Dresden Erxtra- ſtuhle find hölzerne Waagebalken, 
weib, — KWefen, T) f. K.:|die die Kämme abwechſelnd hebeny 
Gabe; 2) Cameralia; Kam: [indem fie in den Kammhebel⸗ 
merwiffenfhaft, — Came:|bretern wiegen, 
raliſtik; KW —slehrer, f.ev.a.]| Kammheuſchrecke, Gryl- 
Cameraliſt. — Rdahlmeifter, |Ius cristatus, 4.— 3 Zoll lange 
1) Rehnungsführer einer. fürftt. | Schnarrheufchrecde im Orient, we 
oder prinzl. Schatulle; 2) Auszah⸗ | fie geneffen wird, aher auch gleid) 
ler bei einem KEollegio, — K. der Zugheufhrede ſchädlich wirft; 
‚Bieler (der; niht, wie Heinz |fie hat. einen yothen Pinterleib, 


Sahlungstermine der Köieler.. — Kammhölzer am Seibenwirs 
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mige Hölzer mit einem Loch am 
runden Rande ;durch biefes führt 
man eine Schnur nah ben KHe— 
bein, mitteld deren bie Ligen gut 
und gerade ausgeſpannt werben, 

Kammhorn ſcheint den Nas: 

‘Hornkäfer zır bedeuten; Kamm 
kaͤfer aber if der Hirfehfchröter. 

Kammkerbel, Scandix Pe- 
cten, iftder langfamige Ra: 
bel:od. Hechelkamm, Schna⸗ 
belkraut, Schnabelmöhren, 
Jungfernkamm, Hechel— 
kamm, Venuskamm, Ve— 
nusſtiel, hat den Namen von 
ſeinem langgeſchnabelten Samen, 
und waͤchſt haͤufig unter der Saat; 
ſ. Kerbel. 

Kammkeſſel, Kyott, das 
Defhen mit dem Reffel, worin ber 
Wollkaͤmmer die Kämme fortwäh: 
rend erwärmt. 

Kamm ffies,-eine Varietät des 
Schmefelfiefes, mag wohl mit dem 
tammförmigen Markaſit daffelbe 
Foſſil feyn; Leonhard braudyt den 
Namen identiſch mit Stahlkies. 

Kammkoppel, 4004 F. über 
das Meer ragende Höhe des Schnee: 
gebirgs in Mähren. 

KRammfraut, die kleinſte Maß: 
liebe. — Kammlabde, das ei: 
gentl. Gehaͤuſe für die langen Zaͤh⸗ 
ne der Kaͤmme am Wollweberftub: 
le, dient zugleich ald Handhabeder: 
ſelben. — KLerche, 1) f. Haus 
benlerche; 2) eine Art Ropfiiche 
bei Indien, — Ktigen, Schnüs 
re an ben Beberftuhlfämmen. — 
KMacher iſt in der Regel der 
Horndreher, ſo wie der KSetzer. 


Kammmuſchel, r)lat. Ostrea, 


ſehr weitlaͤuf. Geſchlecht, wozu man 
die Auſtern, den poln. Hammer, 
und 2) bie eigentl. KM., Pecten, 
oder Mantelmufchel rednet; 
die flahen Schalen find ungleich, 
die Ohren fehr grofi, der Fuß bes 
herförmig; fie ſchwimmen Elaffend 
im.Meere. 
Pilgermufchel ; 












rälfhl, KPoIypz; bie 
Form müßte eig. KH ra: 
lauten) Cristatella, Eleiner Bol: 
in Baͤchen; meift fledden miebrn 
dem Leibe nad in 
hen oder Röhren, und firedn 





P. Jacobaeus ift die. 
P. Tleuronectes‘ 


Kammhorn — Kammſchwanz 
bei Oſtindien iff bandgroß, Firr 
Mindrofe ähnlich, und blafrotk. : 


f. Decfiniten; 
Kammmuf 


biefe eiſſen au 
ae 
Kammmuskel if der Shee 


beinmuskel — KPfennmige bi 
ehemals eine ſchwarzburg . 
demuͤnze, bie einen Dferbekam: 
zeigte. 


—2 


Kammpolypus (pr. put: 
beutit: 


Einem 


viele Bangarme aus; die C. cr 

stata ſchwimmt frei” berum. 
Kammrad ift bald ein Gem: 

rad, bald ein Kronrabz T. bei 


KRadswelle, Sf. Flügelmelk 
— Kammraup R. fhmusiggri 
nes, fhwarzföpf. Raͤupchen über: 


fpirint die Kämme ber Weintrar 
ben. — KReiher, ber gemein 
Reiher, megen feiner Schopfft 
bern. — KRichter, 5 Zolllar: 
ges Eifen und Röhrchen, womit 
der Wolllämmer die verbogenen 
KZaͤhne wieder richtet. Kamm: 
rüden, eine Eidechſenart; fie 
Kamm No. 7. — KSchachtel, 
ſ. KDoſe. — Kammſchaft, 
KStab, einer ber Stäbe an ba 
Kämmen bes Seidenweberſtuhls 
Kammſchale, 1) ſchwarzer, 
armer Kupferſchiefer zwiſchen dem 
Mittelſchiefer und den Mittelber 
in den thuͤring. Kupfergru— 
en; 2) derjen. Stein, der gleich— 
fam den Deckel über Fifhabbräf: 
fen im Kupferfähiefer bildet. 
Kammfcheide, eine längli: 
che, feingerippte Scheidemuſchel. 
Kammſchnur, f. Halsfhnur. 
— KSchraube, 4 Zoll langes 
Eiſen, am Ende mit einer Holj— 
fhraube, mit welcher der Woll 
kaͤmmer ben Kamm in die Säus 
len des Kpotts einſchraubt. — 
KSchwanz, eine Seeſtern-Art. 
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Were, 1) Verfertiger der ſfluß der Donau, kommt vom boͤh⸗ 
Wollträmpeln; 2) der aus Car: | mijchen Graͤnzgebirge, u. mündet 
dendiſteln Rämme zum Carden |ummweit Krems, 
macht. — KSpaͤhne, Hm | Kampean, eig, Canıpan, 
ſpaͤhne. — KStab, ſ. KSchaft. |das Oberteil von des Schiffes 
—RSteim, f. Pectiniten. — | Hintertheile, atfo über ber Kajüte, 
KStern, Ha. KSchwanz. — |wo die Kampanflagge ſteckt; 
KSt uͤck, Kochſtuͤck aus dem Kam⸗ ſ. auch Kampie. 
me des Rindes — KStuͤrzung, Kampane, falfgı.ft. Camp,, 
ſ. KBruch — KTopf, 1) Koh⸗f. im C. — Kampanen ſind auch 
Tentöpf, der Wie ein KKeſſei dientz'| a) glockenfoͤrm. Gefaͤſſe d. Apothe: 
2) Keffel, — KVenus, eine| ker, uw. b) Metall: Spigen, woran 
oft: u. 'weftind, Wenusmufchel. — | Quäfthen, Troddeln und dergleis 
—KBielfuß, ſ. KPolypus. — chen hangen. 

KWanze ſoll eine WArt ſeyn, Kampanien, Kampanini 
die wir jedoch nicht weiter ken⸗ u. dergl. gehoͤrt ins CE; da es 
nen. — KEWoLle, die durchs jedoch dort fehlt, bemerken wir 
Kämmen od. Karbätfchen gänzlich nur, daß Campanini der glodens 
gelockerte und gereinigte Woͤlle — ahnl. tönende carrarifche und cror 
Kswecken, Wafferfhwim:|tendorfer Urmarmor ift, und daß 
mer, bie Eleinften Iweden, mie| Carhpetiik (d. f. das Gefilde) bei 
plattem Kopfe, dienen zur Be: Ir Alten die Landſch. um Capua, 





feftigung derjen. Haut, worin bie | alfo zw. Latium, Samnium, den 
Zähne eines Wollkammes ſtecken, Picentinern u, dem tyrrhen. Meere 
an. deifen Bretchen; es mäffen warz campanifher Wein, cam: 
deren 1500 in einer Eierſchale panifhe Rofen, campan. Zopfges 
noch ſchwimmen. ſchirr u. ſ. w. waren berühmt; 
Kamneck, ſ. Stein. die camp. Straſſe iſt die Appiſche. 
Kammitz, Boͤhmiſch⸗K, Kampafpe, fälfhl. f. Pan⸗ 
Czeska Kaͤmnicze, fuͤrſtlich kaſte, Alexanders Geliebte; doch 
Kinsky'ſche Herrſchaft im boͤhm. trat er, fie dem Apelles ab, als 
Kreis Leitmeritz, mit mehreren dieſer ſich in fie beim Mahlen 
Glashuͤtten, Glasſchleifern, ſtarker | verliebt hatte, 
Weberei u, Wirkerei u. ſ.w. Die| Kampe, lat. Campa, gehört 
gleihnam. Stadt hat 2200 Einw. |aus dem © hierher, u. heißt ur= 
vu. 193 Garn: u. Ceinwandbleichen, | fprünglich die Raupe; fo hieß je 


die aud) den Sachſen dienen, des kleinere Seeungeheuer, bef. 
Kamdnen, f. im ©. die Pferde an Neptuns Wagen. 
Kamon (a G.) Stadt im|Die im E. erwähnte Kampe ers 
Rande Bafan. legte Bacchus in Libyen. 


Kamdr, appenzell. Berg von] Kampel, Zeives, ſteiriſche 
5418 oder 5437 Buß Seehöhe. Upe im Bruder Kreife, bat 
"Kamp (das lat. Campus) 1)|4798 Fuß Seehöhe. - 
befriedigtes Feldſtuͤkt, auh wohl| Kampel, in Baiern f. v. a. 
überb, aufgeriffener Boden, z. B. Haarkamm; dad. Fampelnf.v.a. 
ein Eichellamp, wo Eichen anflies|kämmen. — Sid Fampeln, 
gen follenz 2) dichterifh — Plan; ſichkaueln, kabbeln, kibbeln, 
fo nennt Bürger den Himmel ben Tf.v.a. fidy balgen, od. überhaupt 
Sternenfamv; 3) in Oeſtr. |. v. a. |ftreiten. — Kampen, in Deftr. 
Kummt, 4) ſtatt Kampf - v. a. bezäumen. 

Kamp, CEamb, öftr. Reben Kampen (Stadt) f. im ©. 


* 





heru,, Haematoxylom - | 
— heißt in- Süpdeutfe 
: Kam pfer, fälihl. f.Rampber. 
Kampfgehuͤlfe, ſe Secum: 
dant — KGericht, der gerichtl. 
Zweikampf bei den alten Sachſen 
und andern Deutſchen, eine Art 
der DOrbalien,. unterm Vorſitz be⸗ 
ſonderer KRichter, mit vorge: 
ſchrieben⸗n Waffen u, Caͤrimonien. 

Kampfhahn, I) der Brau⸗ 
ſehahn; f. unter Streithabn; 2) 
‘eine Fluͤgelſchnecke der Sauͤdſee; 
‘3) ein immer ſtreit fügt. Menſch. 
—Kampfjagen, ſ.v. a. Has, 
beſ. vor Fuͤrſten angeftellt; Stil: 
‚fee nennt 28 KSpiel; insbeſ. 
bezeichnet es die Baͤrenhatz. 
KRede, 5 fl. Debatte, — 
KRichter, 12) Ü KGericht; 2) 
‚Richter und Preißvertheiler bei 
-Zurnieren u, a. Wettkaͤmpfen. — 
KSchrift, ı) jede Streitſchrift; 
2 N ft. Disputation. — K.⸗ 
i rtel, Xuffeber b. KSpiel 
= Art, u. purift. für Secun— 
bant beim Duell. — KWeide, 
faͤtſchlich für Kampweide. 
— Kampher (eig. arab. Sam: 
phur, Kaphur)-lat, Campho- 
ra, f. unter Gampber, obgleich 
08 nicht ins E gehörte, - Die Ja: 
panefen und Ghpinefen deftilliven 
allerlei Theile des KBaumes 
‚KLaurus Camphora, ſ. Laurus) 
mit Waffer, wobei fih die K.⸗ 
Körnchen im Heime fublimiren; 
diefe hd. roher K,, werben in 
Europa mit Kalt raffinivt, und 
bilden dann Eleine Kuchen. Der 
freiwillig ausquellende Kampher 
von Barros (aus der Laurus 
Sumatrensis ) tommt nicht zu ung, 
Der K. ift meiß, in durchſichtige 
Nadeln kryſtall., von durchdring. 
Geruch (KGeruch iſt dah. eine) 
Art der Gerüche) und bitterlich 
brennendbem Gefchnad; er wiegt 


dr md verfluchtigt fich leicht, 


‚pber iſt überh, i 
‚sen, beſ⸗ im denen: mit, lippenförs 





Rampefdbebekan f Cam-| Durch 


Verbind. v. Salpeterfäure 
Tu Kerhaͤlt man KO eksu;-bei 
öftrer Deftillation RK & äune, u 


I Kofegarten 1785 entbedt. 


kann vauch aus Zerpentbindt“ RR. 
gewinnen, wenn man — 
Gas hindurchſtreichen laͤßt. 
KSaͤure bildet weiſſe —— 
Parallelepipeden, us mit ben resp. 
Bafen die — 
Alaunerde, das kſ. Am 


monium, 
kſ. Baryt, Ef. Kali, Kalk (enth. 


4 KSäure, Waſſer, 45 Kalk), 
Er. Natron, kſ. Tall; — Kam 
vielen Pflan⸗ 


migen Blumen, enthalten. - Sonft 
galt ex fälfchl, f. ein Gummi — 
KGeiſt, KSpirituss“ "Bei: 
geift, worin K. aufgelöftift, dient 
z. E. zur Einreib, an widernatürl, 
erfaltenden Körperftellen, alfo aud) 
gegen. Gihtfhmerz. — KKraut, 
1)f, Stabwurz; 2) das Cam- 
pharosma, das bei Dien als 
Samenmelde in der 2, Zunft ber 
6. ©. ſteht. — KDel, D 95 
2) der freiwillig ausfchwigende K. 
— Kdflanze richt nah 8. u 
waͤchſt in Südeuropa us der Tas 
tarei. — K. fauer, f.v.a. Kams 
pherfäure enthaltend. 

Kamp:Heurer, der Pächter 
eines Kampes, bef. eines Com⸗ 
munkampes. 

Kampie, ı) ev. a. Kampan; 
2) nur ein Theil derſelben, wohin 
die Trompeter ſich ſtellen. 


Kampiren, faͤlſchl. fl. cams 
piren, Die Stallſchnur wird. zur 
Campirleine, wenn die Pfers 
de im Nager daran befeftigt wer— 
ben; * ſelbſt kommt an die Cam⸗ 
pirpfä hie. | 

Kampis, grich. Flecken auf 
Kreta, bat ein Bisthunn. 

Kamp’ner Thaler, ſ. im 
SG; die noch jest aangbare Münze 
bief, N, ai in Holland nur 28 
Stüber, d. i. 182 Gr. ſaͤchſ. 


>» 


Peter: Pauls. Dafen, 


Kampobun — Kanaghi 
 Kempobdun, Campodunum, 


alter, Name von Kempten, » 


Kamponen, alte Bölkerfch , 


in Gascogne. nr 
Kampf a, altmakedoniſche 
Seeſtadt. y“ 5538 In 

RK ampfis (gried.) 
gung, naͤmlich der Gliede 


Kamp feine, loſe liegende u. 


abgerundete Steine; 


amptex.(grich.) Spigfäule. 
Namrup, -fol 
ein: hinterindifhes Gebirge feyn... 
—Kampweide, 1).f.P.a, Pap⸗ 
gegen ; 2) faͤlſchl. au Kampfı 

., eine firaudart. Weide,. mit 
umgekehrt + ovalen Blättern, im 
‚aörblidhen Europa. .. 


Kamrup, 


Kamps (K. Ad. Chph,.Deinr. 
9: K. ) gebor. zu Schwerin 1769, 


anf, ſtrelitziſcher, ſeit 1810 preuſſ. 
Staatsdiener, jetzt Dir. des Uns 


terrichtsabtheil. im Miniſterium, 


beſond. beruͤhmt als publiciſtiſcher 
Schriftſteller. 


Kamadorf, ſ. Großkamsdorf. 

Kamtſchatka, 4014,** 
DuM, groſſe ruſſ. oder oſtſibiri⸗ 
ſche Halbinſel, nach dem 45 M. 
langen Strome gleid. Nam, 


benannt, u. 1706 von ben Ruſſen 


befest, bildet den nifhnelamtfchat: 


kiſchen Kreis des Gouv, Irkutsk, 


hat aͤuſſerſt ſchwache Bevölk., den 
auf dem 
famtfhatfifdgen Gebirge 


"den Sopra u, a. Vulcane, Sehr 


rauhes Klima, Mangel an Bolz. 
aber ſtarke Fifcherei im odotsfi: 
fhen Meerb., der weftl., u. im 
kamtſchatk. Meere, das öftl. 


anſtoͤßt, und -Längs den Aleuten, 
‚als ein Hpttheil des gr, Dfeanes, 


bis nach America.reiht. Im N. 
ber Halbinjel wohnen Korjäfen, 


im S aber die Kamtſchadalen, 
die ſich ſelbſt Itelmän, bi. 
Einheimiſche, nennen: ein durch 


Blattern u, Branntwein faſt ver; 


nichtetes Voͤlkchen, meiſt Chriſten, 







Verbeu⸗ 


xruſſiſchen Gouv. 


armfälig. ‚Leben zu verbeſſern; ſie 
halten viel Hunde, und füttern 
fie, wie ſich, mit Fiſchereipro⸗ 
ducten, glauben meiſt lieber ihren 
Schamanen, als ben ruſſ. Popen, 
u. berauſchen fid gern mit Birkens 
ſaft. — Die. »famtfhartifhe 
Meerſchwalbe ift bie ſtuͤbbe⸗ 
xiſchez ſ. im-&. — 
Kamunen, Kammunier 
(a. G.) oberitalien. Voͤlkchen am 
Oglio, im heut. Camvnien -Thale. 
Kamyſchinok, ſonſt Omi⸗ 
triewok, befeſt. Kreisſt. an der 
Kamyſchinska u. Wolga, im 
ambow; "hat 
2200 Einw, = m mus ‚mn 
Kamyſchlowa, ruf. Kreisſt. 
im Gouvern. Perm, am Piſchma, 
mit 2100 Seelen. het, 
Kan, f. Kahm und Khan. 
Kanada. ©.) A) 3 paläftin, 
Drte: „ı) im St. Aſer, unweit 


‚der, forifhen Gränzes 2) Kleins 


Cana, im St. Zabulon, imo 
Nathanael geb. wurde, und mo 
Chriſtus fein exſtes Wunder bei 
der. Hochzeit zu ©. (einem. bes 
liebten Sujet der Maler) that; 
3),im St, Ephraim, am Ras 


B) ſ. Sana; ,C) = Kane, Ko: 
nä&, Stadt u. Borgeb, in Xeolis. 


Kanada, fi Canada, 


HKanada,nfälfel, fi Canador ; 
7 Ganador Weines erhält täglid) 
jeder portugieſiſche Matrofe, 
Kanadei, ruſſ. Fluß im Gous 
vern. Simbirsk, Kreis Syeran, 
u; anlieg. Stadt mit 1800 Em, 
Kanaä, 1) ſ. Kana C; 2) 
alte Stadt am Bab el Mandeb, 
Kanaäſa, griech, Dandeld » y, 
Hafenſtadt auf Kreta, Hauptſt. 
einer, tuͤrkiſch. Sandfhatfch,, hat 
7209. Sinw., ein Bisthum,- und 
liefert. viel. Geife. ed.) 
Kangghi, anſehnl. aleutifche, 


alſo ruſſ. Inſel, eine der-Anbrea: 


doch ſehr roh u. ohne Luft, Ahr. nowen od. Neghoinfeln, mit heif: 


[ 
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fen Quellen und einem Vulcan; 
Andere nennen fie Kanech a. 

Kanake (Myth.) Tochter des 
Aeolos, durch Neptun Mutter d. 
Nereus u. a. Seehalbgoͤtter; da 
fie aber von ihrem Bruder” ein 
Kind bekam, toͤdtete fie der Vater, 

Kanal, f. im. E. Wir Holen) 
bier nur nad), daß davon das 
Wort Canaille (Tat. Canalicola, 
de i. Schyleuffenhoder, Lumpenge⸗ 
findet) herkommt; Andere meinen 
jedoch, in ‚Canalicola bedeute Ca⸗ 
"nalisı ſ. v. a Kat, u. jenes alfo 
f. v. a Pflaflertreter. m 

Kanam, Getraͤnkemaß i 
Siam, etwa 2 Kannen. CS 
—Kananites, d. i. der Eifer 
rer, ber Zelot; Beiname db. 2ten 
Apoſtels Simon. 


— 


Kananor, Ranura, ſ. im!d 


E. Der Fuͤrſt heißt der Bibi. 
Kanapee, faͤlſchlich für Ko: 
nopee (griech. Konopeion; 
am falfcheften ſchreibt man Ga: 
napee)f. v. a. Sofa od, So— 
pha, Ruhebank, Lotterbettchen, 
langer Polſterſitz. Urſpruͤnglich 
aber heißt ſo der Vorhang an 
Himmelbetten. — So heiſſen auch 
manche natuͤrliche Felſenſitze ihrer 
Geſtalt wegen, z. B. am Neu— 
Rathen in der ſaͤchſ. Schweiz, bei 
Liebenheim unw. Mittweide u. ſ. w. 
Kanara, ſ. im C. Es gränzt 

fuͤdlich ans eigentliche Malabar. 
Kanarien , ſ. im C. 
— Die Sanarien (b.i. Hunde: 
infeln) find bie canar. Inſeln. — 
CBaſtard, ı) Baftard vom 
CVogel u. Hänfl. oder. Sperling 
‘ober Finken; 2) eine dem CVo— 
gel aͤhnl. Art im Sperlinggefäht,, 
die den Ameifen fehr nachgeht. — 
CE Baum, f.im & Erb. lat. 
Canarium commune, fteht "bei 
( — in der 5. Ordnung der 22. 
.y 
binthaceenz das C. balsamiferum 


auf Amboina giebt einen’ wohl: 
Das G,: 


riechenden Balfam, — 


bei Juſſ. unter den Tere— 


| 


. Bar > — —— — — > 


Kanz... 


Ränate — Kane 


undsG., Quecke; ein 
Glänzgras, ſ. im G.5" 88 trä 
das CFutter ob. den CSamen; 
falfdes E Gras aber iſt der 
Wieſenfuchsſchwanz — CHänf: 
fing, ber gem Be C.⸗ 
Hecke, groſſes Gebauer od. Vo- 


Fringilla Canaria, die 
bekannte gelbe Sperlingsart; ur- 
fprünglih (db. i, auf den and: 
rien) fieht er weißgelb mit grün: 
lihen Schwung = und Schwanzfe- 
den; 2) f.v.a. Ahatkint: 
born, Fingerhut, gelber 
Böttdhersbohrer, «eine Art 
Kinkhoͤrner. 
Kanarier, beſſer Can., b. 
i. Hundefreſſer, ein altes Volk 
in Afrika, nad den canarifchen 
Snfeln bin. | 
Kanary, 3 Inſeln im öÖfll. 
Archipelag bei Alten, 
Kanas, altgriech. Stabt in 
Lykien. 
Kanaſter (griech.) ein Hand⸗ 
korb; ſ. im C. 
Kanafträon, altmakedoniſch. 
Vorgebirge von Pallene. 
Kanatha (a, G.) palaͤſtin. 
od. koͤleſyriſche Graͤnzſtadt. 
Kanathos (Myth.) das Flüß- 
chen bei Argos, worin Juno ſich 
oft badete, um ihre Sungfraus 
fhaft immer wieder herzuftellen. 
‚Kanawha, f. Kanhawa, 
Kanc...,,f. Ganc.,. und 


222 * ta % . dat 
Kanchipura — Kanephoren 667 
"Kan chi pura, f. Konjeve-| Kanbi, ſ. Kando u, Candi. 
yzam acc.  Kandia, F. im E, auch un⸗ 
—Kanchrema (gricd.) Krebs⸗ ter Kreta und Kirid 
Hefhmwür. | Kandil, aſiat. Gewidt, das 
Kandahar, f: im E Clin China 45, in Kalefut reichlich 
liegt zwiſchen Balk, Beludſchiſtan 4 Str. Hält, u. wonach man bie 
u. Sebſchiſtan. Die Afghanen, das Schiffe, wie bei uns nah Ton⸗ 
herrſchende Volk, nomadiſiren blos, nen, mißt. | 
‘und find- Sunniten; fierhaben ihre | Kandiszuder, ſ. 8Kant. 
Fuͤrſten, welche" nah dem Khan]  Kandbo, Kandi, Konbt, 
von Kabul wenig fragen. ‚‚\oftind. Laͤngenmaß, hält in Goa 
Kandake, 1) eine alte Könis|ı7, im Pegu nur ı Elle. 
; Sn Aethiopien; alt⸗ aſiatiſche Kandfhi, ein Ort in Dftin- 
"Stadt in Aria. 4 bin, wo 2 Haupttempel (bes 
Kandan on (daft furz) Stadt | Siwa u. feiner Gemalin) ſtehen. 
im alten Datim, ‚Kandy, f. Candi, 
Kand aon nannten bie Böotier! "Kandyba, griech. Stadt in 
‘den Orion, ° — ‚tykien,. von Deukalions Sohn 
Kandare, f. Kanthare. Kandybos erbaut. 
Kandaren, altes aſiatiſches Kandys, ſ. im E. 
Voͤlkchen in Sogdiana. Kane, ſ. Kana. So hieß auch 
Kandaules, ber legte hera⸗eine alte Handelsſt. in Suͤdarabien. 
kleidiſche König v. Lykienz; vergl.]| Kane (?) ein oſtind. Fluß, 
Gyges. muͤndet in den Ganges. 
Kandel, Nebenfluß der Aar, Kanea, f. im E: 
mündet unter Thun. I Kaneha, f. Kanaghi. 
Kandel, f. im © — Del Kaneel, Kanehl, f. Zimmt. 
Kandelberg, bie Ste Höhe dest KBeere, KKirſche, der 
bad. Schwarzwaldes, ſuͤdlich beil gelbe Hartriegel. 
Weißkirch, hat 3901 8. Seehöhe.) Kaneelftein, Heffonit, 
„„Kandelbaum, 1) ber vie) Hyakfinth (vergl. dief.) pri— 
ende Pfeifenftrauh, Philadel-|fmat. Granat, rhombifch : kry⸗ 
phus coronarius; 2) der ſpani⸗ ftallif. Ebelftein‘ aus Ceylon und 
ſche Holunder, deffen Blumen K.⸗ Scotland, fonft bald für Gras 
Bluͤthe beiffen. — KBeere, nat, bald für Idokras, bald für 
I) = KBiede, f. v. a. Trau⸗ Zirfon gehalten, wiegt 32 bis 
benfirghbaum; 2) deffen Beeren; 37, wird gerieben eleftrifch, ſieht 
3) = KWiede, ber wollige faft orangefarbig, und enthält Z 
Schneeball. — Kandelkraut, Thon, Kalk, 2 Kiefel, „, Eifen. 
KWiſch, f. Kannenwiſch. — K.: Kaneie, Kneie, 1) ſ. v. a. 
-Buder, f. Zuckerkant. Wiede; 2) die Saalweide. 
Kandely, britifd) »oftind. Fe⸗ Kanelat, überjuderte Zim⸗ 
flung in der Präfid. Madras. metſtuͤckchen. 
 Kandenada, brit, oſtindiſche Kanelate (a, G.) Stadt auf 
Stadt in Cochin. Corſica. 
Kander, Nebenfluͤßchen des Kanentelos, beim Ptolem. 
‚Rheins, am Schwarzwalde; daran ein galliſcher Fluß, nach Einigen 
liegt Kandern (ſ. im ©) welches die Charente, nach A. die Sevte. 
1350 €. hat, Sitz eines Amtes Kanephoren( riech. ſ. v. a. 
uͤber 12050 Seelen iſt, und be⸗Koͤrbchentraͤgerinnen) hatten zu 
ruͤhmte Bretzeln liefert. ' Athen die Opfer für die‘ Pallas 
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w tragen; bah. h: pn Sungfr 
ilder mit Frucht: 
koͤrbchen auf dem — 
Kanepie, ſ. Huͤhnerleder. 
Kangai, 
RAy Ge 
welche 
an weſtw 
erſtreckt, und in SW .bur 
Moſſart mit Yet thibetan. 
gen, in.NW_b 
bem Ural ve wirb.. 
Kangeläng, mit 


ten oͤſtlichen Archipela 


Kangen, altes beitannifihes 


Wötkchen. 


—— den Seiks zuftän- 


bige Feſtung in Labor. 
Kanhawa 3 
Gounty in Virgin, m. 4— 5000 E. 
Kanhoks, Fofhafen, flar: 
fer Haken an einem Taue, :befond. 
in Schiffen, Laften zu. heben, 
Kanitbaum, f.v.a. Wacholder. 


Kaninchen (urfprüngl... wohl 
Guninden) Ganidel, Kül- 


len, Murten, Küniglein, 
Künlein, Küngelin, Kün: 
gele, Künelle, Kernenken, 
Karnidel, Nickel, Kuhaſe 
(d, h. Cunikelhaſe) Lepus Cuni- 
culus , daß allbefannte Thier aus 
dem Haſengeſchl. (f, im H) da: 
von das Männdhen Bock oder 
Rammler beißt, Es ift dem 
Haͤſen unverſohntich feind, u. ver: 
jagt ihn; feine Verfolger I 
ſind der Fuchs u. der KJaͤger 
od, KWiefel, d. i. das Frett, 
mit welchem man die KJagd 
treibt, indem es das fl, aus dem 
KBau od. KLoche herausbeißt, 
und vor den Schuß oder vor die 
Würgbunde bringt, Dis KFell, 
welche zugleich lange v. kurze Ks 
Dagre zrägt, h. bei den Kuͤrſch— 


An ein: dab, Künrucken ul 


uͤn⸗— Wann e. Map heat auch 


„die Re 









eigentl. Name. des 
ARD 
fi vom japanifchen Meere] J.; 
eftwärts durch bie. Mongolei - 
-den 
ebir- 
ben. Alak mit |: 


iffen um⸗ 
gebene afiat. Jufel im fogenann- 





Kanawha, 


‚def die/angärtiäen 


Kanne 


in feierl. Zuge u Por Zee! 
frauens' 





— 
altes bataviſches RE, im. hes 
tigen Nordholland wohnhaft. 
Kaninos, des Anbaues faum 
werthe dandzun e zw. dem w 


Meere u. dem Meerb. Iſcherkoja⸗ 
Guba, im ruſſ. Gouv. Archangel, 
von 5 — 600 Samojeden bewohnt, 

Kanifa (pr. fha) od. Mas 

gyar Ke, d.i. Ungarifh K., Sid, 
4 ungar, Geſpannſch. Bacs, mit 
4000 Ew. u. ſtarkem Kornhandel, 

Kaniftron (grieh. Alt.) ein 
Handkoͤrbchenz daher Ganafter,.. 

Pauft, 1) = Unter: aus 
nig, mährifcher Fi. mit Schi, 
Stuterei, 2050 E. u Zuhmeb,, 
im Bruͤnner Kreife (nad A. ein 
Städtdien) ift Hptort einer Dies 
trichftein. Herrſchaft v Stammort 
ber Kaunige;s 2) bair. Dorf mit 
Schwefelquellen, im Landgericht 
Werdenfels des ee 

Kanitz, f. Canitz 

Kank, boͤhm. "Bergfäbtiien 
dicht an Kuttenberg, gilt für. def- 
fen Vorſtadt; f. Kutt. 

Kanker, Nebenfluß ber Save 
bei Crainburg im illyrifhen Ar. 
Saibah, entfprinat auf dem hoͤch— 
fien Alpen jener Gegend. 

Kanker, ı) f. Spinne, 2) 
Krankheit der Nelken, wobei:ber 
Stengel ſchwaͤrzlich und wie ans 
gefreſſen ausſieht. — KSteim, 
ſ. Spinnenfkein, 

(a. 8 


Kanuna, Kanne, 
Kanne A); 1) die Form am 


‚Stadt. in &yfaonien. 


Kanne — Kannenwiſch 669 
5 ded Treibofeng; ) Peile Dit,’ gie Fen, alt Dichter un 


f 
ig gegoſſenes Eifenſtuͤck am - 
ee N AKannegieſſern, ſtatt poli⸗ 


Kupferbreher, dd. dem Stempel, |; 5 Ä 
womit. man die Kupfer in Scheis|tifften, if wohl baraus zır erflde 


ben zerbricht. 
h 







bresbn, Eimer, ‚74, parif, 

Zoll haltend) ein Ro 

Vifirf. aber hat7o&, die Leip: 
ziger K. 5 63.; in Schwe⸗ 


Dänem. 972 E3.; ‘in Luͤber hat 
bie K. Hr, in Gotha 854 3. 


des Durſtes braucht. Kfraut;- 
ſ. AWiſch — Kebdcher, 2 bs 
her in der Haube des Treiböfeng, 
worein bie Deuten ber Kannen 
(T: A,’1),.d. 1. ihre Vorbertheite, 
(i % )Iau Liegen kommen. — aßr 
ımb in 1) — Meßlänne; 2) ein Gefäg, 
Übrigens noch Quart, Seidel, ] das -eine ganze K. faßt; 3) das 
Nöffel, Maß, Stoff, Stübchen, | Maß oder bie Geſammtheit alter 
Viertel u. Quartier. — Auch iſt | verfchied. Mäffer, wobei die Kanne 
K. ein Maß für den reingemacd;: | die Gründeinheit bildet, — 64 
ten Zinnſtein, häml, 3 des Kü-|Piumpe, gelbe PL, iftdie 
Ki % db, i. etwa 1° Gentner. gelbe Seeblume; ſ. im ©. 
‚Kanne (Briebe. Aug.) ein Kannenſtrauch KTräger, 
Sachſe zu Wien, berüpme als | WafferkZrä er, Shlauds 
. Componift und Bellerrift, blatt, Nepenthes destillatoriä, 
Kannefaf, fälfhl. fl. Ca- Hei Linnd in d. 14. Orbdn. der 22, 
nevas (franz, — fpr, wah) f.| CL, bei Juſſ. ganz allein ftehend, 
im C. Doch bebeutet es noch r) blüht 4theilig; das lancettfoͤrmige 
eine rohe Steifleinwand; 2) ein |Wlatt bildet an ber Cpige eine 
gitterähnliches Gewebe von fteifen Ranke, die ſich zu einem gedeckel⸗ 
Fäden , in und durch deren Zwi: |ten Schlauche erweitert, u. hierin 
ſchenraͤume fo genähet ob. geſtickt ganz reines Waffer enthaͤltz 6 — 
wird, daß dadurch Figuren, Blu:|g Blätter fättigen den Durft; bie 
men, felbft Landſchaften u. dergl. Pflanze wähft an Moräften auf 
entfiehen, Häufig ift es mit Skizze Geylon, bei uns in Trefbhäufern, 
od, erfter Entwurf einerlei. Kam| X annenwifdh, Kanne— 
nefaffen, v. C. gemadt; Kan- wifh, Kandelwifh, Kän: 
nefaßweber, Verfertiger d. C., nelwiſch, Kannenfraut, 
find nad) d. Obigen v. breierlei Art. Kagenfraut, KShwamm, 
Kannegieffer (K. Lud.) geb. KStert, KWedel, K3apıl 
1781 in ber Altmark, Gymnafials (d.i, Kdagelod, KShwanz), 
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KBügels Begelraut, Zinnetf. 
at, Gänfefkr., erden 
Schwanz, Roßfg mans, 
Schaftheu, Shahtelhalm,, 
Equisetum,, ein Eeulförmig = blü=) 
hendes Karnkraut, bei Oken als. 
Zellenfihte in d. 5. Zunft ber 6.1 
&l;, ähnelt einer jungen Kiefer. 
Das E. Iıyemale, Winter, - 
Kr., liefert den Schachtelhalm (ſ. 
im Sch.); das flinfende Sumpf: 
KKr., ‚E. palustre, rührt dein]: 
Thier an; das FlußKKr., E. 
Auviatile, iſt das eigentl. Schaft: 
heu, u. wird 2 Ellen body; das 
AckerKKr., E. arrense, auf 
Lehmboden ſehr gemein, dem Nind⸗ 
vieh ſchaͤdlich, giebt den eigentli— 
chen Kannewiſch zum Scheuern des 
Zinnes. 

Kannik-Banya, ſiebenbuͤrg. 
Flecken mit Goldgruben, im Ko— 
warer Bezirk. 
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ch immunitäten, Fr 
vilegien u.,beigl. am ben 'Canı 
peren; 4) f.d..a, Pactqu 
bef. bei Pachtu „von 
Gerichten u. ſ. 3 5). f.d.a. 
braiſche Formel, vorzügl. zur 
löfung der Nebenaufgaben, die 
ter einer Hauptaufg. mit begrifi 
iind; 6) Gefang, befjen einfa 
Melodie von mehreren Stimme 
Kannobin, f. Canobin; beim | wiederholt wird, jedod) fo, du 
Cloſter ift auch ein Städtchen, jede der nachfolgenden ımi ten i 
Kannftadt, f. im C. Die; Gefange der vorhergehenden fin 
Stadt hat 3100 Ew., eine Wal: | fällt, u. daß dennoch die 
denferkicche u. die 3 Sulzquelz:|nie nirgends leidet; ein weit w 
len, welche alle Gegenft. roth reich ausgeführter Kanon 
färben. Das Oberamt K. hat auf Fuge; 7) Inbegr. derjen. Gebet: 
ı2 AM. (??) 19000 Geelen. |bei der kath. Miffe, die mil dm 
Kanobos, Kanopos, Ca-!Sanctus beginnen u.. mit, dem 
nopus, 3) (a. G.) ägypt. See: |ter noster f&lieflen. — 8) & 
ftabt, unw. Alerandreia ; hier wur: |foll au das Gebiß am. Pfere 
de des Menelaos Steuermann Ra: |zaum heiffen.. S, übrigens no 
nobos ein Raub bes Todes; ber | Canones und Canon. Me 
bier flieff. herakleiotifhe Nilarm) Kanonade, Kanonier ı 
hieß auch ber kanobiſche; 2) Aftr.) If. w., f. im & a 
naͤchſt dem Seirios der hellfte Fir: | Kanonarch, in ber «Alten 
ftern, bei uns aber nie fichtbar, griech. Kirche f..d.. a, Cantor, 
im untern Th. des Schiffes Argo.| Kanone (nad d. Gried. — 
— Bon ber Stadt Kanobos hieß | Ziel:Rohr) I) franzöf. Canon 
ber aͤgypt. Hercules (der Sam od. ! (pr. Kannong) ‚engl. Gun, im 
Sem) auh Kanobeus (Zfyb.). | Ältern Deutfy: Donner:, Kar 
Kanoge, eine heilige Stadt |ren= od. Feuerbüchſe, die 
der Hindus, einft die Hauptſtadt meinfte Art des Geſchuͤzes, umte 
von Pindoftan, in ber britifchen] den jegt gangbaren Arten die län: 
Prov. Agra, mit einer Gitadelle.|fte. 2) Steife, ſehr weite un 
Kanon (Myth.) derjen. Bott| über die Knie reichende Ueberſtie 
der Sapanefen, dem fie die Erz| fel, nah Art der Gourierftiefel, 
ſchaffung von Sonne u, Mond zu: | . Kanonen, purifk, f. canoniren. 
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: ben, einer aufgericht. K. ähnlich, 


Kanonenbaum Ip Rangnifeh 


tenbaum, Hohlaſt, Schlan: 


genholz, furinam, Feigen— 


baum, Cecropia, peltata,.. bei 
Linnein d, 2, Dxbn, ber 22. El., 
bei Zuff. eine. Amentacee,. bei DE, 
als Gröpänefjel in. d. 4 Zunft der 


6,61. ,. mit, ‚glappigen Blättern, 


einer Lieblingsſpeiſe der. Kaulthiere, 
mit. hohlen, knotigen, don Ameis 


fen ganz. erfüllten Zweigen, - und 


mit leichtem, zu Zunber bienens 
dem Holze, waͤchſt in Sübamerica. 

Kanonenboot, Kanonier: 
boot, kleines Fahrzeug: mit einis 
gen fhweren Gefhügen, auf. dem 
Dintertheil, um Seefeltungen zu 
beſchieſſen, eine Landung zu deden, 


u. ſ. w. — KDrufen, auf dem 


Harze eine beſondre Geſtaltung der 
Kalkſpathkryſtallen — KEifen, 
ein gutes, hartgrelles, eine glatte 
Dberflähe bekommendes Gußeiſen. 
— KErreidh, die Weite, welche 
eine KKugel aus einem beſtimm— 
ten Stuͤcke u. bei deſſen beſtimm⸗ 
ter Neigung erreicht. — KGe— 
fecht, unpaſſender Ausdruck fuͤr 
Canonade; denn fechten laͤßt ſich 


mit K. nicht, weil man fie nicht 


in, die Hand nehmen kann. — K. 
Gut, f. Stüdgut. — KHeerd, 
purift. f. Batterie (ein folcher dient 
jedoch nicht zum Koden) und K. 
Keller, f. Casematte. — K.⸗ 
Kugeln wurben fonft aud aus 
Stein gehauen (die Türken ver: 
fhieffen immer noch MarmorK.), 
find aber bei uns jest nur aus 
Eifen gegoſſen. D, Leigh erfand 
für Seegefehte aus Erde gebade: 
ne Kugeln, die im Takelwerk durch 
ihr. Zerfpringen groffe Verwüft. 
anrichten. — KLöffel, f. Lade: 
THaufel, — KL Metall, f. Stüd: 
gut. — KOfen, aus Eifen-ge: 
goffenes Defcdhen mit ftarfen Wän- 


heist fehr heftig, aber nicht nach— 
baltend, u. dient dab. befond. in 
Badezimmern, auch wo der Raum 








Johannes, 


7 


Säiff, 1) = Kriegefdif; 2) 
f. Boot. — K Schladt, Ar- 


tillerieſchlacht, eine foldhe, 
die hauptfählic mit K. geliefert 


wird ;- die neuefle Kriegsgeſchichte 
zählt deren weit mehr, als bie 
ältere, u. in ber leipz. Schlacht 
ſah man Batterien von 60 Stüden. 
— KSchlag, 1) Zuͤnder, ben 
der Feuerwerker mit alleriei Feuers 
wert in eine K. ladet; 2) ſ. v. a. 
Erdſchuß; 3) der Knall v. einem 
KSchuſſe. — KSqheuͤthe, pur. 
f Canonier; beſſer iſt doch wohl, 
das. alte W. Büchfenmeifter, 
— KSpath, ſ. KDrufe.— K.⸗ 
Wall, purift, für ‚Batterie, — 
KBeite, — KErreich. 
Kanonias (grich,) ein lang⸗ 
ſterliger, duͤnnbaͤuchiger Menſch. 
Kanonika (griech.) 1) bie 
Nonne. 2) ſ. im C. o — 
Kanonikolsk, ruſſ. Huͤtten⸗ 
ort im orenburgiſchen Kr, Ufa, 
mit 700 Einw. u. der Maſſalow⸗ 
hen Kupferhuͤtte. ei. 
Kanonikos, ſ. Canonicus. 
Kanonifd) (gried.) regelrecht. 
S. im C. As kanoniſche Bü- 
her gebraucht die luther. Kirche: 
A) im alten Teſt.: die 5 Bür 
her Mofis, das B. Joſua, das. 
ber Richter, Ruth, 28. vom Sa: 
muel, 28. v. den Königen, 2B. 
der Chronifen, die B. Esra, Nes 
bemia, Eſther, Hiob, die. Pfal: 
men, die 3 Schriften Salomons, 
bie der 4 gröff. Propheten (alſo 
inch, Daniel) u. der 12 Eleineren; 
B) im neuen Zeft.: die 4 noch 
übrigen Evangelien, die Apoftel> 
sefhichte des Lukas, bes Paulus 
Briefe. an die Gemeinden zu Rom, , 
Korinth, in Galatien „ Epheſos, 
Philippi, Koloffä, Theſſalonich, 
an Zimotheos, Zitus und Phile— 
mon, 2 Br. des Petrus, 3 des 
1 des Jakob, ı des 
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Judas den Be. an bie Hebraͤer 


und Johannis 


Kanoniffa 
Ym E 


Kauot, f. im ©, 
Känsez, f. unter Kanzas, 


Kanokd, ſchwed. Infeldhen mit 
Quarantainehaus, In den Skaͤren 


unweit Bothenburg. 


Tre a — 9 der 
ineſiſchen Provinz Chenſi. 
— Kanſtelhyſids ff in der grie⸗ 
Kifchen Kirche eine Art v. Kuͤſter; 
et verwahrt den geiftlichen DOrnat, 
kleidet die Geiſtlichen an, haͤlt 
das Rauchfaß, ſprengt das Weihe 


waffer aus, u. ſ. w 


Kant (Immanuel ) geb. ben 


32. Apr. 1724 u. ald Prof, geft. 
d, 12. Apr. 1804 zu Rönigsberg, 
einer ber I PHiloföphen, 
beffen Kritf 


fen Säule allmälig bie verſchied. 
neueſten Syſteme der philofoph. 


Wiſſenſchaͤften hervorgingen, Sei⸗ 
ne Anhänger in Methode u. Sys: 


ftem , in Grundfägen und Lehren, 
bieffen Kantianerz fept Hul- 
digt jedoch dem urfprüngl. Kans 
tianifmos wohl Niemand mehr. 
Auffer dee kantiſchen Philo: 
fophie ift auch die phyf. Geo: 
graphie groſſentheils Kants Schoͤp⸗ 
fung. 
iſt nk renommirte Gatyre von 


Kalk, nicht auf Kant, fondern auf 


feine, ihn nicht verftehenden Be: 
wunderer. 
Kantabras, Nebenfluß des 
Indos bei den Alten: 
Kantapfel, 1) = Edaps 
fel, mit Kanten von unten nad 
oben verfehene Art, bavon es meh: 
tere Sorten giebt; 2) ein mebliger, 
jebod angenehmer u, füffer Apfel. 
Santapfel, SKantbirne, 
f. Kannenbirne., 
Kantaisse (vieleicht Kaͤntaͤß 


8 
b Kanonif, 


Kan opos, J. Ranobößi 
im heutigen Borderindien. 


der reinen Vernunft 
den bisherigen philofoph. Dogma⸗ 
tifmus zertrümmerte, u. aus befs 


ante bimmelfahrt 


Kanoniſſa Re 


auszuſpr.) das Gebirge, das zwi⸗ 
ſchen dem Ganges u, Brumaputer 
die Wafferfcheide bildet, und vom 
Mustag auslaͤuft. Kap, 
‚Kantafoffsla (a.G.) Stadt: 

Kantakuzeno, griech, Fü 
ftenfamilte, — — des Kaiſ. 
Iodhann Keʒdie Brüder Alex. u, 


‚Georg KHaben ſich in d. griech 


Redolution trefflich gezeigt u. Er⸗ 
ſterer weilt zur Zeit im Dreßden 
KRantam rons, ſi Cantamari 


‚ Kantehen ſr tfehen’y Die 


aus zerriebenem Hirſemehl geback⸗ 


nen kleinen Kuchen, die man im 
Guinea als Brod verfpeift: 
Kante, 1) f.v. a. Grat, 


ſchãrffte Begraͤnzung, wo ſie auf⸗ 


hört, Begraͤnz. zu ſeyn; wenn g- 
Seiten eines Körpers in fortlau— 
fender Linie, imter einem Winkel 
zufammenftoffen, To bilden fie eine 


Kante, ber Würfel hat 12 Kane 


ten, aber nur g Ecken; die kbinſe 
bat nur 1, manches Samenkorn 
2— 3, bie Zſeitige Pyramide 4 
Kanten, u.f.w.— 2) Tb. a. Leifte, 
Farette, Rand; 3) die Seeküftes 
4) f. v. a. Spisen, uw. insbeſond 
f..v, a. Blonden od, ſeidne Spiz⸗ 
zen; 5) f.v. a, Rabatte, Kanten 
beit — An allen Kanten, 
in Norddeutſchland f.v. a. überall; 

Kanteken, altes Volk, viel 
leiht am Kaukaſus wohnhaft, ": 

Kantelburg, f. Canterbury. 

Kanten; man Fantet ein 
Faß, wenn man es fo aufhebt, 
dab e8 nur noch auf Einer Stelle 
ber Kante ruht. Einen Wallfiſch 
fantet man, Wenn man ihn 
auf dem Schiffe ummwendet, um 
die andere Geite ebenfalld auszu—⸗ 
hauen. Eine Eifenfdjiene wird 
geftantet, wenn man beim 
Schmieden aud die Kantenfläcdhe 
ebenet und fcharf fchmiebet, Auch 
beißt kanten bei der Frifchfeuer- 
arbeit: die abgehauenen Schmelze 


füde unter den Hammer bringen, 


Rantenbret — 
> dit Kanten: zufammen Klar]: 


gen; bei «den Blechſchmidten 


aber: die anıden verzinnten Ble⸗ 
chen. hangenden Zinntropfen in der 
Kantpfanne abſchmelzen, und 
die Kanten des m... mit Mood]: 
reinigen. ‚ar 

"Rantenbrety == Zopfbret 
 LHatbmiif; Kugelbinfe: — 
Kleid, KTuch, mit Spitzen⸗ 
beſatz geziertes Kleid u. Tuch. — 
KHraut, —, Schachtelhalm;ſ. 
Kannenwiſch. —. Ksawirn, fiehe 
Spigenzwirn: ; 8 

Kanter, ber‘ Rahm: unterm 
Seidenwirkerftuhle, der, die Rol⸗ 
len mit dem einzuwebenden Gold 
und Silberfaden enthält.‘ 

Kanth, ſ. Canth.- EB 
Kanthalen, 1) flarker eiſ. 
Hafen; den die Abläder am Schurz 
hängend. haben ,- um durch denfels 
— Dinge kanten, d. i 


ihre Kante umwenden ‚zu 


konnen;/ A): Kammhaken. 

— Stadt im alten 
Karamanten 

Kanthar, im. Tuͤrkiſchen un 
gefähef. 9.0. Centner. 

Kanthare, bei Andern Sans 
bare, bie Stange am. Pferbege- 
zäume ‚> dient zum Dülfegeben, 
und beſteht saus;2 im Maule ver⸗ 
—— Stuͤcken, der Kinnkette 

ſ. we Ihren griech. Namen 

Hat f ie. von idrer gewaltigen Wirt: 
famkeit.. 

Kantharid eh ; i. fpanifce 
Siege und. im ©. 

Kantharolethros (a. ©.) 
ein thrakiſches Oerichen, b. Olyn⸗ 
thos; hier blieb kein Käfer, fo 


wie in manchem ſaͤchſ. Oorfe kein 


Sperling bleibt. 

Kantharos Alterth. ) I) ein 
— 2). ein gew. Fahr⸗ 
zeug; 3) der Kanthariden: äbnl, 


Fleck oder Knoten, den der Apis 


unter der: Zunge haben mußte, 
"Rantharos, ein ber. Bild: 
hauer aus Sikyon. 


Sachwörterbuch. 4. Bd. 


der Meerb. v. K 













Kantſchlage 673 
Ran th. ſcheint bei ben Alten 
amboja zu ſeyn. 
Kant-Horn, ſ. Rieſenohr. 
» Kantho8,:f, Canthus, 
Mantier, ſ. Kantion. 
Kantilien, faͤlſchl. f. Can- 
tillen, zu Ringelchen gebrehete 
Metallfäden, : um ſie zum Pate 
zu benutzen. | 
vKankimarons, f. Gantamar: 
Kantimir,. Cantemir (De: 
meter K.) Fuͤrſt der Moldau, 
geb. 1673, geſtorb. in: d. Ukraͤne 
1723 ein Raͤchkomme Tamerlans, 
wurde wegen Einverſtaͤndniſſes mit 
Peter d. Gr. abgeſetzt, aber zum 
ruſſiſch. Fuͤrſten u. ſo w. erhoben, 
lieferte auch gute Schriften, und 
erri tet⸗ die Akad. zu Petersburg. 
Kantion (griech) Cantium 
dat) ‚die, Hptſt. der Kantier, 
des füdweftlichften rg im a, 
Britannien, - wo Caͤſar am Bor: 
gebirge ‚Kant (Lands - — 


+ 


I landete. 


‚Kanton ( in. beiberket, Sinne) 
* im C. — Die Stadt.K., ı hir 
neſ. Quangtſchu⸗fu, hat ant 
wahrfheinligften 3a00p0. Einw. 
u. lieferte 1809. an ‚die. Ausländer 
für 30 Mill, Thlr. Waaren.‘ 

Kant: Dhrapfel,. groffer; 
gelber, fäuerlicher Winterapfel, 

Kantore (Wohl Kaͤntur aug⸗ 
zuſpr.) Land ‚oder, ‚Regernteid) in 
Senegambien. 

Kantp fanne, ſJ kanten, 
ganz zu Ende. — Kantrettig 
ift der gemeine, Ar — KRing, 
ſtarker Eiſenring nebſt Haken; in 
erſtern bringen die Zimmerleute 
einen Hebebaum, um Balken und 
dergleichen umzuwaͤlzen. 3 

Kantſchen, f. Kiantchen -! 

Kantihibaffe, in Suͤdaſien 
ein kahnaͤhnlich. Schiff mit go bes 
waffneten Ruberern. , : 

Kantſchlage, saunſchla— 


ge, ein Deichſchlaͤgel zum Ebenen 


der Seiten des Reiswerkes beim 


Uferbau; deſſen Klotz iſt zu bei: 
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arä Kane — Ranpleic 
ben Seitin mit: ſchmalen Rinnen | Pfoften im Zhiergarten. ftehenben 
verfehen. | 140 N ae 
KRantfchu gleicht dex Raute | zu Tchieffen. — Die . beſt ei⸗ 
(mie denn’ aud) der Name baher mir v. a. Pfarrer werben. · — 
zu flammen ſcheint), hat jedoch ABerehdfamkeit,: mergl. 
einen Draht in ben Riemen ober | miletik, = ! ed: ‚ Lieb, 
Baden eingewunben-. waͤhrend beffen ber Prediger auf 
Kantfihw, qineſ. Handelsplatz die. E, kommt: — : Rputt: ( flatt 
in ber Provinz Kiang:fi. F 
"Rantzänne flicht man aus 
gjaͤhr. Weiden, in d; Höhe don Ifehlagen, fonbern Bücher u. Ab⸗ 
# Buß, um die Yleid = oder Stat: |fündigungen darauf legen zu koͤn⸗ 
werke beim Wafferbau. — Kant: nen. — KRebe, f. Homilie und 
auder, f. Zuckerkant. Predigt. ARREd ner begeichnet 
VRanufi, Negi:-8,, Sian: Ir) einen kunſtreichey Prediger, 
nin, Sintoiften, bie japanef. Jim Gegenfag des KR Ohrrierd, 
Meltgeiftlichen bei den geringem | STehtersu ſ. w. 2) ben 
Kempein, und zugleid — wie es | Domiletiter, ben Echren bee Rs 
ſcheint — eine befondere Philofo: | Beredfamleit, — KSprache, 
phenfeete, had beren Lehre bie |deu für Predigten paſſendſte Stylz 
Seelen der Böfewichter keine Ruhe er foll edel, aber nicht bi 
nach dem Tode finden. Iſeyn, : und an Höhe nur ſelten 
anut, $ Knut — Kanuts: [übers Mittelmäfjige. gehen; der 
ftrandläufer, KVogel, KR. |hohe Styl ift zu unverftändtid, 
u, wirft zu einfeitig auf: db; Geiſt 
— ASprung, ‚bier u ba f.D.a. 
Aufgebot: — KTuch, Bekleidung 
der K. im Innern, und bed 8. 
KRandes, auch mohl nur. dei Ka 
Yulpets: — Kühr, die Sanduhr 
an vielen K., welde den Prebis 
ger vor alljulangem : Sprechen 
warnen fol. — KVortrag, 
mobifher Ausdrud ‚für Predigt, 
welches gänzlich daffelbe ausfagt, 
Kanzellei, f. Kanzlei. | 
Kanzian, oͤſtr. illyr. Doxf 
im Neuftädtlev Kreife, mit einer 
periodifch flieffenden Quelle, - 
Kanzlei, fälihl.: für Gans 
cellei (lat.) d. i eingeſchraͤnk⸗ 
d. i. Gitter, Schranken; bei uns| ter Platz, beſ. im Gegenſatz des 
bedeutet es 1) den Predigtſtuhl, | übrig. Zimmerraumes; daher 1) 
der in England oft fo lang iſt, Schranken im Gerichtszimmer; 2) 
daß die Prediger dort aud) gehend |f. v. a, Erpsbition, jedoch nur 
predigen; 2) in SüdD. jedes] eine der wichtigern; :3) Anſtalt 
Katheder; 3) kanzelaͤhnl. Felfenz| zur ſchriftl. Ausfertig. der Anord— 
vorfprung, kommt in mehreren | nungen einer Landeabehörde, auch 
Gegenden vor, 3. B. bei Rabe: gewoͤhnlich deren Archiv. enthals 
nau, Rübezapls » Gancell auf dbem|tend, nebft dem dabei angeftellten 
Riefengebirge, u. ſ. f.5 4) aufiPerfonale, ven Rdesamten und 
























ben auch an bie deutihen Kuͤſten; 
f. übrigens Strandläufer, 
Kanyapura, brit. oflind; 
Stäbthen nebft. b. Fort Kumly, 
in Suͤdkanara, Praͤfdſch. Mabras. 
Kanzad, würtemberg. Ne 
benfläßchen dee Donau, 
.anzas, faft ausgeflorbene 
Voͤlkerſch. im weſtl. Th. der ver: 
ein. Staatan von NAmerica, am 
Kansez (?) einem langen Ne: 
benftvome des Miffuri. 
Kanzel, faͤlſchl. ſt. Cancell 
vd. beſſer Cancellen (latein.) 


ar 





Kanzleibebdienten * Kao⸗Tſcheu 


Und weil die Regirung gewoͤhnli 
auch den hoͤchſten Lehnshof und 
das höhfte Gericht bilder, ſo h. 
ein KSafſe od. fanzleifäffig 
oder auf KSchrift ſitzend f. 
vo. ſchriftſaͤſſig;/ KGut, ein 
friftfäffiges Gut, KLehen ein 
ſchriſtſ. Zehn (bef. = Ritterg:),unb 
LS hreiben eine Ausfertig, an 
Schriftſaſſen. — KAbbrebia⸗ 
toren, 72 Beamte zu Rom, als 
Geh. Eancelliſten zu betrachten, 
w vom ehemal. Abbreviren apo— 
ſtoliſcher Briefe benannt. Die 12 
vornehmſten h. de Parco majori, 
u. find zugleich Prälaten. = 8 
Buch ſtaben, geſchriebene, gröf- 
ſere, ſehr verſchnoͤrkelte, in den 
weſentl. Zuͤgen der deutſchen Oruck⸗ 
ſchrift nachgebildete Buchſt., bie 
zuſammen (od. deren Kenntniß u, 
Gebrauch) die KSchrift bilden. 
Dah auch das Kanzlei, das 
R.:B nf —KFoͤrmlich kei— 
ten, fi Eurialien u. Eurialftyl; 
dazu geh. befond. genaue Kenntn. 
des Titulaturweſens. — KGe— 
buͤhren, Bezahl. für das Auf⸗ 
ſchreiben einer Ausfertig. in einer 
K. — KDapier, ein feineg, 
dichted u. dabei dickes Screib’Pp. 
für Expeditionen, — KpPoſen, 
die heiten Gänfe -Schreibfedern. — 
KRegent, zu Rom der KDire: 
ctor oder Stellvertreter des Gar: 
dinal: VBicecancellars, nimmt aud) 
denen, die eine geiftl, Würbe er: 
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Mo KSiegel, 


das, von seiner Kim Namen des 


Regenten gebrauchte Siegel, ges 
woͤhnl. beffen Wappen, um wels 
ches ber: Rame der Mehörde zu 
lefen iſt = KRSperach e Ke⸗ 
StyL, fvBurialfiyl. — Ben 


ch walter 5. hier und da der Vor⸗ 


ſitzende jeder Kanzlei. — KWachs, 
ſ. Siegelwachs. 2 re 
»Kangler, faͤlſchlich ſt. Can⸗ 
cellar, 1) Praͤſident einer Kanz⸗ 
lei in der hoͤchſten Bedeut. dieſes 
Wortes; daher iſt der StaatsKi, 
Erz K., Reihe. u ſ. w. der 
hoͤchſte Staateminiſter; in Sachſ. 
iſt der Knur der Praͤſident des 
Regirungscollegii,, u. hat an ſich 
nicht einmal, bie. Ercellenz. 2) 
Früher ſav. a. Gantelliftioder 
Kanzlift, d. ü. Kanzleifchreiber; 
bef. der vereidete Schreiber beim 
Regirungscoliegio.. 3)! Ehemals 
f.. v. a. Kanzleiaufwärter,. und in 


Schweidnig noch jetzt der Thuͤr⸗ 


ſchueſfer der Ratheͤſtube 
Kaolin (chineſ.) oder Por⸗ 


cellanerde, ifteigentl, gerfals 
lener Felbfpath, und unter⸗ 


fcheidet ſich in feinen verfchiebnen 
Sorten — bavon die bei Aue in 


Sachſ. nirgends weiter in Europa 


erreicht wird — nicht ehymiſch, 
ſondern nur nach dem. Grade (A: 
ter) der Berlöfung. Fuchs betrach⸗ 
tet den Kals entftanden durch 
Zerfeg. des (hypothet.) Porcel⸗ 
lanſpathes. Er enthält 27 — 
28 Proc. Thon, 49 — 501 Proc, 
Kiefel, 14 — 15 Procent Kalk) 


5 — 6 Proc. Natron, fieht graue 

lich = od. fleifchrötgt. aweiß, u: bils 

det im Granit Lager und Gänge, 

Kao⸗Tſcheu, chinef, Stadt 
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in. Quangtong. 


RKaoutchout ur Kaper” 
Aus einer hieſi⸗ Bedeutung eines —— Gera. 


gen ſchwarzen Schilfart fertigt man thes h. es eig. — nicht — 


Werkz. u. Geraͤthe, bie denen von ſond. Cupelle. 


Edendou aͤhneln. 
RKaoutchouc, ſ. Kautſchuk. 
Kao-⸗yeu⸗hu (viell. Kau⸗ 

tſch uhuh auszuſpr.) groſſer Land⸗ 

ſee der chineſ. Provinz Kian⸗-nan. 

Kap A. u. Be, ſ. im C. 

—Kapaneus Esſyllb. — pa zu 

dehnen) ge der Sieben vor 

Sheben, ©. des Dipponoos, Ges 

mal der Eoabne (f.’diefe), wurde 

v. Jupiters Bligen: getöbtet, als 

er. dieſen verſpottete. 

Kapara, Kappara, altlu⸗ 

ſitaniſche Stadt. 

Kaparkelis, Stadt im alten 
Kappadetien. ** 

Kapaſion, bie. Hauptbedeck. 
der griech. Patriarchen: kraͤmpen⸗ 

loſer violetter Hut mit lichtblauem 

Kreuze und 2 zu den Seiten fang 

berabfallenden Schnuren. 

Kapatans, f.. Kapitanis, 
NKapaun, Kapauner, 1) 

Gun Kaphahnu Kaphuhn, 

caſtritter Hahn oder caſtr. Huhn; 

2) caftrirter: Mann, 
Kapaunen, f.v.a. verfchnei: 

den, doch nur von Hühnern und 

Menfchen gebräuhlid. Kapau: 

en ſ. Hahnenftein. K.: 

Budt, f. Poularderie. &.: 

Schritt, ſ. v. a. Augenblid. 

i — u a 

56; er hat auf 

DuM. über 30000 Einw. * 

Kape, f. im ©. 

Kapella, f. Capella No. 1; 
biefes Gebirge. ift ein Austäufer 
der julifhen Alpen, und befteht 
aus Kalk, (Not. Capella war 
auch ein röm, Zuname, f. v. a 
Bidelden. ) 

Kapellberg, würtemb, Höhe 
unw. Ganftabt, 1406 Buß über 
das Meer erhaben, 

Kapelle, fälfhlih für Ca— 
pelle (lat.), f. im E. Ur— 
fprünglih foll es eine Heiligen— 
bild: Blende bedeuten. 


‚Gröpsmohn in ber 9 


— . 
Kapellenfiuft, capelliren, u; > 
A. — Ka an Chat 
Eupettenafe) f. im® 
‚Kapeltenberg, 1) f. Kar 
peiiß. 2) Tehr hoher fädhf. Berg, 


Idee: fü dlichfte Yunct bes. Landes, 


unweit Eger, mit entzuͤckendet 
Ausficht. ? 

asallenborf, 1. im:&, 

Kapellenfutter (ft. Cup.⸗ 
8.). ſ Capellenſatz; es — de⸗ 
ren — eiſerne. — KKlaͤre TE 
Eup. Kl.) ſ. Capellenklar; es if 
fein gemahl. Knochenaſche. — K.⸗ 
Kluft (ſt. Cup. K.) ſ. im C.; 
man bringt damit die Cupelle untet 
die Muffel, d. h. auf bad Boden: 
blattdes chym. Dfens , ber auch K.= 
Ofen, db.i, EupellenDd. heiß 
— KSatz, f. KFutter. — Le 
Schläger bat nicht nur Cupel⸗ 
fen, ſond. auch Teſte umd. Zreib: 
heerde zu Schlagen, — KSilber 
(ftatt Eup. ©.) ſ. im &; es ; 
auch abgetriebenes ©., cus. 
pellietes ©., und gleidht dem 
Brandfilber. — Kon ift nid, 
wie im & gefagt wird, mit bem . 
Chortone, fonbern mit dem ber: 
abgeftimmten Kammertone einer⸗ 
lei; vergl. diefen. — ne ange 


‚| (katt Cup.:3.) f. 1 


Kapelliren ( Eülenfatein. 4 
faͤlſchlich für eupelliven; f. im € 
man fagt dafür aud: auf d. Gute 
pelle abtreiben od, abgehen Laffen, 

Kaper, Kapper, Knop— 
per, f. im ©. Der, niebr. Ka⸗ 
pernftraud ober die EStau: 
de, Capparis spinosa, bei &inne 


. Cl. XI, Ordnung 1, bei Juff.. 


eine Gapparibee, bei DE, ale. 
. Zunft ber 
4 El., hat dornige Kebenblätter- 
u, gebeiht im Drient u. am Mit: 
telmeere an fleinigen Stellen. Die 
Eleinern Gappern (bie unzeitig: 
ten) find die beften, und haben 


In der | meift noch Stiele;s fie h. auch C. 


Kaper — Ra;ital 


‚on Toulon; dann kommen die v. 
yon, Zunis und Nizza, — C.⸗ 
Surrogate find befonders a) 
yie Bluͤthenknospen der inbiani: 
hen Kreſſe; b) die deutſchen 
Sappern, db. i. die Knospen bed 
Binfters fowohl, als ber Dotter« 
blume; c) die ſaͤchſiſchen Cap: 
pern, b.i. die eingemad)ten jun: 
gen Zannenzäpfihen. — CRin— 
Dd e,. grau oder graugelb, fehr zu: 
ſammenziehend. konmt von den 


Wurzein des Kappernſtrauches. — 


— aris frondosa, die buſchi⸗ 

6. in Weftindien, trägt einen 
Siftigen Samen; mit ‚den: Zweig⸗ 
ſproſſen ber. O. cynophallophora 
oder langſchotigen ©. pu 
ſich die weſtindiſchen Reger die 
Zaͤhne. 

Kap er:(eigentl: tatz); f. Ca⸗ 
per; es bezeichnet auch den Inha⸗—⸗ 
ber "eines ESchiffes. Ohne einen 
Caperbrief, d. i. ohne landes⸗ 
herrl. ſchriftliche Erlaubniß ſoll 
RNiemand auf Caperei ausge— 
ben ober fie treiben, widrigenfalls 
er. als Seeräuber ftraffällig wird, 
Seder, ber zur Befagung eines 
Saperſchiffes gehoͤrt, beißt ein Ca⸗ 
pergafl.- 

Kapernaumfpr. uhm) griech. 
Kapharnaon, d. i. Nahums: 
dorf,’ a. Stadt am Geneſarethſee, 
wo Ehriftus einige Zeit wohnte; 
jegt ganz. verfallen, 


Kapefhiren, gefärbtes Lin: 


nen audringen, damit ed ben ges | 
wünfchten Glanz erhalte, 

Kapf (8. Glieb.) geb. 1772. 
in Schwaben, ſehr fruchtb. Dich⸗ 
ter, Reg. Secretaire zu Breslau. 

Kapfelberg, bair, Dorf mit 
guten -Saubfteinbrüchen, im zandı 
gerichte Kellheim. 

Kapfenberg, Cappens, 
ſteir· Fleck. mit 2 Schloͤſſern, an 
= Mü,i a 5 One hoch 
ort einer g ” tu ko en 
Seäifihaft. © 
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Kapha, alter: Name eines in- 
nerafrikanifchen Gebirge. 

Kaphar, ſ. im C. — Ki 
Ammonai war eine benjaminit; 
Stadt, KH Salama aber bie 
Stadt‘ Antipatris, Kaphenas 
ta ein Dertchen dicht oͤſtlich bei 
Serufalem, Kaphira ob, Ches 
pbira eine Gideonitenftadt, alſo 
ben Amoriten gehoͤr.; Kaphtos 
rim wird ein Volk im NOlichen 
Kleinaſien genannt, von welchem 
die ae abftammen ſollten 

— Kaphereus 

(3ſyllb. — a. ©.) das oͤſtl. Vor⸗ 
gebirge von Cubda, wo bie von 
Troja ——— ‚Siegen 

Kapharnaon, ſ. Kapır- 
naum, 

Kapheris, altgriechiſches Spo⸗ 
raden infelchen. 


Ka p hya, Stadtchen im alten 
Arkadien. 
im 


Kapl...., h 
Kapikuli, T, —— 
: Gavalterie aber find 


sen) Schiffbrud litten. 


bie K.⸗ 
die Spahis. 
Kapini, Batu, Öbes Infel⸗ 
chen an der" MWeftküfte von Sumas 
tra, unterm Xequator. 
Kapiffa, Kapifa, alte Ge: 
birgsftadt im Paropameiſos. 
Kapitäl, ſ. Knauf. 
‚Kapital, faͤlſchlich für Capi⸗ 
tal (lat.) f. im E. Bei den Alten 
bh. es a) ein Kopftuch, und b) f. 
v. a. Gapitalverbredhen. — In der 
Rationalöfon. iſt Gapital der Vor⸗ 
rath von Gütern: oder Genußmit⸗ 


teln, det den gegenwärt. Bedarf 


bes Befisers überfteigt, und für 
bie Zukunft aufgehoben wird. 
Kann er augenblidlich gegen ans 
bere Güter umgeſetzt werden, fo 
h.er lebendiges Cap. / Caps 
Stoff, im ri des todten 
Sapitals; infofern das Cap. neue 
Güter erwerben hilft, bi es ſte⸗ 
hendesn@äp., wenn es dabei 
dem Befiger bleibt, und umlaus 


— —— 
F 1 J 
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fandes.G, wenn: dabei das Bei, Rap dan;, 

finthum fi. verändert,‘ CRente Kaplit Kaplicze, 

ift der aus Anlegung eines: Gap, litz, boͤhmiſcher | 

hervorgehende Ertrag, u. Eins | 1400. Einw. imKreife 

derjenige Theil berfeiben, weicher, | Rent: —— d: 
Te 


wenn dad &, erborgt werben muß: der Rauchtopas 
fe, dem Capitaliſten ( Eigenz tis hieß =L 
thümer des Gap.) zufließt. Gap | Gnllmei, in! TEBE- 
Steuer, 1) ſav. a. Vermögen Hi 
fteuer; 2) Abgabe. von der Eapız 
Rente eines Jeden im Staate. 
Kapitel lat) faͤlſchlich fuͤr 
Capitul, ſ im E. So he ine: 
befondre ein Abſchnitt bei der er: 
ſten Zerglieder, eines bibl. Buches, 
und daher auch-fv. a. Textz Eis 
nem das Capeleſen, ſ. v. a den 
Text lefen (ihn ausſchwaͤlen). Fer⸗ 
ner. bie einzelnen Grundſaͤtze und si“ 
Geſetze eines geiſtl. Stiftes. Dann 
noch: VBerfammlung einer Zumft 
um einer Zunftſache willen. 


7 





Kapiteb⸗æf 
bel-feſt, in der Bibel zu Haufe, | 
— EStube, : Berfammiungsort | Kapofstafaelu, Rip: 
der- Sapitularen im Stift od. der prabuffice (fpririra 

wirklichen Mönche u. Nonnen im riſcher Flecken in der — 
Cloſter. — Einen eapitehn, — |ein-Afyl, liefert Gramaten. - 
ihm das Cap. leſen fi 0.— Ga| Kapotara (a, &).aflat 


pitulmüngen,if. Gedisvacanz- | Stadt in Ariana ,. is, er * 
münzen. — Im Cod. Theodas; derjenige *3 
rat ent 
terpferbsgelder ı Kapotrock 2 
Rapitol, fäalſchl. für Cap Kapp (eig. Ch | 
itolinus feinedweges der Höhle] Rapp. TUH E 
Euß Seehöhe; vergh. Janieuluan | fefar zu Leipzig 2756, : bei. | 
Ufprünglih. Heißt; den Berg der ſtoriker, Rebner unh Phild 














heißt Capitulum auch f. v. a. Ritz | welchen ber 
| po, at.) 
tolium; ſ. im G. Doch iſt dev Kapaun; 2) in = da 
zu Nom, : fond. hat nur.142 | 1696 zu Oberlogau;vg ? 


tarye jiſch. einer ber groͤßten Aerzte 
— 2 Kaptäden, £ Zeit, Lebte zu 2 .11::7 
Kapp⸗ Lalken. „sb Kappa, ein griech. Badhfahr 








































Fr, nn); ſben Art. = Kap-(f —* ch buisl 9) tunb ge - 
pl, Ten, 9) enter Fli if Knie, 
Sp petit Ungluͤckf Eubsgen und Stermpfferſen zu 
α tien (m Ge) ſ. im fetzen to) Funden. Lederſtuͤck, das 
527. Düs: Küftenland am fhlvars [der Schuſter vrn in die Spiee 
er Meere, Pont os geriantt, tr) and 
Bride balb Hazir gerechnet Band 









15) oberſter ehinterften?) Beſchlag 
des Meſſerheftes; 14) Beftchlag 
auf dem Ruͤcken des Pallaſch und 


weiſſes Teint — benann 


Bbeinahe 5 dtesdner Kannen. 
Kappartd,f. Kapara. 
Rapp arte gtiech) ſ. Kapet. 
Kabpaten, d: 1: Verkippre) 

fo nennt man diejen. Büffenden 

bei dem Katholiken, welche bet ih: 
wer Geiffelätig eine Kappe über 

Hängen; um Aicht erkannt zu. wer⸗ 

Den 5 bee Scham hilft na⸗ 
türlih das Geifjeln avenig oder 

nichts zur Beſſerung. 54* 

Kappe jede gewoͤlbte Bedek⸗ 

xung, insbeſ. a): des Backofens; 

3) Aa . a/ Kamimn oberſter Theil 

Ares Dammes; 3) — Raͤhm⸗ 

Jück, 566 hotizontale Holzſtuͤck 

Bas die thueſtockaͤhnl. Saͤulen in 

der Grubenzimmerung oben ver⸗ 

dindet; MH das: kürze Holz, bas 
auf die Joche auf der Seite dee 

Shectftöffes kommt, und ſie feſt 

detbindet 5) ſ. Rappeir 

fen, das eiſerne Band überm 

Bleuel: dis Kunſtrades; 6) eiſer⸗ 


ber Like eines Schiffes, fo wie ro} 
Über dem Rad einer Kettenpums: 
Bey 20) bei Moe = Muͤtz 
eu, Moostäppe .oder: | 
Haube, Per Kleine Kegel, der 
die noch unentfältete Blüre ver;, 
deckt; 21) bei den Voͤgeln der 
obere Theil und 22) oft die durch 
kaͤngere, loſete Federn gebildete 
Haube oder Bedecung des Kop⸗ 
fes 23) mehrere Konchylienarten, 
die: dem Kaͤppchen (als Kopfbe⸗ 
deckung) gleihen; 24) die Haube: 
am ausſpringenden Winkel eines 
Retranche ments 25) wie es ſcheint, 
noch ein andeesd Auſſenwerk nes 
dert ben Hauptfächkihein Theilen 
der Feldwerke; 26) die Platte 
auf den Zuͤndern der. Bomben u. 
SGranaten, von-Zeuch, wird über 
den Kopf. des Zuͤnders feſtgebun⸗ 
den Hd, durch Pech uͤber das Zuͤnd⸗ 
S—loch der Kanone geliebt, u. dient, 
nee 9 ber am Schachtgeſtaͤn⸗ wie No. 17; 27) Hölgfüden, die 
Sa, usſteht, um daran. die man als Schutz gegen bie Mitter 
shahkftänge ju hängen; 7) eis|eaung horizontal auf Pfabhlreiben 
feed Schiene; mit Welcher Alan \nagelt; 28) niedriges Gidckchen in 
die ee befes | Stubenuhren;' 29) fhräge Dede 
fiat 5: W’die- Helden Lederſtuͤcken, auf einer Mater; damit ihr ber 
weihe die Gandrutte mit dem Heben weniger ſchade 50) der 
Drsfchttögeh FO rübinden, daß bier’ Aufzug in der Mitte: (Ark bordern 
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Rande) bes Hufeiſens; 31) die bei⸗ 
den Halter, womit der i 
ter die Formen ſchließt, in denen 
ex die Röhren gießt; 32) ber Gaͤr⸗ 
ber ‚fertigt eine Kappe, wenn er 
die eingefhmierte und. getrodinete 
Haut: blos ‚zur, Hälfte faltet und 
duch, Fußtritte geſchmeidig mad; 
33) als ‚Kleidungsftüd ift Kappe 
bald f. v.a: Kaͤppchen, bald 39) 


f.v.a. Gugel der Mönde, bald |d 


35) die ganze Kutte berfelben, 
bald 36) mit Muͤtze einerlei, bald 
37) die Bergfappe der Bergleute, 
bald 38) |. v. a. Schleier. (daher 


3. B. Slorkappe), bald: 39) ſ. v. a. Iſch 


Chemise, die einfachſte ( griedi: 
ſche) Kleiderart der Damen, nad 
Art der. Hemden, und nur unterm 
Bufen gefhürzt; 40) die Bienen- 


kappe; 41) Körbchen, deren man |: 


mehrere. über- einander auf ben 
Hauptbienenfiod fern Tann, und 
die man beim, Schneiden allein 
leert, alfo. den Sonig im Haupt: 
ftode den Bienen ungeftört läßt, 
Siehe überhaupt no Haube, Ca- 
lotie, Dede-u ſ. w. | 
Kapp:Eifen wird am Feld: 
geftänge um das Eine Ende der 
Korbitange gelegt, damit fie nicht 
ausreiffe; ähnliche Beftimmung hat 
das KEifen — beſſer Rappen: 
eifen — noch an ‚andern ‚Din: 
gen; ſ. Kappe No. 5, 11, 12,13. 
Kappel,;I) abeliges Damen: 
ftift unweit Lippſtadt, deſſen Aeb— 
tiſſin jedesmal eine Lippeſche Prin— 
zeſſin iſt; 2) zuͤricher Dorf, be: 
kannt durch das Treffen 1531, in 
welchem Zwingli bliebz 3) ſ. v. a. 
Windiſchkappelz f.unter 
Cappel 9KappelunterRod— 
eck, groſſer bad. Flecken mit 
Weinbau, im Murgkreiſe, im 
Kappelthale, unter. ber Ruine 
der Burg Rodeck; 5) Fabrikdorf 
und Bad bei Chemnitz. | 
Kappeln, f. im E; ber bin, 
Hafenflecden hat 1150 Einw. und 
anſehnlichen Fifchhandel, 


Bleiarbeis |. 


| Snfufionsthierchen „ 
Heuaufguſſe. 


Kappe — Kappenmuskel 
















Kappeln, fs 


abbauen; 2) ſ. v. a, köpfem.ch: 


j irungsbezi J— 

ſonſt eine Abtei. unse 
appenbiwme,:..ber.ıbk 

Sturmbut, — KEiſen 

Kappeifen ; 2) ie 


Kappenflafdenwurm,‘ 
poda. Cucallus, , ſehr einf 
durchſcheinendes, ‚überaus. fapnelle 


| * 
NT, in 
rmige att, wenn. feine bei: 
den Lappen ſich — 
einer Duͤte rollen Po t Spi 
näghk beim — ft; und de 
tranz einer, Blume, wenn: fiebe 
ganzen Stengel: v, oben herglı ' 
einer Kappe bebedit. : ———— 
Kappenfuͤßlein, das Mäu: 
ſeſchwaͤnzchen, Myosurus. — Kap: 
pengras, Zizania,..aud; See: 
bafer genannt, bei 
Droffelwald in dee: 2. Zunft 
5. Shaffe. — KGSGrylle, eine 
Art des Gryllus. £Hüthen, 
die gelbwurzelige Lilie,,..Lilinm 
Martagon. — KM o-hn e-find 
Pflanzen mit gefpotnten oder fonf 
ſonderb. geſtalteten Blumen (2). 
— KManch, ſ.v. as Sapuziner, 
ſ. auch Franciſcaner. — KMus— 
kel hat das Schulterblatt ruͤck⸗ u. 





Kappennonne — Kaprici 681. 
auch Kappiskohl, Kappis⸗ 
kra ut. rl net 


KRappfragen, - Capnehon, 
Gugel, ein Kragen, : den man 
aufklappen, d. i. über den. Kopf 
sieben Fann.:— KLaken, Kap: 
Iofen, Kapläten, d, i, Gelb 
>eide Hälften des hohlen Munde| zur Anfhaffung oder Unterhaltung 
rk eines Regenmantels; fo h. ein 
Döuteur an den Schiffer und an 
den Rheeder, das gemöhnlid) * 
ber eigentlichen Fracht beträgt; 
bei den Sciffern h. es jetzt ger 
woͤhnlich Praͤmiengerd, Praͤ⸗ 
mie — KLoch, ſ. KFenſter. — 
KMantel, M- mit einem Kapps 
Tragen. — KMeffer, vergleiche 
Kapper. — KNaht iaßt an der 
Seite des Tuches oder Zeuches ei⸗ 
nen Rand übrig, ber dann, wenn 
baffelbe doppelt sufammengenäht 
werden fol, übergefhlagen und 
buch Vorberftiche angenaͤht wird, 
— KRod, vergl. KMantel, — 
KSamen, der Samen vom Kap⸗ 
pes oder Kopfkohl. — KSode, 
Kapſode, oberſte Reihe der 
Raſenſtuͤcken zur Bedeckung eines 
Sodenbeidhes; — KStuͤrzung, 
f- Kappenftur; und Kammftürs 
zung. — KWeide, — die gem. 
Weide, inſofern ſie gekappt, db, 
i. der Biveige beraubt wird, — 
KSaum, für junge Pferde, hat 
ſtatt des Gebiffes ; ein Nafenband, 
dient zum Dreffiren ‚ u. b. franz« 
Cavecon (ſprich Kawßong.) — 
KSiegel, Kaff 8., groffe muls 
bir Dee —— Pi er Ber 
baden der Kenfter; 2) ftatt.dew 
el RBenfter.biönend, indem fie durch 
Kapploch od. Dahlufe heigt. ihre Hoͤhlung Licht ins Dad kom⸗ 

Kapphahn, ſ. Kapaun; K.-men laffen ; fie Haben meiſt 2 Rafen.. 
HGut, ein folhes, wovon -ale| Ka Prafia (@: G:).Stabt 
Lehnwaare Kapauner gegeben wier« | der. Bruttier- in. Unteritalien. 
ben, KHuhn,cuf,; Poularde, und | Kapreä,f. Cops .:- + 
Koühneryof, RH3u Hp. Mapri, eine der. caluduf. Ins, 
EM fkung:u; derel.: m. ‚ feifeln bei Dalmatien. : :.- , "og 
Ponlarderig,. —. KoHOut, Hut] Kapria (a. G.) Landſee in 
mit gewoͤlbtem Kopfftücdk « Pamphylien. u 
Kappis, ſ. Kopflohl; Heißt] :: Rapeic iEaͤlſchl. ſt. Caprici, 














Kapper, bei den Grönlande: 
fahrern derjenige, der mit dem 
Kappmeffer auf der Speckbank 
die. zäheften Speckſtuͤcken zerhauet. 
Kappes,.f. Kopflohl, 

„Kappfenfter, Gaupe, 1 
jedes aus dem Dache herausfprin: 
gende ‚und gleihfam mit einem bes 
fondern Daͤchlein bebedite Kenfter; 
2) imGegenfag der -gröffern Dach: 
fenfter: .ein klei nes Fenſter diefer 
Art, oft ohne Glas, wo es dann 


D 
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ſtal.) bei den Farkkto.ı ein Rab; BR n 


das über und unter fich Beues |? 
auswirft. Kolben und Wi 


RKaprontza; Kopstinig; in 
Koprönigd, kroatiſcher Fluß in 
dev Geſpannſch. Kreuz; die anli⸗⸗ 
genbe ll gleſchnam. — hat ein 























id 3800 Ein; 1% 7° bündelt ir —*5* 
Kapsds; f. Kabros 


—A ung unweit Say 


pfa (a, 6.) 2 ober 3; afri⸗ 
—** Staͤdie, baden RM By⸗ 
zatena im eigenti. Afrika lag. 
—So hieß bei den Alten at 
ein Kaften- urdergl; $ bad: Gapfek. 
Kupfaseo, ein gewifſes Det: 


385 — e —* 

Kapı Gpekting: (Fäsfhir fit 
&ap-&p.); idthi. Sperlingeart, 
dorn ſchworz, mit gelben Schna 
ba: wöhnt: im Caßlande. Eben 
ba dit «N Gpringer. oßen ca? 
pie: u. f Sp rins haſe 





efäß der Alten, Kaptol,/ j. ien ir Auch 
nen bafendriceu auf ſo ia Ira lawon. Schloß und- pn 
Yes Inſel Gerigo. von im bed Geſpſch. Poſega, weis 


ches jeboch aach Andern mit 
nem nur Eine ſeyn ſoll 

Kapu-⸗Agafſi, ſ. im- 2. 

Kaͤpudan⸗Palcha, f. im &, 
Er iſt zur See fo unbe ſchraͤnkt 
als der: Großweſſier zu Lande 
bet jedoch nur 3 Roßſchweife. CE 
zieht v. aller See-Beute FJ, auch 
von ben Hafenorten ſtaxke Eins 
| Sunkeen gebietet durch —28 befü 

ivan über Lehen und Tod, vor⸗ 
zuͤglich im Bereih des Arfenaie 
zu —* hat 3 Comp. Zanitlca⸗ 
ren Ar Leibwache, u. f. f. 

u⸗Khjiihafa, der dig 

* eden Paſchas zu Conftan⸗ 
tinopel, bef. u —* für Sir 
| Ztuppen zu machen 


Kapobuch, bei manchen Kahfs 
buten ſ. v. a. Waaren⸗ Scontro. 
—— (ft. Cap⸗Schn) 
öde Landhartenpdndtllas| 
ne, bräunlichgeibe Poreellan Schn 
wit dunkler Zeichnung, die man 
— * Landcharte verglich. 
Kapedorf, fi Rapohztafalva. 
Bestie. faiſch chlich für Car 
piel cin — ein. Kaͤſtchen, 
eſondert zu Putzſachen,/ eine Toi- 
latte) bei me 2) eine Buͤchfe, die 
dem zu verwahrenden Gegenſtan⸗ 
de angepaßt iſt; 2) — Frucht⸗ 
huͤlle der Pflanzen, inſofern ' fie 
mehrere Samen enthält, u, beim| 
Reifen aufſpringtz 3) —— 
— — a" Zwiſchenkno 
pel/ welche die Gelenkflaͤche bes Kepulfsderbent, die alte 
GSeqhulter⸗· Endes am Schluͤſſelbeine Porta Trajami, ber ei 
wit jener an der: Schulterhoͤhe Paß durch den Haͤmus, verbindet 
verbinden; 4) ſ. v. a. ann RN + a mit" Bulgar + JHt 5 
Kafette, die irdene Mm un⸗ 


abhalten; N vergl. KSar, 
Kapfelſband, gew, : Bänder ‚burg. Kreife —* 

am — * (ſ. seh 3),1 Kapuwvar, Ingar, 

Oberarnie u. Ve & — Kapfel⸗ Flecken mit Tabalsfabr./ am. der 


Kapuze -- Rarafütd 


ab. in Tuhpfiget Gegend ber 
efpannfgaft Debenbiund; Ä 

Kapuze, f. Capıuchon, 
e# Kapuzer oder. Ka buger 
das Bergmännhen; |. im 8} 
Kapuziner,. f. Capuciner 
ıDd :- Srancifcaner. 

SRapuziner:Affe, f. im 6; 
z.:wohnt in Guiana, hat uns 
‚Affig groſſe Eckzaͤhne, fieht röth: 
ch braun, und h. im Syſtem Si- 

der‘) Gapuziha oder —— 
— 8 an 

Kap arinerblunte, Kapu— 
änesckreſſe, iſt die runde 
erefle: 

Koapuzinettäfer, Bostri- 
has topatinus; ſchwarz mit to⸗ 
ben Fluͤgeldecken, bis 5 kim, lang, 
pohnt:.unter der Rinde geihlage: 
ven Holzes. 

Käpusinergenetat, Ken 
yuscitier. 

Ra päzinerptebfgt, 1) =; 
Strafpredigt; 2) ſchlechte ‚Pre: 
yiätz: bie: den Prebiger lädjertich 


macht. 
| “Rap Wacht el(ſtatt CapW.) 
ſchoͤne bunte Wachtelart im Gap: 
ande, — KWein, ı) jeder im 


Pr 


Caplande erzeitgte: Beinz 2) fl‘ 


Conſtantia. 

-Kapuztäfer find . bie ‚Bors 
Penfäfer; f, unter Holzkaͤfer. 

Kapybara, Cap., Eabiai, 
Cavia Capybara, ober. Hydro- 
chörus Cap., eine Gcavie im öft: 
lichen Südamerica,. das ‚größte 
Naͤgethier, bie 100 Pfd. ſchwer, 
epbär, feißt gern Zuderrohr aus 
einen. Borderpfoten, iſt traͤg, 
ebt in Heerden. Bei Oken if 
es- feine Laria, ſondern ber Na⸗18 
ſenhaſe. 

Kapys, Capy⸗ (Mythol.) 
1) des .Andifes Vater; 2) ein al: 
ter albanifher König; 3) ſamni⸗ 
tiefer General, der: Bulturnum 
eroberte, welches: feitdem Capua 
— griechiſch Bapye: ‚genännt 
wurde. Dias 
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Kapytion, allſiciliſche Stadt 

Kar, im Deftreid, ein Hahted 
Gefäß, beforiders ein Korb. 

"Kar, 1) Fuüͤrſt zu Magara, er⸗ 
bauete die dafige Burg Karias 
2). derjenige, vorn welchem das 
Land Katien benannt, und der ber 
Srfinder der Vogel⸗ ler 
feyn fol, 

tm, 


Kara Amib, Diarbetr, 
bag akte Amide, ſtark befefligte 
Hauptſtadt des kuͤrk. Pafſchaliks 
Oſcheſira, am Tigris, hat 20000 
chriſtl. ih 86000 andere nn, 
ein Caſtell, mäncerlei Fabr., 
in Eiſen und Kupfer, und ift er 
eines neſtotianiſchen und eines jas 
kobitiſchen Patriarchen 
Karaba, f. Kalebaſſe. 

Ka räbart, f. Kalabari. 

Karabe Alvᷣym. — eigentl. 
arabiſch) — Bernſtein. 

Karaborniaten, ehem. bäͤu—⸗ 
betiſches, jetzt ruhiges Gebirgs⸗ 
voͤlkchen um Wurla in Kieinaſien, 
wahrſch ein Zweig det Truchme⸗ 
nen ;_ fie ftehen zunaͤchſt unterm 
—— od. Fuͤrſten vom Ge⸗ 
birat 

Karabos (griech. it dis 
gentl Krebs, Krabbe) ein kleines 
Fahrzeug, fol geflochten (?) ge 
wefen ſeyn. 

Karabulaten ‚ Charvab,, 
oͤſtlich⸗ kaukaſiſches, unabhängii * 
Gebirgsvoͤlkchen, am Martan, 
ve art. und nur einige — 
de 

Rarabufe; f. im E. 

Karacke, f. Sarade; dein fe 
(oder beffet Caracca) it B. IE; 

©; 63 flatt Caratke zu Tefen, 

Karadıy, f Garagt und 


Ehära adg. 

Kara Dſqioglad, Ka vet 
fgiten; die anſehnl. Keſidenj 
des maͤchtigſten aller Sr 
fin, in Turkmanien. 

Karaferie,f. im; 

Kavrafüte, * age ’ 
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-Zen-Opiume, Kurziwaaren, 


und in ber 


K Krb re Stadt in 
Byzakene. 

Karagaſſen, ein faſt aufge: 
ftorbener Samojedenzweig im Gou⸗ 
vernement Irkutsk. 

Kara-⸗Groche, ſ. ——— 

Karahiſſar, das alte Kelaͤ— 
nd, groffe Hptſt. des tuͤrk. Sand— 
ſchal. Karahiſſar Sahib, 
mit Felſenburg, 60000 E., ſtar⸗ 


Ge⸗ 
wehr⸗ und andern Fabriken. 
Karaiben, karaibiſſch, Ka 


raiten, ſ. im € 


Karakaitak, groſſes lesghi⸗ 
ſches Dorf am Kaukafus, dem 
Hemfe von Kaitak zuftändig. 

Karakal, fälfhlih für Ka: 
rakulak (tür. — Schwarzolr) 
auh perfifher Luchs ‚gen., 
Felis Caracal;, durch Suͤdaſien u. 
Nordafrika verbreitetes Raubthier, 
dem Luchs ſehr Ahnl., wirb zur 
Jagd abgerichtet. Sonft meinte 
man, es treibe dem Löwen die 
Beute zu. 

Karakal, Schloß und Ort in 
der weſtl. Wlachei. 

Karakalla mag wohl ein 
gallifcher Name gewefen feyn, u. 
gehört dann befjer hierher, ale 
ind C. — . Der römifhe Kaifer 
M. Aurel. . Antonin, Caracalla, 
geb. zu Lyon 188, regirte 211 bis 
217 zu groffer Schande, u, wurbe 
217 zu Edeſſa dv. den Soldaten 
als ein  unfinniger Verſchwender 
ermorbet. Bon ihm hieß ein lan- 
ges Modefleid Caracalia. 

Karakalpaken, Karakips s 
tſchaken (d. i: Schwarzmuͤtzige) 
ein nomad., islamit. Tatarenzweig, 
davon ein Th. (der untere U— 
Lug) im xu Gouv. Drenburg 
icoifenfteppe. dem 
ruſſ. Seepier. gehorcht, der obere 
Uluß hingegen in Zurfeftan, ſei⸗ 
nen eignen Khan hat,  » 

Karakaten, altdeutſches Volk 


im belgiſchen Gallien.. 


Karakitai,f. Kaſchgar. 


Karaga — Karaſiſches Meer 


Karakjolen, f, Caratogolen. 

Karakolliren, ſ. unter Ca- 
racol. 

Karakuluktſchi, die beſtall 
ten Koͤche der Janitſcharen. | 

Karaman, türf, Stadt in 
Natolien, Pafd), Konieh, mit 7000 
E., Schtoß, und etwas Handel; 
f. auch Caramanien u. Kerman. , 

Karambis (a. G.) Borgeb; 
und Stadt in Paphlagonien. 

Karambak (a. G.) fol di 
heutige Dwina ſeyn. 

Kara. Mehemet (db, i. * 
ſchwarze M.) einer der tuͤrkiſchen 
Haupthelden, blieb bei ber Vers 
theidigung von Ofen 1684. 

Karamel, ſehr dunkel gebrann⸗ 
ter Zucker oder Zuckerkant, zum 
Faͤrben mancher Liqueurs u. zum 
Einmachen von Fruͤchten. 

Karamſin, einer der beſten 
ruſſ. Schriftſteller unſrer Zeit, 
beſ. als Hiſtoriker und Belletriſt. 

Karamuſſal, K—zal, ſ. 
im Cz es hat einen ſehr groſſen 
Mittel-, aber ſehr kl. Befaansds 
maſt, und diente ſonſt haͤufig den 
Barbares ken. 

Karana (a. ®:) EFT 
fhe Stadt,“Sitz einer Präfectur, 

Karanna, bejfer Gatanna, 
ein bittres, balfamifches , zaͤhes, 
graues, innerl. roͤthliches, mexica⸗ 
nifches Gummiharz, wahrſcheinlich 
von einer Palme, kommt mit 
Schilf umwickelt zu und 

Karanos hieß. der erfte bes 
kannte Koͤnig von Mafebonien.— 
S. auch Karne, 

Karanſebes, ſ. im C; es 

geh. zur Banatgraͤnze, hat Gafer: 
nen und ziemlichen Handel, 

Karaputa, ſ. im & 

Karaſch, Nebenfluß' der Ser 
mes, im; Banat. 

Kara: Setache, ber Leib⸗ 
wundarzt zu Teheran. 

Karaſiſches Meer, —*8* 
kariſches Meer. 


» 


Karaſſos — Karbiviren 


Karafſos, alte pifidifche 
Stadt. 
Karaftafäer, altes Voͤlkchen 
im weftlichen Mittelaſien. 
" Karafu, ſ. im C. So h. 1) 
der Melas⸗Strom ber Alten 
{f. im M), wie denn beide Namen 
= Schwarzwaffer bedeuten; 2) der 
Pangaäus ber Alten, ober das 
Gränzgebirge zw. Romanien und 
Makedonien; 3) ber Neffur: 
Zluß der Alten, ber bei den Rui— 
nen von Abdera mündet. 
Karafubafar, f. im &; es 


biegt im Kreife Kaffa, hat Caſer⸗ 


nen und I Synagoge. 
Karat, Gewidt a) fuͤr's Gold 
ne Mark oder Z Loth; insbe: 


ndre beftimmt man darnach die 


inheit des Goldes fo, daß dieſes 

3. B. 22karatig beißt, wenn 
in der rauhen Markt 22 K. fei: 
nen Goldes und 28. Zufag find; 
b) für Perlen und Ebdelfteine — 

‚Gran, In Sachſen wiegt das 

umelenfarat „3, leipz. Loth, u. 
ein würfelförm. -KStein (wor: 
unfer man fchlechthin einen Dias 
manten zu I X. verfteht) ift 2 
keipz. Linien bad. Das KGe— 
wicht ift dem Roth: oder Mark: 
gewicht entgegengefegt, und geht 
in meffing. oder filbernen Stüden 
v. der Mark bis zum 3 Gran 
herab. Das reinfte oder Ducaten: 
gold ift 233karatig. Weiße u. 
röthe Karatirung, db. i. Zu: 
fag von Silber oder aber v. Kup: 
fer zum Golde; beides ift in ber 
gemifhten Karatirung. 

Karaten, altes Volk in ber 
heutigen Bucharei. 

- Karatowa, türf. Fleden im 
Sandſch. Koftendil, mit Bergbau 
u. Münze; in der Nähe ein fe: 
henswerthes Bergclofter 

Karatfdy, f. Charadg. 

Karatſchew, ruff. Kreisftabt 
mit 6000 Em. u, vielen Geilern, 
im Gouv. Drel, am Scerefat. 

Karatſcholi, ſ. Saratogolen, 
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Karatſchuk, mongoliſches 
Gebirge, ſoll ein Ausläufer * 
Muſtag ſeyn. | Ä 
Karauſche, Gareis, Ka— 
ruſſe, Karutze, Koratſche, 
Karautze, Karutzke, Ka: 
runz, Karas, Kares, Kas 
ris, Garuſſe, Garäuffel, 
Gorais, Kruuske, Cyprinus 
Carassius, wohlſchmeckende, ge⸗ 
baͤrtelte, ſchleimige Karpfenart, 
faſt oval geſtaltet, ſchmutzig⸗ gelb: 
lichweiß, bis J Elle lang, liebt 
lehmigen Böden, den daher Ka: 
rauſchenteiche erhalten. 
Stein. find feine befondere Art, 
fondern wegen Rahrungsmangel 
Elein geblieben. — Der KKar— 
pfen od, KarſchK., auch Kars 
pfen K. (gelber, als bie 8.) ift 
ein Baftard vom Karpfen u. ber 
K. — KWurm, kl. KiemenW, 
der ſich gern an Karauſchen anſaugt. 
Karavelle, ſ. Caravalle. 
Kara Veria, griech. St. in 
Makedonien, an der Ferrina, hat 
8000 Einw., u. liefert roͤthlichen 
Marmor, viel Baumwollenzeuche, 
Garn, Reif und Obft. 
Karawane ir dergl. m., ſ. 
im C, auch unter Kjarwan. | 
Karbas feinen die a. Hifpa= 
nier ihre feine Leinwand (aus der 
Flachsſorte Carbasus, Karpas 
fo8) genannt zu haben, die zır - 
Rom fehr beliebt war; karba— 
ſiſch, bei Dichtern — fehr fein, 
Karbatinen waren bie Baus - 
ernpantoffeln bee Alten, 
Karbe, f. Kümmel, 
Karbedi, f. im C. | 
Karbeelen, die Schwellen, 
woran bie Schleuffenthore ſchlagen. 
Karbenfraut, f. Schafgarbe, 
Karbilefen, ein altthraki— 
ſches Voͤlkchen. 
Karbitz, Karwiecze, boͤhm. 
Staͤdtchen mit Steinkohlengruben, 
im leitmeritzer Kreiſe. 
Karbiviren: die Piqueurs 
thuen es bei ber Hetzjagd, wenn 


* 


en, und die Hirſche Aida 


Karbon foll ein heutiger Na: |f 


me des Alpheus ſeyn. 


Karbon — Kardaͤtſcher 
dem lancirenden Jaͤger vorhal⸗u, dergl. det 
* der —— AM 







t, :bomi T 
Sur) bie Däkfen bee 


Karbon, ungeſchickt gebildete | wengenommen werde ; ‚ dab, 


MWortform; ſ. Kohlenſtoff. 


Karbrufa, altgriech. Juſel- Carder, die dieſes Geſchä 


chen im aͤgaͤiſchen Mere. 
Karbunkel (lat. — gluͤhen⸗ 
dei Kata 

Almandin. ( 
tel; man follte fagen; ber Man: 
din, ein Manbin) u, Granat. — 


So h. aud a) eine Krankheit des | tes Bretchen u. darauf 
Roggens; b) beim gröffern Vieh Leder zeigt, worin fehe dicht: 
das Peftgefhwür, das oft Z Elle ben einander feine sebogne Drähte 
did wird, u. in 24 Stunden zum! chen fteden ; damit Eämmt, db, 
Zode führt; c) Kleine dunkelrothe lodert u, reinigt man bie © 
Geſchwulſt auf der Hornhaut od, | wolle zum: Spinnen; bie 
auch auf dem Weiffen des Auges, E. heißt Krämpel, eine. 
zu Blindheit, ja manchmal’ 
Tode, — Plinius nannte fo. 
den Rubin, u. noch jegt h. 


fuͤhrt 
zum 
auch 
bei Steinhaͤnblern ein Rubin von 


mindeſtens 25 Karat ein Karfun- pelreihen dicht bei — 
kel. — Auch hieß im Alterth. der giebt dieß eine geſchloſſe, 
Roſt an Baumknospen und der ro⸗ 


the Boden (aufgeloͤſtes Todtliegen⸗ 
bes?) fo. 


Karch, Salamandra fossilis, | Deutſchl. kraſchen, in Livland 
bei Oken als Lungenolm in der 1. tocken: mit der Card. ——— 


‚im &, auch unt.| Krempel) bie Pferde rein 
F Al ift der Arti⸗ der eigentliche W —35 


















es in Mittweide- u. &-D. eige 


Lohn verrichten; 2) lange-4 y 
Bürfte, womit man (met — 
hr 


en der Aehnlichkeit mit . 
ard. genannt) welder ein-g 
gena 


Sorte aber Knieftreihe,. 
die- Mittelforte ſchlechthin Garbäts 
fhe, Die Haͤkchenreihen werben 
doppelt gefegt; find nun die Dop⸗ 


Gegentheil aber eine offene ©. 
Kardbätfhen, beffer card, 
carden, främpeln,. in Norbe 


Amppibienzunft: 3 F. langes, fa: od. lodern od. auffragen od, glaͤt 

Lamanderartiges, verftein. Thier, ten. — KOraht, der bünng, 
unterm Bodenfee bei Deningen her: | aber fpröde Dr. zu den KHaken 
vorgegraben, galt ehem, bald für) (f. o.) — KFutter, 1) die mit 
einen Menfchen, bald f. einen Wels. | neuen C. zuerft gefrämpelte Wol⸗ 


Karcharos, 
Karcharias; ſ. Haifiſch. 
Karchedon, ſ. Karthago. 
Karcheſion (griech.) war bei 
den Alten 1) der oberſte Th. des 
Maſtbaums; 2) ein gehenkeltes 
engbauchiges Trinkgeſchirr; 3) eine 
übrigens unbekannte Mad)ine. 
Kardi, fruhtbares griechiſches 
Snfeldyen bei Rhodos. 
Kardaätſche, beffer Card., 
1) der von neben einander gerei— 
heten u. dann in Raͤhme gefaßten 
Koͤpfen der ſpan. Carde gefertigte 
Wollkamm, womit man Barchente 


wird, 
ſcher giebt. 


alter Name des le, welche ein ſchlechtes Geſpinnſt 


giebt; 2) eingeſchmierte u. in die 
Card. eingedruͤckte Klodwolle, um: 
das Eingreifen der CHaken zu 
verkuͤrzen. KMacher, 1) 
Kammſetzer, ſ. dieſ.z 2) derj. 
Buͤrſtenbinder, der beſ. Pferdes 
Cardaͤtſchen liefert; 3) der aus 
Cardenkoͤpfen Cardaͤtſchen bindet; 
— KTiſch, feſtſtehender ſchma— 
ler Tiſch mit feſtlieg. Card., auf 
welcher, mittels einer in die Hand 
genomm. Card., die Wolle cardätfcht 
wozu es eigene Cardaͤt— 





— den bei den 
übe den 


ſchen ae See: 
Kerdamene, K- mine 6a, 
®.) Zuſel im fühl. 3* des 16 
















Bled Sfheibt er 

I, wodurch —*— 
then Meeres. Begteen WM, (be er Laͤufer faheen — KSchlit⸗ 
Guard: ) Hat auch die Bornkr ten: bient beim Perfettigen der 


22 — * Kardeel⸗. 
J Chio. ‚‚Karbeele, in Roräbeutfälonb 






affiein. und —— Pflanze, 
iſt perennirend. Samenea⸗ 
pſeln enthalten bie nr Kar: 
kamomen,. db; i. ben Samen, 
u; toramen theils au Vorderinhien 
| ge eine 8.), th. aus Jana 
Malakka (a runde K.), th. 
an Aegyaten und Malabar (= 
lange K.). In Aegypten made| : 
man. baneug ein. nn. Be: 
teänt, u. aud einen Kafſeezuſatz 
Das brennend swbrzige aͤtheriſche 
Kandbamom:Del fieht:;gelb. 
Karbamula, im Yiterehum 
Kardbampyie,Gtaht auf d. Mes 
loponneſos, Im alten Balanien, 
KarbafhsRzeczicz, böhm. 
Tuchfabrikſtaͤdtchen im Taborer Kr. 
Karde (fi. Earben) x): ober 
Garbendiftel,. Fer Weber: 
Garde, fälfhl. Rarte, Dipsa- 
eus,.. bei Linnd in. dee 1. Ordn. 
ber 4ten El., bei Juſſ. Anführer 
der itie : ber Dinfereen, 
bei DE. als Gröpspiftel in d. 3 
Zunft der 7. Glaſſe, wird — 
idee umgebog. Spiden boͤchſt mus: 
Die eigentl. eier 
WeberG,, pan. ©, ſpan. 
Yrtifhode, Bubenpiftel, 
BStengel, BStröl, D.Ful-| Kar dia (geied.) 1) Herz; 2) 
lonum,' baut man bei und aufldber :obere Magenmund. Daher 
tbon. Boben mit gr. Gewinn, u.| Passio cardiaca, Ka tbialgie, 
verkauft die Köpfe nach dem Tau⸗ ſ. im &; eben da die gried, 
fend; mad Andern aber if diefe Wörter Kardielkoſis, Kars 
angebaute Garde der D, sativus.|dieuryfma, u. ©. 69 bie mit 
| Milk find bei uns D. laciniatus| Kardio,..: beginnenden, 
ilosus, zerriffene und Kardinal, — f. Card., 
el; e & — 2) 1. Karbätfe.|f. im Cz kommt vom Lateinifchen 
Kardeel, ı) ſ. im Cz es wirdiClCardo, ber Wendepunet, bie 


“ ethen im 
Salzburgifchen,  Uefrt fehe nie 
Kupfer: und Gchuefelficd, * 

Karben, ſ. kardaͤtſchen. 

Kardenaus ſtecher, Draht⸗ 
kamm, mittels deſfen man nad 
dem Rauhen des Tucheq bie Wolle 
aus den Carboͤtſchen entfernt. 

Karbdendiſtel, ſ. Karde. — 
KDEule : Phalsens - ‚nootn 
dipsacen, grünlic;gelbes,. bu 
gegeihn. Nachtfalterchen. auf Wie⸗ 
fen; bie grünliche. Raupe, mit 3 
weiffen Linien, bemohnt bie Garde, 
Eicherie u. f- fi; 

Kardenfreugholz ; Kon 
tenfpan, das. Ereugförm. Bol 
bad in. der Kardaͤtſche No. 1 Eine 
Seite der Faffung bilder. 

Karbenräumpr, feilenähn!, 

Werkzeug zum. Ausväumen- und 
Schärfen der Karbätfchen , ift ſpiz⸗ 
zig und bis 1 Kuß-lang- 

Kordenfegen ı)f Kammſez⸗ 
zer; 2) in Tuchfabr. ein Geſeil, 
der fich auf Werfertigung ber Kars 
daͤtſchen Ro, 3 verſteht. — K.⸗ 
Span, f. Karkenkreuzbolz, 

Kardiag (a G.) Stadt auf 
ber thrakiſchen Cherſonneſos 


⸗—re — —— —ññw — r —— — — — —— 1; — 


Hauptfache, So p: auch a) das — 
Cardinalchen oder der Platt |! einer \ 
mönd; b) die virginiſche Rachti⸗ 
gall; ec) eine kleine rothe Korn⸗ 
tuttenfäpnede. — Der CApfel 
geh. zu den beſſern Sorten: eben I fcho 
fo die EBirne. EBlume/)}-“; 
1) ſchoͤn hochroth blühende virgfe 
niſche Uferpflanze;. 2) die —* 
ſche Feldnelke, rothe? 
derwinde oder ſchoͤne ir * | 
terwinde, windenähnt, ıoftind. | 
Blume — CHut, DB Ih i 
S. 68 zu Ende; 2) Voluta car⸗ 
dinalisy fpindelförmige Walzen⸗ 
ſchnecke bei DOftind., weiß, roth: 
gefledt, mit 5 Falten and. Säule: |damn 
— EtZugenden, ſ. Daupt -" 
Karbobegedbicten. Era ut 
(beffee wohl Gard.), Bern: 
a Bernkr., 
ornfraut, Bitterbiftel; 
SpinnendD., -gefegnete Di, 
Centaurea böuodietai, eine füb: 
europ. , ſehr bittre, officinelle Art 
der Flockenblume (ſ. im F), blüht 
gelbl., hat ſtachlige Blaͤtter, u. 
bh. in Apoth. Carduus benedi- 
ctus; man baut fie als —n 
pflanze an. 
Kardofan, f. Sennaar, 
Kardfzjag, K.Uj⸗Szal—⸗ iſt das ſogenannte kariſche 
las, ungar. Flecken mit 8500 E. Karepider, der er 
Eongregationsort von Großkuma⸗— 


beiffer. 

nien, verfendet Melonen u. San: Rares, altforifche. en 

fröten, Karefa, altgriechiſches 
Kardu, f. Dſcheſira No, 3, hen im ägdifhen Meere 
Kardbudifhes Gebirge (a.]| Karefos ta...) m 

©.) ſchied Armenien u. Affyrien, trojaniſchen Gebiete, in d. San: 

















Rarek, 1. Gare; 2 2 
gehört zu Sean; u, hate 
zoͤſiſches Comptoire x * 

‚Karelen,ıf.& * 

Kareifähtan,f.g 


mr 
* iD» 


Karen en J 
Bari ——— 





u, wurde von den Karduchen ſſchaft Kare ſene 
bewohnt. JKareta, Äülteſter — 
Karduel, ſ. im €. lykiſchen Inſel Dionyſia. 


Karduſe, walzenfoͤrm. Buͤchſe Karetſchildkroͤte, .im6 
od. Beutel, der auf Schiffen ald| bei Linne 5. fie Testudo imbn- 
Patrone in die Kanone gejchoben | cata, bei DE. Chelonin; beiifm 
wird. Man nähet fie mittels deriftellt fie die Zungentruttel * 
Kardusnadel mit haͤnfenem, Sie hat vollkommene Floſſen, bed 
jedoch ungetheertem Garne, dem| mit Zehen, und kann den Kopf 
Kardusgarne, u, verwahrt fiel nicht einziehen. 
in ber mit Blei u, Leinwand ge) Karfiol, f. Blumenkohl, 
fütterten KKifte, aus welher| Karfreitag, ‚ber Br in du 


I ze 


Karfunfel — Kariſſa 
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Karwoche, ber flille u. ehem. Kariata (a. G.) Stadt in 


der gute Frez f. unter Charge, 
Man will den Namen vom ait⸗ 


deutſchen Garo, Karo, 
herleiten. 
el; Karbunkel. 
Karg, f. Kargbeit, -- . 
Karga, S.im &,. 


Kargador, f. Gargader, . 


am Galmara, im Str. Orenb 


renburg, 
von 2000 kaſaniſchen Tataren ber 
wohnt, | 


Kargama, f. 
Kargafon, . Cargaison, 


rattifhe Stadt in Khandefd. - 
Karge, Kargomwa, Unrub: 


ftadt, preuff. Stadt im bomfter 


Kr, des Rgbz. Poſen, hat 1950 
E. Zuchmweberei u. Schweinehandel. 

Kargheit wird AT FIR als 
Mittel zw. ſchmutzigem Geifte u. 
Sparfamkeit betrachtet; ihr hoͤch 


(4 


ſter Grad fol Kargfucht heiſſen 


Kargild, faͤlſchlich Karl: 


wicht, ehem. in Schweden ſ. v. a. 


Courantgeld, vollwichtige Muͤnze; 
Koͤpgild dagegen war die ſchlech— 
te Münze für Handel u. Wandel. 
Kargo, fi Carice, 


Ss Kargopol,. zufl.. Kreisftabt 
im Gouv. Dlonez, am Onega u. 


dem See: Latfche, hat 3050 Em, 
Kargowa, f. Karge, 
Karia, 1), Karien (a. G.) 
Kuͤſtenlaͤndchen an der füdöftlichen 
Ede des Ägdifhen Meeres, mit 
vielen griech. Golenien, zB, Da: 
likarnaſſos, Mindos, Jaſos, Kri— 
dos, Marmora. Die kariſche 
Halbinſel, dem ägäifchen M. 
zur Graͤnze dienend, hieß auch 
Doris, 2) Hafenort unweit der 
Donaumündungen. 3) 8. Hy— 
drela, phrygiſch-kariſche Gränzft, 
Karianer, f. im C. 
Kariapatnam,  oftindifcher 
Fluß, auf Malabar, 


Sachwörterbuch. 4 Bi. 





or, ..Tente, M. M 
SKargala, ruf. Handelsſtadt 


Kurgommah, | n 
| ESundainſel an. der Weftküfte bon 
Kargauw (fprid gah) mah⸗ 


Aga 





Baktriana, v. Alerander zerftört. 
Karier,. Karen fa. G.) find 


aara,jeig. Lykier, atfo Eingeborene in 
zubereiten (== Ruͤſttag auf Oſtern) — 
illtigſten kar. St 
Karfunkel, faͤlſchl. f. Cars 


Kleinefien; BER emodnen.der wide 

| aͤdte waren bages 
gen Grichen... 
„Karieten snaltes Voͤlkchen im 


nördlichen Difpanien,... 


Kariffer, die groſſe Tauch⸗ 
erganser. RE 
6 franz, Stadt 
Reiche Tanjore, 


m ‚oftindifchen, 
über mit wichtigem Handel. 


Karima,altgalat'ihe Stadt, 
KRarimata, maldige, bewohnte 


Borneo; Karimon dagegen liegt 
bei Java. ars 
Karin, f. im ©. 
Karina (a, &.). 1).die Ge- 
gend um Kariue in Medien; 
2) ein Berg auf, Kreta; 3) — 
Karia No, 3.5 


' Karinen, altdeutfches Volk. 


Karinthin (pr. thihn) iſt 


die edle Hornbiende von der Sau- 


alpe in Kärntben ; ſJ. Suulapit, 
‚Kariole,-f, Cariole. . 
Karids, (falle SchrA.) f. 

unter Caries. , | 
Karioth,, moabit, Efadt im 


peträifchen Arabien. Dasien. K., 


movon Judas Sfhr Karioth bes 
nannt war, muß wohl ein anbe= 
ves geweſen ſeyg; f. Kerioth. 
Karipi,‘türf.. Garbecavalle: 
rie, eine Elite der Janitſcharen, 
fteht: auch unferm Sanitfcharen« 


‚Karipzatar(a. ©.) eine St, 
der Parther, uü Karis, eine in 
Großphrygien. 

Kariſch, 1), S. Karien; 2) 
das. —— ber, far 
vafifhe Meerbufen, ‚ift der 
von Nowaja: Semlja aus. füdöftl, 
gelegene Iheil des Eisokeanes. 

Kariffa,(a..®.) ‚Städte in 
Paphlagonien, . Galatien, Unter: 
italien, und Suͤdſpanien. 

a 
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Kariſto, Cestel Rosso, im 
Alterthum Karyſtos; ſ. dieſ. 
Karitena, Karxithene, 
griech. Stadt im Mittellande der 
Peloponnes, am Alpheus. 
Karjathaim, wechabitiſche 
Stadt in Nedsjed. 
MKarkaah (a. G.) Stabt im 
füdl. Theile des Stammes Juda. 
Karkalland, ſ. Zölur, 
Karkaffe, f.im © 
—Karkina, K—e (a. G.) far: 
matiſche Stadt am karkiniſchen 
Buſen des ſchwarzen Meeres, 
der die heutige Krim begraͤnzt. 
Karkinodes (griech.) Erebs: 
artig; Careinodea‘, krebsartige 
Geſchwuͤre; Karkinoma, das 
eigentliche Krebsgeſchwuͤrz; Kar: 
kinos, der Krebs (als hier, 
Krankheit und Sternbild). 
Karkmeiſter, f. Bühnen. 
—Karkogel, öftreih. Berg im 
Salzkammergute, fleigt 4080 wie: 
ner $. über den Gmünber See an. 
Karkrone, die groffen lan: 
besherrlihen Fabrikgebaͤude zu Is⸗ 
pahan in Ivan. 
Karkulla,: anfehnlihe beit. 
oftind, Stadt in ‘ber Präfidentfc. 
Bombai, u. zwar in Suͤdkanara. 
‘ Karkur, f. Garacore, 
vXarl (franz. u, engl. Char- 
les, ſprich Scharl u. Tſchaͤrls; 
fpan. Carlos) deutfher R., den 
Manche als Verkuͤrz. des latein. 
Carolus (db, i. Liebchen) be: 
traten; allerdings fpridit man 
ihn vielfältig wie Karol, Karel 
oder Kahrl aus; ihm gehört im 
Kalender der 28. Januar. Diefen 
ſeit 1000 3. (feit Karl db. Gr.) 
überaus beliebt gebliebenen Namen 
führten unter Andern: A) 7 oc: 
cidbental. Kaifer: a) Karlder 
Sroffe, Sohn Pipins des Kur: 
zen u. einer gew. Bertrade, geb. 
ums 9. 742 entweder zu Aachen, 
od. zu Salzburg; ‘od. zu Ingel: 
fingen, Erbe v. Xuftrafien u. Neu: 
firien, gekrönt zu -Noyon 768, 


* 


— Karl 


ſeit 771 (d. i. ſeit ſeines Bru⸗ 
ders Karlmanns Zode) Herr de 
ganzen Frankenreiches; ſ. Carl. 
Im J. 772-begann er feine Krie— 
ge mit den Sachſen -u. a. Heiden, 
774 jene in Stalien u. Spanien, 
wo er Gatalonien (die fpamifdye 
Mark) zu Frankreich fohlug- Er 
zwang die Sachſen 804 zum Gel; 
zer Frieden, bezwang Baiern, bie 
Hunnen u. Amaren,- hat felbft um 
die deutfchhe Sprache, wie um alle 
Wiffenfh. u. Kunft, groffes Ver: 
dienft, u. ft. d. 28. San. 814 zu 
Aachen. — b) 8. der Kahle, 
geb. zu Frankfurt 923 als juͤng⸗ 
fter Sohn ‚Ludwigs: d, Frommen, 
ward durd den Zerduner Vertrag 
843 König ber Gegend zw. der 
Loire u. Süone, eroberte Aqui— 
tanien u. Bretagne, erbte Frank: 
reich, und wurde 876 als Kaifer 
gekrönt; feine Regirung war hart, 
u. wird nicht geruͤhmt; ex.ft;, von 
‚feinem Leibarzte, dem ‚Juden Zee. 
befiah vergiftet ,877 zu Brios en 
Bresse. — c) &. ber Dide, 
Ludwigs des Deutfihen :©., ‘ges 
kroͤnt 880, nach feiner: Brüder: 
Tode Derr don ganz Deutfhh u. 
feit 884 aud v. Frankreichz die 
Deutfchen entfegten ihn jebod) 887 
(zu Zribur bei Mainz) -ald einen 
Eleinmüthigen Menſchen; er ftarb 
bald darauf, und ruht auf der 
Bodenfee » Infel Reichenau, — ) 
Karl IV,, geb. zw Prag’ 1316, 
warb: 1347 König v. Böhmen u. 
1346 Kaifer, jedoch nur durd) 
Wahl der geiftl. Fürften, weshalb 
er der Pfaffenkönig hieß, u. 
mit mehreren Gegenfaifern -accors 
dbiren mußte. Er gab 1356 bie 
goldne Bulle, ftiftete die Univerſ. 
Prag, brachte aber das Eaiferl: 
Anſehen fehr herunter, befaß zu: 
legt aud Brandenburg, u, ft. zu 
Prag ben 29. Nov. 1378. — e) 
K. V. (als König von Spanien 
Karl I.) gebad. 14. Febr: 1500 
zu Gent als Erzherzog v. Deftr;, 


Karl 


——— Niederlande, 
1516 Erbe von Spanien, Kaiſer 
1519.. Kriege und die Reforma— 
tion, die er wohl mehr aus polit., 
als: aus Glaubensgruͤnden befämpf: 
te, madten ihm fortwährend zu 
ſchaffen; die Krönung v. Seiten 
des Papftes erzwang er 1530, u. 
. 1535 kämpfte er fogar ‚fiegreich 
in Afrika, eroberte Mexico, Chili 
u, Peru, fpäter Neopel, Meilan 
u. Navarra, und hätte durd Ge: 
fangennehmung ber Häupter bes 
ſchmalkald. Bundes (1547) bie 
Reformation vernichtet, wäre nicht 
fein Günftt, Morig v. Sachſ. nun: 
mehr als fein gluͤckl. Gegner auf: 
getreten; vergl. Paſſau. Auch 
verlor er Lothringen, warb durch 
mancherlei Ungemach betrübt, re: 
fignirte im 3. 1556. Rande und 
Kronen, u. fl. als Moͤnch zu 8. 
Juste in Eſtremadura am 13. Sept. 
1558. — f) K. VI., Leopolds I. 
Sohn, geb. 1685, Erbe v. Spa— 
nien, welches er feit 1703 zu er: 
kaͤmpfen fuchte, aber. nicht erhielt, 
weil ihn — der 1711 nad) feines 
Bruders: Joſephs I. Tode Deftr. 
erbte und Kaifer ward — feine 
Alliirten verlieffen; er erwarb nur 
(1715) die Niederlande, Meilan, 
Mantua, Neapel und Sarbinien, 
für weldes er 1718 Sicilien er: 
hielt. Durcd ‘die pragmet. San: 
ction ficherte er feiner Tochter 
Maria Thereſia die Erbfolge, war 
ar-feit 1733 gegen Frankreich, 
as ihn um’ der poln. Koͤnigswahl 
willen betämpfte , unglüdlid, er: 
geichte aber. feine Abfidhten 1735 
im mwiener Frieden, trat jebod) 
beide- Sicilien an die Bourbons 
ob, verlor 1739 das uͤberdonau⸗ 
ifche- Ungarn an bie Türen, und 
ft. ale der Letzte des Habsburg 
HDaufes am’ 20. Dctbr. 1740. — 
Die ‚pragmatifhe Sanction brad 
nunmehr der Kurf. Karl Albr. 
v. Baiern, als Gemal.v. Leopolde 


juͤngſter Tochter, nahm nebſt Friedr. 
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Aug M. v. Gachſen (als Gemal 
der Altern! Schweſter) Prag ein, 
und ward: a742 alt Kaifer (g.) 
Kart: VIE gekrönt zı ahersalsbald 
wendete: fich "das Rriegsglück und 
entblöft.von allen: Landen refidirte 
er, wie ein Ecdattenkaifer, zu 


‚Frankfurt; endlih nach Münden 


zuruͤckgekehrt, fl. er. ſchon 1745. 
— —..B) 4 Könige vu» Span.: 
h) 8. T.,%. f..Karl V. unter den 


Kaiſern. — Karl III., geb. 1661, 


Zhronerbe 1665, verlor 1668 an 
Franke. # Flandern, nadher bie 


‚Franche - Comte, 1684 Luxem⸗ 


burg‘, erlangte jedoch 1697 zu 


Ryswick letzteres und Gatalunna 
wieder, und fl. 1700 ohne Sohn, 


weshalb der fpan. Erbfolgefrieg 
ausbrah, u. den Bourben Phil. 
von Anjou auf. Spaniens Thron 
brachte. — i) K. Ill., geb. 1716, 


anfangs Herz. v. Parma u. Erbs 


Großh. v. Zoscagna, 1734 Kön. 
beider Gicilien, wo er bis 1759 
wohl .vegirte, feitdem aber K. v. 
Spanien,. naddem er. Neapel u. 
Sicil; an feinen Sohn Ferdinand 
abgetreten u. die Reiche auf ims 
mer getrennt hatte. Ungluͤcklich 
kaͤmpfte er gegen Portug. u. Engl, 
bis 1763, glüdlidh aber.1778 u. 
1783, erwarb Louiſiana, regirte 
trefflich, bevoͤlkerte die Sierra 
Morena, ſtiftete den neapolitan. 
Januarius- u. ben ſpan. Ord. der 
Empfaͤngniß (od. Karls III.)u. 
fl. d. 14. Sept. 1788. — k) K. 
IV,, von einer fähf. Prinzeffin 
geb.: zu Neapel am 12. Dechr.‘ 
1748, ein Prinz vol fhöner Ber: 
heiffungen,: der auch bei ber franz, 
Revolution fih weife benahm, u, 
meift (feit 1792). vom Friebensf. 
Godoi geleitet wurde; 1805 aber 
verlor er feine Seemacht durch die 
Schlacht bei Zrafalgar, u. 1808 
zwang ihn bie Verſchwoͤrung von 
Kranjuez. (dur). den Volkshaß 
gegen Goboi herbei geführt ),: der 


‚Krone, anf. zur des jegt regiren⸗ 
44 ** 
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den KRoaigs/ſputer aber. (zu Ba⸗ 1420 ſogar Regent m. Erbe von 
vonsezlarhı 3a. Müy 1968 Jrıyafigrankı. Karl ſtatb 1422. 
—— Gunſteun zu entſagen . KR, Wil; der Siegreiche, 
er deßog wit einer Penſidn won geb; 1403 zu Poris als des Bon 
30 Mil Reates, Fontainebleau⸗ Sohm, 1422 gekroͤnt war 
dann GSompieghe, Marfeille;;igrr] gegen. feinen — — ‚Deine. 
‚aberRom, wo er den 21. Jan. Vi- 9. Engl: ungluͤctlich u. hieß 
agıy farb. — C) 10: Königelfpattweife nur-der Koaig vom 
2», Frankreich; 1) Katkıt.,]Bourges (mo er refidirte), biß 
d. i«M der Groſſe, f. 0. unter | Iohanne von Arcı (f. dief.) ihn 
deh Kaiſern. — m) K.Ul., derirg42g unterftügte; nur Calais bes 
Kahle, f. .Lätt: b. — n) RUE, |bielten die Englaͤnder. Er hemmte 
der Einfättige, geb, 879, ge: |den paͤpſtl. Einfluß in Fraukreich, 
*eönt 893, ein ſchwacher Fürft, fuͤhrte zuerfi die Tailie 1 fortwähr 
der dom Normannen Rollo den rende Steuer) ein, - begründete 
Frieden mit Neuftrien und Bre⸗ das erfte ftehende Beer, lebte je 
:tagne verkaufte, othringen an doch weichlich , nur für feine Ags 
‚Heine. I. verlor, 1. 920 zu Soif: nes Sorel, 1: nerhungerte 1464 
ſons des Thrones 'entfogt wurde; |gu Meun en Berri, weil er daß 
Mode Fchlug er den Gegenkönig | Gift feines rebell. Sohnes Lud⸗ 
MRobett dv. Parid, wurde aber v. wigs XI. fürdtete. — s) Karl 
‚beffen Sohne Hugo d. Gr, ver | ViIIE, der Freundle oder Ger 
jagt, u. vom Grafen Herbert vu, fprädige, geb. 1470, Kön. 1483, 
Bermandois, feimem Gaftfreund, |demüthigte 1438 das Haus Orle⸗ 
in Peronne feftgefegt, 300 er 929 ans, erwarb 1491 Bretagne, traf 
f. — 0) K. IV., der Schöne,|die Eerdagne u. Roufillon an Aras 
geb. 1293, erbte v. Phil. d. Lan: | gonien ab, und nahm 1495 Near 
gen Frankreich (1321) u. v. feis]pel ein, mußte es jedoch, trog 
ner Mutter Navarra, kriegte 13244 dem glorreichen Giege bei. Pias 
— 1326 ohne Nugen gegen Engl.,|cenza, wieder aufgeben, beförberte 
bewilligte zuerſt dem Papfte den; die Cultur des Landes, u. A. zu 
Zehenten in $r., u. ft. zu Vin] Amboife d. 7. Apr. 1498. — t) 
cenned 1328. — p) K. V., dbriR. IX, geb. 1550 zu © Gm 
Berebte, geb. zu PBincennes| main en Laye, König 1560; an: 
1327, führte zuerft den Zitel ei: | fange unter Bormundfchaft feinee 
ned Dauphins (näml. ald Krons: | Mutter, der Kathar. v. Mebdicis, 
pring), wurde 1364 gekrönt, be:| welche den Bürgerfrieg verfchufe 
flegte die Navarrer u. England, | bete, den Karl, obwohl er manche 
regirte loͤbl. u. wohlthaͤtig, u, ft.| treffliche Eigenſchaften befaß, ger 
1380 an navarriſchem Gifte; er] fliffentlih wieder anfachte, u. die 
binterließ eine ſtarke Seemadt. —| Bluthodhzeit 1572 anordnete, bie 
K. VI. Bienaime, der Biel:|er zu fpät bereuete; er ſtarb zu 
Beliebte, dei Bor. Sohn, geb.| Bincennes d. 30, May 1574 — 
zu Parid 1368, umterbrüdte dielu) K. X., oder K. Philipp, 
Rebellion ber Maillotins (Ham⸗jetz. König feit 1825, geb. d. % 
merträger), eroberte 1372 Flan:|Dct. 1757. — — D) 2 Könige 
bern, 1388 Geldern, warb aber|v. Navarras v) K. Il, der 
1393: mahnfinnig, ‚und veranlaßte]Böfe, ein eben fo fchlimmer, -alß 
die Zaͤnkereien der Häufer Bourz | geiftreicher Mann, geb. 1332, ver« 
gogne u. Orleans, in welche fich| fuchte amal, Revolutionen zu Pas 
1424 Heine. v. Engl, mengte, u. ris gu begründen, ‚ließ viele Seine 





































Kart. 


2 rg Br daß ri is; 

2287 nur als Befiger v, I gehäffig war. —D — * 
ontpellier u. ſ. w. — 

V) K. III., ber Edle, Sohn bes 

Vor., u. feit 1391 König, tratſce 

Eoreur, Brie u, Champagne am; 


be. vergiften/ a. verlor Mavarr 
ft. daher 
Eovreur ,' 


Frankreich ab, u. lebte von 1361 


bis 1425 5 feine Regir. war weiſe 
u. gluͤcklich — x) Don. Carlos, 


Infant v. *5 — geb. 1426, 


von ſeinen Stiefaͤltern äh aan 


unterbräct, und, als 'man ihn, ger | bes 


kroͤnt hatte, zu Zaffala eingekaͤr⸗ 


Bert; er floh nad Neapel, u. rer 
girte es ala Vicekoͤnig/ 
auch hiſtor. Werke, fl. aber 1461 
an Gift von feiner Stiefmutter, 
=. := E) y) Rarlv. Frankr. 
ob..v. Valois, Kön.v, Aragon 
feit 1283,- welches er jedoch nicht 
wirklich befaß, geb 1270 als koͤ⸗ 
nigl. Prinz v. Frankr. Gerz. dv. 
Alengon u. Graf v. Valoiz, vom 
Papſte Bicar bes Stuhles 
Petri und Defensor.Ecelesiae 
wegen. feiner ' Heldenthaten gen,, 
bezwang bie-Engt.,: fl. 1325 zu 
—— u. war Stammyvater bes 
Hauſes Valois. — — F) 3 Koͤ⸗ 
nige v. Neapel, aus d. Hauſe 
Anjou: 2) Karl l., geb. 1220, 
Kreuzfahrer 1250, erheirathete die 
Provence, und -wurde 1265 vom 
Dapfte mit Neapel belichen, be: 


swang den rechtmäffigen Fuͤrſten 


Konradin, ließ ibn ſchaͤndlicher⸗ 
meife hinxichten, verlor 1282 durd 
bie fichlionifche Befper Sicilien, 
nonnte fih König v. Jeruſa-— 
tem, hatte auch Anjou, Maine, 
Corfu, Malta, u. ftarb 1285 zu 
Neapel, das er ſehr verfhönert 
hatte. = au) K. Il., der Hin: 
tendbe, des Bor. Sohn, geb. 
1248, 1283 bis 1287 aragonifcher 
Befangener, ft. 1309 als from 
mer und gelehrter Mann, unter 
welchem Neapel fein goldnes Zeit: 
alter genoß. — bb) K. Ill,, ber 
Kleine od. von Durazzo, geb. 


1345, ermordet, 1380, wobei zu 








fibrieb 


rod, AM, 


fignation. 1654 König, 
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v. Sdweden, er. na 
der. blos fabelhaften nur 8, — 3 
ee). „Vils, feit 115 exblicer 
nig.von Gothland, fpäter, 
durch: Schandthaten Wefiger. von- 
—— n, 1168 durch Knut 
ſon, als Haupt einer Re⸗ 
volution, ermordet. ⸗ dd) Karl. 
VIIL, -oder Kanutfen (Gohn- 
bes ‚Knut: Bonde , aus koͤniglichem 
Stamme) feit: 1440 Reichsverwe- 
few ..feit 1448 K. vo. Schweden, 
ſeit 2449 v. Norwegen, focht 
unglü@l, gegen Daͤnemark, u ſt. 
zu Stodh holm 1470: —; en) Kart. 
1X. .gebor. ale. Guftays..l.«: Sohn: 
1550, Herz. v. GSübermannland,; 
feit 1604 (nach langen, jedoch * 
verſtellter Weigerung gegen 
Stände) Koͤnig, eroberte —— 
lien, Ingermannland u. Nowogo⸗ 
ſt. 1611. — Lip} es 
Guftao, Prinz v. Bweibräden, 
Guſt. Adolfs Neffe, gebox. 1622. 
zu Upfala, ſeit Chriſtinens Re⸗ 
regirte 
dkonomiſch, verjagte den pelnifd.. 


Koͤnig Joh. Gafimir, ging über 


das Eis gegen Dänemark, erzwang 
1658 .den Rothſchilder Frieden, 


‚erlangte dadurch Schoonen, und 


ft. zu Gothenburg -d. 13. Januar 
1660. — gg) K. Xl., bes Vor, 
Sohn, gebor. d. 25. Dec. 1055, 


ungluͤcklich im Kampfe mit Brans 


denburg (zu Rranfreihe Gunften; 
veral. -Kebrbellin), erhielt 1682 
vpoͤlige Unabhängiat. v. den Staͤn⸗ 
den, u, hinterließ 1697 ein bin 

bendes Reich feinem Sohne Ih 

Karl X11., geb, den ı7. Juny 
1682 gekrönt 1697. Geine, Jus 
gend reiste Dänem.,- Polen und 
Rußland zu einem Bündn’t, um. 
bie an Schweben verlorenen Lande 
wieber zu erobern. Doch er zwang 
erſteres [don 1700 zum Iranens 
bahbier Frieden, frkivg mit Koa® 
M..80000 Rufjen bei Narwa to: 


694 Karl. 
tal, verjagte 1701 die Sachſen /S. u. 
aus Lifland, ſchlug fie 1702 beiltrog 
Kliſſow, u, ’fegte Stanisl. Lesz⸗ 
czynski auf den poln. Thron, er⸗ 
zwang auch 1706 in Sachſen felbſt 
den Aitranſtaͤdter Frieden, verjagte 
1707 die Ruſſen dus Polen, folgte] 
aber zum Ungläd der Einladung 
der Kofaken in die Ukraine)! und 
wurbe bei Pultawa (f. bier) to⸗ 
tal gefhlagen, verweilte 5 Jahr 
zu Bender, wurde endl. zum Fort— 
gange gendthigt, hatte aber ins 
deffen alle Siegesfruͤchte eingebüßt, 
u. griff zwar 1718 Norwegen mit 
200006 M. an, wurde aber: d. IT, 
Dec. vor Friedrihehall ermordet. 
Man rennt ihn auch den nor: 
difhen Alerander oder den 
Helden bed Nordens, — ii) 
K. XI, geb. den 7. Oct. 1748, 
geborner Reicheadmiral, feit 1772 
Herz. v. Suͤdermannl., ‚1792 bis 
1796 Regent, erbte 1809 ben 
Thron v, feinem refignir. Neffen 
Guft. Adolf, erfaufte fogleidy den 
Frieden mit Rußland durch Fin: 
lands Abtret., erwarb Norwegen, 
regirte fegensvoll, u, fl. den 5. 
Februar 1818. Ihm folgte fein 
AdoptivS. kk) Karl XIV. Io: 
bann, anfangs Joh. Bapt. Sul. 
Bernadotte gen., als Advo⸗ vielen Siege — — K)4 
catenS. geb. zu Pau d. 26. San.|v. Savoyen u. Kön. v. Sur: 
1764, als Held erfter Gröffe fhon |dinien, gen. Karl Emmankel: 
feit 1794 befannt, bald auch als 00) K. E. I. oder der Groffe, 
trefflih. Diplomat, Liebling und | gebor. 1562 zu Nivoles, Herzog 
Verwandter Napoleons ,„ 1802| 1580, im franz. fpan. Kriege ein 
Kricagminifter u. eigentl. Schöp: | Zweiädjfeler , verlor daher Breffe, 
fer der franzöf. Armee, feit 1805 | Bugey u. Ger, u. fl. 16306 — 
Marfhal, 1806 Fürft v. Pontelpp) 8. E. IT., Regent 1638 bis 
Corvo, 1809 Anführer ber Sach- | 1675, ſchwacher, doc glüdlider 
fen bei Wagram, den 26. Sept, | Fürft. — qy) 8. E. III., ge. 
1810 von Karl XIII, adoptirt,| 1701, König feit 1730, ein tapf⸗ 
feit d. 19. Oct. Lutheraner, ısız3|rer Held, Bundsgenof g. Deftr., 
OGen. der Nordarmee in Deutfchl., | erhielt 1738 Novara, Zortona 
Eroberer dv. Norwegen 1814, u.|u. f. w., dann Bundsgenoß von 
feit 1818 ein weifer u. qlüdlicher | Deftr., Vermittler des Friedens 
König. — — H) 2 Könige von|v. Fontainebleau, regirte im Ge 
England: 1) 8. J., geb. den|gen, gab 1770 dem Lande ein 
29. Nov. 1600 zu Dumferling, Geſetzbuch, u. fl. d.:19. Februar 



















mäll. Verſchwendung bulk 
befämpfte Holland. 1664 | 
(f. Bredba) u. 1672 — 1674 
Stüd, herrſchte zuletzt "u 
ſchranit (wodurch er die Ber 
der Stuarts begründete) u. 
am 5. Februar 1685. — 
nn) Karl Märtell;' ale % 
pin d. Gr. natürl, sm 
feit 6917, feit 715 Berg. 
ftrafien, Major Dornus der fränt 
Könige, über die ewrveigenfid 
berrfhte, ſchlug die Gaden, 
732 die Mauren, eroberte Adi: 
'tanien u. Krifenland,; ın' * 
Octob. 741 zu Erecy als Herzog 
v. Frankreich und Begründer ber 
Earoling. ynaftie, - Martell 
(Hammer) hieß er wegen feine 
Herj. 










1273: — re) RG, DV, geb. 
».'86. May 1751, bis 1796 Pr. 
von Piemont, feitbem König und 
achtungswuͤrd. Regent, ber jedoch 
1799, in Folge feines Kampfes 
mit Ligurien, von den. Branzofen 
nach Sardinien vertrieben wurde, 
- 37802 'refignirte, u, 1819 zu Rom 
‚speidatifivend ſtarb. ⸗ L) ss) 
Karl m: Dalberg. (K. Theod. 
"Ant. Maria Reihöfreih. v. Dalb,, 
Mannheimer Linie), geftorb. als 
Ep: Großherz. v. Frankfurt, - war 


:geb, d. 8, Febr. 1744 zu Deren: 


heim bei Worms, ‚ward‘ zeitig 
Domherr, 1772 auch Geh. Rath 
zu Mainz u. Statthalter zw Er: 
furt, 1787 Soadj. dv, Mainz und 
Worms, -1788 auch von Coftnig, 
11800 baf, Fuͤrſt Biſch., 1802 Kur: 
fuͤrſt » Erzcancellar, erhielt für bie 
:transrhenan. Lande. Regensburg, 
Aſchaffenburg und Wetzlar, 1806 
auch Frankfurt, warb F. Primas 
des Rheinbundes, ſpaͤter auch 
Großherzog, erwarb fuͤr Regensb. 
Fulda u. Hanau, reſignirte aber 
1813, u ſtarb db, 10. Febr. 1817 
zu Regensb. als bloſſer Erzbiſchof, 
v. der ganzen gebildeten Welt be: 
‘trauert und geſegnet. — — M) 
4 Kurf. v. der Pfalz: tt). 
Ludw., des boͤhm. K. Friedrichs, 


Sohn, geb. 1617, 1632 Erbe, 


doch erſt 1648 ruhiger Beſitzer 
der Rhein: Pfalz (denn die Ober: 


Pf. trater an Baiern ab), fuchte: 


vergebens, bie evangel. Kirchen 
zu vereinigen, mußte feit 1674 
fein Land dur die Franzoſ. ver: 
heert fehen, u. farb 1680. Ihm 
folgte un) fein ©. Karl, welder 
bie Simmernfhe oder ate. pfälz. 
‚Kurlinie befhloß. — vr) Karl 
Phil., geb. 1661, ein thätiger 


Erzkatholik u. daher vielen Unter: 
thanen fo verhaßt, daß Auswan- 
derungen häufig wurden, befchlof 
nad)‘ 27jähr. Regir. am: 23: Dec. 
1743. die pfalzneuburger Linie. — 
ww) Karl Phil.) Theodor, 


Karl 695 
— 


gent aber 1825. 


Vormund über K. Eugen, 


geb: d. 1x. Dec. 1724 in d. F 
bacher Linie, ſeit 1733 Fuͤrſt, ſeit 
1743 Kurfuͤrſt, erhielt 1777 auch 
Baiern, reſidirte nun in Muͤnchen, 
u, nannte. ſich KF. von Pfalzs 
baiernz er hat unſchaͤtzb. Ver⸗ 
dienſte um ſein Land, welches, 
da er den 16. Febr. 1799 erblos 
ft., an die zweibruͤckenſche Linie 
fiel; f Ma. — — N) xx) 8. 
Aug., Großherzog v. Sachſen 
(:Weimar) gebor. d. 3. Gept, 
1757, Herzog anf. unter Vor— 
mundſch. des braunſchw. Herzogs 
Karl, u. dann -feiner treffl, Mut⸗ 
ter Anna Amalia, Regent feit 
1775, preuff. Feldherr am RhHeis 
ne,::1814 Anführer ‚der. Sachſen 
in den Niederlanden, ward 1814 


‚Großherzog u.- erhielt bedeutenden 


Länderzumad)s-, :-gab 1816 dem 


‚Lande eine Conſtitution, u. gehört 


zu. den thätigften Mäcenaten für 
deutfhe Kunft u. Wiffenfch.;. ‚er 
feierte fein Jubiläum als Rector 
magnif. zu Jena 1824, als Res 
Sein aͤlteſter 
Sohn Karl Friedr. ift gebor. 
1783. — — O)yy)K&. Ebu⸗ 
ard, Prätend. v. Engl,, Sohn 
des Praͤtend. Jakob III., - gebor. 
zu Rom 1720,': landete‘ bur 
franzdf. Beihülfe 1746 in Schu 
land, fammelte ohne Mühe: : 
aroffes Heer, wurde jedoch bei 
Culloden völlig’ gefhlagen, floh 
nah Frankr., fpäter nad. Rom, 
u. ſtarb d. 31. San. 1788. — — 
P) 22) 8. Rud., Herzog von 
Wuͤr temb.-Neuſtadt, geb; 1667, 
tapferer General auf Morea 1687 
u. bei den dän. : beutfchen Trup⸗ 
pen, Regent feit 1716, feit 1737 
ber 
ihn auch am 17. Nov. 1742 bes 
erbfe, indem mit Senem die Neu: 
ftädter Linie erlofh. — a) Karl 
Alerander v. Württemberg, 
geb. 1684, feit- 1695 ein: Kriegs: 
held, vertheidigte 1713 Landau, 


‚warb. Gen. Commandant in: Ser: 
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wien, u. folgte 1733 dem finders 
lofen Sherp. Ludw. als Regent; 
ward fathol.,; drirchte, das Land, Ib 
u; .ft. daher wenig befrauert 17374 | 
— P) Defjen S. Kari Eugen, 
geb. 1728,  mündig‘ gefpr. 17441 
führte Friedrich dem Il, - 16000 
M. zu, lebte dururiös, u. häufte 
die Schulden fo, daß Friedrich IL, 
ihn mit den. Ständen ausföhnen 
‚mußte; er fl. 1793, um die @uls 
tur des Landes fehr verdirnt, — 
— 0) 6 Herz. dv. Lothringen: 
Y) 8. 1., ale: koͤnigl, Prinz: geb. 
953, erhielt Riederlothringen: als 
faijerl. Reben, : verlor : aber da= 
durch die Aniprüce auf Frank—⸗ 
rei, ja 992: als ſogen. Rebell 
fogar die Freid., und ft. 993 im 
Kärker zu Orleans, — 5) K. II., 


get. als tapferer Sonnetable von v. Flandern (durch 
Auf ihn Tolaten, | Bamenbt: feit 1119, geb; 


Frankr. 1431- 
die Anjou's. — 8) K. III., geb, 
31543 zu Nancy, als Fürft und 
Feldherr ruhmwuͤrdig, ſtiftete die 
Univ. Pont-à-Mouſſon, und ſt. 
1608. 2K. IV. Leopold, 
des Vor. Enkel, geb, 1604, ein 
Eriegerifcher unrub. Kopf, daher 
feines Landes Zmal beraubt, - und 
einmal ſpaniſcher Gefangner, fl. 
1674 nod) immer als offner Feind 
waste. Sem folgte 9) fein 
Neffe K_V., geb, 1643 zu Wien, 
ein ber, geiöhen, beſ. 1697 gegen 
die Tuͤrken; er eroberte 1690 
Mainz zuruͤck, konnte aber Lo— 
thringen nie einnehmen, und ſtarb 
1690, ). K. Aler., Prinz 
v. 2, geben. 1712. zu Luneville, 
dftreih, FMarſchall, focht gegen 
die Franz. wit Ruhm, geg. Frie— 
drich II. meiſt ohne Süd, obwohl 
er einige Schlahten gewann, und 
fi. 1730 als Statthalt. ber Nie: 
derlande und Großprior des deut: 


jhen Ord. — Ai Ä 'ı) Karl der 
Kübne, Herz . Burgund, 
gesor. als koͤnigl. P rinz 1433 zu 


Dijon, anf. nur Herz; v. Charo⸗ 

















—I aber zB 
5*8* —— eudmig 4., 

4 — Tochter 
fielen die Mi 

jer Marimil, I. — 
v. Blois ober on, ° 
rd von 


v, Montfort, u. 8 
bei Aurai 1364. — T) 
v. Yujou, ‚Graf v. 
Prinz v. Neapel, feit 2432 
berr u, Gunftl. Lud 
in Ungnade, u. fi 1472. ——k) 
K&. H. ». Anjou, Berg 
tabrien, bes Bor. Sohn, 

die Provence, und ſtarb | 
U)») 8..der 2— 


nigl. Pr. v. Daͤnemark 
als Wohlthaͤter hochgeehrt u. der 
Gute genannt, wurde 
der Kirche zu Bruͤgge 
— V)E) Rarl m Der 
Graf v. Angoulme, gebor, 
zu Paris, franz. 65 
bis 1440 in engl. Gefange 
eroberte fuͤr ſich Aſti, lie 
Gedichte, u. fl; 2465 zu 
Shn folgte ala en 2». Am: 
goul: fein ©, Kart; einsande 
rer Sohn, Ludwig, In 

franz. Thron. WII Buch, 
K. U. u 8 Ferd, v. — 
ſ. unter Gonzaga. — — 
K. Aug., eigentlich Ehriftian 
%., geb. 1764 ald Pr. v. Hals 
ſt e in⸗Sonde-Auguſtenhurg, auds 
gezeichn. General, vo, Karl XI, 
v. Schweden adoptirt, fl. 180 
fo plöglih, daß ‚man. auf Gift 
Ihloß, u. den Grafen: Axel Fat 
fen beim Leichenzuge töbtete, in 
dem er für den Mörder galt 
Y)e) K. Eson, F. m Für 
Beige geb. zu Prag. 1729, 
3760 zum Reichefürften erhoben, 


lais, ſeit 1463 aud von Burg! feit 1771 Obriflburggraf in Boͤh— 








Karl — Karlsorben 


nen, ſtarb gu Prag t787, um: 
Schulweſen u. Wiſſenſch. in Boͤh⸗ 

n: unſterblich verdient. — 2) 
van Wild. v. Baden: Dur 


Karköcube u. Stifter ded Ordens 


der Zreue, fl. 1738: — Siehe 


auch noch Borromeo. 

Karlberg, ſchwed. Schloß 
amd ſchoͤner Park bei. ‚Stodpolm, 
Jjegt eine Kriegsafabemie. 


u, DOrofr var, 


——— mit: Synago⸗ 
page graͤfl. Zichynſchem Caſtell, 
in der ——— Wieſelburg. 
Kari d'Or, vfälfchtid ſtatt 
Charles Or, f.amißi 

Karleby, ſ. im Ez eben. dal: 
Zarlenburg⸗ 4rlinss, 
Karl: Sohannftiabt.; 

Karlieberg, ‚graubändner 
228 vi — d- Meeresh. 
oberhalb. J 

ae 1* Rast. Mar: 
tells aͤlt. Sohn, Erbe v. Auftras 
ſien, Alemann, u, Thuͤringen, ft. 
gu Vienne 755: als Moͤnch. 2) 
Bruder Karis d. Gr., Erbe von 
Auſtraſ., Burgund, u. halb Aqui: 
tanien, fl.. 7713 feinem unmuͤnd. 
Soͤhnen entriß Karl ihr Erbtheil. 
SB. Sohn Ludwigs des Stammeln⸗ 
ben, ſeit 879 Herz: vꝛ Aquitan. 
und Burg., ſeit 882 König. von 


Frankr., wurde 884 von einem]. 
4) Sohn Ludw. 


Eber getoͤdtet. 
des Deutſchen, Erbe der bairiſch. 


u. Slawen-Lande, Herrſcher von}: 


Stalin, fl. 880, u. wird v. ef: 
nigen — als Kaiſer 
aufgefuͤhrt. 
—Karlogorod, ſ. Kerholm. 
Karlopago, ſ. im C. An— 
bere ſchreiben Carlohago. Es hat 
800 Einw. u. ein Cloſter. 
. Kartowafy,. griech. Seehan⸗ 
‚beleplag auf Samos... 
Karlowis, Sf. im E. Das 
Erzbisthum geh. urfprüngf. nach 
Belgrad. Den Frieden v. Earl. 





eb. 1679, achtungswerther 
—8 feit 1700, Gruͤnder von 
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{dloffen der Raifer, Dolen, Ruß: 
land u. Venedig mit den Türken, 
Bon da ſchreibt ſich das ber. be 
fond. fühl.) Gefhledt von 
Sarlomig, welches bie erbliche 
Reichaniertel = Ritterwürbe.befaß, 
u. urſpruͤnglich v. ben Zürften m, 
Durazzo in Neapel ſtammt. . 

Karlsbad, ſ. im — 

Karleberg, ſ. im &. 
beißt — 9— — 9 a 
unw. ‚ber -Heufcheuer, 2542 
über dag Meer erhaben. 

Karlsbrunn, ſ. im Cz eben 
da. Karls burg: Die Geſpſch. 
x ſoll jedoch 94:DuM. v unter 
ben ‚Ginmw,: beinahe ‚100000 — 
chen haben. 

Karlsdborf, 1M. ‚ker & 
2) von- fronzöfifcen Flüchtlingen 
angelegtes kurheſſ. Dorf in ber 
Landſchaft an.der Diemel, 

Karlseiche, Hein. ternbilh | 
neben: Dem - Schiffe, von Halley 
1677 Karl dem U. zu Ehren ge⸗ 
bildet. | 

„Karlsfeid, fs. im- C. Es 
Hiegt :2400. Fuß Über dem Meere. 

Karlshafen, f. im ©, 
Btaufarben » u. Salzw. : find uns 
bebeutend; Die St, if Sig eines 
Gerichtes, u. hat 1200 Einw. 

Karlsham, f. im Ss ftatt 
Myen.-lefe.man Mye; x6 legt e 
Karlskrona; Län. 

Karlshaven, f. Garlähafen, 

Karlspof, ſ. im. &; eben 
da Kpütte u. KInſeln. 
Karlskirſche, f. Kornelle. 

Karlskrona, ſ. Carlscrona. 
Das San hat jedoch nur 38# 
QuM. mit 68000 E., fo wie die 
Stedt nur 10600 Einw. Dieſe 
iſt Sitz der Admiralitaͤt, u bat 
3. Docken. | 

Karlsmarkt, ſ. im. & es 


‚bat nur 4 — 500 Einw. 


Karlsorden, in Spanien, 
wurde als ein Verdienſtorden 1771 
von Karl UI. der reinen. Emp⸗ 
langniß Mariaͤ zu Ehren geftiftet. 
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Karlésruhe, - f. im :&; 
Heat ı4 St. vom Rheine, hat 
ein Pfarterfeminar, ein Arfenal, 
Hoftheater, 3 Gafernen, Forft- 
Thule, Steinfgleif., 3 Druckereien, 
u, ſ. w., u. bildet ein Amt, iſt 
ober auh Sitz eines. Landamtes 
mit 12600 Einw. — Das anbre 
LK. = UI, ©..75) heißt polniſch 
Jokoi. 

Karlsſtadt, f Carlſtadt 
No. 1; es bat 2100 Einw. 

Karlſtad, ſ. Carlſtadt No.2; 
es liegt auf der: Weenerſee-Inſel 
Tingwalla, und hat eine Drude: 
rei. Das Karlſtad-Laͤn, mit 


201 QuM. u, 144000 Einw., bes | 


greift beinahe ganz Wärmeland. 
Karlsſcepter, bie fehönfte 
Säufekraut: Art, in appland; bie 
Blumenähren bilden ein Scepter. 
Karlftadt, f. Carlſt. No, 3. 
Der Kreis hat auf 63 AuM. g. 
109000 Einw,, gehört aber nicht 
zum. Gouv. Agram, fondern zu 
Zrieft. Die St. (Karlovecz) 
hat einen griech. Biſch. Roſo— 
gliofabr., und nad Andern nur 
3250 Einw. — Das ſchleſ. Dorf 


Karlſtadt geh. zu Miiitſch,  alfo 


dem Gr. Malzahn,: und hat ein 
Kunftbad, Beim Denkmal iſt ans: 
I. 1814 zu benfen. 

- Karlftadbt, eig. Andr. Bo: 
benftein gen, Cartftadt, Prof. 
zu Wittenb., einer der eifrigften, 
anfangs auch nußreichften Mitre: 
formatoren, disput. fhon 1519 
zu Reipzig mit D. Ed, las 1521 
zuerft die Meffe deutfch, zerftörte 
die Heiligenbilber u. f. w., und 
trat 1524 ald Luthers Gegner auf, 
weil diefer folchen Unfug tadelte; 
K. wurde daher verwiefen, erhob 
aber nun den bekannten Sacra— 
mentöftreit gegen bie leibliche 
Anweſenh. v. Chriſti Blut uw. 2. 
im Abendm., privatif. in Lem— 
berg, mußte 1528 in die Schweiz 
fliehen, u. ſt. 1541 od. 1543 als 
Profeſſor zu Baſel. 


Karlsruhe — Karmin 
es) Karlſteen (Arfvib) ber. M 


bailleur zu Paris u. London, ad 
in Schweden 1647 u. bafeibſt ge 
ſtorben 1718. 

Karlſtein, ſ. im © De 
Schloß liegt im Kr. Beraun. & 
beißt auch eine flarfe Fchmwebifd 
Feftung unweit. Marftrand. 

Karlfiröm, ſchwed. Gräbts 
im Jemtland. 

Karlsthal, f.- im &- 
Kariötpaler Bad, f. Säle: 
genbad. 

Karlsvogel iſt das. Bl 
kehlchen; ſ. Sylvia Sueeica. 

Karlwicht, ſ. Kargitd. 

Karmaken, altes Voͤlkche 
im ſuͤdlichen Rußland. 

Karmana (a. ©.) 1) Inkl 
bei u. 2) Hptfb, in Karmanien, 
d, i. dem’ an Perfis und. Gebr» 
fien ftoffenden Lande, welches der 
perfifhe Meerbuſen u. das indiſche 
Meer beſpuͤhlen, u. welches die 
Karmanmen bewohnten. 

Karmel Eſpr. meel, nid 
mel) f. im E. Der Berg trug 
ehem. ein Stäbthen, u. ein an 
dres R.. lag in Judaͤa, unweit 
des tobter Meeres. LMÖönd u 
KNonne, f. Sarmeliter, 

Karmenftahl wird in Kaͤrn— 
then als ein Gärbeftaht aus 
Stahlftein bereitet. 

Karmin, f. im C. Er 
eigentl. dad theure, mit erdi— 
gem od, metall, Oxyde verbunde 
ne, rothe Pigment der Cochenille; 
fehlt das Oxyd (wie beim K. ber 
Mad. Cenette), fo dedt er auch 
nicht gehörig: Die Bereit. gilt 
in jeder Fabrik für ein befondres 
Geheimniß. 2) eine Farbe aus 
Stodlad, durch Zinnauflöfung ges | 
wonnen, 3) Blauer K. wird, 
durch molybdaͤnſaures Zinn aus, 
Indig bereitet. 4) nennt man 
faͤlſchlich alle ſehr lebhafte Farben 
fo, da doch K. von Kermes ber: 
fommt, u. nur ein Hodroth bes 
zeichnen kann. — Die KBirne 


der⸗Punah⸗Mahratten, 


— 


Bleiben zu zwingen, einen Kutſch⸗ 


als Ophiuch os. oder Schlan-— 


ſetzt; ſ. im Sch. 


Bl u 


Karminente — Karnieß 


ihrer Farbe benannt; — 
einſame Ente, eine 
t: der Enten. — K.⸗ 
n9,,.f. Hänfling. — R.: 
(. Slorentiner sta. — K.⸗ 
in, 'f. Flamingo, — 8. 
Cothenilleftoff-- 
‚eminna, — ———— 1. 
esarmde, norweg. Infel mit 
Kirchſpielen/ vor dee Bucht won 
Stavanger gelegen. 
Karmon iſt das heut. Car- 
mona in Andaluſien. 
Karnulla, Fort und. Stadt 
in ber 
oſtind. Prod: Aurungabad. 
Karmyleffos- (Mi G.) St. 
in Lykien. 
Kar, ſ. ‚Korven. 
. Karana, alte St. 
im fſuͤdl. Arabien. 
Karnabon (Mpth.) König 
ber Geten, töbtete feinem Gaſt⸗ 
freunde Zriptolemos, um ihn zum 


Drachen, u, wurde, als er fid) 
aus Reue entleibt, nebſt dieſem 


genträger. an ben. ‚Himmel ges 
Karnat, 


Carnat, ſtarkes 


Biehſeil 1) für den Hercules in]. 


Schweden (fi im H); 2) zum 

Handhaben bes Wallfifchfpedes; 

legteres.hat-2. Haken. 
Karnatil, f. im C. - Man 


theilt e8 ins ndrbl., mittlere und | 


ſuͤdliche. Ein Theil ber Bewoh: 
ner find Muhamedaner, Es ent: 
hält die widtige Feflung Car- 
natik- Gur, 

Karnaul (fpr. nahl) Refi: 
denz eines. oftindifchen Patanen: 
fürften in ber, den Briten unter: 


thaͤnigen Landfhaft Balaghaut. 


Karne (a. G.) phoͤnikiſch-ſe— 


leukid. Graͤnzſtadt in Syrien. 


Karneades, 1) ber. Philo: 


ſoph aus Kyrene, lebte von 214 


bis 129 v. Chr., groſſentheils zu 










Diogenes, aber Gegner der Stoa⸗ 
us begruͤndete die ka rne adiſche 
0b. Zte akademiſche Schule, wel⸗ 
de. eine Scheinphiloſophie Lehrtei 
Zugleih war er Meilter in ber 
Beredfamkeit. 2) Ein Epikus 
vier aus Athen, des Anaxagoras 
Schuͤler. 

Karneffelmeiſſel: damit 
ſchlaͤgt der unge punctigte 
Kreife auf das Blech. 

Karneios (Myth.) ı) Sohn’ 
des Zeus und der Europa, Apol: 
long: Liebling, ein Weihfager und 
Zauberer, vom Hippotes erfchof: 
fen, Um nun Xpollon zu verfähe 
nen, feierte man bie Karneia, 
ein otägige® Kampffeft, aus wel⸗ 
dem die Sieger als die Karne i— 
oniten bervorgingen,; und wos 
von ein Monat der Karneios 
hieß. 2) Apollon: fetbft, fofern ihm 
ein andres Feſt Karneia. gefeis 
ert wurde, und zwar zur Verſoͤh⸗ 
nung dafür, daf die Griechen den 
heil. Sornelffirfchhain auf dem Ida . 
zur Fertigung des trojan. Pferdes 
gefchtagen 5. zu Sikyon waren. bie 
Priefter des Ap·. Karneios, die eis 
gentlichen Regenten. 
Karnelle, die Krieckente. 
Karnen, 2 alte Voͤlker: a) 
(Cornae) im füdl; Rußland; b) 
(Carni) im heutigen Friaul "und 
Kärnthen- (welches nad) ihnen bes 
nannt if), alſo im italieniſchen 
Gallien, füblich von Noricum. 

Karnen, f. kernen. 

Karneol, f. Karniol, 

Karner, fälfhlich.f. Karrner. 

Karnette, wahrſcheinlich die 
falſche Ausſprache von Cornette, 
einer Art weiblider Hauben. 

Karnidel, f. Kaninden, 

Karnien, I) f. Carnia; -2)f. 
v.a. Kaͤrnthen; 3) der. heutige 
Name von Akarnanien. 

Karnieß, Karnies, TI) 
der Kranz (Zte Abtheilung bes 
Hauptgelimfes) einer Säule; 2) 


‚Athen, war Schüler: des Een bie. Verzierung eines Bauwerkes 
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Karnießblei · — Karpathos 


buch ein llegendes 8; folge Kar: Cartiuwrum; (dCi)! pannoni⸗ 


niestein kommen auch an Meus 


e Stadt an ber Donau, wo jedt 


bles und dergi — 3) ale |Deutje + «Altenbürg liegt: « 


Doneine ans © 


Blei, zierlich geftaltetes Senfter, chen beim: heutigen 


blei, zeigt in der Mitte ein K., 
und daneben feine. Stäbe. — K.: 
Eifen, Kranzeifen, beim 
Gtellmadyer: ein Inder Mitte aus: 

fhweiftes Schneideeifen, die Ge: 

mötbeile an Kutſchen u. ſ. w. auf 
einmal ausjufchneiden. — KHo: 
bel, figurirteer GStoßhobel der 
Tiſchler, um fogleih Karnieffe 
u. a. Gefimstheile auszuftoffen. 
— KtdtHhbret: darin löchet 
der Glaſer beide Hälften des K.: 
Bleied zufammen. Diefes wird 
mit ber K.-foͤrmigen feinen &.: 
Säge bazu ausgefhnitten, — K.r 
Stahl, ftählernes Dreheifen bes 
Drehslers, Karnieffe damit: au 


eben. 

Rarniffeln, I) in Nord. 
ſ. v. a. gärben, d. i. derb prügeln; 
. @) das Karniffel- oder Kar: 
nüffelfpiel treiben, wozu bie 

Karniffellarten gehören. 
> Karniffelmeiffel beißt ge: 
woͤhnlich Karneffelmeiſſel. 

Karnikobar.f. im E. 

: Karniol, fl Garneol. Er bh. 
auch Gornaline, lat. Carninla, 
und ift eine Varietät des Chalke-| 
bons, mit mufcheligem Bruche unb 
Warsglanz. Vergl. Zafpis. 

Karnion (a. ©,) Fluß und 
Stabt in Arkabien, 

Karnifhe Alpen, f. Alpen 

5 fie erreichen in den Gteiner 

Ipen, bie jedoch nicht in Kärn: 
then, fondern in Krain liegen, 
10274 Buß Seehöhe, beftehen meift 
aus Kalk, u. enthalten die Quellen 
bee Drau, Sau u, f.w. Der 
Loibl ift ein Aufläufer derfelben. 
ı Karnmild, = Bıttermild. 

Karnon und Karnos («a.G.) 
uͤdarabiſche Städte. 

. Karnul, die Kriedente, 

Karnus (fpr. 


‚Karnuten, altgelifges BÖLL 
Chartres. 

Karock, die —— a 

Karolath, im C. Dad 
Fürftentgum Garstath-B en: 
then gehört ber; gräfl. Shönaid. 
Familie. . Der jegigeFürft, Heinz 
ih K. Wilh., geb: 1783, if 
preuff.. Obrlieut.,, und regirt feit 
1817. Deffen Obeim; Br. Friedt. 
beſi itzt die — Saabor 

Karolin u'f. fi, fr im Ce 
Karoline, faͤlſchl. ſt Sarolis 
ne; denn die latein. Wortform 
verlangt ein C, nicht ein Ki — 
Statt Garolinenftraffe (B. 11,6, 
78) wolle man Iefen: Garoliners 
ftraffe; die erſtgen. iſt groſſentheils 
in Felſen geſprengt. 

Karoly, ſ. Nagy Karoiy u. 
Carlaburg. 

Karos (gried.). der Tobten 
ſchlaf, Carus. Karoſis, Kas 
rotis, Karotifa,f. im G » 
Karotſcha, f. Korotfcha. 

Karotten, f.im © Dem 
Sarottiren des Tabaks folgt bas 
Ficelliren, f. im F. DieNamen: 
fette ©, magere ©, richten 
ih nah ben bar verwendeten 


Zabatfblättern. Die beften kom: 
men v. Duͤnkirchen, &. Dme u. 
Straßburg. 


Karpafta, K—ion, alte 
Stabt auf Kypros. 

Karpaten (vergl. Karpen)s 
vichtigere nenn für Carpa⸗ 
tben; ſ. im &. Bei den Alten 
ffeden fie Dalien von Sarmatien. 
Vergleiche die Artikel Gefenke, 
Tatra, Fatra, Matra, Kerzer 
Sebirge. Den karpati⸗— 
Shen Balfam, Balsamus Car» 
patieus, zieht man auf mehreren 
Hochgebirgen aus der Zembrotans 
ar; ex bat viel Wachholder⸗ahn⸗ 
liches. 


nuhs) oder! Karpathos (pailkkurz) grie⸗ 


Karpe — Karphologie 


chiſche Inſel pw. Kreta und Rho⸗ 
8065 daher hieß ehemals ber ſuͤd⸗ 
öftı, Theil des aͤgaͤiſchen Meeres 
das karpathiſche Meer. Jetzt 
h. die Inſel Koje oder Skar— 
panto.- - ® 

Karpe, f. Karpfen. 

Karpei, f. Charpie; 

Karpen, Karpianen,. nie 
derpannonifches altes Volk, v.wels 
chem: bie Karpaten den Namen 
haben follen,  . 

Karpentorakte, alter Na: 
me v. Garpentras. 

Karpefier, Karpetaner, 
dasjenige Volk im noͤrdl. Hiſpa⸗ 
nien, deſſen Hptſt. Toledo war. 

Karpfen A) find bei Oken 
alle Fiſche feiner. 9. ober Lungen: 
zunft, alfo die Geſchlechter Mul- 
lus, Pomatonius, Mugil, Clupea, 
Ellops, Exocoetus, Gonorhyn- 
chus, Cyprinus; fie haben eine 
Schwimmblafe, nur ı Rücdenflof: 
fe, fcharfen Bauch, und feeffen 
meift Gewürme. — B) Das Ge: 
ſchlecht Cyprinus, mit fehr kl. u. 
zahnlofem Maule, doch flarken 

nen auf dem Schlundknochen. 
ach den Bartfäden und Schwanz: 
floſſen entftehen 3 Familien, und 
e6 giebt an 60 Gattungen; El: 
gige, Udelei, Nafe, Goldfifh, 
Zärte, Steinbrachſen, — 
Schleie, Gruͤndling, Karauſche, 
Barbe u, ſ. w. — GC) Der Cy- 

inus Carpio, gemeine K., 

arpe, die Karpfe, iſt all: 
befannt, unter allen Fiſchen ber 

Iehrigfte, und fol aus Perfien 

ammen; fein Name lautet in als 
len gangbaren Sprachen aͤhnlich. 
Bergi. Spiegeltarpfen. Man un: 
terfcheidet: Sce:, Teich: u, Zlußs 
oder Stromfurpfen, Samen :, 


Strich⸗, Sep: u. Hauptkarpfen; 
bie gelten ober güflen Karp- 
fen haben weder Rogen, noch 
Milch; die nadten ober Loder— 
karpfen in Schleſien eine braune 
od. Schleien⸗aͤhnliche glatte Haut. 


vo 


Karpfen,. Rarponn, 
Krapina, ungar. Freiftadt in 
der Gefpannfhaft Sol, -an bes 
Krupiga, mit 2950 E., Piariftene 
collegium und Gymnaſion. 

Karpfenbehälter, blos für 
K. dbeftimmter Fifhhälter. — K⸗ 
Brut, junge, (1: 0d, 2zjährige) 
8, — KhHälter, f. gleih zus 


vor. — Karpfenkarauſche, f. 


Karaufhenkarpfen. — Karpfen 
Eönig, Sf. Spiegellarpfen. — 
Karpfenkopf, f. Sterntrauts 
wärmer. — Karpfenfraut, 
f. Schafgarbe. KNurmel, 
eine 8. : ähnliche Art der Murmel⸗ 
fifhe; f. im M.— KSalm fo 
eine, dem K.aͤhnl. Salmart feyn, 
(2), — KSatz, 2=, 3: und ge 
jährige K., die darnach aud) eine 
fömmeriger, 2fömmeriger 
und Zfömmeriger Gap heffe 
fen. — Schwanz, frSternfraute 
fhwärmer. - RS tein, Lapis Car- 
piöonum, fonft offciwell und gegen 
Epilepfie gebraucht, iſt das aſch⸗ 
graue Zeckige Beinchen der Karp+ 
fen, ganz hinten im Kopfe. - - 
KTeich, ein folder, worin man 
KZucht treibt, d. i. K. haͤgt, v, 
Hechten entfernt haͤlt, fuͤttert u. 
f.w. Die KZucht zerfällt in 
wilde u zahme. — KWurm, 
ſ. Kiemenwurm. — KZ3unge, 
der Kerner, db. i. der. rauten⸗ 
form. Dorn, womit der Schlöffer 
den Ort begeidnet, wo ein Loch 
ins Eifen bommen. fol. ' 

Karpholit (griech. = Stroh⸗ 
ftein) nannte Werner den Prebs 
nit von Schlackenwalde, welder 
aber nach feinem ftarfen Braune 
fteingehalt kein Prehnit zu ſeyn 
ſcheint; f. im p. Er wiegt 2,*85 

Karphologie, -Karpolos 
gie, Kroͤkidiſmos, das Floh 
tenlefen, das uawillkürl. Zup⸗ 


‚fen des Kranken am Bette, bef 


acuten Krankheiten ein Vorbote 
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 Karhtänem,T. Karpen. groͤſſere, 2raͤderige Karre irı 
" Karpis, alte Städte a)-in|als Suhrmannsfarren, mel 
Niederpannionien, und b) in Zeu: |bann gewöhnlich eine Gabeitı 
n.. h. auh Kirpi ober (fel hat; 2) — Formkaß 
icus Carpornm, diefe Karpi. derjenige 4eckige Kaften mit ı 
: Karpiftes, nannten die Ba: |fing. Boden, worauf der Budı 
Ientinianer den Horos, als seinen |ker die abzubrudende Kormn 
ihrer Aeonen. Ä teld eines beweglichen Lauftır 
‚ Karpo, eine ber Horen. unter: die Preſſe und wieder | 
 KarpofratesausAlerandeia,|rüd führt; 3) = Harn, ®ıi 
ein Gnoftifer im 2ten Sahrhuns | zeug, womit der Golbfchläger I 
dert, leugnete Jeſu göttl. Natur|tige Gold: und Silberblätter 
and die Auferftebung der. Zodten, | dem Kiffen in ihre verlanate & 
und gewann in ben Karpokra⸗-ſſe zertheilt, indem er befin 
tianern eine flarfe Secte. Stahlklingen näher oder enfie 
Karpolithen (grieh.) verz|ter von einander fielt. — 21 
fteinerte Brüchte, find fehr felten, | Maß: a) zu Scheitholz, im Xi 
finden fi aber bei Aachen u. beil burg., 55 Schuh Hoch, 4% Ei 
Bruͤhl in den Braunfohlen, an d. | breit, folglich 32 Kiafter; bi 
Dftfee im bituminöfen Holze. Steinfohlen, bei Zwickau, — 
Karpos (grieh.) ı) Vorder: | Körbe, d. i. 5 dresdn. Shi! 
band, Handwurzel; 2) Frucht. — 5) auh Karn, b:i, bien 
. Karra (a.©.) Fluß in Mefo: |re der Bergleute, insbefond, 
potamien,: mit ber anliegenden |Lauffarren (Austfauffır 
Stadt Karrä, dem Haranjren) worauf man Berge Ir 
der Bibel, wo Craſſus gefhlagen |d. i. ausgeſchafftes Geſtein «ul 
wurde, ‚die Halbe fährt, der Stoltar: 
Karrakura, f. Caracore. renu.f. w. 
: Karrar, mahrattiſche Stadt Karrenbinder, zu u, m 
am Krifhna,. in Bejapur, durch | Elberfeld die vereideten rad 
Handel bluͤhend. | Auflaͤder. — LBüdhfe, ı) al: 
Karre, 1) offener Kaften zum |fed Rohr oder bis‘ 9 Roͤhre mi 
Zrangportiren, der auf Einem | Einem Buͤchſenſchloſſe auf dem 
Rabe fortbewegt wird; insbefon= | dazu eigends gebauten Scdieftır 
dere diejenige Karre, wozu Miß- ren, um v. da Zrappen u. wilde 
thäter verurtheilt und worein fie Gaͤnſe zu ſchieſſen; 2) purift. f. 
geſchmiedet werden, um Feftunge: | Kanone. — KFührer, 1)... 
oder Bauftrafarbeit zu verrichten; |a. Kärrner; 2) der mit dm 
2) ft. Carrete, geringer offener | Schublarren ums Lohn fährt, — 
Reifewagen. Mit einem ſolchen KGefangener, f.v.a, Baus: 
fangener, — KGang, Berbi: 


zeifen, h. in Baiern farreln, 

Karreer, altes Voͤlkchen in| tung eines Deiches mit neuer Er: 
Güdarabien, mit ber Hauptſtadt be, infofern der KGänger dieſe 
Karriata, " mit einem K. berzugefchafft. — 
Karrei, f. karreien. KHolz, ein noch unbeſchlagener 
Karren ſagt man insbefondre | Bergmanns-Laufkarren. — Kka— 
von der Strafbarkeit, die v. Ver⸗ der, der zu Halle zum Aufladen 
brechern ober eingeſteckten Schönen | des Salzes auf bie Fuhrmannt: 
mittele der Karre geleiftet wird. karren beftellt if, — Kkäufer, 
f: Karren No. 57 cr foll in einer 


Karren ‘(eig. das Tat. Wort | 
Carıns) = Karch, di. eine! Schicht eine Strede v. 300 Lad. 














Aarrentab — Kartaͤtſche 


tern eigentlich 16mal laufen, — 
KKRad, das einzelne Rab ber 
Karre ober des Karn. — K.— 
Schieber, ſ. v. a. Kführer 
No.2.— KSchlag, ſo viel 
Erde der KGaͤnger auf einmal 
aufladet. —¶ KSiſel, das KTrag⸗ 
band des Käufers. — KSteg, 
der doppelte Eiſenbeſchlag des 
bergmaͤnn. K. an feinem Boden. 
— KStifte fhlägt der KGaͤnger 
in fein Rad, um auf ſchluͤpfrigem u. 
fteilem Boden befto beſſer fortzu: 
‚tommen, 8 Wagen gleidt 
dem K. ber Fuhrleute, hat aber 4 
Räder. — KZSapfen, ber bas 
Mad bes bergmänn. Karrens in das 
Aarsenhols befeſtigt. 

Karrfreitag, ſ. Karfreitag. 

Karrianer, die Bewohner 
der birman. Laͤnder Dalla u. Caſ— 
ſin, im Weſten des Reichs; ſie 
* wenig cultivirt, aber fleiſſig 

u. gutmüthig, und zerfallen in die 
Burrughme- u, Pegu - Karrianer, 

Karriata, f. Karreer. | 

‚Karrobalifte (lat,: griech.) 
eine auf einem Karren, wie auf 
der Lavette, liegende Baliſte. 

Karrodynon, Carrodunum, 
ſoll das heutige Lemberg ſeyn. 

Karroo, ſteppenaͤhnl. groſſe 
Gegend im Caplande, deren Thon: 
boden Eifen enthält. 

. Karros, f. Ckaraß. 

Xarrur (ſpr. Kaͤrrer) brit. 
oftind. Feſtung in ber Präfident: 
ſchaft Madras. 

—Kars, tuͤrk. Fluß und anlieg. 
blühende, auch befeſtigte Handels: 
ſtadt, Sitz eines armeniſchen Bi⸗ 
ſchofs und des Paſcha uͤber das 
gebirgige, metallreiche, von Iran, 
Erzerum und Gruſien begraͤnzte 
Paſchalik Kars. 

Karſfch, Stadt der groſſen Bu: 
darei, am Amu. 

Karfhin (Anna Louife, geb. 
Durlad) ber. Igr. und Oden⸗ 
Dichterin, geb. 1722 unw. Zuͤlli⸗ 
chau, huͤtete anf. das Vieh und 
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bichtete dabet; an einen Schneider 
Karſch verheir. lebte fie zu Kraus _ 
ftadbt und Glogau, feit 1760 zu 
Berlin, wo fie Bildung u, ‚Dülfe 
genoß, und 1791 ftarb. j 

Kardborf, gr. preuff. Dorf 
ander Unfteut, mit einer Schleuffe, 
Hauptort eined Landgerichtöftuhles, 

Karfebeeren, bie wilden 
füffen Kirfchen. 

Karfon, alte Stadt in Nies 
dermoͤſien. 

Kärſt, 1) (der K.) Felge, 
Felghacke, in 2 Spigen auss 
laufendes, eiſernes, langgeftieltes 
Werkzeug zum Behaden der Pflans. 
zen,: bef. für Winzer; 2) (die R.) 
das erfte Karften, d. i. Bear: 
beiten: bed MWeinlandes durch den 
K., im Gegenf. bed Widerfarftens 
und ber Zwiebrache; 3) dreige⸗ 
zintte Hade der Gärtner, um 
den Samen unterzubringen, 

Kart (eig. Carsd) unfoͤrml 
Kalkgebirge im öfter. Flyrien, in 
Krain, eigentlid) ein Ausläufer ber 
julifhen Alpen, hat fehr fehensmw), 
Höhlen und Felfen, und. feine Bes 
wohner zeichnen ſich dur Sitte, 
Tracht und Dialeft aus, indem 
fie den Altenburgern ähneln. — 
Der Karftberg bei Zrieft, mit 
1436 Fuß Seehöhe, ift der a 
Carusadius der Alten, 

Karfteni, f. Karft No. —— 

Karſten (Wenzel Joh. Guſt.) 
ber. Mathemat., Mineralog und 
Phyſiker, geb. zu Neubrandenburg 
in Mekl., geſt. 1787 als Prof. zu 
Halle. .. Ihm zu Ehren nannten 
Einige ben Muriacit Karftenitz' 
jegt 5. fo — oder auch Karftin 
— der Dtrelitz f. unter Schil⸗ 
lerſpath. 

Karſun, Kreisſtadt im ruff. 
Gouv. Simbirsk, an ber Kare 
ſunka u. Baryſcha, mit 3300 Er 

Karta, alte St. in Hyrkanien. 

Kartaͤtſche, diejenige Huͤlſe 
— gewoͤhnlich von: Blech —, wel⸗ 
che man mit 41 Kugeln, u. in dea 
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u ihnen Helaffnen Bwiſchenraͤumen 

noch mit gehacktem Eiſen, Pulver 

u, f. w. angefuͤllt in eine Kanone 

labetz beim Zerſpringen thut fie 

unter den Feinden, an Dächern u. 

J. m. groſſen Schaden Meiſt 

fprengtman durch Kart aͤt ſchen⸗ 

ſchüfſe oder KFeuer Quarrés 
oder die Cavallerie aus einander. 

Das hölzerne Futteral, mittels 

beiten das Laden gefhieht,; h. K— 

Büchfe, KFaffer, KFutter. 

Im Kartatſchenkaſten vers 

wahrt man die, zur Ladung ſchon 

bereiteten und mit Kart aͤt ſchen⸗ 
kugeln erfüllten K. vd. Kehᷣeͤl⸗ 
ſea. — Faͤlſchlich ſoreibt man 
auch bie Karde und Kardaͤtſche fo. 

Kartalinien, Kartweli, 

euf. ſ.vra. Karduel, naͤmlich dem 

ruſſiſchen Antheile nach. 

i Karta-Sura de Ningrat 

oder Sura-Karta, bie. Refib, 

des Sultans v. Mataran auf Ja: 
pa, mit mehr als 100000 Ew. 

: Kärtaune, f. im &.. Die. 
t jebesmal rur wenig Gafiber, 
aber im Metall fehr ftark. 

. Karte, ı) fälfchl. für Car⸗ 

be, Cardendiſtel, Gardät: 

fhe u. ſ. w., f. unter Karbe. 2) 

tat.) für Charte, d.i. Schreib: 

papier. ©, Vifitendyarte, Spiel: 
tarte, Charta magna,. Chartecon-+ 
stitutionuelle, Landcharte, See: 

arte, DBimmelsch,, PoftCh. u. 

w. Susbefondre ift Charte au 

a8 Berzeihniß aller auf der Poft 
eintommenden Briefe, Gelder und 

Paͤckte, welches der Poftfchreiber 

zu halten hat. In der K. ſpie— 

len b. aud: Taſchenſpielerei trei⸗ 
ben; die K. legen, s) allerlei 

Kartenfünfte machen; b).aus ber 

K. wahrfagen. Kſchlagen, f. 

Volte, Karten ſtechen, f. Kar: 

tenſtecher. 3) Eine K. macht ber 

Zäger, wenn er beim Fertigen des 

Jagdgezeuges mit. ben Fäden ei: 

dien. Knoten fchlingt. 4) Die Sprö- 

bigkeit und das Knarren zwifchen 


Kartatſche 






Karten ſpiele 


den Fingern, welches befond: bem 
tlas u. a. Zeuchen eigen .ift, 

Karten, ıyf. karden; 2) fi. 
v.0. abkarten, einrichten; 3) Kar⸗ 


te ſpielen. — 


Kartenbild, 1) bie Bezeich— 
nung jedes einzelnen KBlattes; 
2) ſ. v. a Maͤnnchen, Matador u. 
ſ. w.; 3) [.». a : Gurkenmalerei. 
— KGSGeld, 1) das der Wirth 
für Anſchaffung der Karten, für 
Licht, Deigung u. f. f. von den an: 
Öffentl; Orten Spielenden erhältz 
2) ein Douceur an bie. Bedie⸗ 
nung, wenn bief in Privathäufern 
gefihieht; 3)— KStamm, ſ. Pot, 
— KHaus, bie befannte Spies 
lerei der Kinder, und daher aud 
überhaupt ſ. v. a. etwas fehr Hins 
faͤlliges. In aͤhnl. Beziehung hat 
man manche ſchwache Könige K are 
tenkönige genannt, — KFa— 
brik, gröffere Anftalt eines K.— 
Machers, gewoͤhnlich mit dem 
Privilegium begabt: — KMale⸗ 
rei (im unterfheidendben Sinne) 
geſchieht durch die Schablone, bes 
zeichnet: aber auch jebe Gutkenma⸗ 
lerei. | i "4.6 

Kartennos (a. G.) mauris 
tanifcher Fluß, an welchem Kara 
tenna oder Kartennä lag. " 

Kartenpapier, ı) die Sors 
ten, bie zu den Karten fommenz 
2) dad aus mehreren zufammens 
geklebten . Bogen beſtehende Pas 
pier, worauf ein ganzes Spiel 
Karten auf einmal gebrudt,. und 
welches dann zu einzelnen Blaͤt⸗ 
tern zerfchnitten wird. -— KPer: 
len, Paudenperlen,. haben 
eine faft nur halbkugelige Geſtalt. 
— KPreſſe dient zum Preffen 
und Glätten. des Kartenpapierd 
Ro. 2. — KSammlung, % 
Atlas. — KSchlag, ſ. Volte, 
— KSpan, faͤlſchlich fi. Car—⸗ 
denſpan. — KSpiele: vergl. 
die Art, Taroc, Lhombre, Whist, 
Boston, Solo, Scat, Piquet, Schafe 
Eopf und anbere Berftandes ,:.fo 


Kartenſtamm —- Sartoffel 
ira 


vie d, , Vingt- un,, Zippen, 
Bauen et noir ii. 4. Hazardſpie 

Fuͤr das gelehrteſte unter er⸗ 
Be gilt dad Taroc -- Hombre; |t 


r das allgemein = anſprechenbſte 


aber-’Hombre, — K Stamm, 
f.e Pot, — KStecher, derjenige 
Kupferſtecher, der ſich befond,. mit 
Stechen von Land = und. andern 


ı Keil u. ſ. w. 
— a ah 1) dee landes· 
herri. Stempel, der auf alle zu 


verkaufende Spielkarten abgebrüdt beit d 


wird; 2) der. Abdrud davon; 3) 
Net Ort, wo dieß geſchieht; -4) 
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Bier war ehemals 84 ein⸗ 
sige preuff.. Sarthäuferclofter, fa 
wie has einzige fähfifche zu Gate 
thauſe bei Grimmitfchau war, 
Karthaufe nämlich oder Kari 
tHu fe bezeichnet 1) ein Carthuͤᷣu⸗ 
ferelofer 3:2): f. 0. a, engen Ger 
wahrfam (wegen ber: Eingezogen⸗ 
er Carthaͤuſer); 3) die Woh⸗ 
mt: infofern man ſie nimmet 
berjäßt; 4) An Baiernıf., di. 


die Bezahlung mia eine fehr | Schlafüttchen, Pan — 
—X nur freilich in manchen —— Einen bei Serwe⸗ 
Staaten ſebt hoch angeſetzte Lu⸗ nehmen. 1T 


xus ſteuer. 
Karteriag, altgriechiſches Ins 
ſelchen unweit Smyrna. 
Kartha, are Stadt 
des Stammes & 
Karthaͤg (a. | 
Stadt auf der Infel, 
‚Karthäufer, f. im z So 
auch ein roth⸗ und aelbaer 
ärbtes Aepfelchen. — Das Kar: 
thbäufer Pulver dat Simon 
nicht erfunden, ſondern nur je 
2 befannter gemacht· — 
tige roth blühende KNelke, 
ns Carthusianorum, waͤchſt 
aud wild in fübdeutfchen lichten 
Waldungen, und wird in Gärten 
aud ſ. Übrigens Neike. 
— Die KBlume iſt bie Kaifers 
blume, bie Karthäufer Kagelm 
Ye je ‚[aenenmte * Hauskatze, 
arthaͤuſer Wolle die de— 
de ſpaniſche Schafwolle. 
Karthago, 1) ſ. im C. 2) qhes 
Carthago nova iſt das heutige 
Sarsbagene in fopanien, (Not. Dies 
8 Wort fehrieben die. Römer gern 
ie dem K,) Der Karthagir 
ent ex. (ſchlechthin) iſt Hannibal 


Karthan, israelitiſche Stadt be 


des Stammes Naphthali. 
Sachwoͤrterbuch. 4, Bd. 


Papieres, über 


Kartiuen d, Kalktidade 
unabhängiges Gebirgeländehen ia 
— pie — Wreldtas; — 
vie 

Bas an ‚ :beffer: - 


Eng 
Stuͤckchen — ch J 


—* 
Gold s und —— —* chen 
bildet, die in die Spitzen wbergl, 


‚mit eingeflosten werben. : . 


Rarsetieh, fuͤlſchlich ſt. Erb⸗ 
apfel, woraus jenes. num durch 
ie | bäurifche, Mundart gebildet ift, obe 
gleich jest: Viele meinen, Kart, 
ſey ‚diejenige  Ausfprade;idie vom 
Bildung Zeuge: ‘Die. Richtigkeit 
unfver Behaupttingergieht: —* ne 
aus, daß man: vor za — 
hai ch fhrieb, unb nad). Ss 

Sälefien fo fpricht. Andere 
Ramen find; Knolle, Knoͤll⸗ 
hen, Zartuffel, Nudel, 
Grundbirne, Erdbicme (wel⸗ 

ches Lestere aber paſſender bie 
Knollen des Helianthus; tubero- 
sus, von Andern Erbäpfel ges 


nannt, da fie doch einem. Apfel 


wenig. Ähneln, bezeichnet) Erd⸗ 
tuffel, und.latein, Solahtım tu⸗ 


rosum;, d. i. —— 


un ſ. im R. 


706 


Erbdäpfel ftammen aus Peru und 
Chili, . wurden 1590 ſchon von 
Bauhin' beſchrieben, "1623 ° von 
Raleigh;: nah Ireland gebradit, 
1699 od) als groffe Seltenh. be⸗ 
wundert, feit 110 3. (nad) And. 
feit, 1647) im Voigtl., feit Too 
3. im Erzgeb. gebaut, und find 
jest an Wichtigkeit den Getteide: 
drten gleich’ zu fehen, aber in vie: 
le Sorten ausgeartet, deren eini: 
ge nur nod fürs Vieh taugen, 
während bie fogenannten perwa: 
nifhen (die von Ädht=peruan. in 
der ıten Beugung flammen) den 
Kaftanien an feinem Gefchmade 
gleichſtehen. Die Erbdäpfel zerfal⸗ 
lenin früh und fpät reifende, 
und die bekannteren Sorten find 
folgende: A) 1) rothe Frühs ober 
Hornkartoffeln; 2) gelbe Frühlar: 
toffeln, Laurentiikartoffeln, Ialos 
bikartoffeln; 3) platte weiſſe Fruͤh⸗ 
kartoffein, Harzkartoffeln, Schiffs: 
kartoffeln; 4) weiffe Hornkartof⸗ 
feln, Gurkenkartoffeln, Avacat- 
cha (in gurkenart. Form); 5) roth⸗ 
und blau: marmorirte Kartoffeln, 
hellbraune Kart., Pfaͤlzer Grund⸗ 
birne, kirkhamer Kartoffeln (ſpr. 
koͤrkhaͤmmer K.); 6) pfaͤlzer frühe 
hellrothe K., pommerſche Nudel; 
7) Biscuitkart.; 8) violette hollaͤn⸗ 
diſche oder ſchwarze K.z 9) ſido— 
niſche ober Geißberger Rockskart.; 
10) edle gelbe oder gute Herren— 
oder Sammtkartoffeln; B) ır) 
Lerchenkartoffeln; 12) Erdbeerfar: 
toffeln; 13) beſte Speiſekartoffeln, 
Borsdorfer-Aepfelkartoffeln; 14) 
Preiß von. Holland; 15) Pr. vom 
Weſterwald; 16) Zwiebelkartoffeln, 
Zwiebelſchale, Ochſenzunge; 17) 
weiſſe K.5 18) lange rothe Rie— 
renkartoffeln; 19) Zuckerkartof— 
feln, Mandelkartoffeln, Perüden: 
kartoffeln, kleine chineſiſche Kart., 
hollaͤndiſche K.z 20) kl. Maͤuschen, 
kleine ſchotlaͤnd. 8.5; 21) kleine 
Nußkartoffeln; 22) gelbe Patake 
(faͤlſchlich ſtatt Patate); 23) per 


Kartoffel —Kartoffelbutter 


ruvianiſche K. Fehr ergiebige und 
die mehlreichſte Artz 24) "gelbe 
Zapfenkartoffeln, Tannenzapfenkar⸗ 
toffeln; 25) fpanifche K., Gibral⸗ 
tarkartoffeln; 26) engl. 8,5 
wüuchefelder 8.5 28) blaue run 
8.3 29) blaue Hornkartoffeln 5 30) 
pommerfhe 8.5 37) groſſe Vieh⸗ 
Eartoffeln, furinam. 8., Howards⸗ 
Eartoffeln; 32) wilde K., Buͤſchel⸗ 
kartoffeln, Schweinefart., raus 
benfartoffeln, die ergiebigfte, aber 
fchlechtefte Art, waͤchſt bis 2 El. 
hoch; 33) Zwitterkartoffeln, von 
ſehr widrigem Geſchmack, nur für 
Schweine gebaut, — Im Allge: 
nieinen enthalten bie Erdäpfel$ 
Waſſer und F fefte Theile, nämil, 
Stärkemehl, Faferftoff, Schleim u. 


‚Eimeißftoff, in fehr verſchiedener 


Miſchung; junge Knollen’ haben: 
ber feſten Theile viel weniger, 
Vergl. noch Kartoffelvermehrung. 

Kartoffelader heißt au 
ſ. v. a. KBoden, ein guter, ſan⸗ 


diger, leichter, und doch humus⸗ 


reicher Boden, wo zugleich viel 
und gute Erdaͤpfel wachſen; doch 
muß jeder Boden zu Erdaͤpfeln ſtark 
geduͤngt werben, wenn ber Kar: 
toffelbau recht lohnen fol. — 
KBier wird am beften fo bereis 
tet, daß man zu 50 Theilen Erd⸗ 
äpfel 1 Theil Hopfen u. 3 Theile 
Gerſtenmalz nimmt, und zu K.⸗ 
Branntwein fchlägt man vor: 
400 Pfd. Kart., 16 Pfd. Gerften- 
fchrot, 160 Pfd. Waffer zum Ein: _ 
teigen, 184 zum Anmaifchen, und 
280 zum Zugieffen; 8 Scheffelge: 
ben fo viel Branntwein, als 5 
Schffl. Korn; hataber wenigerans 
aenehmen GBefhmad. — KBrei, 
Erdbäpfelmuß, bekanntes Abend- 
gericht aus Erbäpfeln, befommt 
zur Würze entweder Butter ober 
gebratene Zwiebeln — KBrob, 
folhes Brod, wozu viel KMehl 
genommen wurbe; dem Gerften- 
brode ift e8 vorzuziehen. — K.: 
Butter ift folde, wo zum Raͤhm 


Sartoffeldeüder — Kartoffelreiber 
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eine“ gleiche "Menge, KBrei "ins/pgemifcht, ift ben Maden nicht un: 


- Butterfaß geſchuͤttet wurde; Ars 
dere mifchen den KBrei: mit: Alter 
Butter, Bett u. |. w., was aber 


ein ſchlechtes Product ergiebt. — 


KDrüder, feſtſtehender Klotz 
mit weitem durchgehendem Loche, 


worin ein durchloͤchertes Eiſenblech 


horizontal ſteckt; mittels eines ge⸗ 
nau paſſenden Kylinders quetſcht 


man die Kart. durch die Loͤcher 
des Bleches hindurch, und kleint 
fie dadurch geſchwind. — KEſ⸗ 


fig wird aus K. nach Art des 
Fruchteſſigs innerhalb einer Woche 
bereitet, und erhaͤlt zuletzt einen 
‚ Bufag von’ Weinſtein und Brand» 
wein, — KFeld, f. Käden — 
‚REütterung . fann- mit Vor 
theil für ben Wirth und mit Nuz⸗ 
zen für das Vieh bei. allen Vieh— 
arten angewendet werben, erfor: 
dert jedoch ſtets ſtarken Rauhfut⸗ 
terzuſatz; in England fuͤttert man 
die. Pferde ſtark mit K., wobei 2 
Did, Kart. 1. Pfd. Heu erſetzen, 
und die Haferfuͤtterung faſt weg: 


fallen kann; auch die Karpfen maͤ⸗ 
Alles 


ſtet man mit Kartoffeln. 
Vieh erhaͤlt fie gekocht, die Gaͤnſe 
‚ausgenommen. — KGrube (in 
der Erde, meiſt naͤchſt an den 
Gutsgebaͤuden) dient zum Ueber⸗ 
wintern der K.,. und wird; mit Er⸗ 
de, Stroh u. ſ. w. feſt zugemacht. 
— KSGruͤtze wird aus leicht⸗ ge: 
kochten, wuͤrfelig geſchnitt. u. ganz 
hart gedoͤrrten K. auf der Muͤhle 
bereitet, wobei: auch noch 2erlei 
Mehl abfaͤllt. KhHade, Ks 
Pflug, dem Haken ähn!. Ader: 
‚werfzeug zum Aufhäufeln der Er: 
de an bie: Kartoffelpflanzen, hat 
keine Räder, fondern nur einen 


‚Grendel,:umd wird von 1 Pferde 


gezogen, erfordert aber gewöhnt. 
2 Leute. — KHeber, zum Aus: 
ziehen der KStoͤcke, ift eine Art 
von Karſt, — Kartoffelkaͤſe 
‚wird aus. Kaͤſemaſſe und: aus ‚ges 
tochten: und. geriebenen. Kartoffeln 













terworfen, und. wird, je älter; des 
ſto beffer. — Kartoffeltidie, 
allbekanntes Gericht aus Roggen 
mehl ‚und zerriebenen Kartoffeln, 
nebft Semmelwuͤrfeln u. f. w.,. ift 
schwer verdaulich, und kommt ge⸗ 
woͤhnlich zu geraͤuchertem Fleiſche. 
— Kartoffelkochung bezeich⸗ 


cht net insbeſ. diejen. ind Groſfe ges 


hende, die durch Daͤmpfe geſchieht. 
— Kartoffellranfheiten, 
ſ. Roſt und Kraͤuſelkrankheit. — 
KRartoffellraut, das Kraut 
ber Erbäpfelpflange, dient hier u, 
da, zur Fuͤtterung/ wobei aber der 
Berluſt an: den Knollen weit gröfe 
fer iſt, als der/ ohnehin, ge⸗ 
ringe, Fuͤtterungs nuen. — K.⸗ 
Mehl, das feine, weiſſe, ſchwer⸗ 
verdauliche, ‚aber wohlſchmeckende 
Mehl zu: Bavt offelkuchen, K.⸗ 
Torte, zum Anmachen ber Spei— 
fen, zur KStaͤrke u. ſ. w. — Kr 
Rafe, die am. einen rothen und 
hoͤckerigen EAepfel erinnert, ſ.v. a. 
Kupfernaſe. — KPflug, ſ. Kıe 
Hacke. — KQuetſchmachine, 
zum Zermalmen gekochter Kartof⸗ 
feln, gleicht ganz einer. Hanfmuͤh⸗ 
le im Greofien; fie iſt damdthis, 
wo viel Kartoffeln: ins Vieh ver⸗ 
füttert werben — KReibemar 
ch ine⸗ KReiber, z) ein Kraut- 
hobel: im Groffen, nebſt unterger 
fiellten Wanne für; die. KStuͤcken, 
fördert die Arbeit wenigz; 2) bie 
Freierſche KRW. Hat bef, eine 
Walze, worauf ein mefling. Reib⸗ 
eifen genagelt iſt, und. zermalme 
bie Kart. fo lange im Waſſer, bis 
diefes zu einem -flampfigen Brei 
wird; 3) noch mehr leifiet „Ba u- 
me's ERM., die im Weſentl. 
einen aufrecht ſtehenden hohlen Ky⸗ 
linder zeigt, in welchem ein Ke⸗ 
gel umlaͤuft; von dieſem iſt die 
—“ ‚von jenem aber bie 
innere Flaͤche gezähnt, u. dadurch 
werben’ die allmälig zwiſchen beis 
de ſich drängenden K, zermaluit. 
45 * 


— 
unn 2 


08 > Kartoffelfäge — Karhoten 


— KSagb⸗ ſ. im ER Karufa, KarkffanKari 
Salat, gekochte und in Scheiben |fa, alte Stadt in Paphlagonien. 
zerihnitt.K, mit Del, Effig, Ka |. Raruffe, Kavuge, 1. Ka: 
pern u. few.” Bart a8 Salat zus jraufdher wi 4 
bereitet. KSchneidem ach ie - Karuta, Provinz in Habeſch. 
ne beſteht im Wefentl. aus 2 in|' Karve, der gemeine Kümmel; 
ch kreuzender Richtung - über | hingegen Karvel, der Kerbel, 
einander angebrachten Walzen, auf und Karvenkraut, die Schaf 
weichen “mehrere Wiegemeffer-jo garden u 0) nam 
angebracht ſind daß fie die dal Karvel, NT.na Karwel, 
zwiſchen gebrachten Kart. zu tibie Hölzer, welche die Rippen des 
2Eubikzoil 5 Mütfeln fchnei: Schiffes tragen helfen, indem fie 
din) KR6tärke, fi im S. — ins Verde eingeſchnitten ſind; 2) 
KSyrup, ſ. Staͤrkemehlzucker. ſ. v. a Karvielen, “eine Art 
KR Bermehrung geſchieht a) | Scifferboote; 3) der Krauskohl, 
durch Samen, b) durch das Begenif. unter. Kohl. 20 
Hanzer Knollen, oder c) zerſchnit⸗ Karvilieftod , horizontaler 
Ener. R, ‚’öder)d) der ausgeſtoch. Stab in der Wand oder einer 
Augen, oder e) der Schalen. (wor: | Säule, um 'gefärbtes ſeidnes oder 
an jebody noch Fleiſch amd Augen | wollenes Garn daran auszuringen 
seyn müfen), oder F) der im Brühe | und zu: trocknen, 0 ar 
jahr hervorgetrieb. Kelme; g)durh | "Karwar, eine der aͤlteſten bri⸗ 
Pflanzen; h) burch abgefhnittene | tiſchen Colonien in Oſtindien, in 
Stengel. — KWaſchmachine Nordkanara ; an der Mündi des 
beſteht im’ Wefenthi aus einer von] Aliga, durch Handel ſehr belebt, 
Latten und 2Scheiben zufammen:| Karwicze, ſ. Karbiz. 
gefuͤgten Lore, die an einer Are] Karwinzelſtein, in der 
im Waffer umgedreht wird, wäh: | Schweiz ſ. v. a Luchsſtein. 
rend die SL, fie Halb ausfüllenz fie] Karwoche, f. Karfı erst 
Hreicht alfo fehe der Linnenzeuch./ Karyaͤ, Karya, alte Stadt 
Wölhmahine + KZucker, f|r) in Arkadien, 2) in Lakonien, 
Staͤrkemehlzucker K3Zwie⸗wo die Mädchen ihre Dianenfefl: | 
bet mehrt ſich, gleich der Kart,, Taͤnze hielten. Von einem’ von 
durch Abſonderung der Augen, beiden find die Karyatidben be 
Kartris, ein alter Name für} nannt, d. i. weibl. Figuren, die 
Juͤtland oder die kymbriſche Eher: an Gebäuden, zufolge der Farya- 
fonnefos, tid iſchen Säulenord.yi Fakt 
Kaͤrtuſchleere, f. Patronen: |der Säulen angebracht werben; 
leere, 2 doch: nennt man auch wohl die 
Kartufe, f- Carthuſe u. Kar: | Hermen fo, ‘wenn fie ald Säulen 
dufe, Kartusfoter, Buͤchſe, dienen od. doch figuriven. Männl. 
mworein eine Cartouche kommt. Figuren zum näml. Zwecke heiffen 
Karuanid, altkappabotifche| Atlanten. — Karyatys, ſevea. 
Stadt in Pontos, Diand, : 
Karuly,f. Keruly. 
Karur, oftind, Stabt in Süb: 
foimbettore, folglich in Myfore, 
am Amarabathi, bat: 1000 Häu- 
»fer und ein Kort. 
Karura, alte Städte in Großs 
phrygien und Vorberindien, 

















Karyanda, Inſel u. alte St. 
unweit Myndos in Karien 

Karynia, Keraumia, alter 
Ort in Achaia. NE 

Karyonen, altes farmatifches 
Bolt am linken Ufer "des Dnepr. 
Karyoten, diejenigen groſſen 


Karyſtos — Kaſchau 
OSatteln/ weiche die Clieuten zu 
NRom i 


Patronen als — ————— 
praͤſent zu: geben pflegten. 
Korydas, Kariſtos, alte 


Städte 1) in Lakonien, Sränjft. 
in Norbweftenz 2) in’ Rigurien; 
8) auf Eubda, der Sübfpige.na: 
he, durch ben "grünen Faryfli: 


chen Marmor berühmt, . jept] Schulen, 


stel Rosso; fie wurde v. Chei⸗ 
rons Sohne Karyftos benannt. 
Kas, aus Gichenhalz gefertigte, 
burhlöcherte Tafel im: Stampftros]: 
ge bes Papiermachers, welhe im: 
‚mer | 


ıf Malabar eine Kup⸗ 
ET alſo ref I 


er Sanbfehaft Zapzeffar.. 


Kafatr, f. im 
Kaſal, bie iraniſche ‚Gegend 
um ben 
zäuberifchen, unabhängigen, muha⸗ 
— 2 Nomaden bewohnt. 
Kafſalmach, Kuͤſtenfluß im 
—* Natolien. 
Kaſake, ſ. Casaque. 


—— altſyriſ e Sa, ini 


Yalmpren 

Kafamaren (a. 6.) ein aͤthio⸗ 
Pifihee © ol. 

Kaſamtſch, voltreide Stadt 
in Lesghiſtan. 

Kafan, Caſan, ı) bis 1552 


ein Königreich oder Khanat, da⸗ 


her ſich der ruff, Kaiſer noch Czar 
von K. nennt, begriff die Gou: 
vern. Kaſan, Penſa, Gimbirek, 
Wiaͤtsk u. Permien, war groͤſſer ats 
Deutſchland, und galt als Theil 
ber Tatarei. ©) das ruſſ. Gouv. 
Kaſan hat auf 10445 AM; etwa 
$ Mil; Ew., nämlich Auffen, Ta: 


taren, Ticheremiff en, Tſchuwaſchen, 
Baſchkiren und. Morbivinen, ‚liegt 
zwifchen Wjaͤtka, Orenburg, Sim: 


birsk und Nifhegorod, diesſeits 
des Ural, am der Wolga, Kama 


u. ſ. w,, hat viefe Seren und ge⸗ 









ches Waſſer in den Trog 


Shiam und den Kur, von! 


mäfigtes Klima, Ueberfluß an 
Körn und. gute: Bienenzucdt, J 
Deſſen Hauptſtadt Kafan oder 
Oſon, an der Kaſanka, mit 3000 
Häufern , Eitadelle 42. Kirchen, 
17700, Ew;,.Bisthan, Seminar, 
Univerf:) (60 Stub.); 3 Gymngf., 
—A— mehreren tatar. 


ſtarkem Sanden rit⸗ Kaſan — 
in Truͤmern der Stadt gegenuͤher 
— andrea, Seeſtadt im alten 
Verfien am perſ. Meerbufen. 
Kalaniſch, lesg ie Stadt 
en afus, einem Gahzi⸗Kuͤ⸗ 
müifchen Bürften gehörig, liefert 
viel Eiſenwaaren, und ſcheint mit 
Kafamif ch) einerlei. | 
Kaſamiſche Bataren;. r 


‚Rafan 2 und im T. 


Kaſansk,  Stunige im Bande 


der donifchen Kofaken, am: Don 
und ber Kafahka; 


Kafape, Stabt im alten Hyr⸗ 
anien 
Rasbed; Kaſibeg, Moin 


ward, einer- ber hoͤchſten Gipfel 


des Kaukaſus. 
Kasbecki, perſiſche Kupfer: 


muͤnze, Be Abas, alfoad Pfeunige; 
as. 


vergl. 
Kas beeren, = Kaſſebeeren. 
Kasbaag, alttytaonifche Stadt 


in, Kleinaf an 


Kasb RG = im EC. Es hat 
‚einen Eönigt. Dalaft, herrl. Gaͤr⸗ 
sen, und nad Andern 60000 Em. 

IKafıh, T. Kas und. Caslı. 

Rafdban, eine. der beſten iras 


aiſchen Städte, in Jrak⸗-Adſche⸗ 
at, mit guten Metallfabriken und 


prädhtigem. Palaſte, einem Werke 
des Schah Abbas 1.;; übrigens ſ. 
Eachan. 

Kafch ar, birman. -Proninz in 
Hinterindien, zwifhen ſchem und 
Kaſſay, hat einen Vafallen - Ras 
jah zum. Rögenten, und herrliche 
Production, 

Kaſchau, bie Hauptſtadt von 


8 


0 Kaſche — Kaſimir 


Oberungarn/ eine konigl Freiſtadtſ chen Mittelaſien, eg bem Tafi: 
am Hernath, Hauptftadt'der Gelfhen. Gebirge; fü hieſſen “ 
ſpannſchaft Abaujwar, ſtark befe-jbod auch Gebirge. =) im 
ftigt und groß, hat aber nur 8700] Syrien; :b) in Kaßotis 
Einw,, ein Bisth., Arhigymnaf,, "wafibeg, f. Kasbeck. 
Akademie, Normalſchule Zeugh),). "Haftierz'f. Kafos.- > 
Stuͤckgieſſ. 2 Caſernen, Correcti] " Kafitad, Weiber, die bei den 
onshaus, Theater, 2 Drudereien, | Hochzeiten der Ehitew und. Eetten 
Pulver», Vüpier: wi a, Kabriken. | bie Brauklieder fingen, in melden 
“ Kafdıe) Caxa, hinef, Pfen⸗oft Refite. Eonite, 
nig, „au beffen Metall 3 Kupfer] Meschen , vorkommt. ı 
und 2 Blei kommen. Kafimie A und Br f "im 6, 
Raf ef, Vorfteher eines Ka: fo wie unter —— 
ſchefliks (Bezirks) in Aegypten. | Kafimts, beliebter yolnifder 
Kaſchel, fr. a Glittbahn od, | Name, deu gewoͤhnlich Ga fimir 
Zſchuſchelz kaſcheln, — glei⸗geſchr. wird. Ihn führten 5 pel: 
ten, zſchuſcheln. niſche Konige: 1) Rafim. der 
Kaſchem, fi Keſchin. Friedfertige, regirte ſeit 1034 
Kaſcher, ſakauſcher. unter Vormundſchaft, ſeit 104 
Kaſchgar, 1) f. Buchareials Selbſtherrtſcher, und fl. 1058, 
(kleine). Die Einwohnerzahl geht nachdem er fein Land eipilifies 
auf ı Mitt. Statt Solomni:&o:| Schyleften erobert, und das jedige 
lum (B. I, ©. 648 zu Ende) le: | Bisthunt Bredlau geſtiftet; von 
je man Hotomin-Sulu. 2) Eine ihm ‚rührt bie Sitte” ber- Polen 
don, den Prov. — Bucha⸗ her, die Haare abgeſchnitten zu 
rei; 3) 1: Caſchg tragen. 2) ©. der Geredte, 
Kaſchin, —J— Kreisſtadt im geb. 1117 Fuͤrſt von Senbomir, 
Gouvern. Twer, an der Wolga, | König von 1177 — 1194, wurde 
hat 3600 Einw,, einen meffeähnl. von einer fpröden Frau vergiftet. 
Zahrmarkt, und liefert Fleiſch, 13) C. der Groffe, geb. 1309, 
»Bleiweiß ımd Schminke nad pe König 1333 — 13705... ep gebört 
tersburg. zu ben:beften, unparteiifcheften Re: 
Kafhirä, Kreisftabt im ruſſ. genten, weshalb ihn der Adel nur 
Gouvern. Zula, hat 1600. Einmw., |den Bauernkönig nannte, ui: 
liefert viel Mehl, Ziegel u, Fir Inirte fich jedod duch Ausfcdwei- 
Ihe aus der Dfka. 1fung. 4) E. W., Großherr von 
Kafhitu, Infel im perfif fen Litthauen, feit 1444 König, be 
Bandfee Urmi. zwang bie deuffchen Ritter, er 
Kafhmir, f. Safdhemir. Celwarb die Moldau und Wlachei, 
verhandelt auch treffliche Baum-u. feinem Sohn Wladis law Boͤh— 
wolle, Wein und Obſt. — Die men und Ungarn, trat aber No: 
Kafhmirziege ift nun aud) in|wogorod und. Geverien an Rufı 
Frankreich acclimatifirt. land ab, u. flarb 1492: 5) Io. 
Kaſchna, ſ. Caſhnaz es ſcheint Rn geb. 1609 , bi 1648 Cardi— 
mit Huffa einerlei Land zu feyn, |nal, feitdem König, focht unglüds 
und liegt am Joliba oder Niger, |lid mit Schweben bis 1660, ſchlug 
ALORFIEN f. Kadjolong. | 1661 die Moskowiten, legte 1663 
Kafi, in Perfien eine Art von|die Krone’ nieder, und fi. 1672 
Superintendent. -— ©, auch Be:jals Abt des franzöf. Cloſters St. 
nares. Germain des Prés. — Caſi— 
Kaſia (a, G.) Land im oͤſtli⸗ſmir der Heilige, Großherzog 

















Kaſimirs — Kaſſai 


o Litthauen, Praͤtendent von 
ngarn, lebte von 1458 — 1483, 


ııd; wurde 1521 kanonizirt; 
SR afimirs,f. Krakau, 


RK afimow, Kreisflabt im zuff. 


;oumern. Riäfen, an ber Oka u. 
3abinfa, groß, aber gering, hat 
300. Em.;:u, verkauft viel Glas: 
ınb Topfwaare. 8 
Ma fio tis, Landſchaften im al: 
en Syrien: u. in :Riedberägypten; 
in Arabiens Gränze, beide von 
rer Fafifhen Gebirgen be 
nannt.: In legterer Kaf. lag auch 
KR affion und bed Pompejus 
Srabmal; ‚audy heißt. von derſel⸗ 
ben Zupiter der Kafios. ! 

Rastaiva, ſchwediſcher Berg, 
noͤrdlich v. Quidjock, 4500 F. hoch. 

Kascarille, ſ. im.E. .Die 
Cascarillenrinde, eig. Cha 
carille,': Cortex Cascarillae, 
kommt vom jamaifchen oder wohls 
zieh, .Erston, . Croton Eluteria 
oder Clutia El. -Linn,, nicht aber 
vom :Cr. Cascarilla, und riecht 


nad, Biſam; .fie ift, nebſt ihrem 
ätherifchen Dele, ein ‚wichtiges 
Arzneimittel, . 


"Kaskassia, Kaskaskıa, 
Hptft. des norbamerican. Landes 
Zlinois, in en County Kandolph, 

noch fehr Elein. Ä 
— - Bay, an der Kuͤſte 
von Main, hat wohl. an 300 In: 
ſelchen und viele Buchten. 

Kaskd, finifches Inſelchen und 
SHafenftädthen im bothniſchen 
Meerbufen, 

Kasma, Nebenfluß des Koifu 
im Kumuͤkenlande. 

Safmene, K— naͤ, S—na, 

altſiciliſches Staͤdtchen. | 
Kasna, Chasna, bie Scha— 
tulle des tuͤrk. Großherrn, wor: 
über der KasnadbarsBafdi 
nebjt dem K.⸗Aga wadt; bar: 
ein flieffen faft alle Regaleinkuͤnfte 
und die Zributgelder. — Ka: 
nadar-Baſchi heißt auch der 
Schagmeifter zu Zeheran, — Kas⸗ 
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nada iſt im Sarai zu Conſtan⸗ 
tinopel die Wohnung berjen. 40 
Aga’d; bie. den Großheren flets 
umgeben. J 
Kaſo, das alte Käfos, grie— 
chiſche Inſel im ägdifchen Meere 
ſuͤdoſtlichen Theiles, hieß urſpruͤng⸗ 
ih Achne, und gehoͤrt zu Rho—⸗ 
dos. Auch hieß die daſige Inſel 
Aſtrabe ſpaͤter KRafod: J 
Kasoba, ſ. Chas ODda. 
Kaspar, I) deautſcher Taufna⸗ 
me, wird in Casper, Kas— 
perl, Kapp, Käpp, Kaäß ver— 
ändert; 2) f. v. a. Wachtelkoͤnig. 
Schwarzer K., 1) die ſchwarze 
Waſſerſtelze oder. groſſe WRalle; 
2) f.v.a: ſchw. Peter "od. Hanne 
mit. Einem Strich; f. im Bd. 
Kaspelbing, KOrt, in mans 
chen Gegenden ſ. v. a. Gemeinde: 
haus oder GPlatz, wo ber Rich⸗ 
ter Befanntmadungen verlief, - 
Kaſpiſches Meer, fäfhlid 
ftatt kaspiſcher See, f. im E. 
Man giebt ihm. 6390: QuMeilen. 
Vergl. nod). Jemba, Kulan, Swi⸗ 
atoi, Nephtenoi. — Die kaspi— 
ſche Meerſchwalbe, Sterna 
Caspia, in ber Farbe variirend, 
mit rothem Schnabel: u. Schwals 
benfchwanz, ift die größte deutfche 
MSchw., bh. au Wimmerma 
we, groffe Stübberifde 
Kirke, Kreifhmewe, u. mag 
mit dem kasp. Meere gar keine 
Gemeinſch. haben. — Kaſpiſche 
Pforte, ſ. im C. — Kaſpia— 
den, Kaſpianer, Kaſpier, 
waren ein altes Volk am kaſp. 
Meere. Caspiae Pylae oder Por- 
tae, auf dem Mons: Caspius, # 
caspifhe Pforte; dieſer Paß vers 
band Parthien und Mebien, 
Kasrun, faft vernichtete perf, 
Stadt in Farſiſtanz in der Nähe 
die Ruinen von Diras, u. flarfe 
DOpiumbereitung. 
Kaffaba, fubanifches Reid, 
füblih von Tombuktu. 
saffat, f. unfer Kuban, 


742 


dienten des Großherrn. 


Kaſſaki — Kaſſioboros 


gaſſaki heiſſen die Gartenbes ver, bin mb wieder ſ. v. a. Men | 
| bapt oder Eaflirer. — KGelb, 





Kaffana, Medina,ianfehal.|ı) vorräfh.: Gelb in einer landes 
Refidenzdorf des fenegambifchen herrl, K. 2) — H Münse, 


Zürften von Wully. 

Kaffander, 1) Sohn u. Nacht 
folger Antipaters v. Makedonien, 
regirte im Kampfe mit a. Kron— 
praͤtendenten 323 — 304 v. Ehr. 
faͤlſchlich ſt. Caſſander, ſ. im 

G; er ſtarb zu Coͤln 1566. 

Kaſſandra, eig. Alerans 
bra, des Priamos Tochter, vers 
ſprach dem Apolfon das Xeufferfte 
für die Weihfagergabe, erfüllte 
aber (mirum dictn!) ihre Aufage 
nicht, und dafür glaubte. ihren 
Ausiprücen Niemand; Alax ent 
— fie beim trojan. Sturme, ; 

‚der Klytaͤmneſtra wurde fie ‚als 
= hu Maitrefje getöbtet, 

Kaffandreiaı fo nannte 
Kaffander feine wiebeshergeftellte 
Stadt Potidaͤa auf der Halbinſel 
Pallene. 

Kaſſaur, ruſſ. Dorf im Gouv. 
Kiew, wo ſeit 1806 ein Feldſtuͤck 
raucht, ohne Flammen zu ſpeien, al⸗ 
ſo wohl ein Steinkohlenfloͤtz bedeckt. 

Kaſſava, ſ. Manihot. 

Kassay, ſ. im &, 

Kaſſe, beffer Caſſez eds — 
auch: a) ſ. v. a. baares Geld, 
Gegenſ. der Effecten; b) rien 
tung eines befondern Zweiges ber 
Staatseinfünfte, und diefer felbft, 
fo wie der Dit, mo. die Verwalt. 
geihiehtz c) im Theater: Ort, 
wo man Einlaßcharten loͤſt. — 
RAnmweifung, f. KSchein. — 
KBeamte find bef. bie Einneh- 
mer, Gaffirer oder Eaffiers, die 
Controlleurs, Inſpectoren u. Coins 
fpectoren, Calculatoren, Secre⸗ 
taires, Zahlmeiſter, Rentmeiſter, 
Rendanten „Rentamtleute u, ſ. f. 
— KBeſt 


efand:, was nad einer]: 





f. im ı&, — KRSewicht, Ga 
ai KRechnungs führer 
beißt in Preuffen Renbant, —R, 
Scheine, alles Papiergeld, dat 
von einer landesherek,; Gaffe für 
vol ausgegeben und. zuruͤckgenen⸗ 
men wird; dazu gehören befonbers 
bie jeit 1772 in’ Sachſen umlar⸗ 
fenden KBillets, deren Betra 
für das Königreich feit IgIg uf 
25 Mil. Taler beſtimmt iſt, 
wie die preuff. neuen. KAnwei— 
fungen, deren einzelne 
(ans buntem Pergament fehr Fünf: 
m, gefertigt) auf jeher verjdiebs 


e Summen lauten. — LSturj 
peiht auch ſ. v. a. en einer 
oͤffentl. Kaffe, z. B. durch einen 
Accifecommilfar, 


Kaffebseren, KafB., bir 
wilden. füffen Kirfchen 
. Kuffel, T) f. Kurbeffen; 2) 
beffen Hauptftabt, f. im ‚Sie 
bat gegen I Einw. 3) Kafı 
fel am Rheine, . mE — 
Das Kaſſeler Gelb ober Mi 
neradgelb, eine Malerfarbe 
wird aus 2 Theilen Salmiak und 
21 Th. feingeriebener Mennie im 
Schmelztiegel bereitet. 

Kaffesa, altmatebönifke 
Stabt umwelt des Strymon. 

Kaffia gehört ins Cz vergl. 
indefien aud) Purgir : Baffie, Nels 
ten®,, Sennesblätter, Zimmt⸗ 
bluͤten u. ſ. w. Die Eaffien: 
rinde ober der Mutterzimmt, 
Cassia lignea, kommt von ber 
Laurus Malabathrum in DOftin 
dien, u. fieht einem groben, dunk⸗ 
lern Zimmt aͤhnlich, dient auch, 
wie dieſer, als Gewuͤrz. 
Kaſſilifat, ſ. im E. 


Hauptabrechnung (befond. für den) Kaffim, arabiſche Landfeaft, 
ganzen Jahrgang) ‚ber Caſſe als in Redsjed. 


Guthaben und baar verbleibt. — 


— beſſer Caſſine, |. 


Killer, f. — — K.⸗Jeſuitent 


Buch, Ca, 


KFuͤh⸗ 


Kaffiodoros, ſ. im €. 


Kaſſiopaͤer — Kaſtanee 


Kafftopfer, altes epiroti⸗ 
ſches Voͤlkchen, mit der Hauptſtadt 
Kaſſiope ober Kaſſope in 
Shaonien; dieſer gegenüber lag 
ein andres Kaſſiope ober Kaſſio⸗ 
ya auf Korkyra, .. Ä 
Kaſſtope, R—pela, Kafs 
Tiepeia (Myth.) Gemalin bes 
&thiop,- Könige Kepheus, wollte 
fuͤr ſchoͤner gelten, als bie Merei: 

en, wofür Neptun burdy einen 

to8 (ein Meerungeheuer) bie 
Küften verheesen ließ, bis bemfel: 
ben bie Prinzeffin Andsomede zum 
Ge audgefegt wurbe, Eben aber 
am Perjeus an, und tödtete hit 
Hülfe des Medufenhauptes den 
Ketos. Man hat dieſe ganze Gr 
feufhaft an den Himmel verfegt; 
bod ift der Ketos von den uͤbri⸗ 

n etwas - entfernt, Kaffiopeia 
fe auf einem Zhrone, jedoch vers 

bet, zeichnet fich dur 5 Sterne 
aus, "bie ein w od. y bilden (vers 
year Schedir) und glängs als 

leines Sternbild mit 38 ſichtba⸗ 
ven Sternen im nörbl, Theil der 
Milhftraffe, geht auch bei ung 
nie unter, 
Kaſſipolis, alte Stadt in 
Kilikien. 

Kaffiren (lat.) faͤlſchlich Für 
kaffiren; Kaffirer, ſ. Caſſirer. 
S. aud Gaffation, | 

Kaffiteridben, d. i. Zinnin⸗ 
feln, bebeuten bei den Alten wahr⸗ 
ſcheinlich Cornwall nebft den Scils 


19 = Infeln, | 

Kaſſo, griech. Juſel an 
ber PR Rüfte, — 
:-Rassok, ſ. im C. 


Kaffon, Landſchaft der Fulier 


in Senegambien, mit der Hptſt. 
Kunifary. 

Kaffonabe, f.im C. Sie 
h. aub Puderzuder, und ift 
der erfie Grab der Moscovade od. 
bes gereinigten Zuckers; fie ifl 
weiß, koͤrnig, im Gefhmad fyrup- 
artig, und kam font in Kiſten; 
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daher der Name; ba. Cassa im 
Spanifhen die Kifte Heißt, : 
- Kaffope Ljept Kaſſopeo) 
en f. unter: Kafı 
op er. u ' 1 
ı Kaffuben, f. im ©. ie 
fprechen einen eigenen Dialekt; 
= Kaftabala, alte Städte in 
Kilikintauh Kaftabaton) und 
Kappadoklen. 
Kaftagnate, ein Gebirgzweig 
* vu 


aft 

des Balka 
Kaſtalia, des ben Muſen ger 

igte und baher den Trinkenden 
egeiſternde Quell am Fuſſe des 
Parnaſſos. Kaſtaliſche Sch we⸗ 
ſtern, Kaſtatinnen oben Ras 
ſtaliden, = Muſen. K—ſcher 
Baum, ſ. v. a, Lorbeerbaum. 
K—ſcher Schatten, ber Hain 
um die Kaſtalia. (K—ſcher 
Qirelt ift unpaſſend.) (Not. Auch 
bei Antiocheia gab es einen Par⸗ 
naſſos mit einer Kaſtalia, und fo 
auch beisHirfchberg.) - 

Kaftambdol, Türk, Seeſtadt 
am ſchwarzen Meere, Berbannungs: 
ort für die Muftis, 

Koftamuni, s—nijah, 
tuͤrk. Sandſchakſch. in Natölienz 
bie gleichnam. Hptfibt hat 50000 
Einw., und liefert Seidenzeuche, 


—* ſchirre u. ſ. f. | 

aftamee, auch Gaſtanee, 
bie Frucht 1) bes Roßkaſtaneen⸗ 
baumes, ſ. im R.; 2) des Kar 
ſten- obes wahren ober aͤch⸗ 
ten RBaumes, Fagus Casta- 
nea, einer Rothduchen: Art ums 
mittelländ. Meer; der Baum wird 
überaus hoch und dick, und giebt 
trefflihen Schatten; der Stamm 
des KB. der 100 Reiter am 
Aetna fol 30 Ellen im Durchmeſ⸗ 
fer haben. In Sachſen giebt es ein 


KWaldchen zu Miltitz bei Meifs 


fen. Die Kaftanee, bei den Alte 
Nuß v. Kaftana (f. Kaftyana), 


h. gemöhnlih Marsne, obwohl 


die M. eigentlich eine beſondere 
Art der K, bildet, u. dient Mil⸗ 
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bei uns geröftet als; Delicateffe u. 
ald. ‚Kafehfurrogat. Die ‚Gorfen 
baden aus KMehl ihre Polentalfi 
oder Galette. Das Holz brennt 
ſchlecht, dient ‚aber zu Meubles. 
Der american. KBaum, Fa- 
gus  Ampricaus, bis 80 Ellen 
body, kommt bei ‚und - ‚gut. fort, 
nicht aberber. dortige ZwergkKB. 
F. Pumila, bes nur 86. erzeicht, 
und treffl, Viehmaftung — 
— 3): Stachelige K. oder K 
in ihrer Huͤlſe iſt der dorni 
ge Pferdefuß, eine american. 
Gienmufhel. 4) Die groſſeK. 
iſt diejenige: Stachelſchnecke, die 
aud Brom, oder Hindbeere heißt; 
5) bie. gebratene K. aber-eine, 
am Strande häufige‘ Gnrauben: 
fhnede, 
Kaftaneenapfet,‘ eine. Aep⸗ 
felſorte. — KBrauner, eine 
nach der Farbe genannte Sorte 
ber Pferde. Der k.⸗braune 
Meiher, Ardea badia, mit glat- 
tem Kopfe, nur in der Gröffe der 
Nebelkrähe, bewohnt Schleftien u. 
bie Lauſitz. KEihe, KRofe, 
nennt man auch denjen. Baum, 
der das oftind. Eiſenholz Liefert. 
— KH aar, ſchoͤn⸗braunes Haar, 
gilt für eine weibliche Zierde. — 
ee ſ. Kaftanee 
Nr, KaftaneenEleifter 
wird AUEROR,, bie man zerftof: 
fen gebörrt hat, gelodht. — K.⸗ 
Land hat man oft Italien und 
Ungarn genannt, — KRofe, f. 


KEiche. — KShnupftabat, 


aus der RoßK. bereitet, gile für 

gefund, 

Kaftaniten, Kaftaneen-förmi 
e Steine. 

Kaftau, f. Castua. 

Kafte, ı) f. im &; 2) f. Ka: 

fien Ar. 15 

| Kafeien, faͤlſchl. für cafti: 
giren (lat.) vergl. Castigatio,. 


ge 


Kaſtance — Kaſten | 
lionen in Sübeuropa zur Nahrung, die Damen, umıben Germemza 


gefallen) bei uns aber: ſich 
allgemein - Erlaubte, verfagen und 





ih ſelbſt en, - um dem 
Herrn, allen; ber aber.einen 
fonderbaren Sinn haben: 

wenn. er an Ka unsere 









fallen finden follte. — 
Kaſtel berg, 
walde, en sinn. Ä ö 
13 er: 
abet, 1 Cast 





Oft 
f. - a. Geftele, und bei den BR 
mern ein ‚Brunnenlaften in. ber 
Röhrenfahrtz; baber. ae 
ein Röhrmeifler =; 

Kafey,. im Die Gra: 
fen befigen als bair. Vaſallen Ki: 
denhaufen, Burghaslach uw. Rem: 
lingen. Bon 1597 — 1803 gem 
fielen fie in die Linien C. Remlin⸗ 
gen und C. Ruͤdenh., welche leg: 
tere aber ausftarb, Zest refidirt 
bie Alt. Linie (Gr. Friede. Ludw. 
Heint., geb. 1791) zu Caſtell; 
die jüngere (Gr. Chrift. ** 
geb. 1772) zu Ruͤdenhaufen, und 
Remlingen iſt Wittbenſitz. 

Kaſtellan, ſ. im C. 

Kaſtellanen, ein Volkszweig 
der Auſetaner im norböflligen Dr 
fpanien. 

‚Kaftellantriump wurde 
zu Rom bem Groberer Behrens 
Zeftungen bewilligt. 

Kaftellaun, f. im &, 

Kaſtell Roſſo, f. Karyſtos. 

Kaſten 8 auch 1) ſ. v. a. 
Käfthen, d. i. Zahnhoͤhle; 2) 
ausgehöltes —8 um einen E⸗ 
belftein barein zu faſſen; 3) f.v.e. 
Tragkaſten, aufgefdyichtetes 
Schlechtes Geftein, das die Strede 
anftatt dev gesimmerten Bänder 
in Gruben trägt; ſolche Käften 
fhlägt man, d.i. man rammelt 
ſtarke Hölzer ins fluͤchtige Geftein, 
und fest jenes Kaftengeftein dar: 
auf; 4) f.v. a. Ausſchlagka— 


Eigentlich heißt fi cafteien|ften, der bobenlofe Kaften, wos 
1.v.a. ſich recht fehnücen (wie jegt'mit dem WBerghäuer feine Lohns 
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au 
Maß dient; 5) leerer Raum, den ]. 


ber Bergmann ‚bei. mandjen Hals |’ 
um. darunter 
—5* gehen zu⸗ koͤnnen (77) 6) 
.Noah, Arche (Arca) Rod, 
) das Schiff, worin fih N. bei 


ben. uf, w; 4 laͤßt 


er Suͤndfluth erhieltz b) Spiel⸗ 
zeug für Kinder, eine Radbilb: 


9: Nonhe Schiffe, mit einem Paas 


ze v. mancherlei Ehierarten; 7) 
Fr. Röhrkaftenz 8) ein Brunnenka⸗ 
ſten bei Abſaͤtzen einer Roͤhren⸗ 
Fahrt; 9) ſ.w. a. Getreideboden; 
10) f. Kutſchkaſten; 11) der £ ür 
bel der Schieferfteinbrecher: "ein 


Kaſten mit einem Schieber ,. wor: 


in der Stein: aus der Tiefe .ger 
ſchafft und mittels der Schoͤpfma⸗ 


Kine vollends, auf ebene Erde ge: 


beat wird; 12) = Korn: 


Saften, um Zrier ſ. v.a. Gar⸗ 


benmandel;:13) das gedige Blech: 
behättniß für. Riegel, Federn 
und Geviere eines Thuͤrſchloſſes; 
34) flarfes Zimmerwerk, mit 
Kies oder Steinen erfüllt, zur 
WBefeftigung eines Ufers, oder als 
heil’ eines Dammes oder Weh: 
res; 15) ſ. v. a. Kaſte (die) d, 
i. Caſſe, beſ. eine Sommun- und 
geiſtliche Caſſe; vergl. Gotteökas 
ſten; 16) 1, via. Käften, der Ka: 
ſtaneen- oder KRaftenbaum. 
Kaften, Getreide in Kaften 
No. 12 fegen, 
“ Kaften, bei ber oͤſtr. Armee 
== Bataillon quarre; man com: 
mandirt dort; wie wollen halter 
enn grobfchen Kaſchtn formiren ! 
(Experto credite!}) 
.Kaftenamt, Behörde zur 
Verwaltung eines Kafteng Nr. 15, 
h. auch Kaſtner eiz dabei find 
KHerren oder KVoͤgte oder 
Kaſtner od. Amtskaſtner od. 


KSchreiber oder KVerwal— 


ter u. ſ. w. angeftellt.- 
Kaſtenbaum, f. Kaften Nr. 16. 








Kaſtenblech, dasjenige Blech, 
Beide das Innere eines. franzbſ. 
huͤtſchloſſes — 9— ns 
er .Heringes Erz, an welden 
9 Ya Häufae taube Geftein ſo⸗ 
gleich abſchlagen laͤßt —KGeund 
iſt / diej. Weiſe des Grundbaues zu 
nem Haufe, wo man wegen des 
ſeichten Bodens auf einmal nur 
ein Stuͤck des noͤthigen Grabens 
bebt,. es mit Bretern vor dem 
Wofferzubrang verwahrt und fos 
gleich Ausmauert; nach einiger 
Zeit zieht man dann bie Breter 
heraus. — KHaus, worin fih 
ein Kaflen Nr. 15 befindet; zu 
Nördlingen hieß die deutfche Som: 
pterel fo. — Kerr, f. KAmt; 
bef. b, fo. ein zu einem Kaften 
delegirter Senator. — Kaſten— 
Funft, Eimerfaften, foͤrbert 
das Waffer aus Grübeh ober bem 
Grundbau mitteld mehrerer ($ie 
mer ober Käften an einer Kette, 
— Kpreſſe, ged, Kaften. mit 
bewegl. Seitenwänden, worin ber 
Maafh duch die Gans (einen 
einpaffenden Dedel). ausgepreft 
wird. KRabe, eine Art 
Sturmleitern. — KSchleuffe, 
ſ. Fang Schl. — KSchreiber, 
ſ. Kaimt. — KSchwand, ſ. v. 
a. Bodenriß. — KStampf., 
ein am Ende zugerund. Eifen, 
womit der Goldſchmidt und Zu: 
welier dasjenige, was er ausbau— 
hen will (3. B. Edelſteinkaͤſtchen) 
in die ausgeflochne Höhlung einer 
Anke oder eines Unterſatzes treibt. 
— KStangen legt man beim 
KSchlagen (f. K. Nr. 3) in 
d, Grube Ereuzweifefüber die Stem: 
pel. — KBogt, 1) f. Kit; 
2) f. Caſten-Voigtei. 
Kafter, 1) der Kormer in 
Thonpfeifenfabriken. 2) S. im 6, 
Kaſthana, -KRafthanda, 
Kaftanda, a, theffalifche Stadt, 
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ftaneen den Namen, 


—— GEN Bufen (a. als eine Art des Strathio. 


©.) in. <hrafien 

Ranisieeh, Kafilien, u. 
Kaftille, ſ. im ©, 

Kaſtine fo ein Mineral’ dei 
Kivernois in Frankreich ſeyn, u. 
als Eiſenſchmelzzuſchlag dienen @. 

Kaftner und Kaftnerei, f. 
6 

aftonade, ſ. Kaffonade, 

Kaſtor, f. nr unter Zwil⸗ 
Linge, Im Leben und Todtſeyn 
wecfelte er mit Pollux ab, und 
Beide zufammen hieffen die Ka fto: 
zen oder Dioskuren oder Zynda- 
riden; oft begreift 8, den. Pol: 
lux zugleih mit. Der ber, 
griech. Schriftſteller Anton, Ca- 
stor war des Königs Dejotarus 
Eidam, — Der Namenstag Kar 
ſtor ift d. 13. Febr. 

Kaftorion, lat, Castoreum, 
Bibergeil, f. im ®. Es ent, 
hält # Äther. Del, 4 Fettwachs, 
4 Kalt, 2 Zeuftoff, Spuren von 
. Harz, Natron, ——“ viel⸗ 

leicht auch Benzoeſaͤure. 

Kaſtowitz, groſſer boͤhmiſcher 
Flecken im Kreiſe Prachin. 

Kaſtraͤdel, grobes ſchraͤgge⸗ 
ſtelltes Eiſenſieb, um das Gru— 
benklein dadurch zu reinigen. 

Kaftri, das griech. Oertchen, 
wo Delphi ſtand, mit dem 
Cloſter ©. Luck, und benutzenb⸗ 
werthen garöiseiiten, 

Kaftriren u. ſ. IR 8 ſt. 
caſtriren (lat.); ſ. im €. 

Kaſtro, griech. St. auf Le— 
mnos, mit griech. Metropoliten, 
2 Häfen, Schiffbau, 2 Caſtel— 
len, u. 7200 Einw. 

Kaftrop, £ im * 

Kaſtua, ſ. im C 

Kaftulo (a. G.) Stadt im 
füdl. Hiſpanien. 

Kafuar, Emeu, 


Cela Ca«- 


Kaſtheniſcher Birfen-—- Ratabanon 
in Magneſiaz dah. haben die Ka: * Oken als © 


fonft galt‘ er 
hollaͤnd. —— 
neuhollaͤn 
u. ſchnell, —— 
gefleckt,, ereelihtn Bier 'orife "de 
Strauſſes | 

Kafuaring;' aſaerb at 
beffer Casuarinay Baumg 
in Einne'ssen Ehydie Ci Sr 
setifolia liefert. ‘den —— 
Holz zu Werkzeugen, 
gleich der Trauerweide — 
gepflanzt. 

——— *— m Sfr 1. 
v. a. Flitterwochen. m 

Kafyros u, Kafyftes, bei 
ben Alten 2 Gebirge, "jenes ih 
Zonien, biefes in Elymais: ir 

Kasdzegowig ſcheint mit su 
ſtowitz einerleii 

Kaszony, Bezirk ber 2 
Geſpanſchaft Beregh, u. anſehn 
licher Hauptflecken. 

Kaszyir, ruf. Stadt an ber 
MWolga, im Göuv, Simbirsk. 

Kat, I) EEK Wr) t. 
Katze) od. Kay, ber Kleine An: 
fer, ben man ans Tau eines 
groffen zur ——— 
2) — Katz e, eine Art Knute 
zum Strafen auf Schiffen: ein 
aufgedrehtes Tauſtuͤck, deſſen ein 
zelne Enden Knoten haben; 9) 
ſehr geraͤumiger Zweimaſter d 
nordiſchen Voͤlker, zwiſchen der 
Fluͤte und Pinaſſe ſtehend, mit 
Reifenſegeln und rundem Kar 
theile; das Kat ſonder Ö 
ren dient dazu, ben — 
fen Kanonen u. Proviant zuzu 
ven, 4) die urfprüngl. Benenn, 
des Katers (Iat.). 

Kata, griechiſche, in Zuſammen⸗ 
fegungen fehr häufige Präpofition, 
bedeutet. befond. hinunter, berab, 
nah, uw. f. f. Mit ihr iſt die 
Syllbe Kath... einerlet, 

Katabanon, die Hptft. der 


in ber 
öchften ——— 


suarius, f. im C. Er lebt vonlalten Katabanen —, in der 
Früchten, brütet nicht, und ftebtlfüdarad, Landfh. Katabanten. 


J 
Pr 


Katabarkalefen. — Katalaunen 


N r bie. —* 
griechiſchen Wiegelieder 
mRatabafis (ba iſt ung) 1)1. 


bas Herablaffen des Rebners ent⸗ 
wed. zut Faſſungsgabe der Zuhoͤ⸗ 
zer, od. zu einem unwuͤrdig. Ger, 
Raum. unterm: 
Altare, wo in griech. Kirchen die 


genſtand; 2) ‚ber. 


Meliquien u, dgl; verwahrt werben, 


©. Katabaten’'( At.) "Kämpfer |‘ 
uß ih zu —— ‚te uniee, 


* tlichen Drago 


—— Kr ©. ) Ge· 


gend am mittellaͤnd. Meere,‘ wei⸗ 


HE Kytenaika v. Marmarika und 
bei Einigen der Alten auch Afien 
vn Afrika trennteʒ iegt in Barta ee 


geiegen. 

—— 
american. Volkchen vun Cingebor: 
nen, weftl. von Carolina. 

Katabolenfet, f. Catabu⸗ 
— ſie ſcheinen eigentlich die 
noͤthigen Fuhten fuͤr 
zine gethan zu haben. 

Kataqreſis, unrichtige 

gerwendung eined Tropos, ing; 

> wenn man dadurch befto mehr] 
imponiren will, .. 

Kataba, a. RR des Fluffes, 
der bei Tunis mündet, 

;, Katadromos (dio, if kurz) 
jede Laufbahn. 

Katadupen (a. 6.) bie an 
den Rilfähen  Wohnenden,. welde 
* geweſen ſeyn ſollen. 

Kataͤg, aſat. vnſelchen beil: 
— 
gt Ratägis fheint ein a. N. det 
Samum zu ſeyn 

—— t. Gastrum, Dol: 

Katag, fälfhl. fürn Karadfch. 

Matagma (griech.) Beinbruch; 
katagnatiſg, zu deſſen Hei⸗ 
lung biehend; . 

‚Katagoriares (2) der in 
griech. Kirchen fuͤr Reinigung u. 
Beleuchtung ſorgt. — 
Matagraphen nannten die 
— die Profügemälbe,. 


‘(fpt: bahay nord⸗ 


ie Maga⸗ 
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IKacakaſmos, das Sqhroͤpfen 
oder. Gcatifieiven. 

MKatakata (Gbeſſer wohl Car 
tacata ):: der .fehr. würgbafte Bali 
. os. Kr Corbilleras, 

atakauma (gri t 
eingehende — if 

Katateleufmos, bas ‚der 
—— des pyth. Drachen v. 

Seiten Apollons, welches in den 
delphiſchen Spielen mit dargeſtellt 


lwurde 


Rataklafis,. 1) Zerfchmette⸗ 
rung, beſ. “eines: Knochens; 27 
ber, Augenliederkrampf, tt. ander⸗ 
krampfhafte Verſchlieſſungen; 3 
widernaturliche Verkehrung eines 


Kaͤtaklita (kli iſt fung). bie 
Sophas: ‚an den: Tafeln der: Alten, 
um halb = liegend .zt_fpeifen 

Kactaklyſmos, ſiehe — 
eigent], f.v.a. Wafferflath: - 

Katalömetikon,. dasjenige 
Hochzeitlied beiden Griechen, wo⸗ 
mit + man das Brautpaar: naͤchſt 
vor dem Bettgehen anfang ; eig 
aber jedes Miegelieb... .. m 

Katalomben, zu Rom, Rear 
pel u, Paris: unter dem groͤſſern 
Th. der tobt — unter⸗ 
irdiſche GA 


| en norbamerican. Infel, 
an der Weſtkuͤſte, unter 49 Gr. 
482 Din, Br. 


oo. altgallifches 
Bol, - emer, um 
—— hi Su ons — 


— 


—— 
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. Katalelten, 1) Verſe in 
unvollſtaͤndigem Versmaß; 2) — 
Analekten, insbeſ. einzelne Stel:] 
len aus übrigens verloren: gegan⸗ 


genen Schriften; 3) jede-Antho: | 
Katalektifh, 1) une‘ 


logie, 

vollftändigz 2) insbef, einer Syll⸗ 

beim legten Vers fuſſe ermangelnd, 
Katalepfis, K— fie, 


Starrfucht/ bef. inſofern fie — 


Schlagfluſſe herruͤhrt;z 2) bie 
feine Wendung, wenn der Redner 
vorgiebt/ 
zu verſtehen, u. doch davon ganz 
vernuͤnftig ſpricht, b, i. die Sa⸗ 
che ſelbſt fuͤr ſich ſprechen läßt. 
Katalen, alt. Alpenvoͤlkchen. 

Katalogos (Io iſt kurz) ſiehe 
im &. Zu Athen wär es die Mu: 
fter- und bie Bürgerrolle, auch 
die Zeit der Militairpflichtigkeit, 

Katalotika, Mittel zur 
Ebenung der Gefihtsnarben, _ 
Katalyſis, die wirkt. Auf: 
Yöfung durch od. nad dem Tode. 

Katamana, kommageniſche 
Stadt in Syrien. 

Katamaran, ſ. im CE. 

RIEMEN EN, bie monatliche 
Neinigung: 

Katamitos, d. i. —— 
des, bezeichnet auch den, der Paͤd⸗ 
eraſtie treibt od. zutäßt. 

Katane, altgried, Name des 
heutigen Catania, 

: Katanga, zuffifher Fluß im 
Gouv. Tomsk, fällt ins Eismeer. 

Katanier, altes Voͤlkchen 
im wüften Arabien, 

Kat’Anthropon (griech.) 
9b, ad Hominem,. nad menfdl. 
Haffungskraft, z. B. wenn. man 
v. Gott. anthropomorphiſch fpricht, 
wenn man für etwas in db. That 


einen Beweis braucht, | fi 


der an ſich nicht Stich hält, aber 
a zu Belehrenden befriebigt, 
u. 
Pe onien bildete den ſuͤdoͤſt⸗ 
lichen Theil v. Kappadokien oder 
den weſtl. v. Kleinarmenien. 
Katapaſma, 


nichts von der Sache 


Tanz der Griechen, 







Katalekten — Katarrhopie 


IRRE HD SIE SE ER: Sei den 
Alten f.v.a. Senkblei. 
Kataphorä pho iſt Eu) 


fchwere Sqhlaffucht. 
Kataphrafta, ſiehe im G 


Kataphrakten, = Küraffiers, 


Katapheygier, bie: e. 


taniften * zten gli 


— Stadt auf Rein, 


lam Kartero. 


Kataplafma, ein erweichen⸗ 


der u. — Umſchlag. 


Katapleon, kriegetiſcher 
wobei bie 
Waffen im Tacte erklangen. 

‚Kataplerie,. 1) plögliches 
Erſiarren eines Körpertpeiles;. 2) 
base Stumpfwerden der, Zähne, 
bes Geſichts u. ſ. 10.3 3). ‚das Er⸗ 
ſchrecken. 
Katapofis, das heftige Hin⸗ 
unterfhlingen; Katapotion, 
was ungekaut verſchlungen wird, 
beſonders Pillen. “ 

Kataptoſis, — 

Katapulte, ſ. im 

Katarder, altes arabifches 
Voͤllchen; die Kat aren aber 
wohnten in Pahnenten. . 

Katarakta, beffer Katar⸗ 
rhaktes, 1) Waſſerfall; 2): der 
graue Star; 3) (a. ©.) ein 
Fuß in Pamphylien; 4) bei den 
Alten daß Fallgatter an un 
und Thoren, 

Katarktiſche Mittel, — 
Purganzem ı 

Katarollen, auf bie Solter 
pannen, 0 
Katarrh, ſ. Katarthos. 
Katarrheuma, —— — 
beſonders aus ber Bruft.. .ı 

‚ Katarrheris,heft. Durqhfal 

Katarrhopie, der Mlotus 
catarrlopus die Bewegung nach 


jedes trodene | unten im Körper. 


Katarrhos — 


Katarkhos Katarrh, eig. 
8 Abwaͤrtofueffen iſt mit Fluß 
gleichbedeutend/ ſofern dieſer nicht 
das Rheuma bezeichnet. Man lei⸗ 
tet das Uebel daher, * eine ſehr 
ſcharfe Feuchtigkeit im Koͤrper 
umherſchweift, die, wenn fie 


nicht durch Raſe oder Luftröhre) 


und Schlund ausgeworfen wird, 
das Katarrhalfieber be— 
wirkt. Katarrhoͤs, am Ka: 
tarrhos leidend. Katarrhü: 
if (d. i: ſchnupfig) iſt 
verpfuſchte Wortfo 
Man ſollte nie Kaͤtarrh Sri 
ben, theils ‘weil Niemand diefes 
a ane zuſprechen vermag, th. 
weil es erſt ein halbes Wort ab⸗ 
iebt; denn eben ſo koͤnnte man 
itt „das Niederflieſſen⸗ ſagen 


„das Niederfl“) 
— der 


Katarſus 
Ercremente (künftige 
Katartifis, N erento 
(F. dieſ.) jede heirurg. Einrich⸗ 
tung, 4. B. eines Bruches, einer 
Berrenkung u. ſ. f. 
Katarzene (a. G.) eine Ge; 
gend‘ in Arment 
Katafa fa, == Anafarka, 
Hautwaſſerſucht. 
Kataſchaſma, K—mos, 
1) tiefe Scarification; 2) Aber: 
laß 3) jeder Einſchnitt. 
Kataſcheſis (fpr. 6— cheſis) 
der Ton oder die von Geſundheit 
zeugende Spannung des Koͤrpers. 
Kataſkopion, ein ESchnell⸗n 
ſegler (Galere) der Alten. 
Kataſta (Archaͤol.) 1) Skla— 
venmarkt; 2) Schafot. 
Kataſtaltifhe Mittel, 
Catästaltica ob, Cäatastolica, zu: 
femmmengiepenbe, def. 1) blutſtil⸗ 
ende, 2) nieberfchlagende Mittel, 
Kataftafid, ungefähr ſ. v. a. 
und Eonftitution; eben dieß 
iſt Kataſtema. | 
Katafter, f. im: GG — 
Kataſtrophe, —— — — 
derung, inbeſ. 


ein unerwarteterhh 


Katechiſmos 719 


mer)⸗Ausgang; auch bie endliche 
Entwidelung des Knotens in eis 
nem twerfe,‘ eines‘ langen 
muſicaliſchen Gedankens, u. ſ. w. 
Katataſis (die Niederdeh⸗ 
nung) im der Medicin: Einrich— 
tung eines Bruches. 
Katathrä find bie chelonts 
diſchen In ſeln der Alten, Öftt. 
bei Aegypten 

Kataton, (ariech yabf annend. 

Katatropa war in d. griech. 
Muſik unfrer Fuge ähnlich. 

— (kuchengriech. ) 
f.d. a. Dcchfall, 

Kataxis, ein: Beinbruch. 

Katay, fi Cataya; ſonſt 
nannte man ſo gang China. 
Katazeten, altes Voͤlkchen 
in der heutigen Tatarei. 

Käte (engl. — fpr. Keht) 
abgekuͤrzt aus Ratsarina. 

-Katehefis (griech. J Unters 
eichtsſtunde auf Fatehetifhem 
Wege, Die Katechetik lehrt, 
den letztern richtig einfhlagen, u. 
bildet den Katecheten, der es 
verfteht,- den Schüler dur Fra⸗ 
gen dahin zu leiten, baß er zus 
legt das Richtige felbft gefunden 
zu haben meint, u. es um deſto 
lieber zum:Gegenft. feiner Webers 
zeug. (bef. feines Glaubeus) macht; 
der Fatehet. Unterriät be 
trifft meift Religionslehren. Kas 
tehetiter h. der Lehrer ber Kar 
techetik, u. Katechet bezeichne£ 

od a) einen ‚nicht = ordinirten 
Sflfepredigerz b) einen nicht den 
Rang eines Schulmeifters haben— 
den Schul: oder Hülfslehrer; c) 
in kathol. Schulen auch den Lehe 
rer der Religion’ u. Moral. ' Die 
Katechetenſchulen der erfien 
gtiech. Kirche vergleichen fi une 
fern Predigerfeminarien, u. bluͤh⸗ 
ten bef. zu Alerandreid u zu Ane 
tiocheia. Katehifiren, auf 
Eatechetifchent Arge (f. 0.) unter: 
richten, eine ‚woräifutton 
alten, 


(u. bei ung ia ein [hlim: Kate Pr mo 26, latein. Cate- 
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chismus, ein. zum Unterrichte 
(bef. über Religionalehren) in Fra⸗ 
gen. u, Antworten verfaßtes Bud); 
vuleo Katechißn ausgeſprochen. 
In Dorfſchulen beginnt De e⸗ 
woͤhnl. das reale Lernen 5. dah. im 
Katech. ſeyn, = in ber. unter: 
fien „Schülerclaffe feyn. - Insbeſ. 
verfteht. man unter, Katech. ıdie 
beiden von Luther ‚verfaßten ar 
buͤcher, naͤmlich den geoffen für 
die „einfaͤltigen Pfarrherren“ und 
ben Eleinen für die Schulju⸗ 
gend; vergl, Hauptſtuͤcke. Beide 
gehören bei ben Lutherifhen faft 
allgemein zu den ſymbol. Büchern, 
Sie haben manchen andern aͤhnl. 
Lehrbuͤchern, zu. B. dem Hirſchber⸗ 
gev Kate, ‚ dem Rofenmüller: 
ihen 8. u. ſ. f. zum Vorbilde 
gedient. Vergl. noch Heidelberg. 
Katechiſmustaler, die 5 
Schaumuͤnzen, welche der goth. 
Herzog Ernſt der Fromme 1672 
s eine Suite nad) feiner eigenen 
ngabe ſchlagen ließ, näml, ber 
Zauf:, Glaubens», Eheſtands⸗, 
Sterbe⸗ und Seligkeitstaler; die 
noͤthigen Verſe lieferte dazu der 
Bibliothekar Meyer. — 
Katechu, Cachon, latein. 
Terra Catechu, beim Drogu. 
japaniſche Erde, eigentlich 
nad) dem Portugieſ. Cachoude, 
ift ‚feine Erbe, fond. der einge: 
biete Saft mehrerer japan. Pflan: 
gen, beſ. der Mimosa Catechu, 
der. Arcekanüffe, der -Eaflis- Mi: 
mofe u. f. w.; es hat.etwas Aehn⸗ 
liches vom. Pech, ſieht ſchwarz⸗ 
braun, und enthält 5 Gerbeftoff, 
J Extractivſt, 6 — 8 Procent 
Schleim, u. ſ. m 
Katehumenen,,ı) in der 
ältern Kirche: alle Schüler bes 
Chriſtenthums, bevor fie getauft 
wurden ; fie unterrichtete dee Kalt: 
ech iſta, d. i. Katechet. 2) Bei 
uns; diejenigen, die zum erſten 
Genuſſe des Abendmahls durch 
Belehr. im Chriſtenth., beſ. aber 
























Katechifmustaler Katerwels 


über die Sacramente u. Heilsord⸗ 
nung, vorbereitet werden 
gewoͤhnl. durch einen Pfarrer ge⸗ 
ſchieht. — Das Katechume⸗ 
nen:Del, Oleum Salutis, brau⸗ 
chen die Kathol. zum Salben: bei 
der Taufe; der Behälter iſt da⸗ 


‚ was 


mit man nicht entw. Chrifam od, 
Krantendl  ergeeife, 
8 bezeichnet. 


mit einem 
Kategorte Griech) 1) Ans 


zeige, Anklage, baber-Fategor 
riſch, a) geradezu, unbedingt, 
beftimmt und deutlich; katego⸗ 
tifhe Imperat ive ode Fate 
goriſcher Imperativ, ſ. im 
J. — 2) Was ſich von jedem 
genſtande ausſagen läßt, ſo bi 
er darnach zu claſſificiren iſt, a 
ſ. v. a. Praͤdicament; Ariſtot 
zähle 4 Kategorien (Not ri 
kurz), Jaͤmlich 2 math emati: 
Ihe: Quantirät-w: Qualität, m, 






2 dynamiſche: Relation und 
Mobalitätz .f.  diefe Wörter. 3) 


— Begriffclaffe,. Begriffsfach. 


Katenaten, ein altes Alk 
penvolf, | X 

Katenhond (Katzenhund, 
Hetzhund) in Holland: ein Maͤk⸗ 
ler, der jede Art von Geſchaͤften 
übernimmt, beſ. aber. das Wers 
ben von Bootsknechten für: bie 
Kauf: Fahrer; Ari 

Katenneien (a. G.) ein 
Voͤlkchen in Pifidien. 

Katenoplion (zw. Kat md 
en zu theilen) ein Lied, das die 
— zu Ihren Waffentänzen 
angen. 

Kater, ı) ftatt Kat (Catus) 
ah Heinz, Hinz, Kunz 
(welche RN. jedoch eig, Menfchen 
zugehören), in Weftph. Ramm, 
im Nieberfachfen B ol e: daß 
Männchen der zahmen, — ſo wie 
Kubdber, Baumreiter,.Br 
Kutter, das ber wilden. Katze, 
2) in Zufammenfes.. oft faͤlſchlich 
ſtatt Katharinen . ... ſ. dieſes. 
— KWels, fr Katzenwels. 


Kat'exochen Matharinenbitue 


Kat'exochen (ſprich chehn; 
in vorzuͤg⸗ 


griech.) vornehmlich 
Lichem Sinne. | 
1 f. — kata. 


Kathi, Abkürz. von Katholi: 


Eken, Tatholifh:u. Katharina. 
Kath (das) f. Koth. 


Kathaͤer ‚Katheer, altes 


Vdikchen in) Hindoſtan. i cı 
»KRathärefis (rer dft kurz) 
1) dadı,Heräbftimmen : bes Tons 
Em Koͤrper; 2Ybie v. felbft rein: 
£retende- Abfpannung; 3) Stuhl: 
gang. Kathäretifge Mit: 
tel find: ſolche, die das wilde 
Fleiſch entfernen. 
—Katharen (Heilige) nannten 


ſich die Novasianer; "day, kommt |: 


es, baß man ſpaͤter mancherlei 
Gettirer ſpottweiſe fo nafinte, 
bef: die Albigenfer, -Walbenfer u. 
f- f..mwiedenn auch Manche da: 
von das Wort Kaͤtzer ober Ketzer 
ableilins.i 2 \mancn.ızm | 
RKatharina (fall. Cath.) 
weibl. Zaufname, gefeiert d. a5; 
Nov., und abgekürzt in. Käthe, 
Käthel, Kaͤthchen, Katherl, 
Kathrei, Kaͤtter, Kätter: 
chen, Katt, Trine, Trienke, 
Kaſſche, Lafhchen, bei Zuſam— 
menſetzungen auch in Kater oder 
Katter So hieſſen A)'2 ruſſ. 
Kaiſerinnen: 1) Kath. L,als 
Bauerstochter in Litthauen 1686 
geb, u, eigentlich Martha gen., 
anfangs. Dienfimagd, dann Dra: 
gonersfrau, kam durch Marien: 
burgs Erober. £1702) in Menzi: 
kofs Baus , ar; ward" Peters d. Gr, 


rn 


Geliebte und bald fiine Gematin, |- 


bdoch erſt 1773 dafür öffentlidy ser: 
klaͤrt; fieitegirte 1725 — 1727 
als Selbſtherrſcherin nicht ohne 
Ruhm. 2) KatheII., geb. 1729 
zu Stettin. als Anhalt-Zerbſt. 
Prinzeſſin, und eigentlih Sophie 
Auguſte gen., ‚Gem. Peters Ill. u, 
‚ feine Nachfolg., als er. 1762: ein: 
gefärkert wurbe;. fie. erwarb 1772 
u. 1795 groſſe Stuͤcken v. Polen, 
Sachwörterbuch. 4. Vd. 
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v. Medicis, gebo 510 Als flo⸗ 
rentin. Prinzeff von Medici, ſeit 
1533 Gem. Heinrichs Mav. Frank⸗ 
reich, Regentin 1552dei des Kos 
nigs Abweſenheit, Murfter Zer Koͤ⸗ 


mige; als Wittbe (ſeit 1559) wußte 


ſie (anfangs durch die Hugonoten) 
die Regir. an ſich Zur reiſſen, und 
entzuͤndete dadurch die Buͤrgerkrie⸗ 
ge, ſtellte auch die Bartholomaͤus⸗ 
nacht an, u. fl. 1589. F) K. v. 
Bourbon, geb: zu Paris 1588, 
Gem. Heinrichs v. Lothringen, ft. 


gu Nancy 1604; durd Verdienſte 
und: Zugend gleich unvergeßlich. 


1638,- Gem. Karls'lt, v. Engl, 
feit: 1603 in Portünal,- ward 1704 
deffen Regentin, fliaber fhon 1705, 
Katharina, griedh. Städtchen 
in Theſſalien. u 
‚Katharinaberg, wichtiger 
Eifenhättenort anı Klara» Ef, im 
ſchwed. Län Karlſtad, Liefert viel 
Nägel und Lachſe. * * 
Katharinenalaun, faͤlſchl. 
aus Alumen catinum gemacht, ſ. 
Schuͤſſelalaun. — Katharinen⸗ 
berg, ı)f. im Cz 2) ſ. Buch⸗ 
holz; 3) f. Sinai. LKBirne, 
46 
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eine BSorte. — KBlume, I) 
ſ. Frauenflachs; 2) ſ. Schwarz⸗ 
kuͤmmel. — KBurg, ſ. Jekate⸗ 
rinburg. — KCanal, 1807 voll: 
endet, verbindet die beiden I, 
Keltma mit dem: Dfuritfch u. ber 
Kama, folgl. aud die Wolga ars, 
Dwina, ben Eisofean ın das Bafp, 
Meer; er ift 13 M. lang: — K.⸗ 
Groſchen wurden zu Coburg feit 
1390 unter der vormundfcaftl. 
Regir. ber Wittbe Friedrichs des 
Geftvengen geſchlagen. — KHof, 
ſ. im © Orden, f. im E: 
Kpfirfiden fi find eine beſonders 
gute Sorte. KPflaumen, 
groffe, runde, fehr faftige u. ſuͤſſe 
Sorte, bie man in Frankr. (aud) 
zu Frankfurt u, f. w.) entfernt, 
[hält u. trodnet, und als Pru⸗ 
nellen (nad A. Brignellen, 
v. Brignole in ber Provence) ver: 
fendet. 

Katharinenftadt und Ka: 
tharinenthal, f. im €. 

Katharinodar, f. im ©. 

Katharinoslaw, fuͤlſchlich 
für Jekaterinoslaw; ſ. überhaupt 
die Anfangsſyllben Sekaterin.. 

Kathbarma, der durch Ka: 
thartika ober kathartiſche 
Mittel, d. i. durch Purganzen, 
alſo durch Katharſis, d.i, durch 
Laxiren fortgeſchaffte Koth. 

Kathedra, Katheder (die, 
nicht da8) I) (Archaͤol.) gepols 
ſterter Stuhl, der audy wie eine 
Sänfte von den Kathebrar: 
Knechten herumgetragen wurde; 
2) der erhabene- Gig für den Bi: 
ſchof im Chor der Kirche; 3) Lehr: 
ſtuhl, fofern er abgefondert u. er: 
höhet ſteht; meiſt ftellt er eine 
Gancell dar. SKathedrallir: 
dye, nidht jeder Dom, fond. nur 
ein folder, wo ein Bifh. Haupt— 
pfarrer if, SKathedratifon, 
f. im 6, 

Katheer, f. Kathäer. Die 
katherſchen Berge waren ein 
Gebirge im weſtl. Mittelaſien. 


Katharinenblume — Katholiſch 


Kathendeich, ſe Kothendeid. 

Katheten find eig. alle ſen 
rechten Linien, bef. aber bie bei: 
ben Linien, die in — 
winklichen Dreieck den 
bilden; vergl. Magister 
seos.. (Not. therift:eig. & 

Katheter (the iſt * 
ı) jede Sonde; 2) Ch 
eh der Harnabgapfer n. 
HLeiter, ein’ 
duch die. Harnwege bis 
Blafe gefchoben wird, —— 
abgang zu befördern. Die Unte: 
brechung des letztern nennt ma 
ganz unpaffend  Caitheteri- 
smus, weldes vielmehr das 
diren und ben Gebrauch des 
No, 3 bezeihnet. 

Kathifmata, ‚fote Stete 
od. Abtheilungen im griech Gat: 
tesdienfte, wo bie Geme 
nieberfegen barf. >, 7 2. 

Kathmandu, f. im, 

Kathodos, das Senken du 
Blutes, entweder um durch Di: 
morrhois oder durch Menftenition 
abzuflieffen. 

Katholifch, — 
allgemein, dab; I) — emein: 
geltend, 3.8. Eathol, Glaube 
(weldher vom roͤ miſch⸗kathel. 
unterfchiedben werden muß); a) 
rechtglaͤubig, z. B. fatholifd: 
Kurche, im Gegenf. ber Kägır: 
parteien; bie Dccidentalen * 
3 katholiſche Kirchen, nämlid bie 
römifch sfath. ‚u. beide evanatli: 
he, die aber z. B. in Preufen 
jest nur Eine bilden ; im Orient: 
betrachten ſich bie Belenner des 
griech. Glaubens. entweder indgu 
fammt, ober nur die Lnitarier, 
ale Katholiken, db, i. ber: 
tholifchen Kirche zugethan. me: 
gemein verſteht man jedoch unter 
Kath. blos bie Roͤmiſch⸗Ka— 
tholiſchen, db. i. ‚alle diejenigen, 
welche ben Papft für ihr geiſti. 
Dberhaupf erkennen. — Ratbo: 

Life. Briefe des N. 8 find 










m) 














® Katholiſch — 
folde, bie nit an befondere Ge. 
meinben u. Geiftl. ‚gerichtet find, 


- ‚alfo die Briefe Petri, Johannis, 
Sacobi und Judaͤ, wozu Mande 
‚auch den an die Ebräer rechnen. 

Kathol. Majeftät, der dom 
| Bapte bem Koͤn. Ferbinand dem 


atpolifchen u. allen feinen Nach⸗ 


folgern auf Spaniens Thröne ver: 
liehene Titel; dab, h. der König 
vd. Spanien auch ber Fätholis 
ſche König — Kathol, Re; 
a h, ein ungefchidter Ausdruck 

„ Fathol. Glaube, — Katpol. 
BREI GERD ift die An: 
nahme „des päpftlichen Supremätes 
448 Untruͤglichkeit der Synodal⸗ 

efhläffe, — Katholiſch wer: 
den bezeichnet auch bei ben Epan: 
geliſchen ſ. v. a. ſchwarz werben, 


u CE in 


aus der Haut fahren” und bergl, | 


(näml. vor Xerger od. Born.) — 
Katholiſch-Hennersdorf, f. 
ind. — Katholikfifmos, 
Catholicismus, 1) der Gemein» 
glaube aller Chriſten; 2) bie Lehre 
der. Roͤmiſchkatholiſchen; 3). die 
Tendenz der legteren, in welcher 
Beziehung das Wort zieml, gleich 
bedeutend mit Hierarchie iſt. — 
Katholikon, I) Univerfalmedi: 
tin; 2) ſpecifiſches Mittel, 3) all: 
umfaſſendes Wörterbuh in einer 
Sprache od. Wiffenfchaft. — Die 
Catholici waren die roͤm. Kreis: 
Steuereinnehmer in Afrika, 

Katholkeus (Z3ſyllb. — pr. 
Kath-holk.) Kopfbinde aus Ei: 
‚nem-Stüde, welche andere heirurs 
giſche Binden feſt hätt. 
Kathypnia, Kathpypno: 
‚sis (pr. Kath-Hy.) fefter Schlaf. 
-, Katif, wechabit. Hafenſt. ‚mit 
Derlcnfifcherei in Arabien, u, zwar 
in Hedſchar, am perf. Meerbuſen. 

Katigära, alte Stadt inHin: 
terindien. 
Katillone (eig. lat. Catillo) 
‚ein Xellerleder, 

Katillos, Catillus, Sohn bes 
Amphiaraos, Exrbauer von Tibur, 


Katoptriſch 












223 
baher bie Ziburkiner au ar 
tiller (Catilli) en» be 

Katinon (icilianiſchgriechiſch) 
ober Catinum, Napf, 3. B, zu 
Speifen, der Kochtiegel, Schmelz: 


Katlenburg, ber. ehemalige 
Burg im Goͤttingiſchen; jegt fteht 
dort das Amthaus für einen Bes 
zirk mit 2300 Unterthanen. 

Katmanbu, f. Cathmandu. 
Der Bezirk v. K. enth. an 190090 
Ev. (Man leſe B. II, ©. 98 
ft. Biſhemnutti Bifhenmutty.) 

Katoche, Katodhos, Cato- 
chus, 1) bie bei manden Kine 
dern ftattfindende allgemeine Ver: 


bärtung bes Zellgewebes; 2) die 


Starrfuht; 3) das Schlafen mit 
offenen Augen. 
Katoheilon (griehifh) wer 
aufgeworfne Lippen hat. 
Katohit, nah Plinius ein 
corfifher Stein, ber bie aufge: 
legte Hand feſt hielt, wie ber 
Magnet bas Eifen. * 
Katokamilauchion (griech) 
die unterſte Kappe eines griech. 
Geiſtlichen beim Gottesdienſte. 
Katonake (Alt.) laͤndliche 
Tracht der gemeinen Athenienſer 
beiderlei Geſchlechts, reichte nur 
bis zum Knie, u. war unten mit 
Schafpelz verbraͤmt. 
Katonen, altes Skythenvolk 
in Aſien. 
Katonion (griech.) die Uns 


terwelt. 


Katoptrik (grieh.) Kunde 
der Erſcheinungen, die aus dem 
Zuruͤckprallen der Lichtſtrahlen ent: 
ſtehen, bei Puriſten Spiegelkunde; 
katoptriſch, jene Erſcheinung 
betreffend od. dazu gehörig, kat⸗ 
optriſche Anamotphoſen, 
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..Katordites ‚det. deigenwein m 


‚der alten Griechen. 
„.Kato stirh, IALIBRAR SE 
foterifa, purgirende Mittel. 


das in Siam als’ —— u. 
gegen 50 Thaler werth iſt. 
 Katroll, hintere Walze an 
dem Geflele, worauf man Boll: 
zeuche zum Garden befeſtigt. 

‚Kate ob. Cats (Sat, yan 8.) 


‚geb. 1577 zu Brormmwershafen in| 


Seeland, einflußreicher Staatsbe⸗ 
amter in Holland, und der geift: 
reichſte hollaͤnd. Dichter, ft. 1660. 

Katfchak Kultuf, truchme⸗ 


niſcher Hafenplatz am Fafp. Meere, |, KR 


von den Ruſſen ſtark beſucht. 
Katſchen, mit Aufwendung 
vielen Speichels kauet. 


Katſcher, Ke ttre, preuff.. 


St. im oberfchlef. Kr. Leobſchuͤtz, 


mit 1350 Ew., bildet nebft Zuber 
hoͤr das fogen. preuff. Mäh: 
zen.od. ben Katfher-Bezirk, 
der bem jedesmaligen Erzbifd. v. 
Dimüg ‚gehört. — Der Kat: 
fhersPaß zwifchen Salzburg u, 
Kärnthen hat 4896 Fuß Seehöhe. 
Katfhiff, ſchlichtes, 2mafti: 
‚988, Kleines Laftfhiff, mit Raaen 
für die Segel. | 
Katfchika, bukowiniſches Df. 
und anfehnlidhe GSaline. 
Katfhinzen, mittelfibirifcher 
Zatarenzweig, gegen 5000 Köpfe 
ſtark, nomabdifirt nur im Sommer, 
folgt der ſchamaniſchen Religion, 
u, wohnt am linfen. Ufer des Jenifet. 
Katſchuk, f. Kautſchuk. 
Katshanitz, tuͤrk. Feſt. im 
bulgariſchen Paſchalik Widdin. 
Ratsol, eine der nikobariſchen 
Inſeln; f. im N. 
Kat fonder Dhren, f. Kat, 
Katfporen, f. Kasjporen, 


ar 


J 







litiſch 
Pe 7 son. 


Eines Theil bis zum Main, ats 
deerfeite, bis jenfeite_ dev Wera - 
hinaus, 2), det — Ram 


— CDruder, ber in der G⸗ 
Druferei, auf dem Drucktiſche, 
das Bedrucken des ©. mit 5 
Muſtern wirklich verrichtet. D 

EDr! find ſelten zuͤnftig, bilden 
aber richt nur in Einer Fabrik, 
fondern aud) gewoͤhnlich in jed 

Fab ikſtadt eine Bruͤderſchaft. ‚Die 
größte CDruck. Deutſchlands iſt 
die Beckerſche zu Chemnig.— Cr 


Erz (f. im @.) ift das Schrifts 


Tellur; f. im Sh.— CFalter, 
Papilio pleh. urb. fritellarius, 
ein fogen. Bürger unter den Tags 
faltern, ı 3. breit, braunſchwarz 
u. weißgezeichnet; die fahlbraune 
Raupe hat einen ſchwarzen Kopf. 


— — — — — — ——— ul r —’erer —— — — —— — 


Kattunpreſſe — Katze 25 


— Spreffſe gleicht der ſtarken ſu, Liegnitz, u. führt bee Ober bei 
Preffe zu allerhand Wollgeuchen — u we u, bas 
od. ber Papierprefie.— E Stein, | Schwarzwaffer zu. — 3) ſ. ». «a. 
f. SAUlabafter. — EC Weber hal: Kaͤtzerbach, anſehnlicher Bach, 





















ten es an "ben meiſten Orten mit jerreiht die Elbe unter Meiffen. 


den. Leinwebern. — CWolle, ı) 
ein alberner Name für die Baum: 
wolle, die zu E. genommen wird ; 
2) bie frautartige Baummoilftaude, 
- Katturs, Katurs, f. im. 
Kattuzen, a. Volk in Thra— 
Bien, am fehwargen Deere, heißt 
auh Pygmaͤen. 
‚Katunja, ein Hauptquellen⸗ 
fluß des Ob; ſ. dieſen. - 
Katurigen, Katorigen, 
altgallifhes Volk an der heutigen 
Durance. 
Katurraktonion, eine alt⸗— 
britanniſche Stadt. * * 
Katwyf,op Rhin, ſ. Catt— 
wyck No. 2; es hat 1200 Einw. 
Der erwähnte Ganal iſt ein hy: 
draulifches Haupt: Meifterftüd, — 
8. op Zee, ſ. Sattw. No. 13 
biefes hat in ber ganzen Commun 
2500 Ginwohner, Ta 


4) Nebenfluß ded Sun im bair! 
Sfarkreife = + 7° Zi 

Katzball, Katze, der ge⸗ 
woͤhnliche Fangball, u. dag damit 
auf der Katzbahn getriebene 
Spiel. 
Katzberger Taurn, hohes 
Gebirge im Salzburgiſchen. 2 

Katzblock, Katzrokle, ein 
Block zum Aufkatzen des Ankers, 
wenn dieſer uͤber das Waſſer ge⸗ 
wunden iſt, BE: BB 

Katze, A) 1) Felis Catus, 
‚Die wilde Ke, au Baumteis 
ter, WaldEdge, Waldfater, 
ift braunroth mit dunklen Quer⸗ 
flreifen, u. erreicht 13 E. Länger; 
Vergl. Kater u. Kiebe,. Die wile 
de K. gehört zu den verbreitete⸗ 
ſten Thieren, u. ſpringt ſelbſt auf 
junge Rebe herab; man haut fie 
aus hohlen Bäumen, oder fängt 
- Kap, fe Rheinfeld. - ſſie im Zellezeifen; “ihre Begatten 

Kaya, Kaatza, groffes Ge-|b. Ranzen. — KNamen find 
faͤß, in welchem man ben Maafch |.bef. Hinz, Hiet, Minz, Mies, 
ber blauen Trauben fichen laͤßt, Braunfh, Bıfe.— 2) Das Haze, 
bamit er einen dunklern und her-zengeſchlecht, Felis, bei Ot. 
bern Wein ergebe. | als Augenhund geftellt, begreift 

Kapanker, f. Kage No. ro. Luchſe, Panther (befond. den P., 
‚Kasbadh cfälfhlih ft. Kadig: | Leopard u. Jaguar), Ziger (bef. 
bad) 1) ein durch Dresdens Vor: dieKatze u. den Tiger) u. Löwen 
flädte in die Elbe flieſſ. Waſſer, (den Löw, u. den Puma.) — 3)' 
an welchem die Schladt b. Dres: | fliegende Katze, f. Oler. — 
Ben b. 26. Aug. 1873 vornehmi.|4) — Ks hen, eine malebidis 
vorfiel; 2) ſchleſ. Fluͤßchen, anjfche Porcellanfdinede. — 5) eine 
weichem am nämlihen Tage die Kegeltutenart. — 6) Menfch, der: 
Shlaht an der Kagbadyleiner Kate durch falfhen Sinn 
vornehmlich nicht vorfielz bdenn|umdb Hinterlift ähnelt. “ 
dieß gefhah vielmehr an der wü.|. Katze, B) ı) f. Kagball; ba: 
thenden Reiffe. Die Ehre des Sie- bei wird 2) die K. gezeichnet, 
ges von der letztern Schlacht theiz]d. i. das Mahl od, Graͤnzzeichen, 
len befond. Gneifenau u. Btäder;|wie weit jedem Mitfpielenden der 
vergl. Wahlftatt. Die Ketzbach Raum gehöre, bezeihnetz: 3) f. 
entfpringt auf dem Jawerfchen Ge: |unter Geldbeutel; 4) f. Kägchen 
birge , unweit Dirfchberg, ‘negt| No. 3; 5) fremdärtiges Geftein 
Kaufimgen, Schönau, Golbbergimitten im Bruchſchieſer, ber da: 
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Buch „unbrauchbar wird; 6) f. 
Huͤttenkahe; 7) = Kapfhiff, 

R Kat Ro, 35 8) ‚it, Kitz, 

Kitze, kleines leichtes Fahrzeug 
mit Verdeck u. Gabelmaft; 9) 
— KSparten, KSporen, 
Zimmerhölzer, ‚die über die Kiel: 
: fhmwinne der Bauch ſtuͤcke bed Schif⸗ 

Is, mit ihnen gleihlaufend, ge: 

egt werden, und die Stüde des 
Schiffsbodens verbinden, wozu je: 
der Sparren feine Auflanger 
bat; 10) = KAnter, kleiner 
Anter, den man zur Verftärkun 
vor einen gröffern Legt; f, au 
Kat; II) — Kat Nor 23 12) 
Pfahl zum Befeftigen eines Schifr 
fes am ‚Ufer od. Kai; 13) ehem. 
ein- Werkzeug, beim Sturmlaufen 
bie Mauern damit einzurennenz 
14) = Sturmfage u. Kam: 
merftüd; 15) f. Cavalier No; 
2; dieſes Werk: h. auch Wallkatze, 
Baſteikatze; 16) ehem, ſ. v. a. bes 
beeiter Weg an u, vor Feſtungen; 
17) manderlei Hakenwerkzeuge, 
bef. in Livland — Feuerhafen ; 
18) — Heiter, d, i. ein Bün: 
bel Eifen, das zufammengejcdhmie: 
det werden foll, um daraus neue 
Arbeit zu fertigen; 19) eichener 
Kloß, durd welchen ſich das Gier: 
tau fliegender Brüden zwifchen 2 
Laufbalfen bewegt; 20) in der 
Münze: was beim Schmelzen zu: 
fällig aus dem Ziegel läuft; 21) 
Zughafen an einem langen Zaue, 
womit man verlorene Nege wieder 
auffifhtz 22) Reufien mit vielen 
Kammern, niht aus Wieben, fons 
dern aus Schleiffen geflochten. — 
23) In Zufanmenfeg. oft f. v. a. 
Kaditz, Kaitz, weldhes vom ferbi: 
fhen Kasgihfa, die Ente, her» 
ſtammen fol. 

Kaͤtze, C) fhwarzburg, rubol: 
ftäbt. Fluͤßchen, fällt bei Kap: 
hütte in die Schwarza. 

Katzen, I) mit der Kabe No, 
17, er u. f- w. ab: oder aufreif: 
fen; 2) — Kage ſpielen; f. unter 


Kate — Kabengefchret 


Kayball; 3) = — 
um etwas aus der Euftröhre ; 
entfernen. — 
Katzenauge, A)f.v.a. Nacht⸗ 
fernrohr od. vielm. = Kometens 
fuher.— B) = KYugenüöpal, 
Sonnenauge, Pfeubopal;, 
Skhillergquarz, graue, in ans 
dere Karben fpielende Varietät bes 
Quarzes, auf Zeylon, dem Harze 
u, bei Hof; ben ihm-eigenthüml. 
Lichtſchein erhöhet man durch cons 
veren Schliff. — C) jedes Auge, 
das im Finftern leuchtet und gut 
ſieht, — D) die Heine Taubneſ⸗ 
fe: — Kagendäugig, 1) mit 
grünlichgrauen Augen verfehen; 2) 
im Dunteln gut ſehend. 
Kagenbalbrian, f. Vale 
riana. — KBalſam, die gem, 
KMinze — KBaud, eine Ber 


nüsporcellanfchnecte im mittellaͤnd 
‚Meere, b, auh Kroͤte inne 


ifhe Maus, casthagenis 
ſches geflecktes Klipphorn, 
— KBerg, ſ. KHaͤuſer — 84 
Bluͤthe, ſ. Eiſenkraut. — Rs 
Blume, 1) die Acker-Scabioſe; 
2) die weiffe Windblume ob, Alte 
genwurz. — Kagenblut, f; Ei⸗ 
fenfraut, 
Kagenbudel, N = Bi 
ling, beſ. wenn ep ſich Tarige er⸗ 
hält ob, bei knechtiſchen *9 
gar bleibend geworden iſt; 2) der 
höchfte Gipfel des Dbdenmwaldes, 
Kapendarm, das Schirm⸗ 
oder Blafenmoos, — KEck J. 
Gaffened. — KEier, bie ki: 
nen Maybluͤmchen. 
Kasenelnbogen, f. im €. 
Katzeneule, ı) ber mittlere, 
2) der Eleinfte uUbu. — KEUS, 
1) das gem. Gauchheil; 2) das 
ıblüm. Habichtskraut; 3) eine ges 
wife Kammmufdel. — KGas 
mander, f. Kraut, — KGe— 
danken, KGedädtniß, d.i. 
ſehr kurzes Ged.,. groffe. Vergeß— 
lichkeit. — KGeſchref ſagt 


Rabengefiht — Rabenpfennige 


Galeopsis, bei inne in ber 1. 
DOrbn. der 14. El., bei uff. eine 


Labiatez bie G. Tetrahit, gem. 


KG, gem H3., Hanfnef: 
ſel, fehr häufig, bef. an Zäunen, 
bluͤht roth, und war fonft officie 
nell; G. granditlora iſt der groß 
bluͤth. Hohlzahn im Getreide, 
G.. Ladanum ber fhmalblätt: 
rige Beld.H3., G. caunabina ber 
ſchoͤne Hohlzahn. 
Katzenglas, ſ. Frauenglas. 


— KGlimmer, ſ. Gl. — Ki: 


—Gold, 1)-der gelbglaͤnzende Glim⸗ 
mer; 2) das gelbglänz. Eiſenkies; 
3) = KRlar, das aus Kirſch⸗ 
bäumen fteiwilligauslaufende Gum: 
mi, — K.grau feilt der Schlof: 
fer dasjen. was er blos mit der 
groben Feile uͤberfaͤhrt. — Kag.: 
Helm, Katzenzahl, das Acker⸗ 
Schaftheu, Eyuisetum arvenso. 
— KIgel, der Waſſerhanf oder 
WDoſt. — KInſel, ſ. Cat- 
Island. — Katzenkaͤſe, die rund⸗ 
blaͤttr. Kaͤſemalve. — KKerbel, 
der gem. Erdrauch. — KKieſel, 
der weiſſe Quarz, beſ. wenn er 
durchſcheinend iſt. — KKlar, ſ. 
KGold No. 3. — KKlaue, 1) 
== KpPfote, eine ſcharfbedornte 
weſtindiſche Mimo⸗a; 2) eine Art 
Trompetenblume. — KKlee, f. 
Haſenklee; der gelbe Katzen⸗ 


klee aber ift der gelbe Wiefen: 


Klee, f. Klee — Katzenkopf, 
ı) ehem. eine Art runder Vorlege: 
Thlöffer, welche einſchließt, ohne 
daß der Riegel vorkommt; 2) ein 
leiner Bombenmoͤrſer; 3) runde, 
groſſe, gelbe u. rothe Winterbirne 
mit groffen Puncten; 3) eine Aep⸗ 
felforte; 


geck. Holz, das man in ein Gat 


des Bratfpills auf Schiffen ftedt, 


; J— Hohlzahn, 


4) in Niederſachſen eine 
gew. Sorte Erbäpfel;' 5) kurzes 
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nen; 6) Kopf in Jorm bes KR: 
Kopfs, mit A ; 7) bier 
uw. da f.v. a. Dummlopf. — Ke⸗ 
Korn, f. Maͤuſegerſte. 
Katzenkraut, 1) bie gemeine 
KmMinze; 2) ber gem. Baldrian; 
3) ber Kannewifh, Equisetum 
arvense; 4) bie Scabiasa arven- . 
sis; 5) das Teucrium Marum, 
Ambertraut, Mäftirtraut, 
KGamander, aus Spanien 
ftammend, einen ſtarken Geruch 
lieben die Kagen fo, daß fie ſich 
barauf wälzen, und es verberben 5 
es beraufcht gleihfam die Kagen, 
und macht fie wolluͤſtig. — 6) Eis 
ne Art Konnentraut, und 7) eine 
Art Hyffop. ——— 
Katzenliebe, 1) f.v.a. fal⸗ 
ſche, erlogene &.; 2) f. KMinze. 
— Keoch, ı) das tod, das man 
zur Paffage der K. oft in Thuͤ⸗ 
ren ſchneidet; 2) f. Kaufungz 3) 
f. Kattegat. — Keuds, = 
Luchs. — KMagen, der Feld: 
mohn, — KMetall, = Kajs 
zenglimmer. j 
Kabenminze, KMinthfe, 
Katzenkraut, KBalfam, K.⸗ 
Liebe, KNeſſel, KSchwanz, 
KWedel, KWendel, KNe— 
pete, Marienneſſel, Nepe- 
ta cataria, bei Linnée in ber 1. 
Ordn. der 14. El., bei Juſſ. eine 
gabiate, bei Dfen als eine Aber: 
dofte in d. 1. Zunft ber 8. El., 
fehr gemein, balfamifch » bitter, v. 
Kagen eifrig geſucht, um ſich dar— 
unter zu wälzen; baher verjagt 
man damit die Mäufe, Die nad. 
te KM., N. nuda, blüht weiß 
und blau, und wädft an Bergen. 
Katzenoͤhrchen, der gefaltete 
Morchelſchwamm od. die Biſchofs⸗ 
müge. — KOhr, eine Art Hohl: 
ziegel. — KParder, f. ‚Unze. 
— KpPapier, f. Sließpapier, — 
KPeterlein, ı) der E. Schier⸗ 
ling; 2)’ der groffe gefledte Sch. 


um das Ankertau, das um ben — KPfennige heiffen mandıe 
Bratfpill liegt, ſeſt binden zu kön! alte’ Münzen, deren Wappen eis 
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en, Sbwen..vorftelen . fol, aber 
mebt einer, Lane. leicht. 11499 
Kapenpfötden, 1) Filago 
Leontopodiam „ das Loͤwenfuß— 
Filzkraut; 2) ‚Gnaphalium .dioi- 
cum, f. Ruhrkraͤut; 3) Anagal- 


lis arv., das gemeine Gauchheil; 


4) Hieracium. Pilosella, einbluͤ— 
thiges Habihtskraut, f. im D;.5) 
f. Katzenklaue 6) fr v.0. Katzen⸗ 
knoͤtchen, f. Spindelbaum. 

Kagenritter, im Mittelals 
ter; Klopfiechter, die fi im Kamp: 
fe mit Beftien ums Geid fehen 
lieſſen; fie galten für ehrlos, und 
hatten kein Erbrechh. 
„Kagenrüden, die , Einbies 
gung, welche der Kiel des Schif— 
fes in der Mitte allmälig. an: 


nimmt: — KSapp hir ift der, 


Stern-oder opalifircende Sapphir. 
S ch iff, J Kat 
KSchrei, 


— 


ſ. Aßefhrei. — 8: 


Schwanz, .r) in der Redensart 


„den LK Schwanz ſtreichen“ f. v.a. 
Fuchsſchwanz; 2) der Schadtel: 


halm; 3) f. Kannewifh; 4) eine. 


oftindifche Pflanze. — Kaͤtzen 
ſchwanz⸗Grasës, das. liefhgrass 


artige Slanzaras, f. im &.— Ks: 


Schmendel, ſ. Schaftheu. — 
K Silber, f., Slünmer. — K.: 
Spath,f. Fraueneis. — Ka; 
aenfpser, die ftinfende Haube: 
del, — KSprung, 1) geringe 
Entfernung (obwohl die: K. ver: 
haͤltnißmaͤßig ‚fehr weit fpringt); 
2) (Zurnf,) jeder Sprung, durch 
den man v. hinten auf das Pferd 
ſtehend kommt. — RK Stein, ı) 
ehemals ſ. v. a. Stinkitein, weil 
er im Geruch dem KHarn (ber 
KSeiche) ähnelt; dieſer iſt naͤm— 
lich vom Geruch andren Harnes 
merklich verſchieden; 2) im Stoll: 
beraifchen eine ala Eiſenzuſchlag 
dienende Kalkſteinart. 


Katz enſte in, graͤft. Kaginners mh au,(fpr, Rab) 1) 
ſche Herrſch. im illhyriſchen Kreiſe 
mit ſchͤnem Fchlau Park. 


Katent! 


Laibach, 
Kakenſtert Ch, i, 


No, 3 m; 





28. Katzenpfötchen — Raub 


ſchwanz) 1) f. Kannewiſch; 2) ein: - 


furzer Wimpel; 3) Kurzes e 


vom Zaue oben ‚an der. Ankerboje, 
woran es in die Höhe genommen 
wird. — KTheriak, der gem, 
Baldrian, «Valerian. —RTiger, 
I). die Tigerkatze; 2) der Jagırar 5 
3) der eigentliche Tiger, zum Uns 
terfchied vom Panther. und Leo— 
pard, die faͤlſchlich auch Ziger ges 
nannt werden. — KTiaifſch, ſ. 
Pfeifertiihhen —! KTraͤub⸗ 
hen, KTraube, 1) das fchars 
fe, 2) das zurücdgebogene, 3) das 
6edige Dauslaub, — KTeep⸗ 
pen, bie treppenäbnlicden: Abfäge 
an. Brandgiebeln, die das Ausbefz . 
fern des Daches erleichtern. — K⸗ 
Vogel, eine Fliegenfaͤngerart — 
KWedel/KWadel, KWen— 
dein.) ſ. Kannewiſchz 2) f. K⸗ 
Minze — K Weels, eine Art des 
We,mit 6 Bartfafern ; ihm iſt der 
Katerwels fehr- ähnlich, (oder. 
gleih?). — KWurzel 2) der 
gemeine Baldrian ; f. ‚Valerianaz 
2): ber braune Weiderih. — Kia 
Zagel, Kahl, Kaum, Kia 
Bügel, fr Kannewiſch — Wis 
Zunge, ovale Tellmuſchel, ha 
den Namen. von ihrer Rauhheit, 
weiche. die ins Quadrat gefegten 
Schüppden verurfagen: ir 
Katzhaken, der Daken am. 
Kasblode. | ' 5 
Katzhanitz, ſ. Katshanitz. 
Katz huͤtte (f. Katze C) Dorf 
und Hammerwerk, liefert viel Näs 
gel und Blechwaaren % 
Katzlaufer, derjenige Laufer, 
der über die Scheiben des KBlo 
kes fährt, — KRoble, vr. 
KBlock. — KRüden, ſ. Kaz⸗ 
zenruͤcken. — KSchiff, ſ. Kat 


Me 3. — KSparren,fälfghl, 


gSporren, KSporen,f 
Katze No. og. . Mr 
ein Neben⸗ 
flug. de8 Sindz 2) der füddltliche 
Theil der Infel Owaihi. 

Kaub, him Ezdie 4 Schl. 


Kaubitz — Kaufbeuern 
daſelbſt heiſſen Gutenfels, Rhein⸗ 


berg, Sauerburg und Heppenbeft. 
Kaubitz; preuſſe fhlef. ;Dörf: 


hen bei Frankenſtein, zu deffen- 


Gnadenbilde fonft fehr ſtark ge: 
wallfabret wurde. 


Kaucha, in Perften bie Kid: 


ter in den Eleinften Orten. 
Kaudhabenen (a. G.) Böll: 
hen. im wüften Arabien, 
Kauche, Kaͤuche, Reiche, 
ev. mi. Kane, Kaͤfterz Kaͤuchen— 
meiſter, — ‘ särfermeifter, 
-KRauden,’inSihDd, f.v. a 
niederhoden, hauchen. 
Kauchen, Kaufen, Chau— 
Ten (nicht aber Kauzen, wie 
Einige aus Cauci gemacht haben) 
auch Kayken, altdeutſches maͤch⸗ 
tiges und tapfres Volk, die ſuͤdl— 
Nachbarn der vefprünal. Sadıjfen ; 
bie C. majores (die Öftl.) u. mi- 
norer (weftl.) ſchied die Weſer. 
— Hingegen bie: Kaucha⸗Ge— 
filde (Campi‘Canchae ) waren 
eine Gegend. in Babylonien, 
Kaudac, fhiffbarer Nebenfluß 
bes Ganges. 
Kaude,f. Kaufe. 
Kauder, in Süd. = erg. 
Kaubern, I) von Truthäaͤh— 


nen — kollern; baber Kauder— 


kauder, bei Kindern ſ. v. a. Trut⸗ 
bahn. 2) = kauten, Kaude— 
rei treiben, d. is; einen wucherli— 
den SKleinhandel betreiben, oder 
ſich als Kauderer nähren (b. 
wohl richtiger baudern). 3) 
Den Flachs vom Werge reinigen, 
4) ſtatt fauderwälfhen, wel: 
yes aber nah A. richtiger dur: 
waͤlſchen heiß*, weil in und bei 
Chur in Graubünden das Wäli: 
ſche (Romanifche und, Italienische) 
mit dem Deutfchen ſehr vermengt 
wird, ſo daß eine Nation ben 
Ghurer recht, verſteht. Es bezeich⸗ 
get 1) ſ. v. ac Jargon, u, fälſchl. 
quch 2) f. v. as verworrene «Sons 
—— und.,3) albernes Ge⸗ 
ſchwaͤ tz. b. © Ra 
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Kaubdriafos (a. ©.) aftatis) 

fer: Fluß, in Karmanien, : 
Kauelf. auh Kaucde) jedes: 

enge Behältniß, in&befondre ı) in; 


SübD. —— 2) die Huͤhner⸗ 


der Larüte ein Heiner Berfchlag, . 


|ivorein man Schafe mit Lämmern; 


fperrt, wenn jene nicht diefe wol: 
len fäugen laffen; 4):bas Huͤtt⸗ 
hen übsr-einem Schadjte, das bie, 


Haspelknechte fchirmt, ohne. Fen⸗ 


fter und ‚nah der. Richtung, des, 


.Ganges gebaut ifts es heißt auch 


Kaube, Käh. Das Kauenz, 
ſchloß ift num ein geferbtes Holz, 
bas als Riegel bient, u. mit dem, 
KShlüffel durch ein Loͤchlein 
zuruͤckgeſchoben wird; letzterer iſt 
ein ſtarkes, 4 Elle langes Eiſen. 
Kauen, 1), = Bauern, 
klutſchen, in Schlefien eäfe. 
fern. das Mittel, zwifchen ſtehen 
und fi gen , erfcheint, uns, die wie: 
an kuͤnſtliche Sige gewöhnt ſind, 
als unbequem, während der Wilde 
am liebſten tauert ; 2) die Mans: 
ducation, das Zerkauen ber Ho=. 
flie, ein wefentl,. Stüd bei der 
Katholischen Meffe; 3) (Iäg.) ein 
Hunt Eauet, menner Fang : od, 
Hängleinen gern zerbeißt.. 
Kauen, f. Kowno, 
Kauernif, Kurjentnif 
(pr. Kurſchentn. weſtpreuſſiſches 
Staͤdtchen am Drewenz. 
Kauf heißt auch 1) ſ. v. a. 
Kaufvertrag oder KGon: 
tract, und 2) f.v.a. KBrief 
oder- Kurkunde, Beim Kaufe 
von Kuren. hat der Käufer fie fi 
binnen 4 Wochen vom Gegenfchreis 
ber zugewähren zu laffen, womit 
alle: Rüdfchritte des Verkäufers 
aufhören. — KAnſchlag, Nörifts 
liche Auseinanderfegung ıder Würs 
derung eines Grundſtuͤckes. Ä 
Kaufbeuern, 1).bair. Bande 


gercht von 4 QuM. und: 12359, 


Gw.>im ODonankreife; 2) deffen 
‚or an der Wertach, mil, 4200 
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Em., Eiſenh, Papiermühle, dem 
Scdeidlinger Bad, u. flarker We: 
berei. Als freie Reichsſtadt befaß 
fie bis 1803 8 Pfarrdörfer, " 

Kaufbudh, in Fabrikhandl. ſ. 
v.a. Einfaufsbuh, Verzeichn. der 


eingefauften Waaren » Stüde und. 


ihrer Verkäufer. 
Kaufen, plattbeutfh koͤpen, 
topen, beißt aud 1) bei man- 
den Kartenfpielen: fchledhte Kar: 
ten wegwerfen, und eben fo viele 
unbefehend dafür nehmen; 2) — 
löfen, 3. B. aus Etwas viel Geld 
kaufen; 3) ehemals: eine Frau od, 
einen Mann kaufen, d. i. ihn durch 
einen Ehecontract erwerben. 
Kauffahrer, 1), = Kauf: 
fahrteiſchiff, d. i. Handels⸗ 
ſchiff, im Gegenſe der Kriegẽéſchiffe. 
Deſſen Ladung ſowohl als La: 
dungsfaͤhigkeit (Staͤrke, Groͤſſe) 
wird nach Tonnen aͤ 2000- Pfund 
beſtimmt, u. im Durchſchnitt rech⸗ 
net man auf 1 Tonne 42 Cubik⸗ 
fuß Raumes. Die meiſten KSch. 
haben 100 — 250 Tonnen und 
4 — 8 Kanonen; die groͤßten fuͤh⸗ 
ren, bei 400 Zonnen Gehalt, 16 
Kanonen. 2) Der Eigenthümer 
eines- Kauffahrteifchiffes. Viele 
KSchiffe, die fih zufammenhalten, 
bilden eine Kauffahrteiflotte, 
Kauffungen, f. Kaufungen. 
Kaufgeld, au f. v. a. Kke⸗ 
hen. — KGericht, hier und da 
f. v. a. Handelsgericht. — KGloͤ— 
the, die bei den Hütten zum Ver— 
kauf in Faͤſſern zuruͤckgeſetzt wird. 
— KHandlohn, f. KLehen. — 
KHaus, auch 1) ſ.v. a. Gewand: 
haus; 2) Niederlagsgebaͤude fuͤr 
Transitoguͤter. — Kaufkarten, 
db. i. gekaufte K., ſ. unter kaufen. 
— Kkuͤhhn macht eine Zeche, 
wenn ſich reihe Anbruͤche zeigen; 
denn dann kauft Jeder gern Kuxe. 
— Kktaden, theils ein bloſer 2. 


(fe im 2), theils ſ. v. a. Gewoͤlbe 


zum Handel. — KLehen, Kies 


Kaufbuch — Kaufmannsgeift 


Leipkauf, Anfahrt, Gpr: 
had: was ber Lehnsherr 6 
Verkauf eines Bauergutes als ke 
benwahre erhält. — Kaufleim 
wand, im Gegenf. der Hausleins 
wand, f. dieſe. Kkinnen find 
I) das nämlidhe, was Kteinwanb; 
2) zu Nürnberg bie vereibeten 
Troͤdelweiber. ER 
Kaufmann A) bezeichnet int 
befondre benjenigen, der bie Hand: 
lung als Lehrling erlernt hat, u 
es ift alfo nicht jeder- Handelsmann 
ein Kaufmann. Im Leipzig unter 
fheidet man wieder unter Kauf 
leuten und Kramern, inbem 
tere eine befondere Innung bilden, 
und nennt Erftere bie Kauf: 
mannfhaft. B) Eine Art ber 
Kegeltuten, 2 york 
Kaufmann, 1) Angelifa 8, 
geb. 1741 zu Chur, eine der größ: 
ten Malerinten, lebte meift zu 
Rom (1769 — 1782 zu Zonbon), 
und flarb 1807. Man bewundert 
vorzüglih die Gratie, tabelt aber 
den Styl ihrer Werke, 2) Joh. 
GSottfr,, geb. 1752 zu Giegmar 
bei Chemnig, groſſer Mechanicns, 
Uhrmacher und Akuſtiker zu Dres: 
den, erfand — gleich feinem nod 
zu Dresden lebenden Sohne Frie: 
drich — mehrere Inftrumente (3. 
B. das Belloneon, Chorbaulodion, 
Harmonihord) u, ftarb zu Frank: 
furt 1818. Ä 
Kaufmannfdaft,. 1 Ge 
fammtheit der Kaufleute (im Ge 
genf. der gemeinen Handelsleute), 
befonders an Einem Drte; 2) fr 
Kaufmann A; 3) ehemals f. v. a. 
Waare. — K—sdiener, f. dans 
delsgehuͤlfe. — KGeiſt, Kauf 
mannsſinn, 1) ſpeculativer 
Sinn; 2) das Ueberſchaͤtzen des 
Reichthumes, wenn naͤmlich der 
‚Kaufmann ben Zweck feines Ges 
werbes (Gelberwerb) für den Ends 
zweck feines Erdenlebens nimmt. 
‚Damit paart fi, wenh ber Kfm. 


benwahre, KHandelohen-gluͤcklich iſt, gewöhnlich der Kauf: 


Kaufmannsftand — Kautamm 


manneſtolz, d. i. )R f.d.a. 
idſtolz; Deberſchaͤtzung bes 
rthes und Ranges des Kauf: 

Qammeenheh — KMann: 


upfer, in Schweben basjenige, | Gin 


wovon * Zoll noch zu entrichten 
iſt. — KSaarburg, ſ. im ©. 
— KTaler, in Nordd. — 
33 Schillinge luͤbiſch, 163 Gr. 
ichſ., iſt blos eine Rechnungs: 
nze. — KsSeichen, das in 
Fabrikhandlungen neben das Hand⸗ 
werkszeichen auf die Zeuche kommt. 
Kauf-Pretinm, ſ. va, 8;: 
Preis oder Köoumme. — Kauf: 
punctation, der bloſſe Ent— 
wurf eines KContractes, der auch 
*4 keine bindende. Kraft hat. — 
Recht, ſ. Saftgeriht  — K.⸗ 
Schilling, m das Angeld, 
Vndzeid zur Sicherung eines 
Kaufes, Einſatz u. ſ. w.; 2) fo 
viel bei einem Kaufe fogleid baar 
erlegt werden muß; 3) .v-a..8.: 
Bieler, Morgengelder, fo 
viel nad) einem Kaufvertrage bei 
jedem Sermine der Abzahlung zu 
entrichten if. — LSılag, 1) 
Kcontract, Abſchluß „des Han: 
belö; 2) jeder Contraet. — K.⸗ 
Sſcho ß, Abgabe von erfauften 
rundftüden. — KSpole,f. 
rohnfoole.. — K Spiel, ſ. Pi- 
net. — KTractation giebt 
chriftlich diejenigen Bedingungen 
an, unter welchen man ſich zu eis 
nem Handel geneigt finden laffen 
würde. — Kauf u. Verkauf, 
Emtio et Venditio (jur.) gegen: 
feitiger Vertrag, wodurd Einer 
etwas ihm Zugehöriges einem An: 
been gegen einen beftimmten Preis 
zu überlaſſen verſpricht; befteht 
der Preis in Gelbe, fo. ift es ein 
Kauf und Verkauf im Sinne des 
zömifchen Rechtes. 
Kaufung, fehr langes fchlef. 
oe an der Katzbach, im 
hönauer Kreiſe, hat 1850 Ew., 
9: Rittergüter, mehrere Bleichen, 
Marmor » und Kalkbrüde. Das 


nahe Kasenloc iſt eine tiefein- 
RN oͤhle. 4 


Kaufungen, 1) kurheſſiſches 
Amt, oͤſtlich v. Caſſel, mit 10300 
und dem Amtsſitz Oberr 
taffel. : 2) Graͤfl. Einſiedelſches 
But u, Fabrikdorf mit. ziemlichem 
Hopfenbau, im ſaͤchſiſchen Amte 
Borna, bei Penig, Stammſitz bes 
ehemals anfehnlichen Geſchlechts v. 
Kauffungen Kunz v. K.“ 
ein fehr tapfrer General u. Mi⸗ 
nifter des ſaͤchſ. Kurf. Friedrichs 
des Sanftmuͤthigen, glaubte ſeine 
Rechte von dieſem gekraͤnkt, weil 
er fuͤr die ſtarken Verbeſſer. des 
Gutes Schweickartshain, das ihm 
ad interim uͤberlaſſen war, ganz 
leer ausgehen ſollte, und raubte 
am 7. od. 8. July 1455 die kur⸗ 
fuͤrſtl. Prinzen Ernſt und Alhert 
aus dem Schloſſe Altenburg, um 
fie auf: Eifenberg (ſ. dieſ.) als 
Geiffeln: zu behalten, bis bie 
Streitfahe durch das vom Kurf; 
angeordnete Austrägalgericht: ent⸗ 
ſchieden ſeyn würde ; Erſteren 
uͤbergab er denen v. Moſen u, v. 
Schoͤnfels, bie in einer Kluft (f. 
Prinzenhöple) capitulirten; Albers 
ten führte er felbft, wurde aber 
von Köhleröleuten (ſ. Zriller) am 
Fürftenbeunnen (fiehe Fürftenberg, 
der jedoch ſchwerlich der Wahlplag 
war) gefangen genommen, u, zu 
Freiberg d. 14. July enthauptet, 
Ueber diefen Prinzenraub if 
viel gefchrieben, gedichte u. ras 
dotirt worden, u. dieß wird aud) 
no lange geſchehen, ba die Urs 
tunden über benfelben nie befannt 
wurden; ein genügendes Urtheil 
über Recht u, Unrecht bei diefer 
Geſchichte ift daher ſehr ſchwer 
geworden. | - 
Kaufladen, altes Volk in db. 
heutigen Tatarei. | 
Kaukamm, Kauhlamm, 
faͤlſchtl Kühblamm, Kleine Art 
mit kurzem Helme; das Eiſen 


Kaufafien, Kanfafus u. 


 wij'nfessunter Caucaſus Das fi 
ruſſ Goup⸗ Kauf, noch faſt ohne P 


Anbau, hat gegen 20000 Noma⸗ 
ben, bie in. db, .obigen Einwohner: 
zahl'fehlen, w. viele Heilquellen. 
Der Kaukaſus h. eigentlih Koh 
Ekaf, d. i. Ekafgebirge; der 
hoͤchſte ſeiner Zweige heißt bei den 
Tſcherkeſſen Kurdſch. Die kau— 


kaſiſche Pforte iſt nicht mit] 
der kaſpiſchen zu verwechſeln, 


u. h. jest Dariela Die Kau— 
Fofusziegerhat Rehesgröffe: ws 
groffe Hörner. Die hoͤchſten Spiz: 
zen des K. find db. Elbrus (Schattgo⸗ 
vel); Kalibeg (Mauinwari ) und 
Chochi. An den Granit des K. 
lagern fih Schiefer u. Kalkftein, 
zuletzt auch Sandftein. Die Eau: 
kaſiſche Landenge oder das 
KLand begreift Tſcherkeſſien, Sro: 
niſtan od. Oſſetien, Kiſtien, das 
Kumuͤkenland, Dagheſtan, Les— 
ghiſtan, das Truchmenenland, Gru— 
ſien, u. das zur aſiat. Tuͤrkei ge— 


zogene Laſheti; ſ. dieſe Namen. 


Die Alten betrachteten den Kau— 
kaſos (Fa:ift kurz) als einen 
Theil des Zauros, u. an ihn follte: 
Prometheus geſchmiedet feynz ein 
Beweis "für die. frühe Gultur der 
Kaukaſier. Bon hier, aus laffen 
manche Naturf. die weiſſe Men: 
fhenrace (europ, oder kaukaſi— 
The Race oder Varietät des 


MGeſchlechts) ftammenz u. allerz;|' 


dings findet fie fih, dem Körper 
nad, hier amfchönften ausgebildet. 
Kaufonen, altes.bithyni: 
ſches Voͤlkchen. 
Kaul, ſ. Caul. 


Kaulabangh (wahrſch. Kah— | fo 


‚Sayfafien — Kaulpadpe 


hat ein Lo „mittels deſſen ber. 
Bergzimmerling Nägel auszieht, | 







⸗ 










r 
Art, bald BA oder 
mnocephalus für ein beſond G 
ſchlecht, u. ſtellt bei Oken eine 
Nierenbaͤrſch de auch 
KBoͤrs, Kaulkopf, KHaup 
Kulbare, Gokdodres, Kaufe 
Rogwolf, Schrutl, u, frägi 


Lapides Percarum, die for ! 
officinell gewefenen KB Steine: 
eilfe, durchfcheinende , laͤnglich⸗ 
runde, platte, Knochen? aͤhnliche 
Körpetiden, ’ 73 * * z 
Kaulbeeren, Fruͤchte a 
wolligen Schneeballs d. De 


benkirſche. — KBerg), 2* 


bei Ilefeld am’ Harze. — KBir 
nen, eine Fugelförm.' Sorte B— 
— KBoͤrs, f. Kaulbarſch— 
Kaule, 1) überh. f.v!a. Mur 
gel;‘ 2) die geftielte hölzs Kugel, 
womit der Koch mande Arten des 
— Reibaſche bereitet 
ſ. v. a. Kaulquappe; 4) das Schne 
kaͤulchen: Reh And 1) Erde 
äpfel, 2) Runfelrüben, 3) Kaͤſe⸗ 
täulden: ’ | 2: 
Kauledon (Hried.) - glatter 
Querbruch eines Knochens, "N 
Kaulfreofh, FT. KPabde, — 
KHaupt, 1) in Defte.f.v.iä 
KBarſch; 2) die KQUuappe; beide) 
h. auch Kaulkopf. Beh. 
Kaulon, Kaulonia (4. 
ruttiſche St. in Großgriechenland, 
Kaulos (grieh.) d. Strunk 
daher kommt wahrfcheinlich "das? 
Wort Kohl. re 
Kaulpadde ift der Froſch, 
lang feine Fuͤſſe noch von demf, 


labah auszufpr.) kabuliſche Han⸗ Felle mit eingefchloffen werden, 


belejtadt am Shindu. 


Huhn; 2) die KQuappe; 3) die 
Kaupatde. ae 


das er 
Kaularſch, faͤlſchl. für K.— abwirft; 
Ars, d. i. 1) ein ſchwanzloſes 


ſpaͤter nebſt dem Schwanze 
er bh. auch KFroſch, 
KFröſchchen, KAuappe, Kir 
Arſch, Kulquappe, DIE? 
kopf, Kautzkopf, Schlaͤgel— 


— — 


—— 
Zeoſch bru 
— we 8 jahr 
CoöttusGobio, eine Art Gropp⸗ 
e (f, im 9% any fchuppentos,, 
id, bis 5 At lang, yı fehnell. 
m Geha. wohlſchmeckend, oben 
Braun. und ſchwaͤrzgefleckt, "unten 
Be 


ve, Pete ao pt, sen), 


——— Steinpeigfer.]| 
—— Suhf, Coburg. | 
ergſcht. uno. Saalfeld; Ka | 


a —T dem 


—— 9 


Hiße in den Glieder; 2) = 
hl) Causus, das Brenn⸗ 

eber 

Kaumittetf —* die 
man nur durrchfauen, aber nicht 
bad oft, ° 5, "8: Gal: 

Eu; Muskel, in der Ge: 
“gend, wo —2*— Kinnladen zuſam⸗ 
Menfümmen, iſt beim Nauen fort: 
während befchäftigt, In ihn läuft 
‘aus dem obern Z3weigs e des unter⸗ 
"Tiefer : —— der K du⸗ 
Must elterve 

—— 39 eine Liechtenſtein. 


5* in. Böhmen; 2) 'f. Käs 
9 I, 15 3) das Teit 1642 
täfl. w. in’ der mäprifchen bLinie 
int fürftl, Gefhleht von Kaunig 
Bar jetzt a) bie gräfliche oder 
böhm. eine, mit ben Herrfchaften 


BreufehLoB, Leipa, Hausga, Brzez⸗ 
no u. fw,, w’b) die fürftliche 


2 K : Rietbergifche Lihte, mit des Landes, 






e db. auch Kaulkopf, 
—3 et. ſtarb 1794. 


— Eanmim 733 
Petſchau u. Gabhorn. Fuͤrſt 

| ar 1774 ak, er R., ie 
Ifeit_ıgı2, It, wohnt jene u 
Kat 2 Wenzel er 


hron, Dan 

dien ö — — ** 

dieten aa 

man er Hiöben, 7 9 4 ji 
nt 


1746 Re 

— 
A ehe, 1 
influß, aber ſt 


uno, 5% 
ya 






N 


„Kaupfeffer,.f. Bete 

1 Ei G Er 
re Stadt, in Per rſis. este 
—— ne; fätfcht, ſt — 


3 ———— J 
Mau ran anen, alte — 
biſches Voͤlkchen. 
——— Caurionz alt 
tanifche »Stadt. 
Kaurii"e, Simsipuer, 
die imitropi Afrika In in. Oftind, 
als Scheidemuͤnze gangbaren Por⸗ 
cellan ſchneckchen/die man. befond. 
an > den? Malediven ausfiſcht "und 
fpottwohlfeib verkaufe, insbefönd, 
‚aber in Oäinea gegen Sklaben 


umtauſcht.Sie heiſſen bei uns 
Schlangenkoͤpfchen, 
Monéeta zſind #3 Tangy' bu: 


lig und ſchmutzig weiß. Ein Ne⸗ 
ger: gilt bis zu 80 Pfo Kauties. 
Häufig ſieht man ſie an Reitzaͤumen. 

Kaurziim, Surim,'31j@o 
Gurim, Boͤhmens ältejte kd 1igl. 
Freift., hat nur 1550, Einmw., u. 
ift Hptffi eines’ der innerh Kreife 
mit 488 QuM, und 


en Graffh. Rietberg u. Queſten⸗ 152000 Cini, deffen größte Et. 
berg, den Herrſchaft. Jarmeritz, Kollin iſt 


734 auros — Kaufen. - 


| Kauxr-o 8, Sitefter Name ber Ro, 2. Leufifd,.- 
Inſel Andros. Fr - Ibrennend, ſcharf, Beigenn 

Kaus, f. Kaufe. auch Fauffifcher a 6 

. 5. 4 

fiehe im €; 




























Kaufalis (gried. — fa iſt ſarkaſtiſcher, ſtechender 
kurz) eine Brandblafe. stica u. Kaufticität, im 
. Kaufh (Top. Joſ.) Regi-|Rauftik,, Aegkunft. Kauteri; 
rungsrath zu Liegnis, gebor. zulfation u, Cauteriam, j. iz 
göwenberg 1751, als Dichter Das Caut. antimoniale ft or 
nicht unbekannt, dirt⸗ſalzſaures —— ge: 
Kaufdan, f. Kavfdani. C, potentiale Sutorũ 
Kaufche, Kaus, Kauffe,|des ägenden Kae. Kauf 
Holänd. auh Kous, eif. Bügel|(fpr. tehr) war bei den Alten i 
oder Ring, deffen Umfang einelein Kräufeleifen, 2) ein gemi 
Sinne darftellt, in melde das| Märterinftrument. Kauf 
um ihn zu legende Schiffstau greift. | 
Kaufhen nennt Oken alle 
Pflanzen feiner 8. Zunft in ber 
8. Glajfe ober die Gröpsgröpfer, 
u. bildete das Wort entiweder von 
Cavea (wegen der ausgehölten 
Blumen) oder von Cuscuta, die 
Flachöfeide. Sie blühen alle 5: 
theitig. ‚Hierher geh. die Geſchl. 
Cuscuta, Convolvulus, Hydro- 
lea, Polemonium, Cobaea, Phlox, 
Jasione, Phyteuna, Campanu- 
la. Lobelia, Scaevola, 
Kaufder,. koſcher (iuͤdiſch⸗ 
deutſch) nicht verunreinigt, nicht 
durch Chriſtenhaͤnde entweihet; 
Kauſcherwein, ber fo zuberei—⸗ 
tet iſt, daß ihn Juden trinken 
duͤrfen, und zwar gewoͤhnlich der 
mit einem juͤd. Siegel bezeichnete 
Vin S, Croix du Mont v. Bord— 
eaur; kauſchern, koſchern, 
koſcher machen, das durch 
Chriſten Verunreinigte durch Feuer 
oder Waſſer reinigen; Karpfen 
kauſchert der Jude, wenn er ſie 
vor der Zubereitung ſchuppt. 
KRaufia, bei den Alten ı) 
eine hutähnl. Kopfbedelung; 2) 
eine Belagerungsmadhine; doc) 
find beide Dinge wenig bekannt. 
Kaufis (grieh.) das Bren- 
nen. Kauſodes, Faumato: 
des, 1) brennend heiß; 2) (als 
Hptw,) = Kauma No2. Kau: 
foma, 1) brennende Hitze; 2) 
— Kauſosz; ſ. unter Kauma 





ch 
5 
flachs; 2) der Kaulbarſh 
— Kaule?3 3) eine E. 
3. 8. in. d. Erbe; bas Gt 
in ber —— — 
auter u. ſ. fu unte 
Kaufis. ©. aud Ka in 
Kolter. "(bei $ | 
Kantfch (bei Bergl., 
Einer den Andern angiebt) (ae 
Verraͤther, Plauberer.. , . 
Kautfder, = Gautider, _ 
Kautſchuk, f. Cummi elaslı- 
cun, B. IN, &, 799 


Kaug (nah U. Kaus) Dr 
Eule; 2) inäbef. das hen; 
3) bie Thurmeule; 4) ber 
Uhu, Strix Otus; 5) M 
der ſich öffentlid wenig ſehen — 
6) |. v. a. Kerl, Patronz z.B. 
ein naͤrriſcher K., ‚ein luſtiger ; 
7) ber iemen, womit ber. d⸗ 
ier dag Schaftmodel (zu Ro: 
belfhäften) über dem Knie be 
feitigt. e* 

Kaup (Eonftant. Franz Flor. 
Ant. v. K.) geb. zu Wien 1735. 
ber. als. Literator ‚u. ‚Öftr. Dilter , 
ft. 1797 ale k. k. Rath zu Bin. 

Kaugen, einem Kauge $ 
bafigen, kauern, ſich Duden, 
demuͤthigen. * 


Kauveld — Kebella 
- Kaupekb; eine on ber 


freien Hottentotten. 
Kauz⸗ ſ. Kautz. 
4 auzaͤhne, = Badenzähne; 


f im: 3. 
Kauzs Eule, > bie — 


ie. — Kaus kop fr v Kaul: 
quappe. 
Kavala. (aus y a. Namen 


Butephala: gebildet) tuͤrk. St. 
im Sandſch. Galipoli, am Abda= 
lar :Denghiziz: mit Felſenburg, 
ſtark beſuchtem Hafen, Bergwerten |: 
u. 3000 Einw., auch ſtarkem Ba 
baks handel. 
Kavan, Getreidemaß auf ben 
philippin. Inſeln. 
Kavanit, f. Kauniz. 
Kavelen, ſ. kabbeln; Ka⸗ 
veling, Kavelung,. f. eben 
da u. unter Gabelung. 
Kaven, Orth, Staken, bie 
man an Schaarbeichen fo anbringt, 
daß ſie am Anfchluffe ‚dem Deiche 
an Höhe gleich Fommen, - 
Kavergi:B., T. Kahvergi⸗B. 
- Kaviar, ſ. im C. u. ‚Haufen. 
Kavitf he, italien, Caviggio 
(for. Kawidfho) ſtarker Pflock 
'auf der Tafel, worauf der Bär: 
‚der die Seide aufdrehet. - 
Kavbſchani, Kaufd 
ehem. ein wichtiger, jet faft Öder 
Ort mit ſchoͤnen Bädern in Bef: 
‚farabien,- alfo in Rußland, 
'" Kawakusaki, ein Lanbfee 
* verein. Staaten in NAmerica. 
Kawalang find die, zum 
heil oͤden, ‚Öftlichften Aleutenins 
fein, längs der Küfte von Alaſch⸗ 
ta, alfo bef.. Umnak, Unalafchka, 
Unimak, Akun, Akutan, Scha⸗ 
mil, Kugalga, en u, Kytak. 
Kawery, f. im &; er fließt 
v. feinen Quellen (auf dem Koorg- 
Gebirge) 80 M; weit durch My⸗ 
:fore, Koimbettore und Karnatik; 
vergl. Seringham. Daran liegt 
in Nordkoimbettore bie Handelsſt. 
| Erle nebſt ſtarkem 


“. 
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KNKawkas, ſ. Kaukaſus. 
Kara, ſ. Kaſche. 

Karon fol in. den ſuͤdameri⸗ 
can. Bergwerfen f. v. a. 50 Etr. 
bedeuten; das Wort kann aber 
dann, nit richtig geſchrieden ſeyn 

Kay, ſ. Kai. 

‘Kay und Palzig,- Dörfer 
unmeit Zuͤllichau, wo bie Ruſſen 
am-23. July 1759. die Preuffen 
fhlugen. ’ 

Kayke, ſ. v. a Dohle. 

Kayken, ſ. Kauchen. 

Kayna, Kaina, graͤflich 
Hohenthal. groſſes Gut, ſchoͤnes 
Schloß und Flecken im preuſſiſchen 
Bye Beig, Stammort berer von 

ein 

Kaysmark, f. Kasmark. — 

Kayſtros (3ſyllb.) lat. Cay- 
strus und Cayster (a, G.) Fluß 
in Lydien und Jonien, jetzt Ka⸗ 
raſo genannt. 

Kayſtein, bee. durchſichtige, 
jedoch mit einer dunklen Er 
uͤberzogene Kieſel v. Ceylon. 

Kaywuͤrmer, die Maden ei⸗ 
nes Inſects, das in die Weinbluͤ⸗ 
ten ſchmeißt; man vertilgt ſie 
durch oͤftres Rauchfeuer. 

Kazemein, ſ. Imam Muſa. 

Kazerzi:Bafhi, der tuͤrk. 
Maulefel:Oberftallmeifter, 

Kazike, |. Cacike; es bezeich⸗ 
net jetzt den Richter eines Dorfes 
ber Sannibalen, 

‚Kazine. bedeutet den: Sqet 
des tuͤrk. Großherrn. 

Katzkoer Bezirk, eine Ab⸗ 
theilung der innerſzolnoker =» 
fpannfhaft in Ungarn, 


Kazni heißt ‚am: fhnargen 
Meere bas Galbangummi, - 
Kein, f. Erin. ’ 


Kea, fi Keos und Kos. | 
‚Keate (Sir George K; ſpr. 
Kiht) geb. 17293u Trowbridge 
in Wilt, Advocat zu London, ein 
beliebter Belletriſt und Didier, 

ſtarb 1797. 


4 Kebeilla, Helfer Quehel- 
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la, eine dewohnte Admiranten⸗ 
nſel im indiſchen Meere. - 
Kebes, wollene ͤrtiſche Bett: 
* 
Kebes, des Sokrates Sda— 
ler, ein Thebaner, gilt faͤlſchlich 
fuͤr den Verfaſſer der P hiloſoph· 
Pinax (das Gemälde). 
Kebia, ſolche Tage, womit 
fi bei den Juden kann ein neues 
Jahr anfangen, naͤmlich Montag, 
Dinstag, Donnerst. u. Sonnabend, 
Kebren («a. G.) Fluͤßchen in 
Troas, woran die Landſchaft Ke— 
brenia mit der Stadt Kebren 
we Kebrene lag. © 
des Priamos 


Kebriones,— 
— So, agenienker 
des Hektors. 


Kebla, ſ. Kirtane : 

. Keblers heiffen "In Verfien die 
a N as Reſte ber. Gue: 
bern, welche fih an Kleidung, 
‚Sitten und Gebräufchen. leicht er: 
tennen laſſen. 

Kebsche,- fi 
auch wilde Ehe, und bas.Be: 
das ſich dazu hergiebt, Maitres- 
"se, KDirne, KWeib, K.— 
Frau, Soncubine,: Neben: 
weib, Beiweib, Beifchläfe: 
zin, fo wie deren Kinder Kebe: 
Zinder, Baftarde, 

RKecho, ſ. Cachao; diefe Hptſt. 
von Tunkin hat nach neuern Be— 
richten nur 40000 Einw. 

Kechre, ——— Staͤdtchen 
| auf Morea, — 

Bei derjenige, : ber aus 
: Mangel an Uederlegung oder: aus 
Eitelkeit kuͤhn erſcheint; daher 
ſchlaͤgt es dem Kecken weit oͤfter 
fehl, als dem wahrhaft Kuͤhnen. 
Kecke Farbe, d. i. muntere, 
abſtechende Farbe. Ueberh. zeigt 
ſich in Bildern das Kecke in der 
muthigen· Abweichung von den 
ſtrengen Kunſtregeln, und beweiſt 
zugleich immer ‚ein raſches Arbei⸗ 
ten; daher kecke Hand, kecker 
-Dinfel,tede Beihnung; ei: 


Soncubinat,.b. 


DPiariftencellegium:, 
Cloſter, Militärfpital, Probucten: 


;p, | li. 


Kebes — Kedma 


ne kecke Zuſammenſtellunz 
findet dx ſtatt, wo durch auſſe 
weſentliche Gegenſtaͤnde und Per⸗ 
fonen auf dem Bilde die Wirkung 
ſehr gehoben wird. Keckheit, 
1) die Eigenſchaft des Keckenz 
eine davon jeugende einzelne vr 
lung oder Rebe, 

Kecstemet fpr. Ketfät.) der 
groͤßte ungar Flecken, im ber bar: 
nad) benannten Heide der Gefpfä. 
Peſth, hat 25000 E., ein Gymmaf, 
"Maifenhaus, 


handel und anfehnliche Babriten. 


Kedar, Jsmaels Sohn, 
Stammpater der Kedareter, 
d, 8. der um die Stadt Kebdur 


‚oder im Laͤndchen Kedar im pe 


träifchen "Arabien MWohnenben. 
Kedarnath, berühmter Ball 

fahrtsort ber. Hindus, in Agra. 
Kebdafa, früher Ke des, alt 

aalilätfche Stadt, h. aud Ka: 


Ibefh, und lag im.St. Napdtba: 


Noch lag ein Kedes im St. 
Juda, und das Z3te (Kiſchjen) 
im St. Iſſaſchar. 

Kedemoth (a. G.) ſſhoniti⸗ 
ſche Stadt an der Wuͤſte fe 
demoth, nachher dem Stamme 
Ruben gehoͤrig. | 

Kedeſch, ı) ſ. Kiſchjon; 2)bie 
Reſidenz ber. Fanaanit. ‚Könige, 
ſpaͤter eine Freiſtadt, den Leviten 
gehoͤrig; 3) Stadt im ſuͤdlichen 
Theile des Stammes Juba. 

Kedingen, Tynirderländiihe 
Staͤdtchen in Operyffelz '2) 
Kebdinger Land, Gegend. im 
nördlihtten Bremen, an d. Norb: 
fee, bat 6550 E., ſtarke Schiff⸗ 
fabrt, und Nufft Marfchen: viele 
Kedinger verdingen fi auf 
fremde Schiffe. 

Kedis, feine oriental. Lein 
wand; vergl. Kadis, 

Kedlesson,' engl. Dorf in 
Derby, mit Schwefelbäbern, 
Kedma (grieh.) f. Cedma, 


— 
— 


Kedreer — Kegel 


wo man aber ſtatt Keralgie leſen 
wolle: Koxalgie. | 
Kebueer, f. Kebar. 
. Kebria,bieß bei den. Griechen 
das Cedernpech; Kedrion, das 
COel; Kedros fow. das letzte⸗ 
ze, als die Ceder. Dieſer Baum, 
welcher eig. der Keder h. follte, 
Pinus Cedrus, gleicht einer ſehr 
hohen Tanne, giebt ein unverwesl. 


und wohlriech. Holz, und wuchs 


ſonſt in Menge auf db, ‚Libanon 
(f. dief.). Aus dem CHolz ma⸗ 
chen die Engl. Faͤſſer zu geiſtigen 
Getraͤnken. Man hat noch die 
weiffe CE. aus Arkadien, bie ſi— 
biriſche und die Wacholder— 
ceder. * 
Kedron, 1) alte Stadt in 


* 
Judaͤa; 2) EUſpr. Kedrohn) das 
Cedernthal am Oelberg bei Jeru⸗ burg: 


ſalem, welches Luther faͤlſchl. Kir 

dron ſchreibt. 

Kedroſia, ſ. Gebrofia - 
Kedumim, ſ. Kiſchon. 
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aber eine verfehlte Wortform iſt) 
zum Steinmarke. a 
: Keffer, 7) bei den Elbkaͤh⸗ 
nen ein Beifähnden, worin bef. 
die Pomätichen uͤbergeſetzt werben, 
wenn der Rennweg wecfelt; 2) 
— Kefferrad: zu Halle ein 
Hebezeug zum Aus- oder Derauf: 
ziehen der. Goole ‚aus den. Salze 
brunnenz; 3) eine Art Kranich, 
worauf ein Schwengel rubt, mits 
telö bdeffen man am Zreibeherbe 
Laften hebt ; 4). Iinngraupen laus 
Seifenwerken; quch die unterm 
Zinnſteine zuſammen gewachſenen 
Krospeln; 5) Steine in den Geis 
fenwerken ‚an welchen etwas (m 
bei den berben Keffern fogar 
Binnftein anfteht. . ; 
effernburg, f. Kaͤfern⸗ 


Keffi, Kefi, ſ. Keff. —* 
Keft, Koft, aͤgypt. Dorf, 
mit den Ruinen von Koptos. 

Keg (engi.). ı) ein Eleineres 


Keel (engl, — ſpr. Kihl) der | Fahrzeug; 2) eine Häringätonne, 


Schiffsboden; 
—— Keelhaling, 
aking, das Kielholen. 
Keelan (fpr. Kih —) wohlbe— 
wohnte aſiatiſche Infel, weſtl. v. 
Ceram, im ſogenannten oͤſtlichen 
Archipelag. 
«Heene, Stadt in Neuhamp: 
fhire, County Ches, mit 1700 — 
1800 E. und Pottafchfiederei. 
‚ Keeper (fpr. Kihpr; engl.) 
ber Hüter, Verwahrerz in grof: 
fen Gafthäufern der oberfte. Auf: 
wärter. Lord — Keeper, ber 
Großfiegelbewahrer. J 
eer, f..Seer. ° : 
‚ Kefalonien, ſ. Cefalon, 
Keff, Keffi, Kefi, tunefi: 
ſche Citadelle u. Seebandelsftabt, 
Keffekil, Kilkeffi, bei 
den Zataren ein fetter, im Feuer 
leicht flieffender Thon; Andere 
fagen, es bebeute bei den Tuͤrken 
den Meerfhaun, und Leonhard 
zieht den Keffekilith (weldes 
Sachwörterbuch. Mb. 4 


Keetage, Ein— 


Kegel, 1) (Mathem,) = 
Konos (grieh.) oder Conus 


I(lat.) d. i. kreisrunde Pyramide, 


Koͤrperform mit kreisrunder Ba⸗ 
ſis, u. gleichfoͤrmig in eine Spitze 
auslaufend; wird die Spitze nicht 
erreicht, ſo giebt dieß einen ab⸗ 
geſchnittenen oder abge— 
ſtumpften K. Der recht win— 
kelige K. hat ben Halbmeſſer 
der Baſis zur HPoͤhez beim 
ſtumpfwinkeligen iſt dieſe ge— 
ringer, beim ſpitzwinkl. groͤſ⸗ 
fer. Beim geraden K. ſteht 
bie Are (d. i. die aus dem Mitr 
telpuncte der Bafis in-die Spige 
gehende gerade Linie) fenfredit, 
beim fhiefen aber geneigt auf 
der Grundflähe.— 2) beim Pfer- 
de: a) — Vorderſchenkel; b) das 
ind Schulterblatt eingelentte Arms 
bein; 3) bie laͤngliche, hinten dik⸗ 
fere Spitze der Pritfhe am Buͤch— 
fenfchtoffe; 4). das Vifir an Kar 
nonen: ein an Dice abnehmendrs 
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bölz. Merkmal, welches zum Rich⸗ 
ten ober Viſiren dient; 5) an 
Littern a) ſ. v. a. Schaft ober 
der Atantige gleich-dicke Stab, an 
deſſen Einem Ende ber eigentliche 
Buchſtabe als Relief zu fehen ft; 
b) nur beffen unteres (dem Bud): 
ftaben entgegengefegtes) Ende; c) 
das Maß biefes Endes, oder bie 
Verhältniffe der Baſis einer Lit: 
ter. Es hat nämlich an ſich jede 
Schriftforte hierin ihre beftimm: 
ten Berhältniffe, nach welchen fich 
die Höhe der Zeilen und bie Brei: 
te für jeden Buchſtaben richtet; 
doch giebt man auch mancher 
Schriftforte den Kegel (das Raum: 
maß) der folgenden, 3. B. bem 
Corpus ben @icero = Segel, um 
bei gleicher Schrift doch ein an- 
dred Ausfehen auf dem Papiere 
zu bewirten, 6) Beim Schrift: 
gieffer ift Kegel derjenige beweg— 
lie Raum, der in der Form bie 
befonbere Form einer jeden Liter 
einfhliefit; indem er diefe vor- 
Schiebt, erhält die Matrize die nö: 
thige Rihtung, um der Liter ih: 
ven richtigen Kegel (Nr. 5 c) zu 
geben. 7) — Haspe, bef. an 
Thuͤren; 8) die 9 in ber ‚Kerne 
aufzuftellenden Hölzer , urfprüngl. 
von ſehr langgezogner KForm, 
jest aber dodenartig gedrechjelt, 
nach welchen man um bie Wette 
mit Kugeln fhiebt (—K. [die 
ben) oder diefe im Bogen wirft 
(— K. ſchlagen, K. werfen, 
K. ſchieſſen, Kurzſchub fpielen) 
um moͤglichſt viele oder auch eine 
beſtimmte Zahl derſelben umzu: 
werfen, — ein ſehr verbreitetes 
Spiel; 9) dockenfoͤrm. Holz, wel: 
ches derjenige aushängt, der Bier 


ſchenkt, ſey es als Gaftwirth oder ſ. Kegel No, 1. 
als brauenber Bürger; f. auch gemeine Fruchtboden ber Pflanzen, 


Span; 10) das bodenähntide 


Kegel — toͤgelfoͤrmig 


man gebluͤmte Zeuche webtz bie 
KSchnuren ſind an einem Theile 
der Faͤden des Gewebes befeſtigt; 


indem man nun die Kegel zieht, 


hebt man diejenigen Kettenfaͤden, 
welche das Muſter erzeugen. — 
12) In der Redensart: weder 
Kind, noch Kegel, ſoll es ein un⸗ 
eheliches Kind bedeuten; uns 
ſcheint es aber vielmehr an die 
Spille (den Spinnkegel) in Spill⸗ 
magen zu erinnern. 13) Der Has 
fe madt- einen Kegel, wenn er 
fi beim Männdenmadhen ganz 


ausſtreckt, um ben ihn verfolgen: 


ben Zäger zu beobachten. 14) €: 
zechiel 23, ı5 ift es ſ.v. a. Zurban. 

Kegelader, bie vordere 
Schranken s, oder Bugaber des 
Pferdes. — K. artig, ſ. Eegel: 
foͤrmig. — KXuffeger, der 
beim KSpiel dafür forgt, daß im 
mer alle 9 Kegel fiehen; er wird 
nad den Partien des Spieles ob. 


nach der. Stunde bezahlt, und er⸗ 


hält Prämien, wenn 8 od. 9 ge: 
fhoben werden. — KAxe, f. 
Kegel No. J. — KBahn, ber 
zum KSpiel geebnete u. oft übers 
baute fange Platz; beim eigentli: 
hen KSchieben öder beim Lang: 
(hub h. fie auch Köchub, Lang: 
ſchub, Langleich, Kugel: 
leich, KLeich, Boßlee, Boſ— 
ſelſchub (ſpr. Bohß.), in Bai— 
ern Brenten, auch Kufe; 
beim KWerfen aber Kurzſchub. 
— KBirne, eine herbe Birne, 
nad) der Geftalt benannt. — Si. = 
Blafe, eine Eegelförmige Blafen» 
ſchnecke. — KBret, Sf. Kegel 
No. 113 es verhuͤtet die Verwir— 
rung der herabhangenden Kegel. 
— K.foͤrmig, griech. koniſch, 
So h. ber all⸗ 


wenn er ſich in der Mitte in eis 


Klöppelholz (ber Klöppel ohne bie ne hohe runde Spige erhebt, — 
Hüuͤlſe);3 11) ähnlihe Hölzer, diejber Blumenkopf, wenn er etivas 

mitleld der KSchnuren untenlin die Länge gezogen ift, — an 
am durchloͤcherten KBrete bes Laubmooſen auch der Büchfendef: 


KStuhles hangen, auf welchem | Eel, wenn er unten weit ift, oben 


* 


Kegelfuß — Kegelzug 


aber in eine lange Spitze aus⸗ 


Läuft. — KFuß, der kegelfoͤrm. 


oder auch kylindr. Körper, wor: 
auf eine Drgelpfeife  gelöthet 
wird, fo daß fie dadurch getragen 
wird und Wind bekommt. — K.⸗ 
unge, f. Käuffegerr. — Ke: 

elkäfer bat den Namen von 
mm £onifchen Bruftfchilde, und 
trägt Tolbenähnliche Fuͤhlhoͤrner. 
— Kegelkaule, die hölzerne 
Kegelkugel zum KSpiele. Les 
teren R. führt aud ein Feuer: 
werd: eine mit eifernen ober pas 
pierenen Kegeln verfegte Kugel, — 
KLeich, f. KBahn.— Kkinie, 
1) purift. für Parabel, und’ ke— 
gellinig für parabolifh; 2) = 
KSchnittlinie, jede durch ei: 
nien ber 4 geraden KSchnitte ents 
ftehende Linie. LMadine, 
kegelfoͤrm. Holländer in ber Pa: 
piermähle. — KMuſſchel, eine 
Sienmufchel bes mittelländ, Mee: 
res; ihre Eonifhen Schalen zeigen 
ſchiefe hohle Fortſaͤtze. 

Kegeln, boffeln (fpr. boh.) 
1) K. fchieffen.ober werfen; 2) 
K. ſchieben; f. Kegel Ro, 8. 

Kegelplap, zum Kurzfchub 
geebneter Plap; ‚vergl, KBahn, 
— KSchlag, f. Kegel No, 8. 
Kegelfhnäbler, alle Bögel 
mit kegelfoͤrm. und fpigem Schna: 
bel,. befonder& aber bie Loxia Co- 
Hus im trop. Aften und Afrika, 
bei Oken bie Gefdeibmeife dar—⸗ 
ftellend. Ä 

Kegelfhneden, bas weit 
laͤuf. Konchyliengeſchlecht Conus, 
bei Oken als Samenkrulle in der 
4. Schnedenzunft, - Die kegelfoͤr⸗ 
mige Schale zeigt, wenn ihre rau⸗ 
ke Oberhaut entfernt ift, fhöne 

eihnung; vergleiche die Artikel 
Admiral, Sontreabmiral, General, 
Dauptmann, Ebrder, Soldat, Has 
felhuhn u. f. fe Sie leben in 
wärmern Meeren. 

Kegelfchnitte, die 4 mögl, 


Arten, einen geraden Gehnitt! gemeinen 
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dur einen Kegel zir Fühken, naͤm⸗ 
lich a) der Grundfläde parallel, 
woraus ale KLinie ber Kreis 
—, b) berfelben nicht parallel, 
aber aud die Bafis nicht treffend, 
woraus die Elleipfe —, c)ber 
Are parallel, woraus die Parabel, 
—,.d) biefer nidjt-parallel, aber 
eben fo wohl auf die Grundfläche 
ee bie Byperbelents 
eht. Puriften nennen bie Elleipfe 
ſchlechthin den KSchnitt, und ele 
leiptify kegelſchnittlinig 
Kegelſchnur, f. Kegel Ro 
11. KSchub, ſ. KBahn. — K.⸗ 
Schwamm, eine Art Schw., deren 
koniſcher Hut einen koͤſchtrichter aͤh⸗ 
nelt. KSpiel, 1) ſ. Kegel 
Nr. 85 2) .ein Kinderſpielwerk, 
wo durch Einen Zug Hegel aufs 
recht ſtehen, aber auch durch bie, 
an einem Haben hangende Kugel 
insgefammt umgefhoffen werden; 
3) ſ. KTiſch. — KStein, ſpitz 
zulaufender Echinit; ob damit der 
KSchneckenſtein einerlei ſey, 
oder verſteinerte KSchnecken be— 
deute, iſt uns unbekannt. — R.a 
Stuhl, ſ. Kegel Ar 11. — Kr 
Tiſch, ein ſolcher, deſſen Innes 
res (unterm Blatte) in 3 Fächer 
mit mehreren Nebenfächern ge« 
theilt ift, welche duch Thuͤrchen 
zufammen verbunbenwerben ; durch 
einen pilzförmigen Kreiſel werden 
barin bie numerirten, bin und 
wieder aufgeftellten Kegelchen ums 
geihoben, . Die anzumende Kraft 
beim Losfchnellen des Kreiſels v. 
feinem Faden ausgenommen, ift 
das Spiel übrigens ein Hazard⸗ 
fpiel, aber fehr unterhaltend; 
man ſieht es faft nur auf Jahr⸗ 
maͤrkten. — KBentitl, Lonifches 
Meffing®. in metallenen Spruͤz⸗ 
genftiefeln, laͤßt das Waſſer lange 
ſamer hindurch, als bag Klappen—⸗ 
ventil. — KWeitzen, Spielart 
Zug, die Einrichtung, die einen 
Seidenwirkerſtuhl zum 
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Kegila — Kehlhobel 


Kegeiftußle macht; 1 Kegel, Ro. ber —— oder auch unter einem 


30.» 
Kegile, (a. G.) iaaclutko⸗ 
Stadt, gegen das mittelländifche 
Meet hin. 

Kehbinger Ban, f. Kedingen 

—— die Nachkom— 
men von Levi's Sohne Kehath; 
ein ſolcher war z. E. Moſes. 


Kehila, altjuͤdiſche Stadt; ) 
burd ihre Feigen, berühmt. - _ 
Kebt,. badeniche Feſtung am 


Einfluſſe der Kinzig in ben 
Rhein, im Kinzigkreife, Straß: 
burg gegenüber, Das anftofjende 
Dorf Kehl hat 1400 Einw.: Die 
eigentl. Feſtung Y fehr zerrüttet, 
Kehladern, ſ. Drofjeladern 
fie_unterfcheiden ſich alg Anpfexe 
und innere Kehlaber. 
Kehlany, Kodhlani,. die 
ebeiften (d. i. altadeligen ) arabi: 
fhen Pferde, angebl. aus Galo: 
mod Staͤllen abftammend; ihre 
Stammbäume, mü fen sninbeitene 
2000 Zahr. alt; feyn. 
Kehlbalten... verbindet : 
Dadıftuhle 2. Sparren. — 
Hahnbalken. KBraten, r) 
2 ‚Streifen. Sleifch über der. Gur—⸗ 
gel und dem Schlund des Roth: 
wildes, nähft Zimmer und Rüden 
die beften Stüden; 2) = Kader. 
— KBret dient dem Zifchler; 
um Leiften zu Fehlen, welde des: 
balb zwiſchen die .Leiften jenes 
Bretes mit Keilchen befeftigt wer: 
den. — KBudftaben, f. Gut: 
turalbuchftabens; ſie h. auch KR, : 
Lauter, — KOeckel, bewegl; 
Knorpelchen über der Luftroͤhre; 
v. welcher er die Speiſen u, f. wi 
abhaͤlt, h. auch Hauk, Zapfen. 
Daran ſind die KDDrüfen, be: 
ren abgefsgter Schleim. bie: Luft: 
roͤhre fhlüpfrig erhält. Die K.— 


Drüfen dagegen find fehr Eleine 


Drüfen vorn: am Halſe. 


Kehle, 1) jeder lange Gintug, 


Vertiefung , Rohre. u. ſ. f. 3- 


bie parallel laufen und an cinan: 


— Schlund; 





Winkel zufammengebaut ſind 
eingebogenes und - meift ala Ber 
zierung. dienendes Glied au Zim 
mer», Maurer⸗ und Tiſchlerwer 
ten; 3) Eingang in ein einzeln 
Feſtungswerk, ober. auch nbefen 
Weite, ‚franzöf.!Gorgez bie. 


‚ber Baftei wird. begränzt * 
die beiden 
Flanken mit ben: Gourtinen 
den; K.des Ravelins Imi 
ſchenweite zwiſchen den Enden in 


Winkel, weiche de 


Facen gegen bie Feſtung zuz 
5Punrechte Keb: 
Le; ( eigentlich. aber die rechte) 
die Luftröhre; 6) der Raum um 
term. Kinn big zum Halſe, bi. 
am Anfang der Luftroͤhre 
Schlachtvieh h. diefe Partie dur 
Stich )33 7) unterer gemölbie 
Th. der Rakete 5) — Brüdı 
d. i. die halbe Maſche, die man 
ans Treibezeug ſtrickt, um den 
Feldhuͤhnern, die in letzteres ein— 
laufen, den Ruͤckweg zu verwehren. 
Kehleinſtrich, ..K Hol, 
oben rund ausgefchnittener Stem: 
pel bei der Grubenzimmerung; in 
der Kehle ruht das Spannjoh, 
das KHolz felbft aber auf einem 
Bühnenlode. 
‘ Kehlen, I) eine Leiſte wi: 
Vertiefungen fo verfehen, dab 
fie ald ein” Kehiftoß zum 
Putze (vergleide Kehle No. 2) 
dienen: kann, indem fie abwedhfelnd 
platte, erhabene und vertiefte 
Streifen barftellt. 2) Einen Fiſch 
fehlen, d. i. ihn abftedhen. 
Kehlendrüfe, f. KehlDr. 
Kehlfloſſer, Sf. Halsflofer. 
— KHaken, f. Keithaten. 
KHammer dient den Eifenar: 
beitern, bef, dem. Schlöffern, bei 
Halbrund:gebogener und fantiger 
Arbeit, — Kehlheim, f. Kell: 
beim: — KHobel, ı) Kebl: 
ftoß, Hobel, womit, der Tiſchler 


3.8.1 Hohlfehlen ausſtoͤßtz 2) aud der 
bie Vertiefung zw. 2 Dädern, 


Stab: und Karnießhobel, womit 


man bie Erhöhungen an Kkeiften 


Kehlholz — - Kehtbefen 


bist — KOolz, 1) f. REin- | vom obern Ende! bes Auffern- Am 


firih ; 2) ber. gemeine Ligufter. — 


Kehli ng, ber Kabljau, den man 
durch Kehlen tödtet. — Kehl; 


Inopf, HE Kehlkopf; Ge⸗ 
tanik) ber-Wafferfhlaui- - 
Keblkopf, Rehltnoten, 
KEHrtWopfj Groͤps, Adame: 
apfel:der obere -Enorpelide-Sp: 
ber Kehle, unterm Zungenbeine, 
der bei Männern wie ein Knoten 
hervorſteht. 
Fläche und zu-den Meinen Muskeln 
in der Nähe kommt der Kehl⸗ 
topfsaft, als ein Aft der Con 
Shilddrüfen » Arterie, (7) 
Kehlkopfhaut iſt eine ne 


zung ber innern Haut des Mun— 


des, bat au, wie diefe, viele 
Schleimbaͤlge und - eine Epidermis 
Kehlkopfſchlagader bringt 
das Blut zum Kehlkopf. 
Kehlkraut, 1) das— Hale: 
kraut; 2) das Hankenblatt. 
Kraute, zu beren Hervorbtit: 
gung beſ. die Kehle twirktz ihre 
Zeichen 5, KRauter, KBuch— 
ftaben. — Reeifte, f. Keh— 
lung. — Kkinien, Demi-gor- 
gern, fird diej., welde zuſam⸗ 
men die Si zur. Baſtei einfaffen 
od, beftimmen ; wo fie zufammens 
treffen’ (würden) : oder an der 
Spitze des KWinkels hat man 
ben Kpunct zu fuchen, — Kır 
Riemen, fhmaler R,, der am 
Baum, an ber Halfter- od. an ber 
Trenfe um die Kehle des Thieres 
berumgeht, u. mit einer Schnalle 
befeftigt wird, — KRinne, die 
zum Abfluß des Waſſers in ber 
K. zwiſchen 2 Dächern angebracht 
wird. — KRoͤthchen, ſ. Roth— 
kehlchen. — Kehlſparren 
macht den Grund der K. zwiſchen 
2 Daͤchern aus. — KStein, = 
KZiegel — KStiefel, hohe 
St., ie für die Kniekehle hinten 
aus geſchnitten find.'— KStoß, 
f. kehlen2) der KHobel — 
KStüd, Thlam vordern Schiffe, 


Zu deſſen innerer | len; 
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laufs bis zum’ Vorberfteven, 'oder 
vom Fuſſe des letztern bis faſt zu 
gleicher Höhe mit dem unterſten 
Berdecke. CSU, TI) die 
Bräune; 2) die Oruſe der Ppferbe, 

Kchlung, TRehtteifte, KRıs 
Stoß, Age 7 =7)) länge 
Rinne, : an: einer Le Leiſte zut 
Berzier. en wieds, ©2) ieine 
——— —— das Kehi 
:Kehliwinkel,sf. Keinien. — 
KWurz, die Wafferlitie oder 
weiſſe Seeblnme. ==) RI eu g, 
elalle.. Stemmeiſen, womit" der 
Stellmader ‚Kehlungen an: Geftelä 
len 7“ Kutfchenu.'f.70. ausſticht 
bie Eifen mögen nun halbrunde 
od. blos eingebogene Flächen: has 
beit! A312 gel, KSteine, 
Hohlziegel, ide: zufanımen bie 
eigentliche Rinne _ wer 
ausmachen. ', 

.Kehöa, fe: -Gagao.'r 

"gehe, 1i2 Kerr, was 
Jeder beim Spiel in ben: Pot 
giebt; dah Kehräusi,"das legte 
Spiel, das. um den gungen Vor⸗ 
rath im Potigefpielt wird, beſ. 
beim bHombre umalle ftehen- ges 
bliebeneni. Kartenftämme;: 2) ſiehe 
Kahr; h. auch Kehrer 
Kehraus, Kehrab, 1) ſ. 
gleich vorher; 2) Jehter Tanz bet 
einem Ballez 3,) insbefondere ber 
Grofvatertanz, u. 4) ein gewifs 
n rafher lang = NBIQEIDORNENeE 

any. - 

Rebrkaum Lehrb Stew 
rungsftange . einer MWafferfäud 
lenmachine: eine: Stange, melde 
deren Fallhaͤmmer mittelö einer 
Kette hebt. — KBefen ift aud 
berj. BirkenB., womit der Tuch⸗ 
bereiter das Tuch auf. ber Linken 
Seite abfehrt, che ew-e& einpas 
piert; das KBeschen hingegen 
das Tannenreiſerbuͤſchel, womit 
man: Zwitter- u; zaͤhe Schlaͤmme 
auf dem bloſſen Herde verwaͤſcht, 


’ 
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d. 4. durch Hin «und Herziehen|tegteres vom Stapel Taufen ließ. 
deinigt. — KBlock auf Schiffen] — KRad, das nad) beidertei 
hat nur Eine Scheibe, und wird Richtung ſich brebt, . jenachbem 
da befeftigt, wo man dem Läufer | man das Waller hier ‚ober dort 
einer -Talie od. Gien -eine andere |darauf fallen aͤßt; es ift natürl, 

Richtung geben will. — KBürz:|ftets —— hat 3 
fie, die gemeine Kleiderbürfte. dt, U wird bei Körderungs » und 
. Kehre,r) f. Kahr; 2) Wafferhebzeugen gebraucht, — R.: 
(Zurnt,) Seiten : u. Hinterfprung. |Ruber h. ein Gteuerruber, ine 
Kehren dp audr) f. d. a. fofern am andern Ende des Strom: 
wenden, wenn v. einem Roc u. kahnes nod) eines if, fodaß man 
dergl. die Rede iſt; 2) in Nords |das Fahrz. nicht zu kehren braucht. 
deutfchland ſ. v. a. fortſcheuchen; KSalpeter, natürl, Salp., 
3).f. v. a. die Feuereſſe fegen; der beſ. in Indien ſo haͤufig ſich 
die See kehrt man, wenn man erzeugt, daß man ihn mit Beſen 
ein beſchwertes Seil auf dem Mee: | abEehrt. — KSYymwung, eine 
resboden- hinſchleift, um einen ver⸗ gew, Schwingubung der Zurner. 
Yorenen Anker u. dergl. wieder zu | — Seite, JS. Revers. — 
Kehrfel, Koͤrſchel, Kerſchel, 


finden; 5) ſo u. fo viel Waller 
(der Tiefe nad) abhalten, 3: B. KodenK. (fi. Kehrfat) derjen. 
ein Damm, der. ız Ellen Eehrt | Sheil des Spinnrodens , um wel: 
(wie der Großhartmannsdorfer). hen der Jlachs zu liegen kommt. 
Kehreule, 1) kugeliger Borſt⸗ KéStange, ſ. Schweifſst. — 
wiſch an einer langen Stange,|Kehrtau wird auf Schiffen ans 
um die oberen Partien bed Zim— vorderfie Ende der unterſten Lee⸗ 
mers zu fegen; 2) haͤßl. Frauen— ſegelſpier befeſtigt. — Kehrung, 
zimmer. falſchlich für Gehrung; ſiehe auch 
Kehrigt, Auskehrigt, Kahr. — KBände ſind an 
Fegfel, in SübD, das Feget: Schleuſſen die Spundwaͤnde unterm 
Boden u, am. der Seite, welde 


was aus dem Bimmer u, f. w. 
durch Kehren entfernt wird. Derj dem MWaffer den Durchbruch am 
diefen Puncten wehren, ER 


KKaͤfer, Scarabaeus quis- 

quilius, meift in altem Kuhmiſte, Kehrwiederfluß, Turna- 

iſt nur eines Hirſekornes groß, gain (fpr. Zorenägänn) Küftenfl, 

ſchwarz, mit bräunlichen Flügels | im hoͤhern weſtl. Nordamerica, 
faͤllt in den Sandwichs ſund. 


been. Kebrigtlaften, K. | 

Korb, KShippe, KKraz— Kehrwinkel, beſſer Kehrigt⸗ 

ze, KHaufen, KWinkel u. W. — KWiſch;, 1) lange Stans 

ſ. w., leicht zu erklaͤren. ge mit einem Strohwiſch; dieſen 
Kehrli ſpricht ſich der Namel nept der Bäder, und veinigt das 

Caroly ausz3-f. 0. mit die Feuerſtelle auf dem Herde 
Kehrmünzen find diej., de⸗ des Backofens; 2) f. KEule. — 

ren Gepräge beim Umfehren wie: Kaeile, 1. Refrain. 

der eine Figur ergibt, 3. B. die: Kehue, f. Due. 

jenigen, deren Portrait umgetchrt]| Keibeltag, hier u, da ſ. v. a. 

wie ein Zudenfopf ausfieht. — Marid Himmelfahrt. 

KNagel, SchienV., hoͤlzer⸗ Keibgeier, d. Aasgeier; ſ. G. 

ner Pflock, zum Verſtopfen desj. Keiche, ſ. Kauche. 

Loches, woburd man das im Keichen, ſ. keuchen. 

Scharf des Schiffes zuſammenge— Keidani, f. Kieidani. 

laufene Waffer entfernte, als man Keidel, fu Keik . 
































Keieriſch Keilfduſtel 


NKeieriſche Bergolbung, 
eine Art heiſſer Vergoldung durch 
ein Gemenge von Gold u. ‚Spieß: 
glaskönig, ber dann im Feuer 
wieder entweicht. 

. Keifen fol eigentl. bas Kläf: 
fen junger Hunde bebeuten,- unb 
beißt in Weſtphalen aud) f. v. a. 
beiffen u, effen. 

Keil, 1) = Keibel, ein 
Stüd, das nach bem breitern En: 
be bin dünner wird, befond. ein 
Keil Brod, ein K. Butter, 
und ber Keil, ben man in bie zu 
fpaltenden Steinmaffen u. Stöde 
eintreibt; 2) (Geom.) jeder Kör: 
per, ber nicht in eine Spige (wie 
eine Pyramide), ſondern in eine 
Schärfe ausläuft, folglich ein hal: 
bed Parallelepipebon abgiebt; 3) 
in Gewölbern und Bögen ſ. v. a. 
Schlußſtein; 4) keilfoͤrm. Holzftücd 
zur Befeftigung v. Wellzapfen u. 
Wellringen; 5) taubes Goeftein, 
das keilfoͤrmig in.einen Gang hin» 
eindringt, u. ihn in 2 Theile fon- 
bert: 6) fpig zulaufende Erzader, 
u. fo auch ein keilformig lagern: 
bes Floͤß; 7) zwifchen ' geöffere 
Feldſtuͤcke ſich gleichſam einfdieben: 
des, ſpitz zugehendes Flurſtuͤck; 
8) am Strumpfe — Zwickel; 9) 
dverRiht:, Schluß: od, Stell⸗ 
keil, ein Dolzkeil, den man un: 
ter den Bobdenfried einer Kanone 
fhiebt, um fie höher ober niebri: 

er zu richten, franzoͤſ. Coin de 

ire; 10) f. Embolon No. 2; 
11) eines der Hölzer, womit ber 
Buchdruder die Korm im Rahmen 
bes Karrens verfeilt; 12) f- v. a. 
Treibekeil, Klopfholz, flar: 
kes -4feitiged Holz, das der Setzer 
vor dem Schlieſſen der Form auf 
jede Columne-legt, u. worauf er 
bann pocht, um alle Littern gleich: 
weit vorftehen zu laffen; 13) Keil: 
den, womit der Gärtner ben mit 
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Reis einzufegens. 24) Keildden, wos 
mit ber Orgelbauer dasjen. Loch 
verſchließt, bas vom Zuͤngelchen 
der Schnarrpfeifen in ber Nuß le⸗ 
big nelaffen worben ift; 15) eine 
Stumpfmufdel von Tranquebar. 

Keilbein, Name mehrerer 
Eeilförmiger Knoͤchelchen, bef. a) 
an den Vorderfuͤſſen ber Thiere, 
u. b) des KopfKBeines oder 
Grundbeines ber Hirnfchaale, 
beftehend aus bem KBKoͤrper 
u. deſſen Flügelfortfägen oder ben . 
KB Flügeln; dr KB Shnas 
bel ragt an der vorbern Flaͤche 
bervor,. und im Innern find bie 
KBHöhlen durd eine Platte 
geſchieden, und durch die Keils 
BHdrner gefhloffen. - Mit dem 
vordern Rande bes miltlern Keil: 
Bälügels verbindet fih der Keils 
beinfortfag, welder als ein 
Fortfag der Wangenbeine hinterm 
Stirnfortfaße liegt. Die Keile 
beinfieferfpalte wird vom 
vordern Theil ber untern KeilB.⸗ 
Fluͤgel nebf dem obern Th. einer 
Woͤlb. gebildet, bie fih am Körs 
per bed Oberkiefers hinten an ber 
Geſichtsflaͤche befindet. 

Keilberg, Sohlberg, — 
Keil No. 5. | 

Keilberg, Barthbum, ber 
höchfte Berg des Erzgebirge, im | 
boͤhm. Kreife Elnbogen, ziwifchen 
Wiefenthal u. Soadyimsthal, hat 
3870 8. Seehöhe, trägt auf der 
boben Wiefe (ſ. 9.) ben hoͤch⸗ 
ften See in Norddeutſchl. u. einen 
Signal; Obeliffen, u. h. feinem 
weſtl. Abhange nah der Falte 
Winter; bier fößt er aud an 
ben Fichtelberg. 

Keilbufh, eig. Kylbuſch, 
Wäldchen unweit Meiffen, wo 
man bie alte ber. Feflung Guoze 
bec wiederfinden will, und wo ber, 
Linſenbaum wilb wädht, 


Keiler, I) f. Hauer; 2) in 


dem Pfropfmeſſer gemachten Ein-in Sachſen auch f.v.a. Fiuxſchuͤtz. 
ſchnitt weit genug oͤffnet, um dasl Keilfaͤuſtel, groſſer eiſerner 
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Snfelhen bei Argolis, Epibauros 
gegenüber: | Br 8 
. Ketyrina, alte St. in Achaia. 
Keladuſſa, f. Rhene Die 
Kelabuffen waren Infelden an 
Liburniens Külte. | 
 Keländ, biegroßphryg. Stabt, 
auf deren Ruinen man fpäter Apa- 
meia baute; hier ‚flötete Marfyas 
zu feinem Unglüd, u, Atys wur: 
be hier geboren. 

Keläno, Name vieler myth. 
Frauen, bef. einer Harpyie, einer 
Pleiade und einer Danaide. Der 
Stern Keläno im Siebengeftirn ift 
von ber 6ten Gröffe. 

Kelama (a, G.) Stadt im 
Zaiferlihen Mauritanien, 

Kelat, bie Hauptſtadt v. De: 
ludſchiſtan in Dfiperfien, in ber 


Provinz Ihalawan, wohlgebaute | fc 


Refidenz eines Khand, mit 4000 
Häufern und lebhaften Handel. 

Kelb, f. Kelp. 

Kelb, f. Kesruan. 

Kelber, f. Schierling. e 
» Kelbis (a. G.) = Gelbis, 
ein Nebenfluß der Mofel. : 
. Kelbra, .preuff. Stadt im 
Rgbz. Merfeburg, Kr, Sanger— 
haufen, hat nebft der Vorſtadt 
Altendborff 1350 E., ein Schl. 


u. 5 Ritterg.: — Das ehemalige 


Lemthen K. hatten Schwarz: 
burg: Rudolftadt und Stolberg: 
Roßla gemeinfhaftlich. e 

Keldy, 1) nad) unten enger 


- werbendes Zrinkgefäß auf hohem 


u. ftarkem Fuſſe, bef. beim Abend: 
mahle gebraucht, weshalb es aud) 


2) das Abendm. u. 3) Sefu Blut 


bedeutet; vergl. auch Ultraquiften, 
Calixtiner, Spühlkeld u. |. f. — 
4) der Blumenfelh,.d.i. der). 
Theil der Pflanze, der eine Blu: 
me unten umgiebt und meift aus 
rünen , lederartigen Blättchen be: 
tz er h. zauch Blumenbe⸗ 


her, BlDece. Oken nennt] glas. in 
ihn den untern Kur wenn, erigläfernes X 


Kekryphalos — Kelchglas 
Kekryphalos (a. G) griech. 


mit dem Groͤpſe nicht verwachſen 
iſt, ſondern frei ſteht; ſonſt aber 
den obern K, Bei Kaͤtzchen und 
Zapfen iſt er ſchuppenfoͤrmig, un 
h., wenn eine ſolche Schuppe zu⸗ 
ſammengeklappt iſt, Balg oder 
Spelze; hingegen Samen— 
krone (Pappus), wenn er dicht 
mit nadtem Samen verwachſen iſt. 
— 5) Die gefammten, v. Chriſto 
übernommenen Erbenleiben. 
Kelch, Ruinen einer v. Ziska 
erbaueten Burg im boͤhm. Kreiſe 
Leitmeritz. 
Kelchartig iſt das Federchen 
im Samen, wenn uͤber dieſem 
ein haͤutiger Rand hervorragt. — 
KelhblühendePflanzen find 
biej., wo ber K. auf bem Fruchts 
Enoten fist, ober mit verwachfen 
iſt; meift find dann die Blumen 


n, ‘ - 
Kelhblume, 1) Calycan- 
thus, bei Linne in d. 5. Ordn. 
der 12. Cl., bei Juſſ. eine Rofa- 
cee, mit einblättr,, becerförm, 
Kelche und vielen Griffeln, aber 
ohne Blume. Der C. floridus 
blüht dunkelbraun, waͤchſt im mitt 
lern Norbamerica, u. ift durchaus 
gewuͤrzhaft. 2)Ein niedr. Straud 
auf Kreta, mit langgeftielten, 
Eelchart., purpurnen Blumen. — 
KBlumen find alle diejen., die 
einen Kelh ohne Blumenfrone 
tragen, in weldem die Staubges 
fälle feftfigen. | 

Kelhdedel, 1) bie Patene 
beim Abendinahl; 2) Dedel eines 
aröffern Kelchglafes. — K Feige, 
eine Sorte der gem. Feige. — 
KFlechte, an Eichen u, andern 
Bäumen, giebt eine fehöne rothe 
Farbe. — Kelhförmige Hülle 
(Botan.) .erktärt ſich ſelbſt. — 
Kutter, hölzernes u. gewöhnl, 
beliedertes Futteral für einen koſt⸗ 
baren: Kelch, bef. für den Abend: 
mahlskelch. — KGlas, a) Weins . 
Kelches⸗Form; 2) grofles 

Seintgelgier von sherfel: 


Kelchheide 


ben Geſtalt, beſ. zum Kreiſen um 
die Tafel. — Kelchheide, eine 
Spielart der Erica — Keld: 
loſe Pflanzen (Bot.) leicht zu 
erkl. — KMoofe find diej., wo 
der Samen in kleinen Kelchen liegt. 
— Kelchrüben follen. Stop: 
pelrüben feyn, | 

Kelchſchimmel, Calycium, 
bei Oken ber Droffelfhimmel, ein 
Roſt⸗ ähnliches Dflängchen auf Ber: 
berisblättern; die Blattfubitang er: 
hebt fih um das Staubhäuthen 
kelchartig. — Kelchſchwaͤmme 
zeigen eine ausgehoͤlte Oberflaͤche. 
— KSchwingel, ſ. im Sch. 
— KTuch, kleines koſtbares Tuch, 


ben Kelch (beſ. bei den Kathol.) | 


bamit zu bededen, wenn er fort: 
getragen werden fol. — Keld: 
Baunblume, f.'im 3. 
Kelcſe, 1) f. Keltſchz 2) uns 
garifhes Dorf u. Schloß mit- ber, 
Sauerbrunnen, Gſpſch. Zemplin. 
Keldisziche, ruff. Feftung im 
Gouv; Ziflis, im Lande Ymirete, 
Kele (griech.) = Hernia. 
‚ Keled, im Oriente ein Bahr 
zeug ber Karamanenreifenden, et: 
wa 28 Perfonen tragend, | / 
Kelegeren, altes Voͤlkchen in 
Moͤſien. 
Keleia (a. ©.) Stadt in No— 
ricum, das heutige Gilt. 
Kelelaten (a. G;) ligurifches 
Voͤlkchen. 
Kelemantia, ein Ort der al⸗ 
ten Quaden (in Maͤhren.) 
Kelenderitis (a. ©.) ber 
Bezirk der Stadt Kelenderis 
(be ift kurz) in Kilikien. 
Keleos,. König von Eleufis, 
Vater des Zriptolemos. A 
- Keles (grieh. Alt.) -I).ein 
Rennpferd; 2) ein Reunfdiff, das 
nur 1 Ruderbant hatte. Das Er: 
ken ritten die, Keleten oder 
Keletizonten (verg!. Jockey.) 
- Keletron,, alte Stadt des 
ſuͤdl. Illyriens, auf einer ‚Halb: 
infel, am Meere. 
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Keleuſma (griech⸗ — 3ſyllb.) 
der Tact, den der Vorgeſetzte der 
Ruderknechte ſchlug, damit alle 
gleichfoͤrmig ruderten. 

Kelhamer, groſſer Donau: 
kahn, für 2000 Eentn. Getreide, 
gewoͤhnlich 64 E: lang, und nur 
von Regensburg abwärts. im Ger 
brauchz ‚ eigentlid heißt: er wohl 
Kellhbeimer. 4 or 

Kıelta foll eine Art Bieres im 
a.. Difpanien  gewefen feyn.: So 
hieß auch eine Stadt in Apulien, 
fonft aber Kölion, Cölium, 

Kelida (li ift kurz; a. G.) 
Stadt in Kyrenaika, 
Kelipoli (türk.) f. Galipoli, 

Kelis (griech.) Fleck od. auch 
Geſchwuͤr auf der Haut. 

Kelke, die gemeine Garbe. 

Kellamangalum, britiſch- 
oſtindiſches Fort und Stadt in der 
Praͤſidentſchaft Bombai, in My: 
ſore, liefert viel Opium. 

Kellberg, ſ. Eifelee.— 

Kelle, HMlanggeſtielter, run 
ber, tiefgehöhlter Löffel; 2) grofs 
fer eiferner, mit Thon überzoges 
ner Löffel, womit man das. flüfjie 
ge. Metall in Ziegel, Pfannen ob. 
Formen füllt; aud läßt man dar⸗ 
in das Kupfer fchmelzen. 3) Die 
Maurerkelle: geckiges Bret⸗ 
den. od, duͤnnes metallenes Blatt, 
mit, gefruümmter Hanbhabe, wos 
mit der Maurer. den. Kalk auf⸗ 
faßt, an die Wand wirft u. aus 
einander ſtreicht. Den Freimaus 
rern dient fie ald Symbol. 4) Die 
aͤhnlich geformte Fiſchkelle. 5) f. 


v. a. Schlotte, Höhle, beſonders 


eine bloſſe Ritze in Kalk =: oder 
Gppsfelfen, Insbeſondre heißt jo 
eine ſehr groffe und weite, mit 
tiefem Waffer erfüllte Höhle uns 
weit Ellrih am Harze, von Ala⸗ 
bafterwänden gebildet, 
Kehleimer,'f. Kelhamer. 
Kellen, f. Kellſchlacken.. 
Keller A) heißt auch in: der 
Schweiz. fi v..0. Kryſialienhoͤhle, 
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uͤnd im Hollſtetn ſav. a. Gruft· — Finden Keller. kommt; 'män” vers 
By: Statt Mellner. — C)-F. Kö: wahrt es entweder mit Kreuzei⸗ 
her. — Dy Gerongenedicke Milch, |fen, oder mit. Fenſterſchoͤßchen; 
wenn fie gekellert hat. (Not5|2) Fenſter im KGeſchoſſe⸗ — KR: 
Celläriui, > woraus bas - Wort Fliege foll’die gemeine. Schmeiße 
Keiler⸗·gemacht iſt, heißt: bei den fliege heiſſen. — Kelterges 
Römern jeber'Vorrathefammer.) | fcho 6, größtentheils ins Ufer (in 
Ein gurer Keller, dit. gute|die Erde) eingegrabenesi, doch "des 
Imbil viele Meine: im Keller. — | wohribate® und durch Eleine Fen— 
E) f. Kellerei 3. - san  Ffler in der Höhe der Zimmer ers 
RKerler (3, Balth.) geb, »1638 | leuchtetes Geſchoß "sen KHals, 
zu Zuͤrich, geſt. zu Paris’r7o2; [aufgemäuerter und: frei. daſtehen⸗ 
ein beruͤhmter Erzgieſſer. der Eingang in einen: Keller, beſ. 
Kelleraſſel, KLaus, Kia} bei’ Erbkellern im Freien. 
Shabe, KWurm, fuaͤlſchlich Kellerhals,1) KSalz, 
KEſel, Oniscas Asellas Judas! KHolz, Kellerkraut, Kel⸗ 
allbekannte Infect: mit: 14 Fuͤſſen lerſchall, KBeere, gemei— 
und. ggliederigen Fuͤhlern, waͤh⸗ ner Seibdelbaſt, Pfeffer: 
rend bie Fühler des O. Armadil-|ftraub, Pf.Beere,  Pfef: 
lo ‚oder‘ des officinellen Stein:| ferbaum, Wolfsbait, Berges 
affels ner 7 Glieder haben; pfeffer, Beiland, Rachbeé 
Beide find bei Oken als Gefhrötzl re, L&ufekriaut, wilder 
äffeln in der -4: Krabbenzunft, bei! Pfeffer, Holzmännden; 
Guvier aber Gleichfuͤßler, ſo wie| Daphne Mezereum, Strauch der 
. alle Kellerwürmer:0di Oniseci. ſchattigen, feuchten Laubgebüfche 
KNellerbeere, die Beere des an Bergen, auch auf Steinruͤcken; 
Kellerhalſes⸗ Kellerbier, ges |,bei Linne in der J. Ordnung ber 
lagertes, im Keller lange aufbe⸗ 8. Cl., bei Juſſ. eine Thymeläe, 
wahrtes Bier Kim Gegenſatze des bei Oken als Stengelfelbe in der 
Zapfenbieres). — KBirnen, ei⸗ 9. Zunft der 6. El; blüht weiß 
ne Sorte, die ſich im Keller: auf: ober roͤthlich, traͤgt rothe oder 
bewahren laͤßt. — gelbe Beeren (in Apoth. Semen 
„KRelteriki, 1) Gebiet:eines' Coccognidii ),. und eine graue, 
Koͤlners; 2 das zur Aufficht in Blaſen ziehende Rinde. (Cortex 
den landesherrl. Wein- und Bier- Mezerei;. re ift lang). oder den 
kellern beftimmte Perſonale, be⸗ eigentlichen Seidelbaſtz nod 
greift beſonders den Hofkeller⸗ heftiger wirken ‚bie Beeren, und 
meifter, Hofboͤtticher, u. deren deren 6 follen einen Wolf tödten; 
‚ Gehülfen. Zu Dresden wird von 2) Der Sump ffeiderbaft, ©.: 
ber Hof > Kellerei die Haupts Lederholz, Lederholz, Mäw 
kellerei unterſchieden, und. ber|feholz.: 3) Der wohlriedhens 
ſchaͤftigt ben Oberlandweinmeiſter, de ſchweizer Kellerhals ift 
KSchreiber, Kellermeiſter, der rosmarinblaͤttrige Kellerhals 
Oberboͤttcher u. f. mw. "DZyf. dv, a» | oder‘ dad Steinrösdhen, Da- 
Amtskelleérei, 834, Rentamt, ıphne Cneorum, mit yfpaltigen; 
fteht unterm Keller od. Amtes |trichterförmigen Blüthen in einem 
feller. . ; Buͤſchel, wählt aud in Deutſch⸗ 
Kellerefel, f: Kelleraſſel. — | land, 
Kyenfter, 1) — Kelbertloch,, Kellerhof, f. Koͤlnhof. — 
ein Loch zit ehener Erde im Hau: |Kellerholz, f. Kellerhals. — 
fe) wodurch Licht und ftiſche Luft Kellerknecht, niedriger Auf⸗ 
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wärter in einer Kellerei., befom: | Ramen-.des: Traſſanten und Res 
ders -in Communbrauereien. — Jmittenten, gehören zu den ſchaͤnd⸗ 
Keilerkraut, f. Kellerhals. — lichſten Betrugsmittelneder Wech⸗ 
KLaus, J.RAſſel — Keehn,Ifelreitenei. — — Kellerwirth, 
welche ſo verliehen wird, daß öl der den Ausſchank des Weines in 
der Belehnte aus ber landesherxli⸗kleinen Städten zum: Beſten der 
(hen Kellerei in Zerminen empfängt: | Rathscaſſe beforgt, und: ihm: nei 
er en ſ. Schrotleiter. —| gepachtet hat, mo er dann au 
Keoch, J. ſ. KFenſter. — Keuft, Kellerpächter heißt. — Kel⸗— 
ſ. ‚Shwaben.; — Kellermagb,llerwurm, ı) f. KAffel; 2) = 
vergl. Keuerknecht; ſie hat beſon⸗ Affe, eine ſeltene Porcellan— 
ders bas Scheyern „der Gefaͤſſe, ſchnecke; 3) eine kleine oftinbifche 
as Austragen des; Bieres u. ſ. Fluͤgelſchnecke — Kellerwurz, 
r zu beforgen, . '. die‘ weiſſe Seeblume oder Waſ⸗ 
Kellermann (Franz Chrph. ſerlilie. 
** von Valmy) Marſchall u. Reney (Sb; Alt fpe: Kelli) 
Pair von Frankreich, einer von oder M al: bot, ‚geb. 1555 zu 
Mopoleons größten und geehrteften| Worcefter, ein. berüchtigten Aiche, 
Beldgerrgg , gebor. zu Straßburg miſt,/ flarb- 1595, ala Sex) einem 
1735,. föcht ſchon im Tijährigen Eaifertichen Gefängriffe buche Fen⸗ 
Kriege tapfer, command. 1792| fiew entrinnen wollte. 
die Mofelarınee,-dbann die Alpen- Kellgren (I. :Deinr.)- chrem 
armee, ward Gen. Inſpe, 1801 werther ſchwediſcher Dichter und 
auch Praͤſid. des -Erhaltungsfena: | Profaift, aus ———— 
tes, 1808 Herzog und Obergene⸗ 1206. 
ral der Küftenarmee.: “Er trat IReltheim, rN bair. Londger 
1814 ſogleich auf bourboniſche Sei: von 65 AM. mit 13850 Ginw,; 
te, und ſtarb 1823. - - im Regenkreife, 2) Deffen Hptft., 
Kellermeifter, Vorgeſetzter zwiſchen der Donau und Altmuͤhl, 
einer: Kellerei,..f. biefe; er heißt! etwas befeſtigt, h. auch Kehl⸗ 
bin und wieder. aud) Boffells| heim; hat ein Schloß, 1750 E., 
ner, Hauskellner. — we eine lange" Donaubruͤcke, und‘ Lies 
f. Keller. D. — KPädter;f.) ferf- die Kellheimer, velgs 
Kellerwirth, — Kellerraum, Kehlhamer, . fi dieſe. 
einzelne Abtheilung: im Keller, ber| Kelling hufen, hollſteini 
ſonders inſofern ſie aparte vers) ſcher Flecken im Amte Rendsburg, 
miethet und benußt wird: — K.⸗ hat 6 Fayence⸗(2) Fabriken. 
Recht, Inbegriff. des Herkoͤmm⸗ Kellmünz, fürfl. Schwar: 
lichen in einer: Kellerei, befonberd | zenberg. - Herrſchaft im bairifchen 
wenn Fremde fie befuhen, die) Landgerichte Ilertiffen des Ober: 
dann etwa aus. dem. größten Faffe | donaukreifes 5‘ ber Flecken Kelmänz 
trinken us.Gefunbheiten ausbrins | hat ein Schloß und 1000 Einw.' 
gen müffen, aud wohl verirt wer⸗ Kellner, I) Vorgefehter eis 
den. — Kellerfalz, f. KHalei Ines Kellerd, befonders in Gaſt⸗ 
— LKellerfhabe, f. KAſſel. — häuſern; 2) f. v. a. Matgueur, 
Kellerſchall, F.: Kellerhals — |insbefondre fofern er bie’ Sa 
Kellerfpünne, in feuhtem Ge: | mit Getränken verforgt, ' “ 
mäuer, zeichnet fih durd) dierau:| Kellnhof, f. Kölnhof. 
ben Füffe aus. — Kellerwed:| "Kells,: ireländifhe Stadt am 
fel, KBriefe, Steinmwed:| Scmwarzmaffer ( Blackwater ); 
fel, Wechſelbriefe mit erdichteten in der County Oft» Meath.. ::- 
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Kellſchlacken find am Harze 
diejenigen, bie man nach dem Ab: 
laufen ‘des geſchmolzenen Zinkes 
aus dem Dfen kellt -(mit der 
Kelle nimmt), und worin oft noch 
ZSinkkoͤrner find; - et 
;Kellybeg, ireländifhe Ha 
fenftabt mit ſtarker Häringsfifche: 
zei, in ber iriſchen County Dor 
negal, — 
Kelmis, einer ber Kureten, 
J. dieſe. 

Kelnhof, ſ. Koͤlnhof. 

Kelonder, Kelonter, Cha: 
Bander, der Beamte, der in 
Sean. die Zölle von den Kaufleu: 
ten eincaffirt, und in Handels⸗ 
fireitigkeiten entfheitet.. 

: Kelotomie (grieh.) Baud: 
fhhnitt eines Bruches halber, 
elp, Kelb (engl.) eine 
ſchlechte, Leichte, ſchwarze Sode, 
bie beſonders auf dem Scilly: Ins 
feln-in Menge aus. Seegräfern ge: 
brannt, und in Zonnen nad ‚Hol: 
land verhandelt wird; ihr aͤhnlich 
ift-die Sode!de Varech bei Eher: 
bourg. ı2 —* 

Kelſa, Celsa (a. G.) das heu⸗ 
tige Xelſa am Ebro. 
Kelbeo, Cailso, ſchot. St. 
in der Grafſchaft Roxburg, am 
Tweed, hat 2700 Ew., viele Bär: 
ber, Schuſter und Weber, auch 
Kornmaͤrkte. 
Kelſterbach, Keſtelbach, 
Kelſterbach, großherzogl. heſſi— 
ſcher Flecken mit Fayencefabrik, 
in Starkenburg, Sitz eines Aemt⸗ 
chens mit 5350 Einwohnern. 
Kelten, ſ. im C; eigentlich 
find die Namen Gallier, Galater 
und Kelten nur Ein Wort mit 
verfhhiedener Ausfpracdhe, 

Kelter, ı) Ort, Gemad, 


Haus und Vorrihtung zum Aus⸗ 


prefien der auf der Traubenmühle 
Thon zerquetfchten Weinbeeren ; 2) 
fälfhlih auh bie zum Berquet: 
ſchen beftimmte Zraubenmühle; 3) 
die Zeit des Kelterns. In Suͤd— 


Kellſchlacken — Keltiberien 


deutſchland ſagt man auch Tor⸗ 
kel (latein.) Trotte, Bein: 
trotte. . 
-Selterbann, KSatz, 1) 
das Recht, daß Andere auf unſtet 
Kelter muͤſſen keltern laſſen; 2) 
der- Bezirk, auf. welchen jenes fid 
ausdehnt. — KBaum, Dre: 
baum, TrottB., Zorkelß, 
womit man die Schraube ber K. 
anzieht. — KBette, f. Trott: 
bett. — Keltergefänge, 
Kelterlieber, die. Bezug af 
das Winzergefhäft haben, ut 
ben Kelterfnechten, Kelten 
tretern oder Trottknechten, 
db. i. den Kelterern, die Ar 
beit erleichtern follen. — Kel: 
terbaus, f. Kelter Ro. 1. — 
Kelterhberr iſt befonbders ber 
Eigenthümer einer Banntelter; f. 
Kelterbann, — Kelterfaften, 
Kar, Zrotte, ſtarker Kaftenin 
ber Kelter, worein man bie zu 
felternden Trauben ſchuͤttet. — 
KMeiſter, Trott meiſter, 
Torkel M., der Vorgeſetzte der 
Kelterer. — Keltern (f. Kel⸗ 
ter) heißt auch trotten, tors 
keln, mofleln. — KO rdnung 
bet Obrigkeit beftimmt in Wein: 
ändern, wie es mit. dem Keltern 
gehalten werben fol.— Kelter: 
recht, 1) Recht, eine Kelter für 
fih zu halten; 2) f. v. a. Kelters 
bann ; 3) Zins an den Kelterherrn 
von Seiten ber KGaͤſte, die bei 
ihm Eeltern: laffen. — KSakt, 
ſ. KBann. — KSchreiber, ber 
Schreiber bei einer öffentlichen 
Kelter. — Keltertreter, f. 
unter KGeſaͤnge — KWein, 
ben ber Kelterhere ftatt des Kels 
terzinfes von ben Keltergäften 
erhält. —— 

Keltersbach, ſ. Kelſterbach. 
Keltiberen (a. G.) Kelten, 
bie ſich im: nörblihen Hiſpanien 
(ſelbſt in Rufitanien) mit den Ibe— 


riern vermengt und ausgebreitet 


hatten; Keltibe rien war ein 


X 


Keltifhes Gallien -— Kemnitz 
Congregatlonsflecken der ungari⸗ 


Mittelland in Hiſpanien, vom 
Ebro begraͤnzt. Der Keltibe— 
riſche, Beiname des Metellus, 
als Siegers in Keltiberien. 
Keltiſches Gallien war 
I) der mittle Theil des heutigen 
Frankreichs; 2) eine Landſchaft in 
Oberitalien ; 3) eine in Spanien, 
wo aud) im heutigen Galicien das 
feltifhe Vorgebirge war. 
Keltine (Myth.) Tochter des 
Königs Britanos, durch Hercules 
Mutter bes Keltes. - 
Keltſch, Kelcze, mährifches 
Schloß und Stadt mit 1450 Ew. 
und Eypsbruͤchen, im Prerauer 
Kreife, * 
Kelydnos (a. G.) Kuͤſtenfluß 
zwiſchen Epeiros und Illyrien. 
Kelzen heißt in Oeſtreich ) 
von Hunden: ohne Roth bellen; 
2) von Menſchen: — keifen; auch 
3) ſ. v. a. bälgen oder qual— 
ſtern, laut und doch heiſer oder 
wie kraftlos huſten, wobei man 
ben vorhandenen Schleim beutlich 
hört, —— 
Kem, Kemi, ruſſiſcher Kü: 


ſtenfl. im Gouvernement Dlonep ;. 


an deſſen Mündung ins weiſſe 
Meer liegt die gleichnamige Kreis: 
ftadt mit 900 Einwohnern, 

‚Kemberg, preuſſiſche Stadt 
im Regirungsbezirk Merfeburg, 
Kreis Wittenberg, mit Dopfens 
bau und 2100 Einmohnern. 


Kemble (3. Phil. — ſprich 


Kimbl) geb. 1757 zu Prefton, ei: 
ner ber größten Schaufpieler um: 
frer Zeit (doch feit 1817 privati: 
firend) und guter Luftfpieldichter ; 
weniger zeichnet fich deſſen Bru— 
ber Karl (geb. 1775) aus. 
Kemeas, geblümte oftinbifche 
Taffte (wahrſcheinlich Kimmihs 
aus zuſprechen). 
Kemelion, Kemenelion, 
bei altgriechiſchen Schriftſtellern ei: 
ne galliſch-liguriſche Graͤnzſtadt. 
Kemencze, der Haupt- ober 
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ſchen Geſpannſchaft Honth. 

Kemend, fiebenbärg. Dorf 
mit Gauerbrunnen, im: Komitat 
Hunyad. 

Kemer, Bezirkshauptfleden 
in der fiebenbürgifchen Geſpann⸗ 
[haft Kraëzna. 

Kem⸗Huſar⸗Aga, der Ober⸗ 


Jaufſeher uͤber die Garderobe des 


Großherrn. 
Kemi, ſ. Kem. - 
Kemi⸗Lappmark, ein Theil 

des ruſſiſchen Gouvernements Fin⸗ 

land, bis vor kurzem aber des 

ſchwediſchen Lapplandes, hat 6 

Gemeinden. TE, 
Kemmenon, bei griechiſchen 

Schriftſtellern die Cevennen. 

KRemmerof nennen Einige 

als Hauptſtadt von Aſchim; ſiehe 

aber Ghergong. 

Kemmu fol nad Einigen bie 
Hauptſtadt von Kaanta im Genes 
gambien ſeyn; f. Kaanta, .- .nı 

-Kemmate (ferbifd) ein. maſ⸗ 

ſiver Bau; daher in Schwaben ſ. 

v. a. Schorftein,: in Sachſen — 

Herrnhaus, in Urkunden aber a) 

ein Blockhaus, kleine Feſtung; b): 

Kornhaus; c) Gerihtshaus, 
Kemnath, ı) bairifches Lande: 

gericht. von 16 QM. mit 24100° 

Einw, im Oberbonaufreife; 2) 

beffen Hauptftabt, hat 1400 Eins 


wohner, Hammer⸗ und Draht— 


werke, Papiermuͤhle und Gpies. 
gelfchleiferei, 

Kemnisg, 1) bie richtigere, 
doch ungewoͤhnliche Schreibart für 
Chemnig und Kamnig. 2) Sädfie 
ſches Fabrikdorf unweit Herrnhut, 
am Wachberge, mit einer muſter⸗ 
haften Rittergutsoͤkonomie. 3) 
Schleſiſches Fabrikdorf im Hirſch— 
berger Kreiſe, hat in Alt⸗ und 
Neu⸗Kemnitz 1400 Einw., 3 
Kirchen und treffliche Bleichen. — 
Der Kemnitzkamm iſt ein 
Theil des nordweſtlichſten Fluͤgels 
vom Rieſengebirge, laͤngs dem 
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rechten Ufer des Queifies, vom 
Kemnigberge auslaufend. 
Kemos, das trichterfürmige 
Koͤrbchen, wodurch die Griechen 
bei Botirungen die Bohnen in bie 
Urne fallen lieſſen. 
Kempe,f. Kämpe, Ä 
Kempe ı) (Mart. von K.) 
geboren 1642 zu Koͤnigsberg (in 
Franken?), wo er 1683 als bran⸗ 
denburgiſcher Hiſtoriograph ſtarb, 
galt als Dichter viel. 2) (Andr.) 
aus Schweden, zu Altona 1689 
als Arzt geſt., bekannt als Schwär: 


mer u. Unruhſtifter zu Hamburg. 


vo Kemp el, nieberöftreichifcher 
Alpengipfel im Räbmar,. heißt 
auch Zeire s, und hat 5218 Fuß 
Seehöhe — 
—Kempelen (Wolfg. von K.) 
geb. 1734 zu Preßburg, beruͤhm⸗ 
ter Mechaniker, deſſen Schach- u. 
Sprechmachinen noch unerforſchte 
Geheimniſſe enthalten; er ſtarb 
1804 zu Wien als Hofrath. 


Ke mos re Kendal 


e — 50000 Einw,, fo wie eine: 
aiferl, freien Landgerichts; bir 
Shalftabt war bis 1803 eine frei: 
Reich sſt. ohne andere Orte, — 
Das Kemptener Bad liegt in 
nahen Weiler A dh. 
. Ken, ftamifhes Längemaf, 
hält gegen 3 Fuß. 
en, f. Kendal, 

Ken (Thom. — fpr. Kinn) 
— zu Barſtamſtead in Hertferd, 
oͤnigl. Beichtv. u. Biſch. zu Bar, 
fl. 1711 penfionirt zu Long: keat: 
als einer der größten engl, Theol 
Kenabon, f- Genabum, 
Kenäkon (a. ©.) Vorgebitge 
auf Eubda, m. dem Zeustempel. 

Kenaisfaia=- Golf u. Ke— 
naistifhe Snfeln, f. Cook- 
Einfahrt. 

Kenaizer, Kinaizi, bi 
Vdikerſchaft um Cooks Ginfahrr; 
f. im E. Bier haben bie Rufen 
das Comptoir Roda. _ 

Kenangie, Keneangie 


Kempen, I)f. ua Kemps!(griedh.) Leere der. Blutgefäffe. 


no,, . preuffifche . Stadt an ber 


Kenath, nahmals Nobah, 


Prosna, im Kreife.. Oſtrzeszow a. Stabi des Stammes Manaſſe. 
des Negivumgsbezirks Poſen, hat Kenchoza-Aga nennen An 
u ‚heiftliche und 2450 juͤdiſche dere den Kem⸗Huſar-Aga. 
inw., ſtarkes Verkehr und Tuch⸗ Kenchreaͤ, auch Kendreiä 
weberei; 2). preuſſiſche Stadt im (a, ©.) eine der beiden Hafen 
Regirungsbezirf Eleve, mit Schloß, ; ftädte bei Korinth. 
3050 Einw. und Leinweberei Ge- Kenchreis (Myth.) die ul: 
burtsort des Thomas a Kempis traeitle Gemal. des aſſyr. Königs 
(ſ. im Th) und Hauptort eines Kinyras, behauptete, ihre Tod: 
Kreiſes v. 64: Quadratmeilen mit ter ſey ſchoͤner als Venus, welche 
40500 Seelen. — ſie damit beſtrafte, daß dieſe Tod: 
Kempsmwaid;, bie ſchlechteſte ter Myrrha mit dem Könige all 
Sorte des Waides, von der sten! zuvertraut ward. 
ober nadhjährigen Aerndte. Kenchreüs (a. ©.) griech. 
‚Kempten, 1) bair. Landger. | Infeldhen, dem fpiräifchen Vorgeb. 


mit 7 QuM. und 20000. Einw;, 
im: ODonaufr.; 2) deſſen Hpift., 
am Fuffe der Allgauer Alpen und 
on der Ser, bat 5300 Einw., 
ein Gymnaſ., Theater, Schloß, 
Stiftsk., Waiſenh u. ſ. w. Die 
Bergſtadt heißt auch die Stifs— 
ſtadt, u. war Sitz des Reichs— 
ſtͤftes K. mit 16 QuM. und 


v. Argolis gegenuͤber. 
Kenchrias (gried.) ſ. v. a. 
Hirſenflechte. 
Kenchrios (a. ©) Fluß in 
Sonien, -. 
Kencheris (Myth.) eine Pieribe. 
Kendal (ſpr. Kindaͤll) anſehn⸗ 
liche engl. St. in Weſtwmoreland, 
am Ken, hat 6900 Einw., und 


Kenet — 


liefert Safſian, Fiſchangeln u. ſ. 


f., beſ. aber die Kendal-Cot-, 


tons, ein grobes Zeuch für Ne: 


gerund Matrofen; (fpr. K⸗Kat⸗ 
tens.) Geb.Ort der Kathar. Parr. 


Kenet, ſ. Meleket. 


‚Kendebäos, Statthalter v. 


Judaͤa, Feldherr des ſyriſchen K. 
Antiochos Sidetes, wurde v. den 
Makkabaͤern geſchlagen. 
Kengis, im ſchwed. Lappland, 
das noͤrdlichſte aller Hammerwerke 
auf Erden. — 
‚Kenhawa, der groſſe u.kl., 
2 Nebenfluͤſſe des Ohio in den 
nordamericaniſchen Freiſtaaten. 
Kenilwort 
wohrd) engl. Staͤbtchen in War: 
wid; den Namen verherrlicht ein 
bekannter Roman. | 
Kenion (a. G.) ein Fluͤßchen 
in Britannien. | x 
Keniten (a. ©.) f. J. Mof, 
15, IQ. | 
Kenne, Shinya, ägypt. 
Stadt in Said; dv. ba gehen die 
Karawanen nah Koffeir. 
; Kennebeck, 
etwa 35000 E. in Maine, alfo 
in Nordamerica, am gleidhnamig, 
Fluſſe; der, Dauptort iſt Augufta. 
Keunedys-SJnfel fol eine 
Auftralinfel ( 11° 17° f. Br.) feyn. 
— nnel, ſ. v. a, Rinne, 


Röhre. | Ä 
Kennelkohle, f. Kännelkoh: 
le; in England macht man Knoͤp⸗ 
fe baraus, ‚ 

Kenner v. Kunftwerken heißt 
berjenige, der ihren innern Werth 
u. alle ihnen beimohnenben Grade 
von Volkommenpeiten und Mäns: 
geln /ridhtig.. zu beurtheilen vers 
ſteht; vergleihe auch Zact, — 
KMiene bezeichnet gewöhnlich 
das Anſehen, ‚das fih ein Nicht: 
kenner zu geben verfteht, als ſey 
er ein Kenner. 
 Kennefferen, altes fübaras 
bifches Voͤlkchen. 

Kennicott (Benj.) geboren 

Sachwörterbuch. 4. Rid. 


Kennziffer. 





Eſprich Kinik 


County mit 
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ı7ı8 zu Zorneß in Devon, ' geft. 
1783 ald Prof, zu Oxford, einer 
ber fleifjigfien Eregeten.- 
Kenntläüche Waaren 
kundbare W., ſolche, die ſi 
von denen, die damit umzugehen 
haben, ihrer. Sorte. oder, „Güte 
nad ohne Mühe erfennen laffen. 
Kenntniß, ber Inbegriff aller 
deutlichen Vorſtellungen, die man 
— insbefond. in einer beftimmten 
Wiſſenſch. oder Kunſt — erwors 


ben hat. | 
Kennung, T) bie Bohne 
bie Kunde, das Mark ( von \ 
merken ) ober. der Kern in ber 
obern Flähe der SPferbezähne: 
fhwarze Flecken, woran fi das 
Alter erkennen läßt; 2) = Land⸗ 
kennung,. ale Zeichen, woraus 
der Schiffer ‘die Gegend erkennt, 
wo er ſich eben befindet, 
Kennzeichen. find. insbefond. 
biejen, Merkmale an natuͤrl. Koͤr⸗ 
pern, nah welchen fie in den 
Spftemen georbnet werden; man 
nennt fie audy Charaktere od. Kat: 
egorien, ihre Gefammtheit aber 
ben Charakter. Bei den Foſſi⸗ 
lien giebt ed: -a) ffereo metti> 
ſche: Geftalt und Gefüge; b) 
phyſikaliſche: Cohaͤrenz, ab- 
folute. Schwere, Phosphoreſcenz, 
Electricitaͤ Magnetiſmos; c) 
chymifche: Verhalten vorm 
Löthrohre u, in Säuren, Beftand« 
theile; d) empeirifhe: Ab— 
färbung od. Strich, Farbe, Ges 
ſchmack, Kleben an ber Zunge, 
Geruch, Anfühlen, Klangz e). 
geognoft. u. geograph. ober 
geſchichtliche: daß Vorkom⸗ 
men nad dem Ort u, ben beibres 
enden Foſſilien. ' 
puriſt. für 


Kennzeidhnen, 
harakterifiren. — 

Kennziffer iſt in Logarir 
thmen die links vor dem Komma 
ſtehende (ein-od. mehrziffrige) Zahl, 
welche angiebt, mit wie viel Zif- 
fern die ausgebrüdte natuͤrl. Zahl 
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zu ſchreiben iſt; doch ſteht die) Gartengeſchmackes, "geb. 1685 in 
Kennziffer gegen die Menge der Vorkſhire, geftt zu London 1748. 
Ziffern in-der Zahl um ı zuruͤk; Kentauren, f. im ©, obgl. 
fie eigentl. hierher gehörten. Sie 





fo heißt denn z.E. 1,74819 —, 
656, ' hingegen 0,74819 = rar 


und 2,74819 = 560. 
Kenomanen, f. im ©. 
Kenoſfis (gried.) 1) Leer 
heit; 2) Entleerung, 


© Kenotäphion (grieh.) ob. 


Cenotaphium, leeres Grabmahl, 
insbef. für diejen., deren Körper 
man nicht hat befommen können; 
gemeiniglid wird 'e8 ald Zum: 
.. Kensingtonfpr. Kinnfingtn) 
Fön. Luſtſchl. bei London, in Mib: 
dlefer, durch feinen botan. Gar: 
ten ausgezeichnet. — 
Kenſſter, Kinſter, iſt bie 


weiſſe Miſtel. 


— 


‚ Kont:; (fpr. Kint) 1) ehemal. 
Königr., jest nur eine Shire an 
der Dftfeite v. Engl., an Effer, 
Surrey und Suffer floffend, Hat 
auf 714 QuM. 9: 380000 Einw;; 
viele berühmte Orte, meijt ebenes 
Marfchland, zum Eh. auch Moors 
boden,- u. fann troß der flarken 
Bevölk, Acker⸗ und Viehproducte, 
Auftern, aud Papier, Seiden— 
zeuche u. ſ. w. verhandeln. Es 
hat 18 Deputirte im Unterhauſe. 
S. auch Hengiſt. — 2) britiſche 
Counties in den canadiſch. Gouv. 
Quebeck u. York. — 3) Counties 
in Rhodeisland, mit 11000, iu 
Maryland, mit 13 — 14000, U. 
in Delaware, mit einigen und 
20000 Einw. — Die Kentifde 
Meerfhwalbe ift die Stuͤb— 
berifche. - _ 

Kent (ber Herzog v. K., der 
engl,. Prinz Aug. Ernft) geboren 
1767, ein tapferer Held, Goup. 


v, Gibraltar, privatifirte ald Graf 


v. Dublin zu Brüffel, ftarb aber 
1820 zu London. 

Kent (Wilh.) Maler u. Bau: 
meiſter, Begründer des englifchen 








Bluwka, 
Leinwand. 


gehoͤren zu den Ungeheuern der 
unterwelt. — Der Kentauros 
lift ein groſſes ſuͤdliches Sternbild 
unter der Jungfrau; er zählt 2 
1Sterne 'ıter und ı 2ter/ Gröffe; 
fommt aber nur mit Kopf und 
Schultern über unſern Horizont. 
Auch der Schüge (Cheiron) ftellt 


einen Kentauren dar. 
Kenten, in Oeſtr. = an: 
zuͤnden (3. B. eine Kerze). 
Kentern, in NAD, = 
kanten, umwenden; uw. Kenter⸗ 
haken, — Kanthaken. 
Kentings, gebleichte ſchmale 
ſchleſ. Schleierleinwand. rd 
>Rentoren und Kentronen, 
alte Völker, jenes in d+ Tatarei, 
dieſes auf den Alpen ſowohl, als 
in Belgien. RE — 
Kentucky, norbameritan. 
Freiſtaat, ftößt m W. an Loui⸗ 
fiana, in 8. an Tenneffee, wird 
in O, durch den Big Sandy von 
Birginien, in N. durch den Ohio 
v. Shio, Illinois u, Indiana ge: 
trennt, hat in SO. die Cumber⸗ 
landöberge, zu Flüffen nod den 
Miffifippi, Kentucky u, Ten: 
neffee, günftiges Klima,“ Eifen 
u. Salz, gute Waldungen, ftarke 
Viehz., u. auf 2325 AuM, nod) 
nicht 4 Mill. Einw., obgleich die 
Volksmenge bier unglaublid raſch 
anwählt. Man fertigt viel Puls 
ver, Sulz; Tabak, Mühlengarn 
u. Leinwand, Die Generalaffem: 
bley hat die gefeßgebende, der Ge: 
nat- (unterm Gouverneur zu ke: 
rington) die vollgiehende Gewalt, 
"Kentuke (fpr. Kintjuhk) 
foll eine County in Virgin, ſeyn. 
Kenty, galiz. St. mit 2000 
Einw. im Kr. Myslenitze, an bi 
"fertigt viel Tuch und 


Kenz, pommerifches Dorf im 
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Robez. Stralſund, hat einen be⸗ pphaline, ber hintere dicke Th. 
ſuchten Geſundbrunnen. ber Zunge. — Kephaliſmos 
Kenzingen, 1) badiſches Amt | hieß bei ben Griechen das Eins 
mit 11550 Einw., im Zreifamfr., |maleind. — Kephalitis, eig. 
2) deſſen Hptſt. an der Elz, mit | jede: Entzünd. am ober im Kopfe, 
2150 Einw., Weinbau, uw. bem| bei und aber nur bie Hirnentzuͤn⸗ 
nahen Bade Kürnhbalden, dung. — Kepballen (fpr. lehn) 
Keos, f. im GE; es gehörtlein Beiname des Bachud, — 
jebody eigentlich hierher. Kephallenia, ſ. Kephalenia. — 
Kepath, in Arabien die Hälftel Kepbalddis u. ſ. f., f. Ke⸗ 
eines Granes. phaledon. — Kephalobdes 
. Kepenet, das mantelartigelfmion, bie Kopfbinde, — Ke— 
Oberkleid der Ungarn. phalologie, Lehre vom Kopfe 
Keper, nah A. Köper, ı)|u. indbef. v. Gehirn. — Kephas 
f. v. a. gezogene Arbeit, wo die loloxie, Schiefheit des Halfes, 
Einfhlagsfäden nit unter red: | ald bleibendes Uebel betrachtet. 
tem,  fond. unter fchiefem Wintl| Kephalometer, Kopfmeffer. 
buch die Kettenfäden laufen; 2)| Kephalonnefos (a. ©.) 
insbeſondere f. v.a, geleperter| Infeldhen nädft bei der Krim. . 
Gattun, Kephalonoſos (vergl, Ke⸗ 
Keperaria, eine altjüb. St. phalaͤa) jedes Kopfuͤbel. Ke⸗ 
Kephalaͤ (a.©.) hohes norb: |phalophyma, Kopfgeſchwulſt. 
afrikaniſches Vorgebirge. Kephaloponeia, Cephalopo- 
Kephal äſa (griech. — von|nia (ni iſt lang) 1) jedes Kopf⸗ 
Kephale, das Haupt, woraus | leiden; 2) andauernder KSchmerz. 
auch die folgend. Wörter gebildet Kephalopyofis, Absceß im 
find) andauernd ſtarker u. tiefer |od. an den 8. Kephalotos 
Ropfſchmerz. Kephalaͤotes, ſmie, 1) die,am K. geübte Anas 
bei den fpätern Griechen f. v. a. |tomie; 2) anatom. Befchreibung 
Kopffteuereinnehmer. Kephal⸗des Kopfes. 
agogos, der ſogen. Kopfleiter]| Kephalos, Cephalus, Kb⸗ 
oder Capitiduetor. Kephala⸗nig v. Attika, erſchoß nad dem 
gra, die Kopfgicht. Kephal⸗Mythos feine Gemalin Prokris, 
‚algie, Kephalargie, Kopf-als fie ihn belauſchen wollte, jes 
ſchmerz. Kephalartika, bdie|doch nur aus Verfehen. 


as en (die Kopf⸗ 
Kephale, 1) ſ. Kephaläa; 2)|fchneider) altes Voͤlkchen der kau⸗ 
f.v.a. Capitulum; 3) das Kopf⸗ 


kaſiſchen Landenge. 
ſtuͤck des Mauerbrechers. Kephas h. im Aramaͤiſchen 
—Kephaledon, Kephaldsif, v. a. Petros, d. i. Fels. 
dion, Kephalodis (a. G.) Kephenen, altes aͤthiopi⸗ 
das heut. Cefalu auf Sicilien. ſches Volk. 
Kephalenia, Kephall., 


Kepheus (afyiib. — Myth.) 
1) alter R. der ioniſchen Haupt: If. Kaſſiopeia. Kepheia oder 
inſel Kephalonien; 2) ſ. v. a. 


Kepheis (3ſyllb.) iſt daher bie 
Same, welcher Ort auf jener Andromeda. Das Sternbild bes 
Inſel lag. Kephallenen,|Sepheus ſteht nähft am Nord: 
Kephalleniten, bie Bewoh:| pol, zeichnet ich duch 3 Sterne 
ner berfelben. 


der 3. Gröffe aus, und hat 51 
Kephalikon (vergl, Kepha: 


fihtbare Sterne. So hieß au 
läa) ein Hauptpflaſter. — Ke:!ein Sohn bed Lykurgos, Held bei 
” 


#8 

































756 Rephis — Kerameikos 


ROLE u Kalydon; Andere; si zedßten · Mathemat. 7’ Aſtronom 
inen ihn Sohn. des Aleus u, Ko |gebor. zu Wiel in Wuͤrtemb. den 
nig von Zogein, J ap Dec. 1571, meiſt ein’ Autos 
Kephis; berlihmter "altgeie didakt und‘: bald auch einaͤugig, 
chiſcher Bildhauer. 1503 — 1598 Pröfeff: zu Graͤtz, 
Kephiſia“a. G.) attiſcher ſpaͤter kaiſerl. Aſtronom zu Linz, 
ephiſda. Regensburg, Ulm, Prag, dann 
Kephiſias, Kephiff ias, Wallenſteiniſcher Prof. zu Roſtoch, 
Kephiſis, nach den Altengeſt. zu Regensb. d. 15. Novemb. 
ein See. unweit des atlant. Oke⸗ | 1630. Auf denz Keppleriſchen 
and, in Afrika, wo Bernſtein Geſetzzen oder Regeln beruft 
‘gefunden wurde; ng Ke⸗Newtons Weltordn. 5: fie lehren: 
“phifftis iſt der Kopais⸗ Ser in Ja) daß jeder Planet eine Elleipfe 
"Aegypten. = -' um die, in einem‘ ber) WBrenn- 
v Kephiffodor 08 i 1) de puntte ftehende Sonne beſchreibt; 
‚Prariteles Sohn, ber. Bildhauer, |b) daß die Flaͤchenraͤume, welde 
fo wie 2) ein ber, alter Mater. |fih durch 2 aus der Gonne had 
Auch gab ed 2 ber, Bildhauer des |der Planetendahn gezogene Linien 
Namens Kephiſſodotos. bilden, ſich genau unter einander 
»Kephiſſos, Cephisus, 1) ſverhalten, wie die Zeiträume, ih 
“der. altattifche Fluß, der zwifchen welchen der Pl. den Bogen jedes 
Athen und Eleuſis das Meer er: jfoldhen Flaͤchenraumes durchläuft; 
reichtz 2) Fluͤßchen in Phokis 


ce) daß die Cubikzahlen der mitt- 
Bi er ben Pindos aufnimmt) und 

















leren Planetenabjtände (von ber 
Sonne) ſich verhalten, wie bie 
Quadrat3. der Umlaufszeiten, 
Ker, f. Keren. Eigentlich be 
deutet eö einen gewaltfam. 8 
© Kepd, f. ‚Copi 1 vergl. Thanatos. 
Kepotaphion, bei den alten] Keräa, bei den alten: Gricd. 
Griechen: ein Grabmal im Gar: 1) eine Mahine zum Steinſchleu— 
ten ober im Grünen. dern, an der Begelftange are 
“- Keppel(Xug. Viscount of| zubringen, die 2) eben fo hieß. : 
R.) geb. 1725, geft. zu Elben) Kerataton, möngolifde ©t. | 
e in Guffolt ‚1786 als erfter am Sogaa, unfern der chineſi iſchen 
ord · Admir., einer ber größten) Mauer, 
Aufn bie nn 2. —— Kerakes, ſ. Carhaix. 
nfon bie Erde i ppel- 
Bai an Neuhollands Küfte und — er ambis (Mpthol,) ein 
ann, der ſich bei der deukalion. 
beide Keppiels-Infeln, näml. Fluth du ünel. rettete 
eine der Faͤlklands- und eine der uth durch Fluͤgel weite — ———— 
Eharlotten J., verewigen feinen]  N.exame ia, die altgriech. 
Namen. So heißt auch noch die Toͤpferwaare, beſ. die bemalten 
Trinkgeſchirre. Keramosg 19 


Berraders: od. Verrather— 
zefeh eine ‚der auſtral. Zonjas eg 2),ein — 
r [3 


nfeln 
Kepp eldraht kommt zu den]; Kerameikos (bie. Toͤpferei) 
Drahtſieben. h. 2 Abtheil. im alten Athen, da⸗ 
Keppeln, preuſſ. Fabrikd fl von der vorſtaͤdtiſche Ker. von Tufe 
dirnen wimmelte, "auf ben-innern 


im Rgbz. Eleve, ‚mit 1100 Em. 
Keppler N > einer derjaber die bravſten Helden begraben 


Krank. 


nig. Keratogloſſen, 


Keramiſcher Meerbuſen —RKerbel 


— 2* daher war hier die Schlacht 
ineia abgemalt 


gut Meerbufen 
(a. G.) bei Karien. 4 


Keramos (Myth.) Sohn des 
Bacchus vom.ber Ariadne. 
Keramos, altgriech. Stäbte 
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Kmeigigen, „Keratophptes 


‚ober der Gorgenia ‚Reticulum. 


‚am, Jura.’ 
Keraula — — — Calte 
‚griech. ) ‚ein, ah fäfer. 


A Seh ivge 


(b. i. Donnerberge) alte und neue 


in Karien, deren Eine, dicht vor) Geogr..)-L) in. Liva ien, verbin⸗ 


alikarnaſſos auf: der Inſel Ar⸗ 
onne ſos lag · 
33 eine a. arohybrhoi⸗ 
ſche Stadt 
——— 
—5 ): a): Horn;'2), 


aut. 
— (griech — .6e 
pöente). hieſſen a) ‚die Furien; 
b) ein Voͤlkchen auf Kypros; co) 


eine Art Würmer u, d) eine Art Kerauniſche 
Keraftis iſt die. zahlreihen BG. in 
wegen ihrer) 2) (a; ©. ).bex, heutige, 


von Schlangen: 
die Infel Kypros, 
klippenvollen ‘Ufer, 


raunen oder. 


det den. Pindos. mit den illyrifchen 
Gebirgen. bie Kr auch 
—8 dazu 


Bu — An⸗ 
ere werben, wo 
anze, als „Ausläufer, 
(Haͤmos) erſcheint. 
t von den Ke⸗ 
erauniern im 
alten Dalmatien, oder. «von ber 
eirokifchen Landfch... eraunia, 
Pi äter einem han Juyrien. 
——* 


ann das 
des . Balkan. ( 
Der: Name Fom 


Epeiros. 
Kaukaſus. 
ergwaͤl der 


3) feraunifde 


Kerafus (fpr, ſuhs) od. Ke: Dig eine Gegend am rothen Meere. 


zafunt, alte, pontifche Geeftabt 


ecaunoplyges , (aried.) 


am Meerb. v. Kerafus; f. auch vom Blitze Erſchlagene; dieſe wur⸗ 


Kireſſount. 


Kerotekfomie (f. Keras) 


der Hornhautfchnitt. Keratia⸗ 


fi, ‚Uebel deſſen, den die Horn⸗ 


auswüchfe ‚plagen, Keratind 
mg man, wie Krokodeili⸗ 
eine, gewiſſe Art verkaͤnglicher 


er Keratitis, Hornpaute 
entzündung. Keration, bei den 
Theatern. 


lten a) ein kl. Gewicht, # des 
691085, b) das Johannis brod⸗ 
Keratokele, Hornhautbruch. 
Keratodes k—oeides, hor— 
Mus- 
euli;,ceratoglossi, die Zungen: 
beinbörner,. „Keratonyyis, 
Durchſtechung der Hornhaut. 
ratopharingiſcher Muskel, 
ber, Zungenbeinſchlundmuskel. 
Keratit, ſ. Hornſtein. Ke— 
ratolithen ſind die, wohl nur 
vermeintl., verſteinerten Hörner, 
nd. Keratophyten eine Art 
ornähnlicher verftein. Zoophyten, 
näml. Abdrüde des Seefaͤchers im 
Sandfteine, und Kragmente bes 


Res 


ben. am. derfelben Gtelle,. wo fie 
endeten, auch begraben, — Ke— 
raunos, ein folder Donnerkeil, 
‚wie bie Kyklopen biefelben dem 
Zeus fortwährend ſchmieden follten. 
— Keraunoſkopie Wahr⸗ 
ſagerei aus dem Gewitter; u 
gen Keraunoffopeion, 

Donnermacdine auf, den —— 


Kerbane n, altes Voͤlkchen 
im ſuͤdlichen Arabien. 

Kerbbeil, das Beilchen, wo⸗ 
mit man nöthigenfalls bie Zaue 
kappt. 

Kerbe, 1) f. Kerbholz; 2) 
bag, Zeihen des Schmidtes auf 
allerlei Metallwaaren, 

Kerbel, richtiger wohl Kür: 
bel, auch faͤlſchl. Körbel oder 
Körfel,. Scandix, bei Willdes 
now als Chaerophylium in. ber 
2. Drdn. ber 5. &l,,, bei. Ofen 
als Zellenkuͤmmel in der 5. Zunft 
der 7. Cl., ein allbefanntes, ges 
funds, zu Suppen verwenbetes 
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Dolbengewaͤchs, im fühl, Europa 
wid. Der gem. K., Chaer. 


hortense, h. bei inne Scandix 
Cerefolium, GartenK., Ker: 
belkraut. Wild u. als Unkraͤu— 
fer wachſen bei uns auch Sc. an- 
thriscus, der EſelsK., E. 
Heterfilie, Klettenterbel, 
fe unter Kl.z bie Sc. Pecten, ſ. 
Nadelkerbel; u. die Scamdix oda- 
rata, wohlriehendb., fpan., 
wälfder, fhmweiz. Anis: 
od, MyrrhenK,, mit faft zoll: 
langem Samen u. groffen fchönen 
Dolden. S. auch Kälberfropf. — 
Kerbeltern, der wilde gemeine 
Kälberkropf. — Kerbelkohl ift 
ber Eraufe Kohl, ſ. unter Kohl, 
— Kerbelfraut, ı)f. oben; 
2) der gem, Kälberfropf. | 

Kerben: ein Blatt heißt ges 
ferbt, wenn der Rand mit Elei: 
nen, rundlichen, ſenkrecht geftellten 
Zähnen beſetzt ift. 

Kerbenfügung, Schligen: 
vereinigung, beim Zifchler 
diejen. Bereinigung 2er Breter, 
wo das Eine am Rande verbünmt 
vu. in ben Schlis ober bie Kerbe 
bed andern eingefügt wird. — K.⸗ 
Geiger, vulgo Kerber (eig. 
aber Kirmefgeiger) f. v. a. 
Spielmann. 

Kerbenmanl, eine Art See: 


hafe, deſſen Lippe ein ausgeſpann⸗ 


tes, gefaltetes Häutchen mit ge: 
terbtem Rande darſtellt. — 8. : 
Mufhel, eine Mießmufhel, 
am Bauche edig, mit geferbte 
Rande, ü | 
Kerber, f. Kerbengeiger. 
Kerberion, ältefter N. von 
Kimmerion am Bosporos Tim: 
merioß, 
Kerberos, f. Cerberus, 
Kerbholz, Rabifd, ı) 
einer der beiden ganz gleihen K.⸗ 


Stöde, d.i. Holzftüden, welche 


man zufammenlegt und einkerbt, 
um eine Schuldforberung zu be: 
merken; fie verhüten alle Betrü: 
























Merbel Kerckring 

gerei, da beim RNachrechnen bie 
Kerben wieder genau zuſammen— 
paſſen muͤſſen, und eine Nachahm. 
derſelben ſind 
Staatspapieren. 
ſchnitt. 
den Hoͤlzchen mit des Bergmeis 
ſters Namen, auch wohl mit Schlaͤ⸗ 
gel u. Eifenz das weiffe fhidte 
er bemjen. zu, ben er vor fid cis 
tirte, das fchwarze demjen., ber 
ins Gefängniß kam. 
berien, 
Hölzer am Leinweberſtuhle, die 
über den Scäften an einem Sta— 
be befeftigt find, welcher auf ben 
Armen bed Stuhles ruht; durd 
fie hängt man die Schäfte höher 
oder niebriger, . 


die Coupons von 
Vergl. auch Ans 
2) Sonſt eines der beis 


3) Eine 
beiden ftarf» eingekerbten 


Kerbika (a. G.) afrikaniſche 


Stabt in Zeugitana. — 


Kerbling, Kerbthier, 


Kerbſtock, ſ. KHolz. Hinge⸗ 
gen-dbie KStange iſt das KEi— 
fen der Bleiarbeiter, womit ſie 
den Rundkolben der Roͤhrenform, 
ſobald die Roͤhre gegoſſen iſt, 
wieder ausziehen, weshalb die 
Stange an eine Handwinde befes 
ftigt wird, — KWeh, f. Klauens 
ſeuche. — Kerbzähnig if ein 
Blatt, deffen Zähne an ihrer 
Wurzel noch Eleine abgerumd. Nes 
denzähnden fragen. — K3ebbdel, 
franzoͤſ. Coupon, ein auf eine 
Summe lautendes Document, def» 
fen Aechtheit dadurch verfidhert 
bleibt, daß ein Stüd bavon in- 
figurirter Rihtung 'abgefchnitten 
wird; beide Hälften werben dann 
unter beide Intereffenten vertheilt, 
Sonft legte man auch 2 gleichlau⸗ 
tende Bebdel auf einander, und 
fchnitt fie au, worauf dann bei 
Zweifeln die Baden einander wies 
der decken mußten. 

Kerhnafmos, Kerhnon, 
Kerhnos (griedh.) f. Cer- 
chnasmns, 


Kerdring (Theod. ) aus Ams 


puriftifch für Inſect. 


\ 
* 


Keerdon — Kerketies⸗ 2650 


ſterdam, todcagn. Reſibent "au gbrdungsreifender 57 ont nannte 
Hamburg, als Anatom ‚am. bes: Fhah, eine groffe Inſel im indiſch. 
ruͤhmteſten, flarb 1693: , Dieme Kergwelens Land, 
Kerdon, ein Keger im 2ten JEr ftarb 1797 zu Paris, Ä 
Sahrh., der. 2 Principien be]: Keri, Kri,abgekuͤrzt in 
hauptete; „feine zahlveichen Anhaͤn⸗ — gewiſſe Varianten din- 
ger hieſſen Kerdonianer. zelner altteſtamentl. Schriftſtellen. 
erdonia, Herbonia] Keri ($ranzBorgiä 8.) ungar. 
(0,6, Stadt in Apulien « | Sefuit, geb. im Gomitat Zemplin, 
Bi ler — "Dorf gef ne 1769, Berbefferer 
‚ ; er Kernröhre ur 3 
mit Salzgruben, in ber. Geſpan— —* ber. Aue a 
fhaft Marmaros. Kerijoth, alte Städte a) der 
‚Kexempe fol den nordlichſten Moabiten, b) im Stamme: Jude, 
Theil Natoliens ‚bedeuten. ı »- wahrſcheinl. burtsoct des Zus: 
Keren, altjüd. Blasinftrument das Iſch⸗Karioth. 
in. Hornes Form und meiſtaus Krerilli (4. 8) bruttiſche 
einem. Horn gefertigt. (22)6Siedt in: Großgriechenland. 
Kexren (griech. Mythol.) diel Kerim⸗Khan? ſo ſchreiben 
perfoniſicirten gewaltſamen Todes⸗ Einige den Siifter des heutigen 
arten, Rachzuͤgler jedes Heeres, iraniſchen Weſtperſi ſchen) Staates. 
von ſchrecklich Anfeben, «Mandel Kerines,' Mim €. 
nahmen nur- Einen. Ker an, .und Kerinthos, altgriech. Stadt 
nannten, ihn ‚einen Sohn d. Racht. [auf Eubda,- 
Kerka, oſtr. Rüftenfluß in den 

















Auf etrurifchen Vaſen fchlagen -die 
nr ihre, Opfer mit Gtreitäpten | dinarifhen Alpen, quillt überaus 


Iſtark aus einer Grotte, bildet 5 
N Kreisſt. des ruſſ. ber. Waſſerfaͤlle, und ebreich das 
Gouvp. Penfa, am Kevenga, ſRMeer bei Sebenieo. 
BEER: u. fertigt Segrluud- “|. Kerfaphos, des Aeolos Bas 
ere . Körös ter alfo ein Hau mmader der 
Kereszt (Sand 8.): ungar. —— nme 


Griechen, 
Ben m. u. in ber Gefpan: Kerkaſoron, Kerkefurs 
ſchaft Bac (a. ©.) niederägoptiſche St, am 
— — IM. Nemeth⸗ K. Nil, doch auſſerm Delta. 
2).f. ara, Bodrogh⸗K., un 


gertere faͤlſchl. ſtatt Kaͤr⸗ 
gar. Flechen am Bodrogh, in der ker, d. i. Carcer, das Gefaͤng⸗ 
Gſpſch. Zemplin, mit 4000. Ew., 


niß, mnsbeſ. ein enges, finſteres, 
ſtarken Mästten, Weinbau, Syn: fhlimmes, wo Einer leicht das 
agoge uw f.. w. 


KFieber durch benimodrigen u. 
Keretapa, alte arodphrysi— feuchten KDuft (vergl. Shwüs 
* Stadt dan bekommt.“ Der KMeeiſte r, 

Kerfe, db. i. Kerbthiere oder der die Gefangenen zu verwahren 
Snfe cten, nennt Ofen alle Lum=| Hat, hranderwaͤrtsauch Kerkner. 
zentbiere,- d. is die Sh. der zten) Kerketen, altes kaukaſ. Volt, 
Stufe oder der 7., 8. u. 9. Eh, | offenbar die heut, Tſcherkeſſen * 
alſo Wuͤrmer, Krabben u. Fliegen.Circaſſier. 

Kergaun, ſ. Gergong. 4 Kerke tios (a &,) Berge 

‚Kergueben:Tremarec (Yresla) auf. Samos, .b) in Theffa⸗ 
Bofı. v. K.⸗PV.) gebor. 1745 zu 


lien; jener h. auch Kerketes, 
Quimper/ ber. Seeheld u, Ent-⸗dieſer Kerketeſios. 


760 | Kertina — Kermessaum 


Kerkina, fi 'Cereinaz Heißt | anfträl. Grippe unweit der Shit 
— Kerkinna; damit hingiferinfeln, ſind vielleicht die von 
Kerkinitis buch eine Bruͤcke den Englaͤndern fogenaruten Sun- 
zuſammen. ‘Des: Landſee Kerki⸗day-Jnſeln. 
nites war unw. ber StrymonKermanſchah, stoffe ; doch 
Muͤnd. in Makedonien, und die | geringe iraniſche Feſtung in Irak, 
Stadt Kerbinion-in Theffalien; |am Karafu. 

Kerkiſche Inſeln (a. ©.) Kermata, ‚bei den: Seiehen 
in bee Nähe von Leſbos. 1ſ. v. a Scheidemüngen ,’ wfprüngd 
Kerkopen,-.ı) wahrfheint, | ih nur. Metalbroden; : 5%. 
$, v. a. Kerkopitheken, d. i Kermes, Chermes, ’ Als 
Meerkatzen; 2) die in Affen ver | Kermes,- ſ. v. a. KBee⸗ 
wanbelten' Ginmws yon vithetuga; 

auch Cercopes. mes koͤrner, d. i. a) der Cher- 

———————— ſ. Cercosis.  ...: |mes Polonicus, Zohannise 

Kertuf, ‚Sig eines Mufla|buut; deut ſcher Kermes, ei⸗ 
ins im tuͤrk. Paſchal. Bagdad. |we.Ait Schildlaͤuſe an den Wur⸗ 

Kerkuros, ſ. —— 109: | zeln des — Johanniskrau⸗ 
fuͤt Cercurus zu leſen iſt. tes u. T "Die runden’ Blutros 

Kerkuſi ion, alte melopotami⸗ then Weiten fammelt man um 
Sehe Stadt... Sohannis, preft fie. aus, und.bes 

Räuberkönig von nugt den Saft flattder Ebcheniue 
Attika, der von Theſeus begmun:] b6) der: Ch. Hicis oder frangöf, 
gen und getöbtet wurde; nach der K., braune Schildlaus am: mittels 
Babel ein Sohn des Neptuns. laͤndiſchen Meere, auf ber immers 

Kerkyra, altgeieh. Name ber | gruͤnen Eiche, dient zur Färbereiz 
Snfel Korfu, . fo wie von ihrer] Linne nennt ihn Coccus llicisy 
Sptſtadtz K. meläna (fchwarze| bei Droguiften aber heißt er Gra- 
K.) bieß bie Inſel Curzola. [mawm!:Chermes. Das Weibchen 

Kerl. heißt auch. 1.) im aͤltern legt ‚gegen 2000 rothe Eier unter 

Peutid ſ. va g. Ebemann; 2) 
jetzt ſ. v. a. Liebhaber (doch nur 
‚bei. den geringſten Ständen); 3) 
Fuhrmann, der nicht den Rang: 
eines Kutſchers haben ſollz 4) in 
Exxbelen * Kapaun, auch — 
Caſtrat. 
‚Kerl (IJ. Sasp. v. K. ) ein 
Sachſe, bair, u.. dann Öfte, Or: 
‚ganift, ſt. zu Wien ums J. 1690, 
u. gilt fuͤr einen der groͤßten Or: 
gelſpieler und Componiſten fuͤr 
Digelfküde. ; wer 

Kerbe, Cigentig enguiſch) der 

Nierenbratens, sn 
RKerlich, in der Lauſitz: klein 
gehacktes Hol z. 
J Kerman, If. Caramanien; 
es ſtoͤßt an Kabul und Farſiſtan. 
‚3) bh. Sirdſch ſch an. 

Kermandec- ‚Snfeln,. eine 

















fammelt, und biefe ſinde2) die in 
den. Handel Eommenden K Beer 
ren, welde aud ausgepreßt und 
verfüßt den “officinelen KSaft, 
Sucens Chermes, ergeben; .fonft 
fegte man noch Ambra oder Mos 
ſchus dazu, und verhanbelte es 
als die nervenſtaͤrkende Confectio 
Alkermes. 3) Eine: fdyöne rothe 
Farbe, wie die Kermesbeeren färs 
ben, heißt gewöhnlich mit dem) fran⸗ 
zoͤſiſchen Worte cramoisin oder 
kermeſin (kaͤlſchlich karmoi⸗ 
ſin)AAauch kermesroth, ker⸗ 
nrefinzoth. 4) Minerali— 
Eder K., Karthäuferpulver, f. 5 
&; heißt Kermes mineralis,. i 

braunroth, faft. ohne Geſchmack, 
und wird aus Spießglas bereitet. 
‚Kermesbaum, KEiche ) 


ven, Scharlachbeeren, Kevs - 


fi, die man vor dem Auskriechen 


Euer 


bie: Qüerrussworcifern, 2) bie 
‚Qu, Hex; f. Eiche — KBee⸗— 
sen, ı) bad Kermesthier; 2) bie 
Gierbäufchen / deſſelben, f. Kermes 
Ro. 2; 3) ber. american. Nacht⸗ 
Schatten, oder vielmehr beffen Bee: 
sen. — Kermestdrner, ſ. v. 
a. KBeeren No, rund 2, 

sKermefin, ‚fi. Kermes Ro. 3. 
Kermefir, Termadſchir, 
iraniſche Gebirgsſtadt in Kerman, 
am Daardebyn. Die Land ſch. 
Kermeſir iſt auf der Kuͤſte von 


Lariſtan, u. v. Arabern bewohnt. 


—Kermet, fi Garme. 
Kermis, eine Sorte oſtindi⸗ 
ſcher Taſchentuͤcher. 
—Kermoron, altmakedoniſche 
Seeſtadt am Strymon. — 
Kern, A)== Hoͤhlung; ba⸗ 
her 1) bei Pferden ſ. v. a. Ken⸗ 
nung; 2) an der Kanone ſ. v. a. 
Seele; 3) f.v.a, Kerbe (doc nur 
in NordD.); 4) die Furchen am 
Gaumen der Pferde. — B) was 
eine. Höhlung ganz ob." bach. ziems 
lich erfüllt; daher 5): ==’ Samen: 
torn, inſofern es in Hülfen: ober 
iarSchoten waͤchſt; vergl; Steinz 
6): in Suͤddeutſchland ſ. vr a. Ges 
treide; 7) bei Gieffern: derjenige 
heil der_Korm, der einem zu 
gieffenden: hohlen Körper: bie Hoͤh⸗ 
ling giebt, alfo im Gegenfage des 
Mantels; 8) ein Eifen, womit ber 
Schloſſer bie Geſenke nad der 
rm, die das Werkzeug ihm vor: 
hreibt, in das glühende Eifen 
ſchlaͤgt; 9) im Schriftgieffer : Gieß- 
wertzeuge: die Platte, worein der 
zu gieffende Buchſtabe zu liegen 
Jommt; 10) dasjenige, was in ei- 
ner Pfeife u. f. w. den Theil, 
worein mian blaͤſt, bis auf eine 
Heine Deffnung ausfüllt; 11) das 
Snnerfte, daher oft Feftefte, Dich— 
sefte oder Beſte, 3. B. der Kern 
bes Holzes oder Stammes; 12) 
das Leben, d. i. der innere emp: 
findlihe Theil des Hufes; der K. 
ſchwindet, de i. biefer heil 
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wird ſchabhaft; 3 Fle iſch v o m 
Kerne, d. i. derbes, gutes. Fl., 
das keine Knochen: enthaͤltz 14) 
— Karn, ber Mildhrahm oder 
die Sahne; 15) flatt Kernmebl; 
16) K. bes Heers; a) — Elite, 
Garbetruppen; b) Linientruppeng 
e):f.v.a. Cadres; 17) überhaupt 
f. v. a. wefentlichfter Inhalt, bie 


:Quinteffenz, das Befte, z. B. aus 
einer Schrift; 18) ſ. v. a. K Ges 


fpinnft, d. i. mit Goldlahn bes 


'fponn. Seidengarn, welches zwi—e 


ſchen jenem noch vorguckt; 19) 
rundes Stahlſtuͤck, uͤber welches 
der Großuhrmacher eine Scheibe 


Meſſingblech legt, und deren um⸗ 


gebognen Rand ſo ausarbeitet, daß 
dadurch ein Krons oder ein Stirn⸗ 
rad entftehtz 20) bad Innerfte bes 
Benfterbleied, woran ſich von beis 
den Seiten der Rand bes Glafes 
beim Einfaffen ſtuͤtzt; 21) eine ſehr 
reiche: Erzniere; 22) = Brenys 
fta 5 I, blauer Fleck auf der Bruchflaͤ⸗ 
che des Stahles, wenn biefer nicht ges 
nuggebrannt iſt; 23) harter Fleck 
im Kupfer » Robfteine,: mitten im 
geröfteten ‚Werke; ebenfalld ein 
Beithen allzu kurzer Bearbeitung; 
24) verhärteter Letten, der ben 
Abdruck von der inwenbigew Seite 
einer Mufchel befommen hat ;'25) 
der beſte Zinnſchlich, dee von den 
Zinngraupen kommt. — : :C) 26) 
das Kleifch v, nicht eßbarem Wils 
de; 27) das Luder zum Füttern 
ber Jagdhunde, d. iin. Streifen 
gefchnittenes und gebörrtes Fleiſch 
von gefallenem Bieh. 
Kernäftige. Bäume find 
diejenigen, wo viele Aefte aus dem 
Kerne des Stammes. herausges 
wachſen find, fo daß: biefer kein 
gutes Nusholz Liefert. — — KAp⸗ 
fel, f. Ktapperapfel, — Kern: 
aufter hat purpurne Franſen um 
bad. Fleiſch. ER 
Kernbeiffer, 1) Loxia, Bde 
gelgefhlecdht mit etwa 100 Arten, 
bei. Oken als Geſcheidfinke in. der 


762 


4. Zunft mit’ fehr dickem Tegel 
förmigem. Schnabel, lebt nur von 
Körnern; L. Pyrrhula, f. Gim— 
pel; L. Chloris, f. Gruͤnfinke; 
2) Ii.. Coccothranstes, der eis 
entliche Kernbeifſer, Kirſch— 
finte, Dickſchnabel, Stein 
beiffer, Kirſchknaͤpper, K⸗ 
Leske, KiHacker, KiBeif: 
ſer, Kernhacker, Nußbei ſ— 
fer, Nußpicker, Buchfinke, 
Bollenbeiſſer, Kaarebik— 
fer, Kernhacker, Fichten— 
hacker, Botlenbid, Lys klik⸗ 
Ber; die ſchwarze Kehle und der 
weiſſe Fluͤgelquerſtreif charakteriſi⸗ 
ren ihn; er geht begierig nad) al: 
kerlei Sämereien; 3) die Loxia 
Enucleator, der groſſe, rothe od. 
sanadifche KB., ſ. Fichtenkernbeif- 
fer; 4) Bruchus Bastris,; aſchgrau⸗ 
es, punctirtes Gamenfäferchen; 


Kernbeiſſer — Kerngeſchuͤtz 


1): die Karpfenzunge: des Sthloſ⸗ 
ſers; 2) ein aͤhnliches Werkzeug 
des Sporers unb 3) bes Kupfer: 
ſchmidts; dev Kerner No, ı dimt 
auch, um wirkliche Löcher durchzu⸗ 
ſchlagen. u 
Kerner ( Under. Zuftin.) D. 


|Medic. zu Weinsberg, -geb. 1786 


zu . Zubwigsburg, ein beliebter 
Dichter. HIER 
Kernfänle;, die Mangelhaf: 
tigkeit des im Innern faulenden 
Stammbholzes, — KFleiig, ſ. 
Kern No. 13. 
Kernformen- (in ber. Arm: 
ſtalliſationslehre): die, vermitteli 
mechanifcher Theilung in der Rich⸗ 
tung der Hauptdurchgaͤnge, erhal⸗ 
tenen einfachen, von Ebenen be⸗ 
graͤnzten Geftalten, nämlidy. das 


regelmäffige Tetraeder, ber Würs 


fel, das Rhomboeder, bie gerade 


feine :Larve lebt in Kokosnuͤſfen; quabratifche, die gerade rhombiſche 
5) die Larve des Palmbohrers, und die ſchiefe rhomb. Säule, die 


Cureulio. Palmarum. 

Kernberg, unweit Canftabt 
in Würtemberg, hat 1493 F. SH. 
‚Kernbohrer, f. KBeiſſer No. 
4 und 5, und Kgreffer No. 2. 
. Kernbdrert:hat einen: Eins 
ſchnitt, und dient. in Gieffereien 
ri Formen des Kernes; ſ. Form: 


ret. er 
. Kernbötte, eine Butte, wors 
ein man bie. beim Wafıhen - des 
erg: abgehende Lauge 
melt. 
Kerndieb, der gemeine Sper: 


ng.. a. 3 
Kerne (a.®.) fol das heutige 
Madagaskar feyn. * 
Kernel, die Kriechente. 
Kernen beißt auch 1) ſ. v. a. 
kaͤrnen, d. i. buttern; 2) ſ. v. 
o, koͤrnen, dei. Blei zu Schrot⸗ 
koͤrnern gieſſen; ſich kernen, 1) 
— ſich kaͤrnen, was die Butter 
thut, wenn fie ſich in Kuͤgelchen 
von ber Buttermilch ſondert; 2) 
überhaupt ſ. v. a. gerinnen. 
Kerner, Kirner, Koͤrner, 


* 


gerade und ſchiefe rectangulaͤre, die 


gerade und ſchiefe rhomboidiſche 
Säule, das regelmaͤſſige (4uadrat. 
und rhombifche) Oktaeder, das 
zectangul, und chombifche Ditetraes 
ber, die 6ſeitige Säule, das Raw 
ten⸗, bad Pentagon = u. bas ebens 
randige Zriangular-s Dobdefaeber. 

Kernfreffer, ı) f. KBeiſ— 
fee No. 352) = KSamentä 
fer, Bruchus granarius, ſchwar⸗ 
zes, weißpunctirtes Samentäfers 
hen auf Doldenblumen; die Lars 
ve lebt in den Saubohnenkernen. 
Kernfruchte find alle diejes 
nigen,. die den Samen noch in be 
fonderen Schalen in ſich enthaltenz 


"Jauch unterfheidet man wieder v. 


ihnen das Steinobft; ſ. im S.— 
Kerngebrannt heißt beim 
Stahl f.v.a. hinlänglic gebrannt, 
fo daß. er auf dem Bruche keinen 
Eifenfled mehr zeigt. — KGSGe⸗ 
haͤuſe, ſ. Groͤps. — KGerſte, 
I). gute gemeine Gerſtez 2) = 
KGôSOerdte, d. .i. der gemeine 
Liguſter. — KGeſchuͤttz if dem 


— 


Kerngeſpinnſt — Kernftande 
les ausfrißt. — 


Kammergeſchuͤtz in fo fern entge⸗ 
gengefegt, als fein Kern (feine 
Seele) völlig Eylindrifhe Form 
hat. — KGefpinnft, f. Kern 
Ro. 18. — KGeſtell, ſ. Gröps. 
— KRerngefunbes Holz iſt 
dem K.faulen entgegen geſetzt. — 
KSuͤlte, in SuͤdD. f.v. a. Ge: 
teeidejing , der in natura zu ent: 
richten if. — SKernhader, fü 
Kernbeiffer. — KHaus, ſ. Gröps: 
— Kernholz, 1) f. Kern No, 
113 2) f.v;. a. Kiefer. — Kern: 
inhalt, f. Quinteffeng. — Kern: 
fammern, . einzelne Abtheilun— 
are im Groͤps; bei Aepfeln und 
benem find” beren 5. — Kern: 
Fraut, == Beben; f. Moringa: 
— Kraug e, I) bie auf Bitriol; 
werfen in die Kernbütten (f. diefe) 
gefammelt wird; 2) ſtarke (bis 
2glörhige) Vitriol⸗Lauge. — K.⸗ 
Leder, gutes Lederſtuͤck, das nicht 
von einem Gliede, ſondern vom 
Haupttheile bes Thieres abſtammt. 
— Kernlehm dient dem Gieſ— 
ſer zum Ueberziehen des Kernes. 
— Kernheinkraut, f. v. 
Bruch» oder Harnkraut. — Keu 
Leinwand, -f. Hausleinwand, — 
Kkinie, die Girfellinie, nad 
welcher der Umfang eines runden 
Eunamn fih richten muß. — 
Kernmasß dient bem-Scrifts 
gieffer, um dem Kerne in feiner 
Gießform den rechten Winkel zu 
geben. — Kernmauer, Dfen 
futter, bie aus dem fefteften 
Steine gebaute Wand bes Hoh⸗ od, 
Treibofenſchachtes. — KMehl, 
Kern, das weiſſeſte und feinſte 
3te oder ” ste) Mehl. — K.⸗ 
ilch, f. v. a. Buttermild. — 
— vergl. Ban! u, 
Eteinobft. — Kernpfähle, 8.: 
Bohlen, Herdpfähle, 
Spundpfähle, aus Kernholz 
gearbeitete und bis zu + Eile ftar- 
ke Bohlen für Wafferbaue. — K.⸗ 
Raupe, gelblide Raupe, welde 
ben Kern (dad Innere) des Kobs 


— 
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Kernrecht heißt 
eine Kanone, wenn ihre Seele 
überall’die richtige Mitte des’ Laus 
fes darftellt; fie iſt kernrecht 
oder vogelfhledt gerichtet, 
wenn fie horizontal ausläuff,; und 
ein Schuß, daraus gethan, heißt 
ein Keenfhuß, ein natürlis 
her Viſirſchuß, Horizon: 
talfhuß. — Kernreifer, fl 
KSchule. — Kernriffe, bie 
aus dem Kerne des Stammholzes 
oft nad dem Umfange fi ſtrah⸗ 
lenartig verbreitenden Niffe, die 
bas Holz als Nutzholz untauglich 
machen. — Kerns, f. Kernwalb; 
— Kernfad, mit kleineren Obfts 
fernen gefülltes Saͤckchen, das ers 
wärmt wie eine Wärmflafhedient, 
— KSaqh acht, f. Ofenſchacht u. 
Kernmauer. — R.fhälig wird 
oft das  Nadelholz durch viele 
Stürme; es zeigt dann nämlid) 
zwifchen ben Zahrringen faft leere, 
aber fehr fhmale Zmifchenräume, 
und iſt old Nutzholz unbraudbar, 
— Kernfcheit, Scheit von als 


a.|ten Stämmen, nicht von Aeſten 


1’. = KR Sılihte, Maffe 
site Mid, Aſche und Kreite; das 
mie überpinfelt män den auf bie 
KStange aufgetragenen KLehm. 
— K6Säule, Baumſchule, wo 
man Bäume (zunaͤchſt eigentlich 
die Kernreifer) aus dem Gas 
men zieht. — LK Schuß, f. kern⸗ 
reht. — Kernfhwinden, f 
Fußſchwinden, auch Kern No. 12. 
— 'Kernfprade, vergl. lako⸗ 
nifh und claſſiſch. K Sprud, 
f. Gnome u, Sentenz. — Kerns 
ſtahl, der feinfte Rohftahl, wird 
in Steiermark aus dem fogenanns 
ten Stahlftein bereitet. — Kerns 
ſtaͤmmchen, ſ. v. a. KReis; es 
erwähft zum Kernftamme — 
Kernftange, eiferne Stange, 
die der Gieffer mit KLehm und 
KSchlichte überzieht, und beim 
Gieffen des Stüdes ald den Kern 
gebraucht; die Franzoſen nennen 
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fie Lanze⸗ — Kernſtechen, beiß rig zu machen, ſelbſt am ©....: 
den Pferden ein ſolcher Aderlaß, | Reromantie, Wahrſagerei aus 
wobei: in den>Kern No; Argeflos |dem Wachſe. — Keroplaftit, 
den oder gefhnitten wird, — K.: | Wahsbildnerei. J 
Stein, unpaſſende Ueberfegung| Kerommyion (?)-alter 
von Granit: — Kernftüde, ı)|me eines Vorgebirgs auf Aypros, 
f. va. Samenlappen, Kotylebos |am nörblichen. Ufer. - 
nen; 2)-Stüde Wade oder. Zhon,| Kerone,: Bnfufionsthierden 
womit:ber Bildgieffer die Höhluns I mit fteifen Borfien , davon bie K. 
gen in, den Gießformftüden aus: | Histrio, bei Oken Marrenger 
fällt. — Kernthon, Maffe aus ſcheidrudel, im Waffer Häufig 
Sand, Thon und Pferdemijt, bie | an Zang - Arten vorfommt. 
wie der Kernlehm gebraucht wird. Keronia, Keryneia (a. G.) 
— Kerntruppen, ſ. Kern No. | Stadt auf Kypros. 
16. — Kerntuch, das dichteſte. Kerpen, preuff. Flecken mit 
obwohl.nicht immer feine Zud« - | 7700 Einwohnern uw. einer Golle- 
Kernung, ſ. Kennung. .— |giatkiche, - im Regirungsbezirke 
. Kernunnos, ein. keltifher |Göln, Kreis Beraheim.  - 
Goͤtze, davon ein Bild. 1711 .bei 
Paris ausgegraben wurde. Einiz 
ge leiten, baher ben Monatsnamen 
Sornung, deſſen Estlärung aber 
piel näher liegt. > 0. | 
Kernwald, berienige Wald |tang, vorn ı Elle weit, und von 
im ſchweizeriſchen Cantom Unters | Kupfer, - . | 
walden, nach welchem biefer in bie| Kerretaner, altes Volk in 
Theile oh und nied dem Walz | Hifpanien, am Fuffe der Pyrenäen; 
de zerfällt; den Namen; hat -u| n Kerry, ireländ. ‘County, in 
vom Fleden Keuns.an ber Meld. | Mounſter, hat im W. und SW. 
. Kernmwächter, wine ;Rüffels |pen. Okean und übrigens Glare, 
——* —— ber ‚Curn | @ineric® und Cork zu Nachberen, 
eulio ‚Palmarum. ee lauf 742- AM. faft 2 Mill. Ein: 
‚ Kernmwand; fehr flarke Bob: 59 in ih Buchten, 
len vor ‚oder hinter ber eigenklie | den Shannon :Sttom, in N. ge: 
den Schleuffenwand, . weldye dem birgiges u. uͤberhaupt nicht frucht⸗ 
Waffen wehren, das unter letzte⸗ hares Land, ſchlechten Ackerbau, 
zer ſich hindurcharbeiten koͤnnte. aber ſtarke Viehzucht, und fertigt 
— Kernwexke, kornerweiſe u. hefonders die Dingle- Lines, eine 
ohne alle. Ordnung eingefprengtes | halbgebleichte Leinwand: Die Hptſt. 
Erz ober frembartiges Geſtein.— ift "Dingle, “nicht das Städt» 
‚Kernmwolle, ‚die beſte Schafz | gen Kerry. Das Gebirge in 
wolle, vom. Naden und Rüden, N. heißt dad Kerry-Gebirge, 
— Kernzupfen, das feierliche | und enthält viel Chlorit. 
Juoͤtterg ‚der Saabbunke, mi bem|" Kerfhan, italienifd Chersa- 
Keen C, gefchieht armöhnlih.sum |, Aurgrifches Schloß und Gtadt, 















Beſchluß dee Sagd, - ; rifhes © 

Keroma, Keroton, Cera- Im Kreis Fiume. 
tum, die Wacöfalbe der Alten, | Kerſche, ſ. Kirſche. 
aus Wachs, Del und Staub bee) Kerfhoma, Hurfowa (fpr. 
reitet, bamit. falbten ſich befon: | Gurfd.) türkifhe Feſtung an der 
bevs bie Ringer, um fi. fhlüpf: 1 Donau, in Bulgarien. . 


‘;,Kersey, Kirsey (fprid 
Koͤrrſi) ein gekepertes geringes 
MWollenzeuh in Gngland, davon 
der Kerseymire'(vulgo Ca- 
‘simir) benannt iſt. 
‚.4+Kershaw’(fpr, Kerfhäh) Be: 
zirk in Suͤdcarolina, hat-ıı= bis 
«12000 Einw. - 
Kersko, f. Gurkfelb. 
Kerſon, f. Kherfon. | 
Keer t follen die alten Hiſpa— 
mier den Guadalquivir genannt 
Haben. 
Kertes, fiehe- Gaz. - 
Kertfh, ſ. Kjertſch. 
—Kertſche, f.v.a. Schlehe. 
Kerttis, ſehr höher Berg auf 
Samos oder Suſam, beherbergt 
mehrere Höhlen und viele griechi⸗ 
she Einſiedler. Zur | 
"Keruden, bie-gebraudteften 
Schiffstaue der alten Griechen. 
"" Keruly, Karuwly, die Re 
ſidenz eines Radöbuten = Kürften 
in Agra, am Pudpri, mit ftar- 
‘ten Fort; die Umwohnenden find 
beforiders Dfchaten und Minas. 
—Kervendonk, Kervenheim, 
Dreuffifge Stadt im Kreife Gel: 
ch, °-- : ‘ 


“. Kerhbgmata, populäre San: 
-cellvorträge in griechifchen Kirchen, 
worin die Dogmata oder hoͤ⸗ 
bern Geheimniffe vermieden werben. 
Kerykaänen, gu Alerandreia: 
Weiber, welche dazu beftellt wa: 
gen, die Binden'mit dem Monat: 
-Lichen der vornehmen- Damen ins 
Meer zu warfen. — 
Keryneia, f. Keronia. - 
Kerynitis hieß die Hindin 
mit ‚goldenem Geweihe, melde 
"Diana nicht erlegte, fondern für 
Hercules aufiparte, der fie dem 
Euryſtheus lebendig nah Mykene 
dringen mußte, Ä 
- Keryr (gried.) der Herold, 
—Kerz (ber) in SidDd. f.v.a. 
Kerze; vergl. auch Näucherkerge, 


Kerſenriefe — Refem 
Kerſen riefe tplattdeutfh) die 
Pirol. 
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— P hil oſophiſchen oder tus 


riner Kerze iſt eine duͤnne Glas⸗ 
roͤhre, am: Ende mit einem Kuͤ⸗ 
gelhen, worein man ein wenig 
über‘ Kohlen flüffig gemachten 
Phosphors thut; in die Roͤhre 


preßt man ein Wachslicht, deſſen 


Dochtende (am Phosphor) mit 
ätherifhem Del oder Kampher 
tingirt ift, und fchmelzt Hier bie 
Röhre zu; bricht man fie nun hier 
entzwei, und zieht das Licht "her: 
aus, fo entzündet es ſich v. felbff, 

Kerzgenbeere, fi Wadıs: 


frau; der Kerzenbeets 


traud ift aber auch die Myr⸗ 
tenheide. — Kerzengiefſer, 
Verfertiger von Wachskerzen, bes 
ſonders zu gottesdienſtlichem Ge- 
brauche. — Kerzenkraut, f. 
Koͤnigekerze. — Kerzenmei 


ſter, in Suͤddeutſchland der bei 
der Kirche angeſtellte Einforderer 


der Strafkerzen (f. dieſ.); 2) der⸗ 
jenige Handwerksbeſtallte, der für 
das Handwerk die Kerzen zu Um: 


‚gängen (der Katholiter) beſorgt; 


3) überhaupt ber Hanbmwerfaälte- 
fte und der Fleiſch-Schaumeiſter. 
Kerzer Gebirge, aus Gras 
nit, Hornfel® und Sandſtein ges 
bildeter Zweig ber fiebenbürgifchen 
Karpaten. | ee 

Kerzler, 1) Verfertiger, 2) 


Berfäufer von Wachskerzen, wo— 


mit die Kerzlerinnen in Süb- 

Deutſchl. an den Kirchthuͤren figen, 
Keſcher, f. Keffer. * 
Keſchin, Kaſchem, Keſem, 


ſuͤdarabiſche Hafenſtadt in Sedſhar. 
Keſchitah, Keſchta, Keſi— 


tah, 1) die aͤlteſte bekannte Müns 
je, galt bei ben Hebraͤern ſ. v. a. 
ein Schaf; 2) die ſogenannten 
Jakobsſekel, Muͤnzen mit de 
Gotteslamm, welche man fuͤr Rad 
bilder von No. I ausgiebt. 
Keſcho, f. Bad: Kinds - , 
Kefel:Ban, f. Kiſil-Baſch. 
Kefem, ſ. Kefgin, =’ 
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‚Kefen, altes v 
Voͤlkchen. 

Keſeph nennen die Juden die 

auslaͤndiſchen guten Geldſorten. 
Kesken, f.v. a, Holunderbee⸗ 


orderindiſches 


ren, B. des Keskenſtrauches. 

Keſkon, St. im alten Kilikien. 

Kesmark, f. Käsmarf. 

Kesrevan follen die Drufen 
ihr Oberhaupt nennen. | 

Kesrje, tuͤrk. Schl. u. Flck., 
im Sandſchal. Uskup, treibt Han⸗ 
del und Weinbau. 

Kesruan, groſſe tuͤrk. Land: 
ſchaft, von den Maroniten bes 
wohnt, im aſiatiſchen Paſch. Ta: 
rablüs, zwifchen den Flüffen Kelb 
und Kebir, 

Keſſel heißt auch 1) ſ. v. a. 
Pinge, Tagebruch; 2) eine tiefe 
Grube in dee Mitte bes Göpels; 
“in biefer liegt ein Kloß, worin 
diejen. Pfanne eingehauen ift, in 
welcher die Spindel ſteht und fid 
auf ihren Zapfen umbreht; 3) ber 
innere runde Th. überm Afchherbe 
eines Kalkofens; 4) die unter No. 
2 erwähnte Pfanne oder Büd): 
fenöffnung, . aud) bie Spur des 
Pferdegöpeld genannt ; 5) die mitt: 
lere Höhlung in (unter) einer 
Baftei; 6) = Wurfbatterie, 
d. i. die Grube, worein man Mör: 
fer u, Steinflüden bei Belager. 
ftellt; jedes Stuͤck erhält dabei 
feine Bettung; 7) bie innere Höh: 
lung eines Mörfers, bis zur Kam: 
"mer; 8) (Bauf,) — Glocke: der 
von- den Blättern bebedte Kern 
des Knaufs an röm, u. korinth. 
‚Säulen; 9) das Gefäß, worin ber 
Salpeter für die Pulvermühlen 
geläutert wird; 10) das Beden, 
das bie Springröhre einer Bon: 
taine gewöhnlich umgiebt; LI) der 
eigentlihe Wohnraum in Fuchs— 
u. Dachshoͤhlen; 12) die Vertie: 
fung, welche ſich da bildet, wo 
ein. Rudel wilder Schweine eine 
Nacht zugebradht.hat (vergl. Loch) ; 
13) wunder, an ben Seiten ganz 


Keſen — Keſſelberg 


geſperrter Raum zu einem Jagen; 


14) ber kupferne Kaſten in ber 
Feuerſpruͤtze; er befommt die 24: 
fache Weite bes Stiefels (f. dief.); 
15) 4ed. kupfernes Gefäß, worin 
man das Holz zu Raketenftöden 
— welches fehr lang gefpalten 
werden muß — erft in faltem, 
dann in fiedendbem Waſſer eins 
weicht; 16) f.v.a. Keffellod, 
bie tiefite Stelle im Teiche; vergl. 
Bifhgrube; 17). meift: Eefjelförm. 
rube, welche dur ben Einbruch 
eines Stromes ſich in ganzer ober 
theilweiſer Rundung bildet;, 18) 
gebogner Abbruch des Vorlandes 
am Stromufer oder Deihe; 19) 
nicht allzubreite, aber doch auffals 
lend erweiterte Stelle eines fonft 
engen Thales; fie bildet ſich ‚ges 
wöhnlid), wo mehrere Waͤſſer ſich 
vereinigen, und gewährt meift bie 
fhönften Thalanſichten; 20) ſiehe 
Kettle, | * 
Keſſel, groſſer niederl. Flecken 
der Prov. Antwerpen, nach wel⸗ 
chem ſich die 3 ber. antorfer Ma⸗ 
ler Joh., Ferd. u. Joh. I, van 
Keſſel nannten; ſie ſind zu Ant⸗ 
werpen geb. 1626, :1660 u. 1684. 
Keffelarbeit des Zuderbäf 
ters begreift basjen., was er. an 
den Materialien thut, während 
der K. auf dem Feuer flieht. — 
Keffelafde, in SuͤddD. ſ. v. «a. 
Pottaſche. 
Keſſelbach, bair. Nebenfluͤß— 
chen der Donau, bei Muͤnſter. 
Keſſelbaͤume ſchneidet man 
aus Zwergobſtbaͤumen ſo, daß die 
Krone einen Keſſel darſtellt. 
Keffelbeere, ſ. Moosbeere. 
— KBereiter hat auf Meſ— 
ſingw. die in ben KSchlag⸗ ob, 
KSchlaͤgerhuͤtten gefertigten 
Keſſelſchaalen vollends zu ef: 
ſeln zu formen. | 
Keffelberg, 2 mächtige Vers 
ge des Rieſengebirgs, davon. der 
groffe KBerg auch Krkonos 
(fprı noſch) heißt, ben Elbquellen 


Keſſelbeſſerer —  Keffelftein 


ginaͤchſt ſteht, u. 4368 J. See— 
hoͤhe hat; der kleine ſteht am 


Eibthale weiter nach Hohenelb 
herab, wu. ift eigentlich das Vor: 


gebirge bes Brunnberges. 


Keffelbefferer, vulgo Kr: 


Büffer, ſ.v. a. KFlicker, RK: 
Lapper, Keſſeler, Ausbeſſe— 


rer alter Keſſel, u. Umſtricker der 


Toͤpfe mit Eiſendraht. — KBier, 
im Privathauſe zum eigenen Trun⸗ 
Te gebrauetes Bier; KBrauen, 
«das Neht, ſich feibft Bier zu 
brauen, — KBraun, Kupfer: 


braun, 1) mas als zarter Gluͤh⸗ 
ſpahn (alfo nicht als Kupferfchlag) | 


om. Kupfer bei ber Yeuerarbeit 
abfällt; 2) die Erbe od. Kupfer: 


afhe, womit KSchmidte u. Kir. 


Slider ihre Arbeit beveiben, um 


ihr gefällige Farbe zu geben. — 


KDarre des Flachſes, f. im D, 
KDeidh, KSiel, Ueberdeich, 
Schaddeich, flache Bucht, die 
man an ſchadhaften Deichſtellen 
landeinwaͤrts laufend ausgraͤbt ob. 
formt; auch wird ſie ad interim 
bei Deichbauen angelegt. — Keſ— 
feler, ſ. KSchlaͤger. — Keſ— 
ſelfang, das Eingreifen im fie: 
dendes Waffer, biente ehemals zu 
einem Ordale od. Göttesurtheile. 
— KFlicker, 1) f. KBeflerer; 
2) herumſtreichendes Geſindel; 3) 


£eute, die in ben Zag binein les 


den; 4) ſ. v. a Schwaͤtzer. — 
KSerichte hieſſen ſonſt gewiſſe 
Gerichte in Meiſſen u. der Lauſitz 
(viel. vom wendiſchen Kaſau, 
ich befehle). — KGewoͤlbe, 


Helm G., Kugel G., das dem 


Innern eines K. oder beſſer einer 
KpPauke gleicht, u. alfo eine Kup⸗ 
pel bildet; es h. zugeſpitzt, 


wenn es durch groͤſſere — u. ge— 
druͤckt, wenn es durch mindere 
Hoͤhe von der Geſtalt einer Halb: 
kugel abweicht. — KHaken, der: 
eiſerne Haken, woran man beſ. 
in Weſtphalen den K. (an einem 
Buͤgel) uͤberm Feuer aufhaͤngt; 
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ben. Haken Hält eine Kette .oder 
eine Stange. — KJagen, 9 
== Saujaad, wobei man das Wilb 
aus feinen K. auftreibtz 2) as 
gen in einem K. No. 13, wohin 
man das Wild vorher zufammen- 
getrieben hat. — Kbapper, f. 
KBeſſerer. — Ktauf, — Keſſel 
No. 7. — Koh, ſ.K. No. 16. 
— KMeifter, derj. Tuchmacher, 
der: beim FaͤrbeK. wachen muß, 
wenn mehrere fih zum Färben ihe 
ver Zuche zufammengetban. haben, 
— KMeffing, bieNumern, bie 
zu K. u, bergl, berarbeitet werben, 
Keffeln: ı) fid Feifein 
fagt man vom Boben, wenn er 
über alten Grubenbauen. Pingen 
befommt; 2) köfe Wetter durch 
den Keffel aus der Grube brin« 
en, d. i. durch einen .eifernen 
Bodrgrwöibten K. mit durchloͤcher⸗ 
ten, Wänden, worin man bren—⸗ 
nende Dinge an einer Kette im 
ben Schacht hinablaͤßt. 
Keſſelpauke, ſ. im P. — 
KRuß, der aus oder von einem 
K. abgefhlagen wird. — Keſ— 
felfläger, yj) ſ. v. a. ne 
felfhmidt, Keßler, ein. Hand⸗ 
werker, der neue K. madt, alfo 
befond. ſ. va, Kupferfehmidtz 2 
der dem KBereiter (f. dief.) I 
der LKShlHütte vorarbeitek. 
— KSchleuſſe umgiebt mit ih⸗ 
rem eigentlichen Deiche einen runs 
den Raum. | 
Keſſelsdorf, 1) fächl. Dorf 
unweit Dresden, wo die Sadıfen 
am 15. Dec. 1745 nad tapfrer 
Gegenwehr, von den Deftr. im 
Stiche gelaffen, durch bie Preufs 
fen hart gefhlagen wurben; 2) 
Tchlef, Fabrikdorf am Rieſengeb., 
im Kr. Loͤwenberg, mit 1050 Ew. 
Keffelfiel, ſ. Keſſeldeich. 
Keſſelſtadt, freie kurheſſiſche 
Herrſchaft mit Schloß u. Flecken, 
in der Grafſchaft Hanau. 
Keſſelſtein, 1) f.v.a.-Pfane 
nenſtein; 2) die Steincruſte, die 
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ſich in den Theekeſſeln abſetzt, ei⸗ 
gentlich ein Salzniederſchlag, er⸗ 
zeugt aus dem Gypſe des zum 
Thee verwendeten Brunnenwaſſers. 
— KTuch, d. i. gefaͤrbtes Tuch. 
Keſſer, Kaͤſcher, Kaſcher, 
1)f.v.a, Ketſcher, Koͤtſcher, 
d. i. a) langer u. immer enger zu: 
laufender Garnfad der Fifher; b) 


der Krebsketſcher: ein Ring|: 


od, Neif, durch welden ein ſack— 
Förmiges Netz ausgefpannt Wird, 
u an welchem ein Stiel feſtſteckt; 
man bindet ein Köber hinein, u. 
fängt damit Krebſe; c) ſ. Ket 
Scher. 2) Groſſe Faͤſſer zum Aus: 
laugen der Afche, beim Pottafche: 
bereiten; 3) f. v. a. Bernfteinft: 
fher, weil er mit Ketfhern zu 
fifgen pfle. 

Regler, Keffeler, Xf. 
KSchläger; 2) f. KBefferer. — 
Der SKeßlerbrief ift eine "in 
Graubünden feit 1570 beftehende 
Verordnung, daß Niemand. bie 
—* e beſuchen ſollte, ber 
nicht heſchwoͤren koͤnnte, von aller 
Beſtechung (womit er naͤmlich ſein 
Amt erkauft haben koͤnnte) frei 
zu ſeyn. — | 
Keſte, 1) f.v.a. Kaftaniez 2) 
beim Pferd: bie hornige Warze 
über dem ‚Knie, an ber innern 
Geite des Schenfels. 

Keſtelbach, f. Kelfterbad). 

Keftos (gried.) Cestus (lat,) 
1) der Handfhuh der Fauſtfech⸗ 
ter; 2) ein gefticter Frauengür: 
tel, dem bie Alten bie Kraft bei- 
legten, Liebe zu erregen. 

Keftria, Stadt im alten Lan: 
be Epeiros. 

Keftron, der Grabftichel der 
Alten, bef. berjen., ben man zur 
enkauft, Malerei glühend mochte. 

Keftros (a. ©.) ein Fluß in 
Pamphylien. 

Keſtroſphendone, ſ. im ©. 
(Not, do iſt kurz; die Mehrzahl 
lautet K—bonen,) — 


markt, 
Balatonſee, hat 1100 H., 9000 
Ew., Gymnaſ. u. Normalſchule, 


Keſſeltuch — Ketmie 


Keſtuf, arabiſches Gewicht, 
etwa 2 Gran ſchwer. 
Keswiek, engl. Flecken in 
Cumberland, hat 1350 E., eine 
Spinnmuͤhle, Graphitgruben, Blei⸗ 
ſtiftfabr., Wollmaͤrkte u. ein Mu— 
ſeion; es iſt zugleich der Enb: 
puyct ber. häufigen Reifen nad 
ben Lakes (in die engl. Schweiz.) 
Keszdi VBafarhely, Neu: 
fiebenbürg. Fleden im 
Stuhle Haromfzet, ein Zaralort 
mit 2200 od. 5000 E., u, einem 
&ymnaftums -; bier iſt der Stab 
des 2ten SzedlersRegimentes. 
Keszthely, ungar. Fleden in 
ber Szalader Gefpannfhaft, am 


ſchoͤnes grfl. Kefteticzifches Schloß, 
Schullehrerfeminar, das Georgi- 


— | 


ton od. Defonomies, Forftr, Sagde | 


u. Geftürtfhule, nebft Kunftfhule 


und Gonpict, ein warmes Bab, 
Weinbau und Tuchfabriken. 
Ket, Nebenfluß des Ob, im 
fibirifchen Gouvern. Tomsk. 
Ket, Stadt mit 1500 Einw, 
im ajiatifchen Reiche Khiewa. 
Ketaria, altficilifche Stadt. 
Ketch (fpr. Kitfh) heißt in 


England die franzöf. Caiche oder 


Kits, 


Quaiche, ,. ein Laftfhiffchen mit 
Gabelmafie; f. jedoch auch 


Ketege-Kur⸗Ichiſi, der 
Leibſaͤbeltraͤger des Beherrſchers 
von Iran. 

Keteies (a. G.) ein Voͤlk⸗ 
chen in, Myſien. 

Kethibh, unterm Texte bes 
braͤiſcher Bibeln: die Anzeige ei— 
ner abweichenden Lesart; vergl. 
Keri. 

Ketios, 1) altgrich. N. bes 
öftreich. Rahlengebirges; daran lag 
die noriſche Stadt Ketion oder 
Cetium. 2) ein $luf in Mpfien. 

Ketmie, Stundenblume, 
Hibiscus Triosam, ſchnell vers 


blühende, gelbe u, zothe Blume 





Keto— Kettenblume -' 


am mittellaͤnd. Meere‘, bei uns im 
Gewächshaus; nad) Finne ind. 6: 
Orbn. der 16. El., Bei Juff. eine 
Malvaree, bei DE. als eine Wur: 
zelmalve in d. 6. Zunft der 10, El. 
Keto, lat. Ceto (Myth.) bes 
tühmtes Ungeheuer, Tochter des 
Meers von’ der Erde, Mutter bet 
Graͤen, der Gorgonen u. des he 
fperidifhen Orachen. 
Ketos, ſ. Cetus u. MWalfifc: 
Eigentlich bedeutet es die lebendig 
gebaͤrenden Seeungeheuer, Wall⸗ 
und Haifiſche. — 
Ketribonen, altes Bott 
Vorberindien. ° — 
Ketſcher, Mmu. 2) ſ. Keſſer; 
) = Mudberhamen, der 


in 


ı' 
% 
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gefuͤgter Balken; 5) die Neihe v. 
Quadern, die man oft an der 
Ecke des Gebaͤudes uͤber einander 
ſetzt; 8) die Linie, welche ſich aus 
den einzelnen Abtheil. eines Heer⸗ 
haufens bildet, wenn er zur Dek⸗ 
fung der Winterquartiere, zur 
Fouragir. u, f. f gegen den Feind 
bin. gezagen wird.-=:&, Übrigeng 
auch Seiden⸗, Dalsr;"DOrbenge, 
bör, Meß, Hemm», Spanne, 
alfter⸗ u. Arten von. Ketten, 
fo wie Guirlaydey. 4 00. ; 
Kettel,. dünnes, an einer 
Krampe beweal,, am andern Ende 


— A—— Eiſen, das zum 


erſchlieſſen von Thuͤren, Fen⸗ 
erg u. ſ. w. uͤber eine Haspe ge⸗ 
egt wird; auch hat man ſtatt der 


— ganz aͤhnlich gebildet, aber Haspe Einen Ring, u, dann ſtellt 


um Entfernen des Moders aus 
Bräben und Gandlen beftimmt. 
Ketſchkemeth, f. Ketskemet? 
Kettchen, ı) kettenart. Vers 
zierung laͤngs dem Rande einer 
Franſe; 2) die wenigen Metall: 
ob. boch anders gefärbten Seiden⸗ 
Faͤden, die längs der Leiſte eines 
Seidenzeuches hinlaufen, u: 2 lie 
Güte durch ihre Bühl und Ber 
Thaffenheit angeben. | 
Kette b. au 1) bei Feldhuͤh— 
nern ſ. v. a. Volk (u. durch ver: 
berbte Ausſpr. Kitte); 2)f.v.a. 
Bergkette (fi Grat) u. Gebirge: 
kette; 3) = Aufzug, Zeddel, 
bie mitteld des Scherrahmeng ver: 
bundenen und nuf dem Weberftuhle 
aufgezognen- Fäden, welche dem 
Grund des Zeuches bilden, und 
mit den Einſchlagfaͤden mittels des 
Schiffchens durchkreuzt werden; 4) 
ein ganzes, fertiges, doch noch 
rohes Stuͤck Zeuches; 5) bie Chai- 
ne der Zanzenben, wobei fid eine 
Art von Kette dadurch bildet, daß 
bie Damen nad Einer, bie Der: 
ren nad) ber andern Geite im 
Kreife fortgehen, und jeder Herr 
nad u, nach jeder Dame bie Band 
zeit; 6) eine Reihe zufammen: 
Sachwörterbud. 4, Bi. 


die. Kettel einen Haken bar. 
Kettelfilet, ein kettenfoͤrm. 
Filet (Kind F) bdes Buchbinders, 
— KHolz, ſ. Nadel. — K.⸗ 
Maſchen, lange M., womit ber 
Strumpfwirker den beſonders ge⸗ 


fertigten Schweizer? Zwickel an bie 
Seiten des Strumpfes ankettelt. 


‚Ketteln,.ı) durch eine Kettel 
verbinden; 2) ein zertiffenes Berg: 
feil zufammenfnüpfen ober mit eis 
nem Schergliede zufammenhängen ; 
3) f glei nachher. 

. Kettelnabel, die N,, womit 
der Strumpfw, Eettelt, di. bie, 
Mafchen durch, einander zuzicht, 


wenn er etwas anfügtz fie ſteckt 


im Kettelholze, einem hoͤlzer⸗ 
nen Eleinen Hefte, & 

‚Kettenanter, ſ.v. a. Hafen: 
Anker, jeboch nur infofern, als. 
mehrere A, burh Ketten zufants 
men verbunden find, — Ketten⸗ 
Bandwurm fdheint ben haͤuti— 
gen BW,, Taenia vulgaris L, zu 
bedeuten. — KBaum, Garnsı 
Baum, ber hinterfle horizontale 
Baum am Weberftuhle, um wels 
hen die Kette gemwidelt if. — 
KBlume, KRÖöhrhen, bei 
Kindern ſ. v. a; Löwenzahn, aus 
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deſſen Blumenftielen fie gern Ket⸗ 


ten bilden. 
Kettenbrud if. ein folder, 
wo nur ber. Zähler _ eine ganze 
Zahl, der Nenner aber eine ger 
mifchte darftellt, woburd der Be: 
trag bes Bruches geringer wird, 
als wenn ber Nenner tebigl. feine 
ganze Zahl zeigte;. fo betragen? 
== 44, hingegen Z3 nur F2 ob. 
Z. Insbeſ. aber bedeutet es eine 
fortlaufende Reihe von Bruͤchen, 
davon der folgende immer wieber 
einen Theil des Nenners vom dor: 
bergehenden abgiebt. Durch Kir 
Brühe kürzt man bie gemeinen 
miöglihft genau ab. Ihrer ber 
diente fich zuerft d. Lord Brounfer, 
Kettenbrüäde,. 1) in Ketten 
hangende Brüde, bie dah. in der 
Mitte am tiefften iſt; 2) Bug: 
brüde. — KExempel, f. 8: 
Rechnung. — KFaden, einer 
der Fäden, aus welchen der Auf: 
zug zu einem Zeuche beſteht. — 


KFeiter Petri, ſ. im P. — 
eine Art Bein- oder 


KEih, 
Panzerfiſche. — KFlachs, eine 
Sorte des rohen rigaer Flachſes. 
— KSeſang, f. Kreisfuge. — 
KGtied Heißt au ein einzelnes 
Mittelalied in einem Kettenrech— 
nungsanfage, 


Kettenhof, oͤſtr. Schloß u. 


Dorf, dicht bei Schwöhat, mit 
geoffer Cattun⸗, chemiſcher und 
Eſſigfabrik; die 1100 Einw. ſind 
meiſt Gewerbsleute. 
Ketteninſel, ſ. O-Hivanni. 
Kettenkorall, KStein, 
Tubipora catenalaria, ein Roͤh⸗ 
renkorall aus der Oſtſee, beſteht 
aus kylindriſchen, in einander ge⸗ 
ſchlungenen Roͤhrchen, und findet 
ſich auch verſteinert. 
Kettenkugeln, bei den See— 
truppen Engel, 1) 2 Kanonen⸗ 
kugeln, durch eine lange K. ver: 
bunden und aus Einer Haubitze 
od. Kanone zu ſchieſſen; fie reiſſen 


* 


ches ſie oben ausgießt. 


einer Peruͤcke. — 


Kettenbruch — Kettenrechnung 


gleich ganze Glieder der Feinde 
nieder, u: ihr Gebrauch ‚gilt noch 
immer für unehrlich; 22 
kugeln mit aͤhnlicher Verbindung 


Halb⸗ 


u. Zweck; doch iſt hier die Kette 
nur bis 2 Ellen lang, u 
Kettentunft, Paternos 


ster-Werk, eine ungewöhnlich 


gewordene Kunft zur. Foͤrderun 

der Grubenwaͤſſer: eine Kette mik 
ledernen Kolben, welche ein breis 
ter Riemen umgiebt; fie wird von 
den Gabeln einer bewegten Welle 
aufgefaßt, windet fi alfo allmäz 
no in die Höhe, u, bringt über 
edem Kolben Waſſer mit, wel⸗ 
.„Kettenlinie, bie Richtung 
einer an beiden Enden aufgehänge 
ten Kette; ihr Bogen ift Höher 
(tiefer), als ein Kreisfegment, 


Nach ihr benennt man daher eine 


Gonftructiongartder Gewälbebögen, 

Kettenlode, gerade Reihe 
ununterbrocpener u. loder in ein⸗ 
ander. gefämmter. Querloden an 


aus gewiſſen, in einander gefchluns 
genen Stichen. — KNatter, 
eine nordamerican. Natternart. — 
KPanzer beſteht aus lauter in; 


einander gefügten eiſernen Nine 


gelchen. — KPumpe (auf engl., 
Kriegsſchiffen, zum Xuspumpen, 
des Waſſers) hat eine Hebekette 
und lederne Klappen. oo 
Kettenrechnung iſt in ber. 
Arithmetit dag kuͤnſtl. Verfahren, 


2 verfchiedenartige Groͤſſen in Gie. 


nem Erempel (einem KErem: 
pel) buch ihre, wie Kettenglie- 


ber eingefchobene Mittelgröffen zır, 


vergleihen. Das Fortfchreiten ges 


[hieht mitteld 2er Reiben, davon. 


die zur Rechten ein- u. denfelben 
Namen (Maß, Geldforte u.f.f.) 
allemal eher bringt, als jene zur 


Linken, die erftere aber mit demj. 


fließt, womit bie zur Linken 
begonnen Hat. Diefe Rechnungs— 
art dient zur Bufammenfaffung 


KNath beſteht 





Rettenveim — Ketzer 


mehrerer Regel. de -tribus- Exem⸗ 
pel in Eines, und gefhieht nad 
der KRegel oder Regula mul- 
tiplex, auch Reefifhen Res 
gel, da fie de Rees erfunden hat. 


Kettenreim, eine poetifche 
Gpielerei, wo fih entweder bie 
Beilen vorn u. hinten reimen, od. 
wo — Zeilen zuſammen eis 
nerlei Reim in ihrer Mitte zei— 

en, — KRing, 1) ſ. v. a. K.⸗ 

lied; 2) Ring am Ende mancher 
K., 3, B. der Spannketten. — 
KRollen am Bortenwirkerſtuhle: 
auf dieſe ſind die Kettenfaͤden ſo 

ewickelt, wie auf den KBaum 
es Webers. — Kettenruthe 
hält die Kraͤden des Webers, an 
welchen fie querüber geht, in Orb: 
nung, Kettenfheibe be 
Bandmühlenftuhles fcheint von K.: 
Nolle kaum verfhieden. — K. 
Schluß, f. Sorites. — Ket: 
tenfhmibt, ein Schmidt, der 
fi vorzüglid mit Fertigung ei: 
ferner Ketten abgiebt. — Ketten: 
fhnur, vom Pofamentier gefere 
tigt, erklärt fih aus ihrem Anſe—⸗ 
ben. Kettenfeide, beren 
Sefpinnft zu den KFäden für Seis 
benzeude genommen wird. — K.⸗ 
Stab dient dein Ingenicur, die 
Meßkette Scharf anzuziehen. — K.: 
Stein, ı) f. Rogenftein; 2) ſ. 
Kettenkorall, — Kettenſtiche 
ber Naͤhterin find ſolche, wodurch 
eine Kettennath fertig wird. — 
Kettenſtock, duͤnner Stab, wor: 
auf der Seidenweber die geſchor— 
ne Seidenkette vom Scherrahmen 
wickelt. 


Kettenwerk, eine Art der 
Brunnenkuͤnſte: hoͤlzerne Stangen 


mit Ketten, welche in die in den 


AMadwellen befindl. Stifte eingrei- 
fen. Oben bangen allemal2 Stan: 
gen an einer Kette, bie um eine 

olle geht; unten aber find eifer: 
ne Drudftangen befeftigt, woran 
der Kolben befinblic ift, Im We⸗ 
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fentlihen ift alfo das KWerk mit 
der Kettenktunft efnerle, 

Kettenwurm, ı) jeder Bands 
wurm; 2) ber Kettenbantwurm. 

Kettenzug, rD)= gefhlum 
gener Beländberzug, ketten— 
ähnlich durchbrochener Zierrath an 
Seländern, wo er bie Doden ers 
fest; 2) jede verfhlungene Vers 
zierung an Baumerfen. 

Kettes, ber härtefke, zur 
Bildhauerei tamgliche Sandftein in 
den Pirnaifchen Bruͤchen. 

Kettering, widtiger Fabrik: 
ort der englifhen Shire North: 
hampton. 

Kettle (fpr. Kittel) groffes 
englifches Steinkohlenmaß, hält 
etwa 44 dresbner GScheffel. 

Kettleinbieger, unzünftiger 
Berfertiger von Drahtketten; heißt 
auh Kettler, 

Kettler (Gotthard) frit 1561 
Großmeifter des Schwerbtorbeng, 
nachher fouperainer Herzog von 
Gurland, meldes feiner Familie 
bis 1737 blieb; er führte dort bie 
Reformation ein. 

Kettfhnepfe, f. Heer 
ſchnepfe. 

Kettwyck, Kettwig, preuſſ. 
Flecken an der Ruhr, (Regbezirk 
Duͤſſeldorf, Kreis Eſſen) hat 1400 
Einw., ſtarke Tuchfabriken, Kar: 
bemühle, Garnmühlen, Cyder⸗ 
brauerei u. f. w. 

Ketus, f. Zarrima. 

Keser, bei Wollarbeitern, — 
| d. i. eine Spindel 


Keser, faͤlſchlich flatt Käzs 
zer, da ed wahrfdeinlid v. Ka⸗ 
thar (f. Katharen ) herkommt: 
1) Theilnehmer einer Secte, wels 
de von jeder orthodoxen (katholi⸗ 
ſchen) Kirche ausgefchloffen ift; fo 
gelten 3. B. die Gocinianer bei 
allen Hauptglaubensparteien für 
Käger, obgleich einige Staaten 
fie dulden; 2) bei ben Roͤmiſch⸗ 
Batpolifhen: jeder Nichts Papift, 
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alſo auch z. B. die Evangeliſchen; chen, piechen, anken, jan— 
3) jeder Abtruͤnnige, insbefondrelfen, kraͤchzen, hachepachen, 
fofern er freie Grundfäge Äuffert.|heifapen, haſepeſen, kaka—⸗ 


Keperbud, 1) ketzeriſche 
Schrift, die nad gemeiner An: 
nahme das Feuer verdient; 2) Res 
gifteer von Kegern und Ketze—⸗ 
reien, d. i. feßerifchen, von den 
Grundglaubenslehren abweichenden 
und offen ausgeſprochenen Mei: 
nungen. — KSericht, f. In: 
quifition. — KGrube wurde 
ehemaldö am Galgen, auf dem 
Schindanger, aud wohl in. einer 
Ede neben dem Gottesader ge: 
halten, um bdarein die Leihen von 
Kegern, Ercommunicitten, Selbft: 
mördern u. Dingerichteten zu wer« 
| — KHaupt, ſ. Haͤreſiarch. 
Blindheit und Albernheit beruhen: 
den Eifer, Kesereien auszufpüren, 
um fid ein Verdienft bei Gott zu 
erwerben; KJäger, = KMa— 
her, KRiecher, d, i, ein Theo— 
log, ber gern Andere für RR. er: 
klaͤrt, während er in feiner Lieb: 
loſigkeit felbft der aͤrgſte (morali- 
Ihe) Keger-ift. — Kegermei: 
fter, 1) ſ. Haͤreſiarch; 2) in Süb- 
deutfchland ehemals — Inquisitor. 
— KMuͤtze, die mit Flammen, 
Zeufeln u. f. w. bemalte Muͤtze, 
bie in Spanien bemjenigen aufge: 
fegt wird, ber ein Auto da Fe 
zu beftehen hat... 

Kegern, I) Risen ins Ge 

fein hauen; 2) fpalten. 
. Kegerridter, f, Inquisitor. 
— Ketzerſchrift, f. KBuch. 
— Ketzerſucht, ſ. KJagd. — 
Ketzerzunft iſt nicht jede, fon: 
dern nur eine folche Gerte, bie 
fegerifche Lehrſaͤtze hegt. 

Keub (vielleicht Kjub auszu— 
ſprechen) ein Laͤngenmaß in Siam, 
etwa 6 Zoll. Do, 

Keubel, 1) f. Kübel; 2) weit 
geöffnete Sieb der Bergleute. 

Keuchen, ı) in bekannter Be: 


ag d bezeichnet den, auf. 


zenwf. f. 2) keuchend huſten, 
oder koͤgen, kuͤcheln, kuchen. 
— Beim Vieh iſt das Keuchen, 
als eine andauernde Krankheit, 
mit dem Dampf einerlei. 

Keuchhuſten, Kinderhu— 
ſten, Stickhuſten, Hühner⸗ 
weh, zu manchen Zeiten ein en— 
demiſches Uebel bei Kindern, dem 
Krampfhuſten ſehr aͤhnlichz der 
Kranke athmet dabei heftig und 
faſt ohne Unterbrechung aus, und 
nur bei voͤlliger Entleerung der 
Lungen auch mit einem pfeifenden 
Tone viele Luft ein. Das Uebel 
kann toͤdten, aber dasſelbe Kind 
nur einmal wirklich krank machen; 
es ſoll aus Afrika ſtammen. 

Keuchreiher iſt der america— 
niſche Reiher. 

Keuern, koiern, Erde mit 
dem Keuerkarren (Schiebkar— 
ren) fortſchaffen, insbeſondre zur 
Deicharbeit, die inſofern Keuer— 
arbeit heißt; es geſchieht auf 
Keuerdielen, damit das K.⸗ 
Rad des Karrens Widerſtand fin— 
de, u. dieſe ſchiebt man mit dem 
Keuerhaken an ihre paſſende 
Stelle; der Keuerer ſelbſt aber 
bindet ſih KSpornen oder 
Kleiſpornen unter die Schuhe, 
um das Ausgleiten zu verhuͤten; 
dieß ſind oblonge und. mit 4 uns 
terwärts gehenden Haken verfehes 
ne Eifen, | 

Keula, 1) Schwarzb. : Sons 
dershauſ. Schloß, Amtejig‘ und 
groffer Sleden in ben untern kans 
den; 2) preuff.. Dorf im oberlaus 
fisifchen Rothenburger Kreife, mit 
einer Eifenhütte. 

Keuldenfhote, ſiehe Sta 
chelſenf. 

Keule iſt nicht nur die bekannte 
Waffe der Alten, ſond. auch 1) 
eine Fluͤgelſchneckenart; 2) ſ. v. a. 


deutung; fo anderwaͤrts auch kurHercules keule, eine. Kuͤrbißſorte; 











Keulenberg — Kevelaer 


2% ber ‚Schäferftab; -4) beim 
chlachtvieh das Didbein; 5) 
Holzſtuͤcken am Fließgarne, mor: 
an man in ber Mitte einen Mauer: 
ftein bindet, mittels beffen das 
Garn fortgezogen wird; 6) eine 
grobe Frauensperſon. 

Keulenberg, feit 1817 of: 
ficiel Auguftusberg, ſaͤchſ. 
Berg bei Koͤnigsbruͤck, durch halb 
Sachſen ſichtbar, traͤgt ein Denk⸗ 
mal auf den Koͤn. Friedr. Auguſt, 
u. hat g. 1300 Fuß Seehöhe. 

Keulenförmig (Botan,) 
ift eine einblattige Blumenkrone, 
wenn ‚fie eine nad oben ſich er: 
weiternde, zulegt aber ſich bei: 
nahe wieber fchlieffende Roͤhre 
bildet; verkehrt keulenfdr: 
mig find Würmer, die vom bi: 
ten Kopfe an nad hinten immer 
dünner werben, 

Keulenkürbiß, 1) f. Her: 
culeskeule; 2) der Flaſchenkuͤrbiß. 

Keulenlahm, = Iendenlahm, 

Keulenpalme, eine Palmen: 
art in Afrika, 

Keulenpil;, KSEchwamm, 
Huͤrnerſchwamm, Clavaria, 
bei DE, als Gitengelreifhe in ber 
3. Zunft der 1. Cl. Die Clarv. 
coralloides od, flava, der gelbe 
Bods: oder Geißbart, wird 
gegeffen, und waͤchſt auf. feinem 
weiſſen Strunke häufig in Buchen⸗ 
waͤldern. 

Keulenſcheide, eine keulen— 
foͤrm. Art der Seeſcheiden. 

Keulenſchimmel, Asper- 
gillus glaucus, auf Brod u. f. 
w. häufig; f. Schimmel; der N. 
kommt von den Feulenförmigen 
Samenträgern. 

. Keulenfhwamm, f. KYilz. 
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Keureboemsfluß fließt im 


Caplande. | 
Keurmeiſter, Thara-M,, 
vereidete Leute in Amſterdam, wel⸗ 
de die Waare zu befhauen. und 
die Thara zu beſtimmen od. doch 
zu beglaubigen haben. "  . 
Keuſchbaum, Vitex Agnus 
castus, eine Art Müllen (ſ. im 
M), heo auch Kramm, Schafe: 
mülle, Schafsmülbe, X» 
brabamsbaum, Minds 
pfeffer, waͤchſt in Reapels 
u. Norbamericae Sümpfen, und 
trägt würzige Beeren, den K.⸗ 
tamm&amen, ben fonft uns 
wiffende Aerzte als Mittel, den 
Geſchlechtstrieb zu dämpfen, vers 
ſchrieben. Ihm Ähnlich, doch Eleis 
ner, ift der Zblättr. KBaum, 
V. trifolia. Cinige nennen älle 
Arten des Vitex. KBaum. 
Keufhberg, preuf. Doͤrfch. 
unmeit Merfebura, ber. durch die 
Ungarnſchlacht (faͤlſchlich Hunnen⸗ 
ſchlacht) im J. 934, die den Ein⸗ 
fällen ber U. für immer Gränzen 
feste. Daher der Leihengars 
ten, ein nahes Gebüfh. Die 
Schladt: Legende wird jährl. von 
ber Cancell verlefen. 
Keufhheit ift die Enthalte 
famfeit, fofern fie die finnliden 
Begierden überh., befonders aber 
die Geſchlechtsluſt dämpft und 
zähmt; fie ift daher Folge ber 
Schamhaftigkeit (vor. Gott und 
Menfchen) und Grundurfahe ber 
Züdhtigkeit (in Worten und Wer: 
fen). Sm Gelübde der X. bes 
deutet ed nad) dem Laufe ber 
Welt nur f. v. a, CEhelofigkeit. 
Keuſchkraut, f. Sinnkraut. 
Keuſchlamm, ſ. KBaum. 
Keutel iſt in der Wathe der 


— KWurm, nadter keulenfoͤrm. Fiſcher derj. innere Sack, wo die 


Wurm in der Oſtſee. — KWurz, 
die Waſſerlilie. | 
Keuler, ſ. Keiler, 
—Keulichte Kuchen find. in 
Franken langrunde dicke Kuchen. 


Fiſche ſich fangen. | 
Keutronen, f. Kentronen. 
Keutfhadh, oͤſtr. Dorf mit 

Mennigefabr., im Kr. Klagenfurt. 

‚Kevelaer, preuff. Dorf im 


Rgbz. Gleve, Kr. Geldern, hat 
1200 Einw., u. ift ein ſtark be: 
füchter Wallfahrtsort. a 

Kew (fpr. Kjuh) engl. Luft: 
fhloß in Surrey, an der Themfe, 
mit herrlichem botanifchen u, grof: 
fem, doch geſchmackloſem Luftgarten. 

Kerhbolm, Karlogorod, 
Korelskigorod, Kreisft. und 
Schloß im ruſſ. Gouv. Finland, 
auf einer Inſel der Woxa u: bes 
Ladogaſeees, hat nur 400 Einw. 

Key, ſ. Kai. | 

Key, Fluß im Kaffernland, 

Keydan, fuͤrſtl. Radzivilſche 
Et. im ruſſ. Gouvern. Grodno. 

Keynsham (fpr. Keenshämm) 
engl. Bergfleden am Avon, mit 
Kupferhammer u. Waidbau. 

Keys, 3 bewohnte aftatifche 
Snfeln im fogen. öftl. Archipelag; 
fie h. Sroß; u. Klein» Key 
u. Key: Woatela. 

Keyszd, : Kuszbu, 
SzavpzdeKeszd, fiebenbürg, 
Bergſchl. u. Flck. mit 2100 (meift 
fähf.) Einw., im Schaͤsburger 
Stuhle. 

Keyſer, ſ. Keiſer. 

Keyſerling (Heinr. Chriſt., 
Reichsgr. v. K.) gebor. 1727 zu 
Leſten in Kurland, anf. in ſaͤchſ., 
dann in ruſſ. Dienſten, ft. 1787 
als Geh. Staats R., ber. Staatsm. 
u. polit. Schriftft. zu Königsberg. 
Das gräfl, Keyferlingfche Geſchl. 
bluͤht befond. in Oftpreuffen und 
Schleſien. 

Keyr (2ſyllb. — Myth.) ©. 
bes Heſperos, König v. Trachin, 
Bruder des Deukalion, ſtarb bei 
einem Schiffbruche. Bei ihm 
wohnte Hercules in der letzten 
Zeit ſeines Lebens. Er wurde in 
einen Keyr (Eisvogel) verwandelt. 
Kezd i, einer der 3 Bezirke 
des ſiebenb. Stuhles Haromſzek. 

Kezia, Casia, eine koͤſtliche 
Spezerei der Alten. | 

KH...., vergl. Gh 

Khadydfah- 


Keow — Khanus 
erſte Gattin, geb; 663, helrathete 


als zojährige Wittbe den asjähe 
rigen Muhameb, ihren bishert: 
gen Buchhalter, ward feine erfte 
UAnhängerin‘, u. ſtarb 628. 
Khäftan, ſ. Castua. 
Khaguets, im armenifhen 
Kälender ber zte Monat, an uns 
ferm 9. Decembes beginnend, 
" Khair:Beg, ein Zfherkeffe 
aus Georgien, Eroberer u. Pas 
fcha v. Aegypten für deſſen erften 
türf. Gebieter Selim, ft. 1522. 
Khalaf, Foffaridifher Prinz 
dv. Sedjeftan, Vaſall Manfurs J., 
rebellirte, nahm Kerman ein, 


ft, aber 1008 od. 1000 als Ges . 


fangener des Gegenrevolutionnais 
red Mahmud, 

Khaled, anfangs Muhameds 
Feind und fogar Befleger, bann 
fein wüthendfter Anhänger, ein 
tapfrer u. gluͤckl. Käntpfer gegen 
die. Griechen, Perfer u. ſ. War 
flarb 642 zu Emefa. 

Khalil, das alte Hebron, 
paläftin. Gebirgeftadt mit Gaftell, 
8700 Juden u. 12000 andern Bes 
wohnern,. verhandelt Glaswaare 
und Dibfe, d. i. Rofinenzuder. 


Hier fol Abrahams Grab noch zu 


ſehen ſeyn. 

Khan, ſ. Chan. 

Khanak Kalefi, türk. groſſe, 
doch geringe Seeſt. nebſt einem 
Dardanellenſchloſſe, in Kleinaſien, 
hat 8000 E., zieml. Fabr. und 
Handel. Das Caſtell iſt ein maͤch⸗ 
tiger 4eck. Steinkoloß mit unge⸗ 
heuern Kanonen. 

Khandeſch, v. 2 Mill. Hin⸗ 
dus bewohntes u. meiſt mahratti⸗ 
ſches Land in Dekan, zw. Malwa, 
Berar, Aurungabad u. Guzurate. 

Khang-Hi, eter chineſ. Kai⸗ 
ſer aus mandſchuiſchem Stamme, 
geb. 1653, regirte 1667 — 1723 
mit groffem Ruhme, 2 

Khanus, Theodoſiopo— 


Muhameds lis, zw. ungeheuern Felſen er: 
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baute türf, aflat. Stadt im Pa: } Khiemwa, f. Chiwa. 
ſchalik Erzerum, am Murad. Khilan, f. Ghilan. MR 
SOLL RE EDER 
ee "entrichten — % des Großherrn. Durd Eintauchen 
d Sperfi j eines Zipfels deffelben in Waffer 
m. Haft ne weihet der Mufti jährl, das letz⸗ 
— en Cängen: tere, welches dann vom Großs 
Kheraim, f. Ras dl Kimeh. —— — — * 
Kherkuk, Kierkjuk, tuͤrk. Khodorkow, f. Chodyrkow. 
Bezirkshauptſt. auf einem Hügel Khodfha, f. Hodſcha. 
des Paſchalils Bagdad. Khoi, Koi, Reſibenz eines 


Kherſon, f. Cherfon, v. Iran abhäng. Khans, in Aders 
Kheru, thibetan. Handelſtadt beizghan, en do ſchlecht 
unterm Himaleh. bevdikert, fertigt Saͤbel, Cattun 


Khevadir nennen Emige al] md fo weiter. 
„Dptft. v. Makran; ſ. dieſes. Khoraffa n, ſ. Chorafan. 

Khevenpülter » Metfdh,| Khotun, Koten, Hotom 
altes, urjpr. fraͤnkiſches Geſchl. Stadt und Provinz in Kaſchgar, 
in Kärnthen, feit 1593 (wegen am Kuffe der tibetanifchen Gcbirge. 
Der Grfſch. Frankenburg) reichs⸗ Khozdar, Refidenz eines von 
gräfl., feit 1764 fuͤrſtlich, wohnt Kelat abhäng, Beludfchen= Fürften 
zu Wien. Der Fürft Franz, geb.|in Kabul. 
1762, iſt oͤſtreich. Kämmerer und| Khun, andeer N. v. Pattan- 
Sen. Major. Das Stammfäloß| Khufiſtan, f. Chufiftan. 
Khevenhull Liegt zw. Dietfurt Khutaiffi, Kotatis, Ku: 
und Perching. — Graf Franz tais, dde Hpiſt. ber zuff. Lands 
Chph., gebor. 1589, gef. 1650 [haft Imerethi am Kaukaſus, mit 
als Taiferl, Geh. Rath, berühmt! griechiſchem Metropoliten. 
als Staatsmann u. Hiftoriter. —| 8 hutbe entfpricht bei den 
Graf Ludw. Ande., gebor. 1683,) Türken unfrer kirchl. Fuͤrbitte für 
ein guter, doch nicht immer glüd|den Landesherrn. * 
licher Feldherr, ſtarb 1744, zum) Khyrpur, NRefibenz eines 
Dbergeneral gegen Friedrich II. Fuͤrſten in der Fabulifhen Provinz 
beftinmt, Shind, treibt ftarken Handel, 


(Ende bes vierten Bandes.) 
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